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Es  ist  also  eine  alte,  eine  Jugendliebe,  die  mich  mit 
Berthold  verbindet.  Und  „alte  Liebe  rostet  nicht"  sagt  das 
Sprichwort,  das  auch  in  diesem  Falle  sich  bewährt  hat. 
Denn  mitten  unter  den  manigfalten  Arbeiten,  die  mich  seit 
jener  Zeit  vollauf  beschäftigten,  vergass  ich  doch  nie  des 
geliebten  Predigers,  und  der  Gedanke,  ihm  durch  eine  sorg- 
fältige Ausgabe  ein  seiner  würdiges  Denkmal  zu  setzen. 
stand  als  eine  der  schönsten  Aufgaben  meines  Lebens  un- 
verrückt vor  meiner  Seele. 

Nicht  länger  damit  zu  zögern  und  der  deutschen  Litte- 
ratur  ein  Werk  vorzuenthalten,  das  ihr  ein  Schmuck  und 
eine  Zierde  sein  wird,  dazu  trieb  mich  zunächst  der  wäh- 
rend meines  vorjährigen  Besuches  l)ei  Ihnen  in  Beriin  leb- 
haft, erwachte  Wunsch,  Urnen  eine  Freude  zu  bereiten  und 
bei  dieser  Gelegenheit  öftentlich  zu  sagen,  >vie  sehr  ich  Sie 
verehre  und  wie  hoch  mich  Hire  Freundschaft  beglückt. 
Es  fi'eut  mich,  Ihnen  heute  schon,  gerade  ein  Jahr  seit 
jenem  Besuche,  den  ei'sten  Band  hier  überreichen  zu  können. 
Der  zweite  wird,  so  Gott  will,  übers  Jahr  ebenfalls  in  Ihren 
Händen  sein. 

Möge  die  treue  Hingebung,  womit  Ihnen,  als  unserni 
Meister  und  unerreichtem  Vorbild,  mein  und  noch  vieler 
Anderer  Herz  entgegen  schlägt,  einigen  Ersatz  bieten  für 
Manches,  was  Sie,  am  einsamen  Lebensabende,  drückt  und 
betrübt,  und  möge  Ihr  Geist  noch  lange  in  ungeschwächter 
Kraft  über  unserer  Wissenschaft,  die  Ihr  Werk  ist,  leuchten 
und  wachen. 

WIEN,  am  4.  Juli  1862.  FRANZ  PFEIFFER. 


EINLEITUNG. 


Acht  und  dreissig  Jahre  sind  es,  seit  Christian  Friedrich 
Kling  auf  Keanders  Betrieb  das  Andenken  des  grossen  Predigers 
wieder  unter  uns  erweckte,  dessen  Wort  einst  in  den  hochdeut- 
schen Landen  wie  eine  Fackel  leuchtete  und  dessen  Name  in  dem 
GedächtnisB  des  Volkes,  dem  er  in  schwerer  Zeit  ein  Helfer  und 
ein  Tröster  war ,  Jahrhunderte  lang  fortlebte :  des  Franciskaner- 
bruders  Berthold  von  Regensburg*).  Diese  Predigten,  die  hoch 
über  Allem  stehen,  was  im  Oebiete  der  deutschen  Homiletik  des 
Mittelalters  bekannt  geworden  ist,  haben  nicht  verfehlt,  die  Auf- 
merksamkeit Derjenigen,  die  ftlr  das  Geistesleben  der  Vorzeit  Sinn 
und  Verständniss  haben,  auf  sich  zu  ziehen  und  dauernd  zu  fesseln. 
Welch  mächtigen  Eindruck  sie  in  gelehrten  Kreisen  hervorbrach- 
ten, erhellt  am  deutlichsten  aus  der  musterhaften  Recension,  die 
J.  Grimm  der  Kling'schen  Ausgabe**)  widmete,  und  aus  den  be- 
geisterten Worten,  womit  er  das  Erscheinen  derselben  begrüsste 
und  ihre  Bedeutung  ftlr  deutsche  Sprache,  Cultur  und  Sitte  ins 
Licht  stellte.  Dies  Urtheil  ist  das  massgebende  geworden,  und 
geblieben  und  seitdem  sind  Philologen  wie  Theologen,  Katholiken 
und  Protestanten  darin  einig,  dass  die  Predigten  des  Bruder  Ber- 
Üiold  zum  Vorzüglichsten  gehören,  was  die  deutsche  Beredsamkeit 
alter  und  neuer  Zeit  aufzuweisen  hat. 

Unter   diesen  Umständen   glaube   ich  auf  allgemeine   Theil- 
nahme  rechnen  zu  dürfen,   wenn  ich  —  nicht  unberufen  hoff'  ich. 


*)  Berthold  des  Franciskaners  deatsehe  Predigten,  theils  yolIstXndig,  theiU 
in  AosxÜgeD.  Mit  einem  Vorwort  yon  Dr.  A.  Neander.  Berlin  1824.  Kling,  damals 
Repetent  in  Tübingen,  ward  später  Professor  der  Theologie  in  Marburg  und 
Bonn  und  starb  am  8.  Mttrz  dieses  Jahres  als  Decan  in  Marbach  am  Neckar. 

**)  Jahrbücher  der  Literatur.  32.  Bd.  Wien  1825.  S.  194—257. 
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Jedesfalls  nicht  unvorbereitet  —  ins  Werk  setze,  was  schon  längst 
Wunsch  und  Verlangen  Vieler  ist:  eine  Gcsammtausgabe  der  Ber- 
tholdischen Predigten.  Für  das  praktische  Bedürfniss  seiner  Stan- 
desgenossen und  für  Leser,  denen  nur  der  Inhalt  von  Werth,  die 
Form  dagegen  gleichgiltig  ist,  hat  zwar  durch  eine  Übersetzung 
des  grösseren  Theiles  der  Predigten  bereits  vor  mehreren  Jahren 
Franz  Göbel  gesorgt*);  nicht  ohne  Beifall  und  Erfolg,  wie  die 
bald  nöthig  gewordene  zweite  Auflage  beweist.  Diese  Übersetzung, 
die,  ohne  gerade  misslungen  zu  sein,  doch  manches  zu  wünschen 
übrig  lässt,  war  aber  bei  Vielen  weit  mehr  geeignet,  das  Verlangen 
nach  dem  Originaltext  zu  wecken  als  zu  stillen,  und  enthielt  zu- 
gleich eine  laute  Mahnung  an  die  Pflicht  der  deutschen  Philologie, 
den  grössten  Redner  unseres  Volkes  in  der  ursprünglichen  Fülle, 
und  Kraft  und  dem  wunderbaren  Wohlklang  seiner  Rede  wieder 
erstehen  zu  lassen.  Indem  ich  diese  Pflicht  und  das  vor  Jahren  gege- 
bene Versprechen  hiemit  erfülle,  hege  ich  keinen  lebhaftem  Wunsch, 
als  dass  das  Buch,  das  ich  zu  diesem  Zwecke  mit  allen  Mitteln 
des  Verständnisses  ausrüsten  werde,  über  den  Kreis  meiner  Fach- 
genossen  hinaus  diejenige  Aufnahme  und  Beachtung  finde,  deren  es, 
als  eines  der  werthvollsten  Denkmäler  unserer  Litteratur,  gewiss 
in  hohem  Grade  würdig  ist.  Jeder  ernste  Sinn  wird  sich  für  die 
Mühe  und  Schwierigkeit,  die  ihm  beim  Beginn  der  Leetüre  die 
ungewohnten  Laute  und  Sprachformen  etwa  machen  werden,  reich- 
lich belohnt  finden. 

Der  vorliegende  erste  Band  umfasst  den  Inhalt  der  grossen, 
auf  Kosten  der  Pfalzgräfin  bei  Rhein  und  Herzogin  in  Baiern, 
Elisabeth,  im  Jahre  1370  geschriebenen  Sammlung  (Cod.  Palat, 
Nro.  24  auf  der  Heidelberger  Bibliothek),  so  weit  er  dem  Bruder 
Berthold  wirklich  angehört.  Dass  dies  bei  einem  nicht  unbeträcht- 
lichen Theile  der  in  dieser  Handschrift  befindlichen  Predigten  und 
kleinern  Stücke  nicht  der  Fall  ist,  hat  in  der  zweiten  Auflage 
seiner  Übersetzung  schon  F.  Göbel  erkannt.  Ich  werde  sie,  falls 
sich  Raum  dazu  findet,  im  zweiten  Bande,  sonst  aber  gelegentlich 


•)  Die  Predigten  de«  FranciskaDers  Berthold  von  Regensburg.  Übersetzt 
nnd  Yollständig  herausgegeben  von  F.  Göbel,  Priester.  Mit  einem  Vorwort  von 
Alban  Stols.  2  Bände.  Schaffhausen  1850—51.  Die  zweite  vermehrte  Auflage  er- 
schien mit  dem  veränderten  Titel:  Missionspredigten  etc.  in  einem  Bande  zu 
Begensburg  1857, 
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in  meiner  Zeitschrift  abdrucken  lassen.  Von  Erheblichkeit  ist, 
ausser  dem  schon  im  ersten  Bande  meiner  Mystiker  berührten 
Bruchstück  aus  dem  Spiegel  der  Tugend  von  David  von  Augsburg 
(s.  S.  XXXV.  XXXVI),  nichts  darunter. 

Der  zweite  Band  wird  die  in  der  jungem  Heidelberger  Hand- 
schrift vom  J.  1439  (Cod.  Palat.  Nr.  35)  enthaltenen  neunzehn 
Predigten  bringen,  die  sich  zwar  mit  den  im  vorliegenden  ersten 
Bande  gedruckten  vielfach  berühren,  jedoch  deutlich  nicht  bloss 
auf  anderer  Aufzeichnung  beruhen,  sondern  verschiedene  Ausfiih- 
rungen  der  nämlichen  Themata  sind.  Daran  werden  sich  die  Pre- 
digten schliessen,  die  mir  eine  Reihe  von  Münchner  Handschriften, 
eine  Klosterneuburger  und  eine  Wiener  gewährt  haben.  Von 
grossem  Belang  sind  die  zuletzt  genannten,  was  ich,  etwaigen  Er- 
wartungen vorbeugend,  jetzt  schon  bemerken  will,  nicht;  es  sind 
mehr  nur  die  äussern  Umrisse,  denen  die  volle  lebenswarme  Aus- 
fuhrung und  Färbung  fehlt.  Zwischen  ihnen  und  den  Predigten 
des  Cod.  24  halten  in  dieser  Beziehung  die  der  zweiten  Heidel- 
berger Handschrift  etwa  die  Mitte.  Doch  darauf  werde  ich  noch 
im  zweiten  Bande  zu  reden  kommen  und  dort  auch  über  die  hand- 
schriftlichen Quellen,  ihre  Benutzung  und  Bearbeitung  ausführlich 
Rechenschaft  geben.  Die  Anmerkungen  sollen  nicht  bloss  Lesarten, 
sondern,  so  weit  es  nöthig  scheint,  einen  Commentar  bringen, 
der  das  erklären  wird,  wozu  das  Wörterbuch  nicht  der  Ort  ist. 
Dieses  wird  den  Schluss  bilden  und  den  bedeutenden  Vorrath  an 
schönen  und  seltenen  Wörtern  in  möglichster  Vollständigkeit  ver- 
zeichnen. 

*• 

Überdies  ist  es  meine  Absicht,  eine  erschöpfende  Charak- 
teristik Berthold's  und  seiner  Beredsamkeit  zu  geben,  die  das  in 
den  Predigten  Zerstreute  zu  einem  Gesammtbilde  zusammenfassen 
soll.  Da  aber  dies,  schon  der  Verweisungen  halber,  nur  auf  Grund- 
lage des  vollständig  im  Drucke  vorliegenden  Textes  geschehen 
kann,  so  muss  ich  mich  hier  auf  einen  äussern  Lebensabriss  Ber- 
thold's  um  so  mehr  beschränken,  als  der  bereits  sehr  ansehnliche 
Umfang  des  ersten  Bandes  eine  grössere  Ausdehnung  ohnehin  ver- 
bieten würde. 

Es  gibt  nur  wenige  deutsche  Schriftsteller  ^s  Mittelalters, 
deren  Name  von  den  Geschichtschreibern  ihrer  und  der  nächst- 
folgenden Zeit  öfter  und  mit  mehr  Auszeichnung  aufgezeichnet  und 
genannt  wäre.  Gleichwohl  ist  der  Ertrag  dieser  Zeugnisse^  die  ich 
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zu  meiner  und  der  Leser  Bequemlichkeit  wie  auch  der  bessern 
Übersicht  halber  im  Anhang  zusammenstelle,  nur  ein  überaus 
dürftiger.  Die  meisten  begnügen  sich,  die  Zeit  seines  ersten  Auf- 
tretens in  den  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  zu  bezeich- 
nen und  von  der  gewaltigen  Kraft  und  den  ungeheuren  Erfolgen 
seiner  Beredsamkeit  und  seinem  Ruhme  kurz  zu  berichten;  nur 
wenige,  und  dann  nicht  einmal  gleichzeitige,  enthalten  ausführlichere 
und  genauere  Angaben.  Über  das  was  zu  erfahren  ftir  uns  das  wich- 
tigste wäre  und  öfter  von  weit  minder  bedeutenden  Männern  über- 
liefert ist,  über  seine  Persönhchkeit,  seine  Herkunft,  seine  Lebens- 
verhältnisse und  Schicksale  gewähren  sie  jedoch  nur  geringen 
Aufschluss.  Sogar  über  seinen  Geburtsort  herrscht  keine  volle 
Sicherheit.  Zwar  hat  man  uns  dargethan,  dass  Berthold  dem  in 
der  Scheerengasse  zu  Regensburg  wohnhaften,  bis  ins  16.  Jahr- 
hundert blühenden  Rathsgeschlechte,  welches  den  Zunamen  Lech 
führte,  angehört  habe  (s.  J.  R.  Schuegraf  im  Anhang  zu  K.  Roth's 
altd.  Predigten  S.  80  fif.),  und  in  Folge  dessen  findet  man  ihn  häufig 
in  litt.  Handbüchern  als  Berthold  Lech  aufgeftlhrt.  Aber  selbst 
wenn  dieser  genealogische  Nachweis  auf  besserer  Grundlage  ruhte, 
als  es  wirklich  der  Fall  ist,  würde,  doch  die  Stammtafel,  da  sie 
über  Berthold  und  dessen  Schwester  Elisabeth  nicht  zurückreicht, 
noch  keineswegs  beweisen,  dass  Berthold  ein  geborner  Regens- 
burger ist,  indem  es,  um  eines  andern,  noch  zu  berührenden  Punktes 
zu  geschweigen,  doch  leicht  der  Fall  sein  könnte,  dass  die  Schwester 
und  andere  seiner  Geschwister,  von  dem  Rufe  des  Bruders  ange- 
zogen, erst  später  von  auswärts  dorthin  übersiedelt  wären.  Eine 
solche  Annahme  ist  indess  nicht  einmal  nöthig,  da  der  Stammbaum, 
soweit  er  den  Berthold  und  seine  Angehörigen  betrifi^t,  ein  Luft- 
schloss  ist,  das  ich  gründlich  zu  zerstreuen  in  der  Lage  bin. 

Schuegrafs  Stammtafel  stützt  sich  lediglich  auf  die  in  Gemei- 
neres regensburgischer  Chronik  1,  396  (Reg.  1800.  4.)  aus  einem 
^Necrologium  ft*.  minorum  ms.  in  bibliotheca  Ratisp.^  mitgetheilte 
Grabschrift :  ^6.  Idus  Junii  (8.  Juni)  obiit  Elisabet  Lechsin  soror  f. 
Berchtoldia.  1293."  Danach  lautet  also  der  Name  vonBertholds  Schwe- 
ster Leöhs,  nicht  Lech,  und  schon  dies  hätte  zur  Vorsicht  mahnen  und 
eine  Vermischung  von  Lechs  mit  Lech  verhindern  sollen,  wie  der 
Name  jenes  Rathsgeschlechtes  unabänderlich  geschrieben  wird. 
Die  Grabschrift  war  schon  früher  einem  andern  Regensburger  Ge- 
lehrten, J.  C.  Paricius,  bekannt,  der  in  seiner  Beschreibung  Regens- 
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burgs  (1753)  S.  452  folgendes  berichtet:  „ihm  (Berthold)  folgte 
den  8.  Juni  1292  seine  nicht  minder  im  Rufe  der  grössten  Fröm- 
migkeit gestandene  Schwester  Elisabetha  Sechin."  Wie  man  be- 
merkt weicht  diese  Nachricht  im  Namen  und  der  Jahrzahl  von 
obiger  ab.  Paricius  muss  daher  aus  einer  andern  Quelle  als  dem 
Necrologium  geschöpft  haben,  wahrscheinlich  vom  Grabstein  selbst; 
aber  auch  er  hat  gleich  jenem  den  Namen  nicht  richtig  gelesen. 
Der  Grabstein  war  in  der  an  die  Minoritenkirche  angebauten  Ka- 
pelle des  hl.  Onophrius  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  noch 
vorhanden  und  ist  in  genauer  Abschrift  erhalten  in  der  Sammlung 
sänmitlicher  Epitaphien  in  den  Kirchen  und  Klöstern  Regensburgs, 
welche  der  letzte  Prior  von  St.  Emmeram  P.  Romanus  Zimgibl 
in  den  Jahren  1785  und  1786  veranstaltet  hat.  Sein  Manuscript 
liegt  auf  der  dortigen  Stadtbibliothek  und  ist  bezeichnet  ^^R.  Ep. 
et  el.  Nro.  409."  Darin  finden  sich  nachstehende,  fhr  unsere  Frage 
wichtige  Grabschriften.  I.  „Nro.  332.  Anno  domini  1282.  0.  Ulricus 
niius  Merchelini  Saxonis."  —  IL  „Nro.  333.  Anno  domini  1291. 
5.  Idus  Octobris.  0.  Merchlinus  Saxo,  maritus  sororis  d.  f.  Ber- 
tholdi.  Auf  dem  Steine  ein  grosses  Kreuz."  —  III.  „Anno  domini 
1292.  6.  Idus  Junü.  0.  Elisabeth  Sächsin,  soror  d.  f.  Bertholdi." 
Alle  drei  Steine  waren  im  „Sacellum  S.  Onophrii  prope  sacristeiam 
in  peristylo"*). 

Also  nicht  Lechsin  hiess  die  Schwester  Bertholds,  sondern 
Sächsin,  und  nicht  ihr  angebomer  Name  war  es,  sondern  der  ihres 
Mannes,  Merklinus  Saxo  (Sachse)  **).  Bemerken  will  ich  übrigens, 
dass  Lechsin  kein  Schreib-  oder  Lesefehler  Gemeineres,  sondern 
schon  des  von  ihm  citierten  Necrologiums  ist ;  dies  scheint  mir  we- 
nigstens aus  dem  Document  Z.  Nr.  32  zu  erhellen,  wo  wir  unsem 
Prediger  bereits  als  Berthold  Lechs  aufgeftlhrt  finden. 

Bertholds  Geschlechts-  und  Familienname  liegt  also  ftlr  uns 
im  Dunkeln.  Dieser  Nachweis  wird  jedoch,  wie  die  Erfahrung 
lehrt,  kaum  verhindern  können,  dass  der  alte  IiTthum  sich  noch 
lange  von  Buch  zu  Buch  forterbt.     Es  wird  damit  gehen,  wie  mit 


*)  Mittheilong  des  Herrn  C.  W.  Neumann,  k.  b.  Oberlientenant  in  Regens- 
borg,  dessen  snvorkommender  Oüte  ich  diese  und  nicht  wenige  andere  werth- 
Tolle  Notizen  zu  danken  habe. 

**)  Nach  einer  Mittheilang  Herrn  Neamann*8  erscheint  ein  Marqaardus  Saxo, 
Bürger  von  Eegensbarg,  1252  als  Zenge  der  Gebrüder  Otto  und  Albert  von  Strau- 
bing. In  Riedes  Cod.  dipL  dagegen  findet  sich  kein  Träger  dieses  Namens. 
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Deutsche  fiir  die  Zwecke  des  Ordens  zu  gewinnen  und  sie  zur 
Verbreitung  desselben  in  ihrer  Heimat  zu  gebrauchen.  Dieser  Ver- 
such glückte.  Schon  im  Jahre  1221,  also  zwei  Jahre  vor  der  förm- 
lichen Bestätigung  des  Ordens  durch  Honorius  IIL  (1223)  und  drei 
Jahre    vor    dem    Tode    des    Ordensstifters    (Franciscus    starb    am 

4.  October  1224),  gelang  es  dem  ersten  Meister  der  deutschen 
Ordensprovinz,  Cacsarius  von  Speier,  der  mit  zwölf  Brüdern  nach 
Deutschland  gekommen  war,  durch  vier  derselben  in  Regensburg 
festen  Fuss  zu  fassen.  Anfänglich  dort  nur  geduldet,  wussten  sie 
sich  durch  ihre  Predigten  und  ihren  Wandel  bald  allgemein  in 
Achtung  und  Ansehen  zu  setzen  und  fünf  Jahre  später  (1226) 
wui'den  ihnen  von  Bischof  Konrad  III.,  unter  förmlicher  Aner- 
kennung und  in  Begleitung  von  allerlei  Schenkungen  behufs  der 
Errichtung  eines  Klosters,    die    damals    ausser  Gebrauch  stehende 

5.  Salvatorskapelle  als  Eigenthum  angewiesen  und  eingeräumt  (die 
Urkunde  bei  Ried,  Cod.  dipl.  1,  Nro.  364.  Greiderer,  Germ,  fran- 
ciscana  2,  470).  Im  Jahre  1233  traten  von  Seiten  des  Grafen 
Albrecht  von  Bogen  und  seines  Stiefbruders  Herzogs  Otto  des 
Erlauchten  noch  weitere  Schenkungen  hinzu  (Ried  1,  Nro.  389). 

Ob  unter  jenen  vier  Brüdern,  die  Caesarins  von  Speier  mit 
sich  nach  Deutschland  genommen  und  von  Augsburg  aus  nach 
Regensburg  geschickt  hat,  auch  der  Bruder  David  sich  befand, 
oder  ob  er  erst  später  in  das  dortige  Ordenshaus  eintrat,  lässt 
sich,  da  von  denselben  nur  Einer,  Bruder  Joseph,  mit  Namen  ge- 
nannt ist,  nicht  mit  Sicherheit  sagen.  Doch  vermuthe  ich  Ersteres, 
weil  es  mir  nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  er  sich  in  Deutschland 
die  gelehrte  Bildung  erworben  hat,  die  ihn  als  Novizenmeister  und 
Professor  der  Theologie  zur  Leitung  des  Unterrichts  in  dem  neu 
errichteten,  rasch  aufblühenden  Kloster  befilhigte.  Unter  den 
ersten,  seiner  Zucht  und  Pflege  anvertrauten  Zöglingen  befand  sich 
Berthold.  Wann  dies  geschah  und  wie  alt  er  beim  Eintritt  ins 
Kloster  war,  bleibt  ungewiss;  doch  glaube  ich,  dass  er  nach  der 
Sitte  damaliger  Zeit  schon  in  zartem  Alter  zum  Lehrjünger  Christi 
sich  geweiht  hat  Was  der  mit  ungewöhnlichen  Fähigkeiten  auB- 
gerüstete  Ejaabe  oder  Jüngling  der  Lehre  des  ausgezeichneten 
Mannes  zu  danken  hat,  wie  herrlich  unter  dessen  Leitung  sein  an- 
gQbomes  ungemeines  Talent  sich  entwickelte  und  mit  welcher  5n-  . 
nigkeit  Beide  ^ich  fbr's  ganze  übrige  Leben  zugethan  blieben,  habe 
Ich  in   der  Einleitung   zu   David's   deutschen  Schriften   (deutsche'* 
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Mystiker  1,  XXVI  ff.)  darzulegen  gesucht,    auf  die  ich,    um  nicht 
Selbstgesagtes  zu  wiederholen,  hier  verweise. 

Auch  das  Jahr,  in  welchem  Berthold  aus  dem  Noviziat  ent- 
lassen und  Bruder  ward,  lässt  sich  nur  annähernd  bestimmen.  Dass 
es  jedenfalls  schon  vor  1246  geschah,  lehrt  uns  die  unter  Z.  Nr.  1 
mitgetheilte  Urkunde  des  päpstlicfhen  Legaten  Philipp,  in  welcher 
wir,  für  ihr  gegenseitiges  Verhältniss  bezeichnend  genug,  die 
^fratres  Bertoldum  et  David  de  ordine  minorum"  neben  einander 
aufgeführt  finden.  Das  ehrende  Vertrauen,  das  in  der  Übertragimg 
der  Visitation  des  berllhmten  Frauenstiftes  Niedermünster  zumal 
für  den  jungem  Berthold  deutlich  ausgesprochen  liegt,  gibt  der  Ver- 
muthung  Raum,  dass  er  schon  geraume  Zeit  vor  diesem  Jahre  ins 
praktische  Leben  getreten  und  durch  seine  segensreiche  Wirksamkeit 
bereits  zu  Ehre  und  Ansehen  gelangt  war.  Nehmen  wir  an,  dass 
Berthold's  Austritt  aus  dem  Noviziat  in  den  Anfang  der  vierziger 
Jahre  fiel  und  dass  er  damals  im  zwanzigsten  Lebensjahre  stand, 
so  ergibt  sich  als  die  Zeit   seiner  Geburt  ungeftlhr  das  Jahr  1220. 

Das  Jahrzehend  von  1240 — 1250  dürfen  wir  somit  als  die  Zeit 
der  Übung  und  Vorbereitung  auf  seinen  grossen  Beruf  betrachten. 
Die  ersten  Proben  seiner  Beredsamkeit  hat  er  natürlich  in  Regens- 
burg selbst  abgelegt  Um  das  Jahr  1250  trat  er,  den  engen  Raum 
des  Klosters  verlassend,  über  das  städtische  Weichbild  hinaus  in 
die  Welt  und  begann  seinen  Siegeslauf  als  Lehrer  des  ganzen 
Volkes,  als  Apostel  der  hochdeutschen  Lande.  Das  genannte  Jahr 
als  der  Beginn  seiner  weitem  öffentlichen  Wirksamkeit  steht  fest. 
Zwar  schwanken  die  Quellenangaben  um  ein  paar  Jahre,  indem 
ihn  Einige  erst  im  Jahre  1251  (Z.  Nr.  5.  6),  Andere  erst  1252 
(Z.  Nr.  7.  8)  zu  predigen  anfangen  lassen.  Doch  ist  es  gerade 
der  gleichzeitige  und  darum  glaubwürdigere  Hermann  von  Altaich, 
der  sein  erstes  Auftreten  als  Volksredner  in  das  Jahr  1250  setzt 
(Z.  Nr.  2.  3  und  4). 

Der  erste  und  nächste  Schauplatz  seiner  Thätigkeit  war  nicht 
Alamannien,  wie  man  durch  ungenaue  Angaben  verleitet  vielfach 
behauptet  hat,  sondern,  was  schon  an  sich  glaublicher,  Nieder- 
baiem;  von  daher  stammen  auch  alle  die  genannten  Zeugnisse. 
Im  November  des  Jahres  1253  erblicken  wir  den  schon  berühmt 
Gewordenen  predigend  in  Landshut.  Er  verweilte  auf  dem  Schlosse 
daselbst  in  der  unmittelbaren  Nähe  des  wenige  Tage  später  (29.  No- 
vember 1253)  vom  jähen  Tode  ereilten  Herzogs  Otto  des  Erlauch- 
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ten,  za  welchem  er  mit  der  ausgesprochenen  Absicht  gekommen 
war,  ihn  durch  die  Macht  seiner  Rede  zum  Gehorsam  der  Kirche 
zurUckzuAihren  und  seinen  Unmuth  gegen  Kirche  und  Geistlichkeit 
zu  Bänfdgen  (Z.  Nr.  9.  10). 

Im  nächstfolgenden  Jahre  überschritt  Berthold  die  Grenzen 
Baiems  und  drang  bis  zum  Rheine  vor.  An  der  Octave  von  Maria 
Himmelfahrt  (22.  August)  1254  predigte  er  zum  ersten  Male  in 
Speier  bei  der  ausserhalb  der  Stadt  gelegenen  St.  Germanskirche 
(Z.  Nr.  11);  vier  Monate  später,  zu  Anfang  1255;  kehrte  er  dahin 
zurück  und  predigte  am  Erscheinungsfeste  (6.  Januar) ,  diesmal, 
da  die  Jahreszeit  das  Predigen  im  Freien  von  selbst  verbot,  inner- 
halb der  Stadt  (Z.  Nr.  12). 

Von  Speier  zog  er  rheinaufwärts  durchs  Elsass  über  Colmar 
(Z.  Nr.  13)  nach  der  Schweiz,  wo  er  in  verschiedenen  Orten  und 
Städten  des  Aargau's  und  Thurgau's,  in  Klingnau,  Wyl  und  Zürich*) 
wiederholendlich  predigte  (Z.  Nr.  17).  Nach  Winterthur  zu  kommen 
weigerte  er  sich,  wie  uns  der  von  dort  gebürtige  Chronist  Johannes 
erzählt,  trot^der  inständigsten  Bitten  und  Einladungen  der  Bürger 
jener  Stadt,  weil  sie  einen  ungerechten  Zoll  und  dessen  drückende 
Erhebung  nicht  auflassen  wollten  (s.  ebend.).  In  diesem  Jahre  pre- 
digte er  auch  zum  ersten  Male  in  Constanz  (Z.  Nr.  14.  15).  Wann 
er  zum  zweiten  Male  dorthin  kam,  ist  aus  den  erhaltenen  Zeug- 
nissen nicht  ersichtlich.  Doch  vermuthe  ich,  dass  das  schon  im 
folgenden  Jahre  geschah,  und  dann  steckt  der  Fehler  des  Beleges 
Nr.  16  nicht  in  der  Jahrszahl  1256,  sondern  in  den  Worten  „zem 
ersten^,  statt  dessen  es  ^zem  andern  male"  heissen  müsste.  Dass 
Berthold  die  oberen  Lande  zu  öfteren  Malen  durchzog,  berichtet 
Johannes  von  Winterthur :  ^qui  circumeundo  et  perambulando  fre- 
quenter  Alamanniam  ipsam  mirabiUter  illustravit"  (Z.  Nr.  17),  und 
bei  diesem  zweiten  Besuche  im  Jahre  1256  wird  es  gewesen  sein, 
dasB  er,  durch  das  Toggenburg  und  Sargans  nach  Graubündten 
vordringend^  durch  eine  seiner  Predigten,  die  gegen  Ungerechtig- 
keit und  den  Besitz  ungerechten  Gutes  gerichtet  war,  auf  den 
Sitter  Albrecht  von  Sax  einen  solchen  Eindruck  machte,  dass  der- 


*)  In  Zürich  ist  die  XXXI.  Predigt:  «von  der  Messe''  (S.  488  ff.)>  wenn 
aaeh  nicht  gerade  in  der  hier  überlieferten  Gestalt,  die  aaf  Regensburg  weist, 
gehalten:  „Dis  lint  die  bezeichenange  der  heiligen  messe,  die  bruoder  Berchtolt 
Ton  Regensborg  der  barfnos  hat  gepredigt,  da  es  manig  tnsent  mensch  hört,  ze 
Zllrioli  vor  der  etat*  (Waokemag«l  litt-O^aeh.  S.  S24,  Anmerkung  15). 
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selbe  das  widerrechtlich  innehabende  Schloss  Wartenstein  und  die 
Vogtei  an  das  Kloster  Pfäfers  zurückgab  (Z.  Nr.  20). 

.  Dies  ist  das  erste,  urkundlich  beglaubigte,  wichtige  Zeugniss 
von  der  überwältigenden  Kraft  seiner  Rede  und  deren  tief  und 
unmittelbar  ins  wirkliche  Leben  einschneidenden  Wirkung.  Die 
Übergabe  erfolgte  1257  zu  Reichenau  bei  Chur  in  Gegenwart 
zahlreicher  rhätischer  Ritter  und  Edlen.  Die  betreffende  Urkunde 
steht  nun  abgedruckt  in  Mohr's  Cod.  dipl.  1,  347 — 49.  Nr.  231. 
Die  Veranlassung  dazu  erzählt  uns  der  ehemals  dem  Kloster  Pfä- 
fers gehörige,  nun  dem  St.  Galler  Archiv  einverleibte,  s.  g.  „Liber 
aureus",  eine  aus  verschiedenen  Stücken  bestehende  kleine  Chronik, 
die  in  ihrem  zweiten  Theil  den  „Modus  constructionis ,  ablationis 
et  emptionis  castri  Wartenstein  et  vocatia"  enthält.  Zum  ersten 
Male  hier,  so  weit  er  unsern  Berthold  angeht,  den  Wortlaut  mit- 
theilen zu  können,  setzt  mich  die  Güte  des  Herrn  Dr.  Hermann 
Wartmann,  Rathschreiber  zu  St.  Gallen,  in  den  Stand.  Über  den 
Hergang  selbst  haben  nämlich  aus  derselben  Quelle  früher  schon 
erst  Caspar  Brusch  (chronologia  monasteriorum  Germaniae.  "Sulz- 
bach 1682.  4".  S.  185) ,  dann  Ildefons  von  Arx  (Geschichte  von 
St.  Gallen  1,  387.  88)  getreu  und  mit  richtiger  Angabe  der  Jahrs- 
zahl berichtet.  Aus  Brusch  hat  später  Martin  Crusius  geschöpft 
(Annal.  Suev.  P.  UI.  Lib.  H.  cap.  XII)  und  durch  einen  aus  Miss- 
yerständniss  gemachten  Zusatz  allerlei  Verwirrung  gestiftet. 

Eine  Vergleichung  der  betreffenden  Stellen  wird  das  deutlich 
machen.  Bei  Brusch  a.  a.  0.  lesen  wir:  „Successit  huic  Hugoni 
Abbati  Rudolfus  a  Bernang.  Hujus  temporibus  venit  minorita 
quidam  Bertholdus  Fabarium.  Is  atrocissimam  habens  concionem 
omnis  generis  peccata  et  injurias,  graviter  etiam  de  certissima  dei 
vindicta  loquutus  ita  movit  animum  Alberti  junioris  de  Saxen,  ut 
castrum  certis  quibusdam  conditionibus  abbati  sese  restituere  velle 
poUiceretur.  Emit  itaque  Rudolfus  iste  de  Bernang  anno  dom.  1257 
ab  Alberto,  barone  Saxensi,  eiusque  fratribus,  Henrico  et  Ulrico, 
quinquaginta  argenti  marcis  castrum  Wartinsteinense"  u.  s-  w. 
Daraus  hat  Crusius  Folgendes  gemacht:  „Bruschius  in  Fabariensi 
monasterio  scribit:  'sub  Rudolfe  a  Bernang,  eins  loci  abbate,  ve- 
nisse  eo  minoritam  quemdam,  Bertholdum  nomine,  tempore  quo 
adhuc  vixerit  imp.  Fridericus  II.,  quem  1250  anno  mortuum  esse 
supra  didicimus.  Hunc  minoritam  habuisse  concionem  contra  omnis 
generis  peccata  et  injurias  atrocissimam  ac  de   vindicta  dei  in  eas 
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certissima  gravissimam.  Qua  oratione  animum  Alberti  junioris  ita 
permotum  esse,  ut  Wartensteinense  castrum  —  se  restituturum  pol- 
liceretur"  u.  s.  w.  Wie  man  sieht,  ist  das  Jahr  1250  und  die  An- 
gabe, dass  Bertbold  noch  bei  Lebzeiten  Kaiser  Friedrich's  II.  in 
Pfkfers  gepredigt  habe,  lediglich  eine  Ei*findung  des  Martin  Cru- 
sius,  eine  Erfindung,  die  schon  Jacob  Grimm  (Jahrbücher  der  Litt. 
32,  196)  irre  gefUhrt  hat,  und  auf  die  neuerlich  kühne  Hypothesen 
sind  gebaut  worden  *)• 

Über  Berthold's  Aufenthalt  in  den  beiden  folgenden  Jahren 
1257  und  1258  fehlt  uns  jede  Andeutung.  Möglich,  dass  er  wäh- 
rend dieser  Zeit,  theilweise  wenigstens,  bei  seinem  geliebten  Lehrer 
in  Augsburg  verweilt  und  dort  und  in  Schwaben  sein  Predigtamt 
ausgeübt  hat.  Es  ist  auffallend,  dass  uns  über  seine  Wirksamkeit 
daselbst  kein  Zeugniss  Kunde  gibt:  nur  aus  seinen  eigenen  Äus- 
serungen wissen  wir ,  dass  er  die  sechste ,  achte  und  zwanzigste 
Predigt  in  Augsburg  gehalten  hat  (s.  79,  10.  110,  8.  12.  290,  2.  7). 

Gegen  Ende  des  Jahres  1259  finden  wir  ihn  wiederum  in  der 
Kähe  des  Rheins,  zu  Pforzheim,  wo  die  Beredsamkeit  dieses  „Lieb- 
lings Gottes  und  der  Menschen",  wie  die  Urkunde  (Z.  Nr.  21) 
ihn  nennt,  abermals  einen  segensreichen  Erfolg  aufzuweisen  hat, 
indem  sie  den  Ritter  Ludwig  von  Liebenzell  vermochte,  einen  lang- 


*)  Durch  Dr.  Paul  Lab&nd  (Beiträge  zur  Kunde  des  ßchwabenspiegels. 
Berlin  1861),  der  in  jener  Angabe  einen  erwünschten  Anhalt  filr  seine  Vermuthung 
findet,  dass  Berthold  der  Verfasser  des  Schwabenspiegels  sei.  Auf  diese  Ver- 
muthnng  kommt  er  zunächst  durch  die  zahlreichen  mit  dem  Schwabenspiegel 
stimmenden  Stellen  in  Bertholds  Predigten.  Der  Verfasser  des  Rechtsbuches  zeige 
Kenntnisse  im  canonischen  und  römischen  Recht;  diese  Kenntnisse  werde  ersieh 
in  Italien  erworben  haben.  Da  nun  Berthold  schon  vor  seinem  Auftreten  in 
Deutschland  noch  bei  Lebzeiten  Friedrichs,  also  spätestens  1250,  in  Graubündten 
gepredigt  habe,  so  sei  es  wahrscheinlich,  dass  dies  auf  seiner  Rückreise  aus 
Italien,  wo  er  Vorlesungen  über  canonisches  und  römisches  Recht  gehört  habe, 
geschehen  sei.  Ich  werde  auf  diese  Hypothese,  die  ich,  noch  aus  andern  Grün- 
den, für  unhaltbar  erachte,  im  zweiten  Bande  zurückkommen.  Hier  nur  so  viel 
dass  ich  meine  im  9.  Bande  der  Zeitschrift  f.  d.  Alterthum  aufgestellte  Vermu- 
thung, dass  Bruder  David  der  Verfasser  des  Schwabenspiegels  sei,  noch  nicht 
aufgegeben  habe,  ja  gerade  in  Labands  Hypothese  eine  neue  Stütze  dafür  finde* 
Dass  David  aus  Italien  nach  Deutschland  kany,  habe  ich  oben  S.  XIU.  wahr- 
scheinlich zu  machen  gesucht,  und  bei  dem  gelehrten  Novizenmeister  und  Prof. 
der  Theologie  wird  man  juristische  Kenntnisse  weit  eher  voraussetzen  dürfen, 
als  bei  Berthold,  dem  deutschen  Volksredner. 
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wierigen  Streit  mit  der  Markgräfin  Irmingard  von  Baden    auf  güt- 
lichem, friedlichem  Wege  zu  schlichten. 

Mit  diesem  Jahre  hörte,  so  weit  wir  sie  an  der  Hand  der 
Geschichte.verfolgen  können,  Berthold's  Lehrthätigkeit  im  süd- 
westlichen Deutschland,  dem  er  die  schönste  Zeit  seiner  aufstei- 
genden Manneskraft  gewidmet  hatte,  auf,  und  er  wandte  sich  nach 
den  östlichen  Ländern,  nach  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Schle- 
sien, um  auch  hier  in  die  Herzen  der  Völker  deutscher  und  slavi- 
scher  Zunge  den  Samen  des  wahren  lautern  Christenthums  zu 
streuen,  die  verstockten  Gemüther  durch  sein  gewaltiges  Wort  zu 
erschüttern,  die  Verirrten  auf  den  Pfad  der  Tugend  zurückzuführen. 
Dies  'geschah  in  den  Jahren  1261  und  1262  (s.  Z.  Nr.  22.  23. 
vgl.  24).  Zuerst  betrat  er  Oesterreich,  von  da  zog  er  weiter  nach 
Mähren  und  Böhmen.  Selbst  nach  Ungarn  scheint  er  bei  dieser 
Gelegenheit  gedrungen  zu  sein;  wenigstens  erzählt  uns  der  offen- 
bar gut  unterrichtete  Chronist  (Z.  Nr.  26.  vgl.  8),  dass  er  Viele 
durch  die  Verführung  der  Rumänen  vom  rechten  Glauben  abge- 
fallene Ungarn  bekehrt  habe,  und  nach  dem  Zeugnisse  Aventins 
(Z.  Nr.  7)  wallfahrteten  noch  zu  seiner  Zeit  die  Ungarn  in  Ver- 
ehrung zu  Berthold^s  Grab. 

In  Böhmen,  wohl  auch  in  Mähren  und  Ungarn,  vor  Zuhörern, 
die  des  Deutschen  unkundig  waren,  pflegte  er  sich,  wie  einst  auch 
die  irischen  Glaubensboten  in  Deutschland  gethan,  eines  Doll- 
metsches  zu  bedienen.  In  Glaz  hatte  er  hiezu  einen  Ordensbru- 
der, Namens  Oderinc  (Oderich?),  der  dort  auch  begraben  liegt 
(Z.  Nr.  26). 

Über  die  Zeit  seines  Besuches  in  Thüringen  (Z.  Nr.  26. 
vgl.  Nro.  8.  29)  liegen  bestimmte  Angaben  nicht  vor,  doch  könnte 
es  leicht  sein,  dass  er  auf  seiner  Rückreise  aus  Böhmen  und  Schle- 
sien dorthin  gekommen  wäre.  Dass  er  auch  in  Franken  gepredigt, 
dürfte  selbst  ohne  ausdrückliches  Zeugniss  vorausgesetzt  werden; 
er  sagt  es  uns  aber  selbst:  die  XXXVT.  Predigt  ist  dort  gehalten, 
wie  es  scheint  innerhalb  einer  Stadt  (571,  4.  6.  8.). 

In  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  scheint  Berthold  keine 
grösseren  Reisen  mehr  gemacht,  sondern  seinen  Wirkungskreis  auf 
Baiem  beschränkt  zu  haben.  In  Baiern  ist  die  vierte  Predigt  (vgl. 
54,  15),  in  Regensburg  die  erste  (vgl.  3,  1.  2),  die  XXXI.  (vgl. 
492,  23)  und  die  XXXTTT.  (vgl.  532,  38.  39.)  gehalten,  zu  welcher 
Zeit  ist  freilich  nicht  ersichtlich. 
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Im  November  des  Jahres  1271,   als  er  gerade  zu  Regensburg 
predigte,  ward  ihm  die  Todesstunde  seines  geliebten  Lehrers  David 
(f  zu  Augsburg  am    16.  November  1271)    geoffenbart    und  er  em- 
pfahl ihn  dem  versammelten  Volke,  indem  er  aus  einem  lateinischen 
Hymnus  einen  Vers  zu  seinem  Lob  hersagte  (Z.  Nr.  26).  Berthold 
selbst  tiberlebte  den  Tod  seines  väterlichen  Freundes  nicht  lange; 
nicht    viel    über    ein  Jahr    später,    am    Tage    der    heiligen   Lucia 
(13.  December  1272),    starb   auch   er;    wenn   meine    obige   Wahr- 
scheinlichkeitsberechnung richtig'  ist,    im    kräftigsten  Mannesalter, 
als  angehender  Fünfziger.   Der  Todestag,  ;,XIX.  kal.  Jan.  in  feste 
s.  Luciae",  ist  durch  ^ine  Reihe  übereinstimmender  Zeugnisse  (vgl. 
Z.  Nr.  5.  26.  27.  30.  31),   worunter  das  Necrologium   des  Klosters 
Seligenthal  und  die  im  Erhebungsinstrumente    enthaltene  Abschrift 
des  Grabsteins  die  erste  Stelle    einnehmen,    sicher  gestellt.    Aller- 
dings stimmen  die  XIX.  kal.  Jan.  und  der  Lucientag  nicht  genau, 
indem  letzterer  auf  die  Iden  (13.  Dec),    erstere  auf  den  14.  Dec. 
fallen ;  indess  versichert  mir  mein  Freund  und  College  Dr.  Theodor 
Sickel,  dass  derlei  Vorwärtszählungen  der  nach  den  Kaienden  ge- 
nannten Tage  oft  vorkommen,  und  der  Terminus  a  quo  sehr  häufig 
nicht  mitgezählt  werde.  —  Diese  kleine  Differenz  von  einem  Tage 
macht     also    keine    Schwierigkeit.     Die    Angabe    Waddings    aber 
(„IX.  kal.  Jan."),    der  den  Rader    ausschrieb,    beruht    auf   einem 
Druckfehler,  und  was  der  Presbyter  Andreas  (Z.  Nr.  30)  auf  dem 
Grabstein  gelesen  haben  will :  „Hie  sepultus.  Luciae  virginis",  wird 
eigene  Zutrat  sein,    die  durch  die  authentische  Überlieferung  der 
Grabschrift  (Z.  Nr.  31)  Berichtigung  findet. 

Qerthold  wurde  üi  der  Minoritenkirche  hinter  der  Neusässi- 
schen  Kapelle  (Z.  Nr.  30) :  „juxta  murum  versus  ambitum" 
(Z.  Nr.  26)  begraben.  Dort  lag  er  ungestört  bis  zum  Anfang 
des  17.  Jahrhunderts. 

Obschon  uns  keines  der  erhaltenen  Zeugnisse  ausdrücklich 
den  Eindruck  meldet,  den  die  Nachricht  von  Berthold's  Tode  in 
Deutschland  gemacht  hat,  dürfen  wir  doch  annehmen,  dass  er  ein 
tiefer  und  nachhaltiger  war.  Denn  noch  lange  lebte  das  Andenken 
des  unvergleichlichen  Predigers  in  der  Erinnerung  des  Volkes  fort, 
für  dessen  Lage  und  Leiden,  ftir  dessen  geistige  und  materielle 
Wohlfahrt  niemals  ein  Herz*  treuer  und  wärmer  geschlagen  hat. 
Mit  welcher  Liebe  ^md  Begeisterung  die  ihn  einst  zu  hören  das 
Glück  hatten,  siebzig  Jahre  nach  seinem  Tode  seiner  noch  gedach- 
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ten^  davon  gibt  die  Icbeuswarme;  anschauliche,  gewiss  wahrheits- 
getreue Erzählung  des  Johannes  von  Winterthur  (Z.  Kr.  17)  ein 
schönes  Zeugniss.  Noch  im  15.  und  16.  Jahrhundert  besuchte,  nach 
Aventin's  Versicherung,  das  Volk  nicht  bloss  aus  Regensburgs 
Umgebung,  sondern  von  fern  her,  selbst  aus  Ungarn,  die  Kuhe- 
stätte  des  guten  seligen  Landpredigers  wie  das  Grab  eines  Heiligen. 

Heilig  wurde  der  Bruder  Bertliold  nun  freilich  nicht  gespro- 
chen —  er  war  ja  ein  Deutscher,  deutsch  in  seinem  Denken 
und  Wesen ,  deutsch  in  Gesinnung  und  Sprache  -— ;  aber  was 
sonst  nur  Heiligen  und  Fürsten  zu  geschehen  pflegt  und  wohl 
keinem  zweiten  deutschen  Schriftsteller  der  Vorzeit  begegnet  ist, 
das  ist  ihm  zu  Theil  geworden:  seine  irdischen  Überreste  sind, 
sorgsam  aufbewahrt,  zum  grössern  Theile  noch  jetzt  in  Regensburg 
vorhanden.  Beim  Beginne  des  dreissigj ährigen  Krieges  (etwa  1626) 
auf  Befehl  des  Bischof  Albrecht  IV.  (1613—1649)  aus  dem  Grabe 
erhoben  und  in  eine  Truhe  gelegt,  während  der  KriegswiiTen  bald 
dahin  bald  dorthin  geflüchtet,  später  über  dem  Grabe  selbst  ein- 
gemauert, zuletzt  besser  verwahrt  und  wie  schon  frülier  in  der 
Minoritenkirche  den  Gläubigen  zur  Verehrung  ausgesetzt,  gelangte 
der  in  Gold  und  Silber  gefasste  Reliquienschrein  nach  Aufhebung 
des  Klosters  oder  noch  vorher  in  das  Domarchiv,  wo  er  im 
Jahre  1838  wieder  aufgefunden  und  der  Schatzkammer  des  Domes 
einverleibt  wurde. 

Dieser  die  Gebeine  Berthold's  umschliessende  Schrein,  der 
sein  Dasein  dem  frommen,  vielleicht  nicht  ganz  uneigennützigen 
Sinn  seiner  Ordensgenossen  verdankt,  ist  gegenwärtig  das  einzige 
sichtbare  Zeichen,  das  die  Bewolmer  seiner  Vaterstadt  an  ihren 
grossen  Mitbtlrger  erinnert:  ein  Gegenstand  wohl  öfter  der  müssi- 
gen Neugier  als  der  Verehrung.  In  die  prächtige  Halle,  die  un- 
weit der  Stadt  den  Gipfel  des  Berges  krönt,  auf  dem  Bertliold 
wohl  manchmal  geweilt ,  hat  er  keinen  Zugang  gefunden ;  nicht 
einmal  eine  jener  Gedenktafeln  ist  ihm  zu  Theil  geworden,  womit 
im  vergangenen  Jahre  der  Magistrat  von  Regensburg  freigebig  die 
ehmaligen  Wohnungen  von  Männern  geschmückt  hat,  deren  keiner 
an  weitgreifender  Wirksamkeit  und  verdientem  Ruhme  ihm  entfernt 
gleich  kommt.  Man  war  in  Verlegenheit,  heisst  es,  wo  man  den 
Denkstein  anbringen  sollte;  als  ob  die  Aussenseite  der  Kirche,  wo 
er  einst  gepredigt  und  die  Ruhestätte  fand,  nicht  ein  vollkommen 
geeigneter  Ort  hiezu  wäre! 
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Doch  der  anspruchslose  mindere  Bruder  bedarf  solcher  Aus- 
zeichnungen nicht:  er  kann  nach  seinem  Tode  entbehren,  wonach 
er  während  seines  Lebens  nie  gestrebt  hat.  Für  seinen  Nachruhm 
hat  er  selbst  gesorgt  und  in  seinen  Werken  ein  Denkmal,  dauern- 
der als  Erz  und  Marmor,  hinterlassen.  Möchten  auch  seine  Gebeine 
gleich  denen  so  vieler  grosser  Männer  vor  und  nach  ihm  zu  Staub 
verfallen  und  mit  den  Winden  verweht  sein,  sein  besseres  unsterb- 
liches Theil  nennte  die  Nachwelt  gleichwohl  und  fllr  immer  ihr 
Eigenthum:  aus  seinen  Reden  weht  sein  Geist  uns  entgegen  und 
schlägt  sein  Wort  an  unser  Ohr  mit  all  der  Gedankenfülle  und 
Gemüthstiefe,  mit  all  der  frischen,  belebenden  und  ergreifenden 
Kraft,  die  vor  sechshundert  Jahren  Deutschland  mit  Bewunderung 
und  Entzücken  erftillten. 

WIEN,  im  Juli  1862.  FRANZ  PFEIFFER. 
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conscientiis  consulere  cupientes,  per  viros  providos  et  fideles,  Heinrieum, 
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1251.     „Frater  Bortholdus  natioue  Katispouensis,  ordinis  minorum, 
predicare  cepit,   et  dicitur  sepius  confluxisse  ad  predicationem  suam  ceatum 
millia  hominum.    Obiit  aano  1272.    Lucie.    (Ulr.  Oasorg,  chronicon  BavariaB 
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burgio in  templo  Franciscanorum  ostenditur."  (Aventin,  Annales  Bojor.  L.  VII.). 
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1252.  „Hoc  anno  prsedicare  coepit  frater  Berchtoldus  de  ordine 
minorum.  Legitur  denique  quod  ad  ejus  sermonem  aliquotiens  duodecim 
millia  imo  mille  centum  homines  confluere  solebant.  Sepultus  in  monasterio 
fratrum  minorum  BatisponsB.  Hujus  multa  mira  in  ejus  gestis  narrantur  et 
fuit  natione  Batisbonensis.  Multos  gentes  Hungrorum  convertit  ad  fidem. 
Super  hujus  ci^ut  in  Thuringia  a  fide  dignis  religiosis  utriusque  sexus  in 
cursu  sermonis  plures  coronsB  fulgidsB  videbantur.  Hie  cum  semel  contra  pcc- 
catum  quoddam  ^'contra  yitium  luxurias :  Wadding)  prsedicaret  valde  detestando 
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(mulier  qucedam  prostituta :  Wadding) ,  audiens  verbi  spiculo  ex  arcu  tant® 
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silentiura  imx)etraTit  et  omnibus  injunxit  ut  orarent,  quod  dominus  super 
hoc  beneplacitum  suum  revelaret.  Ipso  igitur  et  aliis  orantibus  mulier  illa 
mortua  resurrexit  et  dixit  quod  ad  divinum  Judicium  evocata  propter  com- 
punctionem  magnam  fuerat  ab-  aetema  poena  liberata.  Sed  ut  confiteretur 
peccatum  perpetratum  nee  confessori  intimatum  fuerat,  propterea  a  mortuis 
revocata.  £t  inter  caetera  manifestavit  quod  eadem  hora  qua  obierat  T.y 
millia  hominum  fiierant  in  diversis  partibus  orbis  ex  seculo  evocata,  de 
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ab  anno  508  —  1519:  Öfele  2,  5Ü4*>— 505*.  Cf.  Wadding,  Annales  4, 
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1253.  „Otto  igitur  dux,  in  principio  sui  regiminis  severus  judex  et 
princeps  mansuetus,  postea  propter  favorem,  quem  impendere  videbatur 
Friderico  quondam  imperatori  et  Chunrado  filio  ejus,  ab  Innocentio  papa  IV. 
et  episcopis  tarn  diu  et  sepe  excomraunicatus,  persequi  cepit  clerum,  et  mcda 
malis  addens  in  vigilia  S.  Andrese  apost.  (29.  Nov.) ,  cum  in  sero  cum 
uxore  et  familiaribus  suis  valde  jocundus  fuisset,  presentem  vitam  subitauea 
morte  finit.  £odem  tempore,  mcnse  scilicet  novembri,  famosus  ille  predicator 
frater  Berchtoldus  in  Lantshut  predicationis  officium  exercebat  et  mora- 
batur  in  Castro  cum  duce  predicto,  cupiens  eum  inducere  ad  obedientiam 
ecclesie  et  suum  erg:a  ecclesias  et  clerum  animum  mitigare.  Tunc  super- 
venit  quidam  pauper  rusticellus,  asserens  se  in  nocte  preterita  fosti  sancti 
Michaelis  raptum  et  ductum  ad  tribunal  judicii  cujusdam,  ubi  audivisset  et 
vidisset,  quod  ad  querimonium  sanctorum  sententia  mortis  data  esset  in 
Ottonem  ducem  et  ceteros  principes  pacis  turbatores  et  ecclesiarum  ac  pau- 
perum  vastatores.  Asserabat  etiam,  quod  sub  pena  mortis  a  sanctis  ex 
parte  dei  sibi  esset  injunctum,  ut  hec  duci  et  aliis  principibus  nuntiare 
deberet;  quod  si  non  admitteretur,  deberet  aliis  propal are.  Is  igitur  homul- 
lus,  cum  non  fuisset  admissus  ad  presentiam  ducis,  predicto  fratri  Berch- 
toldo  et  aliis  quibusdam  talia  propalavit.  Sed  ex  sexto  die  ante  obitum 
ducis  idem  homo  venit  ad  monasterium  Altahense  et  dixit  Hermanne  abbati 
et  Alberto  abbati  de  Metern  ex  parte  illius  judicii,  quod  quia  non  admit- 
teretur talia  manifestare,  dicti  abbates  cum  Heinrico  abbate  de  Ebersperch 
deberent  intimare  duci  prenotato,  quod  nisi  citius  monetam  novam  destrueret 
et  resipisceret  a  vexatione  pauperum  et  ecclesiarum,  mortis  esset  in  brevi 
Bubiturus.  Cuius  visionis  efficatiam  sepedictus  dux,  Innocentius  papa,  Chun- 
radus  rex  «t  alii  principes  per  mortem  insperatam  tunc,  proh  dolor!  sunt 
experti."     (Hermannus  Altahensis:  Böhmer,  fontes  2,  509). 

10. 

1253.  „Zu  disen  Zeiten  prediget  pruoder  Berchtolt  und  hette  grosse 
gnaden  in  seinen  predigen."  (Cod.  Monac.  germ.  213.  Bl.  208*  und  Cod. 
570.  Bl.  84**:  enth.  Sigm.  Münsterleins  Augsb.  Chronik   bis  1481). 

11. 

1254.  „Eodem  eciam  anno  (1254j  predicavit  frater  Bertoldus*) 
Spire  extra  civitatem  apud  s.  Germanum  infra  octavam  assiimptionis  beate 
yirginis.     Anno 

12. 

1255.  „re  versus  est  frater  Bertoldus  Spire  et  predicavit  in  ci  vi  täte 
-circa  epiphaniam  domini."     (Annales  Spirenses:  Böhmer,  fontes  2,   157), 

13. 

—  „Anno  1255  frater  Bertholdus  de  ordine  minorum  solemniter 
predicat."  (Annales  Colmarienses  edd.  Gerard  et  Liblin.  Colmar  1854. 
pr.   18.     Böhmer,  fontes  2,  3. 

")  Bei  Böhmer:  Bertolfus, 
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14. 

—  „Anno  1255  d6  wandlet  bruoder  Berchtold,  der  guot  s^lig 
landprediger,  in  dem  land  und  predigot  in  disem  jdr  zem  ersten  mal  ze 
Costenz."  (Die  beiden  ältesten  Jahrbücher  der  Stadt  Zürich,  ed.  L.  Ett- 
mülier  S.  53,  vgl.  Tschudi,  Chron.  1,   150»>). 

15. 

~  „Anno  1255  do  predigdt  bruoder  Berchtolt  (der  guot  prediger) 
ZUG  dem  ersten  m&l  ze  Costenz.      (Mone's  Quellensammlung  1,  313*). 

[1256.  „Anno  1256  brediet  bruoder  Berchtold  ze  Costenz  zem 
ersten."  (Mone's  bad.  Archiv  2,  ,193  und  Quellensammlung  1,  302.  vgl. 
Grieshaber,  Vaterländisches  S.  41).] 

17. 

—  „Circiter  ista  tempora  (1255)  floruit  frater  Bertoldus  ordinis 
fratrom  minorum  in  Alamannia,  egregius  predicator,  qui  circumeundo  et 
perambulando  ^quenter  Alamanniam  ipsam  mirabiliter  illustravit  et  peoca- 
tores  iimumeros  verbo  et  exemplo  pariter  ad  Dominum  convertebat  Cujus 
memoria  in  benedictione  est  et  adhuc  recentissima  meo  tempore  perseverat 
in  hominibus.  In  campis  sepius  solebat  predicare  et  tunc  populus  ex  Omni- 
bus partibus  finitimis  et  locis  circumjacentibus  in  maxima  multitudine  con- 
fluebat.  Qui  solituserat,  cum  anbonem  in  camporum  planicie  sibi  constructum 
ibidem  sermonicaturus  ascenderat,  quod  per  pennam  filo  appensam  et  in 
aerem  protensam  flatum  venti,  a  qua  parte  veniret,  perpendeb^t  et  versus 
illam  partem  populum  persuadebat  consedere.  Ipse  fuit  lingue  diserte,  vite 
sancte,  magne  litterature,  sicut  adhuc  evidenter  apparet  et  patet  in  diversis 
voluminibus  ab  eo  compilatis  sermonum,  quos  rusticanos  appellari  voluit. 
In  suis  predicationibus  peccatores  inveterati  obstinati  ac  sceleratissimi  sur- 
rexerunt,  aperte  peccata  sua  conlitentes  et  vitam  turpem  preteritam  abdi- 
cantes  veniamque  postulantes  et  satisfactionem  ac  emendam  dignam  promit- 
ten tea.  Hie  ab  hominibus  adhuc  presenti  tempore,  scilicet  anno  Domini 
MCCCXL,  superextantibus  qui  sepe  suis  sermonibus  interfueraut,  mihi  et 
aliis  hoc  narrantibus,  asseritur  habuisse  spiritum  prophetie;  nam  multa  et 
diversa  predixerat,  secundum  relata  eorum,  que  nostris  temporibus  adimpleta. 
Hie  nunquam  in  oppido,  de  quo  oriundus  sum,  dicto  Wintertur,  sito  in 
pago  nuncupato  Turgow,  seminare  verbum  Dei  voluit  propter  quoddam  the- 
loneum  pessimum,  immo  exactionem  nefandissimum ,  que  illic  in  pauperibus 
huc  usque  acta  est,  et  quia  burgenses  illius  oppidi  illud  theloneum  nolue- 
runt  intuitu  divine  pietatis  et  ob  precum  sucurum  instantiam  deserere.  Ideo 
ad  eoB  declinare  sprevit,  dissimulans  immo  repellens  precamina  eorum  assidua 
et  obnixa,  ut  ad  eos  divertere  dignaretur,  licet  loca  circumposita  causa 
piedicationis  ibidem  faciende,  sicut  oppidum  vocatum  Wil  et  oppidum  nomi- 
natum  Klingnow  et  civitatem  Thuregum  nomine,  sepius  visitaret.  Inter 
cetera  autem  facta  miranda  sua  unum  ponam,  in  quo  patebit  ipsum  tam 
peccatores  convertisse  quam  eciam  spiritum  prophecie  habuisse. 


-    XXIV    — 

In  quodam  enim  sermone  suo  meretrix  publica  conpuncta  suirexit  et 
tmsm  Titam  fedam  et  turpem  abnegavit.  Cum  autem  frater  Bertoldus  in 
turba  copiosa  sedente  coram  eo  de  eminenti  loco  suo  in  quo  stabat  pro- 
clamarat :  si  ibi  vir  aliquis  esset,  qui  filiam  suam  peccatricem,  per  eum  con- 
yersam  et  renatam,  in  uxorem  traducere  vellet  ob  respectum  amoris  divini  ? 
nam  ipsam  sibi  daret  et  in  super  dotaret;  quod  dum  surgens  quidam  de 
multitudine  faceret,  sibi  pro  dote  X  libras  se  donaturum  repromisit  Quas 
ut  promtas  de  turba,  cum  alias  non  haberet,  colligeret,  yiros  alic^uot  turmas 
populi  compressi  pre  multitudine  preambulare  mendicando  ortatur  et  sin- 
gillatim  ab  hominibus  poscendo  elemosinam,  (|Uousque  summa  X  librarum 
denariornm  cenpleatur.  Qui  cum  partem  hominum  petendo  su£Pragium  dotis 
percurrissent  et  pars  magna  hominum  adhuc  restaret  petenda,  clamavit  alta 
Yooe  pater  sanctus  in  anbone:  „sufficiti  nos  habemus  pecouniam  quam 
optamus."  Uli,  sicut  prius  monitis  suis  obtemperantes,  ab  incepto  destiterunt 
et  revertentes  ad  eum  elemosynam  petendo  quesitam  dinumeraverunt  et  in- 
venta  est  precise  symma  pretaxata,  nee  plus  nee  minus,  nee  pauciores  nee 
plures  denarii  quam  X  libre  sunt  reperti,  quos  incontinenti  dari  jussit 
illi  viro,  qui  desponsaverat  prefatara  peccatricem,  sibi  eam  fideliter  recon- 
mendans.  Quis  sibi  revelavit  et  suggessit  hanc  occultam  et  inscrutabilem 
yeritatem?  nemo  alius  nisi  Spiritus  Sanctus  qui  cor  ipsius  habundanter 
inhabitando  illustraverat.  Humana  enim  racio  hoc  archanum  et  ab  hu- 
manis  sensibus  remotum  et  alienum  capere  non  sufficit. 

Post  mortem  suam  in  civitate  Bawarie  dicta  Ratispona,  in  qua  ut 
fertur  natus  et  alitus  erat,  multia  multo  tempore  coruscavit  miraculis  in 
loco  fratrum  Minorum,  ubi  sepultus  est/^  fJoh.  Yitodurani  Chronicon  ed. 
G.  V.  Wyss.  Zürich  1 856.  (=  Archiv  f.  schweizerische  Gesch.  1 1  .Band.  15 — 17). 

18. 

1256.    „Der  minner  prüeder  orden  het  einen  man     erzogen,  dem  het 
got  getan      gnaden  genuog.      an  pfefleicher  chunst  war  er  chluog.       man 
jach  auch,  daz  er  weer      ain  gar  guot  predigser      christenleicher  1er;     und 
waz  an  seiner  predig  er  chiinftiger   dinge  sait,      dar  an  hat  man  die  war- 
hait      seit  genzleichen  funden.       B6  man   nach  Christes  gepurt     der  jarzal 
spurt      Zweifhundert  jar      und  fünfnndfiinfzig  für  war,*)     do  fuor  er     hie 
durch  deu  lant.     pruoder  Perchtolt  was  er  genant,      von  dem  ich  han 
vemomen,       do  er  hinz  Peheim  was  choraen ,      do  truog  gewaltiglcich      in 
demselben  chünigreich     wol  undc  schöne     zepter  unde  chrdne    der  chünig  mit 
dem  ainen  äugen.      An  seiner  predig  sunder  laugen     der  selbe  pruoder  jach : 
*we  dir,  Peheim,  und  ach!     din  er  und  diu  gewalt.      wirt  noch  ab  gezalt, 
untrew  ew  daz  erwirbt,     wenn  diser  chünig  stirbt,     so  wirt  ain  chünig  drdt, 
der  vil  gewaltes  hat      erworben ,  so  daz  er  ze  lesten      in  seinen  wirden  den 
besten     verleuset  den  leip.     doch  gepirt  im  sein  weip     ainen  sun  fruot,      der 
allez  daz  tuet,      daz  pilleich  behait     got  und  der  christenhait,      und  werdent 
dem  selben  man    vil  lanie  undertan.   des  leip  hochchlunger**)    stirbt  auch  also 


*)  Die  Jabrzahl  ist  unrichtig  and  muss  12^1,  62  oder  63  heissen. 
")  hdchcbluDger]  auch  chluuger  die  Hs.,  vgl.  mhd.  WB.  1,  614. 
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junger  86  we  dir,  Pcheim,  wc!  dar  nach  gewinnest  du  nimmer  me  ge- 
waltiger chünig  dhMn :  chünigleine  klain  gewinnet  nach  dem  zil  Fcheimlant 
vil,  der  gwalt  und  cliraft  für  die  frist  churz  und  unwerhaft  ist.'  *^  (Otto- 
kar's  Chronik.  Cap.  774:  Pez,  Script  3,  770). 

19. 

1356.  y,HiB  temporihuB  frater  Bertholdus  de  Batispona,  ordinis 
nostri  eximius  predicator',  exequens  injunctum  sibi  predicationis  officium, 
tantum  profecit  universitati  tam  populi  quam  cleri,  ut  omnium  in  cordibus 
et  auribas  fuerit  admirandus.''  ('£x  cartis  mss.  conventus  Monaoensis' : 
Rader,  Bavaria  sancta.  Mon.   1615.  1,  294). 

20. 

1256/7.  —  „mortuus  est  dominus  Albertus  prenotatus,  cui  sucoesserunt 
tres  filii,  videlicet  dominus  Heinricus,  dominus  Albertus  et  dominus  Uolricus, 
fVatres  dicti  de  Sax,  quorum  consangineus  et  amicus  extiterat  vir  nobilis 
dominus  Heinricus  dictus  de  Wildenberg,  qui  post  eorundem  patiis  obitum 
antedictam  advocaciam  a  memorato  de  Yalckenstain,  qui  eam  nomine  pignoris 
tenebat,  pro  LXX  marcis  argenti  consueti  ponderis  redemit  et  ipsam  ad 
manuB  sui  nepotis  domini  Heinrici  predicti,  qui  senior  inter  predictos  fratres 
extiterat,  consignavit  Hie  et  gratia  et  jure  senectutis  suorum  &atrum  pre- 
nominatorum  super  omnibus  possessionibus  fuerat  advocatus,  qui  scilicet 
Heinricus  prelibatus  cum  omnia  in  manu  sua  tenuisset  et  gubernasset,  re- 
sidentiam  sicut  ceteri  predeoessores  sui  in  prelibato  Castro  contra  justitiam 
habuit,  donec  ad  terminum,  quo  universas  hereditates  suas  inter  se  funiculo 
eque  divisionis  distribuerant.  Qui  cum  partiti  essent  mobilia  et  immobilia, 
domino  üolrico  predicto  cessit  in  partem  castrum  dictum  Sax  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  domino  Heinrico  vero  castrum  dictum  Clanx*)  cum  ati- 
nentiis  suis  universis  cessit  in  partem ;  sed  domino  Alberto  adyoc€U)ia  montis 
et  planitiei  prenotata  cessit  in  partem,  qui  etiam  sua  potentia  contra  justi- 
tiam predictum  castrum  tenuit  et  possedit.  Et  cum  in  eo  donec  in  adventum 
f ratriß  Bertholdi  de.  ordine  fratmm  minorum  resedisgit ,  die  quadam  frcUre 
Berfholdo  sermonem  faciente  ad  poptilum  de  injuria,  injustitia  et  aliis  plurimiM 
canbtis  diversis,  prenotatus  dominus  Albertus  divina  gratia  inspiranfe  contridone 
devotissima  conpunctus  super  injuria  et  injustitia ,  quam  sepitts  et  interim  pre- 
notata monasterio  intulit  et  inferret ,  ipsum  castrum  dictum  Wartenstain ,  quod 
se.  contra  justitiam  sensit  possidere,  venerabili  domino  Ruodolfo,  diclo  de  Ber- 
nank ,  qui  tune  femporis  abbas  fuerat  et  predictis  succesHt  abbatibus ,  videlicel 
domino  L/udtdco  et  domino  Hugone  qitiescenfibus  in  Christo ,  in  regimine  ab- 
bafie  quasi  proprium  pro  L  marcis  argenti  rationabiliter  vendidit, 

Conparato  itaque  Castro  per  se,  ut  dictum  est,  pIro  L.  marcis  predictus 
dominus  Ruodolfus  dictum  castrum  ad  manus  suas  nomine  monasterii  prefati 
postulaverat  resignari,  cui  prenominatus  Albertus  respondebat  in  hec  verba: 
„nisi  conparaveritis  advocaciam  memoratam,  quam  vendere  propono,  dictum 
castrum  ad  manus  vestras  nullatenus  resignabo.''     Commotus  et  conturbatus 

*)  CUdx,  zerstörte  Burg,  Cant.  Appenzell. 
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valde  prelibatuB  dominus  Buodolfus  consuluit  suos  confratres,  qui  pro  tem- 
pore fuerant  et  amicoB,  qui  ut  ipsam  emerat  advocaciam  consuluerunt. 
£mit  itaque  ex  eorum  consilio  dictam  advocaciam  rite  et  rationabiliter  et 
per  se  pro  CCL  marcis  argen ti  ponderis  soliti  et  consueti  a  domino  Al- 
berto memorato.  Emptis  equidem  domo  seu  Castro  et  dicta  advocacia  uno 
quoque  specialiter  et  per  se ,  ut  dictum  est ,  ipsa  domus  seu  castrum  sepe 
sepius  memoratum  et  advocacia  ad  manus  domini  Ruodolfi  prenotati  nomine 
monasterii  divina  volente  gratia  et  prestante  virgine  Maria  et  annuente 
extiterant  libere  consignata  et  consignatio  generavit  hominibus  monasterii 
gaudium  in  terris  et  angelis  in  celis."  (Hierauf  folgen  noch  die  Zeugen 
für  den  Akt  der  Übergabe  und  die  Nachricht,  dass  der  Kaiser  die  Vogtei 
des  Klosters  an  das  Reich  genommen  habe.  Damit  schliesst  die  ganze  Er- 
zähl uug.  Liber  aureus,  Porg.  Hs.  13.  Jhd.  in  dem  Archiv  zu  St.  Gallen ; 
vgl.  vom  S.  .  .  .). 

21. 

1259.  „Ciue  ad  perpetuam  ordinata  sunt  utilitatem  merito  scripture 
teßtimonio  commendentur ,  ne  per  lapsum  iemporis  uUa  possint  refragatione 
turbari,  proinde  siquidem  tenore  presentium  cgo  Ludewicus  de  Libencelle 
universorum  noticie  cupio  declarari,  quod  cum  bone  memorie  frater  mens 
Reinhardus  et  ego  precellentem  dominam  meam  Irmiugardim,  relictam  prin- 
cipis  illustris  Hermanni  quondam  marchionis  in  Baden,  traxeriraus  in  causam 
coram  judicibus.  Spirensibus  super  duali  parte  decimarum  in  Uifensheim,  quam 
ad  nos  pertinere  contendebamus ,  sed  ab  ipsa  domina  marchionissa  titulo 
pignoris  detineri,  tandem  mediantibus  bonis  viris  eadem  causa  spe  })aci8  et 
concordie  conportande  de  die  in  diem,  de  tempore  ad  tempus  extilit  i)ro- 
telata  tandiu,  donec  prefatus  frater  mens  R.  viam  universe  carnis  fuit  in- 
gressus,  verumtamcn  ego  L.  superstes  tam  nomine  meo  quam  filiorum  dieti 
fratris  moi,  quorum  legitimus  eram  tutor,  prefatam  dominam  meam  illustrem 
soUicitavi  sepius  et  instanter  super  exhibenda  nobis  justicia  vel  amicitia 
super  decimationibus  memoratis,  demum  fratre  Bertholdo,  deo  et  homi- 
nibus dilecto,  predicationis  officium  exercente  in  Phorzheim,  seque  super 
premissis  interponente  negotiis,  ipsiua  inductu  convenimus  in  arbitros**  etc. 
fMone's  Zeitschrift  für  Geschichte  des  Oberrheins.  7,  95 — 09). 

22. 

1261.  „Eodem  anno  frater  Bertholdus  ordinis  fratrum  minorum 
venit  de  Ratispona  in  Austriam  et  Moraviam  predicando  divina.  (Cod.  Monac. 
membr.  Nr.  47  [alte  Bezeichnung],  1 3.  Jhd.  Bl.  337^    Mittheilung  Massmanns). 

23. 

J262.  „Anno  1262  frater  Bertoldus  ordinis  fratrum  minorum 
venit  in  Austriam  et  Moraviam  predicando,  juxta  cujus  sermonem  quan- 
doque  200,000  hominum  cemebantur:  qui  nonnisi  in  campis  et  silvis  super 
eminentia  propugnacula  voluit  sermonicare.  (Anonymi  Leobiensis  chro- 
nicon;  Pez,  Script,    l,   827). 
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24. 

1263.  „His  diebus  frater  Berthold  ÜB  ordinis  minorum  in  Austriam 
ingreditur,  piedicando  ibidem,  pariter  et  Moraviam,  quem  ad  ducenta  millia 
hominum  secuta  est  ubi  a  simplicibus  ut  propheta  de  futnris  eventibus 
arbitrabatur.  Quem  mei  progenitores  ferebant  predicasse:  dum  Roma  ante 
fores  domus  veniet,  videatis  periculosa  tempora  adesse.  Hino  et  in  silvis, 
campis  aut  altis  propugnaculis  predicabat  anno  domini  1263.^'  (Thom.  Eben- 
dorfer  de  Hasselbach  [f  1464]  chronicon  Austri«:  Pez,  Script.  2.  732).  • 

25. 

1266.  yyliis  temporibus  quidam  frater  ordinis  minorum  nomine  Ber- 
thol du  s  in  Suevia  claruit,  qui  in  declamandis  ad  populum  sermonibus 
omnium  sua  tetate  fait  opinione  celeberrimus.  Magnus  eo  preedicante  ho- 
minum coneursus  fiebat,  et  ssepius  ad  ducenta  millia  plebis  ad  audiendum 
loquentem  etiam  de  remotioribus  locis  confluebant.  TJnde  et  in  campis 
potius  quam  in  templis  maluit  pnedicare.  £t  primo  prsedicavit  in  Suevia, 
dein  de  Bawaria,  postremo  in  Austria,  et  multos  incitavit  ad  meliora.*^ 
(TrithemiuS;  Annales  Hirsaug.  ad  annum  1266.  2,   11). 

26. 

„Anno  1271.  XVII.  kal.  Dec.  obiit  reverendus  et  religiosissimus  pater 
frater  David,  in  Augusta  sepultus,  socius  fratris  Bertholdi  de  Ratispona.  — 
Hora  obdormitionis  ejus  revelata  fuit  fratri  Bert  holde,  actu  Ratispone 
predicanti,  qui  recommendans  eum  populo  hunc  vcrsum 

qui  pius,  prudens,  humilis,  pudicus, 

sobrius,  castus  fxiit  et  quietus, 

vita  dum  presens  vegetavit  ejus 

corporis  artus, 
in  ejus  laudem  dixit  et  sequenti  anno  1272  in  festo  s.  Lucic  obiit  etiam 
feliciter  ipse  frater  Bertholdus  de  Ratispona,  predicator  magnus,  in  di- 
versiß  provinciis,  videlioet  in  Thuringia,  in  Bohemia,  ubi  habuit  interpretem 
&atrem  cognomento  Oderincium,.  sepultum  in  Glaz,  et  ibidem  predicavit 
frater  Bertholdus  in  campo,  sub  tilia,  que  usquc  hodie  dicitur  Bertholdi, 
quam  ego  oculis  meis  vidi  prope  Glaz.  Hujus  predicatoris  verba  utilia  et 
magnifica  facta,  ut  alterius  Helie  pcccatores  convertentia  ad  dominum  fuerunt, 
nam  multos  Ungaros  convertit,  cum  infideles  Cumani  multos  seduxissent; 
verbum  ejus  quasi  facula  ardebat.  Posuit  enim  Dens  os  ejus  quasi  gladium 
acutum.  Super  caput  ipsius  in  Thuringia  a  fide  dignis  religiosis  utriusque 
sexus,  cum  secundum  morem  sermonem  faceret,  plures  corone  fulgide  vide- 
bantui".  Hie  sepultus  jacet  in  ecclesia  fratrum  minorum  Ratispone ,  juxta 
mumm  yersus  ambitum  et  pluribus  miraculis  a  die  transitus  sui  damit, 
sicut  latius  continetur  in  majori  chronica.^'  ('ex  chartis  mss.  conventus 
Monacensis':    ttatth.  Raderus,  Bavaria  sancta.   Monaci   1615.   1,  294). 

27. 

„XIX.  kal.  Jan.    obiit  Bertholdus  magnus  predicator.*'     (Necrolo- 
gium  Monasterii  Sehgenthal  bei  Landshut:  Mon.  Boica  XV,  547).  - 
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28. 

1272.  „Anno  MCCLXXII  frater  Bertholdus  de  ordine  fratrum 
minorum  egregius  predicator  obiit."  (Annales  Scheftlarienscs :  Quellen  und 
Erörterungen  zur  bayer.  und  deutschen  Geschichte.   1,  404). 

29. 

—  „Obiit  hoc  anno  MCCLXXII  frater  Bertholdus  de  Ratispona, 
preedicator  magnus,  qui  quasi  in  spiritu  Helia»,  verbis  tanquam  facula  ar- 
dentibus,  obcoecata  peccatonira  corda  trausverbcrans,  innumeros  a  viis  pravis 
ad  salutarem  vit»  emendationem  perduxit.  Super  caput  ejus,  cum  in  Thu- 
ringia  aliquando  sermonem  facerat,  a  üde  dignis  utriusque  sexus  religiosis 
plures  coronsB  fulgidas  volitare  videbantur.'^  (£x  chronica  Saxonica  ms. 
Wadding,  Annales  minorum  4,  359). 

30. 

—  „Hie  (Bertholdus)  sepullus  est  Kutisponaj  ad  fratres  minores,  hoc 
habens  epitaphium:  MCCLXXII.  XIX.  kal.  Jan.  obiit  frater  Bertholdus 
magnus  predicator,  hie  sepultus.  Lucie  virginis."  (Andreas  presb.  Ratisp. 
de  monasteriis  Bavaria):  Rader,  Bavaria  sancta  1,    154). 

31. 

yjRequistdo  super  luslratioiie  reHquiartim  B.  Bertholdi  Franciscani. 

Der  hochwürdige  fürst  und  herr,  herr  Albrecht  bischof  zu  Regcnspurg 
erscheindt  in  der  herm  Franciskaner  kürchen  ad  Sanctum  Salvatorem  allhier 
ungefehrlich  umb  10  uhr  vormittag  und  zaigt  mir,  wie  auch  hernach  be- 
nennenden zweyen  gezeugen  ein  eröffnetes  grab  hinder  der  Neusässischen 
capelln,  daraus  kurz  verwichenen  tagen,  als  den  3.  dieß,  corpus  beati  Ber- 
tholdi quondam  prsßdicatoris  ordinis  fratrum  minorum  auf  bcfehl  ihrer 
fürstlichen  gnaden  etc.  durch  herrn  patrem  Guardianum  Melchiorem  Perreuter, 
patrem  sive  guardianum  und  aAdere  conyentuales  preesente  domino  Georgio 
Miller,  canonico  et  seniore  ad  vet.  capellam,  fördist  aber  ihrer  hochwürdtcn 
herm  weihbischofen  Ott  Heinrich  Pachmayr  (ut  ex  relatione  eorundem  in- 
tellexi)  erhebt,  die  reliquien  in  ein  trüchel  gelegt  und  durch  ihr  hoch- 
würdten  obsignirt  in  die  unter  sacristey  getragen  worden,  dahin  sich  dann 
auch  ihre  fürstliche  gnaden  verfügt  und  mich  als  publicam  personam  rc- 
quirirt  in  beiseyn  ermeltes  herrn  Millers  und  herm  Mathiä  Reindl  chorherra 
zu  St.  Joann  und  fürstlichen  herrn  hoifcaplans,  als  hierzu  erbetner  gezeugen, 
die  dann  alles,  was  aniezo  iürgangen  und  noch  fürgehen  werdte,  ingedenkh 
zu  seyn,  mir  durch  gegebnen  handtstreieh  versprochen,  darauif  vorgemeltes 
trüchel,  so  auf  dem  altar  gestanden,  nach  beschehener  recognition  der  si- 
gillen  eröffnet,  die  reliquien  herauß  auf  den  altar  auf  ein  schön  weisses 
tuch  gelegt,  durch  ihre  fürstlichen  gnaden  und  hrn.  weichbischofen  fein 
ordentlich  Zusammengericht,  in  absonderliche  bogen  paj)ier  eingewickhelt  und 
mit  3  sigillis,  also  ihrer  fürstlichen  gnaden,  hrn.  weichbischofns  und  hm. 
patris  guardiani,  mit  auffgezogener  doppelter  schnür  obsignirt  und  wider 
auf  den  altar  in  die  sacrietei  gesetzt  worden;  allda  sieb  neben  etlichen  par- 
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tikuln  TOD  der  sarg  fürnemblioh  nachfolgendtc  stückh  befunden,  als. erstlich 
2  schinbein,  deren  eines  ganz,  das  andere  an  einem  ort  etwas  verwesen, 
zwei  obere  rÖhrer  ganz,  ein  schulderblath,  ein  hufftbein,  die  hürnschall  in 
etlichen  stücklein  ungefärlich  halb,  die  khinbainer  auch  in  unterschiedlichen 
stückhen,  darinnen  noch  ziemlich  viel  zanen,  etliche  rippen  und  spündl, 
so  auch  nit  ganz,  dan  underschiedliche  vill  particuln  vom  ruckhgradt,  ar- 
ticuln  etc.,  die  ich  nit  zu  nennen  gewust  Nach  beschehener  diser  beschrei- 
bung  hab  ich  mich  mit  den  herrn  gezeugen  widerumben  zum  grab  Tcrfügt, 
den  grabstein  besichtigt,  darauf  sich  ein  eingebautes  bilt  eines  religiösen, 
Franciflcaner  ordens,  befunden,  und  am  ranfft  dise  Überschrift: 
ANNO  DOMINI  MOCLXXII.  XIX.  KAL.  JAN.  0  FK.  BERTHOLDVS 
PREDICATOR  ORDINIS  FRATRVM  MINORVM. 
Sunsten  seindt  bei  solcher  lustration  auch  gewest  dominus  cancellarius 
dominus  dr.  Winckhelmayr,  hr.  Pernatschli  und  andere  bischö'fl.  diener,  wie 
auch  etliche  religiösen."  (das  Original  verloren;  nach  «iner  Abschrift  *ex 
tomo  Wassenbergii'  mitgethoiit  von  Hrn.^  o.  W.   Neumann ). 

32. 

,,No8  Albertus  Emestus  dei  et  apostolicsß  sedis  gratia  episcopus  Lao- 
diccnsis,  cpiscopatus  Ratisbonensis  in  pontiiicalibus  yicarius  generalis  — 
comes  de  Warttenberg  etc.  Cum  nobis  itaque  a  rcv''**  patribus  conven- 
tualibus  ord.  S.  Francisci  ad  ß.  8alvatorem  Ratisbonae  expositum  fuerit, 
corpus  K  Bertholdi  Lechs  civis  Ratisb.,  filii  quondam  ejusdem  con- 
ventus,  qui  8.  Francisci  tempore  vixit  et  hujus  monasterii  initia  promovit, 
eximii  praedicatoris  cathedralis  ecclesiae  Ratisbon.,  dono  prophetise  et  mira- 
culis  clari,  ab  illustr.**  et  rev.**  d.  d.  Alberto  episcopo  et  8.  R.  J.  principe 
Ratisb.  auctoritate  ordinär,  de  terra  levatum,  cujus  extat  notariatus  instru- 
meutum  patribus  consignatum,  et  cultui  fidelium  expositum,  ingruentibus 
bellorum  calamitatibus  nunc  huc  nunc  illuc  delatum ,  tandem  supra  ejus 
sepulchrum  obmuratum  fuissc,  multorum  piorum  desiderio  iterum  expositum, 
hinc  *  piis  precibus  rev.  patrum  incliuati  illud  aperiri  curavimus,  quod  in- 
cluBum  duplici  cista  sigillo  p.  j)rov.  munitum  invenimus,  quod  reserantes 
ita  invenimus,  prout  in  pra?fato  instnimcnto  latius  continetur.  Quod  re- 
verenter  iterum  sublatum  decentiori  loculo  iuclusum  iterum  patribus  iisdem 
ad  proponendum  priori  cultui  ad  majorem  dei  gloriam  ejusdemque  beatissimi 
viri  extradidimus.  In  quorum  fidem  prtesentes  nostras  manus  proprise  in- 
scriptione  roboratas  sigillo  nostro  pontificali  jussimus  communiri.  Dabantur  ex 
reaidentia  nostra  canonicali  Ratisbon.  die  11.  mensis  augusti  anno  MDCXCII. 
Albertus  Emestus  episcopus  Laodicensis.'^*)  (Mittheilung  des  Herrn  c.  W. 
Neumann.  Im  Innern  des  Reliquienschreincs  ist  eine  kleine  4^/q'  lange, 
3" 'breite  blecherne  Tafel  angebracht,  mit  der  Inschrift;  „Corpus  et  de 
tumba  Beati  Bertholdi  Minoritte,  a  S.  Francisco  Ratisbonam  missi,  in- 
signis  predicatoiis    ecclemae    cathedralis,    dono   prophetite  et  miraculis  per 


*)  Am  linken  unteren  Btnde  befindet  sich  folgende  characteristische  Notis : 
,^B.  Bt.^  AlbertoB  sustulit  unum  dentem  b.  Bertholdi  et  aliquas  paucissiraas  niiculaa. 
lU  P.  Bodolph  Ouardianus." 


—    XXX     - 

totam   superiorem  Germaniam    celebris    ab  Alberto    episo.  Ratisb.  e  tumulo 
translati/') 

'    33. 

„Swaz  bruoder  Berhtolt  ie  gesprach  vor  manegem  jar, 

deist  allez  w&r; 

wan  ie  ze  disen  ziten 

siht  man  die  werelt  striten 

wider  daz  reht  ze  aller  stiint  in  den  landen  witen. 

ez  sint  niht  künige  und  fürsten  mer,  die  fride  und  suone  macheu. 

Der  herren-'kriec  der  wil  diu  laut  verderben  gar. 

nu  nemet  war, 

wie  sich  die  nu  weint  stellen, 

die  veigen  gesellen. 

der  tiuvel  sehende  iren  lip,  die  anders  niht  enwellen. 

ach  herre  got,  daz  klage  ich  dir,  diu  weit  wil  sere  s wachen. 

Swie  hie  üf  erde  der  lip  gevar, 

her  vater,  nim  der  sele  war. 

diu  werlt  ist  gar 

an  triuwen  bar. 

iedoch  86  suln  wir  sorgen  dar: 

vor  gotes  geriht  da  stent  zwo  schar, 

diu  ein  hat  grozez  leit  und  wil  diu  ander  in  fröuden  lachen. 

Bruoder  Berhtolde  tet  ö  got  gröz  wunder  kunt: 

durch  sinen  munt 

rett  got  von  himelriche. 

er  sprach  sd  wirdicliche: 

'diu  dinc,  die  vor  geschehen  sint,  geschehent  noch  tegelfche: 

diu  weit  diu  nimt  an  triuwen  abe  und  treit  ein  valsch  gemüete/ 

Er  sprach :  *diu  swert  diu  werden t  wider  einander  gan, 

man  siht  üf  stan 

daz  niemen  volget  mere 

vater  noch  muoter  16re. 

die  alten  sint  der  jungen  spot,  swar  ich  der  lande  w^re, 

diu  werlt  diu  solte  versinken  gar:  so  nert  uns  gotes  güete. 

Meineider  der  ist  worden  vil. 

nu  merke,  waz  ich  dir  sagen  wil: 

roub  noch  enstil, 

du  niht  verhil, 

du  sage  dem  priester  M  ein  zil, 

wan  ez  ist  niht  ein  kindes  spil: 

swer  siner  schult  ze  bihte  kumt,  den  fliuht  der  helle  glüete! 

Man  viiidet  brüeder  niht  als  bruoder  Berhtolt  was. 
nit  unde  haz 
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den  tragen!  ouch  die  pfaffen. 

füllen  unde  lafifen 

des  pflegen!  sie  ze  aller  aller  zit,  wir  sin  wan  ir  äffen. 

si  tragen!  uns  boesiu  bilde  vor,  war  nach  suln  wir  uns  rihten? 

*!Nüi!    sehe!  an  ir  werc,  ir  sehe!  an  ir  wort: 

diu  sint  der  hör!, 

si  tuon  ouch  swaz  sie  wellen/ 

vinden  wirs  zer  hellen, 

daz  iiberwind  wir  niemer  mer.  dar  nach  suln  wir  uns  stellen, 

wir  suln  rerdienen,  daz  wir  komen  ze  gotes  angesihte. 

Du  hilf  uns,  himelkünigin, 

du  milter  gnade  ein  voller  schriu, 

ach,  bi!  daz  din 

trütkindelin, 

daz  ez  uns  tuo  sin  helfe  schin. 

in  helle  gründe  ist  sere  pin: 

Maria,  üzerwelte  früh!,  du  sol!  uns  zuo  dir  pflihten. 

(Frauenlob  ed.  Ettmüller.  S.  42.   43). 

84. 

„De  s.  Ambrosio  dixi!,  quod,  quia  !an!o  zclo  amavi!  justitiam,  ideo 
magnus  es!  in  gloria.  E!  adjecit,  quod  fratcr  Berchtoldus  de  Ratispona 
non  minor  eo  esset  propter  gratiam  doctrinae,  qua  docuit,  et  quia  austerus  in 
se  extitit  Dixit  enim,  quod  austerüas  vi!se  magni  meriti  es!  apud  deum.'^ 
(Vita  et  revelationes  Agnetis  Blannbekin  [f  1313  zu  Wien]  ed.  Beruh. 
Pez.   1731.  cap.  XX.  pag.   16). 

35. 

a)  „Pruoder  Perchtolt  gesprochen  hat: 
*  *au8  den  wälden  flieht  und  gät.' 

b)  Pruoder  Perchtolt  sait  für  war, 
wenn  die  newen  si!  der  gwant 
und  die  kurzen  rock  auf  staut, 

so  hat  die  wärhait  abegaug." 

(Heinrich  der  Teiohner  von  Th.  G.  v.  Karajan  S.  26  (z=  108). 

36. 

„Sanctus  Anthonius  nacione  Hispanicus  (de  Padua)  famosissimus  pre- 
dicator  per  totam  Italiam  extitit,  sed  et  frater  Bertoldus  per  Aleman- 
niam ,  quem  summus  pontifex  archam  testamenti  nuncupavit  solempne ; 
Volumen  sermonum  dominicalium  et  de  sanctis  per  annum  compilavi!." 
(Leipziger  Papierhs.   15.  Jhd.  Leyser,  Predigten  S.  XVI.) 

37. 

„Unam  atque  alteram  rem  prodigiosam  de  viro  hoc  (Bertholdo)  narrat 
Marianus  noster  (aus  Florenz,  15/16.  Jhd.),    quse  sanctitatem    ejus  maxime 
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confirmant.  Pontificis  auctoritate  post  expletos  sermones  quorundam  dicrum 
indulgentias  populo  circumBtanti  clargiri  solebat.  Datis  aliquando  decem 
dierum  'accessit  ad  cum  honesta  scd  paupercula  mulier,  consilium  et  auxilium 
petitura.  Erat  illa  in  urbe  quidam  campsor,  qui  hujusmodi  indulgentias 
irridebat.  Hunc  lucrari  e^  mulieri  opitulari  volens  vir  dei:  'abi,  inquit,  ad 
talem  campsorem  et  quas  tibi  in  concione  hodierna  distribui  decem  dierum 
indulgentias  offer  iili  ad  staterse  pondus  Yenales.'  Fecit  candide  mulier, 
sed  ejus  merces  campsor  irrisit.  Assumpta  tarnen  ad  ludibrium  libra,  ^in  hae 
lance,  inquit  mulier  a  concionatorc  edocta,  appono  ego  indulgentias  meas 
verbotenus:  tu  e  regione  deuarios  appone.'  Fecit  irrisorie,  sed  uni  atque 
alteri  numo  valde  preeponderarunt  indulgentias,  donec  cum  admiratioue  et 
Rtupore  tot  addidit,  quos  bona  illa  foemina  pro  urgenti  relevanda  inopia 
opus  habebat.  Quo  miraculo  vir  incredulus  deinceps  fidem  adhibuit  indul- 
gentiarum  virtuti,  et  inojns  foeminae  necessitati  fuit  plend  provisum.  Licet 
vir  pius  et  doctus  probe  noverit,  non  esse  vendendas  res  sacras  nee  lucro 
temporali  exponendas,  voluit  tamen  dei  instinctu  patulo  hoc  expcrimento 
probare,  quanti  sint  habenda  ecclesiasticse  indulgentisB,  easque  difitiis  peri- 
turis  prajponderare. 

Mulier  altera,  ob  diuturnam  viri  in  partibus  transmarinis  absentiam 
superinduxit  alterum,  judicans  primum  obiisse.  Post  aliquot  vero  annos 
supervenit,  qui  mortuus  credobatur.  Nolcns  petulantissima  fosmina  secundum 
dimittere  primum  occidit,  dissuadonte  scelus  hoc  altero  viro.  Ke  cognita 
vocatur  uterquc  ad  Judicium,  et  parum  abfuit,  quin  innocens  hie  homicidium 
lueret,  donec  allato  trunco  corpore  in  medium  frater  Bertholdufi  prccepit 
occiso,  ut  homicidam  indicaret.  Abscissum  caput  in  mulierem  insiluit  et 
dentibus  in  pectorc  sontem  arripuit.  Ultimo  afficicndsB  supplicio,  ut  ignoscere- 
tur,  Bcrtholdus  obtinuit,  imposita  tamen  diutuma  et  gravi  pcenitentia." 
(Wadding,  Annalcs  minorum  4,  362.  63). 
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PREDIGTEN. 


L 

DAZ  ETELtCHE  JEHENT:  TUO  DAZ  QUOTE  UND  LA 

DAZ  ÜBELE. 

XiiZ  sprichet  der  guote  herre  sanctus  Paulus  in  der  hei- 
ligen episteln:  'ir  sult  wise  stn,  daz  iu  iht  geschehe  also  un- 
wisen  Hüten'  (Eph,  5,  15). 

Diu  oberste  wisheit,  die  diu  werft  ie  gewan  oder  iemer 
me  gewinnen  kan,  daz  ist  diu  wisheit,  da  mite  man  die  s^le  5 
behüetet  vor  houbetsünden ;  wan  swer  die  sele  behüetet  vor  hou- 
betsllnden,  der  hat  sie  behalten  vor  dem  tiuvel  unde  vor  sinen 
listen,  wan  die  tiuvel  hänt  so  vil  grozer  liste,  daz  er  gar  sselig 
ist  der  sich  vor  ir  listen  gehüeten  kan,  unde  da  von  sprichet 
sanctus  Paulus  hiute,  daz  man  wisliche  werbe.  S6  ist  daz  diu  10 
oberste  wisheit  der  die  s^le  behalten  kan  vor  des  tiuvels  läge 
unde  vor  sinen  listen:  wan  sie  kerent  alle  ir  liste  zuo,  wie  sie 
uns  kristenliuten  die  freude  unde  die  wünne  Verliesen,  die  sie 
verworht  hänt^  und  in  gentieget  niht  mit  allen  den  listen,  die 
sie  Sit  anegenge  der  werlt  ie  funden  hänt:  sie  vindent  noch  alle  15 
tage  ir  niuwen  fUnde.  Unde  da  von  sult  ir  werben  wislichen, 
daz  ir  iuch  von  ir  manicvaltigen  listen  behüeten  künnet.  Von 
disen  Worten  hän  ich  willen  ze  sprechen.  Bitet  alle  unsem 
herren  etc. 

Diu  oberste  wisheit  diu  ist   der   sine  sele  behelt:    daz  ist  20 
diu  aller  beste  wisheit,  diu  ie  wart   oder    iemer  wirt  oder  wer- 
den mac.     Unde  d&  habent  die   heiligen  ir  kunst,  ir  wisheit  an 
geleity  wie  man  die  slle  behalten  sol.   Sit  der  tiuvel  stricke  und 

PFEIFFER.    Berth.  ▼.  Begonsbnrg  Predigten  I.  1 
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ir  liste  so  vil  ist,  dar  umbe  habent  sie  alle  ir  kunst  und  ir 
witze  dar  an  gcleit,  vne  wir  kristenliute  die  sele  behalten  Bul- 
len, wan  ir  leider  dannoch  ze  vil  ist,  die  den  tiuveln  werdent 
fine  kristenliute:   jüden,    Heiden,    ketzer:    die   werdent  in    äne 

5  stnt  Vorteiles,  die  wellent  der  wisheit  niht  lernen  noeh  klinnen, 
und  da  von  werdent  sie  gefüeret  in  die  verdampnisse  des  tiuvels. 
Und  da  von  sprichet  der  guote  herre  sanctus  Paulus,  daz  wir 
wislichen  werben  also,  daz  uns  iht  geschehe  als  den  unwisen 
Hüten,  die  da  vervarn  in  dem    dienste    des  tiuvels  und  vervam 

10  sin  Sit  anegende  der  werlte.  Und  da  von  Hänt  die  heiligen  ir 
kunst  und  ir  wisheit  dar  an  geleit,  daz  wir  kristenliute  die  sele 
behalten.  Dar  umbe  Hat  sanctus  Augustinus  tüsent  buocH  ge- 
machet und  sant  Bemhart  und  sanctus  Grcgorius  und  sant  Dyo- 
nisius  und  der  andern  ein  michel  teil :  die  Hänt  ir  kunst  und  ir 

15  wisheit  dar  an  geleit,  dem  almehtigen  gote  ze  lobe  und  den  liuten 
ze  nutze  unde  ze  soliden.  So  hat  man  ez  da  für  daz  die  kri- 
stenheit  zehen  tüsent  buoch  Habe,  diu  die  Heiligen  kristenheit 
angehoDren;  wan  diu  kunst  ist  vil  und  inanigerleie.  Ez  künnent 
eteliche  meister  von   den    sternen,  so  künnent  eteliche  von  den 

20  würzen,  weihe  kraft  sie  Haben  an  dem  sämen  und  an  dem 
krüte  und  an  der  Avilrze  smac  und  an  andern  kreften.  So 
künnent  aber  ander  meister  von  der  cdeln  steine  kraft  und  von 
ir  varwe.  So  künnent  die  diz,  so  künnent  die  daz.  Ez  si  disiu 
kunst  oder  jeniu  kunst,  swaz  sie  künnen  in  aller  der  werlte,  und 

25  enkünnent  sie  ddr  kunst  niht  da  mit  man  die  sele  behalten  mac, 
BÖ  sint  sie  itel  toren  und  afiFen  iiTC  sele.  Er  lese  höhe  oder 
nider  von  der  sternen  loufe,  und  enkünnent  sie  der  kunst  niht 
da  mite  man  die  sele  behalten  mac,  so  sint  sie  toren,  als  der 
wise    man  sprichet :  *  dirre   werlte   wisheit   ist   vor  gote  ein  tor- 

30  heit'.  Unde  wsenen  doch  daz  sie  wise  sin,  und  sint  doch  itel 
toren.  So  dunket  sich  maniger  wise,  der  einen  buochstaben 
niht  gelesen  kan  noch  geschriben.  So  etelicher  sprichet:  'wol 
dan,  gevater,  und  gen  wir  zuo  der  predige*,  so  sprichet  der 
ander:  ^ich  wil  dar  niht\  —  Svä  von?'  sprichet  aber  der  ander. 

35  'Ich  weiz  wol  allez  daz  er  predigen  wil:  ez  ist  anders  niht 
wan:  läz  daz  übel  und  tuo  daz  guote'.  Daz  ist  wol  w&r:  ez 
ist  der  rehte  wec  zem  himeliiche.  Kanst  du  aber  dich  niht 
baz  dar  üz  gerihten,  so  mäht  du  dannoch  wol  irre  werden. 
Im  ist  reht  als  du  spraechest :  '  weihen  wec  gen  ich  rehte  gegen 
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Regensptirc?'    So  sprich  ich:  'da  ganc  alle  die  wege  die  rehte 
gegen  Regenspure  gent  und  läz  alle  die  unrehte  dar  gent  * :  dan- 
noch   möhte    ein   man  wol   irre   werden,  der  in  niht  anders  an 
wiscte  üf  die  rehten   str&zen.     Ich   waene  des    wol,    du  müezest 
für  baz  fragen,  ob  du  niht  irre  werden  wilt.   Wan  ze  glicher  wise     5 
stet  ez  umbe  alle  die,  die  also  sprechent:  '  ich  wciz  wol  waz  er 
predigen  wil:  tuo  daz  guote  unde  läz  daz  über.   Geloube  mir: 
der  ist   manic  tüsent    da    ze  helle,    die  des  warnen  wolten,  daz 
sie  daz  guote   tseten  und  daz  übel  liezen,  da  von   daz    sie  niht 
fiir  baz  wizzen  wolten  und  sie  wänden  daz  sie  waren  wise,  und  10 
w&ren  doch  itel  toren.     Seht,  nü   hän   wir   zehen   tüsent  buoch 
in  der   kristenheit,  und  wirt  uns  der  aller  samt   niht   über,  wie 
man  daz  guote  getuo  unde  daz  übel  geläze  mit  beschcidenheit : 
wände  du  mäht  daz  guote  also  getuon  und  daz  übel  läzen,  daz 
din  niemer  rät  wirt.    Und  daz  ist  ouch  diu  wisheit,  da  die  hei-  15 
ligen  ir  kunst  habent  an  geleit,  wie  ein    ieglich  kristenmensche 
daz  guote  sol  tuon  und  daz  übel  läzen,  daz  diu    arbeit  bewant 
81.   Als  einer  ze  sant  Jacob  vert  oder  über  mer  oder  gein  Rome, 
oder  ein  guot  an  ein  goteshüs  git,  so  wil  er  wsenen,   er    si  hal- 
ben wec,    und   wil    doch   ebrecher   oder    ein  fürköufer  sin  oder  20 
ein  satzunger  oder  ein  trügener  oder  ein  nider,  daz  du  dannoch  • 
haz  unde  nit  in  dime  herzen  tragen  wilt :  so  hast  du  der  kunst 
niht,  die  zuo  dem  himelriche  gehoßret,  da   diu  sele  behalten  ist 
Du  muost  die  wisheit  haben  daz  du  die  sele  behaltest,  oder  ez 
ist  alliu  wisheit  verlorn.     Wan    ez  ist  manic  tüsent  s6le  da  zer  25 
helle,  die  des  himelriches  gewis   wänden   sin  do  sie    lebten,  die 
vil  gar  guoter  dinge  täten  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit  vasten, 
mit   messefrumen   und   mit   vil   andern   guoten   dingen   und  mit 
gotesverten:  und  sint  doch  zer  helle  und  müezent  als  lange  da 
sin,  als  lange  got  ein  herre  in  dem  himeliiche  ist.    So  sprechent  30 
ouch    sümeliche    die    sich    gar  wise    dunkent   und  sint  doch  itel 
toren:    'war  umbe    solte   ich    zuo    der   predige  gän?     Ich  horte 
lihte  eteswaz  da,  daz   ich    doch    niht  geläzen  möhte:  daz  weere 
mir   danne   sünder   dann  ob  ich    es   niht  enwiste'.     Sich,  rehter 
töre,    so   wffiren  jüden,   beiden,   ketzcr   alle    behalten:    wan  die  35 
enwizzent  niht   der   rehten   wisheit,   wie   man    die  sSle  behalten 
sol.    Du  bist  da  mite  niht  ledic,  ob  du  den  rehten  wec  zuo  dem 
himelriche  niht  weist:    wan    dar  umbe    hat    dir    got    fünf  sinne 
gegeben,  daz  du  lernen  solt  daz    dir   not    ist    ze   übe    und   ze 
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sele,  und  zc  der  kirc-hen  gen  solt  und  messe  hoeren  solt  und 
predige.  Wan  du  tuest  grOze  sünde  umbe  daz,  daz  du  daz 
gotes  wort  fliuhest  wenne  du  ez  wol  gehoeren  mäht  vor  ehafter 
not.     Und  dar  über  sprichet  der  guote   sant  Augustin:    'ich  wil 

6  iueh  fragen,  ir  »ult  mirs  antwurten:  weder  minner  gesundet 
habe,  der  daz  gotes  wort  versmaehet  oder  der  den  gütlichen  na- 
men  smajhet?'  Wan  alle  die  gnade  und  alle  die  sselikeit  und 
alle  die  wirde  die  wir  von  got  enphähen  suln,  die  müezen  wir 
des    ersten   enphähen   von   dem   gotes   worte:  wan  wir   möhten 

10  niht  wizzen  waz  got  waire,  würde  ez  uns  niht  kunt  getan  mit 
dem  gotes  worte.  So  möhten  wir  ouch  niht  gewizzen,  waz  got 
wa;rc  und  waz  die  engel  wseren,  noch  enwisten  niht,  mit  weihen 
dingen  "wir  got  liebe  oder  leide  tagten.  Da  von  so  sprichet  der 
guote  sante  Augustin,  und   hat   ez   also  hoch  gewogen,  der  daz 

15  gotes  wort  versmajhet  oder  smajhet.  Nu  sich,  wie  din  kunst 
si  gein  der  heiligen  kunst.  So  seite  ich  dir  daz  von  drste,  daz 
man  zehen  tüscnt  buoch  hat  in  der  kristenheit,  und  der  kanst 
du  küme  ein  halbez  blat  und  wilt  da  mit  wajnen,  daz  du  ez 
allez  künnest.     Du  bist  betrogen  mit  diner  kunst,  du  muost  die 

20  kunst  lernen  daz  du  die  sele  behalten  künnest.  Nu  sprichest 
du  doch,  du  wizzest  selber  wol:  tuo  daz  guote  und  fliuch  daz 
übel.  Fliuliest  du  danne  daz  gotes  wort,  so  tuost  du  daz  übel 
und  Ittjzest  daz  guote.  'Bruoder  Bcrhtolt,  wie  geschiht  nü 
dem,  der  weder  guot  noch  übel  tuot?'  Sich,  da,  wirt  sin  niemer 

25  r&t.  Wie  liep  wa^re  dir  der  allez  daz  von  dir  hsete  des  er  be- 
dorfte,  unde  dir  niemer  keinen  dienst  dar  imib  erbüte  noch 
keine  ere?  dd  slüegest  im  einz  an  sin  wangen.  Du  muost  daz 
übel  gar  und  gar  läzen  imdc  daz  guote  tuon.  Der  denne  gote 
niht   dienet,    der   tuot   ouch   niht   daz  guote,  und  wer   daz  übel 

80  läzen  wil  der  muoz  alle  tcetliche  sünde  läzen,  oder  er  vert  mit 
aller  siner  gücte  zer  helle,  daz  sin  niemer  rät  wirt.  'Bruoder 
Bcrhtolt,  so  wil  ich  als  ma^re  daz  übel  tuon  alse  daz  guote  und 
wil  niht  guotes  tuon,  die  wile  ez  mich  niht  hilfet  so  ich  in  Sün- 
den bin,    wan  ich    wil   sünde   über    ein    niht  läzen  ze  disen  zi- 

86  ten:  ich  enweiz  wie  für  baz'.  Daz  soltü  über  ein  niht  tuon.  Ob 
dCi  die  Sünde  niemer  geläzen  wilt,  dannoch  solt  du  daz  beste 
tuon  daz  du  mäht:  wan  ez  ist  dir  zuo  vier  grözen  dingen  guot. 
Daz  eine:  daz  dir  din  dinc  in  dirre  werlte  doste  gelücklicher 
gct.     Daz    ander :    ob  du  der  liutc  bist  die  bekert  suln  werden, 
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daz  dich  got  deste  ^  bekert  von  c^en  Sünden.  Daz  dritte: 
daz  dich  der  tiurvel  deste  minner  mag  geziehen  zuo  stinden. 
Wan  yrie  vil  der  mensche  Sünden  hat,  dar  an  benüeget  den 
tiuvel  niht,  er  verleite  in  dannoch  gerne  in  m^r  Sünde,  allez 
daz  dar  umbe,  daz  er  deste  sicherr  an  im  si.  Tuost  du  danne  5 
gaotiu  ding  in  den  sünden,  s5  mac  dich  der  tiuvel  deste  minner 
verleiten.  Daz  vierdo  ist :  ob  du  von  den  Sünden  niemer  bekert 
wirst  unde  des  kein  rät  ist  du  varst  gein  helle  (wan  daz  ist  als 
gewis  als  der  tot,  und  wirst  du  niht  bekert  von  dinen  sünden, 
du  müezest  gein  der  helle  und  müezest  da  als  lange  sin,  als  10 
got  ein  herre  in  dem  himel  ist),  so  lidest  du  deste  minre  mar- 
ter  in  der  helle.  Da  von  soltü  daz  beste  tuoh  daz  du  mäht 
unde  der  sünden  tuon  so  du  minneste  mäht. 

Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  daz  ist  diu  wisheit  unde  diu 
kunst,  d&  mite  man  die  slle  behalten  mac.  Und  da  von  sult  ir  15 
gerne  zuo  predigen  gen,  daz  ir  der  heiligen  kunst  da  hoßret,  d& 
von  ir  wisHche  werben  künnet,  als  der  guote  sanctus  Paulus 
sprichet:  'daz  iu  iht  geschehe  als  unwisen  liuten*.  Ich  sage 
iu  lihte  der  zehen  tüsent  buoche  vier  bleter  oder  schsiu,  und 
gehoerest  ie  etewaz  daz  du  vor  nie  gehört  hast.  Du  bist  mit  20 
der  kunst  betrogen  'tuo  daz  guote  und  läz  daz  übel',  kanst  du 
dich  anders  drüz  niht  verrihten. 

Wellet  ir  mir  nü  volgen,  so  wil  ich  iuch  l^rcn  drierleio 
wisheit,  die  mag  iu  heb  er  sin  danne  alle  die  wisheit  die  alle 
meister  kunnent,  si  enkünnen  danne  die  selben  drie  wisheit.  S6  25 
mac  sie  iu  lieber  sin  danne  alle  die  wisheit  die  alle  stemenseher 
künnent  oder  alle  die  von  würzen  oder  von  Sternen  kun- 
nent Si  ist  iu  euch  nützer  danne  aller  der  meister  kunst 
die  ze  Paris  sint  oder  ze  Orlense  oder  ze  Montpaselier  oder  ze 
Saleme  oder  ze  Padowe  oder  ze  Bonönie,  sie  enkünnen  danne  30 
die  drie  wisheit,  die  ich  iuch  hie  l§ren  wil.  Und  alle  die  kunst 
die  sie  künnent,  diu  ist  nihtes  wert,  sie  künncn  danne  die  selben 
drie  künste  und  daz  sis  ie  danne  an  in  selben  üebeten :  wan  wer 
die  drie  künste  kan  imd  si  niht  üebet  unde  behelt  an  im  selber, 
der  wirt  aber  ze  einem  toren  bi  aller  siner  kunst.  Und  den  35 
Worten  daz  ir  dise  drie  künste  lernet,  so  wil  ich  iu  sie  nennen. 
Und  als  ir  si  gelemet,  daz  ir  sie  unz  an  iuwem  tot  behaltet  mit 
der  volge,  s8  werdet  ir  alle  ze  wisen  liuten  und  kan  iuch  niemer 
unwisliche  geschehen. 
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Unde  daz  Srste  daz  dir  lieber  sin  mac  danne  Salomönes 
wtBheit;  daz  ist,  daz  du  niemer  kein  endehaft  dinc  getaon  solt 
dan  mit  rate.  Waz  du  tuon  wilt  daz  dir  an  eren  oder  an 
guote  oder  an  übe    oder   an    sele   geschaden  mag   oder   gefru- 

5  men^  daz  soltü  niemer  getuon  dan  mit  rate.  Unde  solt  drfer 
hande  rätgeben  an  dinem  rate  haben.  Du  solt  von  ^rste 
fragen  din  selbes  herze.  Dunket  dich  danne  daz  ez  dir  ze 
guote  kimiOy  so  frage  ze  dem  andern  male  ander  liate  danne 
dich  selber;  wan  swaz  der   mensche   mit  rate  tuot^  daz  ist  dar 

10  zuo  guot,  daz  im  nieman  itewizet,  obe  im  dar  an  misseUnget. 
Du  solt  euch  niht  tuon  als  jener,  daz  ein  sieche  den  andern 
frage  umb  erzehie,  wände  er  späte  gesunt  werden  mag  swer 
den  siechen  arzät  fraget  umbe  gesuntheit.  Also  stet  cz  umbe 
rätgeben:  wenne  ein  tore  den  andern  fraget,  so  gelinget  in  sel- 

15  ten  wol;  als  Roboam,  hern  Salomones  sun :  do  der  sins  vater 
rätgeben  fragte  imibc  eine  sache,  dö  sprächen  sie  gar  wisliche 
zuo  im  und  rieten  im  wol  unde  wislichen.  Und  hsete  er  in  ge- 
volget,  so  waere  ez  im  niht  als  übel  ergangen  als  ez  im  ergienc. 
Und  Absalon   hete   euch   rätgeben,   die   im   lip    unde   sele    ver- 

20  rieten.  Als  ir  frouwen,  ir  habent  einerleie  rätgeben,  die  heizent 
trüllerin:  die  verrätcnt  iu  sele  und  ere:  wan  dkz  der  tiuvcl  in 
vier  jären  oder  in  sehs  jären  niht  geschaffen  mac  noch  geraten,  daz 
rätent  si  in  vier  wochen  oder  lihte  e;  und  man  solte  die  selben  rät- 
geben mit  hunden  üz  der  stat  hetzen.     Unde  swenne  ir  frouwen 

25  die  selben  rätgeben  ze  hüse  ladet,  so  ist  iuwer  ere  verlorn  und 
iuwer  sele.  Ir  soltet  sie  der  sunnen  haz  heizen  strichen,  weitet 
ir  iuwer  fere  behalten  und  iuwer  sele.  Da  von  ist  daz  der  drfer 
wisheit  einiu.  Wan  wser  ein  dinc  daz  ir  wise  liute  weitet  fra- 
gen, so  kUnde  ez  iu  niemer  missegän  an  libe  noch  an  sele  noch 

30  an  iuwcm  eren.  Daz  selbe  spriche  ich  imibe  alle  die  sache,  die 
der  mensche  ze  tuonne  hat  oder  tuon  wil  daz  endehaft  ist 
Unde  da  von  htiete  sich  alle  diu  werlt,  daz  sie  mit  disen  rätgeben 
iht  haben  ze  tuonne,  oder  iu  geschiht  als  Absalone  unde  Ro- 
boam.    Wan  Absalon  volgte    den   boesen  rätgeben  unde  tet  so- 

35  getan  dinc  wider  sinen  vater,  da  mit  er  lip  unde  sele  verworhte; 
da  verlos  Roböäm  ere  imde  guot.  Also  verliuset  noch  maniger 
Sre  imde  guot,  etelicher  lip  unde  sele,  von  ungetriuwen  rätge- 
ben, der  in  volget.  —  Ze  dem  dritten  male  sol  er  fragen  den 
almehtigen  got,  als  der  guote  künic  her  Josaphät.     Dd  er  gein 
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den  heiden  solte  striten^  do  sprach  er:  'nü  enkünnen  wir  anders 
niht  getaon^  wan  daz  wir  fr&gen  den  almehtigen  got:  wan  äne 
sinen  rät  enkünnen  wir  niht  gestiiten '.  Und  er  gesigete  mit  go- 
tes  rfite.  Also  solt  du  tuen:  du  solt  hin  ze  gote  sehen  mit 
dem  herzen  unde  mit  den  ougen  nnde  solt  in  an  ruofen^  daz  er  5 
dir  daz  beste  und  daz  wsegeste  gebe  ze  tuonne:  sd  cnkan  dir 
niemer  misselingen. 

Daz  ander  daz  du  lernen  solt,  d&  von  du  wlse  solt  wer- 
den, daz  ist,  daz  du  kein  dinc  üf  solt  schieben  daz  dir  ze 
muote  wirt,  ob  ez  gote  lobelich  und  Orlich  ist  unde  dir  selber  10 
nütze  an  der  sele,  ez  si  almuosen  ze  geben,  oder  ob  du  geden- 
kest: ich  wil  g^n  min  gebet  tuon,  oder  ich  wil  daz  guot  niht 
lenger  üf  mir  hän :  ich  wil  ez  gelten  unde  widergeben.  So  dir 
daz  der  heilige  geist  in  den  gedank  gesendet,  so  solt  du  ez  ze- 
hant  tuon  e  daz  dir  der  tiuvel  ein  andcrz  gerate.  Unde  swaz  15 
ez  si  in  aller  der  werlte,  daz  gote  lobelich  si  unde  diner  seien 
nütze,  daz  soltü  niht  üf  schieben  lenger,  du  solt  ez  zehant  mit 
den  werken  voilebringen :  wan  ez  ist  dir  ze  drin  grozen  dingen 
giiot  ob  du  ez  zehant  tuest.  —  Daz  eine :  daz  ez  dem  almehtigen 
gote  aller  liebest  ist.  Swenne  dir  guoter  dinge  ze  willen  wirt,  20 
sd  wirt  ez  gote  niemer  so  liep  dannc  ob  du  ez  zehant  tuest. 
Ez  ist  im  hiute  lieber  denne  morne ;  tuest  du  ez  morne,  ez  ist 
gote  vil  lieber  denne  ob  du  ez  üf  schiubest  unz  an  den  dritten 
tac;  aber  an  dem  dritten  tage  vil  lieber  denne  über  eine  Wo- 
chen. So  du  ez  ie  schierer  tuest,  so  ez  gote  aller  liebeste  ist  25 
unde  wirt.  —  Daz  ander  da  ez  dir  zuo  guot  ist,  ob  du  guotiu 
dinc  der  dir  ze  muote  wirt  zehant  tuest,  daz  ist,  daz  sich  dm 
lön  alle  tage  da  von  meret  imde  din  saldo  wehset  vor  gote  die 
wfle  du  lebest:  wan  guottsete  wehset  vor  gote  alle  tage  die  wile 
du  dich  an  guoten  werken  üebest.  —  So  ist  daz  dritte,  daz  dm  30 
sele  nnde  din  gemttete  gefreuwet  wirt  da  von.  Wan  swenne 
du  ein  guot  dinc  getuost  daz  got  an  gehoeret  unde  diner  sele 
sttlikeit,  s6  gewinnet  din  gemüete  einen  trost  dar  abe  und  eine 
freude :  daz  ist,  daz  sich  dine  sele  in  dinem  libe  dar  abe  freuwet, 
wan  sie  danne  sicher  ist,  daz  du  der  guottsete  niht  erwendet  35 
mäht  werden.  Unde  d&  von  freuwet  sich  din  gemüete,  wan  ez 
ist  des  menschen  leben  zwivellich:  wan  lebest  du  hiute,  du  en- 
weist  niht  ob  du  morne  lebest.  Und  daz  ez  dir  also  nütze  imde 
guot  siy  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  selbe  erziuget  in  dem 


i 
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heiligen  6wangeK6,  daz  man  d&  liset  von  den  zehen  megeden. 
Der  wären  fiinfe  snel  unde  brähten  iriii  lieht,  diu  wären  wol 
bereitet:  do  der  hcrre  der  briutegom  quam,  do  brunnen  sie 
schSne.     Aber  die  fiinfe,  die    sich  versümet   heten,  die  muosten 

5  besten  vor  der  porten.  Wiltü  ze  lange  sin  mit  der  guottsßte, 
du  mäht  dich  vil  lihte  versumen,  daz  du  die  ewigen  porte  nie- 
mer  innerhalp  beschouwest.  Unde  da  von  sult  ir  niht  ze  lange 
sl&fen,  daz  ir  daz  ewige  lieht  iht  versläfet.  Wellet  ir  §rste 
nach   dem   olei   loufen    so    ez    wol    halbes    solte  sin  verbrunnen 

10  oder  so  man  ez  üf  zünden  solte,  s6  versperret  der  wäre  briu- 
tegom die  porten  des  himels  zuo  unde  sprichet  also:  'warliche 
daz  ich  niht  enweiz  wer  ir  sit  noch  wizzen  wil'.  Owe  des! 
s6  habt  ir  übele  gevarn,  so  irz  dar  zuo  läzet  komen.  Da  be- 
schirme ims  vor  der  almehtige  got  alle  samt !  Und  dar  umbe  sol 

15  ein  ieglich  mensche  snel  unde  wacker  sin  unde  niht  trsege 
an  gotes  dienste:  wan  daz  ist  euch  der  selben  houbetlaster 
einez.  Man  sol  gote  rilichen  dienen  unde  frumeclichen  unde 
jfrolichen,  unde  niht  sljeferlichcn.  Wellet  ir  mir  des  volgen,  so 
sit  ir  wise  Hute  ;    wellet   ir   des   niht,  so  mac  iu  wol  geschehen 

20  als  unwisen  liuten. 

Daz  dritte  daz  ir  lernen  sult,  da  von  ir  wise  liute  wer- 
den müget,  daz  ist,  daz  ir  niemer  kein  dinc  tuen  sult  äne  rät 
oder  mit  rate,  ir  sult  vor  gar  wol  betrahten,  welich  ende  ez 
nemo  und  waz  endcs  dran  gesin  müge.   Daz  ist  gar  ein  ringez 

25  dinc  ze  tuonne  und  ist  aller  wisheit  diu  beste.  Wan  hsete  her 
Käin  baz  üf  daz  ende  gesehen,  so  ha^te  er  sinen  bruoder  niht 
ermordet  und  er  w«re  so  manic  hundert  jär  ze  helle  niht  ge- 
brunnen;  und  ist  noch  nihtes  niht  gein  dem  daz  er  noch  brin- 
nen  muoz.     Und  her  Käin  der  spötter,  unde  her  Esau  der  fräz, 

30  der  durch  einen  kleinen  hunger  alle  sine  sselikeit  fraz,  und  hsete 
er  baz  üf  daz  ende  gesehen  waz  im  dar  nach  ktinftic  wart,  er 
waere  vor  hung«r  e  tot  gelegen,  c  danne  er  hsete  gezzen  daz 
rote  muoz  durch  des  kleinen  himgers  gir.  Owd  wie  vil  manig 
tüsent  sich  übersehent  durch  eine  kranke  girheit,  daz  ir  niemer 

35  rät  wirt,  da  von  daz  sie  niht  üf  daz  ende  sehent  flizeclichen! 
Und  hsete  her  Sampson  üf  daz  ende  baz  gesehen,  so  wseren  im 
siniu  ougen  niht  üz  gestochen  unde  hsete  sinen  lip  niht  verlorn 
noch  alle  sine  dre.  Ir  sult  tuen  als  der  edel  David.  Der  bete 
wider  got  eine  kleine  schult  getan,  und   im   enbot  unser  herre 
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got  bi  einem  wissagen  (der  hiez  Gad),  daz  er  im  drfer  buoze 
eine  nseme^  weihe  er  wolte:  daz  siben  hungerjär  ksemen  über 
alliu  siniu  lant,  oder  daz  er  drie  mänöde  flühtie  müeste  sin  vor 
arliuge  imde  vor  sinen  starken  vienden,  oder  daz  drie  tage  der 
liutesterbe  in  sinem  landQ  über  al  solle  sin.  Dd  sprach  er:  5 
^herre,  gnftde!  ich  getuon  ez  niemer  mere^  sie  sint  alle  herte 
und  übele  ze  nemenne'.  Ez  was  cht  kein  rät,  er  muoste  der 
drter  buoze  eine  nemen  filr  die  sünde.  Er  hete  nihtes  mSr  get&n 
her  Dftvtd,  wan  daz  er  im  sin  volk  hiez  zelen,  wie  vil  er  strtt- 
bseres  volkes  hsete  in  zwein  landen.  Ist  ieman  hie  der  ie  keine  10 
Sünde  habe  getan,  diu  als  gr5z  si?  Nu  seht,  waz  uns  da  mite 
si  gemeinet!  Wan  swaz  ims  kristenliuten  endehafter  dinge  künf- 
tic  was  an  unsem  seien,  daz  hat  uns  got  allez  erziuget  in  der 
alten  8  an  der  Kute  leben,  imd  also  hat  er  uns  ouch  erziuget, 
daz  ein  iegUch  kristenmensche  daz  gesundet  nach  dem  toufe,  15 
der  muoz  drfer  buoze  eine  liden.  Der  ist  einiu  herte  und  swser 
unde  bitter  imde  sür  und  als  übermsezeclichen  griulich,  daz  ez 
niemer  mensche  voUesagen  mac,  und  ist  ze  nihtiu  guot.  So 
ist  diu  ander  ouch  vil  wunderlichen  swair  unde  herte  und  ist 
wan  ze  änem  dinge  guot.  Diu  dritte  ist  senfte  unde  kurz  und  20 
ist  an  zwein  grozen  dingen  guot. 

Diu  8rste  buoze  diu  so  lange  unde  so  herte  ist  und  als 
nnmügelichen  lanc  daz  ir  niemer  ende  wirt,  diu  ist  uns  be- 
zeichent  bi  den  siben  hungerjären.  Waz  aber  diu  siben  hunger- 
jär  bediuten,  ieglichez  besunder,  daz  waere  ze  lanc  ze  sagene,  25 
wan  dft  von  ist  ein  besunder  predige.  Diu  ander  buoze  ist  daz 
vegefiwer,  daz  ein  swseriu  und  ein  hertiu  buoze  ist,  und  ist 
uns  bezeichent  bi  den  drin  mänöden  der  flühte.  Diu  dritte  buoze 
daz  ist  diu  buoze  üf  ertriche,  und  ist  bezeichent  bi  den  drin 
tagen  des  Uutesterben;  wände  die  üf  ertriche  büezent  die  sint  30 
küme  gein  drin  tagen  in  der  buoze  wider  den,  die  in  dem  vege- 
fiure  büezent:  ich  wil  der  gedagen  die  in  der  helle  sint,  wan 
die  selben  &ne  ende  müezent  brinnen  in  der  buoze:  daz  ist  ze 
nihtiu  guot,  wan  sie  gewinnent  niemer  ende.  Daz  vegefiur  ist 
ze  einem  dinge  guot,  wan  ez  überhebet  der  helle.  Buoze  üf  35 
ertliche  ist  ze  zwein  dingen  guot:  ez  überhebet  helle  unde 
vegefiures. 

Unde  da  von  so  sult  ir  gröze  wisheit  merken  an  dem  edeln 
Dftvide,  wan  er  nam    daz   wsegeste   unde    sach  mit  flize  üf  daz 
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ende  unde  mit  rehter  wisheit:  da  von  getane  im  wol.  Er  ge- 
d&hte  in  sinem  muote  'nim  ich  die  siben  hungerj&r,  so  verder- 
bent  alle  nune  liutc  von  miner  schulde  die  doch  imschuldic 
sint:    ich   genseso    etewic  imdo    mfniu   kint  und  waren  wan  die 

6  aller  imschuldigesten  verlorn.  Ich  wil  der  buoze  niht:  herre, 
wis  mir  gnsedic,  ich  bin  der  die  sünde  hat  begangen:  du  solt 
die  buoze  an  mir  üz  läzen'  g§n.  Nim  ich  nü  die  drie  m&nöde^ 
sd  hän  ich  guote  bürge  unde  guotiu  ros,  unde  mac  minen 
vlenden    wol    entrinnen    üf    die    guoten    bürge,    daz    ich    die 

10  drie  mänode  wol  belibe  vor  minen  vicnden.  Aber  alle 
mine  liute  werdent  mir  verderbet,  die  gar  unschuldic  sint 
an  nnner  sünde.  Gnade,  herre,  ich  wil  ouch  d6r  buoze  niht: 
ich  wil  üf  dine  gnäde  nemen  liutesterben  drie  tage:  so  trifFest 
du    den    rehte    schuldigen    also    schiere    als     den     imschuldi- 

15  gen*.  Unde  d&  mite  viel  er  üf  die  erden  unde  rief  got  vil 
tiure  an,  daz  er  sich  über  in  erbarmete  unde  daz  unschul- 
dige Volk  siner  schult  niht  entgelten  lieze.  Unde  do  got  sine 
wisheit  so  rehte  an  sach  unde  sine  tugent,  daz  er  üf  daz  ende 
dirre  sache  so  genzlichen  hfcte  gesehen,  do  liez  got  sinen  zom 

20  abe,  imde  daz  drie  tage  solte  hän  gewert,  daz  werte  niwan  des 
morgens  eine  wile  von  primezit  her  ze  sexte.  Da  sach  got 
sine  wisheit  an  unde  sine  groze  bescheidenheit,  wan  er  hete 
willecliche  üf  daz  ende  gesehen  und  künde  willecliche  daz  guote 
getuon  unde  daz  übel  geläzen.     Und    also    sult   ir  üf  daz  ende 

25  warten  mit  guotem  flize ;  e  daz  geschehe ,  so  sult  irz  vor  alle 
sament  überdenken,  swaz  endes  dran  gesin  müge,  als  her  Da- 
vid tet,  unde  bedenket  daz  wsegcste  an  der  buoze.  Sit  wir 
alle  dirre  drier  buoze  eine  müezen  nemen,  s6  nemt  daz  w«- 
geste.     Durch   den    almehtigen    got  keret  an    die  rehten  buoze, 

30  diu  nütze  ist  ze  zwein  dingen,  unde  gewinnet  wären  riuwen, 
nach  dir  kunst  alse  die  heiUgen  da  lerent,  unde  kumet  ze  lu- 
terre  bihte  unde  buoze  nach  gotes  gnaden  und  nÄch  iuwem 
staten.     Daz  uns  daz  allen  wider  var,  des    helfe  ims  der  vater 

A 

unde  der  sun  imd  der  heilige  geist.     Amen. 
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VON   DEN   FÜNF   PFUNDEN. 

^W^Er  ist  der  wisö  kneht,  der  getriuwe  kneht^  dem  sin 
lerre  sin  guot  enpfalch,  und  er  im  da  mit  getriuweliche  wirbet, 
6  sprichet  er:  'nü  wis  jfrö,  getriuwer  kneht,  du  bist  getriuwe 
gewesen  über  ein  w^nic  guotes,  unde  dar  umbe  wil  ich  dich  nü 
etzen  über  allez  min  guot.  Nu  wis  jfrö,  getriuwer  kneht!  gang  5 
Q  die  jfreude  dines  herren'  (Matth.  25,  14 — 30):  wer  ist  nft 
lirre  vrise  kneht  ilnde  der  getriuwe  kneht  ?  Den  dürfen  wir  niht 
rerre  suochen:  daz  ist  der  guote  sant  Alexius,  des  tac  man 
dute  an  etelicher  stat  beg^t  in  der  kristenheit.  Wan  er  ist  ein 
löthelfer  unde  was  eins  fUrsten  sun  von  Rome,  ein  rehter  R6-  10 
Q»re,  und  ez  hete  sin  vater  gr5ze  richeit,  und  er  gab  im  eine 
^mahelen.  Von  der  lief  er  imd  wolte  gote  dienen  unde  daz 
iwige  leben  erwerben.  Und  er  lief  von  ir,  ö  danne  er  mit  ir 
lete  ze  tuonne,  unde  lief  in  fremdiu  lant  unde  was  da  als  lange, 
inz  daz  er  sich  an  gotes  dienste  verarbeite  als5  sere,  imz  daz  15 
)r  unkimtlich  wart.  Unde  quam  dö  wider  in  sines  vaters  hüs 
inde  sprach  alsd:  ^herre,  behalt  mich  durch  dines  sunes  wil- 
en,  der  wilent  von  dir  lief;  und  er  behielt  in.  Unde  do  wart 
)r  siech;  do  leite  man  in  under  eine  Stegen  unz  daz  er  gestarp. 
Jnde  dö  er  erstarp,  dö  lüten  sich  die  glocken  selber  ze  Röme,  20 
(ö  gröziu  heiUkeit  was  an  im,  wan  er  gemach  imd  Sre  liez 
lorch  die  liebe  imsers  herren  und  leit  gröze  versmächeit  imd 
irbeit  durch  got  und  ouch  gebresten.  Unde  sin  marter  hat  nü 
;nde,  aber  sin  freude  hat  niemer  mer  kein  ende:  unser  herre 
sprichet  nü  zuo  im:  ^nü  wis  frö,  getriuwer  kneht,  nü  gang  in  25 
lie  freude  dines  herren',  alse  man  hiute  liset  in  dem  heiligen 
iwangeliö. 

Ez  häte   ein   herre    drie   knehte.     Der  bevalch  dem  ainen 
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ein  pfunt,  dem  andern  zwei,  dem  dritten  ftlnfiu.  Der  herre  be- 
zeichent  unsem  Herren,  den  almehtigen  got.  Der  erste  kneht, 
dem  unser  herre  daz  eine  pfunt  bevolhen  hat,  daz  sint  diu 
ungetouften  kint.    Der  ander  kneht,  dem  er  diu  zwei  pfunt  be- 

5  volhen  hat,  daz  sint  diu  geteuften  kint.  Der  dritte  kneht,  dem 
er  diu  fiinf  pfunt  bevolhen  hat,  daz  sint  alle,  die  ze  ir  tagen 
komen  sint:  den  sint  ftlnf  pfunt  bevolhen.  Dem  er  daz  eine 
bevolhen  hat  unde  diu  zwei,  daz  get  uns  gewahsen  liute  niht 
ane,    die  zuo  ir  tagen  komen  sint:  ich  wil  von  den  sagen,  den 

10  diu  fünf  pfimt  bevolhen  sint.  Von  den  han  ich  willen  ze  spre- 
chen.    Bitet  alle  unsern  herren  etc. 

Alle  die  zuo  ir  tagen  komen  sint,  den  hat  unser  herre  fUnf 
pfunt  bevolhen  unde  hat  uns  diu  an  geschriben,  daz  wir  ir  nie- 
mer  vergezzen  mügen,  wan  er  des  niht  enbem  wil   von   dekei- 

15  nem  menschen  der  ze  sinen  tagen  komen  ist,  er  müeze  unserm 
herren  diu  fünf  pfunt  widergeben,  er  si  rieh  oder  arm,  geirrt 
oder  ungelert,  frouwe  oder  man,  edel  oder  unedel :  die  mtiezent 
eht  alle  unserm  herren  diu  selben  fiinf  pfunt  widergeben  unde 
widerreiten.     Unde  wer  si  gote  niht  kan  wider  gereiten    als    er 

20  sie  im  bevolhen  hat,  der  muoz  ewiclichen  verlorn  sin  (buoze 
läz  ich  alle  zit  vor  üz).  Unde  wer  sie  im  wider  gereiten  mac, 
als  der  guote  sante  Alexius  unde  die  andern  alle  samt  die  daz 
himelriche  besezzen  hänt,  zuo  dem  sprichet  unser  herre:  'nü 
wis  fi-o,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  fi-eude    dines    herren!    dft 

25  bist  getriuwe  gewesen  über  ein  wönic  guotes:  nü  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.  Nü  wis  fi-6,  getriuwer  kneht,  ganc 
in  die  fi-eude  dines  herren ! '  D&  von  h&t  der  almehtige  got 
diu  selben  fiinf  pfunt  geschriben  an  unseriu  lider.  An  die  hende 
fiinf  vinger,  an  die  fiieze  fiinf  zehen,  an  die  fiinf  sinne,  die  wir 

30  von  gote  hän,  daz  wir  desto  baz  dran  gedenken  und  ir  deste 
minner  vergezzen.  Als  wir  unser  hende  ansehen  s6  suln  wir 
gedenken,  wie  wir  disiu  fiinf  pfunt  wider  gereiten,  daz  unser 
herre  spreche :  ^  nü  wis  fi-o,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  fi'cude 
dines   herren  \   —  Unde    disiu  fiinf  pfunt   müezen   wir   zwivalt 

35  widerreiten,  ieglich  pfunt  zwivalt.  Der  stücke  sint  zeheniu, 
diu  wir  dem  almehtigen  gote  müezen  widerreiten ;  und  ist,  daz 
uns  niwan  einez  an  der  rechenunge  gebristet,  so  müezen  wir 
Swecliche  verlorn  sin. 

Daz   ^rste   pfunt  daz   ist  imser   eigen    lip,   unser   eigeniu 


—    13    — 

persöne,  wan  er  uns  nach  im  gebildet  hat  unde  geedelt  mit  der 
fiien  willeküre  die  er  uns  gegeben  hat,  der  edele  unde  der  Me 
ierre.  Von  diu  suln  wir  zwivalt  widerreiten  von  unserm  Übe. 
Daz  örste  daz  wir  widerreiten  müezen  von  unsemi  libe,  daz 
ist,  daz  wir  uns  innen  an  dem  herzen  suln  üeben  mit  guoten  5 
gedenken  unde  mit  guoter  andäht  gein  unserm  herren,  unde 
suln  lobelicher  dinge  von  im  gedenken:  daz  er  eine  gewaltic 
ist  des  himels  unde  der  erden  unde  daz  er  allez  geschaffen 
h&t  unde  iegelichem  sin  ordenimge  gegeben  hat  unde  daz  er 
uns  hat  geschaffen  n&ch  im  selben  imde  mit  der  edeln  frien  10 
willekür  geedelt  unde  gefriet  hat:  wan  der  ohse  unde  der  esel 
müezent  den  wagen  unde  den  pfluoc  ziehen  unde  den  sac  tra- 
gen, sie  tuen  ez  gerne  oder  imgeme.  Also  wolte  uns  unser 
herre  niht  twingen  unde  binden  an  unser  willektir.  Er  h&t  uns 
ze  wizzen  geben  übel  unde  guot,  kalt  unde  warm,  sür  unde  16 
süeze  an  unsem  flinf  sinnen:  fiur  unde  wazzer,  grif  in  welhez 
du  wilt.  Sit  er  ims  so  genzlfchen  zuerkennen  gegeben  h&t  übel 
unde  guot,  s6  wil  er,  daz  wir  unser  fiien  willekür  selber  binden 
ZUG  den  guoten  imde  zuo  den  reinen  gedenken,  unde  die  unrei- 
nen läzen  vam.  Wir  suln  uns  so  getaner  gedenke  flizen,  wie  20 
wir  got  gedanken  s5  manicvalter  ören  unde  gn&den  die  er  an 
uns  begangen  h&t,  unde  wie  wir  daz  umbe  in  verdienen,  unde 
suln  gedenken,  wie  manigerleie  gnäde  er  an  uns  begangen  und 
erzeiget  h&t,  unde  wie  manigerleie  tugende  T^-ir  da  wider  tuen 
suln  die  gote  lobelich  und  Srlich  sm.  Daz  ander  teil  des  Ersten  25 
pfundes  daz  wir  von  unserm.  libe  müezen  widerreiten,  daz  ist, 
daz  wir  die  guoten  unde  die  reinen  gedenke,  die  wir  mit  tu- 
genden  unde  mit  and&ht  innen  an  dem  herzen  üeben  süUen, 
daz  wir  die  mit  den  werken  an  dem  libe  üzen  getriuweliche 
vollebringen  Süllen,  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit  kirchgange,  30 
mit  vasten  unde  mit  allen  guoten  dingen.  Wellet  ir  daz  tuen, 
so  habet  ir  daz  ^rste  pfimt  an  der  rechenunge.  Dannoch  so 
müezet  ir  vieriu  haben,  oder  iuwer  wirt  niemer  rät. 

Daz  ander  pfimt  ist  daz  ander  gelit.  Swenne  du  daz 
ane  sihst,  so  soltü  gedenken,  daz  du  gote  des  andern  pfimdes  36 
schuldic  bist  wider  ze  reiten.  Daz  ist  din  amt,  daz  dir  got  ver- 
lihen  hfit.  Wan  unser  herre  hat  eime  ieglichen  menschen  ein 
amt  verlihen,  er  hat  nieman  ze  müezekeit  geschaffen,  wir 
müezen   uns   alle   eteswes   underwinden,    d&  mite  wir  genesen. 
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Ich  hän  ouch  ein  amt :  predigen  ist  min  arat.  Wan  unser  herre 
alliu  dinc  mit  wisheit  geordent  hat,  da  von  hat  er  ouch  dem 
menschen  sm  leben  geordent  unde  geschaffen,  als  6r  wil  und 
niht  als   wir   wellen.     Wan  ez  woltc   etelicher   gerne   ein  gräve 

6  sin,  so  muoz  er  ein  schuohsuter  sin;  so  weitest  du  gerne  ein 
ritter  sin,  so  muost  du  ein  gebürc  sin  unde  muost  uns  bü- 
wen  kom  unde  win.  Wer  solte  uns  den  acker  büwen,  ob  ir 
alle  herren  waeret?  Oder  wer  wolte  uns  die  schuohe  machen, 
ob  du  waerest  als  d(i  weitest?     Du   muost   sin  als  got  wil.     S6 

10  hat  er  den  geschaflfen  daz  er  habest  si;  so  sol  der  ein  keiser 
sin  oder  ein  kttnic  oder  ein  bischof  oder  ein  ritter  oder  ein 
gräve  oder  diz  oder  daz.  Unde  swelherleie  amt  du  hast,  ez 
si  hoch  oder  nider,  von  dem  muost  du  gote  reiten  zwivalt. 

Des    fersten,    daz    du   diu  amt  üeben  solt  durch  got.     Daz 

15  ist  also  gesprochen:  ob  du  ein  niderez  amt  hast,  daz  du  niht 
solt  murmeln  in  dinem  herzen  noch  mit  dinem  munde:  'owfe, 
herre  got,  war  umbe  hast  du  mir  ein  als  arbeitsamez  leben  ge- 
geben, unde  manigem  so  groze  ere  unde  giiot  geben  hast?' 
Des  solt  du  niht  tuen.     Du  solt    sprechen:    'herre,  wis  gelobet 

20  aller  diner  gnaden,  die  du  mir  erzeiget  hast  unde  noch  erzeigen 
solt*.  Wan  wolte  er  dir  ein  hobher  amt  hän  gegeben,  daz  h»te 
er  getan.  Sit  er  dir  nü  ein  niderez  hat  gegeben,  so  soltü  dich 
ouch  nideren  unde  dfemüetcn  durch  got  mit  dinem  amte,  so 
wil   er   dir   oben   üf  dem   himel    ein  vil  höhez  amt  geben.     Da 

25  von  soltü  ez  durch  got  üeben  also  daz  du  ez  mit  triuwen  unde 
mit  gerehtikeit  tiebest.  Da  von  sprichet  der  guote  sant  Johan- 
nes: 'wis  getriuwe  unz  an  dinen  tot,  so  git  dir  got  die  kröne 
des  lebens'.  Du  solt  dinem  amte  rehte  tuen,  oder  du  solt  dich 
sin  abe  tuen:  daz  ist,  daz  du  ez  mit  triuwen  liebest.    Swer  sin 

30  amt  mit  triuwen  niht  liebet,  der  tuot  im  niht  rehte.  Unde  dfi 
von  spriche  ich,  ir  sult  iuwerm  amte  rehte  tuen,  oder  tuot  iuch 
sin  abe.  Ob  im  also  ist,  daz  du  im  rehte  mäht  getuon,  so  soltü 
im  rehte  tuen,  oder  tuo  dich  sin  abe.  Wan  ez  ist  etelich  amt, 
dem  du  niemer  rehte  getuon  mäht;  des  solt  du  dich  abe  tuen: 

35  als  würfeler  und  schappeler  unde  die  diu  langen  mezzcr  slahent, 
da  manic  mensche  mit  ermordet  wirt.  Wände  die  würfeler  die 
mügent  ir  amte  niemer  rehte  getuon,  sie  geben  wenic  oder  vil 
umb  einen  pfenninc.  Du  kanst  im  niemer  rehte  getuon,  da  von 
tuo    dich   sin   abe,    oder    diner    sele    wirt   niemer  rät:    wan    ez 
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geschult  manic  tüsent  sünde  von  würfelspil^  die  sus  niemer  ge- 
schsBhen :  manic  tüsent  lip  unde  sele  werdent  verlorn,  die  sus 
niemer  würden  verlorn,  der  niht  würfel  machte.  Da  kumt  von 
mort  unde  diepstäl,  nit,  zom  unde  haz  unde  träkheit  an  gotes 
dienste.  Ich  wil  halt  gotes  dienstes  geswigen:  sie  werdent  halt  ö 
got  schelten  unde  die  hochgelobten  küniginne  Mariam.  Du  mäht 
fr  niht  gescheiten,  du  verfluo ehest  dich  in  den  ewigen  tot, 
wan  dar  umbe  sluoc  ein  engel  ahtzic  tüsent  unde  hundert  tü- 
sent menschen  ze  tode  in  diner  naht  durch  dines  menschen 
schulde  der  got  schalt.  Nu  sich,  wtirfeler,  wie  vil  unsa^lden  von^  10 
dinem  verfluochten  amtc  kümt!  Du  muost  dich  s!n  abe  tuen, 
oder  du  muost  dich  des  himelriches  erwegen.  Daz  selbe  spricho 
ich  zuo  den,  die  da  langiu  mezzer  slahent,  unde  zuo  den,  die 
da  geschütze  machent. 

So  sint  etelichiu  amt,  den  man  wol  rehfe  unde  wol  möhte  15 
getuon,    der    ez   gerne  t«ete.     Man  wil  ez  aber  niht  tuon.     Daz 
sint  rehter  unde  zöller.     Daz    aber   niuwe  zöllc  und  ungelt  stn, 
die  niht  von  rehte  gesetzet  sin,  die   möhte  alliu   diu  werlt  niht 
reht  gemachen.     Du   muost    dich   sin  abe  tuon,  oder  ^Jier  sele 
wirt   niemer    rät-      Herre,   her    rihter,   ir   müget   iuwerm   amto  20 
wol  rehte  tuon  ob  ir  wellet.     So   rihtet  dem  armen  als  dem  ri- 
ehen^ dem  fremden  als  dem  künden,  dem  lantman  als  dem  mSge, 
weder  durch  Hep  noch  durch  leit  noch  durch  guotes  miete  noch 
durch  kein  dinc  wan  nach  dem  rchten ;  noch  nemet  von  niemen 
kein  guot  wan  iuwer  rehte  buoze ;  die  selbe  dannoch  nach  gnä-  26 
den,    Swer  mit  rehte  von  iu  llberkomen  Avirt  daz  er  der  werlte 
schedeliche  lebende  ist,  da  gib  ich  iu  keine  buoze  Air,  ob  ir  ze 
rehte  urteil  über  in  gebet.    Unde  weit  ir  des  niht  tuon,  so  tuet 
iuch  iuwers  amtes  abe,  wan  iu  bezzer  ist,  daz  ir  mit  eime  nie- 
deren amte  gein  himele  vart,  dannemit  einem  grozen  zer  helle;  30 
als  got  selbe  sprichet  in  dem  heiligen  ewangelio:    'dir  ist  bez- 
zer mit  eime  ougen  ze  himele  vam,  danne  mit  zwein  zer  helle*. 
Daz  ist  alsd  gesprochen:    ob    du    ein   ougc   hd,st,   daz   dich  des 
himelriches  irret,  daz  soltü  üz  brechen.  Dir  ist  bezzer  mit  eime 
ougen   ze   himehiche   vam,    danne    mit   zwein  zer   helle.     Also  35 
ist  ez  ouch  umbe  die  haut  unde  den  fuoz,  der  dich  des  himel- 
riches irret:  dir  ist  wseger  tüsent  stunt,  daz  du   mit   eime   gein 
himele  kumest,  danne   mit   zwein   zer  helle.    Also   ist   ez    ouch 
umbe    din   amt.     Hast   du   ein   amt,   dem   du  niht  rehte  getuon 
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mäht,  dir  ist  bezzer,  daz  du  änc  daz  amt  zem  himelriche  kü- 
mest,  danne  mit  dem  amte  zer  helle.  Wie,  gitiger,  war  wiltü 
mit  dime  amte?  Ez  ist  aber  kein  amt,  du  hast  dirz  ze  einer 
verdampnissc   genomen.     Wuocher   unde   filrkoiif,    dingesgeben, 

5     satzunge  unde  trügenheit,  roup  unde  diepheit  daz  mae  kein  amt 

gesiri.     Du   muost  dich  sin  abe  tuon,  oder  din  wirt  niemer  rät 

So  nseme  ich  flir  guot,  daz  der  sinem  amte  rehte  t«ete,  der 

ein  wol  geordentez  amt  hat ;  wan  ez  ist  nü  liegen  unde  triegen 

als  gemeine  worden,  daz  sich  sin  nieman  Schemen   wil.     S6  ist 

10  der  ein  trügcner  an  sinem  koufe,  der  git  wazzer  filr  win, 
der  verkouft  luft  filr  bröt  unde  machet  ez  mit  gerwen,  daz  ez 
innen  hol  wirt:  so  er  wsenet,  er  habe  ein  broseme  drinne,  so 
ist  ez  hol  und  ist  ein  laeriu  rinde.  So  git  der  siuwin  filr  ber- 
gin fleisch;    daz   mac   ein  fi-ouwe  in  eime  kintbette   oder  einez 

15  in  eime  äderläzen  oder  in  anderre  krankeit  ezzen,  daz  er  den 
tot  da  von  nimet;  oder  unzitic  kalpfleisch.  Du  trllgener,  du 
mörder,  du  wirst  schuldic  an  den  liuten!  So  hat  der  unrehtez 
gewiht  in  sinem  krame,  der  habet  sus  die  wäge  einhalp,  so 
daz  sie  gein  dem  koufschatze  sieht,  unde  jcnez  wsenet  ez  habe, 

20  so  enhät  ez  niht;  imde  wendet  sie  mit  der  hant  rchte.  Wie 
sol  ich  dich  trllgenheit  l^ren?  S6  kanst  du  ir  selber  ze  vil  der 
trügenheit.  So  hat  der  ein  unrechtez  clmez;  so  hat  der  daz 
wahs  gevelschet,  der  daz  olei.  We  dir,  manteler,  du  kanst 
euch  dinem  amte  niemer  rehte  getuon!  Du  machest  einen  alten 

25  hadiem,  der  fül  ist  und  ungenseme  unde  da  mite  man  billicher 
eine  want  verstiezc,  wan  ez  zuo  anders  iht  nütze  si:  daz  ver- 
nädelt  er  und  machet  ez  dicke  mit  sterke  unde  git  ez  einem 
armen  knehte  ze  koufe.  Der  hat  vil  lihte  ein  halbez  jär  dar 
umbe  gedienet,   und  als   erz   angeleit,   s5   wert   ez  in  niht  vier 

30  Wochen,  e  daz  er  aber  ein  anderz  muoz  koufcn.  Du  trügener, 
du  velscher!  du  muost  dich  dines  amtes  abe  tuon,  oder  diner 
sele  wirt  niemer  rät,  wan  du  mäht  im  niemer  rehte  getuon.  So 
sint  gebüre  als  wol  trügener  sumeliche  als  die  in  'der  stat 
Füeret  er  ein  holz  dar  in,  er  leget  daz  krumbeste  ze  mittels  in 

35  unde  daz  sichte  üzen  unde  verkoufi;  den  lufl;  filr  holz.  So  leget 
der  daz  höu  imgetruckent  in  den  wagen  unde  verkouft  ouch 
luft  filr  höu.  Du  rehter  trügener  unde  velscher!  Du  möhtest 
dinem  amte  lihte  rehte  getuon,  daz  du  da  mite  behalten  würdest 
Ir  pfragener   und  ir  pfragenerinne,    ir  tuot  iuwerm  amte  selten 
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rehte:  ir  velschent  daz  olei,  ir  velschent  daz  unslit;  so  ir  niht 
m^r  zuo  valscheit  mtiget  getuon,  so  keret  ir  dem  apfel  unde 
der  bim  daz  fule  hin  under  iinde  daz  schoene  her  üz.  Nu 
seht,  wie  manigerleio  trügenheit  man  erdenket!  Müller,  du 
tuest  dinem  amte  ouch  unrehte,  du  hast  oueh  manigerleie  trll-  5 
gene  unde  diepheit.  Dar  zuo  ouch  die  tagewürken :  die  wirkent 
ouch  gar  guot  die  wile  ez  der  meister  siht;  zehant  aber  so 
er  den  rücke  bekeret,  s6  stet  er  wol  halben  Wec  müezic.  Dft 
bist  ein  rehter  trügener! 

Du    schuohewürke,    du   brennest   die    solen    und  ouch  die  10 
flecken,  unde  sprichest :    '  seht,  wie  dicke !  *    so   sie   herte    sint ; 
so  er  sie  danne  tragen  wirt,    s6  get  er  küme  eine  wochen  dar 
üffe.     Du  trügener !  du  triugest  manigen  armen  menschen,  wan 
die  riehen  getarst  du  niht  offen.    Du  Zapfenzieher,  du  tuest  di- 
nem amt  ouch   selten   rehte:    du   giuzest   eteswenne   wazzer   in  15 
den  win  oder  fdlen  win   in  den  guoten,    daz   ein   mensche    ete- 
swenne  grözen    siechtuem    dar   an  trinken  mac.      Du   bist   ein 
diep,  wan  dft  gibst  der  rehten  mäze  niht :  wan  swaz  du  im  dar  an 
behabest  daz  hast  du  im  verstoln,  unde  diner  8§le  wirt  niemer 
rät,    du  engeltest  danne  unde  gebest  im  wider,  ob  du  ez  mäht  20 
geleisten.     Ir  herschaft!    lät   ez    iuch   erbarmen,    daz    sich    get 
über  iuch  erbarme,    daz    so    manigerleie   trügenheit   üf  ertriche 
ist  und  iuch  anders  niht  fiirtreit,  wan  daz  ir  iuch  d&  mite  ver- 
dampnet.     Wan  swaz  der  krämer  gewinnet  mit   siner  unrehten 
wäge,  ^^  verstilt  im   der   winman,   der*   zapfensere,  her  wider  25 
an  dem  wine,  unde  der  snider  unde  sin  kneht  an  dem  gewande ; 
wan  so  er  sin  gewant  vor  den  engen  snidet,  so  verstilt  erz  im 
vor  den  engen:  wan  er  leget  die  gercn  lang   an  den  rok  imde 
snidet  danne  daz  breite  abe  imden  an  dem  geren:    s6    du  wse- 
nest  du  habest  ez  wol  bewart,  so   hat    er    dirz    gestoln,  du  en-  30 
weist   hiute  wie;    unde    so    du  warnest  du  habest  ein  witez  ge- 
want,   so    hast  du  sin  niht.     Du  diep    unde    du  velscher!    Daz 
selbe  tuet  der  belzer  an  dinen  vsehen  beigen:  zele  sie  hin  und 
zele  sie  her,  er  stilt  dir  dannoch  da  von.     Mit  weihen  listen  er 
daz  tuet,  daz  weiz  er  unde  sin  herre,  der  tiuvel,  wol:  wie  solte  35 
ich    etelichen   diepheit  l^ren!    So    gel^ret    dich  einer  din  genöz 
vil  wol.     Also   stilt   der   dem,  so    stilt  er  dir  morgen  her  wider 
mit  sines  amtes  trügenheit.     Unde    da    von    künnet    ir    niemer 
tiurre  werden;  wan  diu  sünde  nimet  an  iu  üf.   Wseret  ir  danne 
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alle  getriuwe  imde  wahren  iiiwer  gewinne  reine,  und  ob  ir  ein 
alinuosen  da  von  gäbet,  daz  k?eme  iu  ze  staten  an  der  sselikeit 
libos  unde  sele.  War  umbe  verunreinest  du  din  guot  mit  trü- 
genheit   oder   mit    diepbeit   mit    dime    amte   an  dinen  bruodem^ 

5  daz  ist  an  dinen  najlisten?  wan  wir  selten  alle  einander  gebrüe- 
der  sin  in  gote.  So  verunreinet  er  sich  an  dir;  alsam  tuest 
du  her  wider,  unde  triugest  du  in,  so  triuget  er  dich  her  wider; 
oder  du  stilst  im,  so  stilt  er  dir  her  wider.  So  habet  ir  bede 
übele  gewehselt.      Unde  da  von  hat  iu    got  daz  pfunt  vil  hohe 

10  enpfolhen,  daz  ir  ez  im  widergereiten  künnet ,  wand  ez  manic 
tüsent  sele  bringet  zer  helle,  daz  ir  niemer  mere  r&t  wiriy  daz 
in  des  pfundes  gebristet. 

Und  also  sult  ir  euch  daz  ander  pfunt  widerreiten  zwivalt. 
Wan    man    muoz    ein    ieglich   pfunt    zwivalt   widerreiten.     Des 

15  ersten,  daz  du  din  amt  mit  triuwen  solt  üeben  durch  got;  zem 
andern  male  sult  ir  iuwer  amt  üeben  durch  des  lones  willen, 
der  iu  da  von  gebürt;  wan  ir  möhtet  sin  umbe  sus  niht  er- 
ziugen,  wan  ir  müezet  iuch  da  von  begen  spise  unde  gewan- 
des.    Daz  selbe  enmöhten  euch  ander,    prediger  unde  bihtiger, 

20  sie  sin  geistlich  oder  werltlich:  haiten  sie  nilit  kirchen  oder 
pfiiiende,  oder  daz  in  nieman  opfer  gajbe,  sie  möhten  die 
kristenheit  niht  berihten.  Also  müezent  geistliche  liute  des  al- 
muosen  leben.  Wir  suln  unser  amt  durch  got  üeben  und  euch 
durch  daz  almuosen.     Daz  selbe  suln  euch  die  rihter  unde  die 

25  herren,  den  der  almehtige  got  geriht  unde  gewalt  hal^erlihen 
üf  ertriche,  wan  daz  ist  ir  amt,  daz  sie  reht  gerihte  haben  unde 
witcwen  unde  weisen  suln  schirmen  durch  got.  Zem  andern 
male  durch  die  dienste ,  die  iu  die  armen  liute  dienen  müezent 
Nemet  aber  ir  ze  vil  dienstes,  so  wirt   iu    gebrestende    an  dem 

30  pfunde,  und  ob  ir  sie  ze  rehte  niht  schirmet  als  ir  sult  und  als 
iu  got  daz  pfunt  unde  daz  amt  bevalch,  dö  man  iu  daz  swert 
scgento.  Daz  selbe  tuet  der  antwerkman.  Swaz  im  ze  I6ne 
gevellet,  daz  hat  er  mit  rehte,  ob  erz  mit  triuwen  wirket.  Unde 
der  koufman:  swaz  im  ze  gewinne  gevellet  an  dem  koufe,  daz 

35  er  durch  gewin  koufet  äne  gev^rde  (daz  mein  ich:  daz  er  niht 
für  hat  gckoufet  üf  die  lenge  der  zit ,  üf  daz  naher,  unde  niht 
gedinges  git  üf  daz  jär  umbe  daz  tiurre),  oder  da  mite  du  nie- 
man betriugest,  daz  hästü  mit  rehte,  wan  man  dines  amtes  in 
keine   wise   ger&ten   mac.     Wir   möhten    der    koufliute    niemer 
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enbem,  wan  sie  fiierent  üz  einem  lande  in  daz  ander  daz  wir 
bedürfen^  wan  oz  ist  in  einem  lande  ddz  wolveile,  so  ist  in 
einem  andern  lande  jenz  wolveile ;  unde  da  von  suUent  sie  diz 
hin  fiieren  und  jenz  her,  da  von  sullent  sie  ir  Ion  ze  rehte  ha- 
ben: daz  ist  ir  gewin,  den  sie  ze  rehte  gewinnent.  5 

Daz  dritte  pfunt  des  sult  ir  gedenken  bi  dem  dritten  lide 
an  der  hant  oder  an  dem  fuoze  oder  an  den  fünf  sinnen,  wan 
er  hat  ez  iu  allenthalben  an  den  lip  geschriben,  daz  ir  sfn 
desto  minner  vergezzet.  Wan  ez  ist  der  zweier  buoche  einez, 
als  ich  iu  jenes  tages  sagte,  wie  uns  der  almehtige  got  hat  tO 
geben  zwei  groziu  buoch,  da  wir  an  lesen  unde  lernen.  Und 
iu  leien  hat  euch  geben  unser  herrc  zwei  groziu  buoch,  Daz 
ein  ist  der  himel,  daz  ander  diu  erde.  Davon  seitc  ich  iu  jenes 
tages  eine  letzen,  die  sult  ir  an  dem  himel  lesen  an  den  siben 
Sternen.  So  sult  ir  die  hiute  an  der  erden  lesen,  an  iu  sei-  15 
ben;  wan  wir  niht  dan  ein  erde  sin.  Und  also  h&t  uns  got  die 
selben  letze  an  uns  geschriben,  disiu  flinf  pfunt.  Und  ir  sidt 
daz  dritte  pfunt  lesen  an  dem  dritten  gelide.  Daz  ist  diu  zit, 
die  iu  got  ze  lebenne  hat  geben,  der  wil  got  niht  enbem:  er  wil 
wizzen,  wie  wir  sie  vertriben,  also  wenic  got  des  niht  enbem  20 
wil,  w&  daz  minneste  här  si,  daz  er  dir  verlihen  hat,  wie  dft 
es  äne  worden  bist.  Wände  wir  niht  haben  an  libe  noch  an 
s61e  noch  an  guote  wan  daz  wir  von  gote  haben,  so  enwil  er 
euch  niht  enbem,  wir  müezen  im  ez  widerreiten;  als  wenic 
wil  er  enbem,  man  müeze  im  die  minnesten  zit  widerreiten,  die  25 
er  dem  menschen  ze  lebenne  hat  geben,  von  dem  daz  er  ze  tagen 
ist  kumen.  Unde  wir  müezen  zwivalt  widerreiten  von  unser  zit. 
Unser  herre  h&t  uns  üf  ertriche  die  zit  die  wir  leben  sullen  ze 
zwein  dingen  gegeben.  Daz  ein  ist,  daz  wir  die  zit  die  wir  le- 
ben müezen  niemer  anders  suln  vertriben  wan  ze  rehter  not-  30 
dürft,  daz  wir  erarbeiten  sullen  des  der  lip  darf  ze  ezzen  imde 
ze  trinken.  Unde  so  wir  daz  erarbeiten,  so  müezen  wir  die  zit 
haben  daz  wir  ez  ze  rehter  zit  niezen  und  ze  rehter  wise,  unde 
trinken  ze  rehter  wise.  Aber  die  trenker  imde  die  frezzer,  die 
dicke  und  oft  und  eteUche  tac  unde  naht  zem  wine  ligent,  die  35 
werdent  leitlichen  ze  d^  rechenunge  st@n  umbe  die  zit,  die  sie 
als  unnützelichen  unde  süntlichen  an  geleit  habent,  unde  sie  müe- 
zent  daz  ezzen  unde  daz  trinken  widerreiten,  daz  sie  so  gar  in 

andurften  vertuont.   Daz  gehoßret  aber  in  daz  vierde  pfunt.  Wir 

2» 


—    20    — 

müezen  die  wile  ouch  haben  ze  rehter  notdurft,  daz  wir  ze  reh- 
ter  wise  släfen,  und  uns  wermen  swenne  uns  friuset,  unde  swes 
wir  niht  enbern  mügen  ze  des  libes  notdurft.  Aber  swaz  wir 
äne    dürft   zit   unde   wile  vertriben,  die  mUezen  wir   gote  wider 

5  reiten  mit  gi'ozen  sorgen.  Swer  sine  zit  verballet  unde  vertanzet 
unde  vertopelt  und  vemifiersaget  oder  verspotet  oder  verswert 
oder  verschiltet  oder  verfluoehet,  der  wirt  jämeric  sten  an  der 
reitunge ;  oder  swie  du  sie  anders  anleist  wan  ze  rehter  notdurft. 
Pfi,  gitiger,    wie   legest    du    dinc   zit  an!   wie   wirdest   du    sten 

10  an  der  reitunge !  wie  gar  dir  verschaffen  ist  vor  allen  den  Sün- 
den die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  gewinnet!  Wan  din 
zit  get  dir  niht  alleine  unnUtzclichen  liin,  sie  get  dir  halt  un- 
nütz eliehen  unde  selientlichen  unde  sUntlichen  hin.  Alle  die 
andern  Sünden  laut  got  eteliehe  zit  geruowen  wan  du  unde  din 

15  zit:  wan  diu  get  aller  tegeliehen  hin  niit  Sünden  äne  underläz. 
Unde  da  von  sprichet  got  selber,  —  dvl  wuocherer  unde  ftlrköufer 
unde  satzunger  unde  dingesgeber  inz  jär,  wan  du  got  sin  zit 
verkoufest,  so  sprichet  got  selber  zuo  dir  ein  wort,  daz  ich 
drizic  pfunt  niht  enna^me,  daz  ich  also  vor  disen  Hüten  sprjeche 

20  unde  vor  disen  engein  als  got  selber  zuo  dir  sprichet,  wan  ez 
würden  alle  die  liute  und  alle  diso  engel  da  von  betrüebet  ob 
ich  iezuo  sprseche  als  got  selber  sprichet  zuo  dir  — :  er  sprichet 
also  durch  den  wissagen :  '  du  rehte  boese  hüt ! '  unde  sprichet 
also  für  sich  hin :  '  du  rehte  boese  hüt,  du  lajst  mich  nieraer  ge- 

25  ruowen.  Die  von  Sodoraä  und  Gomorä  unde  von  Samariä,  die 
länt  mich  etewenne  geruowen,  aber  du  lajzest  mich  niemer  ge- 
ruowen. Sie  getäten  mir  nie  als  du  mir  tuest,  wan  sie  länt 
mich  eteliehe  zit  geruowen  mit  ir  Bünden :  so  mac  ich  dekeiner 
zit  geniezen  gein  dir  tac  noch    naht'.     Daz  ist   war.     Nu    sich, 

30  gitiger!  sit  ich  hiute  anhuob  ze  predigen,  sit  bist  du  vil  lilitc 
sehs  Pfenninge  richer  worden  an  dinein  wuocher  oder  an  diner 
satzunge  oder  an  dinem  fürkoufe  oder  an  dinem  dingesgeben 
in  daz  jär  üf  daz  tiurre.  Ir  ebrecher,  ir  brechet  iezuo  mit  nie- 
man  iuwer   e.     Ir   morder,    ir  mordent   iezuo    nieman,   ir   sitzet 

35  iezuo  mit  guoten  zühten  hie.  Daz  selbe  tuont  die  topcler;  die 
trenker  die  dürstet  iezuo  vil  übele,  und  fpüezent  sich  läzen  dür- 
sten. Also  müezent  ouch  die  tenzeler  iezuo  ungetanzet  sin 
unde  die  spöter  ungespotet.  Ir  rouber,  ir  sit  hie  vor  mir  iezuo 
äne  roub  und  äne  brennen  unde  tomei  und    an  ander  höhvart. 
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Ir  schelter,  ir  fluocher,  ir  sitzet  iezuo  hie  vor  mir  unde  swiget 
vil  stille.  Daz  tuot  ir  ouch,  so  ir  ze  einer  messe  sit  oder 
ze  einer  andern  predige.  Swie  aber  diu  zit  ist,  so  geruowest 
du,  gütiger,  niemer.  Du  gitiger,  gehabe  dich  wol!  du  bist 
aber  eines  halben  pfenninges  richer  worden  sit  ich  iezuo  von  6 
dir  redende  was.  Du  sitzest  verre  imschedel£cher  dines  guo- 
tes  danne  dise  arme  Hute,  wan  die  süment  sich  iezuo  unde 
gewinnent  niht  alse  du,  wan  du  gewinnest  in  der  messe,  in 
der  predige,  in  der  mettin,  an  dem  heiligen  kristtage,  an  dem 
heiligen  karfritage,  an  dem  ostertage,  an  dem  pfingesttage,  swie  10 
diu  zit  getan  ist.  'Du  rehte  boese  hüt,  du  Isest  mich  niemer 
geruowen'.  Nu  sich,  gitiger,  wie  du  got  die  zit  widerreiten 
wellest !  Ir  tiuvel,  ir  sit  an  dem  jungesten  tage  vor  gote  an 
dem  vorhtsamen  gcrihte  mine  geziuge,  daz  ich  gote  sine  zit 
wider  gevordert  hän!  Ir  engele  sit  ouch  mine  geziuge!  Ir  h^r-  15 
Schaft  sit  alle  mine  geziuge!  Nu  sich,  verköufer  gotes  zit,  nü 
sitzest  du  verheiztet  und  hast  aller  wären  riuwe  niht  so  vil  als 
einigen  tropfen.  Ir  andern  sünder,  durch  den  almehtigen  got 
gewinnet  alle  wäre  riuwe,  swie  so  ir  die  zit  unnütz elichen  an 
geleit  habet,  ez  si  mit  unkiusche  oder  mit  verlazenheit,  ez  si  20 
mit  tanzen  unde  mit  topein  oder  swä  mit  ir  sie  verloren  habet, 
wan  ich  schaffe  an  disen  gitigen  liuten  nihtes  niht. 

Daz  ander,  da  von  du  gote  solt  widerreiten  sine  zit,  daz 
ist,  daz  du  sie  in  gotes  lobe  vertnben  solt,  mit  gebete,  mit 
kirchgange  unde  ze  predigen  unde  ze  antläz  unde  ze  siechen  25 
gen,  ob  du  mäht  vor  ehafter  not.  Aber  des  vigertages  so  irret 
dich  nieman,  ez  sin  danne  die  da  heime  müezen  sin  unde  hüe- 
ten  der  hiuser  unde  der  kinde:  die  sint  d6r  zit  ledic  wider  ze 
reiten,  Unde  wir  müezen  ouch  halt  die  selben  zit  verzehenden, 
die  uns  got  ze  leben  git.  Die  heiligen  vierzic  tage  vor  östem,  30 
die  wir  da  vasten,  mit  den  verzehenden  wir  die  zit,  die  wir  da 
leben.  Alse  liep  hat  der  almehtige  got  die  zit.  Unde  swer 
die  zit  nützelichen  anleget  unde  verzert,  daz  ist  ze  zwein  din- 
gen guot,  ich  meine  in  gotes  dienste.  Daz  eine,  daz  er  sinen 
Ion  mßret  in  dem  himele.  Daz  ander,  daz  sin  vegefiur  deste  35 
minner  wirt.  Du  mäht  sie  so  nützelichen  vertriben  in  dem  lobe 
und  in  dem  dienste  unsers  herren,  daz  dft  niemer  kein  vege- 
fiur gesihst,  als  der  guote  sant  Martin.  Do  der  boese  geist 
siner   sele   warte ,   d6   sprach   er :   ^  var  hin ,  bluotigez  tier !  du 


—    22    — 

vindest  rehte  iiihtes  niht  an  mir:  ez  ist  rehte  allez  samet  ge- 
büezet\  Der  hete  sine  zit  lobeliche  angeleget.  Daz  hat  ouch 
der  guote  sant  Nicolaus  und  sant  Uolrich  unde  der  andern  ein 
michel  teil.     Nu  seht,  wie  müget  ir  die  zit  so   gerne  nützlichen 

5  anlegen  in  gotes  lobe!  Wanne  diu  zit  üf  ertriche  ze  leben  an 
einem  teil  ist  bezzer  danne  zc  himelriche,  so  ist  daz  himelriche 
eines  dinges  bezzer  danne  diu  lobeliche  zit.  Alle  guote  Uute, 
die  ir  zit  nützlichen  und  lobelichen  lebent  in  unsers  herren 
dienste,  die  habent  ea  an  einem  dinge  wasger  danne   sant  Peter 

10  unde  sant  Nicolaus  unde  die  andern  heiligen  in  dem  himel- 
riche. So  habent  ez  die  heiligen  in  dem  himel  eines  dinges 
waeger  danne  die  guoten  liutc  üf  ertriche.  Die  heiligen  habent 
ez  dar  an  wseger,  daz  sie  Sicherheit  habent,  daz  sie  daz  himel- 
riche niht  Verliesen.   Daz  ist  den  guoten  liuten  fif  ertriche  niht: 

15  die  wile  die  lebent  üf  ertriche,  so  mtigent  sie  daz  himelriche 
wol  Verliesen.  So  habent  ez  die  guoten  liute  üf  ertriche  dar  an 
weeger,  daz  sie  die  zit  ze  leben  habent,  da  mite  sie  ir  landa- 
ben mtigen  gemeren:  ze  ie  der  wile  unde  ze  ieglicher  stunde 
so   mac  der  guote  mensche    sinen    Ion  gemeren  der  äne  sünde 

20  lebet  H&t  aber  er  gesundet  und  ist  ze  wärer  riuwe  komen  aller 
ßiner  Sünden  unde  sie  lüterlichen  bihtet  unde  hat  buoze  enpfan- 
gen  nach  der  gnaden  gotes  unde  nach  sinen  staten,  unde  dar 
an  State  blibet  unz  an  sinen  tot:  der  minret  sin  vegefiur  alle 
stunde   imde   alle   zit,    als    oft   er   einigez  pater   noster  sprichet 

2ß  oder  einigez  ave  Maria  oder  einige  venje  vellet  oder  einigez  al- 
mdosen gibet.  Ze  ieglichem  trite  den  du  in  gotes  lobe  tritest,  ze 
ieglichem  werte  daz  du  in  gotes  lobe  sprichest,  da  mite  minrest 
du  din  vegefiur,  wan  die  zit,  die  du  ze  brennen  verdienet  h&st, 
die  sieht  man  dir  alle  samt  abe  an  der  zit,  die  du  vertribest  in 

30  gotes  lobe.  Wan  swenne  du  dine  sünde  üf  ertriche  gebüezest,  daz 
ist  gotes  lop  unde  siht  daz  volleclichen.  Unde  d&  von  sprichet 
er:  'ich  wil  des  Sünders  tot  niht,  ich  wil  daz  er  sich  bek^re  unde 
sine  Sünde  büeze'.  Also  hat  uns  got  die  zit  gegeben,  daz  wir 
sie   ssßliclichen  unde   nützelichen    anlegen   unde   daz  wir   unser 

35  Sünde  büezen,  unde  die  äne  sünde  sint,  daz  die  ir  Ion  gemeren 
in  himelriche.  Unde  da  von  habent  ez  die  guoten  liute  üf 
ertriche  waeger  die  ir  zit  lobelichen  vertribent,  wan  des  mügent 
die  heiligen  niht  getuon.  Sant  Peter  habe  im  die  fi-eude  unde 
den  Ion,  den  er  üf  ertriche  hat  verdienet:  wan   er  mac  in  nie- 
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mer  m§r  groezer  gemachen.  Unde  dar  umbe  na^me  ich  die  wal, 
daz  ich  ein  guot  mensche  wsere  unde  des  himelrfches  sicher 
w«re:  so  wsere  mir  dise  zit  hie  üf  crtriche  lieber  ze  leben 
danne  ze  himelriche.  Ich  wil  ein  gröz  wort  sprechen.  Daz 
der  herre  sant  Nicolaus  eins  einigen  ave  Maria  m§r  hsete  ge-  5 
sprechen  hie  üf  ertnche,  daz  wa^re  im  lieber  dan  alliu  diu  zei- 
chen,  diu  got  durch  sinen  willen  ie  getet  üf  ertriche.  Unde 
dar  umbe  wsere  mir  diu  zit  lieber  danne  in  himelriche,  wsere 
ich  ein  guot  mensche  unde  daz  ich  des  himelriches  sicher 
waere:  wan  als  nütze  ist  diu  zit,  die  ims  got  ze  leben  hat  ge-  10 
geben  hie  üf  ertriche.  O  wol  dir  wart,  daz  dich  din  muoter 
ie  getruoc  an  dise  werlt,  daz  sine  zit  hat  als  nützelichen  ange- 
leit,  d&  von  sich  sin  sselde  meret  in  himelriche.  Wan  der  aller 
Ion  in  himelriche  ist  so  gröz,  daz  ez  unsageUch  ist  ze  prtieven 
unde  ze  sagen  unde  ze  gedenken.  Unde  da  von  ist  er  sselic  15 
der  in  verdienen  mac.  So  ist  der  aber  sseliger  der  in  groezer 
gemachen  mac.  Und  owe  dem,  der  sine  zit  also  anleit,  daz  er 
mit  dem  tiuvel  iemer  brennen  unde  braten  muoz  in  der  ewigen 
marter !  Unde  we  dem  aber  wirs,  der  sine  martel  alle  tage  m^- 
ret  mit  der  zit,  die  im  got  ze  lebenne  hat  gegeben!  Unde  w§  20 
dem  aller  wirste,  der  sine  martel  alle  tage  meret  mit  der  zit, 
unde  der  sine  zit  also  anleit,  daz  sin  martel  nach  sime  tode 
wahsende  wirt  ze  helle!  Als  den  gitigen  liuten:  den  ist  allent- 
halben zem  bcBsten  verteilet  und  ze  dem  ungsebesten.  Wan  also 
manige  sSle  mit  dinem  unrehten  guote  ververt  zer  helle,  als  ofte  26 
wirt  din  martel  grcezer  unde  wehset,  unz  der  jungeste  da  von 
gein  helle  vert,  der  von  dinem  unrehten  guote  verdampt  wirt, 
wan  eht  alle  die  ez  nach  dir  erbent  wizz entliche  unz  an  daz 
vierzigeste  gesiebte,  die  mUezent  alle  die  vart  vam,  die  du  ge- 
vam  h&st  unde  bist,  ob  sie  ez  niht  gelten  unde  widergeben.        30 

Die  andern,  der  marter  euch  da  ze  helle  wehset,  daz  sint 
alle  die  d&  niuwe  ftinde  vindent  üf  die  sünde.  Ez  vindet  der 
eine  niuwe  ketzerte,  so  vindet  der  eine  niuwe  schalkeit.  Ein 
schalkhaft  herze  verstdt  mich  vil  wol.  S6  vindet  der  eine  niuwe 
trügenheit  an  sime  koufe  oder  an  sime  antwerke.  Swer  die  sin,  35 
die  also  niuwe  Ainde  vindent,  der  marter  wehset  da  z»  helle 
alle  die  wile  man  die  selben  niuwen  fönde  liebet  nach  sime  töde 
üf  ertrtche.  Unde  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  so  le- 
get iuwer  zit  nützelichen  an,  daz  ir  frölichen  stet  so  ir  daz  dritte 
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pfunt  widerreiten  müezet.  Ir  seht  wol ,  wenne  ein  amtman 
8inem  Herren  widerreiten  sol,  wie  er  ßorcliche  8tet  unz  er  ge- 
siht,  wie  ez  im  erge  an  der  reitiinge.  Unde  8o  im  wol  gelinget 
an    der  reitunge,    so  wirt  er  herzecliehen  fro,  ob    er  gar  wider 

5  reitet  daz  im  niht  gebristet,  alse  dem  getriuwen  knehte,  von 
dem  man  hiute  liset  in  dem  heiligen  ewangelio,  von  sant  Alexio 
und  sante  Nicoiao  unde  manic  tüsent  andern  heiligen,  die  also 
widergereitet  habent,  daz  sie  die  ewigen  freude  dar  umbe  hänt 
enpfangen,  unde   daz  unser  herre  zuo  in  gesprochen   hat:    'nü 

10  wis  frö,  getriuwer  kneht!  ganc  in  die  freude  dines  herren'. 

Daz  vierde  pfunt  daz  iu  der  almehtige  got  enpfolhen  hat 
unde  niht  enbem  wil,  ez  müeze  im  daz  selbe  pfunt  ein  ieglich 
mensche  'widerreiten  zwivalt,  daz  ir  ouch  merken  sult  an  dem 
vierden  glide,    daz  ist  diu  guot,  din  irdenisch  guot,  daz  dir  got 

15  enpfolhen  hat.  Daz  hat  dir  got  durch  zwei  dinc  enpfolhen.  Als 
er  dir  disiu  fünf  pfunt  alle  hat  enpfolhen,  ieglichez  umbe  zwei  dinc, 
also  hat  er  dir  ouch  din  irdenisch  guot  enpfolhen  umbe  zwei 
dinc.  Daz  eine:  daz  du  ez  niezen  solt  zuo  diner  notdurft, 
8 war  du  sin  ze  rehter  not  bedarft  unde  din  husfrouwe  unde  diu 

20  kint  und  ander  din  gesinde.  Ez  ist  wol  war,  er  hat  eime  >'il 
mer  enpfolhen  danne  dem  andern:  der  hat  ouch  im  vil  mer 
widei*  ze  reiten.  ledoch  swie  vil  er  dir  bevolhen  hat,  du  mäht 
also  gewerben,  daz  dir  an  der  reitunge  vil  merc  überwirt  danne 
dir  gebrichct.     Er  bevalch  hem  Davide  unde  hem  Constantino 

26  unde  keiser  Heinriche  und  künic  Karle  unde  sant  Oswalde 
unde  künig  Stephan  von  Ungern  gröz  guot;  die  sint  alle  heilic 
worden  mit  ir  richeit.  Hast  du  m§r  dan  ein  anderz  unde  be- 
darft ouch  mer  dan  ein  anderz,  daz  ist  niht  gitikeit,  ob  du  ez 
mit  rehte  gewinnest  oder  gewimnen  hast,    oder    ob    ez  die  mit 

30  rehte  gewunnen  hänt,  die  dirz  geläzen  hänt.  Weist  du  aber  ob 
sie  ez  mit  unrehte  gewunnen  hänt  die  ez  uf  dich  geerbet  hänt, 
unde  waere  sin  nimmere  dan  aht  pfenninge,  imdo  haete  die  selben 
aht  Pfenninge  der  erste  keiser  Julius  mit  unrehte  gewunnen, 
unde  hseten  sin  nächkomen  nach  im  wizzentlichen  geerbet,  und 

35  aber  des  selben  nächkomen  unz  an  den  jungesten  keiser,  unde 
sie  ie^iner  nach  dem  andern  wizzentlichen  geerbet:  die  müesten 
alle  samt  niwan  umbe  die  aht  pfenninge  als  lange  in  der  helle 
sin  als  got  in  dem  himele  waere.  Dir  habe  got  vil  oder  w6nic 
bevolhen,   daz   muoBt  du  ie  widerreiten   unserm  herren  wie  da 
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ez  an  hast  geleit.   Swie  du  c»  anders  äne  wirst  dannc  mit  ezzen 
oder   mit   trinken   ze  rehter  wise    und   umbe   gewant  dir  unde 
dinem  gesinde,  swes    eht   du   bedarft  ze  rehter  wtse,  dar  umbe 
wirst  du  niht  verlorn.     Gist    aber   du   ez    den   lotem  imde  den 
gumpelliuten    durch   lop    oder   durch    ruom,    dar  umbe  muostü     5 
gote  antwürten.     Alse  wenic   des   got  niht  enbem  wil,  du  miie- 
zest  im    daz   minneste   här  widerreiten,  daz  üfFe  dime   houbete 
ist,  und  die  minnesten  wile,    als   wenic  wil   er   des   enbem,   du 
müezest  im  den  minnesten   pfenninc  widerreiten    den  du  ie  ge- 
wünne   oder   er   wil   gar    wol  wizzen   wie    du    sin   äne    worden  10 
sist.     Waz    du  vertopelst   oder   ze   unmuozen  verluoderst  oder 
verhöhvertest   mit   tornei   oder   gibest   andern    wiben,   oder   du, 
frouwe,    andern    mannen,    so  wirt  diner    sele  niemer  rät;    oder 
gist  du  ez  den   zuotriberinnen ,    oder   gtst   ez  umbe  kleider  diu 
ze  wsehe   gesniten  sint  oder   zuogenajwet   unde   gemachet,    als  15 
ir  frouwen  pfleget  ze  tuon.     Swer    also    guot  unnützelichen  an- 
leget, dem  wirt  gebresten  an  der  sorcsamen  reitunge    des  vier- 
den  pfundes.     Habet  ir  ez  aber    nützelichen   angeleit,  so  sit  ir 
an  dem  einen  teile  Icdic.     Dannoch   sult   ir   ez  ze  dem  andern 
male  widerreiten:    daz   ist,    daz   irz   in   gotes  lobe  niezen   sult;  20 
wan  dir  got  diu   fiinf  pfunt   alUu    hat  enpfoDien,  daz  du  sie  im 
zwivalt  muost  widerreiten:    daz    ein   ie   dir    selben,    daz    ander 
unserm  hen*en.   Dil  muost  disiu  fünf  pfunt  ie  mit  im  teilen,  ieg- 
lich  dir  selben  halbes  unde  daz  ander  teil  unserm  herren.   Wan 
er  hat  dir  sie  durch  gewin  bevolhen,  daz  er  miige  gesprechen:  25 
''nü  wis  fi'6,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  freude  dines  herren!'  * 
Unde  da  von  soltü  gote  widerreiten  von  diseni  vierden  pfunde, 
daz    da    ist    daz    irdenische    guot.     Daz   hat    er   dir  dar  umbe 
enpfolhen,  daz    du  in   anderhalp  da  mite    loben   und   eren  solt. 
Du    solt    durch    got    lihen,    almuosen    geben,    die    huugerigen  30 
etzen,  die  durstigen  trenken,  die  nacketen  kleiden,  die  elenden 
herbergen.   Also  fraget  er  von  disem  pfunde  an  dem  jungesten 
tage.    Ir  sult  an  goteshiuser ,   an  spitale  geben ,   messe  frumen. 
*Owe,  bruoder  Berhtolt,  ja  gsebe  etelichez  vil  gerne:    so  enhät 
ez  sin  niht*.    Hast  du  sin  niht,  sich,  so  bist  du  vor  gote  ledic.  35 
Wiltü  aber  mir  volgen,  ich  wil  dich  leren,  daz  dil  groz  almuosen 
dran   tuost   mit    dem  guote    daz    du   nie  ge^ünne   oder  niemer 
m^re  gewinnen  mäht,    oder    mit   dem   guote  daz  du  gewunnen 
h4st  und  ez  verlorn  hast    und   ez    niemer  me  gewinnen  mäht. 
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Mit  dem  gaote  daz  du  nie  gewünne  oder  niemer  m^r  gewinnen 
maht^  da  mite  soltü  almnosen  tuon,  also  daz  du  willecliche  arm 
8in  Bolt.  Unde  du  solt  also  sprechen  mit  lüterm  herzen  unde 
mit   ganzem    ernste:    'herre,    gnäde!    und   waere    diu   burc  min 

5  unde  diu  gegene,  daz  wolte  ich  willecliche  läzen  durch  din  lop, 
unde  durch  dine  ere  wolte  ich  mich  sin  verzihen  unde  wolte 
iemer  arm  sin,  als  ich  doch  bin^  umbe  die  ewigen  richeit'.  Daz 
git  dir  got  wider  als  du  ez  im  üz  dinen  banden  habest  gege- 
ben.    Unde  da  von  sprichet  sant  Peter:    'herre,  wir  haben  al- 

10  liu  dinc  durch  dinen  willen  verläzen:  waz  suln  wir  dar  umbe 
ze  lone  haben?'  Nu  waz  bete  er  durch  got  so  grozliche  ge- 
läzen?  ein  netze  und  ein  schiffelin.  Im  was  aber  so  niht,  er 
bete  so  gröze  hebe  ze  gote,  unde  haete  er  alliu  künicriche  ge- 
habet;  diu  lisdte  er  alliu  geläzen  durch  die  hebe  die  er  ze  gote 

15  bete.  Und  also  tuot  der  almehtige  got  hiute,  der  in  mit  rehtem 
herzen  minnet  unde  sich  genzliche  an  in  verlät:  er  nimt  den 
willen  flir  diu  werc.  Er  bekante  sant  Paters  herze  vil  wol: 
also  tuot  er  noch  hiute  aller  menschen  herze.  Mit  dem  guote 
daz  du  verlorn  hast  unde  niemer  mer  gewinnen  maht^  so  sprich 

20  alse  Job :  '  herre  got,  du  gsebe  mirz ,  du  nimest  ez  ouch  wider*. 
Hat  dirz  aber  ieman  genomen  äne  got,  daz  solt  du  im  lüter- 
liche  vergeben.  Mäht  du  ez  aber  wider  gewinnen,  ez  ist  dir 
erloubet  von  gote.  Ir  sidt  ouch  armen  liuten  lihen,  daz  sit  ir 
gote  von  iuwerm  guote  schul  die,  wan  d&  von  werdet  ir  niemer 

25  desto  ermer.  Wan  alse  diu  sunne  aller  der  werlte  ir  schin 
lihet,  des  hat  sie  deste  minner  niht.  Also  sult  ir  lihen  daz  iu 
got  verlihen  h&t,  wan  ez  helfent  etewenne  sehs  pfenninge  ein 
armez  also  wol,  alse  der  sie  im  umbe  sus  gsebe.  Ir  sult  aber 
da  von    nihtes   niht  nemen,   weder   ei   noch  sin  wert,  wan  daz 

30  w«re  rehter  wuocher.  '  Bruoder  Berhtolt,  nü  weiter  michs  niht 
erlän '.  So  sende  du  im  also  vil  hin  wider  heim  oder  mer,  oder 
dir  git  got  nie  m^r  keinen  Ion  umbe  din  lihen:  ez  ist  dir  halt 
ein  verdampnisse.  Weder  dienest  noch  gäbe  sult  ir  dar  umbe 
nemen.     Sendet  er  dir  dar  über  kleine   oder  gröz,  oder  dienet 

36  er  dir  iht,  daz  solt  du  im  widerlegen,  oder  din  wirt  niemer  r&t 
mit  lihen.  Ir  tuot  ez  gerne  oder  ungerne,  ir  sit  des  armen 
liuten  schuldic,  daz  ir  in  helfen  sullet,  als  sanctus  Johannes 
sprichet:  'gib  dem  hungerigen  z'ezzen!'  Unde  gist  du  im  niht, 
unde  stirbet  er  alsd,  du   bist  an   im  schuldic.    Ir  müget  aber 
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gar  wol  guotiu  pfant  nemen,  wan  ez  ist  aber  armuot  leider  oft 
untugenthafty  unde  da  von  erloubet  iu  got  wol  daz  ir  guotiu 
pfant  dar  umbe  nemet.  Wan  allez,  daz  ez  den  jüden  die  wile 
müeste  geben  ze  wuocher,  daz  git  dir  got  wider,  als  ob  du  ez 
im  üz  diner  hant  hütest  geben.  6 

Daz  fünfte  pftint  daz  ist:  daz  du  dinen  nsehsten  minnen 
ßolt  alse  dich  selben.  Daz  pfunt  muost  du  oueh  zwivalt  wider- 
reiten, wan  d(i  solt  dinen  nächsten  zwivaltecliehen  minnen.  Ein- 
halp  solt  du  in  minnen  in  got,  anderhalp  soltü  in  minnen  durch 
got.  Des  fersten  soltü  dinen  ebenkristen  minnen  in  got.  Daz  10 
ist  also  gesprochen,  daz  du  kein  dinc  tuon  solt  durch  dekeinen 
dinen  fiiunt  daz  wider  got  ist,  weder  roup  noch  brant,  weder 
manslaht  noch  wunden  noch  nihtes  niht  in  aller  der  werlt.  Wan 
tastest  duz  durch  dich  selben,  so  wserest  du  dk  mite  verlorn ; 
tuest  du  ez  aber  durch  dinen  friunt,  so  bist  du  noch  baz  ver-  16 
lom.  Du  solt  im  weder  unkiusche  noch  keiner  dinge  die  wider 
got  sin  helfen.  So  get  einer  so  rinclichen  hin  unde  swert  einen 
eit  fiir  einen  sinen  liiunt.  Und  weere  ez  din  eigen  bruoder,  du 
sehest  in  e  ze  tüsent  stücken  läzen  sniden,  ob  du  bekantest, 
wie  grdz  verdampnisse  dran  lit,  ob  du  einen  meineit  swerst;  20 
wan  daz  lant  da  du  inne  bist  daz  ist  desto  unsseliger,  unde 
diu  stat  unde  daz  dorf,  du  verderbest  uns  den  ertwuocher,  wan 
du  gote  widersagest  alle  sine  helfe,  die  er  dir  iemer  solte  getuon 
und  aller  siner  heiligen  unde  miner  frouwe  sant  Marien.  [D& 
gehoeret  diu  rede  her,  diu  in  den  zehen  geboten  stet  »von  den  25 
meineidigen.]  Unde  so  soltü  dinen  nsehsten  minnen  alse  dich 
selben  in  gote. 

Ze  dem  andern  male  soltü  dinen  ebenkristen  minnen  durch 
got.  Daz  ist,  daz  du  im  gunnen  solt  daz  du  dir  ganst  feren 
unde  guotes  unde  himelriches,  und  im  ergunnest  daz  du  dir  30 
selben  ganst.  [Daz  stfet  in  dem  sermone  von  den  drin  müren: 
da  stfet  gar  genzliche  inne  geschriben,  wie  ein  iegelich  kristen- 
mensche  den  anden;!  minnen  sol  als  sich  selben.  Diu  selbe  rede 
gehc&ret  gar  unde  gar  wol  her,  wie  du  dinen  nsehsten  minnen  solt 
als  dich  selben  durch  got  der  dir  niht  getan  hat.]  Und  ist  ez  35 
halt,  daz  er  dir  groz  herzcleit  getan  hat,  dannoch  soltü  in  min- 
nen, alles  durch  got,  daz  du  im  durch  got  allez  daz  vergebest, 
daz  er  dir  ie  ze  leide  hat  get&n  an  libe  oder  an  guote  oder  an 
dinen  firiunden  oder   an  dinen   feren   oder   an   dekeinen  dingen, 
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daz  solt  du  im  vergeben,  den  worten,  daz  dir  got  alle  dine 
Sünde  vergebe.  Nu  lät  hiute  alle  samt  nit  unde  haz  üz  iuwerm 
herzen,  unde  vergebet  allen  den  die  iu  ie  leit  getäten,  und  er- 
barmet iuch  hiute  t'iber  iuwer  vinde,  den  worten,  daz    sich    got 

5  über  alle  iuwer  not  erbarme.  Nu  vergap  der  almehtige  got 
den  die  in  an  daz  kriuze  liiengen  und  den  die  im  under  sin 
antlütze  spieten  und  in  verspotten  und  in  an  die  siule  sluogen. 
Also  sult  ir  hiute  vergeben.  Unde  wol  dan  alle  samt  zc  himel- 
riche! 

10  Daz  uns  daz  allen  widervar  daz  wir  dem  almehtigen  gote 

disiu  fUnf  pfunt  widerrechen  unde  reiten,  des  ersten  von  unserm 
übe  zwivalt:  innen  von  reinen  gedenken  und  uzen  von  guoten 
werken;  zem  andern  male  von  unserm  amte,  daz  wir  daz  also 
durch  got  geüeben  unde  durch  uns  selben ;  und  unser  zit  und  un- 

15  ser  guot  also  an  gelegen,  daz  ez  gote  lobelich  si;  und  unsem 
ebenkristen  also  geminnen  in  gote  und  durch  got;  unde  daz 
wir  disiu  ftinf  pfunt  alle  samt  künnen  widergereiten  daz  wir  an 
dem  Jungesten  tage  froliche  mit  gote  ersten,  unde  daz  er  zuo 
uns  sprechende  werde:    ^nü  wis  fro ,    getriuwer  kneht!    du  bist 

20  getriuwe  gewesen  über  ein  wenic  guotes :  nü  wil  ich  dich  setzen 
über  allez  min  guot,  ganc  in  die  freude  dines  herrcn !  * :  daz  uns 
daz  allen  widervar,   mir   mit  iu   und  iu  mit  mir,  des  Ersten  an 
der  sele  und  an    dem  jungesten   tage   an   dem  Bbe  und  an  der 
sele,    des   helfe   uns    der    vater  unde  der  sun  unde  der  heiUge 

25  geist.     Amen. 
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IIL 

VON  DRIN  LÄGEN. 

^JjLNima  nostra  sicut  passer  erepta  est  de  laqveo  venantium 
r.  123,  7) :  Unser  ß§le  sint  enbunden  von  dem  stricke  der  ja- 
iden  als  der  spar   iiz  dem  netze/     Also    liset   man    hiute    in 

•  heiligen  messe  von  den  heiligen  mcrtela?ren,  die  sich  durch 
liebe  unsers  herren  liezen  marteln,  daz  sie  die  ewigen  freude     5 

iSBzen.  Unde  hat  ir  martel  nfi  ein  ende,  aber  ir  freiide  ge- 
met  niemcr  mer  kein  ende,  unde  da  von  singent  sie  nü  mit 
aden:  'unser  sele  sint  enbunden  von  dem  stricke  der  jagen- 
1  als  der  spar  üz  dem  netze/  Wan  die  wile  do  sie  in  dirre 
rite  wären,  do  muosten  sie  sorge  haben,  daz  sie  iht  strüch-  10 

in  die  stricke  der  jagenden.  Die  jagenden  daz  sint  die  tiu- 
,  die  heizent  wol  jager,  wan  sie  jagent  manic  tüsent  s^le 
s  ir  niemer  rät  wirt,  unde  habent  dar  üf  alle  ir  Hste  gerihtet, 
5  sie  den  menschen  verleiten,  daz  er  die  freude  verwirke  die 

verlorn  habent,  unde    sie   wolten   halt    deste    gemer  groezer  15 
rtel  liden,  daz  der  mensche  mit  in  der  freude  äne  wcere  unde 

selben  martel  müeste  liden,  die  sie  da  liden  mtiezent.    Unde 

•  iimbe  so  habent   sie    uns   ir  stricke   an   s6    manigen   enden 
eit,  daz  sich  lützel  ieman  dar  vor  behüeten  kan.    Sie  legent 
icke  unsem  ougen,  imsern  fiiezen  und  unsern  henden,  unsem  20 
if  sinnen,  unsem  werten,  unsem  werken;   sie   legent  stricke 

die  sträze,  an  die  üzvart  und  an  die  invart,  unserm  ezzen, 
serm  trinken,  unserm  släfen  und  imserm  wachen.  Wände  sie 
3ent  anders  niht  ze  schaffen:  sie  sorgent  weder  umbe  spise 
3h  umbe  gewant  noch  umbe  himelriche  noch  umbe  niht  dan  25 
3  sie  den  menschen  verleiten.  Unde  wan  ir  stricke  unde  läge 
sint,  daz  sich  nieman  mit  der  zal  dar  üz  verrihten  mac,  so 
ich  iu  doch  eteliche  sagen,   wan    ir   ist  mer  danne  stoubes 
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in  der  sannen.  Ünde  da  von  wil  ich  iu  von  ir  läge  sagen. 
Drie  läge,  die  uns  die  tiuvel  hänt  geleget,  daz  sint  die  ge- 
meinsten unde  die  schedelichesten,  da  sie  der  werlte  aUer  meiste 
mite  vähent.     Unde    da   Ton  hän  ich  willen  ze  sprechen.     Bitet 

5     alle  unsem  herren  got  etc. 

'Unser  sele  sint  enbunden  üz  dem  stricke  der  jagenden 
als  der  spar  üz  dem  netze.'  Also  liset  man  hiute  von  den 
martelarren,  daz  sie  von  der  werlte  stricke  got  selbe  hat  erloe- 
set,  wan  sie  sich   da   vor   gerne  behuoten    mit  maniger   grozen 

10  arbeit  unde  mit  manigem  grözen  widerstriten  onde  mit  mani- 
ger grozen  anevehtunge,  die  sie  heten  von  den  stricken  des 
tiavels.  Unde  hänt  in  allen  angesiget  onz  daz  ir  sele  nü  ist 
enbunden,  und  ir  marter  hat  nü  ein  ende.  Unde  den  werten, 
daz  ir  ouch  enbunden  werdet  von  aUen  den  stricken   und   von 

15  allen  den  lägen,  die  sie  uns  mit   ir   listen  hänt   geleit   und  alle 

tage  legent —  Alle  ir  stricke  und  ir  läge  sint  schedelich : 

aber  dise  drie  läge  sint  die  aller  schedelichesten  die  sie  ander 
aUen  ir  lägen  habent. 

Wie  sie   uns   aber   die    selben    drie   läge    legent,    daz   hat 

20  uns  got  erziuget  in  der  alten  e.  Da  was  ein  stat,  hiez  Qäbä; 
diu  hete  unmäzen  groze  vintschaft  und  ir  vindc  leiten  in  drfe 
läge  heimliche,  wan  sie  wären  in  hezzelichen  vint.  Und  alsd 
legent  uns  die  tiuvel  drie  läge  heimelichen,  wan  wir  sehen  ir 
niender  keinen  unde  beeren  ouch   ir   keinen.     Daz  ist  ouch  der 

2ß  schade,  der  uns  dar  an  wirret  aller  meist.  Unde  die  selben 
drie  läge  legent  sie  -uns  iegliche  zwivalt. 

Die  erste  läge  legent  sie  uns  so  ^vir  in  die  werlt  vam. 
Die  andern  so  wir  durch  die  werlt  vam.  Die  driten  läge  so 
wir  üz  der  werlte  vam.     Die    erste    läge   so   wir   in   die  werft 

30  vam  legent  sie  danne  an  zwein  enden.  Die  Ersten  vor  der 
geburt,  die  andern  nach  der  kinde  geburt.  Als  daz  kint  lebende 
wirt  in  siner  muoter  libe,  so  giuzet  im  der  engel  die  s61e  b 
(der  almehtige  got  giuzet  dem  kinde  die  s§le  mit  dem  engel  tn). 
Und  als   ez   niwan   als   lange   gelebet    als   ein  hant   mac  umbe 

35  gek^ret  werden,  so  muoz  ez  iemer  und  iemer  leben  als  lange 
als  got  lebt,  imde  mac  niemer  ersterben  an  der  s&le.  Stirbet  ef 
aber  sä  zehant  för  daz  im  diu  sele  in  gegozzen  wirt  an  dem 
fleische,  so  muoz  diu  sele  doch  iemer  leben.  Und  als  das 
kint  in  der  muoter  übe  lebende  wirt   unde    die   s&le  enphshet. 


) 
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Bo  ist  der  tiuvel  s&  zehant  iemer  da  mit  siner  läge,  wie  er  daz 
erwende,  daz  ez  an  die  werlt  iemer  kume  lebende,  daz  ez  daz 
minnecliche  antlütze  nnsers  Herren  iemer  gesehende  werde  daz 
sie  da  verworht  hänt.  Unde  sie  legent  alle  ir  liste  wie  sie  ge- 
schaffen unde  gefüegen,  daz  ez  iht  lebende  an  die  werlt  kume.  5 
Sie  filegent,  daz  der  wirt  zomic  wirt  unde  die  hüsfrouwen  ete- 
wenne  sieht  unz  an  die  zit  daz  daz  kindelin  sin  leben  verHu- 
set ;  wan  allez  daz  niht  getoufet  wirt  daz  mac  in  daz  himeliiche 
niht  komen.  ünde  dar  umbe  legent  sie  ims  die  läge  so  wir  in  die 
werlt  vam,  daz  wir  den  touf  iht  enphähen;  wan  sie  wizzent  daz  10 
wol,  wenne  daz  kint  den  touf  enphsehet,  daz  im  danne  der  hi- 
mel  offen  stet,  wan  swenne  ez  danne  stürbe,  so  füere  ez  gein 
himelriche.  Dar  umbe  schtiefen  sie  gerne ,  daz  ez  zer  werlte 
iht  kseme  lebende.  Sie  stümt  die  frouwen,  daz  sie  mit  eteswem 
ringen  oder  springen  oder  ze  baldc  loufen  oder  heben  oder  15 
tragen.  Unde  dar  umbe  sult  ir  iueh  iemer  desto  baz  hüeten, 
beide  frouwen  unde  man,  daz  ir  dem  kinde  die  gröze  freude 
iht  Terwirket  oder  verlieset  mit  dekeiner  unzuht  oder  mit  de- 
keiner  ungeb»rde,  weder  in  schimpf  noch  in  ernst.  Sie  schüpfent 
gar  in  manige  wise,  wie  sie  zuobringen  daz  ir  schuldic  werdet  20 
an  iuwem  kinden  und  in  grdze  sünde  vallet,  also  daz  ir  iemer 
mtlezet  jämeric  sin  an  iuwerm  herzen,  unde  daz  des  kindes  sele 
iemer  des  himelriches  erwendet  si.  Da  von  sult  ir  iuch  hüeten 
vor  tanzen  in  schimpfe  und  in  ernste,  daz  ir  iht  schuldic  werdet 
an  iuwem  kinden  an  ir  sele  und  an  ir  libe.  Ist  aber  daz  daz  25 
kint  gebom  wirt  sunder  ir  danc,  so  schüpfent  sie  iemer  mßre, 
wie  ez  äne  den  touf  blibe  und  ungetoufet  sterbe,  sit  sie  des 
niht  gefilegen  mohten  daz  diu  frouwe  gestozen  würde  die  wile 
sie  daz  kindelin  truoc,  oder  daz  sie  niht  wart  gedrungen  ze 
kirchen  oder  ze  markte,  oder  daz  sie  gevallen  wsere  oder  ge-  30 
stapfet  Unde  da  sult  ir  iuch  alle  samt  wol  behüeten,  ir  frouwen, 
filr  daz  ir  swanger  worden  sit.  Unde  so  ez  ie  nseher  umbe  die 
geburt  sf,  so  ir  iuch  ie  baz  hüeten  sult,  unde  so  daz  kint  ge- 
bom 81,  so  sult  irz  niht  lange  üf  schieben,  ir  sult  ez  heizen 
teufen,  ob  ez  ze  priesters  banden  komen  mac.  Geschiht  aber  35 
daz  ez  ze  priesters  banden  niht  komen  mac,  so  sol  ez  ein  kneht 
oder  ein  dieme,  frouwe  oder  man,  die  diu  wort  kunnent  als  sie 
in  dem  sermöne  st^nt  von  den  siben  sacramenten:  diu  rede  ge- 
hcEret  da  her  in  wie  man   ez   getoufen  sol  und  waz  schaden 
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daz  kint  enphaehet  daz  iingetoufet  blibet  oder  daz  niht  getoofet 
wirt.  Wan  in  ist  niht  we :  sie  durstet  niht ,  sie  hungert  niht, 
sie  friuset  niht,  noch  sie  fürhtent  den  tiuvel  niht.  Ir  marter 
heizet    die  marter  des  schaden,    wände    sie    gotes    antlitze  nie- 

5  mer  mer  gescheut.  Unde  dar  umbe  kerent  die  tiuvel  allen  ir 
fliz  und  ir  liste  dar  an,  wie  sie  in  die  freude  erwenden,  da  mit 
daz  ez  ungetoufet  beste  und  ungetoufet  sterbe.  So  schaffent 
sie  daz  man  ez  üf  schiebe  unz  zuo  dem  toufe,  allez :  ob  ez  diu 
muoter  die  wile  iht  erdrücke  oder  erUge   so    sie  ez  söugen  wil 

10  über  naht  oder  in  der  naht,  oder  ein  ander  amme  diu  sin  pfle- 
gen sol,  oder  in  ein  fiwer  vallo,  oder  in  ein  wazzer  und  er- 
trinke, oder  8U8  ga^heliche  ersterbe,  oder  STvie  ez  ersterbe  fine 
touf.  Sie  stüpfent  etewennc  daz  man  beite  unz  ein  gevater 
kume  der  daz    kint   heben    sol.     Ez  wcUent   etelichc   zwelf  ge- 

15  vatern  haben  zuo  einem  kinde ,  eteliche  niune,  eteliche  sibene, 
eteliche  filnfe.  An  eime  hastü  gar  gnuoc,  an  zwein  gar  vil,  an 
drin  gar  unde  gar  ze  vil.  Ir  herren  und  ir  frouwen,  ir  tuet 
iu  dicke  grozen  schaden  daz  ir  so  vil  gevatem  habet  und  ge- 
winnet.    So  ir  vil  gevatern   habet   unde    s6   ir   iuch    danne  ge- 

20  friunden  sult  mit  iuweim  kinde,  so  mac  ez  ein  gevaterschaft 
iiTcn,  daz  ez  iu  iemer  schadet  an  iuwerm  kinde  und  künnet 
ez  halt  niemer  so  wol  bestaten  als  ir  hie  getan  hsetet,  unde 
müezet  ez  etwenne  veiTC  von  iu  geben  in  ein  ander  gegene 
oder  in  ein  ander  laut:    allez   von  gevaterschaft.     Da   von    suk 

25  ir  niht  vil  gevatern  nemen.  An  eime  gevateren  ist  sin  gar 
gnuoc  zuo  eime  kinde,  als  ich  iezuo  sprach;  aber  an  zwein 
ze  vil;  aber  an  drin  ist  ir  gar  ein  gröziu  übermäze.  Unde  daz 
ratent  die  tiuvel  mit  ganzem  flize,  daz  man  ez  üf  schiebe  unz 
daz  niun  gevatern  dar  zuo  komen.     Engelram    und  Burkart  so 

30  sol  ez  ja  nach  in  heizen.  So  wil  man  ez  üf  schieben  unz  daz 
man  im  einen  westerhuot  gemachet  der  gar  wsehe  si.  Gloube 
mir:  in  dör  wile  möhte  ein  schade  geschehen,  daz  du  im  daz 
minnecliche  antlütze  unsers  herren  verlürest,  daz  ez  die  freude 
und  die  ere    diu  got  selber  ist   niemer  m§r  beschouwete    unde 

35  du  des  iemer  jämeric  müestcs  sin.  Nu  seht  ir  unde  hoeret  daz 
wol:  swenne  ein  priester  ein  kint  toufen  wil,  so  stet  er  unde 
liset  und  liset  unde  beswert  und  beswert  unde  segent  und  se- 
gent  und  segent.  Unde  daz  ist  allez  samt  nihtes,  wan  daz  er 
den  touf  segent    unde  den  tiuvel  beswert    daz    er   den  touf  iht 
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irre,  niwan  die  einigen  wÜe,  unz  er  da  zuo  kome^  daz  man  ez 
zehant  tonfen  sol.  Nu  seht,  wes  ir  iuch  troestet,  daz  ir  eine 
Wochen  den  tonf  üf  schiebet !  Wie  manigen  enden  mac  er  iuch 
nü  geirren  in  einer  wochen  oder  in  zwein  oder  in  vieren  oder 
in  zehenen!  Nü  seht,  ob  ir  im  des  volgen  wellet  dem  tiuvel,  5 
daz  ir  an  iuwerem  kinde  schuldic  werden  wellet,  swenne  der 
priester  vil  gesegent  den  touf  vor  dem  tiuvel,  allez  daz  er  den 
touf  iht  irre,  unde  beswert  in  mit  manigen  starken  werten  den 
tiuvel,  daz  er  daz  kint  iht  irre   8   ez  werde  getoufet. 

Ist   aber  daz  ez  getoufet  wirt,  so  legent  sie  im  sä  zehant  10 
die  andern  I&ge.  Und  als  ez  g§nde  wirt  und  redende,  so  sint  sie 
danne  gar  unmüezic  da  mite,  daz  sie  im  iemer  mere  rätent  und 
schtlpfent  dar  zuo,   daz   ez  boesiu  wort  lerne  unde  schalkliaftiu 
wort  spreche  und  schelte  unde  fluoche ;  unde  schtipfent  vater  unde 
muoter  euch  dar,  daz  sie  im  ez  niht  wem,  und  etewenne,  daz  15 
sie  ez  schelten  unde  swem  leren  unde  daz  in  gar  wol  da  mit  ist 
unde  sin  vaste  lachen  und  ir  goukel  ist:  'nü  slach  den  unde  schilt 
den ! '  und  gist  im  ein  holz  in  die  hant  unde  lerest  ez  daz  übel 
81  unde  daz  ez  übel  tuo.    Daz  rätent  im    durch  iuch  die  unse- 
ligen   tiuvel.     Nü    seht,    wie    gar   bezite   sie    an   hebent  mit   ir  20 
stricken  unde  mit  ir  lägen,  flir  daz  ein  kint  des  aller  ersten  le- 
ben onde  sdle  enpfahet!     So    setzent   sie   im  nü  läge   unde  le- 
gent im  stricke  und  erzöugent  ir  verdampnissc,  daz  sie  uns  des 
himelriches  vergunnen.     Unde    da   von    sult   ir   iuch  ienicr   baz 
hüeten  vor  ir  stricken  unde  vor  ir  lägen:    wan    da  bi  müget  ir  25 
wol  kiesen,   daz  sie  uns  herzeclichen  vint    sint  und  alle  ir  hste 
dar  an  kerent,    wie  sie  uns  des  himelriches  erwenden   daz    sie 
verlorn  hänt.     Und  dar  umbe  legent  sie  läge  dem  kinde,    e  ez 
gebom  wirt.     So  ez  geborn  wirt   so  legent  sie  im  läge  die  un- 
sseligen  tiuvel    unde  werfent  einen  üz,    daz    er   von  dem  kinde  30 
niemer  kome  und  im  alle  wege  boesiu  dinc  rate,  unde  der  ent- 
wichet im  euch  niemer  mer  unz    an  sinen  tot.     So    sendet   der 
almehtige  got  sinen  engel  euch  dar,  der  sin  hüeten  sol.     Wand 
er  uns  harte  hat  eramet  und  euch  uns  hat  geschaffen  unde  nach 
im  selben  gebildet,    so    lät  er  uns    des  geniezen   unde  git  eime  35 
iegüchen  menschen  einen  engel  ze  huote :  wan  der  tiuvel  braiche 
im   abe   den  .  hals   wenne   ez  die  sünde    getsete ,  als  er  tet  den 
siben  mannen,  von  den  man  liset   in  Thobiä.     Unde  da  von  ist 
iu  unnot   daz   ir   iuwer  kint  swem  imde  schelten    leret  und  iu 
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daz  ze  eime  spil  nemet  unde  l^ret  ez  zitlichen  nennen  waz 
fi'ouwen  unde  man  habent,  unde  leret  ez  sprechen  daz  firouwen 
unde  man  tuont  mit  einander.  Wer  danne  froeer  danne  der 
tiuvel,  wenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  ir  iuwer  kint  so  getane 

6  bosheit  leret  unde  schalkeit?  'Wie,  bruoder  Bcrhtolt,  nü  ist 
ez  doch  ein  reinez  kint  unde  weiz  weder  groz  noch  klein  imibe 
so  getäniu  dinc  unde  weiz  niht,  ob  ez  übel  oder  guot  ist:  wie 
möhte  der  tiuvel  danne  als  fro  gesin  da  von?'  Sich,  daz  weiz 
er  gar  wol  unde  vil   baz  danne  dd.     Unde  d&  von  kunnent  sie 

10  vil  liste  unde  schalkeit;  unde  des  du  wsencst,  daz  er  niht  dar 
üf  ahte,  da  mit  hat  er  dich  gevangen  unde  din  kint,  daz  ez  vil 
verre  an  gote  st^n  muoz,  ob  du  dich  icmer  mer  von  im  enbin- 
den  mäht.  Unde  da  von  singet  man  von  den  martelaeren :  '  un- 
ser sdle  sint  enbunden  als  der    spar   von   dem   stricke   der  ja- 

15  genden.'  Unde  da  von  sint  sie  gar  fro,  daz  ir  iuwer  kint  so  gar 
zitlichen  leret  so  getäniu  dinc.  Daz  sult  ir  alle  merken,  unde 
behaltet  ez  unz  an  iuwem  tot,  wan  sie  habent  manic  tüsent 
sSle  mit  dem  selben  stricke  gevangen  und  mit  der  läge  so  wir 
in  die  werlt  vam,  daz  ir  niemer  rät  wirt.     Und    dar  umbe  sint 

20  die  tiuvel  vil  fro,  daz  ir  iuwer  kint  so  gezite  bosheit  leret  beide 
sprechen  und  euch  tuen.  Swaz  mit  dem  Ersten  in  den  niuwen 
haven  kumt,  da  smacket  er  iemer  gerne  nach.  Unde  da  von, 
wer  von  erste  daz  niuwe  kint  guotiu  dinc  leret,  da  tuot  ez 
iemer  gerne  nach;   unde  wer  ez   boesiu  dinc  leret,    da   tuot   ez 

25  iemer  gerne  nach.  Wan  ir  frouwen  nemet  sin  war  so  ir  niuwe 
heven  koufet,  so  beseht  irz  wol  ob  ez  war  ist.  Wan  ze  glicher 
wlse  ist  ez  umbe  diu  kint:  swes  man  diu  kint  des 'ersten  we- 
net,  dem  habent  sie  iemer  m^r  hant  an.  LSret  man  ez  von 
Srste  zuht  unde  tugent   unde  gewizzenheit ,   so   habt  ez   iemer 

30  mer  hant  an;  l^ret  man  ez  aber  leckerie  unde  schalkeit,  ez 
muoz  iemer  mer  sin  ein  lecker  und  ein  schalk.  Und  dar  umbe 
^t  man  der  höhen  herren  kinden  zuhtmeister,  die  alle  zit  bi  in 
sint  unde  sie  ze  allen  ziten  zuht  lerent;  unde  den  juncfrouwen 
eine   zuhtmeisterin ,   diu    sie    alle    ztt    zuht   imde    tugent   l§ret 

35  Wände  dis  herren  unde  frouwen  wol  bedürfent,  so  l^ret  man 
sie  zitliche  zuht  und  3re,  daz  sie  sin  in  gewonheit  kernen: 
wan  'swes  daz  kint  gewont,  daz  selbe  im  nach  dont'  Daz 
ist  ein  alt  gesprochen  wort  und  ist  ouch  war.  So  habt  ir  ar- 
men Hute  iuwem  kinden  niht  zuhtmeister  als  hohe  herren  unde 
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firouwen  ir  kinden,    unde    da  von  sult    ir  iuwer  kint  selber  zie- 
hen: wan  iu  und  iuwem  kinden  des  himelriches    als  not  ist,  so 
sult  ir  iuwer  kinder  selber  ziehen,    wan   sin   in   nieman  so  wol 
schuldic  ist  als  ir.     Wan   fUr   die   ztt   als    ez    erste  boesiu  wort 
sprichety  so  sult  ir  ein  kleinez  rüetelin  nemen  bi  iu,  daz  alle  zit     5 
ob  iu  stecke  in  dem  diln  oder  in  der  want,  und  als  ez  eine  un- 
zuht  oder  ein  boesez  wort   sprichet,    so   sult  ir  im  ein  smitzelin 
tuen  an  bl5ze  hüt ;  ir  sult  ez  aber  an  blozez  houbet  niht  slahen 
mit  der  hant,  wan  ir  möhtet   ez   wol   ze    einem   toren   machen: 
niwan  ein  kleinez  nselin:  daz  flirhtet  ez  unde  wirt  wol  gezogen.  10 
Tuet  ir  des  niht,    so  mtiget  ir  leiden  blic  an   im  werden  sehen, 
unde  swä  sie  ungeraten  werdent  von  iuwem  schulden,    daz  irz 
von  kinde  niht  leret  zuht  unde  tugent   und  ez  ziehet  gein  gote 
unde  der  werlte,  so  müezet  ir  an  dem  jungesten  tage  antwürten 
für  iuwer  eigen  kinder,    als    ein   probest   und   ein    apt   und  ein  15 
ieglich   klostermeister    flir   sine   samenunge.     Die    aber  ir   kint 
unzuht  lerent,  die  mliezent  aber  hoeher  antwürten  vor  gote.     Ich 
wil  geswigen  daz  du  din    kint   niht   unzuht   lerest   unde   boBsiu 
wort:  du  bist  halt  des  schuldic  daz  du  ez  im  wem  solt.    Unde 
tuest  du  ez,  so  wirst  du  doch    an  siner  sele  schuldic  und  ouch  20 
an  sinem  libe:  wan  du  ziuhest  ez  etewenne  nach  fräzheit,  daz 
ein  diep  oder  ein  slüch  oder  ein  aprecher  dar  üz  wirt,  dar  umbe 
er  den  lip  verliuset  unde  die  s§le  dar  zuo.   Dar  an  bist  du  schul- 
dic: wan  manige  Hute  trüwent,  daz  diu  kint  niemer   gnuoc   ge- 
winnen ,•  unde  ftülent  im  allen  tac  in.    Gloube  mir,  im  wsere  vil  25 
baz  an  der  rehten  mäze,  an  gesuntheit  des  libes    und  an  lanc- 
lebene.   Bringest  du  din  kint  in  die  gewonheit  der  rehten  mäze, 
ez  ist  iemer   desto  mseziger   an  ezzen   und    an  trinken.     'Swaz 
eht  des  Ersten   in  den  haven   kumet,    da  smacket  er  iemer  me 
gerne  nach.'     D&  von  sult   ir  iuwer  kint   üf  guotiu   dinc  wisen,  80 
wan  gewonheit  ist  etewenne  richer  danne  diu  natüre.    Also  ein 
kint  mit  dem  drsten  lernet  stein,  daz  ez  eim  andern  kinde  ete- 
Bwaz  nimt  oder  stilt,  sä  zehant  slahez  mit  einem  rise  dar  umbe, 
unde  solt  ez   niht  erlän,    ez    müezc   ez  an  die    selben   stat   hin 
wider  tragen:  sd  kanst  du  im  ez  mit  nihtiu  als  gar  erleiden,  daz  35 
ez  zuckens  unde  stelns   iht  gewone  und  unkiuschiu  wort,   wan 
da  von  kumt  ez  gar  zftliche  an  diu  werk.    Man   seite   mir  fllr 
w&r,  daz  ein  diemltn  von  ahte  jären  mit  einem  hin  wec  gienge ! 

Da  von   sult  ir   sie  slahen  swenne  sie  ihtes  iht  schalkliche  von 

8* 
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so  getanen  dingen  redent ;  unde  sult  sie  von  einander  legen  diu 
knehteiin  undc  diu  diernlin,  wan  sie  sint  gar  gezite  schalkeite 
vol.  Dar  zuo  sint  euch  die  tiuvel  flizic^  daz  sie  uns  geztte 
leiten  zuo    den    Sünden.     'Bruoder   Berhtolt,   wie   alt   solte   ein 

6  kint  sin,  §  ez  houbetslinde  mlige  getuon?'  Gloube  mir,  des 
kan  ich  dir  niht  wol  gesagen,  wan  dar  nach  als  ez  schalkaft 
ist.  Ez  ist  etewenne  einez  von  ahte  jären  schalkafter  dan  ein 
anderz  von  zwelf  jären;  da  von  kan  ich  des  niht  wizzen,  wan 
dar  nach   als   ez   witze   hat.     Unde    da  von,   ir  hdrschaft  alle 

10  samt,  durch  den  almehtigen  got  so  ziehet  iuweriu  kint  daz  ir 
iht  schuldic  werdet  an  ir  libe  und  an  ir  s§le.  'Ow^,  bruoder 
Berhtolt!  ja  zlige  ich  min  kint  vil  gerne,  s6  wil  ez  mir  niht 
volgen.  Ich  hän  allez  daz  versuochet  daz  ich  künde  oder 
mohte,  unde  kundez  nie  geziehen.'    Sich,  du  bist  vor  gote  unde 

1 5  vor  der  werlte  unschuldic  an  siner  misset&t :  wenne  du  daz  dine 
getuost,  so  bist  du  unschuldic.  Der  wise  und  der  starke  Adam 
der  hete  zwene  stine,  der  eine  was  wol  gezogen,  den  andern 
künde  er  nie  geziehen.  Her  Noe  hete  dri  sttne,  der  was  einer 
wol  geraten,  die  andern  kunder  nie  geziehen.     Her  Adam  wa« 

20  als  wise  daz  er  allen  dingen  namen  gap,  und  in  half  alliu  sin 
wisheit  niht,  sin  sun  würde  ein  morder.  Her  Nod,  dich  half 
alliu  din  heilikeit  niht,  din  sun  würde  ein  spöter.  Her  Abra- 
ham, dich  half  alliu  din  wisheit  niht,  din  sun  würde  ungeraten. 
Daz  selbe  spriche  ich  ouch  zuo  hern  Isääc,  dem  wisen  manne, 

25  daz  sin  sun  wart  ein  fräz.  Her  Davit,  dich  half  niht  din  wis- 
heit, diner  kinde  würdo  einez  ungeraten,  also  daz  du  vor  ete- 
licheni  künie  diuen  lip  behielte.  Unde  da  vcm  bist  du  unöchul- 
dic,  ob  dir  din  kint  niht  volgen  wil,  ez  si  sun  oder  tohter. 
Wilt  du  sie  aber  niht  ziehen  vor  liebe   oder   vor   Zartheit    oder 

30  vor  träkheit  oder  vor  uneudehaftem  muote,  so  wirst  du  schul- 
dic an  dinem  kinde  an  siner  missetat  unde  muost  gote  da  von 
antwurten,  als  ein  klostermeister  von  siner  samenunge.  Und 
also  legent  uns  die  tiuvel  die  ersten  läge  zwivalt.  Pfi,  ir  un- 
seligen  tiuvel,    wie   gezite    ir  an   hebet  mit   iuwer  verfluohten 

35  läge,  so  wir  des  ersten  in  die  werlt  varn!  Unde  da  von  ist 
uns  not,  daz  wir  ims  äizeclichen  hüeten. 

In  der  andern  Iftge  (daz  ist,  so  wir  ze  unsern  tagen  kö- 
rnen) ,  so  varn  wir  mit  unserm  leben  durch  die  werlt  unde  ha- 
ben daz  leben  erkant    aller  erste,  wie  wir  gein  gote  unde  gein 
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der  werlte  leben  suln.    Als  der  durch  einen  walt  vert,  der  vin- 
det  von  drste  kleine  stüden,  unde  dar  nach  vindet  er  aber  baz 
gewahaen  böume^  und  also  wirt  der  walt  ie  baz  und  ie  baz  zuo- 
nemende,  unz  er  in  den  rehten  walt  kumet;  da  st^nt  danne  ni- 
wan  einvaltige  groze  böume,  unde  dar  under  vert  er  danne  unz     5 
er  durch  den  walt  kumet  unde  jcnsit  Mrider  üz  vert.    Und  also 
legent  ouch  die  vinde  eine  andere  läge  dk  man  in  den  walt  vert, 
unde  danne  mitten  in  dem  walde,  unde  da  man  wider  üz  dem 
walde  vert.     Also  st^t  ez  umbe  die  weit.     Die  wile  wir  ze  un- 
sem  tagen  niht  kernen  sin^  so  sin  wir  die  kleinen  stiudclin  unde  10 
wahaen  von  tage  ze  tage  unz  wir  ze  unsem  tagen  komen.    So 
varen  wir  danne  ie  mer  unde  mör  durch  die  werlt  die  wile  wir 
leben^  unde  da  legent  uns  die  unsa^ligen  tiuvel   aber  zwo  läge. 
Das  iBt  unrehtiu  vorhte  und  unrehtiu  liebe.   Da  vähent  die  un- 
saeligen  tiuvel  vil  nach  alle  die  werlt  mite,  wan  ir  llitzel  ist  die  15 
entrinnent.     Unde  daz  daz  war  si^    daz  in  gar  lützel  Hute  ent- 
rinnent  den  tiuveln,  sie  vähen  sie  mit    disen   zwein   lägen ,    mit 
unrehter  vorhte    unde    mit  unrehter  liebe,    daz  hat  uns  got  er- 
zöuget  in  der  alten  e:  wan  swaz    ims  cndehafter  dinge  ktinftic 
was  an  unserm  leben  in  der  niuwen  6,    daz   hat   uns  got  allez  20 
samt  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  liute  lebene. 

Ez  was  ein  flirste  in  der  alten  e,  unde  der  pflac  des  isra- 
helischen  volkes,  unde  hiez  her  Gideon.  Mit  dem  urliugetcn  die 
beiden^  die  hiezen  die  Philister ;  die  beten  einen  künic,  der  hiez 
her  Madi&n.  Unde  der  beiden  was  so  vil,  daz  sie  daz  lant  ful-  25 
ten  und  ir  nieman  kein  ahte  wistc,  hundert  tüsent  unde  fünf 
und  drizicstunt  tüsent.  Her  Gede6n  unde  sin  volk  fluhen  abe 
wege,  wan  ir  gar  lützel  was  gein  den  beiden.  Unde  her  üe- 
dedn  verslouf  sich  selber  abe  wege,  der  der  Juden  herzöge 
was.  Und  unser  herre  gestuont  eht  ie  den  sinen  gerne  unde  30 
quam  fiir  daz  hol  da  her  Gideon  inne  was,  unde  rief  im  unde 
sprach  also :  '  pfi ,  wie  hast  du  dich  verslofFen !  ganc  her  fUr 
unde  samen  din  volk  unde  dine  Hute  alle  samt  unde  var  ze 
velde  unde  strit  mit  den  beiden !  *  '  Owe,  herre ,  nü  ist  ir  gar 
zevil!*  'Enruoche!  ich  wil  mit  dir  sin,  unde  volge  miner  lere,  85 
so  gesigest  du  in  an.'  Her  Gideon  besameute  sine  Hute  aHe 
sament.  Do  bete  er  zwei  unde  drizic  tüsent  Do  sprach  er  zuo 
unserm  herren:  'ir  ist  doch  gar  ze  liltzel.*  Do  sprach  unser 
herre :  *  nein,  ir  ist  halt  gar  unde  gar  ze  vil :  du  solt  die  selben 
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niht  alle  fiieren/    und  ir  was  doch    gar  ze  lützel  gein  den  Hei- 
den,  und  unser  herre  sprach,   ir  waere  gar  ze  vil.     Do  sprach 
her  GMeon:    'wie  sol  ich  danne  tuon,  herre?*     Do  sprach  er: 
'heiz  einen  ruofer   üf  sten   unde   heiz    in   daz  her   ruofen:    alle 
5     die  ein    zagehaft   herze   haben,    daz    die   widerkeren/     Gedeön 
tet  also.   Do  wären  da  zwei  und  zweinzic  tüsent,  die  da  wider 
kerten  und  zagehaft  wären,   und  ir  wären  niwan  zehen  tüsent, 
die  da  manhaft  wären.     Do  sprach  unser  herre:  'Gedeon,  heiz 
die  zagehaften  alle  widerkeren,   wan    der  fiieget   einer  niht  ze 
10  minem  strite.'    'Owe!'  sprach  her  Gedeon:  'herre,  ir  ist  nü  gar 
ze  wenic'     'Nein!'  sprach  unser  herre,  'ir  ist  noch  gar  ze  vil.' 
'Ja,   herre,   wie    sol  ich  nü  tuon?'    sprach  her   Gedeon.     'Du 
solt  flir  dich  vam,'    sprach   unser  herre,    'unz   an   diu   wazzer 
diu  fliezent  ze  den  süezen  rietichen  unde  ze  den   kalten  brun- 
1 6  nen,  so  werdent  sie  alle  trinken ;  und  alle,  die  sich  in  daz  waz- 
zer legent  als  daz  rint  und  als  daz  pfert,  die  stelle  mir  einhalp ; 
und  alle,  die  daz  wazzer  mit  der  hant  in  den  munt  werfent,  die 
soltü  mir  ouch  sunder  üz  merken.     So  sage  ich  dir  wol,  weihe 
du  danne  füeren  solt.     Und    also   fUere   sie   üz.'     Unde    do    sie 
20  quämen  zuo  den  wazzem,  d6  wurden  sie  trinkende.   Unde  der, 
die  daz  wazzer   in   den  munt  würfen   mit  der  hant,    der   wären 
niht  mere  danne  driu  hundert.     Do    sprach  unser  herre:    'sich, 
die  solt  du  fiieren!   mit   den    gesigest  du  den  vinden  an,    unde 
die  andern  heiz  alle  samt  widerkeren,  wan  die  sint  dir  ze  nih- 
25  tiu   nütze    an   dinem  striten.'   Nü  seht,  under  den  zehen   tüsent 
wären   niwan    driu   hundert,    die    daz    wazzer    mit   der  hant  in 
den  munt  würfen:    die  gevielen  gote  an  sime  strite.     Die  siben 
unde  niunzic  hundert  kerten   alle  wider:    die  gevielen  gote   an 
sime  stiite  niht,  da  man  da  striten  solte  imibe  daz  ^wige  leben. 
30  Nü  seht,  ir  herschaft  alle  samt,    daz   ist  diu  schale  üzen. 

Ich  hän  die  schaln  üz  geseit,  als  an  dem  mandelkeme,  da  ist 
üzen  ein  schale,  innen  ein  edeler  wol  gestalter  kern.  Also  ist 
der  geschihte.  Swaz  uns  got  erzöuget  hat  in  der  alten  ^,  daz 
ist  diu  schal ;  die  kan  der  jüde  ouch :  im  ist  aber  der  süeze 
35  kern  gar  tiure.  Ir  jtiden,  ir  wizzet  vil  lützel,  wie  der  edel  süeze 
kern  smecket:  ir  naget  allez  üzen  die  schaln  unde  die  dürren 
rinden.  Der  süeze  kern  wirt  uns  kristenliuten  ze  teil.  Unde 
dar  umbe  s6  legent  uns  die  tiuvel  s6  an  manigen  enden  läge, 
daz  wir  die  süezekeit   des  edeln  kemes   verwirken«    Unde  da 
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vor  wil  ich  hiute  iuch  warnen.  Got  helfe  mir,  daz  ir  iuch  iemer 
deste  baz  htietet  vor  ir  stricken  unde  vor  ir  lägen.  Und  ist 
daz,  daz  ir  iuch  vor  disen  zwein  lägen  behüeten  wellet,  so  be- 
hüetet  ir  iuch  vor  allen  ir  lägen  deste  baz,  wan  mit  den  zwein 
lägen  vähent  sie  nähen  alle  dise  werlt  mite.  Nu  seht,  wie  lützel  5 
der  was  die  got  gevielen  an  dem  strite,  daz  under  zwein  unde 
drizic  tüsent  niwan  driu  hundert  bliben,  unde  daz  die  andern 
alle  muosten  widerkeren  von  unrehter  vorhte  und  von  unrehter 
liebe.  Die  ersten  zwei  unde  zweinzic  tüsent  kerten  wider  von 
unrehter  vorhte:  wan  in  got  selbe  gehiez ,  er  wolte  in  hei-  10 
fen,  do  wären  sie  eht  gar  verzaget  an  dem  herzen  unde  tor- 
sten  sich  an  got  niht  geläzen  von  unrehter  zageheit  imde  von 
unrehter  vorhte.  Do  karten  die  andern  wider  von  unrehter  hebe, 
daz  sie  sich  tiefe  neigten  in  daz  wazzer  do  sie  trinken  solten; 
unde  was  under  hunderten  niwan  einer  der  gote  ze  dem  strite  15 
gcviel  vor  unrehter  vorhte  unde  vor  unrehter  liebe  unde  gein  der 
grfizen  überkraft  der  vinde ;  der  was  eht  so  vil ,  daz  ez  nieman 
künde  erahten.  Do  sprach  her  Gedeon':  'nü  ist  ir  gar  ze  w§- 
nic'  'Nein,'  sprach  imser  herre:  Huo  als  ich  dich  lere,  s6  ist 
ir  gar  genuoc,  unde  du  gesigest  in  allen  samt  an.  Ir  sult  ne-  20 
men  lieht  in  ampellen,  und  sult  busünen  an  den  munt  nemen 
unde  sult  blasen.  So  ir  die  vinde  an  seht,  so  sult  ir  die  am- 
pellen an  einander  slahen  unde  sult  die  busünen  blasen:  so 
werdent  die  vinde  alle  fliehen    und  ir  gesiget  in   allen   an.'   — 

Daz  ist  diu  schale.   Nu  wil  ich  iu  den  kern  unde  die  be-  25 
diutunge  sagen.     Nu    seht,  wie  ein  slehtiu  rede  und  ein  glichiu 
ebenmäze!     Her   Gideon   unde    die    sinen    die   bezeichent  uns 
kristenliute.    Die  beiden  aber,  der  so  vil  was  die  mit  in  stiiten 
wolten,  bezeichent  die  tiuvel,    die   uns   kristenliute  stseteclichen 
an  vehtent  mit  ir  rate  imde  mit  ir  schüpfunge.   Alle  die  da  sünde  30 
mident  die  habent  den  tiuveln  angesigt  an  den  zwein  lägen,  wan 
ir  ist  so  vil  der  tiuvel,  daz  sie  alliu  disiu  werlt  niht  möhte  volle 
ahten,  und  ir  stricke  und  ir  läge  sint  so  vil   als  stoubes  in  der 
sunnen.     Unde  da  von  sprichet  ein  heihge :  '  wo,  herre,  ist  aber 
ieman  der  sich  vor  disen  stricken  allen   mtige  behüeten?*  wan   35 
diu  werlt  ist  alliu  vol  stricke.   Nu  seht,  ob  ir  iuch  wellet  setzen 
ze  wer,    oder  ob  ir  vor  unrehter  vorhte  widerkeren  wellet  oder 
vor  unrehter  liebe.     Wan  als  jene  verzaget  wären  vor  unrehter 
vorhte   unde  widerk^rten  von   dem   strite  unsers  herren,   alsd 
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kerent  ouch  manic  tüsent  wider,  daz  sie  niemer  hant  üf  gehe- 
bent  gein  der  anvehtunge  des  tiuvels,  unde  verzagent  alle  vor 
unrehter  vorhte.  Der  la^t  im  angesigen  mit  wuocher,  der  mit 
ftirkoufe,  der  mit  pfantunge,    der  mit  dingesgeben  unz  inz  jftr, 

5  der  mit  trügenheit  an  sime  koufe,  der  mit  diepheit  Der  l«t 
im  angesigen  mit  zome,  der  mit  vintschaft,  wan  er  flirhtet  sich 
unde  nimt  im  eine  unrehte  vorhte :  ob  er  eim  ein  wort  vertrüege 
oder  ein  ander  schulde,  daz  man  danne  spreche:  Ve,  wie  mäht  dft 
daz    vertragen?    wie   lihtcclichen  er   daz  vertragen  h&t!'    Wiltd 

10  aber  die  unrehte  vorhte  niht  läzen  diu  da  heizet  vintschaft,  sd 
fliegest  du  gote  niht  an  sinem  strfte,  da  du  soltest  striten  umbe 
daz  ewige  leben:  du  muost  schentlichen  imde  lesterlichen  wi- 
derkeren  gein  dem  apgründe  der  hellen,  da  diu  nimmer  m6r  rät 
wirt.   Pfi,  gitiger !  ir  gitigen  liute  ir  gewinnet  eine  michele  schar 

15  üf  der  zagehaften  widervart:  wan  du  hast  aller  manheit  eine 
niht.  Wie  wol  dir  got  gelobet  hat,  daz  er  dich  äne  unreht 
guot  welle  nem,  so  hast  du  eine  unrehte  vorhte,  ob  dft  niht  ein 
wuochercr  wjerest,  daz  er  dich  verderben  lieze;  und  euch  niht 
satzunger  wserest  oder  ein  fiirköufer  umbe  daz  minner  oder 
ein  dingesgeber  Cif  daz  tiurre,  oder  ob  du  trilgenheit  liezest  oder 

20  roup  oder  diepheit.  Die  werdent  alle  gevangen  in  der  läge, 
diu  da  heizet  unrchtiu  vorhte,  unde  swelicher  leie  sündo  du 
tuest  durch  guotes  willen.  Pfi  iuch ,  her  Pfennincprediger !  ir 
Sit  verzaget  an  gotes  miltekeit  und  an  gotes  erbermede.  Unde 
du,  trüllerin,   diu  da  git  drie  s51e   küme    umbe    zw^ne    schuohe 

25  oder  umbe  vier  pfenninge.  Du  wahtelbein  des  tiuvels,  da  mit 
er  manige  sSle  va^ht,  du  bist  verworfen  von  dem  volke,  die  da 
striten  suln  umbe  daz  ewige  leben ,  und  alle  die  die  gote  niht 
getrüwent,  daz  er  sie  emem  welle  äne  unreht  guot. 

Daz  ander  teil  der  läge    daz   ist  unrehtiu  liebe,    wan    mit 

30  unrehter  liebe  wirt  manic  tüsent  s^lc  gevangen  daz  ir  niemer 
mir  rät  wirt.  Daz  ist  unkiusche  unde  fräzheit.  Der  wirt  ge- 
vangen mit  unrehter  liebe,  die  er  zuo  der  fräzheit  hat ;  der  mit 
unrehter  liebe  zuo  der  unkiusche,  der  mit  hohvart,  der  mit 
senftem  leben,    daz   er   dem    llbe  niht  wil  w%  tuen  unde  grdze 

35  träkheit  hat  ze  gotes  dienste  durch  des  libes  liebe.  Unde  die 
durch  ir  friunde  willen  meineide  swemt,  oder  durch  ir  liebe 
einen  wundent  oder  ze  tode  slahent,  oder  brennent  oder  rou- 
bent,   oder  swclher  leie  stinde  du   tuost    durch  deheinen  dinen 
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fiiont  oder  durch  deheinen  dtnen  herren  oder  din  kint,  daz  ist 
allez  tinrehtia  liebe.  Wan  wsere  ez  von  tüsent  Üben  din  kint, 
so  soltest  dCl  niht  alle  dise  werlt  nemcii;  daz  du  eine  sünde  tag- 
test, diu  totlich  heizet  Du  ^brecher  unde  du  nescher  unde  du 
neacherin;  du  h&st  dich  gar  ze  tief  in  die  sünde  geneiget;  als  5 
die  sich  da  leiten  in  daz  wazzer  sam  daz  rint  unde  daz  pfert. 
Dir  ist  diu  sünde  gar  süeze  unde  ze  liep  gewesen,  du  hast  dich 
gar  ze  tief  in  die  frftzheit  gesenket  und  in  die  unkiusche  und 
in  die  wollust  des  libes  und  an  kleider,  diu  dir  von  hohverte 
wegen  verboten  sint.  Und  also  gröz  sint  die  liste  der  tiuvcl,  10 
daz  sie  alle  sünde  in  diu  zwei  stücke  flehtent,  die  alliu  diu  werlt 
getuon  mac;  und  ist  halt  der  Sünden  vil,  da  sie  beide  an  li- 
gent  unrehtiu  liebe  und  unrehtiu  vorhte,  als  diu  sünde  diu  da 
gftikeit  heizet.  Pfi  gitigcr,  wie  gar  dir  verteilt  unde  verschaflFen 
ist  diu  helle  vor  allen  den,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  immer  15 
m6r  gewinnen  mac !  Nu  lioeret,  ir  hSrschaft  alle  samt,  wie  mani- 
ger  leie  verdampnisse  an  diner  sünde  lit.  Du  bist  in  den  zehen 
geboten  in  ir  zwein,  du  bist  in  den  siben  houbetsünden,  du  bist 
der  Sünder  einer,  dem  nieman  keine  gnäde  tuet  an  der  buoze. 
Allen  Sündern  git  man  buoze  nach  gn^en,  wan  zweier  slahte  20 
Sündern  git  man  buoze  nftch  rehte,  an  aller  slahte  gnäde.  Sich, 
gitiger,  der  bistü  einer.  86  bist  du  der  sündcr  einer,  vor  dem 
got  niemer  ruowe  gewinnet.  Nu  sich,  gitigcr,  wie  maniger  leie 
verdampnisse  an  diner  sünde  lit!  So  bist  du  ouch  der  sünder 
einer,  des  pin  unde  marter  sich  von  tage  ze  tage  zc  helle  me-  25 
ret  unde  wehset  iemer  mere.  So  bist  du  ouch  der  sünder 
einer,  der  sich  niht  alleine  ze  helle  bringet,  du  bringest  ouch 
ander  liute  mit  dir  zer  helle.  Du  bist  ouch  der  sünder  einer, 
der  d&  niuwe  fUnde  vindet  üf  die  sünde.  Du  bist  ouch  der 
Sünder  einer,  der  von  unrehter  vorhte  unde  von  unrehter  liebe  30 
verdampt  wirt,  von  der  grozen  Uebe,  die  du  zuo  dem  unrehten 
guote  h&st,  wan  du  den  werten  in  der  helle  brennen  wilt,  daz 
du  unreht  guot  gewinnest.  Du  hast  ouch  unrehte  vorhte,  daz 
du  dem  almehtigen  gote  niht  getrüwest,  daz  er  dich  äne  daz 
unrehte  guot  emere;  unde  von  der  unrehten  vorhte  wiltü  weder  35 
gelten  noch  widergeben.  Swenne  nü  als  manigiu  verdampni»8e 
lit  an  der  gitikeit,  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  so  hüete 
sich  alliu  disiu  werlt  vor  gitikeit  und  vor  unrohtem  guote,  die 
sin  noch  niht  haben ;   unde    die   sin  noch  ein  wenic  haben ,    die 
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komen  da  von,  e  daz  sie  sin  ze  vil  gewinnen ;  wan  jüden  unde 
heiden  bekeret  man  e,  e  daz  man  deheinen  gitigen  bekeren 
müge,  wan  in  hänt  beide  läge  gevangen,  die  tiuvel  babent  in 
mit   beiden    lägen   bestricket.      Die    hohvertigen   sint   oueh   mit 

5  beiden  lägen  gevangen  der  unrehten  liebe  und  tippiger  Sre 
unde  der  unrehten  vorhte,  daz  sie  gedenkent :  ^  wie  lieze  ich  nft 
die  höhvart?  wan  so  hat  man  mich  für  niht/  Sich,  daz  rünet 
dir  der  tiuvel  allez  zuo.  Und  also  wirt  diu  werlt  alliu  gevan- 
gen mit  disen  zwein  lägen:    mit   unrehter   vorhte    oder  mit  un- 

10  rehter  liebe  oder  mit  in  beiden. 

'  Ow§ ,  bruoder  Berhtolt ,  vnc  sullen  wir  denne  tuen  ? ' 
Daz  künde  ich  dich  wol  geleren.  Du  solt  tuen,  als  die  driu 
hundert,  die  sich  niht  ze  tiefe  neigten  in  daz  wazzer,  do  sie 
trunken:  sie   huoben  sich  üf  unde  würfen  daz  wazzer   mit   der 

15  hant  in  den  munt.  Du  hast  dich  gar  ze  tiefe  geneiget  in  die 
Sünde,  in  die  unrehten  liebe,  unde  bist  ouch  gar  verzaget  von 
der  unrehten  vorhte.  Da  von  muost  du  tuen  als  die  driu  hun- 
dert: die  nämen  lieht  in  ir  ampellen  unde  nämen  busünen  an 
den  munt   unde   bliesen    die   unde  sluogen  die  ampellen  an  ein 

20  ander.  Do  daz  die  vinde  horten  unde  diu  lieht  sähen  schinen 
üz  den  ampeln,  do  fluhen  sie:  wie  wenic  ir  was  unde  wie  vil 
der  vinde  was,  so  getorsten  sie  doch  niht  ir  erbiten.  Du  solt 
wäre  riuwe  gewinnen  umb  alle  dine  sünde  unde  solt  lüterlichen 
bihten  unde  solt  mit  grozer  andäht  got  siner  gnaden  biten,  daz 

25  er  sich  über  dich  erbarme.  Daz  sint  die  busünen.  So  ist  daz 
diu  buoze,  daz  du  solt  die  ampeln  an  einander  slahen.  Diu 
ampel  daz  ist  diu  lip:  den  solt  du  slahen  mit  kestigimge,  mit 
riuwe  unde  mit  buoze  unde  mit  allen  guoten  werken ,  da  mite 
man  die  sünde  gebüezet:  mit  vasten,  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit 

30  vigilien,  mit  allen  guoten  dingen :  so  wirt  diu  heilige  sele  (diu  ist 

daz  lieht)  üz  der  ampellen  schinende.    Als  daz  die  tiuvel  sehent, 

so  fliehent  sie  ir  wec  unde  koment  dir  niemer  mer  ze  schaden. 

Ist  nü,    daz  ir  durch  zwo  läge  kimiet,  so  ir  in  die  werlt 

vart,  so  ir  durch   die  werlt  vart,   so  läzent  die  tiuvel  dannoch 

35  niht,  sie  legen  uns  zwo  läge,  so  wir  üz  der  werlte  vam,  daz  ist, 
so  wir  an  dem  töde  ligen  und  sich  sele  unde  lip  müezent 
scheiden:  so  setzent  sie  allen  ir  fliz  wie  sie  uns  mit  zwein 
lägen  gevähen,  wan  in  der  dritten  läge,  so  wir  üz  der  werlte 
varn  müezen^  so  legent  sie  uns  aber  zwivalte  läge. 
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Des  Srsten  legent  sie  allen  ir  fliz  dar  an,  daz  sie  uns  den 
ten  gelouben  an  gewinnen.  Da  vor  beschirme  uns  der  al- 
btige  got  Unde  d&  von  hat  man  des  site,  ez  sin  frouwen- 
ster  oder  manneskloster  swä  convente  sint:  als  einez  zem 
.e  grifende  wirt,  so  hat  man  des  site,  daz  man  an  eine  tji-  5 
i  sieht,  so  koment  alle  die  in  dem  kloster  sint,  die  sprechent 
den  gelouben  vor;  unde  swä  sie  in  dem  kloster  gent  unde 
5  die  wile  und  jenez  ze  tode  ziuhet,  so  sprechent  sie  im 
1  gelouben  vor ,  allez  dar  umbe ,  daz  jenez  von  dem  gelou- 
1  iht  scheide,  Wan  und  wsere  ez  alle  sine  tage  ein  klosener  10 
vesen,  unde  mügent  ez  die  tiuvel  an  dem  ende  von  dem 
ouben  bringen,  so  füerent  sie  ez  dannoch  in  der  läge  hin. 
?^«net  ir  herschaft,  daz  der  kyrleise  durch  ein  gestüppc  er- 
at si,  der  da  sprich  et: 

'Nu  biten  wir  den  heiligen  geist  15 

umb  den  rehten  glouben  aller  meist, 

daz  er  uns  behüete  an  unserm  ende, 

so  wir  heim  suln  varn  üz  disem  eilende 
kyrieleis.' 
ist  gar  ein  nütze  sanc,  ir   sult  in   iemer    desto  gerner    sin-  20 
a   unde    sult   ez    alle   mit   ganzer    andäht   unde   mit  innigem 
rzen  hin  ze  gote  singen  unde  ruofen.     Ez    was    gar  ein  guot 
it  und  ein  nützer  funt    und  er  was   ein  wiser   man    der    daz 
be  liet  von   ferste  vant,   wan   aller  saelden    groestiu,    der   man 
sem  herren  erbiten  mac ,  daz  ist  diu,  daz  er  uns  behüete  in  25 
r  zit,  s6  unser  sfele  von  unserm  libe  scheiden  muoz    an  dem 
de,  so  wir  heim  sullen  varn  üz    disem   eilende.     Wir  sin  gar 
ende  hie,  unde  da  von  selten  wir  wol  sma^hen  diz  leben  unde 
Iten  heim    gein  lande  ziehen,    da  wir  iemer  mer  mit  freuden 
eren.     Unde  da  von  sit  des  gewamet,    daz    iu   der  rehte  ge-  30 
ibe  an  dem  ende  niht  an  gewunnen  werde  von  disen  imsa^li- 
n  tiuveln.     Wan  die  kferent  allen  ir  fliz  dar  an,    daz    sie  uns 
n  gelouben  an  gewinnen,    dar  umbe,    daz  wir  daz  liimelriche 
3mer  beschouwen    daz  sie  verlorn  hänt.     Unde  du  mäht  dich 
r  lihte  verwarlosen  an  dem  gelouben,  daz  du  daz  minnecliche  35 
.dtttze  unsers  herren   niemer   mfer  beschouwest,    daz  sie  ver- 
m  hänt 

'Ow8,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  da  vor  behüeten?' 
G^  kan  ich  dich  wol  geiferen,  wiltü  mir  volgen.  D&  solt  du  von 
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kintlicher  jugent  den  gelouben  kristenlicfaes  lebens  gar  unde 
gar  wol  bevestön  unde  bestatten  in  dinem  herzen.  Du  solt  in 
üzen  l^ren  ze  tiusche:  die  ungelerten  Hute  die  sulnt  den  ge- 
louben in  tiuBche  lernen  unde  die  gelerten  in  buochischem.  Ez 

5  sollen  des  kindes  tottcn  daz  kint  den  gelouben  und  daz  pater 
noster  leren,  so  ez  siben  j&r  alt  würde,  wan  sie  sint  ez  im 
schuldic,  wan  sie  sint  geistliche  vatcr  unde  muoter.  Sie  sullent 
sprechen  ze  sinem  vater  oder  muoter:  'gevater,  ir  sult  mir  mi- 
nen  totten  daz  pater  noster   unde  den  gelouben  leren ,    oder  ir 

10  Iftt  in  zuo  mir  gen:  so  lere  ich  ez/  Künncnt  sie  daz  ave  Ma- 
ria dar  zuo,  daz  ist  vil  wunderguot.  Ist  aber,  daz  daz  kint 
sin  totte  niht  leret,  so  soltü  ez  selber  leren,  wan  welich  mensche 
vierzehen  jär  alt  wirt  unde  kan  ez  des  pater  nosters  niht,  man 
sol  ez  an  ein  velt  legen.     Und   da   von    soltü    din   kint   guoter 

15  dinge  wenen,  s6  wirt  der  geloube  veste  an  sinem  herzen.  Ein 
ieglich  mensche  sol  den  gelouben  zwirunt  in  dem  tage  spre- 
chen :  des  morgens  so  du  üf  stest  unde  des  nahtes  so  du  nider 
gest,  unz  an  dinen  tot:  s5  du  danne  an  dem  ende  gelist,  unde 
dir  der  tiuvel  dinen  kristengelouben  gerne  an  gewtinne,  daz  er 

20  dir  niht  guot  ze  nemenne  ist.  Wiltü  aber  des  gelouben  niht 
lernen  unde  wilt  niht  in  von  kintheit  üf  licp  haben  unde  wilt 
gedenken:  'we,  herre,  wer  mac  reht  haben,  jüden,  beiden  oder 
ketzer?  ich  enweiz  wie  ez  stet  oder  wer  ze  rehte  geloubet': 
wiltü    also  wankel  sin  und  lazen  fliegen  die  gedanke,  so  ist  er 

25  dir  vil  schiere  verstoln  üz  dimc  herzen  von  ketzerlicher  lere 
oder  von  des  endekristes  gewalt  oder  von  der  tiuvel  l^re.  Unde 
da  sult  ir  iuch  gcin  der  läge  flizeclichen  warnen.  Du  enweist 
welichiu  not  dich  wirt  anc  gen  umbc  den  gelouben.  Unde  da 
von   sol  man  in   üf  guote    grimtvesten    büwen.     Wan  swer  ein 

30  hüs  üf  eine  boDse  gruntveston  büwet,  daz  nimt  schiere  ein  ende, 
ob  ez  ein  gr5z  wint  best^t  oder  ein  regen  oder  ein  güsse.  Ze 
gehcher  wise  soltü  den  gelouben  üf  eine  guote  gruntvesten  büwen: 
ob  ein  wint  kome,  daz  dir  in  weder  güsse  noch  wint  noch  regen 
benemen  müge ,  daz  ist,  daz  din  herze  als  veste  sol  sin  als  ein 

35  stein.  Swer  ein  hüs  üf  einen  stein  büwet,  daz  mac  der  wint  niht 
umb  gestozen  noch  der  regen  niht  erweiclien  noch  daz  güsse  niht 
undergi'aben.  Unde  da  von  sol  din  herze  stoinin  sin,  rehte  herte 
als  ein  flins,  daz  du  dir  dinen  lip  liezest  e  nemen  denne  kristen- 
gelouben;  als  der  heiligen  martelicre  gar  vil,    saut  Peter,   sant 
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Panlusy  sant  Katheiin^  sant  Margrete :  so  liez  sich  der  %  schinden, 
der  h  br&ten,  der  S  radebrechen.  Als5  soltü  tuon.  Du  solt  dinen 
gelonben  von  kintwesen  veste  machen  in  dinem  herzen,  ob  der 
wint  kome  —  daz  ist  der  endekrist:  wan  der  kumet  mit  ge- 
wah  als  der  wint  mit  stürme:  so  sult  ir  in  §  drizic  martei  lä-  5 
xen  tuen,  6  daz  ir  verzaget  an  kristem  glouben  —  oder  die 
gQsse  komen  —  daz  sint  die  ketzer  mit  ir  valschen  I^re,  die 
slichent  als  diu  güsse  — :  wan  nnz  du  üf  gesihst  so  hat  daz  güsse 
daz  hüs  nndergraben,  daz  ez  sinket  oder  ze  male  vellet.  Als5 
taot  der  ketzer.  Ist  dm  herze  niht  vesteclichen  gesteinet  mit  10 
kristenlichem  gelonben,  dir  mag  ein  ketzer  zuo  komen,  der  dir 
dfnen  gelouben  undergrebt  mit  ketzerie,  daz  du  sin  künde  wirst, 
daz  du  iemer  kranc  bist  an  kristenlichem  gelouben ,  oder  aber 
le  mfile  Teilest  in  ketzerie.  Wan  der  schedelicheste  diep  ist  der 
ketzer  den  diu  werlt  ie  gcwan.  Vil  wunderlichen  balde  h&t  er  15 
dir  daz  himelriche  verstoln,  daz  du  got  niemcr  mer  gesihst  in 
Bfnen  freuden.  Zem  dritten  male  sol  din  geloubc  üf  ein  stei- 
n!n  herze  gebüwen  sin,  ob  die  regeutropfen  zuo  sigende  wer- 
den. Daz  ist  nü  aller  nostest,  so  die  tiuvcl  an  dem  ende  in 
Inende  werden  als  die  regeutropfen,  wan  ir  als  vil  als  regen-  20 
tropfen  ist,  unde  sie  schtipfent  und  rätent  und  kerent  allen  ir 
fliz  dar  an,  wie  sie  iuch  an  dem  endo  von  dem  rehten  gelou- 
ben bringen.  Unde  da  von  sult  ir  dicke*  mit  giu)tcr  andaht 
singen : 

NQ  biten  wir  den  heiligen  geist  25 

umb  den  rehten  glouben  aller  meist  etc. 
Ze  dem  andern  male  in  der  dritten  läge  —  wan  sie  legent 
uns  in  ie  der  läge  zwivalte  stricke,    der   sint   also    sehse ;    und 
ist,  daz  wir  uns  in  den  flinfen  gar  wol  hiietcn^   dannoch  läzent 
sie  niht,  sie  legen  uns  die  sehsten  läge  —  diu  ist  halt  der  aller  30 
nngewärlichesten   lägen  einiu,    die  diso  unsa^ligen  tiuvel  iendert 
habent.   Sie  nam  gote  der  heiligesten  manne  einen,  den  er  bi  den 
alten  bete.   £r  was  so  heilic,  daz  er  grOziu  zeichen  tot:  er  hiez 
die  toten  üf  sten  diurch  sinen  willen,  unde  mileste  wir  liiute  si- 
nen  tac  vigem    als  des  guoten   sant  Peters    imd   hosten   in    die  35 
tiuvel  niht  hin  in  der  selben  läge.     Unde  diu  selbe  läge  heizet 
zwiveL   Den  werfent  die  tiuvel  den  menschen  an  mit  aller  kraft 
unde  mit  allen  ir  listen  die  sie  habent.   Sie  fUerent  dar  alle  die 
misset&ty  die  der  mensche  ie  begie   von    sinen  kintlichen  tagen 
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die  er  niht  gebihtet  hat  unde  iiiht  buoze  dar  umbe  enpfangen 
hat.  Hat  aber  er  sie  wol  gebihtet  und  hat  daz  änc  riuwen  ge- 
tan unde  hat  sie  willen  aber  ze  tuonne,  so  füerent  si  sie  aber 
dar,  ob  er  sie  niht  hat  gebüezet.   Und  also   fUerent  sie  alle  die 

5  Sünde  dar,  die  der  mensche  ie  getete :  sie  fÜerent  sie  in  fuoders 
wise  nndo  Icgcnt  sie  zuo  einander  über  einen  hüfen,  daz  eht 
der  mensche  verzage  unde  zwivel  an  dem  ende.  Unde  sie  ma- 
chent  eht  den  grüsen  groz.  Sie  grinent  sam  die  hunde  und 
scherz ent  sam  die  kelber   unde    grisgramment    sam   die    lewen, 

10  allez  dar  umbe  ,  daz  der  mensche  verzwivel  unde  daz  gedinge 
läze,  daz  ein  iegUch  mensche  gegen  gote  haben  sol.  Wan  als 
flizic  sie  des  sint,  daz  sie  dem  menschen  kristengelouben  an 
gewinnen,  als  flizic  sint  sie  ouch,  wie  sie  im  daz  gedinge  an 
gewinnen.   Ez  heizet  eteswä  gedinge,  eteswä  zuoversiht,  eteswft 

15  hoffenunge,  ez  heizet  in  latine  spes.  Unde  da  kerent  sie  alle 
ir  liste  und  ir  fliz  an,  wie  sie  uns  daz  gedinge  benemen  mit 
grisgramen  unde  grüsen. 

^Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  dar  umbe  getuon?' 
Daz  künde  ich  dich  wol  geleren,   weitest   du   mir  volgen.     DA 

20  solt  des  Übeln  wenic  tuon  unde  des  guoten  vil.  Wan  als  w8- 
nic  des  die  tiuvel  vergezzent  sie  bringen  alle  die  sünde  dar  und 
ouch  die  minnesten  missetät  die  du  ie  begienge,  als  w^nic 
vergezzent  des  die  engele  sie  bringen  ouch  die  minnesten  guot- 
tsete  dar  die  du  ie  getjete  mit  almuosengeben ,    mit  gebete ,  mit 

25  vasten,  mit  allen  guoten  dingen:  des  vergezzent  sie  niht  häres 
groz  die  engele  gotes  unde  legent  daz  üf  die  wäge  anderhalp. 
Unde  dar  umbe  soltü  des  guoten  vil  tuon  unde  des  bcEsen 
lützel.  So  du  danne  den  hüfen  der  guottajte  groz  sihst,  so  ge- 
winnest du  eine  freude;    so    ist    danne    din   gedinge  groezer  vil 

30  danne  din  zwivel.  Unde  dem  guoten  sant  Martin  dem  leiten 
sie  ouch  die  selben  läge  unde  den  andern  allen  samt,  swie 
guot  sie  wseren.  Unde  dö  sie  die  selben  läge  dem  guoten  sant 
Marün  leiten,  seht,  do  sprach  er :  '  var  hin ',  bluotigez  tier !  ez 
ist  allez  samt  gebüezet'    du   vindest   rehte   nihtes  niht  an  mir.' 

35  Und  also  sult  ir  ez  schaffen,  daz  ir  ez  allez  samt  gebüezet 
unde  der  hüfe  kleine  si  der  missetaite  unde  der  guottaite  vil  si. 
Si  ez  aber  also  komen,  daz  der  übeltaete  m^  si  denne  der  guot- 
tsetC;  dannoch  sult  ir  niht  verzwiveln :  ir  sult  got  an  ruofen  mit 
inneclichem  herzen,  daz  er  iu  ze  helfe  kome,  wan  er  hat  iueh 
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Yil  harte  eramet.  Unde  müget  irs  niht  gesprechen  mit  dem 
iiiimde ,  so  gedenket  sin  mit  dem  herzen ,  iinde  sit  veste  an 
dem  gelouben  und  an  dem  gedinge,  unde  getruwot  dem  ahnoh- 
tigen  gote ,  Marien  der  heiligen  küniginne  der  erbennode ,  daz 
sie  ir  heiligcz  trütkint  fiir  iuch  bite  und  in  guot  si  in  iuwern  5 
noeten  und  engesten.  Wan  daz  kan  sie  wol  getuon  unde  mac 
ez  wol  getuon.  Swie  groz  der  tiuvele  grüse  si  und  ir  vorht- 
Bamiu  drou,  so  habet  eht  ir  starkez  gedinge  unde  vesten  gelou- 
ben ze  gote,  unde  ruofet  in  vaste  mit  gedenken  an ;  wan  ist 
der  guottsete  ze  Ititzel,  so  getrüwet  dem  almohtigen  gote,  daz  10 
er  sines  bluotes  dar  zuo  lege,  des  einiger  tropfe  mer  \nget 
danne  himelriche  und  ertriche.  Wände  nü  dirre  läge  so  vil  ist 
unde  dirre  stricke  so  vil  ist,  die  uns  die  tiuvel  legent,  so  sult 
ir  iuch  also  vor  in  hüeten  daz  ir  froeliche  gesprechen  müget  mit 
den  heiligen  martelseren:  'unser  s^Ie  sint  enbunden  voh  dem  15 
stricke  der  jagenden  als  der  spar  fiz  dem  netze/  Unde  hüe- 
tet  iuch  vor  den  zwein  lägen,  unrehter  vorhtc  und  unrehter 
Hebe^  bö  mtLgent  iu  die  tiuvel  deste  minner  geschaden  in  den 
jungCBten  zwein  lägen.  Unde  gewinnet  alle  wäre  riuwe  unde 
kmnet  alle  zuo  lüterre  bihte  unde  zuo  buoze  nach  gotes  gnaden  20 
unde  nach  iuwern  statcn.  Daz  uns  daz  geschehe  als  den  hei- 
ligen martelseren ,  daz  wir  enbunden  werden  von  allen  den  en- 
gesten unde  von  allen  den  noeten,  da  wir  mite  gebunden  sin 
an  übe  und  an  selc:  daz  uns  daz  allen  widervar,  mir  mit 
iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  allen  der  vater  unde  der  25 
8un  unde  der  heilige  geist.     Amen. 
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IV. 

VON  DEN   SIBEN   PLANETEN. 

JjEr  almehtige  got  hat  uns  geben  zwei  groziu  buoch  uns 
pfaffen,  da  wir  an  lernen  unde  lesen  unde  singen.  Alliu  diu 
dinc  der  uns  not  ist  zuo  der  s^le  unde  zuo  dem  libe^  alle  tagende 
der  wir  bedürfen  ze  gote  unde  zer  werlte,  wie  wir  got  minneii 

5  süln  unde  wie  wir  in  loben  und  eren  süln  unde  wie  wir  die 
Sünde  läzen  unde  fliehen  süln  unde  die  untugende  und  alle 
b6sheit  läzen  unde  smsehen  süln:  daz  lesen  wir  pfaffen  allei 
samt  an  zwein  buochen.  Daz  ein  ist  von  der  alten  S  unde  das 
ander  von  der  niuwen  ^^  und  einez  lesen  wir  bi  der  naht  unde 

10  daz  ander  bi  dem  tage.  Daz  ist  reht  also  wtz  unde  Bwan: 
diu  alte  ^  ist  diu  naht,  diu  niuwe  e  ist  der  tac.  Und  also  hat 
uns  got  alle  naht  unde  tac  in  siner  huote  und  in  sinem  schirme 
mit  disen  zwein  buochen.  Unde  daz  daz  war  si,  daz  erzöuget 
uns   got   in    der   alten    e.     Do    er   daz   israhelsche   volk    fiiorte 

16  durch  die  wüestenungc  in  daz  geheizen  lant,  do  gap  er  in 
zweierleie  wisunge :  des  tages  giengen  wölken  über  in,  des  nah- 
tes  wisete  er  sie  mit  dem  lichte  der  stemcn.  Ei  fuit  Ulis  in 
velamento  diei  et  in  luce  stellarum  nocte  (Sap.  10,  17).  Unde  also 
gab  er  in  die  wisunge  des  tages  unde  des  nahtcs,   wie    sie   in 

20  daz  geheizen  lant  selten  komen.  Und  also  hat  uns  got  disiu 
buoch  gegeben  ze  wisunge,  wie  wir  in  daz  geheizen  lant  suln 
komen;  daz  ist  daz  himelrichc,  daz  er  uns  sit  anegenge  der 
werlte  bereitet  hat.  Wan  nü  iu  leien  himelriches  alse '  not  ist  als 
ims  pfaffen,    dar  umbe  hat  iu  got  zwei  groziu   buoch   gegeben, 

25  da  ir  an  lernen  unde  lesen  siület  alle  die  wisheit  der  iu  not  ist 
unde  die  iuch  in  daz  himeliiche  wisen  sullen:  daz  ist  der  hi- 
mel  unde  diu  erde.  Dar  an  sult  ir  lesen  unde  lernen  allez  daz  iu 
not  ist  an  Übe  und  an  sele.   An  der  erden  bi  dem  tage,  an  dorn 
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limel  bi  der  naht  Wan  der  almehtige  got  hat  uns  alliu  dinc 
Ke  nutze  und  oueh  ze  guote  geschaffen,  einhalp  zuo  dem  libe 
and  anderhalp  zuo  der  sele.  Und  also  sult  ir  daz  ertnclie  mez- 
Een  unde  niezen  zuo  des  libes  nutze,  also  daz  ir  ez  büwen  sullet 
mit  kerne  und  mit  wtne  unde  mit  allen  dingen,  diu  ir  ze  des  5 
libes  nCt  bedürfet.  Und  also  maniger  leie  tugent  müget  ir  oueh 
dar  an  lernen  unde  lesen,  diu  iuch  zuo  dem  himelriche  wisen 
sol  in  daz  geheizen  laut,  ob  ir  ez  kündet,  also  der  guote  sant 
Bemhart  Do  man  den  fragte,  wä  von  er  so  wise  waere,  dö 
sprach  er:  'ich  lerne  an  den  böumen/  Und  also  müget  ir  an  10 
den  böumen  groze  tugende  lesen  unde  lernen,  swonne  ir  gedenket 
in  dem  herzen:  'wol  dir,  lieber  got,  wie  manicvalt  din  gnade 
Bt  unde  din  gewalt,  daz  du  uns  so  vil  ze  nutze  unde  ze  guote 
ittt  gegeben,  daz  die  böume  des  winters  so  dürre  unde  so 
Ate  sint  unde  nü  gein  dem  sumer  schoene  blüete  unde  loup  15 
kB  werfent  unde  dar  nach  edelez  obz  tragent  daz  so  guot  unde 
rolgesmak  dunket;  unde  daz  die  winreben  so  gar  unahtba^re 
int  unde  daz  sie  doch  so  guoten  win  gebeut  unde  den  liuten 
il  wol  zement,  unde  die  liute  so  fro  machet;  unde  daz  du, 
lenre,  sd  maniger  hande  krüt  uz  der  erden  üf  trfbest,  daz  nie-  20 
Dan  weder  büwet  noch  ssewet,  daz  ie  zuo  eteswa  nütze  unde 
^ot  ist.  So  ist  diu  würze  guot,  so  ist  der  same  guot,  sO  ist 
iSti  krüt  guot,  so  ist  der  bluome  guot;  so  gevar  ist  diu,  so  ist 
eniu  8U8  gevar:  diu  rot,  diu  gel,  diu  brun,  diu  w!z,  diu  groz, 
lia  kleine,  diu  kurz,  diu  lanc,  unde  diu  würze  filr  d(5n  siech-  25 
nom  guot  ist  unde  disiu  für  einen  andern.'  Und  also  müget 
r  lip  unde  sSle  gesunt  machen  mit  der  geschepfede  unsers 
lerren.  Swenne  ir  in  also  dar  umbe  lobet  und  in  dar  umbe 
iret  mit  gebete,  mit  lobe  unde  mit  danken,  so  machet  irz  iu 
rwivalt  nütze :  zem  libe  unde  ze  der  s6le,  wan  unser  herre  wil  30 
laz  man  in  lobe  von  allen  sinen  werken.  Als  ir  frouwen  da 
eset  in  dem  salter  des  tages,  so  sult  ir  des  nahtes  lesen  an 
lern  himel  unde  lernen:  da  hat  got  iu  vil  guoter  letzen  an  ge- 
ichriben.  Wan  ich  des  willen  hän  daz  ich  iu  hiute  eine  letze 
^elle  sagen,  die  sult  ir  an  dem  himel  lesen,  an  siben  stemen.  35 
iitet  alle  unsem  herren,  daz  er  mir  gebe  ze  sprechenne,  daz 
)r  gelobet  werde  oben  üf  in  dem  himel,  unde  daz  ir  gesa^Uget 
werdet  an  libe  imd  an  sßle.  Unde  dar  umbe  spreche  ein  ieg- 
Ichez   ein  pater  noster  und  ein  ave  Maria  unserr  frouwen. 
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£z  Stent  siben  stcmen  an  dem  himcl,  dar  an  sult  ir  le- 
sen unde  tagende  lernen,  wan  unser  herre  hat  uns  alliu  dinc 
ze  nutze  und  euch  ze  guote  geschaffen ,  einhalp  zuo  dem  Übe 
und  anderhalp^zuo  der   sSle,    als  ich  e  sprach.     Und   also   hat 

5  unser  herre  die  stemen  euch  geschaffen,  die  habent  gar  groze 
kraft  über  alliu  dinc  diu  Qf  erden  sint  under  dem  himeL  Als 
er  den  steinen  unde  den  würzen  unde  den  werten  kraft  h&t 
gegeben,  also  hat  er  euch  den  stemen  kraft  gegeben ,  daz  sie 
über  alliu  dinc  kraft  haut,  an  über  ^in  dinc.     Sie  habent  kraft 

10  über  böume  und  über  winwahs,  über  loup  unde  gras,  überkrftt 
unde  würze,  über  kom  und  allez  daz,  daz  säme  treit,  über 
die  YOgel  in  den  lüften  und  über  diu  tier  in  dem  walde  und 
über  die  vische  in  dem  wäge  und  über  die  würme  in  der  erden: 
über  daz   allez    samt  daz    under  dem  himel  ist,  dar   über  htX 

15  unser  herre  den  stemen  kraft  gegeben,  wan  über  iin  dinc:  dft 
hat  nieman  keine  kraft  über  noch  keine  mäht,  weder  Sterne 
noch  würze  noch  wort  noch  steine  noch  engel  noch  tiavel 
noch  nieman  wan  got  alleine;  der  wil  sin  euch  niht  tuon,  der 
wil   niht   gewaltcs   drüber   hän.      Daz    ist   des    menschen  frfia 

20  willekür:  da  hat  nieman  gewalt  über  danne  du  selber.  Weite 
got  gewalt  haben  über  des  menseben  willen,  so  würde  unser 
deheinez  niemer  verlorn.  Wände  er  den  menschen  nftch  im 
selben  gebildet  hat  der  edele  ftie  herre,  da  weite  er  im  sine 
willekür  niht  binden  noch  twingen,  als  dem  esel :  der  muoz  den 

25  sac  tragen,  er  tuo  ez  gerne  oder  ungeme.  Also  muoz  der  ohse 
den  wagen  ziehen  oder  den  pfluoc.  Man  bindet  ein  mensche 
wol  swie  man  wil,  aber  sinen  willen  kan  man  niht  gebinden 
noch  betwingen.  Swie  groze  kraft  die  stemen  haben  über  re- 
gen und  über  Avint  und  über  allez  daz,    daz   under   dem  himel 

30  ist,  so  h&nt  sie  doch  keinen  gewalt  über  des  menschen  willen: 
der  wille  st^t  an  dir  selben.  Got  der  hat  dir  übel  unde  guot 
fiir  geleit:  tuo  wederz  du  wilt,  daz  stSt  an  dir,  got  hat  ez  di- 
ner  fiien  willekür  bevolhen.  Der  almehtige  got  der  bewise  dich 
des   besten   durch   alle    sine  güete!    ich    gibe    iu   den  wünsch: 

35  der  almehtige  got  der  gebe  iu  den  willen:  wan  nieman  dehei- 
nen  gewalt  enhät  über  iuwer  willekür  danne  ir  alleine,  so  gebe 
iu  got  daz  beste.  Des  bite  ich  got  wol  ftir  iuch:  ich  mag  aber 
iuwer  niht  betwingen;  wan  möhte  ich  iuch  betwingen,  sd  lieze 
ich  iuwer  einez  niemer  keine  Bünde  getuon.   Nu  h&n  ich  deheinen 
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rak  dar  über^  noch  die  stemen,  swie  groze  kraft  die  stemen 
dt  über  allia  dinc.  Sie  habent  kraft  über  din  selbes  lip  und 
BT  dine  gesontheit  und  über  dine  kraft,  und  über  dinen  wil- 
L  habent  sie  keinen  gewalt.  Sie  habent  halt  so  groze  kraft 
er  allia  dinc,  unde  die  hat  in  got  vcrlihen.  Ob  des  aller-  5 
nnesten  stemen  gebreste,  der  iendert  an  dem  himel  ist,  so 
(hte  allia  diu  werlt  deste  wirs  an  gesuntheit  des  libes  krefte, 

lancleben,  und  allez  daz  üf  erden  lebt  und  allez  daz  üf 
len  swebty  daz  wsere  allez  deste  unberhafter  unde  deste  tou- 
r  an  sfner  firühte  und  an  sinem  sämen.  Seht,  als  wisliche  10 
t  unser  herre  alliu  dinc  geschaffen  und  alliu  dinc  geordent! 
ide  dft  sprichet  her  Davit:  'herre,  du  hast  alliu  dinc  mit  wis- 
tt  geschaffen/  Unde  swie  gar  groze  kraft  die  stemen  alle 
mt  mit  einander  habent,  doch  habent  die  sibcn  planeten  sun- 
r  grdze  kraft  vor  allen  den  stemen  die  an  dem  himel  sint;  15 
ide  doch  habent  sie  keine  kraft  über  die  willekür.  Unde  bi 
n  selben  stemen  sult  ir  siben  tugende  lernen,  ob  ir  sie  selbe 
lit  enhabet.    Wan  swer  ir  niht  enhät,  der  mac  nicmer  komen 

daz  geheizen  lant.    Unde  dar  umbe   hat  iu  got   die  selben 
>en  tugende  bewiset  an  den  siben  plannten,    daz  sie  iuch  ze  20 
im  himelriche  wisen,  wan  da  kan  niemer  mensche  hin  komen, 
i  habe  danne  die  selben  sibcn  tugende,  wan  alle  tugende  sint 
i  nihte,  du  enhabcst  danne  die  selben  siben  tugende,  wan  die 
kbent  aUc  die  heiligen  gehabt  die  ze  himele  sint.    Wände  die 
Iben  tagende  als  nütze  sint,   so   hat  iu  sie  got  an  zwein  en-  25 
m  erzöuget.     Die  siben  tage  der  wochen   sint  geheizen   n&ch 
(n  sibcn  stemen,  unde  die  sibcn  tugende    sint   dar  n&ch   bc- 
tichent:  allez  dar  umbe,  daz  ir  die  siben  tugende  desto  lieber 
ibet  unde  deste  öfter  dar  an  gedenken  sult.  Als  ir  ie  der  Ster- 
in einen  seht,  so  sult  ir  ie  an  der  siben  tugende  eine  gedenken,  30 
ide  sidt  sie  lernen,  daz  ir  sie  an  iu   selben  üebet,   unde   sult 
>t  mit  allem  flize  biten,  daz  er  iu  die  selben  tugende  gebe  ob 

sie  niht  enhabet,  die  nach  dem  selben  stemen  ie  sint  gehei- 

m.     Unde  daz  selbe  sult  ir  tuen   swenne   ie   der  siben  tage 

ner  kumt,  der  nach  dem  selben  Sternen  gehoizen   ist,   der  ie  35 

Br  tugende  eine  bczeichent.     Wan  der  siben  stemen   der  be- 

exinent  manige   liute   niht.     Da,  von   sint   die   siben  tage  dar 

Ich  geheizen.   In  latine  und  in  welschen  landen  und  in  Frank- 

che  heiaent  die  siben  stemen  als    die  siben  tage,   und  euch 

4* 
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die  siben  tage  sam  die  stemen.  Hie  ze  tiutschem  lande  heizet 
man  sie  niht  so  gar  dar  nach  als  in  latine  und  in  Frankriche  und 
in  welscher  zungen,  und  ist  mir  daz  vii  leit.  Wan  so  der  sun- 
tac  kumet,  so  soltet  ir  an  die  tugent  gedenken,   diu  nach  dem 

5     suntage  ist  bezeichent,    und    an    dem   mäntage  daz  selbe,  und 

alle  tage  nach  ordcnunge  so  sullet  ir  gedenken  an  die  tugende. 

Der  ^rste  planete   heizet   Sol,    daz    ist   diu   sunne.     Näcb 

dem  selben   planeten   heizet   der  selbe  tac    suntac.     Und  als  ir 

den  selben   planeten  sehent    und   als    der  selbe  tac  kumet  der 

10  suntac,  so  sult  ir  an  die  tugent  gedenken,  die  der  selbe  stem« 
bediutet  diu  sunne,  unde  sult  got  biten,  daz  er  iuch  die  selben 
tugent  vesteclichen  lere  unde  sie  stsete  an  iuwerm  herzen  mache; 
wan  haetet  ir  alle  die  tugent  die  diu  werlt  hat,  unde  hsetet  der 
einigen  tugende  niht,  so  gesehet  ir  got  niemer  in  sinen  freuden 

15  und  in  sinen  ^ren.  Unde  heizet  lüter  kristengeloube.  Wan  swas 
der  mensche  tuet,  daz  gevellet  gote  niht  äne  den  rehten  kristen- 
glouben.  Vaste  als  vil  als  Helyas,  und  erlide  als  vil  w6we- 
tages  als  der  guote  lob,  unde  wis  geduldic  als  lob,  unde  tuo 
allez  daz  du  kanst  oder  mäht :    dir   git .  got   dehein  himekichei 

20  wan  daz  gevellet  gote  allez  niht  äne  den  kristengelouben.  Ghio- 
tiu  werc  äne  den  gelouben  sint  vor  gote  tot,  unde  guoter 
gloube  äne  diu  werc  ist  vor  gote  alsam.  Wan  alse  diu 
sunne  lichter  ist  danne  alle  steimen  und  als  diu  sunne  alUa 
dinc  überliuhtet,  also  überliuhtet  kristengeloube  über  alle  glou- 

25  ben.  Ketzergloube  der  stinket  und  ist  fül  unde  dunkel  unde 
schinet  niwan  in  der  vinsternüsse  ein  wenic,  als  ein  fülez  holz, 
daz  niemer  geschinet  wan  an  der  vinsternüsse  in  den  winkeln. 
Ze  glicher  wise  ist  ez  imabe  den  ketzerglouben:  als  man  den 
ze  lichte  treit,    so  schinet  er  niht,  wan  er  ist  fdl   als  daz  föle 

30  holz :  so  man  daz  ze  liebte  treit,  so  stinket  ez  und  ist  eht  f&l. 
Du  unsseliger  ketzer,  mahtü  den  glouben  da  her  ze  mir  an  daz 
lieht  tragen?  Du  solt  euch  einveltecliche  glouben  waz  dd  ze 
rehte  von  gote  glouben  solt  unde  daz  dir  din  kristengloube  seit, 
du  solt  niht  ze  vaste  in  die  sunnen  sehen,   wan  swer  vaste  in 

35  die  sunnen  siht,  in  den  brehenden  glast,  der  wirt  eintweder 
von  ougen  so  boese  daz  er  ez^ niemer  mer  überwindet,  oder  er 
erblindet  gar  unde  gar,  daz  er  niemer  mer  gesiht.  Ze  glicher 
wise  also  stet  ez  umbe  den  glouben:  swer  ze  vaste  in  den  hei- 
ligen kristenglouben  siht,   also   daz   in  vil  gewundert  unde  ze 
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tiefe  dar  inne  rumpelt  mit  gedenken,  wie  daz  gesin  müge,  daz 
der  Tater  onde  der  sim  unde  der  heilige  geist  ^in  got  unge- 
Kheiden  aint;  unde  wie  daz  gesin  müge,  daz  sich  gewär  got 
mde  w&r  mensche  venvandelt  in  ein  brot,  unde  daz  ein  maget 
ein  kint  gebar;  unde  wie  daz  gesin  müge,  daz  ein  priester  der  5 
lelbe  in  Sünden  ist  ein  sündic  mensche  von  sinen  Sünden  mac 
enbinden.  Der  aknehtige  got,  der  alliu  dinc  wol  mac  getuon, 
als  der  g^ote  sant  Peter  d&  sprach,  der  mac  euch  daz  wol  ge- 
ttton.  Dar  umbe  soltü  niht  trabten,  wan  ez  ist  den  hohen  mei- 
rtem  gnuoc.  Wirt  cht  ein  guot  mensche:  als  diu  sele  üz  dem  10 
H)e  get,  8Ö  gesihst  du  ez  allez  wol.  Wiltü  aber  ze  vil  dar 
nfich  grüebeln,  so  mäht  du  eintwedcr  so  kranc  an  dem  gelou- 
ben  werden,  daz  duz  niemer  nie  überwindest,  oder  du  wirdest 
gar  ze  m&le  ze  eime  ketzer.  Unde  dar  umbe  soltCi  vesteclichen 
^ouben  &ne  wanken  und  ane  wandern  einveltecliche  daz  dir  15 
din  kristengeloube  seit,  unde  solt  dich  dan  hüeten,  daz  er  dir 
iht  verstoln  werde  von  ketzerlicher  16re  noch  von  keinem  an- 
dern giouben. 

Der  ander  steme  bezöuget  dir  die  andern  tugent.   Der  hei- 
zet der  mäne,  unde  nach  dem  selben  Sternen  sol  heizen  der  tac,  20 
der  ander  in  der  wochen,  mäntac.     Als  ir  den  mänen  seht,  so 
mit  ir  an  die  andern  tugent  gedenken,  und  als  ir  an  den  män- 
tac kümt,  so  sullet  ir  got  biten  umbe  die  selben  tugent,  diu  d& 
heizet  demüetekeit.   Wan  der  mäne  ist  der  aller  niderste  steme 
der  an  dem   himel  ist;   und   als   vil   er  niderre   ist  dan   ander  25 
Btemen,  als  vil  sol  sich  der  mensche  demüctigen;   imd  als  der 
mensche  ie  hoeher  ist,   ie   s6rcr  sol   er    sich   demüetigen.     Daz 
solt  ir  an  dem  stemen  merken  unde  lernen.   Du  solt  dich  selbe 
niht  ze  hohe  setzen  an  die  stat,  da  man  die  werden  setzet,  als 
unser  herre   in  dem   ewangelio    sprichet:    'swer   sich   selbe   ze  30 
hohe  setzet,  unde  kumt  der  wirt,  der  wil  vil  lihte  einen  andern 
dar  setzen:  so  muoz  er  lesterlichen  die  stat  rümen  unde  muoz 
vil  lihte  dort  hinder  der  tür  sitzen.*   Unde  dar  umbe  solt  ir  iuch 
dSmüetigen:  so   heizet  iuch   der   wirt  ^rbserlichen   an   die  stat 
sitzen,  daz  verre  wseger  unde  bezzer  ist,   daz  iuch  der  almeh-  35 
tige  got  hoehe,  danne  daz  ir  iuch  selbe  hcehet.   Wan  swer  sich 
selbe  erhoehet    den    nidert  got,  imde  swer   sich   selben   nidert 
den  hcehet  got.    Unde  w«re  unser  frouwe    sant  Maria  niht  dS- 
müetic  gewesen,  der  heilige  geist  w»re  nie  zuo  ir  komen,  swie 
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vil  sie  anderr  tagende  hsete  gehabt.  Nu  machet  irz  ncetllche,  ir 
frouwen,  daz  luch  nieman  erliden  mac,  so  rait  gewande,  so  mit 
vorgange  zuo  dem  opfer,  mit  ebentiure,  mit  ttiechelehen,  mit 
geiwem  gebende,  mit  sleigem  unde  mit  wachen  nseten.    So  n«- 

5  wet  ir  hie  den  schilt,  hie  den  strik,  hie  den  toren,  da  den  äffen. 
Also  ist  dir  diu  tugent  gar  tiure  diu  da  heizet  demüete.  Unde 
h&st  du  anders  niht  danne  löbelachen  unde  hohvart,  ach  so 
hast  du  weder  hie  noch  dort  niht.  Ir  man,  ir  tribet  euch  ze 
vil  hohvart,  mit  wsehen  sniten  an  iuwerm  gewande,  mit  niuwen 

10  sniten  an  hüeten  und  an  anderm.  Die  habent  der  wisunge 
unsers  herren  niht;  da  von  kument  sie  niemer  in  daz  ge- 
heizen  lant 

Der  dritte  steme  heizet  Mars.     Der   zeiget  uns  die  dritte 
tugent,  unde  nach  dem  selben  stemen   heizet   der  dritte  tac  in 

15  der  wochen  ein  wenic  niwan  in  dem  lande  hie  ze  Beigem. 
Der  steme  der  heizet  Mars:  so  heizet  der  tac  ergetac.  W«ere 
niwan  äin  buochstabe  m^r  da,  ein  R,  so  hieze  er  nach  dem 
stemen.  Der  bezeichent  uns  eine  guote  tugent:  sterke  des 
geistes  heizet  diu   selbe   tugent,    und   ist   aller  tugende   beste. 

20  Ir  sidt  sin  stark  gein  der  untugende ;  swenne  sie  iuch  ane  vih- 
tet,  daz  ist  des  fleisches  gir  unde  der  werlte  süezekeit  unde 
des  tiuvels  raete,  so  strtt  cht  wider:  so  gesigest  du  den  drin 
vfnden  an,  als  der  guote  sant  Paulus  da  sprichet:  ^arbeite  als 
ein  guot  ritter  unz  daz  du  begrifest  die  kröne  des  lebens.     Ich 

26  h&n  einen  guoten  stnt  gestriten,  minen  louf  hän  ich  voUebräht, 
den  gelouben  hän  ich  behalten.'  (2.  Tim,  2,  3.)  Also  sult  ir 
arbeiten  unde  striten  wider  die  sünde.  Als  du  einer  sünde  ge- 
denkest, so  strit  cht  wider  unde  wider,  und  nim  in  dinen  muot: 
*ow^,   herre!    hilf  mir,  herre,  daz  ich  din  iht  Verliese  mit  kei- 

80  ner  sünde;'  unde  nim  in  dinen  muot  daz  diu  sünde  vil  bezzer 
ist  ze  läzen  danne  ze  büezenne.  Als  du  einer  unkiusche  geden- 
kest, ez  81  von  des  libes  gelust  oder  von  der  werlte  freude  oder 
von  des  tiuvels  raeten,  so  strit  cht  wider.  Wiltü  einen  slahen 
oder  wunden  vor  zome,  daz  dir  rehte  daz  herze  bulzende  her  üä 

35  welle,  s6  strit  eht  wider  und  gedenke  dar  an,  wie  höhe  du  got 
und  der  werlte  büezen  müezest.  So  dft  stein  oder  rouben  wel- 
lest, so  strtt  eht  wider.  So  du  topein  oder  spiln  wellest,  so 
strtt  eht  wider.  So  du  eine  vasten  brechen  wellest,  so  strtt 
eht  wider;  oder  eine  vire  von  vr&zheit  oder  von  gitikeit  n&ch 
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gnote,  BÖ  Stift  eht  wider.  Pfi,  gitiger  unde  wuocherer  unde  fllr- 
köufer  unde  satzunger !  du  bist  sigelös  worden ;  des  kumest  dQ 
niemer  in  daz  riebe  unsers  herren,  du  geltest  danne  unde  ge- 
best wider,  Ir  andern  sünder^  swä  ir  sigelös  worden  sit  an 
iawerm  strite,  unde  daz  ir  in  sünde  gevallen  sit^  so  gewinnet  5 
sUe  samt  wäre  riuwe  unde  tuet  lüter  bfhte  und  enpfahet  buoze 
n&cb  gnAden  gotes  unde  nach  iuwem  staten  unde  stiitet  fiir 
baz  iemer  m^r  mit  der  tagende^  diu  d&  heizet  sterke  des  gei- 
ites.  Swenne  got  iuwem  ernst  siht;  so  hilfet  er  iu  striten  daz 
ir  gesiget  an  aller  anvehtunge.  Nu  seht,  ob  ir  striten  wellet  10 
oder  sigelos  werden.  Wellet  ir  daz  iuch  der  tiuvel  &ne  wer  iht 
hin  ziehe  an  den  grünt  der  helle?  Nu  wizzct  ir  wol,  daz  ez  ein 
flehentlich  wort  ist,  der  ze  einem  andern  sprichet:  Mü  bist  ein 
rehter  zage.'  Unde  d&  von  müget  ir  iuch  herter  schämen  danne 
ander  liate  daz  ir  zagelichen  sigeI5s  werdet  bi  so  manigem  15 
endehaften  werke  diu  uns  got  zc  stiure  hat  gegeben  in  den  strtt 
wider  die  sttnde:  den  heiligen  touf,  die  heiligen  firmunge,  die 
riben  heilikeit  alle ,  daz  heilige  kriuze ,  den  heiligen  glouben. 
Swenne  du  disiu  w&fen  zuo  dir  nemen  weitest,  daz  dir  gein 
dem  stifte  ernst  wsere,  dir  künde  weder  din  selbes  fleisch  noch  20 
der  werlte  süeze  noch  die  tiuvel  mit  allen  ir  r»ten  niht  ge- 
Bchaden.  Daz  Ijest  du  nihtwan  von  diner  fiien  willekür,  daz 
dt  der  were  b!  dir  niht  üfheien  wilt,  die  heiligen  bihte,  s6 
nie  niht  bezzers  für  die  sünde  wart  danne  bihte  unde  gebet 
unde  der  sich  fllizecliche  gote  enpfilhet  mit  dem  heiligen  kriuze.  25 
Unde  gedenke,  waz  du  gote  enthieze  in  dem  heiligen  toufe,  dö 
dir  der  heilige  kristengeloube  bevolhen  wart,  unde  dar  zuo  nim 
die  heiligen  minne,  die  du  ze  gote  haben  solt,  unde  daz  gedinge, 
daz  dir  got  umbe  dlnen  strit  daz  ^wige  leben  geben  wil.  Swenne 
du  diso  wer  zuo  dir  nimest,  s5  wizze  daz  du  gesigest  an  allen  80 
Sünden,  die  dich  an  vehtent. 

Der  vierde  steme  heizet  Mercurius,  unde  bezöuget  uns  die 
vierden  tugent  die  uns  zuo  dem  himelrtche  wfset,  in  daz  gehei- 
zen  lant  Unde  nach  dem  selben  stemen  heizet  euch  der  selbe 
tac  mittewoch  oder  mittich.  Der  steme  heizet  Mercurius  d&  85 
von,  daz  er  ein  mitteler  ist.  Ez  sint  drie  vor  im  unde  diie  nach 
im.  Also  sint  euch  drfe  tage  vor  der  mittewochen  unde  dife 
tage  dar  n&ch.  Und  als  ir  den  selben  stemen  sehet  oder  hos- 
ret  nennen,  s6  sult  ir  der  selben  tugende  gedenken.  Wenne  ir 
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alle  den  selben  sternen  niht  erkennet,  so  sult  ir  die  selben  tu- 
gent  lernen  bi  dem  tage,  der  da  ist  mitten  in  der  wochen,  und 
also  snlt  ir  mitteler  sin  daz  ir  fride  machen  snlt:  under  einan- 
der sidt  ir  fride  unde  suone  machen,    wan    daz    ist   ein  groziu 

5  tugent,  der  fride  machet.  Unde  dar  umbe  spriehet  got  in  dem 
heiligen  ewangeliö-:  'sselic  sint  alle  die,  die  fride  machent,'  wan 
er  quam  selber  von  himelriche  durch  den  rehten  fride.  Durch 
drter  leie  fride  quam  got  von  himelriche  her  abe.  Daz  'iin  fride 
würde  zwischen  dem  menschen   unde  dem  menschen;  der    an- 

10  der  zwischen  dem  engel  unde  dem  menschen;  der  dritte  zwi- 
schen gote  unde  dem  menschen.  Den  ersten  fride  zwischen 
dem  menschen  unde  dem  menschen  den  sit  ir  rehte  schuldic 
von  gote  zo  machcin,  und  ir  herren  und  alle  die ,  den  der  al- 
mehtige  got  geriht  unde  gewalt  geben  unde  verlihcn  hat  üf  ert- 

16  riebe,  daz  ir  verrihtet  und  versüenet  allez  daz,  da  von  vlnt- 
schaft  unde  kriec  kümet,  und  urliuge  unde  brant  und  ungen&de 
von  komen  mac:  daz  sult  ir  allez  slihten  und  euch  stienen  als 
verre  als  ir  müget  und  als  verre  als  ez  iuch  an  get.  Wände 
der  almehtige  got  von    himelriche,    do    er  her  abe  quam  umbe 

20  den  rehten  fride,  so  was  daz  sin  gruoz  ze  sinen  jungem  unde 
ze  andern  liuten :  '  der  fride  si  mit  iu !  *  Unde  dar  umb,  ir  her- 
ren, sult  ir  fride  machen,  oder  ir  müezet  gote  an  dem  junge- 
sten  tage  antwurten  fiir  allen  den  schaden,  der  von  unfride  ge- 
schiht,  den  ir  ze  rehte  sUenen  unde  verrihten  soltet.    Ir    armen 

25  liute,  ir  sult  euch  under  einander  fride  machen,  niht  einez  zuo 
dem  andern  gen  unde  sagen  boesiu  dinc  unde  gereizen  unde 
gewerre  machen:  ir  sult  ein  ieglich  dinc  ze  dem  besten  keren 
unde  machen  ze  fride  unde  ze  suone.  Pfi,  trüllerin!  wie  st^t 
ez  umbe  dinen  fride,    den    du   an  trühsest   unde  trüllcst?     Din 

30  fride  heizet  des  tiuvels  fride :  des  kan  er  dir  vil  wol  gedanken, 
im  zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hat.  —  Der 
ander  fride,  durch  den  got  üf  ertnche  quam,  daz  ist:  ir  sult 
fride  machen  zwischen  dem  menschen  unde  dem  engel,  daz  ist, 
daz  ir  iuch  vor  allen  toetlichen  Sünden  sult  hüeten.   Wan  als  ir 

35  toetliche  sünde  getuot,  so  werdent  iuch  die  engele  als  vint,  daz 
sie  iuch  gerne  ertoetten,  die  iuwer  da  hüetent,  als  man  da  liset 
in    dem   heiligen   Ewangeliö ,   da    die   hüeter   sprächen :    '  herre, 
dine  vinde  habent  unkrüt  gessewet  in  den  edeln  weizen:  lä  daz , 
unkrüt  uns  üz  brechen.'  'Niht!'  sprach  der  herre,  M&  mins  mit 
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einander  wahsen,  unz  daz  ez  zitic  werde.'     Der   herre    das  ist 
unser  herre   von   himelnche.     Die   engel   daz    sint   die   hüeter. 
Und  alse  der  mensche  die  toetiiehen  Bünde  getuot,  sä  zehant  ist 
fride  üz  zwischen  dem  engel  unde  dem  menschen,  wan  die  en- 
gele  minnent  got  als  vesteclichen,  unde  da  von  werdent  sie  dem     6 
menschen  als  herzeclichen  vient,  daz  ir  wider  got  tuot,  unde  sie 
tffitten   iuch   vil  •  wunderngeme.     Unde    dar   umbe    sult  ir  iuch 
hüeten  TOr  allen  toetiiehen  Sünden,  daz  ein  iride  sf  zwischen  iu 
unde  den  heiligen  cngeln:    so  behüetet  er  iuch   desto   baz   vor 
allen  übelen  dingen,  wan  gotes  sogen   ist  alle  über  des  rollten  10 
menschen  houbet.  —  Der  dritte  fride,  durch  den  der  almehtige 
got  ouch  üf  ertriche  quam,  daz  ist  der  sibon  heilikeit  einiu,  daz 
ist:  swä  ir  unfride  habet  gemachet  zwischen   iu  unde  goto    mit 
tätlichen  Sünden,  so  sult  ir  zwischen  iu  und  goto  einen  statten 
fride  machen  mit    der  wären   riuwe   unde   mit  der  lütcm   bihte   15 
unde  mit  buoz©  nach  gotes  gnaden   unde   nach   iuwern   staten, 
unde  sullet  scharpfe  pine  haben  unde  bitter  leit  umb  alle  iuwer 
Sünde.     Wan  swenne  du  bitter  loit  hast,    so  ist  gotes  fride  an 
dir,  unde  da  von  sungcn  die  engcle  über  der  kripfen,  do  unser 
gebom    wart:    *din    ere   in    dem   himel,  got  herre ,    unde    guot  20 
fride  üf  der  erden  allen  den,  die  guotes  willen  sint/   Unde  dar 
tunbe  Bidt  ir  ze  allen  dingen  guoten  willen  haben   mit   der  wä- 
ren riuwe.    Hast  du  dich  vor  toßtlichen  Sünden  wol  bewart,   so 
soltü  aber  guoten  willen  haben,   daz  du  dich  unz  an  dinen  tot 
wellest  behüeten  vor  allen  toetiiehen  Sünden.    Die  da  guot  sint,  25 
die  werden  bezzer ;  die  da  heilic  sin,  die  werden  heiliger.  Und 
also  quam  unser  herre  von  himelrfchc  üf'  ertriche,   daz    er  uns 
versuonte  mit  dem  vater  in  himelriche. 

Der  fiinfte  steme  zöuget  uns  die  flinftcn  tugent,  diu  uns 
ouch  wtsunge  git  in  daz  geheizen  lant.  Unde  nach  dem  selben  30. 
Sternen  heizet  ouch  der  fünfte  tac  in  latinischer  zungen  oder 
spräche  und  franzischer  spräche  und  in  welscher  spräche.  Hie 
ze  lande  heizet  er  niendert  nach  dem  stemen  umb  ein  einigez 
här,  wan  der  steme  heizet  Jovis  oder  Jupiter.  Jovis  pater 
heizet  ein  helflich  vater,  unde  da  von  zöuget  er  uns  einer  leie  36 
tugent,  diu  uns  l^ret  helflich  sin  gein  unserm  ebenkristen  swä 
dem  der  helfe  not  ist,  und  ist  der  edelsten  tugende  einiu,  sie 
selbe  sibende,  diu  under  allen  tugenden  ist.  Unde  da  von  solte 
ouch  der  fUnfte  tac   nach   dem  ftlnften   stemen   heizen   hie   ze 
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tiutschem  lande  als  in  andern  landen:  swenne  der  selbe  tac 
qiueme^  daz  ir  an  die  selben  tugent  gedachtet  unde  sie  lemetet 
unde  sie  danne  ouch  an  iu  selben  üebtet.  Nu  heizet  er  dun- 
restac  oder  phinztac.     Wie  gellch  daz   ist   Jovis    oder  Jupiter! 

5  Ich  w»ne  diu  tugende  hie  ze  lande  tiwer  ist  unde  fremede, 
wan  diu  tugent  heizet  miltekeit;  daz  ir  milte  sult  sin  mit  dem 
daz  iu  got  verlihen  hat;  als  inin  frouwe  sant  Maris^  diu  was 
gar  milte;  unde  sant  Kunegunt  unde  sant  Elseb^th  unde  sant 
Öswalt  unde  sant  Martin  unde  der  andern  ein  michel  teil.   Ma- 

10  nie  tusent  heiligen  sint  mit  ir  miltckeit  ze  himelriehe  komen, 
unde  dar  umbe  so  sult  ir  helflich  sin  armen  liutcn.  Pfi^  gitiger, 
wes  hilfest  du  disen  armen  gotes  kindem?  Du  hilfest  in,  daa 
sie  vollen  ze  almuosenajren  werden  müezen.  We  dir  und  allen 
abbrechem  und  allen  roubaeren,    wie    tiure    dir    diu   tugent   ist! 

15  Ir  rouber,  ir  abbrecher,  unrehte  vögte  und  unrehte  rihter  und 
ir  gitigen  wuocherer,  waz  wellet  ir  gote  ze  antwürte  geben  an 
dem  Jungesten  tage,  s6  disiu  armen  gotes  kinder  über  iueh  ruo- 
fent  an  dem  jungesten  tage  ?  Wan  der  sitzet  maniger  vor  mi- 
nen  ougen,  der  iezuo  hundert  pfunt  solte  hän  von  sinen  arbei- 

20  ten,  der  hat  so  vil  niht,  daz  er  sich  des  frostes  mtige  emem. 
Und  ist  maniger  da  her  geloufen  in  disem  kalten  rifen  barfuoa 
in  vil  dünner  waete.  O  wol  iuch  wart,  ir  sseligen  gotes  kinder! 
lidet  iezuo  güetliche  iuwer  arbeit:  diu  nimet  ende,  iuwer  armuot 
nimet   schiere  ein  ende,   aber   iuwer   freude   tmd   iuwer   richeit 

25  diu  nimet  nicmer  ende.  Und  also  wehselnt  ouch^  die  abbrecher, 
die  d&  hie  genuoc  habent  unde  schone  lebent  mit  dem  roube, 
den  sie  an  iu  begent  mit  unrehter  stiurc,  mit  unrehter  vogtie, 
mit  herbergen,  mit  notbete,  mit  roube,  mit  brande,  mit  diep- 
stäl,  mit  unrehtem  gewalte,  mit  unrehtem  gerihte,  mit  unrehten 

80  Zöllen  und  ungelten  unde  mit  trügenheit,  mit  wuocher,  mitißir- 
koufe,  mit  dingesgeben.  Nu  seht,  ir  armen  liute,  'vrte  maniger 
leie  sie  üf  iuwer  arbeit  setzent,  unde  da  von  habet  ir  so  w§mc 
an  und  habet  gelebt  so  manigen  übeln  tac  mit  grözer  arbeit 
spät  unde  fruo,   unde   müezet  cht  allez    daz   arbeiten   des   dia 

35  werlt  bedarf,  unde  des  alles  samt  wirt  iu  kümediche  mit  nce- 
ten  als  vil,  daz  ir  niht  vil  baz  gezzent  danne  iuwer  swin,  unde 
hat  ez  got  durch   iuwem  willen   als   wol   geschaffen   als    durch 
den  im.     Nu  brechet  irz  in  mit  s6  maniger  valscheit  abe,  daa^ 
in  niht  bliben  mac  sd  vil,   daz  sie  ze  rehte  iemer  oder  iemer 
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[eheinen  banger  oder  (rost  gebüezen  mügen,   wan  daz   sie  d& 
iszenty    dft   solte   sich  küme  ein  swin  von  neren.   Nu  wizzet  ir 
ibbrecher  niht  wes   ir  iueh  gcncetcn  müget,   daz   eht  iuwerm 
Ibe  wol  s!   unde  sanft   unde   schone   lebe.     So   weist  du   niht, 
laz  ex  schiere  ein  ende  nimt,   aber  iuwer  marter  nimt  niemer     5 
Q^r  kein  ende.     Ir  frouwcn^  ir  machet  sin  ouch  ze  \i\  und  ein 
aichel  teil,  daz  iuwer  wirte  abbrecher  sint  mit  so  manigen  un- 
"ehten  gewinnen,  wan  so  ir  niht  vierici  kleider  habet  oder  sehs- 
ei|  86   gelebent   sie   niemer   guotcn   tac   mit   iu;   unde   daz    er 
emer  mit  ir  übel  lebe,  so  wirt  er  ein  abbrecher,  in  swelher  leie  10 
rfse  daz  ist    Und   also   leget  ir   die   schrtnc  vol  unde  henket 
lie  Stangen  vol    unde  lät  ez  ob  einander  fülen  e  daz  ir  einem 
laketen  dürftigen  einen  alten    hadern  gebet,    den  bcßsten,   den 
r  iendert  habt     Unde    hat    ez    icdoch  got   geschaffen    durch  ir 
rillen  alse  wol  als  durch  iuwem  willen.   Wan  er  alliu  dinc  mit   15 
vtsheit  geschaffen  hat,  da  von  hat  er  mit  wisheit  daz  ouch  gc- 
»rdent  unde  geschaffen,  daz  alliu  disiu  werlt  gewant  genuogez 
lit  gehabet  unde  fleisches  unde  brotes,    ze   trinken   met  unde 
nin  unde  hier  unde  visch,  wilt  unde  zam,  des  hat  er  alles  samt 
^ch  genuoc  geschaffen  über  alle  die  werlt,  reht  als  genuoc  er  20 
iie  Sternen   an  dem  himel   hat  geschaffen,   ob    einiges   stemen 
^breste  an  dem  himel,   daz    alliu   diu   werlt  desto  wirs  möhte 
m  gesuntheit  und  allen  guoten  dingen.    Rehte  als  glich   als  er 
lie  stemen  geschaffen  hat  an  dem  himel,   daz   ir  weder  ze  vil 
loch  ze  lützel  ist,  als  gliche  hat  erz  üf  ertriche  geschaffen,  sil-  26 
►er,  golt,  spise  unde  gewant     ^Ow6,   bruoder  Berhtolt,  so  h&t 
TZ  gar  ungliche  geteilt !     Wan  ich  unde  manic  armez  mensche 
nbizen  selten  iemer  daz  da  guot  ist,  ezzens  oder  trinkens,  unde 
aben  weder  golt  noch  silber  noch  gewant*     Sich,  dÄ  hat  dirz 
[er  abbrecher  abe  gebrochen;  der  mit  wuocher,  der  mit  roube  etc.  80 
)ft  Ton  ist  ouch  diu  gitikeit  ein  sünde  aller  Sünden  wirste,  wan 
ie  brechent  iu  die  selben  armuot  abe  mit  unrehte,  daz  iu  mit 
ehte  got  beschaffen  hat,  und  irz  dan  küme  erarbeitet  mit  iuwerm 
weize,  s6  leget  sin  einer  über  einander,  daz  sin  zehen  genuoc 
iseten.     EtsÜcher  leget  mit  gitikeit  über  einander,  ez  hseten  tu-  35 
ent  dar  an  gnuoc   ze  rehter  wise,    wan   er   hat   eht   sin   alles 
;naoc  geschaffen  unser  herre,  unde  da  von,  daz  ein  ander,  ein 
;ttiger,  ze  vil  hat,  des  habent  eteswä  hundert  ze  w^nic,  oder  ez 
it  einer  daz  drizic  selten  h&n,  unde  ket  ez  6  ob  im  erfülen,  g 
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dan  er  ez  den  liuten  läze  ze  nutze  werden.  Pfi,  hördeler,  wie 
tiure  dir  diu  tugent  ist,  diu  da  heizet  miltekeit!  Des  wirdest 
du  euch  begraben  an  den  grünt  der  helle,  sara  der  rtche  man. 
Man  liset  ez  niht,  daz  er  iendert   einen  pfenninc  unrehtes  guo- 

5  tes  hete,  wan  daz  er  mit  dem  rehten  guote  als  gitie  was  unde 
der  tugent  niht  hete  diu  heizet  miltekeit.  Pfi,  ^tiger  mit  dem 
unrehtvertigen  guote!  wes  wilt  du  dich  da  bi  troesten?  Ir  ar- 
men liuto,  ir  freuwet  iueh  äne  not,  ir  waenet  allez,  sie  wellen 
iu  gelten  unde  widergeben  durch  miner  predige  willen,  oder  ir 

10  w«net  des,  sie  wellen  milte  werden.  Des  geschiht  iu  äne  not 
Ja  predigete  got  selbe  einem  gitigcn  drithalb  jär  unde  half  an 
im  niht,  unz  daz  er  den  prediger  verkoufte  lunbe  drizic  pfen- 
ninge.  Er  lieze  ez  ^  zehenstunt  erfulen,  ez  sf  daz  körn  oder 
win,  ez  si  fleisch  oder  kajse.     Daz   selbe   tuet  ir  frouwen    daz 

15  gewant  in  dem  sclirinc,  ö  daz  ir  eine  miltekeit  da  von  begien- 
get.  Unde  da  von  sprichet  ein  heilige  gar  ein  guot  wort,  unde 
sprichet  also:  'herre,  wä  von  sint  die  vögel  also  schoene  und 
also  veizt  und  enhabent  weder  diz  noch  daz  unde  sint  alle 
müezic  imde  habent  weder  diz  noch  daz    unde   habent  gar  ge- 

20  nuoc?*  Daz  ist  da  von:  so  einer  gnuoc  hat,  so  lät  er  euch 
den  andern  ezzen;  als  im  ein^r  gnuoc  gizzet,  so  tet  er  ouch 
den  andern  ezzen.  Als  danne  ein  gitiger  mensche  hat  da  zwein- 
zic  an  genuoc  haeten,  dannoch  hsete  er  gerne  mer,  da  hundert 
an  gnuoc  hseten  oder  fünf  hundert.   Unde  da  von  müezet  ir  ar- 

25  men  liute  so  w^nic  haben,  wan  ez  hat  got  allez  gliche  genuoc 
geschaffen,  und  allen  den  gebresten,  den  wir  in  der  werlte  mü- 
gen  gehaben,  den  haben  wir  allen  von  den  abbrechem  unde 
von  disen  gitigen  liuten.  Wir  haßten  alle  gnuoc  der  ez  geliche 
teilte,  unde  dar  umb,  ir  saeligen  gotes  kinder,  gehabet  iuch  vil 

80  wol.  Habet  ir  ze  lützel  unde  sie  ze  vil,  so  habet  ir  dort  gar 
genuoc,  da  sie  gar  wenic  habent.  Unde  da  von  sprichet  got  selber: 
^saelic  sint  die  armen,  wan  daz  himelriche  ist  ir,*  Unde  dar 
umb,  ir  armen  liute,  sult  ir  gar  fro  sin.  Wellent  sie  des  hi- 
melriches  iht  die  riehen,  sie  müezent  ez  von  iu  koufen  mit  der 

35  tugende,  diu  da  heizet  miltekeit.  Unde  tuont  sie  des  niht^  sie 
gesehent  daz  himeliiche  niemer  mer.  Aber  diner  hande  milte 
ist  gote  vor  aller  der  milte,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
m^r  gewinnen  mac:  daz  ist  gelten  unde  widergeben.  Ob  du 
allen  tac  drfe  spende  gaebesti   daz  waere  gote  niht  alse  liep, 
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als  ob  du  einigen  schillinc  gelten  soltest  unde  den  widergfie- 
best.  Oder  stifte  alle  tage  ein  kloster  oder  ein  spitäJ :  daz  wsere 
gote  als  liep  niht^  als  ob  du  einen  schillinc  gelten  solt;  unde 
soltü  einem  halt  niwan  aht  pfenninge  unde  giltest  du  sie  im 
niht,  diner  s@le  wirt  niemer  rät  unde  du  muost  als  lange  da  5 
ze  helle  sin,  als  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 

Der  sehste   steme   zöuget  uns   die   sehsten  tugent,   unde 
nach  dem  selben  steinen  heizet   ouch   diu    sehste   tugent  unde 
der  sehste  tac  in  der  woclien  ze  latine  und  in  welscher  zungen 
unde    dannoch   in   Francrtche.     In   tiutscher   zungen   heizet   er  10 
w§nic  dar  nach,  wan  der   steme    heizet  V^nus,   so    heizet   der 
sehste  tac  fritac.     Venretac   solte  er  ze  rehte  heizen,    wan   als 
der  selbe  tac  kumet,    der   da   heizet   fritac,    so    sult   ir   an    die 
sehsten  tugent  gedenken,  diu   d&   heizet   minne.     Wan   der   al- 
mehtige  got  hat  uns  die  groesten  minne  erzöuget  an  dem  fritage,  15 
dö  er  durch  die  rehten  minne  unde  durch  die  rehten  liebe  gevan- 
gen  wart  unde  fUr  geftleret  wart  als  ein  diep  und  als  ein  schae-, 
eher  und  angespiet  wart  unde  an  der  siule  bitterliche  gegeisclt 
unde  geslagen  wart  und  ein  scharpfe  dtimine  kröne  üf  sin  hou- 
bet  gedrucket  wart  unde  getwungen  unde  den  galgen  des  kriu-  20 
zes  selber  truoc,  dar  an  er  mit  negelen  geslagen  wart  unde  dar 
an  er  starp  an  dem  durste.    Unde  dar  umbe  sult  ir  an  die  tu- 
gent von  rehte  wol  gedenken  an  dem  fritage.   Ir  sult  iuch  aber 
ze  allen  ziten  selbe  tleben   an  der  tugende    durch    die   wochen 
unde  durch  daz  jär,   wan  er  uns  mit  grozen  triuwen  geminnet  25 
h4t    Er  hat  uns  ouch  an  dem  fritage  alleinc  niht  geminnet:  er 
hat  uns  von  anegenge  der  werlte  geminnet.   Unde  da  von  suln 
wir  got  minnen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  aller  unser 
sfele,   unde    sullen    unsem    ebenkristen   minnen    als    uns    selber. 
Unser  nsehster  daz  ist  unser  ebenkriste.   Du  solt  unsem  herren  30 
minnen  von  allem  dinem  herzen   unde  von  aller  diner  sele,  daz 
ist  also:  daz  du  gotes  ze  keiner  zit  niemer  vergezzen  solt:  du 
solt  dir  iemer  eteswaz   guotes   von   im   gedenken.     Unde  swaz 
du  guoter  dinge  tuon  wilt,   daz   solt  du  im  tuen  ze  lobe  unde 
ze  eren.     Du  solt  im  allewege   ze  dienste  gedenken  mit  rehter  35 
and&hty  unde  niht  durch  glichsenheit  noch  durch  lop.  OwS,  waz 
dar  umbe  valscher  pfenninge  wirt  geopfert   und   üppiger  kirch- 
genge  unde  ze  predigen  durch  glichsenheit!    Da  hüete  sich  al- 
Üa  diu  werlt  vor,  wan  da  möhte  ein  laut  deste  unsseliger  werden, 
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daz  ist  daz :  daz  du  iemer  getürrest  leben^  daz  du  unscm  her- 
ren  nennest  in  houbetsünden  durch  glichsenheit  Vor  der  glich- 
senheit  beschirme  alle  die  werlt  der  vater  iinde  der  sun  unde 
der  heilige  gcist.     GlSchsener  unde  glichsencrin ,  dich  bekennet 

6  der  almehtige  got  vil  wol,  in  swelher  glichsenheit  du  dich  er- 
zeigest. Daz  daz  war  si^  daz  erzöuget  uns  got  in  der  alten  & 
Da  gienc  ein  kiinigin  in  eines  w&rsagen  hüs  in  fremeden  .klei- 
dem,  unde  derwissage  was  blint,  und  er  sprach:  ^gancherhi! 
du  bist  des  küniges  Jeroboämes  hüsfrouwe:   ich  bekenne   dich 

10  vil  woL*  Also  bekennet  der  almehtige  got  din  herze  vil  woL 
Du  bist  in  fremdem  gewande  her  komen;  du  mäht  got  niht 
betriegen:  der  dir  daz  herze  in  dinen  lip  hat  beschaffen  ^  der 
bekennet  ez  euch  woL  Da  von  sult  ir  in  minnen  von  aller 
iuwer  sfele  und  von  allem  iuwerm  herzen  unde  von  aller  iuwer 

15  mäht  äne  alle  glichsenheit  und  äne  allen  argen  wän  und  äne 
kranken  list;  unde  dinen  nsehsten  als  dich  selben  minnen.  Du 
solt  dinem  ebenkristen  gunnen  daz  du  dir  selber  ganst ,  ob  du 
dir  guotes  ganst,  wan  der  ist  gar  vil,  die  in  selben  niht  guotes 
gunnent,  als  die   nescher  und   die   abbrecher,    die   gunnent  in 

20  selben  keines  guotes  noch  keiner  sselden.  Swenne  du  des  wil- 
len h&st,  daz  du  dine  e  wellest  brechen,  unde  du  dir  der  Sün- 
den ganst,  der  solt  du  doch  dar  umbe  nieman  gunnen.  Oder 
bist  du  valsch  an  diner  minne,  der  du  dinem  ebenkristen  schol- 
dic  bist,  daz  du  im  guotes  gunnen  solt;    oder  bist   du  ein  trft-» 

25  gener  an  dinem  hantwerke,  des  soltü  nieman  mer  gunnen,  we- 
der dir  selben  noch  nieman  anders,  unde  soltez  nieman  raten 
noch  leren,  unde  tuo  dich  sin  selber  abe,  oder  din  wirt  niemer 
rät  Du  solt  dir  selben  guoter  dinge  gunnen  unde  des  selben 
dinem  ebenkristen  euch  gunnen,  oder  du  hast  der  wären  minne 

30  keine,  die  der  steme  bczeichent,  der  da  heizet  Venus  unde  der 
heilige  fritac.  Pfi,  ^tiger!  wie  gar  du  verteilt  bist  vor  allen 
Sünden!  wan  du  stest  euch  allenthalben  an  dem  blate  bi  dem 
boBsten.  Wie  minnest  du  dinen  ebenkristen?  Du  minnest  den 
tiuvel  verrer  mer  danne  got  oder  dinen  mehsten,  wan  du  tuost 

35  des  tiuvels  willen  ze  allen  ziten  unde  tuest  wider  got  unde  wi- 
der dinen  ebenkristen,  wan  du  Isest  den  lebendigen  got  nie^ 
mer  me  geruowen,  als  ich  do  gester  sprach.  So  gunnest  du  d^ 
nem  nsehsten  wol,  daz  er  iemer  ein  dürftige  sin  müeste,  den 
Worten,   daz   du   daz  sin  armez   güetel   hsetest   zuo   dem   dinen 
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gaote,  ande  das  du  im  daz  an  gewannen  hsetcst  mit  wnocher 
oder  mit  fürkoufe  oder  mit  trügenheit  oder  mit  andern  dingen, 
din  wider  gotes  holde  sint  Dir  gebristet  dirre  tugent  niht  einiu: 
dir  gebrestent  ir  gar  vil  nähen  gar.  Ir  andern  sünder,  gewin- 
net aDe  hiute  wären  riuwen  nnde  wäre  minne,  daz  ir  got  vor  5 
aUen  dingen  minnet  und  aUe  Bünde  lät  durch  die  liebe  unsers 
herren  und  iuwem  mehsten  als  iueh  selben.  Daz  ist  also  ge- 
sprochen :  daz  ir  durch  keines  menschen  liebe  ihtes  iht  tiiot  daz 
wider  got  st,  unde  daz  ir  alle  yintschaft  üz  iuwerm  herzen  lät 
unde  gein  niemanne  weder  haz  noch  nit  traget.    ^  10 

Der  sibende  steme  heizet  bi   namen   Satumus.     Der  be- 
zeichent  iu  die  sibenden  tugent.     Daz   ist   als   vil   gesprochen: 
daz  er  gar  vil  jär   erkumet,   in   drizic  jären   niwan   ze   einem 
male,   unde   g^t  niwan   ein  mal  umbe:   so  trsege  ist  er.     Unde. 
llret  inch  einer  leie  tugent,  diu  heizet  stsetikeit.  Und  als  ir  den  1 5 
übenden  stemen  beeret  nennen  oder  in  seht ,  so  sult  ir  an  die 
aibenden  tugende  gedenken  unde  sult  got  biten,  daz  er  iu  die 
lelben  tugent  gebe  diu  da  heizet  stsetikeit.     Und  ir  müget  den 
selben  stemen  wol  erkennen:    er  get  etewenne  morgens  üf,  so 
heizet  ir  in  den  morgenstemen.     So  g^t  er  etewenne  üf  daz  ir  20 
in  sehet  wider  äbent:  so  heizet  ir  in  danne   den   äbentstemen. 
Unde  da  von  daz  er  so  lange  ist  §  daz  er  umbe  kome ,  so  siht 
man  in  niht  in  glicher   mäze    als    den   mänen:    den   sieht   man 
wider  äbent,   etewenne  bt  dem  morgen,    etewenne   umbe   mitte 
naht,  etewenne  umbe  mitten  tac  g^t  er  üf.    Unde  daz  der  mäne  25 
zwelfstunt  umbe    kumt  in  einem  järe,    daz  loiifet  dirre  steme 
in  drizic  jären,  unde  kumet  niht  danne  einest  umbe,   unde  hat 
groze  kraft,   swenne    er   üf  g^t.     Swelhes  järes  der  steme  mit 
im  üf  gSt,   der  da  heizet  Mars ,   der  urliugcr   unde   der   striter 
(ich  meine  aber  niht    daz  ir  herren  mit  einander  urUugen  sult:  30 
ir  sult  strtten  wider  untugent),  so  l^ret  iuch  dirre  steme,  daz  ir 
dise  sehs  tugent,  die  ich  iu  hän  genennet,   iemer  an  iu  selben 
ttebet  unde  da  mite  stsete  unz  an  iuwem  tot  belibet    und  ouch 
firumecliche  volle  üz  hin  loufet  unz   an    daz   zil   iuwers    lebens, 
daz  ir  danne  froelichen  gesprechen  müget,   als    der   guote  sant  35 
Paulus  sprichel:   ^minen  louf  hän  ich  vollebräht,  den  gelouben 
hän  ich  behalten.'     Seht,    daz  ist  diu  Srste  tugent  unde   vellet 
zuo  der  jungesten,  unde  dar  umbe  müezet  ir  dise  tugende  alle 
sehse  haben.    Der  die  vier  hat  unde  der  zweier  niht,  des  wirt 
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niemer  rät.  Hästü  sie  alle  sehse  unde  der  sibenden  niht,  diu 
da  heizet  stsBtikeit,  din  wirt  niemer  rät:  du  muost  die  tugende 
alle  sehse  hän  unde  danne  die  sibenden  dar  zuo^  daz  du  mit 
disen  sehs  tugenden  stsete  blibest  als  ein  adamas  ^  wan  d^r  stein 

5  ist  gar  stsete  mit  siner  kraft.  Unde  der  sibende  tac  der  heizet 
gar  rehte  nach  im  samztac^  aber  in  latine  noch  baz  und  in  wel- 
scher Zungen  und  in  Francrtche.  Unde  swenne  Mars  unde  Sa- 
tumus  üf  g^nt  mit  einander  ^  ad  kumt  strit  und  urliuge  unde 
sterben   unde   manslaht  unde  schelm  unde  hunger;    so   ist  not, 

10  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.     Und  also  habent  die  stemen 

gröze  kraft  über  alliu  diu  dinc   diu   üf  ertriche  sint,   wan  über 

des  menschen  ftie  willeküi*.    Sit  nü  über  iuch   nieman    dekeine 

kraft  noch  gewalt  enhät  danne  ir  selber,  so  helfe  uns  got  durch 

.alle  sine  kraft,  daz  ir  iuwer  willekür   zuo  disen  tugenden  also 

15  gebindet  und  gebindet,  daz  ir  stsete  dar  an  blibet  unz  an  daz 
ende,  da  mit  ir  gewiset  werdet  in  daz  geheiz  en  lant  zuo  den 
ewigen  freudeii.  Wan  swer  mit  guoten  dingen  stsete  blibet  unz 
an  daz  -ende ,  der  wirt  behalten.  Daz  uns  daz  widervar ,  des 
Ersten  an  der  sele  imd  an  dem  jungesten  tage   an  libe  und  an 

20  sele,  daz  verlihe  uns  allen  samt,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir, 
unser  herre  der  almehtigc  got.     Sprechet  alle  amen. 
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V. 


VON  ZWEIN  WEGEN,   DER  BUOZE  ÜNDE  DER 

UNSCHULDE. 

JjEn  rehten  menschen  wiset  got  die  rehten  wege '  (8ap, 
0, 10).  Und  also  hfit  der  almehtige  got  gewiset  den  grözen  her- 
311  unde  den  heiligen  unde  den  gerehten  unde  den  guoten  sant 
Vanciscnm,  des  höchgezit  wir  hiute  begSn.  Unde  er  was  un- 
BTB  Ordens  ein  bruoder,  unde  was  gereht  unde  gew«re  mit  al-  5 
mk  sinem  leben.  Von  der  zit,  daz  ef  ordens  began,  dH  wisete 
1  unser  herre  alle  sine  wege,  die  er  menschliche  üf  erden  gienc, 
n  der  kiusche  und  an  der  dSmüete  unde  an  manigen  andern 
ogenden.  Unde  da  von  fiiogte  im  daz  wol  dem  guoten  sant 
Francisco,  alse  der  wise  man  da  sprichet:  'den  rehten  men-  10 
chen  wiset  got  die  rehten  wege.*  Und  also  zeiget  der  almeh- 
ige  got  uns  allen  samt  die  rehten  wege  zuo  dem  himelriche. 
)er  sint  zw§ne  zuo  den  Ewigen  freuden.  Wände  er  die  zal 
les  zehenden  kors  erftdlen  wil  mit  menslichem  gesiebte,  so  hat 
r  uns  zweier  bände  wege  zuo  dem  himelriche  gewiset,  dar  15 
imbe,  daz  unser  deste  mSr  zuo  dem  himelriche  kome  "zuo  den 
iwigen  freuden,  wan  üf  den  zwein  wegen  gfet  doch  vil  mSr 
rerlte  zuo  dem  himelriche  dan  üf  dem  einen. 

Des  ersten  bete  unser  herre  niwan  einen  wec:  der  gienc 
iuo  dem  himelriche.  Der  wser  euch  die  ribte  fiir  sich  dar  gan-  20 
fen  &ne  müewe  und  &n  arbeit:  do  er  Adamen  und  fevam  ge- 
ichuof  und  in  gebot ,  wie  daz  sie  leben  selten ,  so  w»re  niht 
lan  ^in  wec  zuo  dem  himelriche  gewesen.  Den  bseten  wir 
rceÜehe  fiir  uns  üf  gevam,  so  wir  hie  als  lange  hseten  gelebet 
ins  die  zal  ToUenbräht  wsere:    s5  wahren  wir  mit  Übe   und  mit  25 

A  A 

Me  zuo  dem  himelriche  gevam.  Als  Adam  und  Evä  daz  ge- 
>ot  gebrächen  unsers  herren,  dö  wart  der  wec  geteilt,  und  als6 
nttezen  wir   zwgne  wege    zuo   dem  himelriche  gSn.   Unde  daz 
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selbe  stet  an  des  menschen  frier  willekür:  swedem  er  dar  g^n 
wil  den  get  er  wol,  wan  sie  gSnt  eht  b§de  in  daz  himelriche. 
Unde  swer  der  zweier  wege  niht  einen  get,  der  get  dÄ  bi  unde 
get  in  die  helle,  daz  sin    niemer   mer  rät    wirt.     ünde    der   al- 

5  mehtige  got  hat  iu  allen  samt  dise  wege  fiir  geleit  beide  mit 
siner  wisunge ;  swclher  iueh  nü  waßger  unde  bezzer  dunke,  daz 
ir  den  gßt,  wan  elit  nie  dehein  mensche  zuo  dem  himelriche 
quam  noch  niemer  getuot,  ez  eng&  danne  der  zweier  wege 
einen:    er  s!  jung  oder  alt,    arm  oder  rieh,    edel   oder   unedely 

10  geleret  oder  ungeleret,  frouwe  oder  man,  so  enmac  nieman  zuo 
dem  himelriche  komen  wan  der  zweier  wege  einen.  Unde 
swer  der  zweier  wege  niht  einen  get,  der  get  da  bi  unde  gSt 
in  die  helle,  daz  sin  niemer  mer  kan  rät  werden  von  Swen  imz 
Swen.     Der  eine  weg  ist  linde  als  pfeller,  balmät  und  side  und 

15  als  rosen,  unde  sieht  als  ein  hermelin,  und  als  sieht  als  ein  ge- 
liutert  golt,  und  ist  süeze  und  ouch  gar  senfte  als  zucker  und 
honig  und  als  balsem,  und  ist  eht  als  gar  süeze  und  senfte 
unde  linde  daz  deheiner  slahte  müewe  dran  ist,  er  si  eben 
unde  sieht  unde  rihtic,  an  alle  krümme.     So  ist  der  ander  gar 

20  unde  gar  herte  unde  rdch  und  enge  unde  gar  stickel  unde  müe- 
lich  und  ist  vol  dorne  und  stocke  unde  steine  und  ist  wunder- 
liche unrihtic.  Nu  seht,  ir  h^rschaft,  wederre  iu  baz  gevaUe: 
wan  des  mac  deheiner  slahte  rät  gesfn,  swer  so  ze  dem  hi- 
melriche wil,   er  müeze  der  zweier  wege  einen.     Des  helfe  mir 

25  got,  daz  ir  den  w«gesten  nemet. 

Der  eine  der  heizet  unschulde.  Alle  die  üf  in  niht  haben 
houbethafter  schulde,  unde  daz  sie  die  gelübcde  haben  behal- 
tet die  sie  got  habent  geheizen  in  dem  heiligen  toufe,  unde  sich 
ftlr  baz  ie  mere  reinecliche  behüeten  vor  houbetsünden,  die  varot 

30  den  linden  wec,  den  senften  unde  den  süezen.  Die  aber  hou- 
betsünde  getuon,  die  müezent  den  bittem.  unde  den  scharpfen 
unde  den  horten.  Der  heizet  buoze.  Alle  die  gesündent  nach 
dem  toufe,  die  künnent  üf  den  wec  niemer  mSre  komen  der 
unschulde,   der  so  linde  unde  so  senfte   unde  so  süeze  ist:  sie 

35  müezent  üf  den  horten  und  üf  den  scharpfen  wec.  Unde  das 
daz  war  si  daz  hat  uns  got  crzöuget  in  der  alten  3:  wan  alle 
Sache  die  uns  kristenliuten  künfdc  sint  an  unsem  s&len  und 
endehaft  unde  nütze  sint,  daz  hat  uns  got  allez  samt  erzöuget 
in  der  alten  3  an  der  liute  leben.   Und  also  hat  uns  got  erzöuget 
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swSne  wege  in  der  alten  8.  D6  er  daz  israhfelische  volk  fuorte 

durch  daz  bitter  mer  (wan  daz  mer  ist  bitter  unde  handig  unde 

Bcharpf) ,  do  fuorte  er  sie  einen  andern  wec  al  durch  den  Jor- 

dftn,  al  durch  ein  ander  wazzer   (daz  was  gar  lüter  unde  süeze 

unde  zimlich  unde  gesunt  unde  wolgesmac);  unde   fuoren  doch     5 

durch  bddiu  wazzer  an  Einern  Stade  üz.  Und  also  fuorte  sie  der 

ahnehtige  got  die  zwSne  wege   durch   diu  zwei  wazzer   in   daz 

geheizen  lant^   und  alsd   müezent   alle   die    zuo  dem  himelriche 

wellent  kernen  üf  dirre  zweier  wege    einem  dar,   wan   sie  gönt 

beide  an  Einern  stadeüz:  zuo  dem  himelriche.   Daz  süeze  waz-  10 

«er,  d&  unser  herre  daz  volk  durch  wisete,    daz    was    der  Jor- 

d&n;  daz  was  wolgesmac  unde  gesunt    unde  linde  unde  süeze, 

unde  daz  bezeichent   die   unschuldikeit     Wol    dich  wart,    daz 

dich  din  muoter  ie  getruoc,  unschuldiger  mensche,  der  sich  noch 

gehüetet  h&t  vor  allen  toBtllchen  Sünden!  du  gest  üf  rosen  unde  15 

pfeller  und  üf  siden  da  zuo  himelriche :    du   bist  üf  dem  linden 

wege,  dem  süezen  unde  dem  senften,  wan  du  ondarft  niht  grö- 

zes   riuwen   unde   schemelicher  bihte  tuon  unde  maniger  herter 

buoze  mit  Tasten  und  mit  wachen  und  mit  gebcte  und  mit  ka- 

line  ze  nemenne,   mit  fruo  üf  ze  stSnne  noch  Romverte.     Des  20 

mac  dirre  arme  niht  getuon:    der  muoz  trüren  iemer   mere   als 

dft  £rd  bist,  und  muoz  siuften  swenne  du  lachest,  und  er  muoz 

riuwesen  swenne  du  singest,   und  er  muoz  wachen  swenne   du 

slsefest,  unde  vasten   swenne    du  izzest.     Ist   aber   daz  du  diso 

alle  taost,  so  mit  gebete  so  mit  vasten,  unschuldiger  mensche,  25 

sd  bist  du  doch  mit  vil  grözen  freuden ,   wan  du  niht  tcetlicher 

Sünden  üf  dir  weist.     Aber  jener ,  der  den  knollen  üf  im  weiz, 

der  muoz  dicke  siuften,  so  man  in  an   der  predige   hertecliche 

rtleret  unde  str&fet  und  im  als  übele  geheizet:  dise  gitigen  liute 

amb  ir  gftikeit,  unde  dise  neschcr  und  nescherin  imd  ^brecher  30 

und  ftbrecherin,  unde  dise  mörder  und  mörderin,  die  ir  eigeniu 

kint  mordent,  unde  meineider  unde  zouberer    unde  zoubererin, 

unde  trügener  unde  trügenerin,   unde  mortbetcr  unde  trüllerin, 

unde  värwerin  unde  gilwerin  unde  ntder  unde  hazzer  und  fluo- 

cher  unde  zömer:   swenne  man  die  also  rüeret  an  der  predige  35 

und  in  daz  himelriche  verseit,   ob    sie   dar  an  funden  würden, 

unde  man  in  verseit  daz  hebte  antlütze   des  lebendigen  gotes, 

daz  sie  daz  niemer  mdre  beschouwen,  unde  sie  euch  alle  ir  guot- 

tttte  niemer  gehelfen   die  sie  in  tcetKchen  Sünden  getuont,   daz 

6* 
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in  got  dar  umbe  meiner  kein  himelrichc  gegeben  wil:  nü  seht, 
ir  s»ligen  gotes  kinder,  ßwenne  ir  daz  also  hoeret  an  predigen, 
80  mac  iuwer  herze  wol  fro  sin  in  iuwerm  Übe,  daz  ir  des  alles 
unschuldic  sit,  und  allez  daz  ir  guotez  tuot,  daz  ir  des  gedinget 

5  mit  grozen  freuden,  daz  iuch  daz  mit  nutze  ze  grozem  lone 
wehset,  unde  habet  der  schricke  niht,  die  der  arme  silnder  ha- 
ben muoz.  Wan  uns  die  zwSne  wege  so  gar  nütze  unde  guot 
sint,  und  eht  nieman  ze  dem  himelriche  komen  mac  wan  üf 
disen  zwein  wegen,   so  hat   sie   uns   der   almehtige    got   ander- 

10  weide  bezöuget  in  der  alten  e.  Dk  giengen  zwo  türe  in  die  In- 
nern heilikeit,  zuo  der  heilikeit  aller  heiligen;  die  wären  von 
oleiboum  unde  von  golde,  unde  was  bi  der  einen  ttire  der 
aller  beste  smac  der  ie  wart  oder  iemer  m6  werden  mac, 
unde  bi  der  andern  tUre  was  des  niht.    Nü  seht,  ir  sseligen  go- 

15  tes  kinder,  daz  ist  aber  iuwer  wec  den  ir  d&  gSt  mit  iuwer 
unschuldikeit  aller  tcetlichen  sünden:  daz  ist  der,  der  bi  der 
wolsmackenden  tür  ist  der  heilikeit,  tagtet  ir  als  lob  d&  spri- 
chet:  'die  unschulde,  die  ich  an  gevangen  hän,  die  wil  ich 
vaste   behalten/     Also    sult   ir   unschuldigen   Hute   tuen:   haltet 

20  iuch  in  der  gelübede,  die  ir  dem  almehtigen  got  entheizen 
habet  in  dem  heiligen  toufe,  als  der  guote  sante  Niclaus  unde 
sant  Uolrich  und  als  sant  Katherinä  unde  sant  Margarets  unde 
der  andern  ein  michel  teil.  Und  da  von  sprichet  unser  frouwe: 
'gent  alle  her  die  min  begem:    die  werdent   erfiület  von  mime 

25  gesiebte/  Und  dar  umb,  ir  ssßligen  gotes  kinder,  sd  sit  stete 
üf  iuwerm  wege  der  unschulde.  Ir  hoeret  wol,  wie  maniger 
hande  arbeit  die  armen  Sünder  habent  der  ir  über  sit*  'Owl, 
bruoder  Berhtolt !  nü  sihe  ich  wol  daz  maniger  in  grozen  Sünden 
ist,  imde  get  im  sin  ding  als  rehte  unde  als   wol,  unde  hftt  alles 

30  des  sinen  lip  lustet  rehte  genuoc;  und  ist  manic  guot  mensche 
daz  niemer  sündc  getuot  noch  nie  sÜnde  getet,  unde  g6t  im 
so  gar  übel,  daz  ez  niemer  guoten  tac  gelebet  von  hunger  noct 
von  durste  noch  von  froste  noch  von  maniger  hande  gebresten.' 
Sich,   du  wsßnest  des,   daz  manigem  sünder  wol  si,  und  im  ist 

86  über  ein  niht  wol,  dar  umb  daz  er  vil  guotes  hat  oder  wollust 
an  spise  und  an  Wirtschaft  und  an  ander  woUust  unde  korse- 
wile  des  libes,  und  im  enist  niht  wol.  Daz  bewseret  der  wise 
Salomön:  der  schalt  unde  schalt  der  werlte  wollust.  Ez  hi 
dem  vil   baz,   der  mit  arbeit   ane   sünde   lebt    Unde   dft  von 
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sprichet  got  selbe:  'ich  wii  iueh  entladen  von  allen  iuwem  ar- 
beiten/ Unde  da  von  ist  iu  verre  baz,  wan  diu  bürde  unsers 
herren  ist  gar  ringe  unde  sin  joch  ist  süeze. 

Der  ander  wec,  der  ouch  zuo  dem  himelriche  get,  der 
heizet  buoze.  Alle  die  da  toetliche  sünde  tuont  nach  dem  toufe,  6 
die  müezent  buoze  enpf&hen.  Nil  verzaget  dar  umbe  niht  die 
abe  dem  wege  der  unschulde  sit  gevallen.  Ez  ist  manic  tüsent 
dft  ze  himel  die  üf  dem  wege  der  buoze  ze  himel  komen  sint. 
Unde  dar  über  sprichet  der  guote  her  D&vit:  'herre,  durch 
diu  wort  diner  lefsen  s6  hän  ich  behuot  die  herten  wege '  10 
(Pf.  16,  4),  Ez  ist  bezzer,  daz  man  büeze  als  min  frouwe 
sant  Maria  Magdalena  unde  der  edel  kiinic  Davit  unde  Ma- 
nasses  unde  der  guote  santc  P^ter  und  als  manige  ander  hei- 
ligen, die  üf  dem  wege  der  heiligen  buoze  ze  dem  himel  ko- 
men sint:  daz  ist  verre  bezzer  daz  man  riuwc  unde  buoze  an  15 
«ich  neme,  danne  daz  man  iemer  me  brenne  mit  dem  tiuvel 
di  ze  helle;  wan  dem  sünder  in  deheine  wise  diu  sUnde  niht 
vertragen  wirt,  er  mücze  räche  drumbe  liden,  entweder  dort 
oder  hie.  Wenne  ir  (If  den  linden  wec  niht  müget  komen,  so 
mtiezet  ir  üf  den  herten  wec  komen.  Unde  daz  daz  war  si,  20 
daz  hat  uns  got  erzöuget  in  der  alten  ^.  Da  sprach  unser 
herre  zuo  dem  künige  Davide :  *dü  solt  mir  legen  ze  samen  Sil- 
ber unde  golt  und  ander  ding  unde  gar  grozen  hört  ze  samen 
legen:  ich  wil,  daz  man  mir  einen  tempel  mache,  daz  alliu  diu 
werlt  dfi  von  ze  reden  habe.  Unde  du  solt  mir  sin  niht  ma-  25 
chen:  du  gewinnest  einen  sun,  der  sol  in  machen.'  Unde  den 
selben  tempel  büwete  her  Salomon,  hem  Dävides  sun,  und  al- 
lez  sament  von  lüterm  golde  innen  unde  von  silber  unde  von 
sederboumen  unde  von  cypressen  unde  von  marmel  unde  wart 
gebüwet  inner  ahthalbem  järe,  unde  wart  also  gebüwen,  daz  30 
man  ze  Jerusalem  nie  slac  dran  gehörte,  unde  wart  als  schcene 
und  als  rieh,  daz  man  über  alle  die  werlt  d&  von  ze  sagenne 
bete.  Dd  w»r  ein  ktLnic  dar  komen  von  Kald^ä  und  zebrach 
in  allen  samt.  Dd  muosten  vier  fürsten  einen  andern  hin  wi- 
der büwen  mit  engesten  unde  mit  nceten  unde  mit  urliuge:  sie  35 
maosten  in  mit  gevazten  schilten  büwen  gein  den  vinden,  unde 
wart  gebüwet  sehs  unde  vierzic  jär;  unde  der  vorder  niwan  in 
ahtem  halbem  järe  und  äne  müewe  und  äne  arbeit,  unde  was 
vil  nnde  vil  schcener.    Unde  dirre,   der  mit  engesten  unde  mit 
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noeten  gebüwet  wart,  der  wart  niht  alse  schone.  Nft  seht,  we 
lieh  ein  glich  ebenmäze!  Ein  ieglich  kristenmensche  ist  de 
almehtigen  gotes  tempel.  Der  ßrste  tempcl,  der  schöne  ftn 
müewe  gebüwet  wart,  daz  ist  der  unschuldige  mensche.   S&  z( 

5  hant  so  der  mensche  tdtsünde  getuot,  so  ist  dem  almehtige 
gote  sin  tempel  zebrochen.  Unde  swer  des  wirdic  sin  wi 
daz  got  in  im  wonhaft  werde  wider  als  §,  daz  muoz  mit  ai 
beiten  unde  mit  nceten  geschehen.  Unde  dar  umbe  so  giffet  di 
heiligen  buoze  an,  daz  got  wider  zuo   iuwer  s8le  kome.    Wa 

10  ein  iegelich  kristenmensche  muoz  gote  zwivalte  buoze  tuoi 
unserm  herren  nach  gnaden  unde  dinem  nsehsten  n&ch  reht 
Der  almehtige  got  was  und  ist  ie  bezzemhalp  unde  gert  des  nil 
daz  man  im  nach  der  rehtikeit  iht  gelte.  Er  wil  dir  gnic 
imde  groz  vorteil  tuen  an  der  buoze,  sünder,  an  der  buoze  d 

15  du  büezen  solt.  Du  mörder,  du  hast  dem  almehtigen  gote  d 
nen  bruoder  ermort.  Also  wol  dö  daz  behtieten  solt,  daz  c 
selbe  dich  iemer  ermordest,  alse  wol  soltest  dd  des  hän  g 
hlietet,  daz  du  im  dinen  bruoder  iemer  hsetest  ermordet.  I 
rehter  mörder !  joch  kam  er  got  sd  sanfte  niht  an  dö  er  in  lös 

20  mit  sinem  tode  von  der  Ewigen  marter,  unde  wie  getorstest  c 
daz  ie  geleben,  daz  du  im  ertoetet  hast  fUr  den  sich  got  selb 
testen  lie  durch  die  minne  unde  durch  die  liebe,  die  er  zuo  i 
hete,  und  in  nach  im  selben  gebildet  hete?  'Wä  ist  din  bru 
der?'  sprach  unser  herre  zuo  K^n,    ^w&  ist   dln  bruoder,  c 

26  mörder?'  Er  sseze  alse  billiche  hie  vor  minen  ougen  unde  hör 
daz  gotes  wort,  als  du.  Daz  dich  alle  die  bbcke  niht  erflillc 
mohten,  die  in  der  wcrlte  sint,  imd  alle  die  ohsen  und  alle  d 
geize,  du  habest  menschenfleisch  frezzen  unde  menschenbltt< 
getrunken!   Daz  hat  ze  gote   geriiefet  unde  rüefet  iemer  ml 

30  und  iemer  mer  hin  ze  gote  über  dinen  lip  und  über  dine  sä 
alle  die  wile  du  in  gote  niht  gebüezet  hast  firümecliche.  Wa 
swie  frümecliche  du  in  got  gebüezen  mäht,  des  wirt  dir  nil 
über:  dannoch  ist  dir  siner  gnaden  not,  wan  soltest  du  in  tv 
der  lebendic  machen!   Des   muotet  got  von  dir  niht,   wan  d( 

35  gewalt  hat  nieman  wan  got  alleine,  unde  dar  umbe  bist  c 
dinen  nsehsten  niht  schuldic  nach  rehte  ze  büezen,  wan  ( 
mäht  in  sinen  friunden  niemer  mör  lebendic  gemachen.  Et 
waz  daz  man  wider  tuen  mac,  des  bist  du  sinen  nsehsti 
schuldic  ze  büezen  nach  dem  rehten.     Pfi,  gitiger,  nü  bist  i 
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Aber  hie  ze   dem   unwsegesten !   du   bist  der  d&  genzliche  blie- 
ben maoz  nftch  rehte   &n  aHer   slahte  gnäde.     Die  mörder  mü- 
g^cmt   die  niht  lebende   gemachen   die   sie   hänt   ermordet.     Er 
maoz  aber  ir  firinntschaft  gewinnen   mit   dienste   oder  mit  bete 
oder  mit  gaote  oder  mit  gotesveften.     Sie   sidn  ez  im  aber  lü-     5 
terlichen  durch   got  vergeben  ^   alse  verre   sd   sie  mügen.    Ich 
meine:  ob  er  s!n  State  hftt^  sd  sol  er  in  mitguote  büezen  sinen 
^reisen;  die  überwindent  in  doch  niemer.     Swie  ez  aber  ist^  so 
maox  er  gote  büezen  onde   den  friunden  nach  gnaden,    ünde 
tnot  er  des  niht,  so  kumet  er  niemer  in  daz   geheizen  lant  fUr  10 
die   besehöawede    unsers    herren   onde   wirt   euch    niemer   als 
alt  Biner  järe.    Swer  einen   menschen  ertoetet;  dem  brichet  got 
flSn  leben  abe  hie   unde   dort:   hie    in   dirre  werlt,   unde   dort; 
trenne  in  got  verdampt  zuo  der  Ewigen  martel.     Wan   du  bist 
in  der  ruofenden  Sünden  einer,  diu  selbe  vierde  ze   allen   ziten  15 
Tuofet  über  sinen  \l!p  und  über  sine  s^le,   wan   die  selben  vier 
ittnden  sint  als  gröz  und   alse    schedelich,   daz   sie   den  men- 
schen verdampnent   an  s§le  imd  an  libe.     Got   der  wil   euch 
des  niht  enbem,  die  friunde  müezen  sine  fiiunde  werden  unde 
müezen  im  ez  vergelten.    Er  ist   dar  imibe  vor  gote  umbe  ein  20 
blr  niht  ledic.   Unde  dar  umbe  vil  wunderlichen  balde  in  starke 
baose,  oder  in  den  grünt  der  helle !   Mörderin  dins  eigen  kindes, 
wie  stSt  ez  umbe  dine  buoze?  Pft!  aspis,  aller  natem  boeste  unde 
wirste,  diu  tuet  ditz  niht  daz  du  tuest.     Under  ahtleie  spinnen 
diu  grüene  spinne,  aller  spinnen  wirste,  diu  mordet  ir  kint  niht  25 
als  du.     Pfi  dich ,  daz  ie  dehein  touf  fif  dich  kam !     Wiltü  der 
Bttnden  unflät  triben  unde  der  arbeit  niht  liden  mit  den  kinden? 
Wan  dehein  gröz  dinc   ist   sd   lihte  ze  erwenden,    so   daz   ein 
froawe   daz   erwendet.    Vil  wimderlichen   balde  üf  den  herten 
wec  der  scharpfen  buoze,   oder    an   den   grünt   der   helle!     Nu  30 
g§t  ein  rehter  wolf,  der  von  unreinekeit  stinket,  der  gH  in  den 
töt  durch  eines  kindes  willen !  unde  daz  ein  geteufter  mensche 
ein  mörderin  wirt  irs  eigen  kindes,   daz  wizze,   daz  dir  not  ist 
der  gn&den   unsers  herren  an   der  buoze.    Ir  nescher   und  ir 
oeseherin,  vil  wunderlichen  balde   in   die   rehten  herten  buoze  35 
und  üf  den  herten  wec !  wan  du  hast  den  senften  wec  verlorn : 
dft  kanst  dft  niemer  üf  komen.   Wiltü  zuo  dem  himelriche ,    du 
muost  den  andern  wec,  oder  du  muost  in  den  grtmt  der  helle, 
nA  ze  dem  Ersten  an  der  sSle,  und  an  dem  jungesten  suntage 
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an  libe  und  an  sele.   Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den^zouberser- 
innen  unde  zuo  den  trüUerinnen,   ez  st  dise  oder  die:  alle,  die 
in  toetliche  stinde  gevallent  nach  dem  toufe,  die  müezent  üf  den 
andern  wec,   oder  sie  müezent   an   den   grünt   der  helle.     Dar 
5     umbe,  ir  herren  und  ir  jungen  priester   (die   alten  wizzent    ez 
selbe  wol):  alle  die   dem   almehtigen   gote  büezen  wellen,    den 
gebt  niwan  buoze  nach  gnaden.   Wan  solten  sie  nach  rehte  gote 
büezen,  so  möhten  alle  menschen  eines  einigen  menschen  Bünde 
nach  rehte  niht  gebüezen.    Unde  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns 
10  got  erzöuget  in  der  alten  e.   Daz  her  Adam  niuwan  eine  einige 
Bünde  tet,  die  buozte  her  Adam  drizic  jar,   und    er  künde  sie 
daimoch   niht   ze   rehte   gebüezen:    sie   buozten   alle    sin   nach- 
komen  wol  fUnfzic  hundert  jär  unde  zwei   hundert  jär   an    ein 
j&r,  alles  umbc  die  einigen  sündc,   unde  mohte  alliu  diu  werlt 
15  in  allen  den  jären  die  einigen    sündc   zc   rehte    nie   gebüezen, 
unz  daz  sie  got  an  dem  heren  kriuze  muoste  büezen.     Und  er 
starp  eines  bittem  todes    umbe   die  selben  sünde:    dö  wart  sie 
alrerst  ze  rehte  gebüezet.    Ist  ieman  hie,  der  ie  delieine  Bünde 
so  groz  getete,  als  her  Adam  tet,    daz    er   ein   obez   az    wider 
20  gotes  willen  ?     Ir  sünder  alle  samt ,  giifet  selber  an  die  buoze, 
wan  got  der  wil  nü  niem^   umb   iuwor    sünde    sterben:    er   wil 
aber  iuwer  buoze  gnaedecliche  enpfölien.    Daz  was  vor  manigem 
heiligen   manne    tiure.     Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ge- 
bet allen  den  buoze  nach  gnaden  die  gote  wellent  eht  büezen, 
25  er  si  mörder  oder  5brecher   oder   der   mit   gotes    lichname  ge- 
zoubert  hat.     Wan  eht  kein  mensche   so  übel  nie  getet,  wil  ea 
wider  keren  mit  dem  wären  riuwen   unde  mit  der  lütem  bthte, 
ez   enpfsehet  got   mit    gnsßdicllcher  buoze    nach    sinen   staten. 
Git  man  dir  w§nic  buoze,  so   muost   du   desto   lenger  brinnen 
30  in   dem  vegefiure.     S6  ist  ez  doch  vil  bezzer   ein  jär  ze  brin- 
nen in  dem  vegefiure  oder  zwei  oder  zehen  oder  hundert,  dan 
iemer  und  iemer  brinnen  mit   dem  tiuvel  in  der  helle.   Wan  so 
du   als   lange   gebrinnest  und  als  manic  tüsent  jär  als  tropfen 
in  dem  mer  ist,   s6  get   din  martel  erst  an  ein   angenge,   und 
35  swenne  du  als  lange  gebrinnest  als  manic  tüsent  jär  als  stou- 
bes  in  der  sunnen  ist,  so  hebet  sich  din  martel  ^rst  an.     Unde 
spriche  noch  mer:   swenne  du  als  manic  tüsent  jär  gebrinnest 
als  manic  här  sit  Adämes  ziten  üf  menschen  und  üf  tieren  und 
üf  vihe  ie  gewuohs   sit   anegenge  der  werlte,  so  hebet  sich  din 
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marter  Srst  an  unde  gewinnet  niemer  ende  von  6wen  ze  ewon . 
Unde  d&  von  ist  diu  heilige  buoze  der  siben  heilikeit  einiu, 
wan  sie  der  rehte  wee  zuo  dem  himeliiche  ist,  diu  den  menschen 
bringet  zuo  der  heilikeit  aller  heiligen.  S8  heizet  diu  helle  ein 
verfluochetez  hol.  Wan  swie  grftz  der  mensche  buoze  lidet  5 
uihbe  sine  sünde,  unde  swie  lange  der  mensche  gepiniget  unde 
gemartert  wirt,  daz  treit  in  imibe  daz  himelriche  niemer  fUr 
gein  einigem  h&re.  Wan  so  du  ie  langer  gebrinnest;  sO  dir  daz 
himelriche  ie  fremeder  ist.  Swenne  /iber  du  ie  lenger  in  dem 
▼egefiure    gebrinnest,    so    du    dem    himelriche    ie    nseher   bist.  10 

Und  also  soltü  dem  almehtigen  gote  büezen  nach  gnaden  unde 
dhiem  nfehsten  nach  rehte.   Wan  er  hie  in  dem  eilende  ist  alse 
wol  als  d%  so  ist  im  not,  daz  du  im  nach  rehte  büezcst.  Unde 
du  muost   drierleie   buoze   nach   rehtikeit   tuen.     Daz   eine  ist: 
du  seit  dinem  nächsten,   daz  ist  dinem  ebenkristen,   genzlichen  15 
biiezen,  unde  solt  im  schiere  büezen,    unde   solt  im  genzlichen 
unde  frcellchen  büezen.     Daz  ist  also  gcsproohen:   swaz  du  di- 
nem nsehsten  ze  leide  tuost,   daz  dfi  im   niht   mäht   widertuon, 
daz  soltü  im  nach   gn&den   büezen.     Swaz    aber   du    widertuon 
mäht,  daz  soltü  nach  rehte  büezen.  Daz  ist:  swenne  du  dfnem  20 
ebenkristen  sin  guot  wilt  an  gewinnen    oder  an  gewunnen  hast 
ze  unrehter  wise,  mit  wuocher  oder  mit  satzunge  oder  mit  für- 
koufe,    oder    daz    du  von  ieman  hast   gekoufet  kom  oder  win, 
daz  er  dir  aller  Srste  gap,  dar  nÄch  über  ein  halp  jÄr  oder  über 
sehszelien  wochen    oder  lanc  oder  kurz,    unde  du  im  die  pfen-  25 
ninge  drüf  gsebe,  daz  er  dir  ze  n&he  gap ,    dan  man  ez  mitten 
in  die  haut  gap,   imde  swie  vil  des  ist,    daz  du  deheinen  kouf 
nseher  h&st  gekoufet:   daz    heizet  ftlrkouf  und   ist    unrehtvertie 
guot,  unde  du  muost  ez  gelten  imde  widergeben,  oder  din  wirt 
niemer   rät.     S6   heizet   einez    dingen   oder  borgen   in  daz  j&r  80 
umbe  daz  tiurre.     So  heizet  einez  trügenheit  an  koufe  oder  an 
dinem  antwerke,  oder  rouben  oder  stein,  oder  mit  brande,  oder 
swie  du  dinem  nsehsten  ir  guot  an  gewinnen  mäht  mit  unrehte, 
oder  du  im  ez  verr»test  mit  unrehten  zollen  oder  ungelte  oder 
mit  unrehtem  gerihte,   du  muost  ez  im  allez  samt  gelten  genz-  85 
liehe   unde   widergeben.     Daz   ist  also  gesprochen:   du   muost 
ez  im  unz  an  den  jungesten  pfenninc  widergeben  allez  daz  du 
im  ze   schaden  hast   get&n,   mark  ftbr  mark,  pfunt  fbr  pfunt, 
schillinc  fUr  schillinc,  als  verre  alse  du  ez  geleisten  mäht  unde 
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du  die  liute  eht  weist,  den  du  ez  dft  gelten  solt.  S6  sprechent 
eteliche:  ^bruoder  Berhtolt,  nü  ich  wolte  gerne  gelten  unde 
widergeben,  woltest  du  mir  helfen,  daz  sie  ez  doch  halbez  nn- 
men  oder  doch  daz  dritteil:   ich   wirde  ungeme  gar  ze  bdsheit 

5  mit  minen  kinden.'  S6h,  welch  der  tiuvel  h&t  dir  den  gewalt 
gegeben  oder  verlihen  über  sin  guot?  Nü  möhte  dir  der  tiuvel 
noch  der  bähest  niht  gehelfen.  W»re  halt  ein  dinc,  daz  er 
selbe  zuo  dir  gienge,  dem  du  sin  guot  ze  unrehte  abe  genomen 
hast,  unde  8pr»che  er:   ^herre,   gebet  mir  min  guot  wider  hal* 

10  bez  oder  daz  dritteil,  unde  habet  iu  daz  ander,  daz  ez  iu 
got  niemer  zuo  gesuoche':  da  mite  wärest  du  niht  ledic,  wan 
jener  nseme  ez  vil  gerne  gar  unde  genzliche,  als  rehte  wier  unde 
billich.  Unde  da  von  redet  er  daz  beste  daz  er  mac  unde  das 
du  gerne  beerest,  daz  er  gedenket:    'mir  ist  bezzer   ein  wSnic 

15  wan  gar  verlorn.'  Wiltü  niht  genzlichen  gelten  unde  daz  dft 
gerne  sihst,  daz  man  dir  gnäde  tuo,  sd  nim  gereitez  guot  in 
dine  haut  unde  lege  im  daz  für,  reht  als  vil  dd  im  gelten  solt^ 
unde  sprich  alsd:  'nü  seht,  diz  guot  bin  ich  iu  schuldic:  wel- 
let ir  mir  daz  widergeben,  daz  st©  an  iuwem  gnaden.'   Wenne 

20  du  ez  im  also  für  geleist  &ne  hinderliste  imd  äne  twancsal: 
swaz  ez  dir  sin  danne  widergibet,  daz  hast  du  mit  rehte,  unde 
dir  ez  dannoch  lüterliche  vergit.  Ir  herren,  daz  iu  got  lÖne! 
swenne  ez  also  geschehe,  so  nemet  desto  minre,  den  worten 
daz  ir  desto  mör  werden   die   gelten   unde    widergeben.     Unde 

25  daz  daz  w&r  si  daz  du  genzlichen  gelten  unde  widergeben 
muost,  daz  erzöuget  uns  got  in  der  alten  ©.  D6  der  heilige 
patriarche  sine  süne  in  Egypten  sante,  und  in  ir  bruoder  Jo- 
seph daz  Silber  in  die  secke  hiez  legen  heimlichen  daz  sie  im 
da  gäben  umbe  daz  kom,   unde  sie  daz  selbe  silber  d&  heime 

30  binden  in  den  secken,  do  sprach  ir  vater  Jacob:  'swer  iu  daz 
guot  in  die  secke  stiez,  der  hat  iu  daz  durch  dekeinen  iuwem 
frumen  getan.'  Dö  sie  hin  wider  solten  vam  nach  kom,  dö 
sprach  der  vater:  'nü  bringet  im  nü  zwirunt  also  vil  hin  wi- 
der als  er  iu  in  die  secke  «etiez,  unde  habet  im  dft  mite  gebüe- 

35  zet.'  Unde  da  mite  hat  uns  got  erzöuget,  daz  man  zwivalt 
gelten  solte,  waz  ein  man  dem  andern  ze  unrehte  ab  genimet 
Aber  daz  Swangelium  saget,  man  solte  viervalt  gelten,  als  Za- 
ch^us.  Nü  sich,  gitiger,  s6  tuot  dir  got  vil  gmedecltcher :  er 
gert  niht  m6,  wan  daz    du   einvaltecliche   geltest  unde  wider- 
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gebest,  den  worten  daz    du  deste   gemer  geltest  unde   wider- 
gebest.    Ow%y  ir  armen  linte,   ir  fröuwet  iuch    ftne   not!   wsBnet 
ir,  das  sie  dar  umbe  gelten  onde   widergeben  wellent   daz   ich 
ex  alsd  rede,  des  enhabet  deheinen  muot.     Si  aber  daz  ez  ge- 
schehe, so  tuet  in  deste  gmedeclfcher,  daz  sie  deste  gemer  gel-     5 
ten  linde  widergeben,   wan   dd   si   daz   guot   widergäben    hem 
Jacobes  stlne  des  patriarchen,  dö  wolte  sin  des  herren  scheffe- 
naere  niht  wider.    Daz  sage  ich  iu  dar  iimbe  niht:  ir  sollet  ez 
le  rehte  nemen  unz  an  den  jungesten  pfenninc,   ob  er  sin  eht 
State  hftt.    Hfit  er  sin  niht,   s6  vergebet  ez   im  lüterliche  unde  10 
genxlichen.     Gewinnet  ab  er  her  nach  guot,   er   sol  iu   gelten 
imde  widergeben  alse  von  grste.    Unde  h&t  aber  er  niht  noch 
gewinnet  niht,  er  sol  ganzen  willen  hfin,   ob  erz   hsete,   daz   er 
gerne  gülte.    So  sprichet  er:  'bruoder  Berhtolt,  weitest  du  mir 
des  helfen,   daz  er  hiure   ein  w^nic   nseme  unde   flirwert  aber  15 
ein  wenic,  daz  ich  im  also  vier  jär  oder  fUnfiu   also   nach  ein- 
ander gülte,  ie  zem  jär  ein  wenic?'     S§,  welich  der  tiuvel  hat 
mir  den  gewalt  gegeben  über  sin  guot  ?  —  Joch  soltü  im  schiere 
gelten:    daz  ist  diu  ander  buoze   an   der  gerehtikeit    Wan   sd 
d&  im  genzltche  vergolten  hast,  so  soltü  in  dannoch  biten  daz  20 
er  dirz  vergebe,  daz  dd  in  an  sinem  guote  versümet  hast :  wand 
er  hste  übte  sines  dinges  die  wile  eteswaz  da  mite  geschicket. 
—  Zem  dritten  m&le  so  soltü  im  froelichen  büezen,   daz  du  im 
finceKchen  gelten  unde  widergeben  solt,   daz   er   dich  mit  geist- 
lichem oder  mit  werltUchem  gerihte  niht  dar  zuo  betwingen  sol.  25 
Nu  seht,  ir  ^tigen  liute,   ob   ir  iuwem   nsehsten    also   büezen 
wellet  oder  niht.    Ist  daz  irz  tuet,  s5  kumet  ir  üf  den  andern 
wec  ze  dem  himelrSche.     Tuet  ir  des  niht,    s5   wirt  iuwer  nie- 
mer  rät.    Unde  da  von  h&t  man  mir  geseit,   daz  einer  gestern 
spraeche:   'pfi,  bruoder  Berhtolt!    du  bredigest  so  griuliche  von  80 
unrehtem  guote,    daz  ich  vil   nähe   verzwivelt  bin.'     Sich,    daz 
wsere    mir  vil  leit,    daz    du  iemer   deheinen   zwivel  gewünnest. 
Du   Bolt  rehte   des   deheinen    zwivel   hän:    unde   hast   du   niht 
m§r  unrehtes  gnotes  wan  aht  pfenninge   wert,   unde   du   weist 
wol,  wem  du  sie  gelten  solt,  unde  wirst  also  funden    daz  du  ir  85 
niht  giltest  und   widergibest,  du  muost  alse  lange  in  der  helle 
brinnen,   als  got  ein   herre   in   dem   himeliiche  ist.     Da   soltü 
rehte  deheinen  zwivel  an  hän,  wan  ez   ist   diu  rehte   wärheit 
Unde  daz  ich  in   daz   seite   hundert   jär  nach   einander   disen 
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gitigen   liuten,    daz   hülfe    als    wenic    als   bi    dem    ersten   tage. 
Reht  als  wenic  als  man  kupfer  unde  zin   gescheiden   mac ,   als 
wenic  mac  man  den  gitigen  menchen  gescheiden  von  dem  un- 
rehten  guote.    Bli  unde  zin  bringet  man  wol  von  einander^  zin 
5     unde  silber,  zin  unde  golt,  kupfer  unde  golt  bringet  man  ouch 
von   einander,   kupfer  unde    silber:    dehein    erze   ist   so    get&n, 
ein  meister   bringe    sie   wol    von   einander,   wan   eht   zin   unde 
kupfer.     Wer   danne   froeer   danne    der  tiuvel,     wenne   er  zin 
unde   kupfer    zuo    einander   bringet?      Daz   ist    guot    glocken- 
1 0  spise,  daz  klinget  nach  allem  sincm  willen,  swenne  erz  dar  zuo 
bringet  daz    der   ^tige    unde    daz    unrehte    guot   zuo    einander 
kumt.     Des   tuo    sich  alliu  diu  werlt   abe,    daz    diu  zwei  iemer 
gescheiden  werden.     Ir  andern  stinder,    die   ze  dem  himelriche 
wellen,  die  grifen  an  die  heilige  buoze  die  wile  sie  den  market 
15  vinden.    O  weihe  mäht  riuwe  unde  buoze  hänt!    Sie  tuont,  daz 
dehein  heilige  gctuon  mac,    weder  marteler   noch  bihtiger.     Ich 
wil  ein  gröz  wort  sprechen:  buoze  tuot,  daz  dehein  heilige  gc- 
tuon  mac   niemer,    weder   die    zweifboten,    weder   min   frouwe 
sant  Maria,  noch  dehein  prophete,  noch  dehein  patriarche,  noch 
20  engel,  noch  heilige:    die   kunnent   alle    samt   einen  Sünder,  der 
nach  dem  toufe  gotes  hulde   mit  toetlichen  Sünden    verlorn  hat, 
niemer  gewinnen  äne  buoze.     Unde   swenne    er   an    der  rehten 
buoze  funden  wirt,  so  mac  im  got  sine  hulde  niemer  versagen, 
unde  verseit  im  sin-e  hulde  wol,    ob  alle  heiligen   flir   in  bsten 
25  und  alle  die  engel  die  in  himelriche  sint:  swenne  buoze  alleine 
sin  geleite  fUr  got  ist,  so  mac  in  dehein  engel  noch  dehein  hei- 
lige Üz  getriben.   Buoze  diu  tuot  alliu  dinc  wol  gröz  unde  kleine, 
wan  vieriu,  diu  mac  ouch  weder  engel  noch  heilige  getuon  noch 
nieman,  äne  got  alleine.     Der  mac   alHu   dinc  wol  getuon;  er 
30  pfliget  abe   dirre   vier   dinge   niht  ze   tuende,   unde    disiu  vier 
dinc  mac  weder  buoze  getuon  noch  nieman. 

Daz  eine,  daz  diu  buoze  niht  getuon  mac,  ez  selbe  vierde, 
daz  ist:  daz  sie  nieman  üz  der  helle  mac  genemen.  Daz  en- 
mac  ouch  weder  engel  noch  heilige  getuon.  Daz  ander:  sie 
35  mac  dir  die  zit  niemer  m^r  gewinnen,  die  du  unnützlichen  an 
leist  und  unnützlichen  verlorn  hast,  die  mac  dir  diu  buoze  nie- 
mer m%  wider  gewinnen.  Daz  dritte:  swaz  du  guoter  dinge 
getuost  in  houbetsünden,  diu  mac  dir  diu  buoze  niemer  dar 
zuo  bringen,  daz  diu  Ion  in  dem  himelriche  desto  grcezer  werde. 
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Daz  vierde  ist:   daz    sie  dir  dinen  inagettuom  niemer  me  tnac 
wider  gewinnen.     Disiii  vier   dinc  mac    diu  buoze   niht   getuon, 
unde  mac  doch  alliu  dinc  wol  getuon,  wan  disiu  vier.    Sie  tuot 
aber  vier  dinc  wol,  diu  disen  vier  dingen  nähe  glich  sint.  Daz 
eine  ist :  daz  sie  dich  von  der  helle  niht  genemen  mac ;  sie  ni-     5 
met    dich   aber  von   der   helle  porten.     Swenne  du    in  toBtliche 
Bünde   bist   gevallen,    zehant  bist  du  in  der  helle  porten:   wan 
wurdest  du  äne  buoze  funden,  so  wirt  diu  porte  üf  getUn    unde 
maoBt  iemer  m@r  ze  helle  sin.  Unde  swenne  du  die  rehten  buoze 
getaost,   so   nimet   dich   diu   buoze   also   von  der   helle  porten  10 
onde  setzet  dich  an  den  wec   des   himelriches.     Nu   seht,   wie 
rehte  nütze  diu  heilige  buoze  ist !  —  Daz  ander  daz  ist,  daz  dir 
diu  buoze  diu  guoten  werc,  diu  da  in  tötsünden  geschehen  sint, 
niht  ze  löne  bringen  mac.  Sie  bringet  aber  dich  in  die  gemeinde 
der  heiligen  kristenheit,  dar  inne    du  wol   Ion   verdienen   mäht.  15 
—  Daz  dritte  ist:  dir  mac  diu  buoze  den  magetuom  niht  wider 
gewinnen.   Du  mäht  aber  mit  der  buoze  verdienen,  daz  du  zuo 
als  grozem  I6ne  kumest  alse  etelichiu  maget,   sant  Maria  Mag- 
dalena  unde  manic  ander  gröz  heilige.  —  Daz  vierde  ist:   dir 
mac  diu  buoze  die  zit  niemer  mSr  wider  gewinnen,  die  du  un-  20 
nfltzeliche  verlorn  hast.  Sie  tuot  dir  aber  einez,   daz   disem   vil 
nähe  gelfch  ist:   du   hast   vil   lihte  verdienet,  daz  du  zehen  jär 
in  dem  vegefiure  brinnen  solt  oder  zweinzic   oder  vierzic   oder 
hundert   Du  mäht  die  buoze  alse  endehaft  und  als  frumeclichen 
an  grifen,  daz  du  da  zehen  jär  brinnen  soltest,  daz  du  daz  vil  25 
lihte  ein  j&r  brinnest,   küme   oder  joch   niht  vollen.     Du   mäht 
sie  halt  also  an  grifen,  daz  du  in  niemer  kein  vegefiure  kumest. 
Unde  dar  umbe,  ir  h^rschaft  alle  samt,  durch  den  almeh- 
tigen  got  s6  grifet  die  vil  heiligen   buoze  an!     Und   ir   sseligen 
gotes  kinder,    die   noch  üf  dem  wege    der    unschulde   sint,   l&t  80 
iuch  niht  betragen:  wan  iuwer   arbeit  nimet   schiere    ein   ende, 
aber  iuwer  freude  genimet  niemer  ende.     Swie   heilic   diu   hei- 
lige buoze  si,  s6  ist  diu  unschulde   tüsent   stunt   bezzer.     Wan 
Bwaz  dft  guoter  dinge  tuest,  diu  wahsent  dir  ze  löne,  imde  du 
bist  in  freuden,    so  dft  sus  in   grozen   sorgen   w»rest.     Und   ir  85 
seht  euch  wol,   wie   kflme  sie  die  buoze  an  grifent  fUr  daz  sie 
in  Sünde  gevallent.     Man  vindet  ^  hundert  Bünder,  &  daz  man 
einen  vinde,    der  endelichen  büeze.     Swie   heilic    diu  buoze  ist 
onde  swie  gar  sie  alUu  dinc  getupn  mac,  so  vindet  man  8  hun- 
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dert  Sünder,  g  man  einen  starken  riuwer  yinde.  Dar  umbe 
hiletet  iuch  vor  Sünden,  ir  junge  werlt !  ünde  hseten  iuwer  vor- 
dem als  grözen  schaden  d&  von  gehoeret  unde  hsete  man  in 
also  geprediget,  so  hseten  sie  sich  baz  behuot  vor  Sünden.    Nu 

5  verzaget  iedoch  dar  umbe  niht  unde  glt  den  wec  der  buoze 
mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  lütem  bihte  imd  enpfähet 
die  heiligen  buoze  n&ch  der  gnäde  gotes  und  üf  sine  gröze 
erbarmherzikeit.  E^  ist  doch  vil  bezzer  riuwe  unde  buoze, 
danne  iemer  mSr  mit  dem  tiuvel  brinnen.     Unde   lUt   iuch  des 

10  den  tiuvel  niht  irren.  Wan  dÄ  von  seite  ich  gestern,  daz  der 
tiuvel  drie  rsete  allen  menschen  ratet  ze  allen  ziten.  Daz  eine: 
daz  man  sünde  tuo;  daz  ander:  daz  man  niemer  wfiren  riuwen 
drumbe  gewinne ;  daz  dritte :  daz  man  niemer  alsd  gebihte  noch 
gebüeze,    daz  ez  gote  lobelich   si   oder  nütze  an  der  s^le,  wan 

15  er  wil  iemer  desto  mSr  unde  deste  grcBzer  martel  liden,  daz  ir 
mit  im  ze  helle  brinnet.  Ir  seligen  gotes  kinder,  lät  iuch  die 
tiuvel  ab  iuwerm  wege  niht  werfen,  der  da  s6  linde  und  ouch 
so  senfte  ist.  Und  ir  sünder,  lät  iuch  ouch  von  iuwerm  horten 
wege  niht  wisen,    daz  diu  zal  mit  iu  erfiillet  werde,   ir  sünder. 

20  Daz  uns  daz  allen  widervar,  des  helfe  uns  unser  herre  gemein- 
lichen allen  sament.     Amen. 
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XL 


VON  RÜOFEXDEX  SUXDEX. 

'GOt  ist  wimderiidi  an  sinen  heiligen*  (A.  67,  36 ^. 
kk&  spridiet  nuui  hiate  in  dem  heiligen  amte,  wan  jdler  der 
mmder  gnsrnt/tj  dka  got  ie  gewanderte,  daz  ist  daz  wunder, 
iwenne  got  einen  sfinder  bek^ret.  Unde  d4  Ton  spriehet  man 
lUS:  'got  ist  wvndeiiich  an  sinen  heiligen.*  Der  gaote  sant  5 
Paolos  wart  wnnderfiche  bekeret ;  man  liset  ex  niht.  das  ie  de- 
hon  heilige  so  wimderiiche  bekeret  wurde,  so  der  guote  sant 
Paolos  wart  unde  sant  Afer  unde  der  andern  ein  michcl  teil. 
Aber  min  frouwe  sant  Afer  was  gar  ein  groziu  sUnderin  und 
eikante  halt  niht,  wer  got  was;  und  unser  herre  hiez  dort  in  10 
Terren  landen  santnm  Narciscum  her  ze  Aug^esburc  vam  unde 
tfmdk  also:  War  hin,  Narcisce,  gein  einem  lande,  daz  heizet 
das  Ries,  da  ist  ein  stat  inne,  diu  heizet  Augesburc,  d&  inno 
iit  ein  firouwe,  diu  heizet  Afr&,  die  soltü  mir  bekeren :  wan  der 
gelflstet  mich/  Und  also  wart  sie  bekeret  min  frouwe  sant  15 
Afer  diu  hie  hfts  htl  Nft  sprechent  manige  liiite,  die  der  on- 
dehaften  gewizzen  irre  g6nt;  'sd,  herre,  daz  unser  herre  niht 
leichen  tuot  unde  daz  wir  niht  schimberlicher  zeichen  sehen?' 
K&  seht,  so  tuot  er  gar  gröziu  zeichen  alle  tage,  und  wil  man 
es  niht  fllr  gröziu  zeichen  haben,  so  sint  ez  doch  groziu  wun-  20 
1er  unde  grSziu  zeichen,  wan  daz  sie  gar  gewonlich  sint,  daz 
irs  dar  iUr  niht  haben  wellet  Diu  sunne  ist  ein  grCz  zeichen, 
Iran  daz  irs  gewon  sft  Daz  man  nü  kom  wirfet  in  die  erde, 
mde  daz  got  daz  kom  liet  erfÜlen  in  der  erden  daz  daz  zei- 
chen deste  groezer  sl,  unde  danne  ander  kom  üz  dem  ftÜon  S5 
Lom  wahsen  lät,  daz  alliu  diu  werlt  gesptset  wirt,  und  t\bor 
finter  gefiriuset  und  erfdüet!  So  Iset  er  den  edeln  wolgosnia- 
Len  wtn  ftz  sflrem  wazzer  werden,  wan  die  winreben  die  ziohcnt 
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daz  saf  üz  der  erden;  unde  versiuret  in  den  reben ;  dft  machet 
er   alle  jär   edeln  guoten   win   üz.     Nu   seht,   ob   daz    niht  ein 
BchcBnez  zeichen  s!?    So  wellet  cht  irz   dar  für  niht   hftn  von 
der  gewonheit.     So  wil   ich   iu   iezuo    ein   gröz   zeichen   sagen, 
5     daz  unser  herre  aller  tegeliche  tuet,  wan  er  tuot  disiu  zeichen 
aller  tegeliche :  er  tuot  diz  aller  tegeliche,  daz  er  alle  die  werft 
enbor  hat  gehenket  daz  sie  üf  nihte   swebet:   berge  noch  waz- 
zer  noch   weide,   und   eht  allez   ertliche   daz    swebet    enbor   fif 
nihte.   So  sprechent  suineliche  liute,  ez  si  ein  werft  under  uns. 
10  Des  ist  niht.     Nihil  est  in  fundamento.     W&  wart  ie  künic  oder 
keiser  s6  gewaltic,   der   einigen  pfenninc   oder   helbelinc   möhte 
gehenken   daz    er  in  der  lüfte    swebte   üf  nihte?    Daz    dunket 
sie  allez   niht   zeichen.     Der   grcBsten   zeichen   driu   diu    got  ie 
getet  oder  iemer  mer  getuon  wil,    daz  ist  der  einez,  daz  er  hi- 
15  mel  und  erden  üz  nihte  machte  und  allez   daz  himel  und  erde 
begriffen  hat:  daz  ist  der  groBsten  wunder  einez,  daz  got  ie  be* 
gienc.     S6  ist  daz  ander,    daz   er   einen  sUnder  bekSret.     Daz 
dritte  wil  er  noch  tuen  vor  dem  jungesten  tage.     Wan  ez  alsd 
gr5z  wunder  ist,  daz  er  einen  sünder  bek^ret,    da  von  sd  siht 
20  man  ir  alle  tage  so  manic  tüsent  ze  helle  vam  der  niemer  rät 
wirt  Als  der  sünder  in  toBtliche  Bünde  gevellet,  so  h&t  er  ver- 
dienet daz  er  iemer  mere  ze  helle  brinnen  sol,   und  er  stinket 
joch  unsem  herren  so  griuliche  an,  daz  dem  stänke  üf  ertrfche 
niht  gelich  ist,  swie  manic  himdert  tüsent  mile   von   hinnen  se 
25  himelriche  ist.     Unde    da  von   Iset    er   ir   so   manigen   unrehten 
tot  nemen,  daz  er  des  stankes  niht  erliden  mac,  und  er  stözet 
sie  von  im  in  daz  apgründe  der  hellen.  S¥rie  verre  von  hinnen 
ze  himelriche  si,  so  stozet  er  die  sünder  aber  für  baz  verre  von 
im  in  die  helle,  daz  eht  sie  verre  von  im  sin,  wan  er  mac  des 
30  Stankes    von   ir  sünden  von   in  niht   erliden.     Unde  da  von  b6 
wirt  der  hiute  erslagen,  der  mome  erhangen;  so  verbrinnet  der 
in  dem  fiure,   der  wirt  geradebrechet,    der   stirbet   des   gshen 
todes;  so  vellet  der  den  hals  abe,   so   vellet    der  in   ein   wai- 
zer  und   ertrinket;   so  Btirbet  etelicher  üf  sinem  bette   rehtei 
35  todes  unde  vert  doch  an  den  grünt  der  hellen,   daz  sin  niemer 
mSr  r&t  wirt.  Unde  so  ie  nseher  bi  dem  ende  der  werfte,  s6  der 
werfte  ie  m&  zer  hellen  vert.    Reht  als   bi   dem  anegenge  din 
werft  mit  wazzerflüete  ze  der  hellen  fiior,  also  wirt  sie  bt  dem 
ende  der  werft  mit  sündenflüete  ze  der  hellen  vam;  wan  swas 
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uns  kristenliuten   endehafter   dinge    was   kUiifdc   an    der  seien, 
daz  erzeuget  uns    allez    der   almehtige   got   in   der   alten   e   an 
der  liute  leben.  Und  also  hat  er  uns  euch  erzeuget  daz.  Wände 
sie  taten   wider  got,   dö  sante   in   unser  herre   boten    daz    sie 
sich  bezzerten,  oder  er  wolte   sie   alle    ertrenken   in   dem   sint-     5 
wäge.  Daz  was  niht  dan  ir  gespötte  und  ir  goukel.  ^J§l%  sprach 
der,  'ich  weiz    einen  berc,  der  ist  alle  wtle,   daz   kein    waa^zer 
drüf  gefliezen  müge.'     So  sprach  der:   'ich  hän  einen  tum,  ich 
bin  iemer  sicher    dar  üf.^     Dicit  glosa:   undc    do    sie   niht  bez- 
zer  wolten  werden,  do  wart  der  schimpf  ze  einem  ernste,  unde  10 
gie  wazzer  zuo  vierzic  tage  unde  vierzic  naht  ujide  diu  erde  tet 
sich  üf  unde  giengen  brunnen  mid  beche  unden  üf  dz  der  erde 
and  oben  her  ze  tal   üz  den  lUften,  unde  gie  des  wazzers  fluot 
also  von  beidenthalben  zuo,  von  erden   und  oben  abe  von  den 
lüften,  daz  in  der  hoeheste  berc   ze   nider   wart   der    iendert  üf  15 
ertriclie  was,  wan  ez  gie  daz  wazzer  unde  wart  als  gröz,  daz 
ez  über  die  hcehesten  borge  gienc  die  iendert  in  der  werft  wä- 
ren fünfzehen  klaftern,  und  ertrank  imde  verdarp  allez  daz  üf 
ertliche  was,   wan  daz  in  der  arken  was,    und    ein   man,    was 
in  dem  paradise,    der  ist  euch  dar  inne ;   der  ander   kam   nach  20 
der  sintflüete  in  daz  paradise.     Und  als  diu  werft  bi  dem  ane- 
genge    der   werfte    verdampnet   wart    mit    wazzer    an   ir    libe, 
also  wirt  nähe  alliu   diu   werft    verdampt   an   der   selc   bi   dem 
ende  der  werft  mit  Sünden,  mit   niunhande    sünden.     Der   flie- 
zent  vier  oben  nider  unde  die  fünfe  niden  üf.    Wan    der  nidern   26 
mßr  ißt   danne    der  obern,    so    wil    ich  iu  von  den  nidern  aller 
erste  sagen.     Die  bnmnen  die  da  niden  üf  giengen,   die  bczei- 
chent  daz  arme  vöIkelSn.     So  bezeichent   daz  oben  her  abe  da 
regente  die  riehen  unde  die  hohen:   die  vamt  alle  ze  der  helle 
meistic    mit   den   vier    sünden,    ander   niht   vil    ist.     Ir    blibent  30 
gar  lützel  der  riehen  unde  der  armen,   wan    ez  ist  cht   sä    ze- 
hant  iride  üz  zwischen  dir  und  gote,  man  spro^che  anders  nilit: 
*got  ist  wunderlich   an   sinen   heiligen.'     Wan    ez    ein   so   gröz 
wunder  ist,  daz  ein  sQnder  bekeret  wirt,    dar  umbe    so  vert  ir 
so  manic  tüsent  zer  helle   als  ein  sintfluot.     Unde  daz  hat  sich  35 
nü  erhaben,  unde  merket   alle  samt  wie  vil  der  si,   die  fri  vor 
disen  niun  sünden  sin. 

Die  ersten  filnfe,    da  mite   daz  lihte    unde  daz  arme  volk 
zer  helle  vert,    der  ist  diu   ein   nit  unde  haz.     Pti,   wie   manic 
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tüsent  sele  d&  mite  zer  helle  vert,  der  niemer  rfit  wirt!  Wer 
ist  der  nü  niht  nides  unde  hazzes  habe?  ist  ieman  hie^  der 
weder  haz  noch  mt  habe?  Ich  hän  ez  dH  fUr,  ir  si  daz  mSrre 
teil,  ez  si  halt  arm  oder  rieh,  die  mit  der  Ersten  Bünde  begrif- 

5  fen  sin.  Joch  ist  ir  noch  ahte.  Lät  sehen,  wer  vor  disen  fri  si! 
Wan  reht  umbe  sob  hat  einez  haz  und  nit  üf  daz  ander.  '  S8, 
ez  hat  ez  sns  verdient.'  Joch  soltü  weder  haz  noch  ntt  üf  di- 
nen  nsehsten  tragen,  wan  wurdest  du  also  fanden,  diner  söle 
wurde  niemer  rät.     [In  dem  sermöne  von  dem  mantel  stSt  wol 

10  von  hazzen  und  von  niden,  wie  man  d&  von  sprechen  soL] 

Diu  ander  sünde  ist  cht  unkiusche.  Dft  mit  vert  vil  n&he 
alliu  diu  werlt  zuo  der  hellen.  Da  sprichet  Salomön:  ^propUr 
spiritum  mulierü  multi  perierunt/  So  sprichet  der  guote  sant 
Paidus:   'alle    die    an  der  unkiusche  werdent  fanden,   die  wer- 

15  dent  verstozen  des  crbeteiles  unsers  herren  J§su  Kristi:  fugäe 

fomicationemJ  Daz  ist  als  vil  gesprochen :  fliehet  die  unkiusche- 

keit,  wan  ez  ist  der  schcdelichesten  Bünde  einiu,   die  diu  wolt 

ie  gewan.     Wan  daz  aller  erste  üz  der  schaln  sliufet,    daz  be- 

willet   sich   nü   mit    der   selben   Bünde:    die    dieme    unde    die 

20  knehtc ,  die  sünc  unde  die  töhter  sint  alles  nescher  unde  ne- 
scherin,  und  ist  halt  als  gewonlich  diu  selbe  sünde  und  ab 
gemeine  worden,  daz  ir  nü  nieman  ahtet  und  niht  danne  ein 
gespötte  ist.  So  man  in  da  von  prediget,  so  winket  einer  üf 
den  andern  unde  grüUet  üf  in   (ja  wä  wil  din  sMe  hin?)  unde 

25  tribent  also  ir  gespötte,  als  jene  in  der  alten  e,  unz  in  dai 
wazzer  in  den  munt  g§t.  Also  tuont  dise  6brecher  und  dise 
nescher,  unz  in  daz  heische  fiwer  in  den  munt  wirt  gdnde. 
Sie  hat  so  gar  obemhant  genomen  diu  selbe  sünde,  daz  sippe- 
brechen   unde    gevaterschajft  all  ein  ist.     'Ja*    sprichet  er,  *eE 

30  ist  ein  wazzersippe  ,*  unde  tribet  sin  gespötte.  Daz  ist  alless 
von  der  gewonheit.  Pfi,  nescher!  wie  gar  ez  din  gespötte  si, 
ez  möhte  alliu  diu  werlt  din  martel  niht  erllden,  niuwan  umb 
ein  einigez  naschen  daz  du  tuest.  So  du  dar  umbe  als  lange 
brinnest,  als  manic  tüsent   jär   als   tropfen   in   dem  mer  ist,  s6 

35  hebet  din  martel  alrSrst  an,  und  als  manic  tüsent  j&r  als  stou- 
bes  in  der  sunnen  ist,  und  als  manic  tüsent  jär  als  loubes 
unde  grases  üf  erden  ie  gewahsen  ist  sit  Ad&mes  ziten«  Unde 
sprichet  sant  Augustinus  ein  schcBne  glichnüsse,  daz  unser  fi- 
wer als   toup   si  üf  ertriche    bi  dem  fiwer  daz  man  dA  mfilet 
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an  eine  want:  'alz  heia  unser  fiwer  ist  wider  dem  gemftlten 
fiwer,  als  heiz  ist  daz  fiwer  da  die  seien  inne  brinnent  wider 
imseTm  fiwer.'  Unde  dft  von  möhte  ailia  diu  werlt  dine  mar- 
tel  niht  eritden.  Daz  du  die  martel  sd  schiere  verdienet  h&st 
ndt  einem  kleinen  gelüste,  dfl  soltest  6  tüsent  töde  liden,  3  daz  5 
dft  dich  der  martel  bewegest  iemer  &n  ende  ze  Ifden.  Nu  sich, 
ob  dir  niuwan  ein  einiger  vinger  Isege  in  dem  fiure,  daz  dfi  wi- 
der jenem  fiwer  als  kalt  ist,  du  wserest  §  vier  jfir  &i  unkiu- 
iche,  6  daz  dft  in  einen  einigen  tac  liezest  ligen  in  dem  fiure. 
Swaz  man  in  gesagen  mac,  ich  und  ander  prediger,  daz  ist  niht  10 
danne  ir  gespötte. 

Diu  dritte  Bünde,  mit  der  diu  meiste  menige  euch  ze  der 
iieDen  vert,  mit  ir  selbe  flLnfte,  diu  heizet  Uppikeit.  Da  gSt  al- 
lez  daz  mit  umbe  daz  da  lebt  unde  n&ch  menschen  ist  gebil- 
det, ez  st  jimg,  ez  s!  alt,  ez  si  arm,  ez  si  rfch;  imde  sd  ez  15 
nflit  mi^mac  fürbringen  ze  hohverte,  so  rücket  daz  den  gürtel 
hoeher,  b5  krttmbet  daz  den  huot  üf,  so  hohvertet  daz  sine  genge, 
daz  stne  spr&che.  Da  von  sprichet  künic  Salomön:  'diu  üppi- 
teit  mit  uppikeit!  daz  hat  sich  allez  samt  üf  üppikcit  gerihtet/ 
Ännez  hdhvertelin !  möhtest  du  ez  vollebringen ,  waz  tretest  du  20 
danne?  Sd  verwet  daz  sich,  so  gilwet  daz  sin  gewant,  so  hoh- 
vertet daz  mit  wolsingen,  sd  hohvertet  daz  von  nihte,  wan  ez 
diu  Uppikeit  dar  zuo  bringet.  Dem  volkelin  unde  den  diem- 
lech  unde  den  knehtelech  den  vert  daz  herze  alle  zit  gölen- 
zende,  unde  wirt  manic  tüsent  menschen  von  höhverten  verlorn  25 
daz  ir  niemer  mdre  rftt  wirt,  ich  meine  von  grözer,  grimmiger 
hohverte  imd  von  üppiger ;  aber  von  der  kleinen  vellet  man  an 
die  grözen. 

Diu  vierde  Sünde,  diu  euch  niden  üf  wellet,  diu  ist  aller 
Bünden  schedelichestiu  unde  wirstiu,  unde  heizet  übel  zunge,  30 
Dfi  wirt  manic  tüsent  sfele  von  verlorn,  wan  ez  ist  sibenze- 
hener  leie  bceser  zungen.  Daz  ist  schelten  unde  fluochen,  unde 
nftchreden  unde  verraten,  unde  liegen  unde  mortbeten,  und  itel- 
macherinne,  die  ze  samen  tiibent  unde  die  den  tiuvel  an  be- 
tont, unde  die  da  spotent  unde  giudent  unde  rüement  unde  35 
Bwemt  von  gewonheit,  unde  scheltent  unsem  herren  und  unser 
firoawen«  Dar  umbe  sluoc  ein  engel  wol  ahtzic  tüsent  unde  hun- 
dert tftsent  ze  tdde  in  einer  naht   [Daz  stdt  in  den  zehen  geboten 

wol,  wie  man  Bpreehen  sol  umbe  meineide  und  umbe  schelten 

6* 
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imde  fluochen.]  PfS,  pfennincprediger,  wie  stH  ez  umbe  d£ne 
zungc,  diu  manic  tüsent  sele  zer  hellen  wfset,  daz  ir  niemer 
mer  rät  wirt?  Du  pfennincprediger,  du  bist  dem  tiuvel  ein  der 
aller  liebeste  kneht,  den  er  iendert  hat.     Unde  trühselerin,    dft 

5  treist  euch  der  boesten  zungen  eine,  diu  dem  tiuvel  ie  dienst 
erbot.  Nu  seht,  wie  maniger  leie  die  zungen  sint  die  dem  tiu- 
vel dienent,  die  alle  in  sintflüete  wise  zer  helle  vamt!  L&t  es 
iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.  Daz  dich  alle 
bücke  niht  erflillen  möhten,  du  habest  menschenfleisch  frezzen! 

10  Wan  so  du  einen  menschen  von  sinen   ^ren   seist,    so    möhtest 
du  einen  ohsen  gerner   frezzen   an    dem   karfritage.     Unde  die 
liute  vcrwerrent  under  einander,    die   von  einem   mensche   übel 
redent  wider  daz  ander  und  aber  von  disem  wider  hin  ze  jenem,  j 
Unde  die  da  mortbetent  über  die  andern.    [Alle   die  rede,   die  *J 

15  in  den  zehcn  geboten  Stent,  die  hoerent  an  die  stat,  wan  er 
machet  der  rede  unmäzen  vil  an  der  stat  von  der  Übeln  zimgen 
unde  von   ahte  lügen,    die   sanctus  Augustinus  d&  schribet] 

Diu  fllnfte  sünde  ist  sd  gar  ein  sintfluot,    daz    sie   vil  nfi- 
hen  also  vil  zer  helle  bringet   sam    die   andern   alle    samt    DI 

20  ist  not  daz  ir  got  an  ruofet,  daz  er  iu  gna^dic  si  mit  der  sel- 
ben sintflüete,  wan  da  kan  sich  borwol  ieman  vor  behüeten. 
Ir  behüetet  iuch  vil  wol  alle  sament  da  vor,  wellet  irz  tuon, 
wan  sich  manic  heilige  da  vor  behüetet  hat,  die  da  ze  himel- 
riebe  sint.     Aber   nü   bi   dem   ende    der  werlte   wil   sich   lützel 

25  ieman  da  vor  behüeten.  Aber  armes  volkeleches  ein  michel 
teil  und  aller  meist  halt  wirt  mit  der  selben  sünde  verdampt 
Unde  heizet  untriuwe.  Der  ist  als  vil  b6  knehte  unde  dieme, 
die  steint  ir  herschefte  alles  des  ein  teil,  dft  mite  sie  wandebt 
und  umbe  gent.     Sie  steint  daz  holz,    sie  steint  daz  smalz,  sie 

30.  steint  daz  kom,  sie  steint  daz  met;  so  stilt  der  daz,  so  stilt 
der  diz ;  so  stilt  der  bröt,  so  stilt  der  ka^se,  so  daz  fleisch,  so 
daz  ei:  sie  steint  cht  allez  daz,  da.  mite  sie  imibe  g@nt,  unde 
verdiubent  daz  unde  vermarkent  ez  heimlichen  und  ungetriu- 
welichen  ir  h^rschaft,  die  in  allez  ir  dinc  bevelhent  uf  ir  triuwc 

35  und  in  dar  zuo  spise  unde  Ion  gebent.  Unde  dar  umbe  wirt 
ir  sele  niemer  rfit,  sie  gelten  ez  danne  unde  geben  ez  wider; 
aber  die  diz  wizzentlichen  koufent  von  in  unde  wol  wizzent, 
daz  sie  ez  mit  unrehte  gewinnen.  Nü  seht,  wie  manic  t&sent 
der  wirt,  die  mit  der  sünde  ze  der  helle  sint  gevaml     E2x  ain 
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diener  oder  tagewürhten,   die  dienent  mit  untriuwen   unde  mit 
grozem  unrehte.    Als  ez  der  meister  siht  wirkent  sie  die  würh- 
ten  gar  balde ;   unde  so  er  sin  niht  mer  siht   unde  den  rücken 
wendet,  so  rihtet  ^r  den  rucke  üf  unde  msersaget  unde  lüwert, 
UDd  ie  zwene  oder  dri  wirkent  etcwanne   eines  tages  ein  tage-     5 
werk  kftme.    Daz  selbe  tuont  dierne  und  knehte.    Als  diu  katze 
fiz  kämet ,   so  richsent  die  miuse :   als   ir  herschaft  üz   kumet, 
80  hebet  sich  gröz  unzuht  von  iuwem   Ehalten   unde   groz   rin- 
gen unde   scherzen.     Als   diu  hdrschaft   danne   widcrkümt,   so 
i»t  daz   werk   ungeworht,   unde    sint  vil   lihte   zwene   schaden  10 
oder  drie  geschehen,  die  sie  wol  erwendet  selten  hän.   Du  die- 
nest mit  untriuwen,  da  von  wirt  din  niemer  rät;  wan  so  du  di- 
ner  herschaft  getriuweliche  soltest  dienen   und  ir  dinc  besehen, 
80  tribest  du  eintweder  dine  friheit  oder  vcrl&zenheit,   oder  du 
leist  allen  dinen  fliz  dar    an,   wie    du   eteswaz    dieplichen   ver-  15 
mfichen  mügest,  daz  du  daz  pfennincwert  küme  umb  einen  hel- 
belinc  gibst.     Den  werten   daz   eht  du  dinc  untriuwo  voUebrin- 
gest,  so  ganst  du   ez    einem   wilden   beiden   baz    wan   dem   du 
triuwe  unde  wärheit  leisten  solt.   Unde  hebest  des  morgens  an, 
80    dfi  die    pater   noster   sprechen   soltest  unde   gotcs   dienstes  20 
pflegen  unde  got  an  rüefen  soltest,   so  tuest  du  vil  gerne  diep- 
fiche  mit  dinen  gesellen,  unde  begiezent  ein  kar  vol  brotcs  unde 
giezent  daz  veizte  ab  dem  fleische,   und   ez   müczent  die  liute 
unde  die  hSrschaft  ungesmake  kost  ezzen.    Du  vil  ungetriuwer 
leckespiz!  joch  heizest  du  dar  imib  ein  ehalte,   daz  du  dine  e  25 
behalten  solt  mit  triuwen,    wan   du  diner  herschaft  mit  triuwen 
soltest  goumen  und  alles    daz  dir  von  in  bevolhen   ist  in  hüse 
oder  in  hove.     Unde  da  gedenket  man  ze  kirchen  der,  die  ge- 
triuwelichen    da  heime   goument.     Pfi,    ungetriuwer  leckespiz, 
wie  gedenket  man  din  danne,  so  du  mit  solicher  untugent  unde  30 
mit  solichen  untriuwen  diner   herschaft   goumest,    ie    mitten   so 
man  daz  heilige  ambaht  tuet,  daz  du  got  an  ruofen  soltest  daz 
d&  aller  der  gn&den  teihaft  würdest,    der   man   got   ze    erbiten 
hfit   über  lip    und   über   sSle,   unde   daz   du    des   niht   entuost! 
Dar  imibe  wirt  din  niemer  rät,    wan  sich  din  hdrschaft  vor  di-  35 
nen  untriuwen  ze  allen  ziten  niht  wol  gehüctcn  enkan.   Pfi,  gi- 
tiger,  du  stSst  eht  allenthalben   an  dem  blate!    Du  wsenest  gar 
schcene  sin  vor  untriuwen?   du  bist   in   der   schar   euch:   wuo- 
cher  ist  imtriuwe,   satzunge  ist  untriuwe,    stein   ist  untriuwe. 
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cz  ist  eht  allez  samt  untriuwe.  Der  ist  ungetriuwe  an  sinem 
antwerke^  der  git  zwene  hundine  schuohe  ülr  zwene  bökine; 
80  git  der  boese  fiir  guote  schuohe,  ungerwetez  leder  fdlez  für 
guotez  unde  zsehez,   dünne  soln,    gebrennet  daz   sie   herte  sin, 

5  für  dicke.  Du  trügener  unde  d(l  velscher  maniges  armen  men- 
schen! daz  ez  mit  arbeiten  unde  mit  not  gewinnet ,  daz  ge- 
winnest du  im  an  mit  diner  untriuwe.  Dar  umbe  wirt  äxaer 
sele  niemer  rät,  wan  du  betriugest  niuwan  die  armen  liute,  die 
ez    mit    ir    sweize    küme    gewinnen   imde  mit   ir   arbeite:    die 

10  riehen  unde  die  gewaltigen  die  getarst  du  vil  lützei  betriegen. 
Unde  dd  manteler  und  dii  hederer,  diner  trügenheit  gerätent 
die  riehen  ouch  gar  wol :  ez  sint  niuwan  arme  Hute  die  du  be- 
triugest; des  wirt  ouch  diner  verdampten  sele  niemer  rät.  Ob 
du  halt  einen  jüden   oder   einen  rouber  betriugest,  so  wirt  din 

15  niemer  rät.  Betriugest  du  halt  einen  gräven  oder  einen  ritter 
oder  einen  fUrsten,  so  wirt  din  aber  niemer  rät.  Swen  du  be- 
triugest in  aller  der  werlte  an  dinem  koufe  oder  an  dinem  ant- 
werke,  so  bist  du  cht  ein  ungetriuwer  trügener ;  unde  dar  umbe 
so  wirt  din  niemer  rät.   So  git  der  böckin  fleisch  fUr  schseffenz, 

20  der  muoterinez  flir  berginez,  der  vinnigez  fiir  reinez.  Du  reh- 
ter  trügener  ungetriuwer!  du  beheltest  eht  din  fleisch  uns  es 
erfület  under  dem  volle,  so  blibet  ez  gar  wiz ;  die  wile  daz  vel 
drobe  ist,  so  warnet  ein  biderman  ez  si  gar  guot  unde  firisch: 
sd  ist  ez  fill;  er  mac  den  tot  dran  gezzen   oder   grözen   siech- 

25  tuom.  Du  trügener  imde  du  ungetriuwer  mörder!  Dar  umbe 
selten  die  burger  von  der  stat  gebieten,  swenne  man  in  sume- 
rigen  ziten  ein  kalp  oder  ein  lamp  abnseme,  daz  man  ez  sä 
zehant  ville  und  im  daz  vel  gar  abe  ziehe,  unde  daz  zw6ne 
biderbe  man  oder  vier  daz  bewseren,   daz   ez    zitic    si  daz   sie 

30  da  abe  nement,  unde  daz  ez  gesuntsi;  wan  ez  ist  etelicher  als 
ungetriuwe  gein  gote  unde  gein  sinem  ebenkristen  unde  gein 
siner  eigenen  s@le,  daz  er  niht  enruochet,  wer  da  von  stürbe 
oder  siech  würde,  daz  eht  im  ein  kleiner  gewin  werde.  Nft 
lät  ez  iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme,  daz  diu 

35  werlt  so  gar  vol  trügenheit  unde  valscheit  und  untriuwen  ist 
[Ez  stSt  in  dem  sermöne  von  den  fiinf  pfunden,  wie  man  un- 
triuwe rüegen  sol.  Der  krämer  unde  der  pfragener  unde  der 
snider  unde  die  winliute,  die  winveil  habent,  und  alle  die  man 
dft  rüeget  in  den  fiinf  pfiinden   an  koufe   oder  an  hantwerke 


] 
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r  «n  Bwelher  leie  untriuwe  oder  unrehtem  gewinne  man  sol 
fgeUy  daz  sol  man  in  ddm  sermöne  micheis  m^rre  unde  groe- 
machen  danne  hie.]    Unde  die  die  d&  wollen  spinnent.    Du 
)in|    dia   da  wollen   spinnet  ^    du  stilst  ie  ein  wenic  her  dan 
ie  legest  daz  gam  danne  in  eine  fiuhte^  daz  ez  swsere  si  üf    5 
wäge.    Du  l\ist  ungetriuwe  unde  muost  mit  armuot  mit  alle 
ze  helle,  daz  din  niemer  rät  wirt     Unde  du,  sniterin,    diu 
i  kern  ab   dem  velde   snidet!   du   alte    diubin,   du  hast   ein 
gez  diubelin  n&ch  dir  gende,  unde  du  truckest  im  eine  haut 
len  n&ch  der  andern  nider  in  die  halme  nider.   So  steint  ez  10 
Hche  nahtes  an  dem  velde,  sd  steint  die  holz,  so  steint  die 
Sj  BÖ  tribet  der  sin  vihe   üf  eines   andern   kom   oder   gras. 
E  ist  allez  untriuwe,    und  ir  aller  sele  wirt  niemer  rät,   die 
chiu  dinc  üebent.    Und  aber  der  andern  leie   untriuwe   daz 
;  glichsener   unde   glichsenerinne.      Du  bist  gote    und   euch  15 
werlte  ungetriuwe  unde  diner  eigenen  s^le!     [Daz  stet  hie 
in  dem  sermöne  ze  nsehest  &n  einen,  wie  man  glichsensere 
gen  sol.] 

Nu  lät  ez  iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme, 
;  80  manic  tüsent  sgle  von  untriuwen  zer  hellen  vert,  der  20 
mer  me  rät  wirt.  Daz  sint  die  fUnf  sintflüete,  die  unden 
i  der  erden  üf  wallent  unde  manic  tüsent  menschen  ver- 
Qpnent  an  dem  libe,  als  in  der  alten  §:  also  verdampnent 
s  ftüdf  Sünde  manic  tüsent  menschen  an  der  s5le  von  ewen 
;  Swen.  Unde  daz  ist  anders  niht  danne  ir  gcspöttc.  Als  25 
e  die  verdampt  wurden  bi  dem  angSnde  der  werlte  mit  waz- 
flüete  an  dem  libe,  also  tribent  dise  ir  gespötte,  die  da  nü 
d&mpt  werden  bi  dem  ende  der  werlte  an  der  sele  von  der 
em  wazzerflüete.  Nü  giengen  die  wazzerflüete  oben  her  ni- 
'  euch.  Daz  bezeichent,  daz  die  hohen  unde  die  gewaltigen  30 
i  meistic  ze  der  hellen  vamt  in  sintflüete  wise,  wanne  sie  wur- 
I  alle  samt  verdampnet  mit  dem  wazzer,  die  armen  unde 
riehen,  die  hohen  unde  die  nidem,  bi  dem  angdnde  der 
rite.  Als  werdent  sie  euch  verdampt  bi  dem  ende  der  werlte 
;  vier  Sünden.  Unde  vor  den  vier  sünden  beschirme  uns  alle  35 
at  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist,  wan  die 
ben  vier  sünde  heizent  die  ruofenden  sünde,  unde  sint  aller 
'  Sünde  grcBste  unde  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
ler   m@r  gewinnen  mac.     Unde  wseren   sie   dannoch  grcBzer 
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niht,  80  wsßren  sie  ouch  die  ruofenden  stinde  niht,    wan   sie  ze 
allen  ziten  ruofent  vor  gote  über  ir  lip  und  über  ir   sele   aller 
der,  die  in  der  selben  Sünden  einer  sint.   Unde  reht  ze  glicher 
wisc,  als  da  vier  hohe   fiirsten    sint,    die  vor   einem  roemischen 
5     künigc  Stent,    die   gar   gröziu    dinc   ze   klagen  hasten,   und    als 
man  die  vier  fiirsten  vor  dem  künige   müeste   beeren   vor   aller 
diet,  so  sie  mit  lütcr  stimme  da  ruoften,    also  ruofent   die   vier 
Sünde  vor  dem  almehtigen  gote  ze  aller  zit   tac  unde  naht  mit 
lüter  stimme  über  sinen  lip   und   über   sine    s^le,    swer   in   der 
10  selben  vier  Sünden  einer  ist.     Unde   da  von   genimet  ir   dehei- 
ner  iemer  oder  selten   rehten  tot,    er  grife   denne   vil   wunder- 
lichen balde  starke  buoze  an;   unde    gclebet   selten   iemer  de- 
hciner  sine  zit  oder    siniu    rehten  jär,   die   in   der   selben   vier 
Sünden  einer  sint,  wan  sie  ruofent  alle  zit  vor  gote  über  sinen 
15  lip  und  über  sine  sele,    daz    sie   niemer   geswigent.     Unde   dar 
umbe,  durch  den  almehtigen  got,    so  hüete  sich  alUu  diu  werk 
vor  disen  vier   Sünden.     Unde    wellet   ir  iuch   durch   die   liebe 
unsers  herren  da  vor  niht  hüeten,    so    hüetet   iuch   aber  durch 
iuwer  sele  saslikeit.     Wellet  ir  iuch  aber  durch  iuwer  s^len  s«- 
20  likeit  niht  da  vor  behüeten,  so  hüetet   iuch  doch    da   vor,   daz 
ir  deste    langer  lebet   unde    daz   ir   desto   bezzer    ende   nemet 
Wer  ist  nü    der  gerne  lange  lebe   unde  gerne  reht  ende  neme, 
der  hüete  sich  vor  disen  vier  Sünden,  wan  sie  verdampnent  den 
menschen  an  libe  und  an  sele.     Unde  waren   sie  dannoch  niht 
25  wirser  unde  griulichcr  unde  schedelicher,    so    wahren    sie    ouch 
die  ruofenden  sünde  niht.     Nü  hüeten  sich  die  armen  unde  die 
riehen.    So  hüeten  sich  die  riehen  ouch  vor  den  nidem  Sünden, 
vor  hazze  und  nide ;  da  sint  die  hohen  als  vaste  mit  verworren 
als    die   armen,    wan    da   kumt   vintschaft   von   unde   manslaht 
30  und   urUuge   unde   brant  unde   roup    und  unkiusche.      Sie  h&t 
sich  under  die  hohen    sere   gemenget,   und   übel    zungen   vamt 
ouch  etewenne  under  den  hohen  liuten.    Seltssene  zungen  habent 
sich  nü  sSre  gemischet   zuo    den  hohen:    die   hebent  ein  ander 
ir  liebsten   friunde  üf;    daz  ist   der    zehen   gebot   einez,    wan 
35  swenne  du  ez  im  üf  hebest,  so  hast  du  daz  gebot  zebrochen: 
wan  got  sprichet  selbe:  'ere  vater  unde  muoter,  so  lengcst  du 
din  leben  üf  ertrtche.'     Du  solt  ez   wol   gehüeten ,   daz    du   ez 
dar  zuo  bringest,  daz  man  dir  dine  muoter  beschelte  oder  dine 
hüsfrouwen.    Diu  höhvart  ist  aber  die   riehen  eigen   unde   der 
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hohen  gar  und  gar  eigen,  unde  diu  gitikeit.     Und    also  habent 
die  andern    sünde    zuo   den   höhen   liuten    sich   gemischet,    und 
also  mischent  sich  der  höhen  sünde   euch   eteliche  zuo  den  ar- 
men liuten.     Unde  dar  umbe   hüeten   sich    die   armen   zuo   den 
riehen,  wan  sich  wurden  euch  die  nidem  wazzerflüete  zuo  den     5 
obem  mischende,  die  da  die   liute  verdampten   in   der    alten   e 
an  ir  liben.   Die  undem  giengen  üf  unde  die  obern  nider,  unde 
wart  ein  michel  wäc,  imz  daz  sie  alle  verdampt   wurden   an  ir 
fiben.     Also  mischent  sich  euch  die  obem  sünde   unde   die   ni- 
dem ze  samene,   unz   ir  gar  lützel  blibent,   die   niht  verdampt  10 
I     werdent  an  der  söle. 

l  Diu  Srste  ruofende  sünde,  diu  den  menschen  verdampt  an 

Kbe  und  an  sele,  diu  ist  geheizen   unreht  gewalt.     Alle  die  d& 
die  andern  verdrückent  mit  unrehtem  gewalte,    die  sint  in  der 
vier  ruofenden  Sünden  einer,  die  den  menschen  verdamnent  an  15 
übe  und  an  söle.   Als  der  künic  Pharao,    der  die  israhelischen 
liute  drukte  mit  unrehtem  gewalte:   dar  umbe  wart  er  verdam- 
net  an  des  mores  gründe  mit  libe  und   mit   söle   und   alle   sine 
mitvolger.     Alexander  der  wart  euch  verdampt  an  libe  und  an 
slle:  im  wurden  sine  tage  und  siniu  j&r   des  lebens  abgesniten  20 
und  abgebrochen,   und   er  nam  einen  stinkenden  tot:   er   stank 
an  sinem  ende   daz  nieman   bi  im  mohte.     Daz  selbe  geschach 
Holofemi  unde  der  andern  eim  micheln  teil.     Seht,  wie  der  al- 
mehtige  got  die  selben    sünde    gerochen   hat   sit   ancgenge   der 
werlte !     Einem   heidenischcn   künigo   von   Bäsän   geschach   al-  25 
sam,  und  Achab,   den  Naboth   versteinen   hiez    umbe    sin  eigen 
guot.   Dar  imibe  wart  im  ouch  sin  leben  abgebrochen  und  nam 
einen   unrehten   tot.     Unde    da   von    seht   ir   der  hohen   herren 
gar  wönic  ze  rehte  ir  alter  nemen   unde   rchtes   todes   sterben, 
wände  sie  manigen  menschen  verdrückent  mit  unrehtem  gewaltc.  80 
So  verdrückent  sie  den  an  den  eren,    den  an  dem  guotc,    den 
an  dem  libe,  swie  du  in  verdruckest  mit  unrehtem  gewalte  den 
got  alse  wol  geschaffen  hat  als  dich,  und   in   als   wol   nach   im 
gebildet  h&t  als  dich,  und  im  als  wol  lip  unde  s^le  hat  gegeben 
als  dir,  und  in  alse  wol  mit  sime  tode  erlöst  hat  als  dich.    Du  35 
wilt  aber  siner  lösunge  niht,   swenne  du  dinen  ebenkristen   mit 
unrehtem  gewalte  verdrückest.     Unde  wserez  dannoch  ein  groe- 
zer    Sünde    niht,    so    w»rez    ouch    der    vier   ruofenden   Sünden 
einiu    niht     Daz    sol   man   wider   ir   ieglichen    eine  sprechen : 
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vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze!  unde  geltet  unde  ge- 
bet wider,  ir  unrehten  gewaltessere,  sit  ir  niht  enwizzet,  wanne 
iu  got  iuwer  leben  abbrichet,  unde  dar  zuo  ein  unreht  ende  ne- 
met,  unde  daz  iuch  got  verdampt,   des  ersten   an  dem  libe  hie 

5  üf  ertriche,  unde  dar  nach  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und 
an  s^le. 

Daz  ander  ist  ein  sünde,  da  sich  die  nidem  als  wol  vor 
hüeten  sullen  als  die  höhen,  daz  ist:  alle  die  den  andern  ir  ge- 
ameten  Ion  vor  behabent   über  ir  willen,  die  sint  zehant  in  der 

10  ruofenden  Sünden  einer,  filr  daz  du  in  ir  erametez  Ion  niwan 
über  naht  vor  behcltest  über  irs  herzen  willen,  swie  so  sie  das 
umbe  dich  verdienet  hUnt  mit  ir  järdienste  als  dieme  unde 
knehte  oder  hirte  mit  sime  stabe  oder  tresche  mit  sime  flegel, 
ez  si  der  zimmerman,    ez    si   der  smit,   ez   si   dirre   oder   der, 

15  swaz  er  umbe  dich  verdienet  hat  mit  sinem  libe  oder  mit  sinen 
henden,  unde  du  im  daz  über  naht  vor  behabest  über  sins  her- 
zen willen,  sä  zehant  bist  du  in  der  ruofenden  Sünden  einer, 
wan  sin  bluot  unde  sin  sweiz  ruofet  sä  zehant  über  dinen  lip 
und  über  dine  sele.     Wände  er   die    lichte  kröne  vor  gote  tra- 

20  gen  sol  —  unde  dar  zuo  hat  er  in  geschaffen  unde  nach  im  sel- 
ben gebildet  unde  hat  in  erloeset  mit  sime  töde,  daz  er  die 
kröne  vor  im  tragen  sol,  unde  hat  in  als  höhe  gecdelt  als  dich  — 
unde  dir  der  seilte  lip,  den  got  so  höhe  unde  so  wei*t  geedelt 
hat,  als  vesteclichen  arbeiten  muoz  nach  ein  w^nic  guotes,  unde 

25  du  im  daz  selbe  danne  vor  behaltest  über  sinen  willen:  dar 
umbe  ruofet  sin  sweiz  unde  sin  bluot  über  dich  mit  lüter 
stimme  über  dinen  lip  und  über  dine  sele.  Wände  er  als  edel 
ist  als  du  und  er  dir  als  swaerliche  gedienet  hat,  so  gsebest  du 
im  vil  billiche  daz  kleine  lön,  daz  er  umbe  dich  verdienet  hat ; 

30  wan  swie  gähes  du  ez  im  gibest,  so  hast  du  im  dannoch  niht 
gelönet  als  höhe  als  in  got  geedelt  hat.  Da  hüete  sich  alliu 
diu  werlt  vor,  daz  ieman  dem  andern  sin  geametez  Ion  iht 
vor  behalte.  Ez  ist  in  etelichen  landen  site:  swer  sich  bekla- 
gen Iset  umb  einen   gearneten  lön   und    ez  jenem  niht   engibet 

35  äne  klage,  der  muoz  dem  rihter  sehs  Schillinge  ze  buoze  geben. 
Unde  daz  w»re  in  allen  landen  ein  guotiu  gewonheit,  wan  e» 
vorhte  maniger  vil  harter  danne  allez  daz  ruofen  daz  sin  bluot 
unde  sin  sweiz  vor  gote  über  in  getuon  möhte.  Unde  sult  in 
gar  genuoc  z'ezzen  geben.   Swenne  so  ir  wercliute  habet  unde 
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diener  unde  dienerin  unde  die  dir  durch  daz  jär  dienent,  den 
solid  gröze  schüzzeln  für  setzen  unde  dar  üf  gar  genuoe  legen, 
unde  niht  ein  bein  drüffe  legen;  wan  du  sihst  vil  gerne  daz 
u  dir  yaate  wirken:  so  soltü  in  gar  genuoe  geben.  So  setzest 
d&  in  eine  schüzzeln  für  als  einer  katzen  vaz.  Gip  dir  selber  5 
üf  dm  katzenvaz  oder  dinen  kinden  oder  diner  katzen!  du 
solt  in  gröze  schüzzeln  fiir  setzen ,  unde  dar  uf  gar  genuoe  le- 
gen,  unde  niht  ein  bein  drüffe  legen  als  ez  benagen  si;  daz 
soltü  dinem  hunde  dar  werfen.  Du  hortest  e  vil  gerne,  dö  ich 
ne  hiez  daz  si  dir  getriuwe  wseren  unde  gewsere.  Also  soltü  10 
daz  nü  gar  wol  hoeren  unde  merken,  unde  soltez  euch  mit  den 
werken  vollebringen,  unde  soltü  daz  in  gar  genuoe  geben.  So 
sprichest  du :  '  ezzet  vaste ! '  Daz  meinest  du  niendert  also,  daz 
sie  vaste  unde  genuoe  ezzen:  du  meinest  ez  also,  daz  sie 
balde  von  dem  tische  gäben  unde  daz  sie  dir  des  brötes  unde  15 
der  spise  deste  m@r  üf  dem  tische  Uzen  ligen  unde  daz  sie 
deste  S  an  daz  werc  komen.  Unde  swenne  du  daz  gerne  sihst, 
daz  sie  vaste  wirken,  so  soltü  sie  gar  müezeclichen  läzen  ez- 
zen, unz  daz  sie  genuoe  haben.  Ez  mac  dir  niht  gewirken, 
als  ez  hungeric  get.  Unde  swenne  ez  dir  gedienet  daz  jär  gar  20 
üz,  BÖ  soltü  im  daz  Ion  gar  geben  des  selben  tages  als  ez  von 
dir  get,  unde  solt  eht  iemer  etewaz  mer  geben  danne  du  im 
geheizen  hast.  Unde  da  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor,  daz 
ieman  dem  andern  sin  geametez  Ion  vor  behabe  ;  wan  swer  daz 
tuet,  der  ist  sä  zehant  in  der  ruofendcn  sünde.  25 

Diu  dritte  ruofende  Bünde  ist  aller  sünden  groestiu  unde 
wirstiu,  sie  selbe  vierde,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer 
gewinnen  mac.  Unde  wsere  sie  dannoch  groezer  niht,  so  wsere 
Bie  euch  der  vier  ruofenden  sünden  einiu  niht.  Unde  wirt  ir 
noch  BÖ  vil  vor  dem  jungesten  tage ,  rehte  glich  der  sintflüete,  30 
unde  sie  heizet  eht  manslaht.  Der  wirt  als  vil  bi  dem  ende 
der  werlt,  daz  reht  ein  bluot  in  daz  ander  fliuzet,  und  als  vil 
Wirt  der  selben  sünde,  daz  so  gröz  urliuge  unde  strit  wirt  ha- 
bende sich,  daz  sie  sich  so  sSre  under  einander  slahent,  daz  ir 
beider  bluot  under  einander  fliuzet.  Unde  daz  hat  sich  wol  nü  35 
erhaben,  dö  der  von  Ungern  unde  der  von  Beheim  d&  striten, 
daz  manic  man  den  lip  verlos.  Unde  der  künic  von  Frank- 
rfche,  der  euch  einen  grözen  ^trit  jensit  mers  tet;  imde  der 
grftve  PSter  von  Savoi  unde  gr&ve  Ruodolf  von  Habichesburc, 
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unde  gräve  Herman  von  Hennenberc  unde  der  bischof  von 
Wirzeburc,  unde  der  künic  Primze  mit  tiutschen  liuten.  Nu 
seht,  diz  ist  allez  in  kurzen  jären  geschehen,  äne  daz  maniger 
den  andern  ze  tode  sieht  umb  ein  einigez  wort  oder  umb  einen 

5  einigen  helbelinc  ze  dem  biere  oder  ze  dem  wine  oder  umb 
eine  bürden  gras  oder  umbe  zehen  epfel  oder  bim,  so  em  in 
sinem  boumgarten  vindet  oder  an  einem  andern  schaden.  Pfi, 
bluottrinker,  wä  ist  din  bruoder?  ja  hat  sin  bluot  hin  ze  gote 
geruofet,  unde  ruofet    also  iemer  mer   über  dinen  lip  und  über 

10  dine  sele,  ez  wsere  anders  der  ruofenden  Sünden  einiu  niht 
Unde  dar  umbe  vil  wunderbalde  in  starke  buoze !  wan  alle  die 
wile  du  niht  grozen  riuwen  hast  gewimnen  dar  umbe  unde  lü- 
terlichen  niht  gebihtet  hast  unde  frumecüchen  buoze  niht  en- 
pfangen  hast    unde  die  niht  vesteclichen  willen  hast  ze  leisten, 

15  so  ruofet  sin  bluot  mit  lilter  stimme  hin  ze  gote  über  dinen 
lip  und  über  dine  sele  unz  an  die  zit  daz  dich  got  verdampt 
an  libe  und  an  sele.  [Ln  den  zehen  geboten  stSt  wol  wie  man 
die  raanslaht  wem  sol,  wan  die  sol  man  an  deheiner  stat  so 
swsere  machen  als  hie  an  dirre  stat] 

20  Diu  vierde  ruofende  sünde   ist  über  alle  die  sache  sünde- 

lich,  über  alle  die  sünde,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mer  gewinnen  mac.  Und  w»re  sie  dannoch  wirser  niht,  sß 
wsere  sie  der  ruofenden  sünde  einiu  niht,  und  ist  s6  griuwelich 
unde  s6  schedelich  unde  so  schentlich,    daz    ir   nieman   keinen 

25  namen  kan  gegeben.  Ir  tiuvel,  ir  sit  ie  tiuvel  unde  meister 
aller  Sünden  unde  vatcr  gewesen,  unde  getorstet  ir  nie  keinen 
namen  geben  unde  gevinden.  Her  Nimrot  und  her  Astarot, 
ir  kündet  ir  nie  keinen  namen  geben.  ^Wie,  bruoder  Berhtolt, 
wie  sol  ich  mich  vor  der  sünde  behüeten?'     Des  helfe  mir  der 

30  almehtige  got,  daz  du  min  niht  verst^st:  aber  ein  schalkhaftez 
herze  verst^t  mich  vil  wol.  Ich  verbiute  dir  halt  bi  gote,  daz 
du  niemer  dar  nach  gefrägest!  Und  ir  priester,  ir  sult  niemer 
dar  nach  gefrägen  in  der  bihte,  noch  nieman  den  andern  imib 
einigez  wort.     'Bruoder  Berhtolt,    ob    ich    dran  danne  schuldic 

35  bin,  wie  sol  ich  dar  umbe  tuen?'  Sich,  d&  habe  du  den  scha- 
den: selbe  tete,  selbe  hete.  ledoch  so  wil  ich  dir  tuon  einen 
rät.  Du  solt  in  dinem  herzen  gedenken,  ob  du  ie  deheine  sünde 
getajtest,  der  du  vor  schäme  nie  getorstest  gebihten:  sich,  daz 
ist  ez  vil  lihte.    Daz  soltA  niemer  in  din   herze  l&zen  komen| 
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wie  grdz  du  die  sUnde  ie  getsete,    daz   du   dich  iemer   so   sSre 
geschamest^  du  soltest  ez  bihten.     Übernamen    hat   sie   vil   diu 
yerfluochte  Sünde :  keinen  rehten  namen  molite  ir  weder  mensche 
noch   tiuvel   nie  gegeben.     Sie    heizet   in   Übernamen    diu   röte 
Bünde.     Pfech   pfech!     Sie    heizet    diu    stumme    sünde.     Pfech     6 
pfech!  etc.      Daz    du   wsenest   daz   ist   ez,   unde    dannoch   mer 
alle  siniu   glilitride ;   ein    schalkaft   herze   vcrstct   mich  vil  wol. 
We  daz  ie  dehein  touf  üf  dich  quam!   din    hant   ist   niht   wert 
daz  sie  iemer  dehein  holz   an  grifen  süUe    (ich   wil    brotes    ge- 
Bwigen),  sie  solte  dekein  gewant  an  grifen,  sie  solte  halt  die  gal-  10 
gen  niemer  an  gegrifen.   Ich  spriche  halt  mer :    sie   solte  halt  die 
wirsten  natem  unde  kroten   niht    an  grifen.     Nu   seht,    in   dem 
selben  lande,    da  diu  selbe  sünde  von  in  dö  geschach,    da  ge- 
waohs  niemer  mfer  weder  körn  noch  \Nin  noch  niht  daz  man  ie 
geniezen  mohte.     In   dim   lande    wehset   kom,   in  dem  win,  in  15 
dem  obez,  in  dem  diz,  in  dem  daz  :  in  jenem  verfluochten  lande, 
d&  cht  diu  selbe  sünde  des  ersten    inne    geschach ,    da   wehset 
niht,  daz  muoz  euch    iemer    mer  verfluochet   sm.     Vil    wunder- 
Ifchen  balde  in  gar  starke  buoze !     Sitzestd    iendert  vor  nüncn 
ougen  hie,  so  bite  got  vil  tiure,    daz  er  dich   niwan   iezuo  von  20 
dirre  stat  läze  komen,  unde  tuo  gar  lüterliche  dint^  bthte  unde 
habe  starken  riuwen   und   enpfahe  buoze  üf  die  erbermede  un- 
sers  herren,  oder  balde  hin  an  den  grünt   der   hellen,    nü    des 
ersten  an  der  s^le  und  an  dem  jungesten  suntage    an  libe  und 
an  8§le.   Nü  bitet  alle  samt  den  almehtigcn  got  unde  sine  reine  25 
muoter^  mine  frouwe  sant  Mariam,    daz    sie   bite  ir  vil  heiligez 
trütkint,   daz    er    uns    beschirme   vor    disen   ruofenden   Sünden 
unde   vor   andern   totsünden  :    ob    sich   ieman    dran   übersehen 
habe  an  d6n  Sünden  oder  an  andern  Sünden,    daz  er  daz  gnsB- 
declfche  verkiese  und  uns  verlihe  wäre  riuwe  unde  lütere  bihte  30 
als  genzlichen,    unde  daz  wir   hiute    erwerben    sine    unde    siner 
muoter  gnäde  unde  hulde.     Amen. 
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VIL 


VON  DEN  ENGELN. 

Wir  begSn  hiute  gemeinliche  über  alle  die  heiligen  kri- 
Btenheit  eine  gröze  höchgeztt  der  heiligen  engele.  Wände  wir 
durch  daz  lange  j&r  maniges  heiligen  höchgezft  beg&n  in  der 
heiligen  kristenheit,   so  ist  ez    ouch  wol  billich   unde  reht,  das 

5  man  den  heiligen  engein  ouch  eine  hochgezit  beg§,  wan  sie 
uns  grozlichen  dienent  alle  tage.  Sie  behüetent  uns  vor  des 
tiuvels  gewalt,  unde  der  guote  sant  Michah§l  der  ist  ftlrste 
über  die  selben  engele,  die  unser  da  hüetent,  unde  da  von  hftt 
er  den  namen  der  guote  sant  Michel.     Unde  wir   solten  in  wol 

10  mSr  hochgezit  beg^n  in  dem  järe  dan  eine,  wan  der  koere  sint 
niune  der  flirsten.  Der  zehende  ist  gevallen  und  abtrünnic  wor- 
den. Unde  daz  man  den  heiligen  engein  niwan  eine  hochgezit 
begSt  in  dem  järe  in  der  kristenheit^  daz  ist  d&  von,  daz  ich  ie 
ze  der  selben  hochgezit   von   den  heiligen   engein   müese   pre- 

15  digen.  So  ist  als  müelich  von  den  engein  predigen  und  ouch 
ze  sagen,  daz  man  des  vorhte  hsete  vor  einvaltigen  liuten,  daz 
sich  etewenne  ein  prediger  versprseche,  ob  man  den  engein  vil 
hochgezit  begienge  in  dem  järe.  Wan  der  almehtige  got  h&t 
aller  wunder  groeste  an  die  engcl  geleit,    unde  der  ez  den  liu- 

20  ten  möhte  bediuten,  daz  sie  ez  gemerken  möhten,  s8  htete  alliu 
diu  werlt  di'an  ze  wundem  iemer.  Unde  d&  von  möhtet  ir 
alle  gerne  ze  dem  himelriche  arbeiten,  daz  ir  die  grözen  ge- 
zierde  unde  die  grözen  Schönheit  gesehet  in  himelriche,  die  got 
an   die   wünnenclichen   engel   hat  geleit.      Wan   got  also  über- 

26  gröze  ere  unde  so  gröze  klärheit  unde  so  gröze  freude  an  die 
heiligen  engel  geleit  hat,  daz  ez  niemer  munt  vollesagen  mac, 
so  w»re  ez  der  groesten  törheit  einiu  an  mir  die  diu  werlt  ie 
gewan,  daz  ich  mich  des  annseme  .die  heiligen  engele  ze  loben. 
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Ir  seht  wol^  daz  sie  alle  samt   sint  alse  juncliche  gcmfilet  als 
ein  kint,  daz  d&  fünf  j&r  alt  ist,  swR  man  sie  malet    Unde  wä 
Yon  die  engel  sunderliche  namen  h&nt  —   die  eine  heizent  die 
brinnenden  engel,  und  aber   ander   die   minnenden   engel ,  und 
aber  die  andern  die  tugenthaften  engel   — ,   daz   g&t  uns   niht     5 
gar  groBzliche  an.  Unde  dar  umbe  subi  wir  uns  tugende  flizen, 
daz  wir  der  engel  genözen  werden  in  himelriche,   wan   der  al- 
mehtige  got  geschuof  die  engel   unde   die  menschen  dar  umbe, 
daz  sie  siner  freuden  unde  siner  gotlichen   §ren  teilhafdc  wur- 
den.    Wände  er  &ne  anegenge  gewesen  ist  an  im  selben  in  al-  10 
len  den  §ren  und  in  allen  den  freuden  und  in   allem  dem   ge- 
walte den  er  noch  hiute  hat,  dö  gedähter:  ^ich  wil   zwo   kr@a- 
tinre  machen,  die  miner  freuden  teilhaftic  werden.'   Unde  durch 
die  gröze  minne  unde  durch  die  groze  triuwe   geschuof  er   die 
heiligen  engel,  der  höchgezit  wir  hiute  begen,   imde   die   men-  15 
achen,  daz  er  die  gröze  freude   unde  die  wünne   unde   die  6re, 
dia  er  selber  ist,  niht  eine  weite  niezen.     Unde    dar   umbe  ha- 
ben wir  got  iemer  vil  ze  lobenne,   beide   engel  und  menschen. 
Er  endorfte  unser  niht,   und   er   enhsete   niemer  freuden   destc 
minner  gehabet  noch  §ren,  wan  daz  er  den  menschen  noch  en-  20 
gel  durch   anders   niht   geschuof,   wan    durch   die   minne  imde 
durch  die  triuwe,   daz    wir   stner   übergrözen    §ren   unde   siner 
freuden  teilhafUc  würden.  Swer  dem  andern  groze  tre  git  unde 
grdze    g&be,    die   er   mit  nihte  verdienet    hat  noch  verschuldet 
noch  mit  nihte  vergolten    h&t,   der   gäben   unde   der   ^ren   sol  25 
man  eht  groezlichen  danken;  unde  der  sselige,  der  guottsete  er- 
kennen kan,  der  kan  ir  euch  gedanken.     Unde   d5  der  almeh- 
tige  got  menschen  und  engel  ged&hte  ze  machen,   dö  geschuof 
er  ein  dinc,  daz  ist  aller  dinge  beste  under  allen   den  dingen, 
diu  got  ie  oder  ie  geschuof  oder  iemer  geschaffen  wil:   so   ge-  30 
achaoi  er  nie  niht    so   edels   noch'  so   reines   noch   so   heiliges 
noch  «6  wtinnecliches  als  ein  dinc  ist,    daz   got  geschaffen  hat. 
Swie   gar  edel   unde   swie   wünneclich   die   heiligen   engel    sint 
unde  «wie  heilic  sie  da  sint,  dannoch  ist  daz  eine  dinc  wünnec- 
licher  und  edeler  unde  heiliger.   Ez  ist  edeler  danne  sunne  unde  35 
mftne,  ez  ist  edeler  danne  silber  imde  golt,  ez  ist  edeler  danne 
aUez  edele  ^esteine,  ez  ist  edeler  danne  alle  würze,  ez  ist  ede- 
ler danne  die  elementen,   ez   ist  bezzer  und   edeler  danne  die 
vogel  in  den  lüflen,  ez  ist  edeler  daime  aUez  daz  got  ie  ge- 
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Bchuof,  ez  ist  bezzer  unde  edeler  danne  alle  steme,  ez  ist  bez- 
zer  danne  der  himel,  ez  wart  sele  nie  kein  dinc  als  glich  als 
daz  einige  dinc,  und  hete  ez  got  geschaffen  e  dan  er  men- 
schen   oder    engel    ie   geschtiefe;    wan    daz    die   engel   freude 

5  und  5re  hiute  haben  in  himelriche,  daz  habent  sie  alle  von  dem 
einigen  dinge.  Unde  wjere  dannoch  iht  edeler  unde  bezzer 
unde  heiliger  dan  daz  selbe  dinc  da  ist,  so  wsere  ez  ouch  niht 
aller  dinge  beste,  daz  got  ie  geschuof.  Unde  den  Worten  daz 
ir  daz  selbe  dinc  liep  habet,   so   wil   ich   ez    iu   nennen.     Wan 

10  swie  uns  der  almehtige  got  alliu  dinc  ze  nutze  hat  geschaffen, 
so  ist  uns  allez  daz  so  nütze  unde  so  guot  niht  daz  got  ie  ge- 
schuof, als  daz  eine  dinc.  Unde  d4  von  sult  ir  allen  iuwem 
fliz  dar  an  legen,  wie  ir  daz  selbe  dinc  gewinnet.  Wan  swer 
sin  niht  hat,  der  gesiht  got  unde  sine  heiligen  engel  niemer  in 

15  ir  freuden  noch  in  ir  §ren.  Unde  den  werten  daz  ir  ez  Hep 
habet  unz  an  iuwem  tot,  so  wil  ich  ez  iu  nennen.  Ez  heizet 
tugent.  Tugent,  seht,  heizet  ez,  wan  der  alniehtige  got  alle 
tugende  gewesen  ist  und  engel  unde  menschen  durch  anders 
niht  geschuof,  wan  daz    wir   siner   freuden   und    eren    teilhaftic 

20  würden.  Unde  durch  die  tugende  geschuof  got  engel  unde 
menschen;  wan  er  selbe  anders  niht  enkan  danne  lüter  tugent 
unde  reine  tugent,  so  wolte  er  ouch,  daz  engel  imde  menschen 
tugenthaft  wseren.  Er  meinet  aber  niht  die  tugent,  daz  eteKche 
Uutc  tugent  heizent.    So  einer  eine  botschaft  hovelichen  gewer- 

25  ben  kan  oder  eine  schüzzel  tragen  kan  oder  einer  einen  be- 
cher  hovelichen  gebieten  kan  imde  die  hende  gezogenliche  ge- 
haben kan  oder  &r  sich  gelegen  kan,  so  sprechent  etelichc 
liutc:  ^wech!  welch  ein  wolgezogcn  kneht  daz  ist  (oder  man 
oder   frouwe) !    daz   ist   gar   ein   tugentlicher   mensche :   wd  vne 

30  tugentliche  er  kan  gebären !  *  Sich,  diu  tugent  ist  vor  gote  ein 
gespötte  und  engevellet  gote  ze  nihte.  Sich,  d6r  tugende  ahtet 
got  niht,  wan  also  leret  man  einen  himt  wol,  daz  er  die  ßieze 
fUr  sich  habet  unde  daz  er  schöne  gebäret.  Daz  ist  ze  nihte 
so  getäniu   tugent  vor  gote,   ez   ist   niwan   ein  lüter   gespötte. 

35  Er  wil  deheiner  tugende  niht  ahten,  wan  da  mite  man  allen  Un- 
tugenden widerstriten  kan.  Aber  simderliche  siben  untugende 
sint,  daz  sint  siben  houbetsündcn :  swer  den  widerstritet ,  der 
ist  tugenthaft  unde  der  besitzet  die  wünno  unde  die  freude 
unde  die  wirde    unde    die    ere,   die    got    selbe    ist.     Wan    w»re 
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ftftnt  Michel   eht  niht  tugenthaft   gewesen    des   hochgezit  man 
hiute  begdt,  er  w»re  von  dem  himelrtche  verstozen  als  Lueifer. 
Und  w»re  Lueifer  tugenthaft  gewesen,    er  wsere   von   dem   hi- 
mekiche  nie  verstozen.  Do  er  dö  so  untugentliaft  was,  do  muoste 
er    das    himebiche   rümen    und    alle    die    mit   im    untugenthaft     5 
wären.     Ez  enist  eht  niender  dehein    engel   so    hoher    noch    s6 
gewaltiger  in  himeliiche,   und   wserc   er   oueh   untugenthaft   ge- 
wesen   als  Lueifer^   er  müeste   daz   himelriche   haben   gcrümet 
Qnde  müeste  die  helle   iemer   mere   mit   Lueifer   gebüwet   hän. 
Uad  w»re  unser  frouwe   niht   tugenthaft   gewesen,    der  heilige  10 
geist  wsere  nie  zuo  ir  komen   unde  got  wsere   nie   uns  ze    ssbI- 
den  von  ir  gebom.     Ez  w«re   nie   heilige   zem   himelriche   ko- 
men danne  mit  tugenden.     Nu   hat  der   mensche   fiie   w^llekür, 
weder   er  tugenthaft   welle   sin   oder  untugenthaft.     Deshalben 
heten  euch  die  engel  fiie  willekür  8  daz  Lueifer  verstozen  wart  15 
nnde    sine   genözen.     Dar  umbe   daz    sie   mit  ir  fiien  willekür 
untugenthaft  wurden   und   imtugent   ftir  die  edeln   tugcnt  kum, 
dar  umbe   wurden   sie    verstozen   in    daz   apgründe    der   helle. 
Die    aber   dö   bestuonden   mit  ir  frien    willekür   an    der   edeln 
tagent,    die  wurden   dö    sä  zehant   gevestent  mit   gotes   veste-  20 
nunge,  daz  sie  niemer  mere    daz    himelriche  Verliesen  mügent. 
Unde  da  von  habent  ez  die  heiligen   in    dem   himelriche    eines 
dinges  w»ger  danne  tugenthafte  liute  üf  ertriche :  wan  die  hei- 
ligen sint  nü  gevestent  sam  die  cngele,   daz   sie  nü   himelriche 
niemer    m^r  Verliesen   mügen;   so   mügent   die   gctouften   liute  25 
himelrtche  wol  Verliesen.     So    habent  ez  die   tugenthaften   liute 
iif  ertriche  eines  dinges  wseger  danne   die   heiligen   in   dem  hi- 
melriche: wan  die  tugenthaften  liute  mügent  wol  Ion  verdienen 
üf  ertriche   die  wile  sie  lebent;    daz   mügent   die   heiligen  nilit 
getuon.     Sant  Pöter  habe  im  daz  er  habe:    ez    wirt  im  niemer  30 
m§re    gebezzert      Daz   selbe   sprich   ich   zuo   allen  zweifboten 
unde  zuo  den  mertelaeren  unde  zuo  den  bihtigseren  unde  zuo  den 
andern  heiligen  allen.   Unde  sant  Nicolaus,  hsete  der  einer  stun- 
den mSre  üf  ertriche  tugentlichen  an  gcleit,  daz  er  niwan  eines 
ave  Mari&s  m&re  hsete  gesprochen  die  wile  daz  er  lebte  üf  ert-  85 
riche,  daz  n»me  er  ftlr  alliu  diu  zeichen,    diu   got  durch  sinen 
willen  ie  getete  üf  ertriche.   Und  ich  weite,  daz  ich  sicher  w«re 
üf  disem  ertriche,  daz  ich  himelriche   niemer  Verliesen  möhte : 
BÖ  weite  ich  gemer   ein  tugenthaft   mensche   sin    üf    ertriche 
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dannc  ein  heilige  in  dem  himelriche ,  wan  so  wolte  ich  von 
wile  ze  wile,  von  tage  ze  tage,  von  järe  ze  järe  ie  heiliger 
unde  heiliger  werden.  Nu  seht,  wie  nütze  unde  wie  edel  tu- 
gent  ist!     Diu  edelkeit  aller  engel  diu  waere  ze  nihtiu  wan  tu- 

5  gent.  Ein  tugenthafter  mensche  verdienet  eines  tages  mer  lu- 
nes  umbc  got  dan  tüsent  die  niht  tugende  habent.  Als  ein 
edel  Saphir,  der  ist  einem  vil  lieber  danne  hundert  kiseUnge; 
als  ist  ein  edeliu  würze  von  ir  tugende  vil  werder  unde  lieber 
danne  ander  untugenthafter  würze    ein   fuoder   oder  ein  michel 

10  teil.  Also  ist  dem  almehtigen  got  ein  tugenthafter  mensche 
lieber  danne  tüsent  die  niht  tugende  habent.  Unde  daz  iuch 
got  so  klär  unde  so  edel  an  himelischer  materien  niht  geschaf- 
fen hat  als  die  engele,  daz  hat  er  äne  sache  niht  getan.  Wan 
daz  er  die   engele  als    snel   unde   so    gar   edel   hat   geschaflFen, 

15  daz  tet  er  dar  umbc,  daz  die  engele  desto  rincvcrtiger  an  ir 
geistlichen  lüterkeit  waeren,  daz  sie  die  edeln  unde  die  klären 
gotheit  desto  lüterliclier  an  gesehen  möhten,  imde  daz  sie  zuo 
siner  götlichcn  hoehe  doste  rincllcher  möhten  gefliegen.  Unde 
dar  umbc    daz  sich  der  engel    der  grozen    Schönheit    Uberhuob 

20  in  übennüete  so  gar  scre,  dar  umbe  gap  er  dem  menschen  ir- 
denischen  lip,  daz  er  sich  desto  niinre  überhüebe  in  deheiner 
höhvart,  unde  daz  den  menschen  ermantc  der  horwige  irde- 
nische  sac,  daz  er  demüetic  wa^re  unde  daz  im  niht  geschehe 
von  hohverte  als  dem  höhvertigen  engel.     Unde  dar  umbe  daz 

25  der  geist  in  den  irdenischon  Itp  gestozen  wart,  daz  sich  der 
mensche  niht  ze  laster  an  na^me,  daz  diu  edele  s^le  so  smsche- 
liehe  wart  gekleit  mit  dem  irdenischcn  Itbe,  dar  umbe  wolte 
der  almehtige  got  den  menschen  ergötzen  der  selben  smsehede 
mit   manigen   grozen   eren.     Des   ersten :    daz    er   die    sele  im 

30  selben  dar  an  gelichet  hete.  Als  er  ein  herre  ist  in  der  gro- 
zen werlt  gar  an  allen  steten  und  allez  daz  ordinet  unde  rihtet 
und  üf  habet  und  erqwicket  unde  zieret  daz  in  der  werlt  ist, 
unde  daz  er  doch  da  bi  als  unbekümbert  ist  und  als  gar  äne 
nilie  ist,  als  ob  er  nie  niht  gedsehte    ze   schaffen   unde   ze   ma- 

35  chen:  reht  ze  gelicher  wise  ist  also  euch  des  menschen  sele 
in  der  kleinen  werlt,  daz  ist  in  ir  libe,  und  in  allen  glidem  des 
libes  ist  diu  s^le  genzHch  in  ieglfchem  glide,  unde  sie  gJt  iegU- 
chem  glide  leben  und  enpfinden  imde  begem  undo  rüerunge 
unde  döuwen  undo  varwe  unde  stimme  unde  mäht,  und  ist  doch 
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11  dem  allem  samt  diu  sdle  als  fii   swenne   sie  sich   ze  andern 
lingen  kSret,   als  ob   sie   den   lip   niht  besorge.     Dar   zuo    wil 
ler  almehtige  got  der  slle  im  Ifp  widergeben,    der  ir  iezuo  ist 
jin  halsberc  unde  berc  üf   dem  rücken   unde  der  trüebe  iezuo 
lie  sele  dmiket  unde  swsere  und  ungefllege  und  ungelenke  und     5 
mbekeric  und   unbereit  maniger   sache   (wan    der   lip   maniger 
linge  begert,  daz  der  s81e  wider  ist  und   ir  leit  ist):    den   sel- 
ben Bw«ren  lip  wil  got  der  s^le  widergeben    an    der  jungesten 
irstende    lichter    danne    der    sunnenschin ,    sneller    danne    der 
mgen  blik  imde  vil  geflieger  danne  der  luft,  wan  d&  mac  sich  10 
dht  für  behüllen,  er  berüere  alliu  dinc.     Ditz   tuet    allez  unser 
lerre  der  sSle  ze  einer  ergetzunge  der  müe,    der   sie   sich   ge- 
lietet  hat  hie  üfertriche    mit  dem  irdenischen  libe.     Er  wil  ir 
«ch  den  unberätenen  lip  widergeben  als  voUekomen,  also  daz 
m  nihtes   gebristet   unde   daz   er  iemer   Wunsches   gcwalt  hat  15 
mde  richeit  &ne  armuot  unde  jugent  äne  alter.     Und   also   git 
r  imser  herre  den  lip  wider  in  so  maniger  wirdikeit,  der  ir  do 
de  was  ein  smsBher   boeser  widerwertiger  sac,    daz   ir    der   d& 
rirt  ein  so  edelez  kUniges  kleit,   daz    sin   die  himelfiirsten  wol 
^zimet  an  ze  sehene.     Daz  hat  er  ir  gegeben  ze  vorgäbe  vor  20 
len  liebten  engein.  Wan  sie  got  genidert  hat  hie  mit  dem  irde- 
lischen  libe:  der  ir  hie   üf  ertriche   die'  bürde   half  tragen   an 
len  arbeiten,  daz  ist  billich,  daz  sie  dort  mit  im   den  überäuz 
ler  freuden   teile.     Die   da   gesellen    sin   an   dem   ungomache, 
lie   sint  ouch  billiche  gesellen  an   dem   gemache   und   an   dem  25 
Toste.     Dar  umbe  minnet  ir  ietwcderz  daz  ander  als  sinen  ge- 
rerten  durch  die   froeliche   gemeinschaft,   die  [sie    mit   einander 
laben  suln  her  nach   ze   der  götlichen  Wirtschaft  der   götlichen 
ingesiht.     Do  der  aptrünnige  engel  gesach,  daz  der  irdenischc 
nensche  sine  stat  besitzen   solte,   daz  begunde  er   niden  unde  30 
^e  genözen  über  ein,  daz  sie  als  gar  unsselic  selten  sin  unde 
lie  menschen  b6  sselic:  die  krancTsint  von   n&türen    selten  die 
Sreude  besitzen,  die  er  schentliche  verlorn  hat.    Unde  dar  umbe 
tet  er  daz  gote  ze  leide  unde  ze  laster,  daz  er  gote  den  men- 
schen verriet,  daz  er  sich  ouch~wider  got  satzte  und  im  unge-  36 
lidrsam  wart,  dar  umbe   daz  der  mensche  verstOzen  würde   als 
er  Yerstdzen  wart.  Daz  leit,  daz  er  gote  dar  umbe  tet,  daz  was 
des  menschen  schade,   den  er  dar   an   nam.    Dö  was  daz  daz 
laater,  daz  er  gote   dar  an  tet:   daz  was   alsd,   daz   sin   eigen 

7» 
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kneht  got  dar  versmähte,  daz  er  sinem  vinde  volgete  wider 
sinem  geböte.  Owe  leider!  do  wurden  wir  beschalket  unde 
mit  rehtem  urteile  wurden  wir  dem  tiuvel  ze  fir6ne  veste  ge- 
antwurtet,    dem    wir  uns    lazlichen   heten   undertsenic   gemaehet 

5  mit  den  sünden.  ledoch  so  hat  uns  unser  herre  Jesus  Kristus 
erloeset  mit  sinem  heiligen  töde:  ob  wir  tugenthaft  wellen  sin, 
so  werden  wir  die  freude  besitzende,  swie  leit  ez  dem  aptrtlnni- 
gen  engel  ist,  die  er  d&  verlorn  hat  mit  Untugenden.  Unde 
dar  umbo    durch   den   almehtigen   got   so    lernet   die    siben   tu- 

10  gende,  da  ir  den  siben  Untugenden  mit  an  gestriten  sult,  wan 
alle  die  heiligen  die  ze  himelriche  sint  die  habent  in  allen  an 
gestriten. 

Diu  erste  imtugont  heizet  haz  unde  nit.    Die  wiseten  den 
ersten  der  ie  ze  helle  quam    in    daz  apgrllnde    der   helle   unde 

15  manic  tüsent  sele,  die  sit  komen  sint  zer  helle  mit  nide  unde 
mit  hazze.  Unde  der  selben  untugende  sult  ir  widerstön  mit 
einer  tugende,  diu  heizet  diu  wäre  minne,  die  ein  ieglich  men- 
sche gein  gote  haben  sol,  als  die  heiligen  engel:  die  minneten 
got   mit   rehtem    ernste.      Wan    er   uns    unde    die    engel    durch. 

20  rehte  minne  geschuof,  dar  umbe  haben  wir  des  reht,  daz  wir 
in  als  ernstlichen  minnen  als  die  heiligen  engel,  der  huchgezit 
man  hiute  beg^t,  wan  die  minnent  got  als  grozlichen  und  als 
ernstlichen  daz  ez  niemer  munt  gesagen  kan.  Unde  swer  got 
minnet,  der  minnet   euch  allez  daz,    daz    da   got   minnet.     Der 

25  almehtige  got  der  minnet  die  tugent  vor  allen  dingen,  wan  er 
engel  unde  menschen  durch  tugende  hat  beschaflfen  unde  daz 
engel  unde  menschen  siner  frcuden  teilhaftic  würden  von  tu- 
gonden.  So  ist  diu  tugent  an  manigen  stücken ;  aber  diu  w&re 
minne   ist   aller   tugende   beste,    unde   dar   umbe   sol   mau  got 

30  minnen  mit  allem  ernste  unde  mit  ganzen  triuwen,  wan  swer 
daz  tuet,  der  minnet  die  engel  nach  ir  rehte,  der  minnet  die 
menschen  euch  n&ch  ir  rehte.  Unde  swer  got  unde  sich  sel- 
ben minnet  ze  rehte,  der  minnet  euch  die  tugende  unde  haz- 
zet  alle  untugende.   Unde  dar  umbe  sult  ir  mit  der  minne  dem 

35  nide  unde  dem  hazze  widerst^n :  so  habet  ir  der  siben  tugenden 

eine.     Dannoch   sult   ir   sehse   haben,    ob   ir   die   sSle   kleiden 

wellet  mit  dem  edeln  künicUchen  Übe  an  der  jungesten  urstende. 

Diu  ander  untugent,    der  ir  mit  tugenden  widerst&n  sult, 

daz   ist  zom.    Diu   selbe   untugent   diu  hat  manic  tüaent  s^e 
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r  helle  br&ht^  daz  ir  niemer  r&t  wirt,  als  Herödes  unde  N6r6 
ide  manic  ander.     Diu   selbe  untugent,    diu    da   heizet   zom, 
1  verdampt  der  armen  liute  allermeist:  die  ztirnent  unde  gri- 
nt  aller  meist  umbe  sus  und  umbe  niht.     Des  schement  sich 
3   hdhen   unde   die   urbaren   liute.     Swenne    sie    aber  zornic     5 
^denty    d&  kümt  grözer   schade  von,    brant  unde   roub   unde 
>rt,  unde  manig  witwe  unde  weise  werdent  von    der  ungon«- 
m  untugende,    diu   da   heizet   zom.     £z   ztimet    unde   grinet 
z  arme  liutech,  so  im  einiger  halm   an   dem   wcgc   lit,   unde 
inet  unde  fluochet  unde  schiltet  unde  wüetet,  sam  ez  mit  dem  10 
vel  behaft  si.  Unde  würdest  du  also  funden,  diner  sele  würde 
jmer  r&t     Buoze  nim  ich  alle  zit  üz.     Unde    der    selben  un- 
^nde  sullet  ir  wider stSn  mit  einer  tilgende,  diu  heizet  gedulti- 
it.     Swaz  dir  ze  leide  geschiht  von  ungelückc  oder  sus  von 
lem  andern  menschen,  daz  soltü  gar  gedulticltchen  liden,  als  15 
r  guote  lob  tet,  der  dem  almehtigen  gote  da  so  hcrzeclichen 
d  geviel    flir  alle  menschen,    die   bi   sinen   ziten   lebten.     S6 
Itü  din  eigen  wib  oder   din    kint    erwürgen,    ob    ez    dir    eine 
büzzel  mit  wazzer   umbe  kdret.     So  grinest  du    den   wirt    an 
z  an  die  wQe  daz  er  dich   nimt  mit   dem   häre    unde   ziuhct  20 
5h  einen  wec  hin  unde  den  andern  her  unde  tritet  dir  üf  daz 
übet,    als  er  dir  den  hals    abe  welle  brechen.     Und   alle    die 
\6  wüetent  unde  tobent  mit  zome,    da   hat  der  almehtige  got 
in  wesen  noch  kein  tuen  bi,  wan  ez  ist  der  siben  untugende 
du,  die  den  menschen  vertiibent  von  der  freude   unsers  her-  26 
1,  da  er    die  menschen   unde    die   engel   zuo    geschaffen   hat 
d  erweit.    Unde  würdest  du  dar  an  funden,  dIner  sele  würde 
^mer  r&t,  unde  muost  als  lange  brennen  unde  mit  dem  tiuvel 
der  helle  bliben,  als  lange  als  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 
w^fe,  bruoder  Berhtolt !   wie   suln  wir   dar   umbe   tuen  ? '     D&  30 
it  du  dich    der  untugende   wem   mit   einer   tugende,   diu   d& 
izet  gedultikeit;    diu  ist  der  groesten  tugende  einiu,  sie  selbe 
»ende,  da  'die  heiligen  alle  daz  himelriche  mit  besezzen  hänt 
5  zuo  ir  tagen  komen  sint.    Und  alle    die   ze  dem  himelriche 
men  wellent,  die  müezent  mit  disen  siben  tugenden  dar  komen.  35 
i»er  frouwe  ist  gar  unmäzen  tugentlich  gewesen  mit  der  ge- 
itikeit,  und  ander  manic  heilige,    die   mit   der   gedultikeit  ze 
nelitche   komen    sint.     Ir   sult  vertragen   gedulticliche   allez 
z  iuch  an  gdt  und  allez  daz   iu  werre   an   libe   oder  an  s^le 
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oder  an  giiote  oder  an  gebrestcn  der  armüete.  86  widerstfet 
der  untugende,  diu  da  zom  heizet,  als  der  guote  lob  unde  der 
andern  ein  raichel  teil,  die  gedultikeit  an  sich  nämen,  die  ouch 
grozen  gebresten  heten  vor  armuot  oder  grözen  verlust  an 
5     guote  oder  an  friunden  oder  an  ^ren. 

Diu  dritte  untugent  heizet  träkheit  an   gotes   dienstc.     S6 
betraget  den,  daz  er  ein  pater  noster  spreche;   so  betr&get  su- 
melichen  zuo  kirchen  ze  g^nnc;  so  betraget  etellchen  zuo  pre- 
digen ze  g^nne;    so  betraget   ouch.  etelichen   ein   almuosen   ze^ 
10  gebennc;  so  betraget  ouch  cteltche    einen   apl&z    ze   holne;   sfi^ 
betraget  ouch  eteUche  daz  sie  ein  kleinez  stündelin  mit  zühtei^ 
ze  kirchen  suln  st^n,  da  man  gotes  dienst  tuet  mit  singen  und^= 
mit  lesen:    so  spottent  sie  unde  snerent   als    sie  üf  einem  j&r — 
markte  sin.     Und  alle  die  also  trsege  an  gotes  dienste  sint,  dif^ 
15  werdent  alle  verdampt   an  übe    und  an  söle,    daz  ir  niemer  rl..'^ 
wirt.     Buoze   unde   bihte   nemen   wir   alle    zit  üz,   wan   deheicrm 
mensche  nie  s6  übel  getet,   ez   mügez  wol  gebüezen.     Der  un- 
tugende sult  ir  widerst^n  mit   einer   tugent,-  diu   heizet   snelle- 
keit  zuo  allen  guoten  dingen :   almuosen  ze  gebenne   unde   be- 
20  ten  unde  wachen  unde  vasten  gote    ze    dienste   unde   villät  ze 
nemenne    unde    gehörsamkeit   ze   haltenne   unde    zuo    predigen 
ze  genne  unde  ze    antläzen.   Unde  ze  allen  guoten  dingen  sult 
ir  resche  sin,  als  manige  hohe  heiligen,  die   daz  himelriche  ha- 
bent  besezzen  unde  die    sich   niht   liezen  betragen  vil   maniger 
25  grözen  arbeit,  die  sie  vil  willeclichen  liten    durch  die  liebe  un- 
sers  herren,  als  der  guote  sant  Stephan  unde  der  heilige  herre 
sant   Laurentius    unde    sant   Gregorius    unde    sant    MargarltÄ 
und  sant  Juliänä:  die  wären  niht  trsege    ze   maniger  griulichen 
pine   unde    martel    und   unsseliger   und   unmenschlicher  marter. 
30  Nu  hat  ir  martel  ein  ende,  aber  ir  freude  genimet  niemer  ende. 
Pfi,  d6r  snellekeit  muote  ich  niht   gegen   iu,    daz   ir    als    gröze 
unde  griidtche  martel  litet   als    die   heiligen   martel«re   hie  vor 
tönten:  ich  engerte  niht   m^re   wan   daz    ir  alle   toetKche    sttndc 
flühet   unde   mitet.      Unde    swä   ir   daz   übersehen   habet,    daa 
35  sult  ir  frumeclichen   büezen   unde   vil   snelleclichen   mit   wirer 
riuwe  unde  mit  lüterr   bihte,   iedoch   nach   gnaden   gotes   unde 
nach  iuwem  staten.     Unde  du  solt  ze  deheinen  dingen  sd  snel 
sin  als  ze  buoze;   wan    s5   ir   in   buoze   sit,    s6   sit  ir  in  gote» 
friden.     Und  also  sult  ir  der   untugende  widorst^n,   diu   heiiet 
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träkheit  an  gotes  dienstc,  als  iuch  der  alinehtige  got  fragende 
werde  an  dem  jungesten  tage:  'habet  ir  mir  den  hungrigen 
z'ezzeu  geben  etc.,'  daz  er  danne  froeliehc  sprechen  mtige: 
^kumt  her,  mine  erweiten,  in  daz  riche  mines  vater,  daz  iu 
von  anegenge  der  werlte  bereit  ist/  6 

Diu  vierde    untugent   diu   heizet   fräzheit,    tiberezzen   und 
übertrinken.     Daz   tuet  iu  grozon  schaden    an  dem    himelriche, 
wan  da  sint  vil  manic  tüsent  menschen  verdampt   an   libe    und 
an  sele,    daz   ir   niemer   mßr   rät  wirt.     Unde    da  von    sprichet 
her  Salomön:  ^propter  craptdam  mtdti  perierunt:  durch  die  fräz-  10 
teit  sint  vil  verlorn.'     Und  also  ist  manic   tüsent  vervam,   daz 
ir  niemer  mere  rät  werden  kan.     Her  Esau,    unde   der   andern 
ein  michel   teil,   du   sitzest   unde   frizzest   unde   trinkest   einen 
kröpf  über  den  andern,   daz    sich   din   mage    kliubet  in  vieriu! 
Dar    umbe   wirstü  verdampt   an   der   sele.      [In    dem   sermone  15 
vindet   man   gar   vil  üf  die  fräzheit   ze  reden   der   da    sprichet 
von  den  fUnf  schedelichen  Sünden  und  anhebet :    '  der  Ion  nach 
den  Sünden  ist  ie  der  tot,    aber  diu  gnäde  gotes  ist  daz  ewige 
leben.'     D&  vindet  man,    wie  schedelich    diu  trunkenheit  ist  an 
libe   und   an    sele.]     Unde    der    fräzheit    siilt   ir   widersten   mit  20 
einer  tugende,  diu  heizet  mäze.   Der  msezic  ze  dem  munde  ist, 
daz  ist  gar  nütze   ze   dem  ewigen  leben.     Und    also   ist   manic 
heiliger  mensche  gewesen.   Her  Moyses    der   was    vierzic   tage 
ungezzen,  her  Helyas  was  euch  vierzic  tage  ungezzen,   der  al- 
mehtige  got  was  euch  vierzic   tage  ungäz ,    do    er   mensche    üf  25 
erden  was  imd  in  der  bcese    geist   versuochte    und    er    sprach: 
'ganchin,  du  bcßser  sathanas!  ja  sol  man  alleine  niht  des  bro- 
tes  leben.'     Da  mite  hat  ims  der  almehtigc    got    erzüuget,    daz 
diu  mäze  ein  tugent  ist,    diu  ze  den  freuden  wisct    des  ewigen 
lebens,    da   ir   ewicliche    gespiset   sit   von    dem   antlitze    unsers  30 
herren,  wan  er  also  sprichet:  'kumet  her  zuo  mir,  ich  wil  iuch 
spisen.'     Und  also  hat  er  den  heiligen  Moysen   unde  den  heili- 
gen Helyam  gespiset,   daz    er  halt   noch  hiute  in  dem  paradise 
lebet  mit  libe  unde  mit  sele,   unde    den  heiligen  Lazarum,    der 
da  saz  under  des  riehen  mannes   türe   unde    niht   mer   begerte  35 
wan  der  brosemen,  die  von  dem  tische  vielen:    die  gap  im  lei- 
der nieman.    Und  ist  ir  freude  und  ir  spise  nü  verre  ungelicher 
danne    do.     So   trüwet    maniger    niht,    daz    er   iemer   genesen 
müge,  daz  er  ze  allen  ziten  niht  vol  ist  als  ein  krapfe.   Pfi,  fräz  ! 
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trüwest  du  niht  daz  dich  got  mit  der  rehten  m&ze  emere,  ab 
er  Moysen  tete,  der  gar  iinde  gar  vierzic  tage  allez  fiir  sich 
dar  ungezzen  was,  unde  Helyas  alsam?  Du  stirbcst  halt  mi- 
cheis  e,  danne  ob  du  m»zic  wärest   ze  dinem  munde   an  wor- 

5  ten  und  an  werken.  Daz  ist  cht  aller  tugende  beste,  die  diu 
werlt  ie  gewan.  Manige  tüsent  sUnde  koment  von  der  unm&ze 
des  mundcs,  von  tiberezzen  unde  von  übertrinken  unde  von  un- 
mäze  der  werte,  die  niemer  geschsehen. 

Diu  fünfte  untugent,  der  ir  euch  widerstSn  sult,    sie  selbe 

10  sibende,  diu  hat  manic  tüsent  sfele  zer  helle  bräht,  der  niemer 
mSre  rät  wirt,  unde  heizet  hohvart.  Von  der  selben  untugende 
wart  her  Lucifcr  von  dem  himele  geworfen  hin  abe  an  den 
grünt  der  hellen  unde  manic  tüsent  engele  mit  im,  die  iemer 
mcrc  tiuvcl  müezcnt  sin.   Unde  diu  selbe  untugent  lit  an  zwein 

15  dingen.  Daz  eine  ist:  die  jungen  liute  die  vallent  da  von  in 
üppige  hohvart  durch  itel  ^re  unde  diirch  die  freude  die  sie 
dar  an  vinden  w«nent,  unde  dar  umbe  daz  sie  waenent,  ir  fü- 
heit  der  jugende  diu  gelimpfe  in  desto  baz.  Des  enist  niht 
Ez    ist   dehein   versunnen   herze,   swenne   ez    im   gedenke   wie 

20  ez  ein  hohvart  vollcbräht  habe,  und  ez  dar  n&ch  in  sin  lüter 
gewizzene  siht,  ez  scheme  sich  der  hohvart  wider  sich  selben 
in  sinem  herzen.  So  ist  daz  ander,  da  von  euch  diu  hohvart 
an  den  liuten  wirt,  daz  ist :  die  alten  unde  die  riehen  liute  val- 
lent d&  von  in  hohvart,  daz  sie  gerne  ^re  haben,  eteliche  durch 

25  ir  kinde  willen,  eteliche  daz  man  sie  desto  werder  habe.  Und 
also  vallent  die  jungen  unde  die  alten  in  hohvart.  [Ez  stM  in 
dem  sermöne  von  der  hohvart:  ^sselic  sint  die  armen,  wan  daz 
himeliiche  ist  ir.*]  Unde  der  selben  untugende  sult  ir  wider- 
stiiten  mit  einer  tugende,  diu  heizet  d^müetekeit,  da  manic  hei- 

30  lige  daz  himclnche  mit  besezzen  hat:  unser  frouwe  und  ander 
heiligen  ein  michel  teil.  Der  almehtige  got  der  hÄt  uns  die 
selben  tugent  an  im  selben  erzöuget  voUeclichen  mit  maniger 
grözen  d^muot,  die  er  begie,  do  er  was  mensche  üf  ertliche. 
*Ich  bin  ein  wurm  unde  niht    ein  mensche    unde  bin  des  men- 

35  sehen  hinwerf.'  Ob  joch  dir  halt  ein  gnade  widervert  von  der 
gäbe  unsers  herren,  die  solt  du  an  dir  bergen  unde  solt  dft 
dich  ir  niht  tiberheben  von  hohverte,  oder  du  mäht  sie  wol 
Verliesen.  Daz  daz  w&r  si,  daz  hat  uns  unser  herre  erzöuget  an 
dem  heiligen  hem  Davide,   Dem  gab  der  almehtige  got  gar  vil 
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lieber   gnäde;    der   überhuob   er   sich   also^   daz    er   ze   einem 
male  sprach:  'ich  hän  als  vil  süezekeit   an  minem  herzen,   diu 
mir  niemer  benomen  mac  werden/   Unde  sä  zehant  dö  gedähte 
unser  berre:  'nü  wsenet  er,  er  habe  dise  gnade  von  im  selben; 
rA  wil  ich  in  l&zen  sehen,  waz  er  von  im  selben  gehaben  mac,'     5 
imde  nam  im  die  gn&de    alle  samt.     Als  er   sich    do   verstuont 
her  Dftvit,    das  er   also   kalt   was   worden   an   der   liebe   gotes 
(wan  als  heiz   er  vor  gewesen  was,   als   kalt  was   er  nü   do), 
do  sprach  er:  'herre,  du  hast  din  antlitze  von  mir  geköret,  ich 
sihe  Wül,  ich   h&n   niht   wan   von   dinen  gnaden.     Herre,   kere  10 
din  antlitze  zuo  mir  und  erbarme  dich  über   mich/     Unde    ze- 
hant dö  er  sich  erkante  her  Davit,  daz  er  sich  überhaben  haßte 
gein  gote  unde  sich  also  versprochen   h»te,    do    gab   im  unser 
herre  sine  gn&de  wider.   Er  iSrte  euch  sine  jimgern  unser  herre, 
do  er  sprach :  'so  ir  daz  beste  getuot  daz  ir  iemer  getuon  müget,  1 5 
60  sult  ir   dannoch   sprechen:  wir    sin  imnütze   knehte.'     Unde 
a  mite  ISrte  sie  got ,    swie  gar  guot  sie  waren  oder  swie  hei- 
lic  sie  wsßren,  daz  sie    daz   selten   mit   demüete   tragen.    Unde 
dar  umbe  sult  ir  die  tugent  liep  hän,  diu  da  heizet  demüetikeit. 
Die  aber  ddmüetic  unde  guot  sint,  die  werden  bezzer;   die   da  20 
heilic  sint,  die  werden  heiliger. 

Die  sehste  untugent  die  sol  alliu  diu  werlt  fliehen.  Als5 
«prichet  der  guote  sant  Paulus:  'fliehet  die  unkiusche  oder  ir 
verlieset  daz  erbeteil  unsers  herren  Jösu  Kristi.'  Wände  sie 
heizet  aller  untugende  groeste  unde  sie  hat  euch  der  almehtige  25 
got  Sit  anegenge  der  werlte  griulicher  gerochen  danne  deheine 
Sünde.  Daz  liset  man  gar  vil  in  der  heiligen  schrift,  wie  ma- 
nic  tüsent  söle  umbe  die  selben  sünde  sint  verdampt  sit  ane- 
genge der  werlte.  Der  selben  imtugende  ist  also  vil  worden, 
daz  man  drüffe  niht  ahten  wil  unde  daz  der  gar  lützel  ist,  die  30 
sich  ir  schämen  wellent.  Unde  der  selben  untugende  sult  ir 
widersten  mit  einer  tugent,  diu  heizet  kiusche,  imd  ist  euch 
der  edelsten  tugende  einiu,  sie  selbe  sibende,  die  diu  werlt 
ie  gewan  sit  got  die  werlt  geschuof  oder  iemer  mß  gewinnen 
mac.  Unde  sie  habent  ouch  den  hoehsten  16n  der  in  dem  hi-  85 
mel  ist  die  die  reinekeit,  ir  kiusche,  behaltent.  O  wol  dich  nü 
wart  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc  an  dise  werlt  swä  du  nü 
sitzest  vor  minen  ougen,  alle  die  ir  reinekeit  behalten  hfint, 
die  sie  von  ir  muoter  libe  brfthten,   und  also  iemer  willen  hfint 
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zc  bliben  unze  an  ir  tot!  Ir  Hute,  ir  mtiget  ouch  der  nnkiusche 

widerstcn.   luwcr  leben  heizet  nilit  unkiuscke  in  der  heiligen  5, 

.  swenne  ir  iuwer  zuht  behaltet  und  iuwer  mäze.  Ez  heizet  daz  un- 

kiusche,  daz  die  nescher  unde  die  nescherin  naschent  von  einem 

5  ze  dem  andern,  als  daz  vihe,  ez  sin  ledige  oder  ^liute  oder  geist- 
liche oder  werltliche.  Alle  die  unkiusche  tuont  zer  une,  die  sint 
mit  der  untugende  gebunden,  diu  da  heizet  unkiusche,  die  wer- 
dent  alle  samt  verdampt  ze  der  ewigen  martel  unde  mtiezent 
als  lange  da  brinnen,  ob  sie  dar  an    funden  werden,    als  lange 

10  als  got  ein  hcrre  in  himelriche  ist,  Buoze  unde  bihte  nimt 
man  alle  zit  üz. 

Der  sibenden  untugende  der  ir  widersten  sult,  da  beschirme 
uns  der  ahnehtige  got  vor,  wan  diz  ist  der  aller  wirsten  und  sche- 
delichesten  Sünden  und  Untugenden  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan 

15  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Etelichiu  untugent  diu  ist  an 
einem  dinge  schedelich  und  etelichiu  an  zwein,  als  haz  imde 
nit  :  der  den  eht  treit,  der  hat  drier  hande  schaden.  Daz  ein: 
daz  er  den  menschen  verderbet  an  guotem  gcmUete,  daz  er  gein 
gote  und  gein  der  werlte  haben  solte,  wan  in  izzet  der  haz  in 

20  dem  herzen  als  der  rost  tuet  Iscn.  Daz  ander:  daz  er  den 
menschen  verdamnet  an  der  sele,  wan  ez  der  stinden  einiu  ist,  dÄ 
mite  man  verdampt  wirt.  Daz  dritte :  daz  er  den  menschen  oft  in 
groze  Sünde  wirfet.  Swenne  du  haz  unde  nit  treist,  getuost 
da  dem  selben  menschen  iemer  dehein  leit  noch  anders  dehein 

25  Ungemach,  wan  daz  du  haz  unde  nit  gegen  im  treist,  dar  lunbe 
bist  d{i  verdampt  vor  gote.  Buoze  ist  alle  ztt  üz  genomen. 
Da  von  spriche  ich  daz,  ob  dich  haz  unde  nit  niht  fliehen  wil, 
du  wellest  alle  zit  haz  unde  nit  gein  dinem  ebenkristen  tragen, 
so  bringet    er   dich   in  groezer    sünde,    daz    ist:    daz    man    ofte 

30  unde  dicke  den  haz  unde  den  nit  erzöuget  mit  boesern  dingen, 
daz  du  im  einen  schaden  tuest.  Dem  du  gehaz  bist  unde  vint, 
dem  tuest  du  ofte  grözen  schaden  an  dem  libc  und  an  dem 
guote  oder  an  den  eren :  so  hastü  aber  groezer  sünde  danne 
ob  du  den  haz   niht   erzöugtest.     Und  also   Kgent   drier   hande 

35  schaden  an  nide  und  an  hazze  an  der  untugende.  S6  hat  diu 
untugent  drier  hande  schaden  diu  da  heizet  zom.  Daz  ein 
daz  ist,  daz  er  den  lip  verderbet.  Eteliche  werdent  vergihtic 
vor  zorne,  eteliche  anders  sühtic.  Daz  ander:  daz  dir  die  liute 
gehaz  unde  vint  werdent:    den   du   niemer   dehein  leit  getuost, 
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werden!  dir  vint  imde  gehaz,   die  an    dir  sehent   oder  von 
hceront  sagen.    'Wech!'  sprichet  ieglicher,  'ist  daz  der  un- 
sogen    unde    der   ungewizzen    unde    der    so   unbescheiden?* 
er  ist  ez  ein  wip,  man  sprichet  daz  selbe  von  ir.   Der  dritte 
Lade  unde  der  groeste :  daz  dir  got  selber  vint  wirt  und  allez     5 
lelische  her.    Diu  untugende  diu  da  heizet  träkheit  an  gotes 
nste^  diu  hat  so  maniger  leie  schaden,    daz    ez   nieman  mac 
renden,  wan  ez  ist  ouch  der  schedelichesten  sünde  einiu,  die 
i  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mere  gewinnen  mac.  Wan  allez 
B  wir  gepredigen  künnen  oder  mügen,  daz  get  die  untugende  10 
,  diu  da  heizet  träkheit   an  gotes  dienste:   wan    alle,   die   dft 
d  sint  an    gotes    dienste,    die  htietent  sich  vor  allen   houbet- 
iden.     Nä  seht,   aller  der  dienst,    den   du  gote  mäht  getuon, 
E  ist  im  allez  ze  nihte,  ob  du  dich  vor  tcetlichen  Sünden  niht 
&ten  wilt.     Wserest  du  cht  niht  traege    an   gotes   dienste,    du  15 
nrünnest  niemer  haz  noch  nit  noch    dehein   ander   imtugende. 
hat  diu  untugent,  diu  da  heizet  fräzheit,  zweier  leie  schaden 
dem  libe :  daz  ez  dir  der  liebesten  dinge  zwei  nimet,  diu  an 
lem  libe    sint,    daz  ist  gesuntheit  unde   lancleben;  so   nimet 
dir  öre  unde  guot  unde  gotes  hulde.     So  lit  an  der  hohvart  20 
d  an  der  unkiusche  unde  gitikeit,    die   habent  vil  nähen  ge- 
ben schaden,  als  der  guote  sant  Johannes  da  sprichet:  'alse 
ia  diu  werlt  mit  ^inem  fiure    enzündet  wirt,   also    enzündent 
16  drie  Sünde  alle  die  werlt  mit  Sünden,   und    alle  sünde  ha- 
ut sich  an  dise  dri.'     Unde  dannoch    so  hat  diu  sibende  un-  25 
;ent  maniger  leie  schaden  danne  die  andern  alle  samt.  Unde 
ie  maniger  leie  schaden  diu  selbe  imtugent  habe  diu  da  hei- 
t  gitikeit,    daz  vindet  man  in  dem  sermone  von  den  drin  1&- 
n.     Unde  swie  maniger  leie  gitikeit  si,   die    sol  man  alle  hie 
Bgen:  wuocherer,  ftirköufer,   dingesgeber,   untriuwe  an  koufe,  30 
triuwe   an  hantwerke,    rouben   unde    stein:   daz    heizet   allez 
mt  gitikeit.     Swie  man    unreht   guot   gewinnet,   daz    ist  allez 
ikeit.     Aber  einer  leie  gitikeit  d&  hüete  sich  alliu  disiu  werlt 
r:  daz  ir  arbeitenden  Hüten  iht  abnemet  irs  geameten  lones, 
in  die  sint  in    der   ruofenden   Sünden,    die  in  daz  Ion  vorbe-  35 
bent.   Nu  habent  sumeliche  liste  funden  (ob  got  wil,  niht  alle), 
JB  sie  den  arbeitenden  liuten    cht  mit  listen    unde  mit  untriu- 
m  ir  arbeit  abe  nement.     Und   ir  w»net   des  gar  sicher  sin: 
h&t   iu   cht    der  tiuvel   sine   stricke   so  maniger  leie   geleit. 
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daz  sich  nieman  da  vor  bchüeten  kan.  Unde  dft  mite  hat  iu 
der  tiuvel  niuwe  stricke  geleit,  daz  ir  den  armen  arbeitenden 
liuten  mit  iingetriuwen  listen  ir  harte  eramete  arbeit  an  ge- 
winnet und  ir  Ion.  Ez  g§t  ein  armiu  wollenspinnerin  zuo 
5  undo  bitct  dich ,  daz  du  ir  einigen  schillinc  oder  heller  lihest 
unz  sie  in  umbe  dich  verdiene,  unde  gibt,  sie  welle  ir  eteswaz 
koufen,  ein  hemede  oder  ein  röckelin,  und  cht  swaz  ez  ist  das 
cz  koufen  wil.  So  sprichest  du:  'ich  enhän  niht  pfenninge/ 
unde   gibest  im   daz   selbe    swaz  ez  danne  ist,  unde  daz  eines 

10  Schillinges  wert  ist  daz  gibest  du  im  umbe  zwenc  Schillinge, 
ez  si  linin  tuoch  oder  fleisch  oder  kom  oder  swaz  ez  danne 
ist,  daz  gibest  du  im  umbe  zwei  gelt,  oder  wiltü  im  gar  wol 
tuen,  so  gibest  du  ez  im  umb  ein  anderhalbez  gelt,  oder  du 
lihest  im  der  pfenninge,    daz  ez  gewinnes  niemer  enbizet.     Dft 

15  Ifhest  im  zchen  pfenninge:  da  muoz  ez  dir  zweinziger  wert 
drumbe  arbeiten  oder  dienen,  ez  si  an  spinnen  oder  an  wili- 
garten  arbeiten  oder  an  dinem  hopfgarten  oder  swaz  man  dir 
anders  arbeitet;  so  setzest  du  dincn  sin  wie  du  ez  betriegest 
unde  wie  du  im  sine  arbeit   ungetriuweliche  an  gewinnest.     S& 

20  zehant  so  bist  du  in  der  ruofenden  Sünden  einer,  diu  über  di- 
nen  lip  und  über  dine  sele  ruofet  tac  unde  naht  vor  gote.  Jl 
bistü  im  schuldic  vor  gote  umbe  sus  ze  Ifhen,  swenne  du  sin 
State  hast,  unde  solt  niht  armen  liuten  ir  armuot  also  an  ge- 
winnen.      Wan    diu    gitikeit   ist  diu    sibende    untugent    unde 

25  diu  schedelicheste  aller  untugende,  unde  da  von  wirt  manic 
tüsent  sSle  von  der  selben  sünde  verlorn,  daz  ir  niemer  m6 
gedäht  wirt  ze  guote.  Unde  der  selben  imtugende  sult  ir  iuch 
flizeclichen  wem  mit  einer  tilgende,  diu  heizet  miltekeit^  daz 
ir  iuch  sullet  erbarmen  über  die  notdürftigen  armen.     Miltekeit 

30  ist  der  aller  groesten  tugende  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan. 
Ir  sult  milte  sin  mit  willen  unde  mit  werken.  Die  niht  ze  ge- 
benne  haben  mit  der  haut,  die  geben  mit  dem  guoten  willen. 
Unde  lät  iuch  erbarmen  die  hungerigen  unde  die  durstigen 
unde  die  naketen  unde  die  eilenden   unde    die   in   dem   kerker 

35  ligent.  Unde  den  sult  ir  euch  hin  helfen  mit  geben  und  euch 
mit  lihen  die  iu  helfen  arbeiten,  ez  sin  iuwer  Ehalten  oder  tage- 
würhten  oder  swer  sie  sin  die  iu  dienen  oder  würken.  Aber 
einer  hande  miltekeit  der  sult  ir  iuch  an  nemen,  diu  ist  gote 
aller  milte  liebeste,  aller  der  miltekeit,   die    got  ie  gewan  oder 
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iemer  m6r  gewinnen  mac:  daz  ist  gelten  unde  widergeben,  als 
verre  als  du  ez   geleisten   mäht  und   ouch    du   die   Hute   weist. 
Daz  ist  gote  lieber   danne  ob  du  alle  tage  ein  spitäl  machtest. 
Unde  swer  die  selbe  tugende  niht  enhät,  der  gesiht  die   freude 
niemer,    die  der  guote  herre  sant  Michel  hat  in  himelriche  und     5 
ander  engel;  der  hochgezit  man  hiutc  beget  über  alle  die  heiU- 
gen  kristenheit.     Unde   hsete  er   alle  die  tugcnt,    die   diu   werlt 
ie  gewan,  die  gevallent  gote  ze  nihtc,   er  habe   danne    die   tu- 
gent,  daz  er  gelte  unde  widergebe.     Ir   andern   sUnder,    swä  ir 
iueh   an   disen  siben   imtugendcn  Übersehen  habet  wider   gotes  10 
willen  unde  wider  iuwer  sdle,  so  gewinnet   wären   riuwen  unde 
widerstSt  in  für  baz  iemer  m^re  unde  minnet  diso  tugende  alle 
samt  die  siben  unz  an  iuwem  tot;   wan   dem   almehtigen   gote 
ist  diu  tugent  liep  vor  allen   den  dingen,  diu   got   ie   gcschuof, 
wan  menschen  und  engel   siner  freuden   teilhaftic    sint  von   tu-  15 
genden.   Unde  daz  daz  war  si,  daz  gote  tugcnt  liep  si,  daz  be- 
siht  man  an  dem  jungesten  tage  wol.     So   niht  mer  tugenthaf- 
ter  Hute  üf  erden  ist,   so  birt   diu  erde   niemer  niht  weder  win 
noch  kern,  noch  dürre  noch  grUene,  noch  deheincr  slahte  dinc. 
ünde  da  mite  bewseren  wir  daz:    swaz   alliu   diu  werlt   ssblden  20 
h&ty  die  haben  wir  alle  samt  von  tugenthaflcn  Hüten.     Wan  so 
ir  niht  mSr  üf  ertriche  ist  der  tugenthaften  Hute,   so   gobirt  diu 
erde  niemer  mSre  dehein  guot.     Daz    wir  nü   den   siben   imtu- 
gendcn widersten  mit  den  siben  tugenden,    daz  ez  got  lobelich 
fii  und  uns  nützeUch  an  der  sele,  unde  daz  uns  der  guote  herre  25 
sant  Michel  wegende  werde   froeliche   und  froelichen   enpfangen 
Verden  mit  der  schar  der  heiligen  engele,  der  hochgezit   man 
iiute  beget,  unde  daz  wir  da  nach   bevestent   werden   mit   der 
kraft  des  almehtigen  gotes,  daz  wir  himeliiche  niemer  Verliesen 
mügen  als  die  heiUgen  engele:    daz  verlihe  uns  aUen  samt  der  30 
Vater  unde  der   sun   unde    der   heiHge   geist   unde   min  frouwe 
sant  Manä  und  alle  die  engel,  der  hochgezit  wir  hiute   bcgen, 
und  allez  himeUsche  her.     Sprechet  aUe  amen   mit  inneclichem 
andsßhtigem  herzen.     Pfi  dich,  gitiger,  wie   erkHnget   din   amen 
vor  gotes  6ren  also  des  hundes  beUen!  —  85 
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VIII. 

VON   DER   ÜZSETZIKEIT. 

^  WEf  ist  der  wise  kneht,  der  getriuwe  kneht,  dem 
sfn  herre  sin  guot  bevilhet,  und  er  da  mite  getriuwelichen 
wirbet,  so  sprichet  er:  'nü  wis  frö,  getriuwer  kneht,  gang  in 
die  freude    dines  Herren!    du   bist  getriuwe   gewesen   über  ein 

5  w^nic:  nü  wis  frö,  getriuwer  kneht,  gang  in  die  freude  dines 
herren!'  Den  wisen  kneht,  den  getriuwen  kneht,  den  dürfen 
wir  niht  verre  suochen;  daz  ist  der  guote  sant  Uolrich,  des 
tac  wir  hiute  begen.  Der  was  bischof  hie  ze  Augesburc  unde 
gar  ein  getriuwer  kneht.     Unde    dar   umbc  h&t  in  got  gesetzet 

10  über  allez  sin  guot,  wan  er  hat  getriuwelichen  geworben  unde 
wislichcn  mit  dem  guote,  daz  er  im  bevalch.  Im  bevalch  der 
almehtige  got  diz  bistuom  hie  ze  Augesburc,  daz  er  dar  über 
pfleger  wsere  und  herre  über  Hute  und  über  guot  und  über 
sele  und  über  lip.   Des  pflag  er  gar  getriuweÜche,  und  er  nam 

15  niht  unrehter  stiure  noch  unrehter  zolle,  noch  brandes  noch 
roubcs  noch  deheiner  unrehten  wise  pflac  er  niht.  Er  schuof 
guoten  fride  in  sinem  bistuome  unde  guotez  gerihte  geistlichez 
unde  werltlichez,  unde  kristenliche  lere  die  vestente  er  und 
üfente  sie  mit  allem  dem   daz  er  solte.     Und  also  pflag  er  des 

20  bistuomes,  der  Hute  und  ir  Hbes  und  ir  guotes  und  ir  s^len 
und  ir  eren.  Und  also  suUent  aUe  die  tuen,  den  der  almehtige 
got  sin  guot  bevilhet,  daz  ist  die  heiHge  kristenheit,  als  man 
da  liset  in  dem  heiligen  öwangeHo :  '  daz  hinxelriche  glichet 
einem  acker,  da  schätz  inne  verborgen  Ht;    8W&   den  ein  men- 

25  sehe  vindet,  daz  verkoufet  allez  sin  guot  unde  koufet  den 
acker,  daz  ieman  der  schätz  werde  anders  danne  im/  Unde 
der  schätz  ist  diu  heilige  kristenheit,  die  got  cht  tiure  erkoufte. 
Unde  swem  diu  bevolhen  ist  diu  heiHge  kristenheit;   diu  sol  im 
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wol  bevolhen  sin,  wan  des  rehten  menschen  sele  diu  ist 
erm  Herren  ein  lieber  schätz^  iinde  swem  der  selbe  sehatz 
olhen  wirt,  der  sol  sin  gar  wislichen  imde  getriuwelichen 
gen,  also  daz  unser  herre  zuo  im  spreche :  '  nü  wis  fro,  ge- 
wer kneht,  du  bist  getriuwe  gewesen  über  ein  wenic  guotes :  5 
wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot;  nü  wis  fro,  getriu- 

kneht,  gang  in  die  freude  dines  herren !  *  Als  der  guote 
t  Uolrich  getan  hat,  also  sullent  alle  die  tuon,  den  der  al- 
itige  got  die  heilige  kristenheit  bevolhen  hat,  daz  ist  der 
est  und  ander  geistliche  rihter:  den  ist  der  schätz  bevolhen  10 

almehtigen  gotes,  der  kristenmenschen  s^le.  So  mac  der 
est  in  allen  landen  niht  gesin,    undc  da  von  muoz    ein    ieg- 

lant  geistliche  lerer  han,  und  halt  ein  ieglich  kristenmen- 
3  mac .  geistlicher  lere  niht  cnbern.  ünde  da  von  hat  der 
est  bischöve  und  ander  pfaflfeheit  gesetzet  unde  in  geistliche  15 

verlihen,    daz    sie    den   gewalt   haben   ze   binden   imde    ze 
inden.     Unde  da  von  ist  der  pfaflfeheit  gar  not,  daz  sie  wol 
imet  haben  von  guoter  kunst  unde  von  guoter  wisheit,  wan 
ist  gar  maniger  leie  gebreste    an  den  liuteu.     Sie  sullent  ze 
te  kiesen  in  der  bihte,    welher  hande  gebreste    der  mensche  20 
•e,     Ir  jungen  priester   (die  alten  wizzent    ez  selbe  wol),  ir 
et  wizzen,  wie  ir  einen    ieglichen   menschen   berihten    suUet 
der  bihte,  ob  ez  üzsetzic  oder  üzgcbrosten  si,   wä  ez  üzge- 
sten  si  oder  wä  ez  üzsetzic  si.    Ez  wa^re  gar  ein  schedelich 
c    ob    man    einen   menschen    zige     daz     er    üzsetzic    wsere  25 
1   in   hin   üz   von    den   liuten   setzte,    und    ez  aller    üzsetzi- 
t  unschiddic  waere  unde  niuwen  üzgebrosten  wäre:  ez  wa^re 
•  übel  getan.    So  waere  daz  noch  alse  schedelicher,  daz  man 
den  liuten  lieze  der  üzsetzic  wäre:    man    sol  die  üzsetzigen 
i  den  liuten  tuon  unde  die  üzgebrostenen  bi  den  liuten  läzen.  30 
de  so  ir  daz  gar  erkennet,  welhez  üzgebrosten  si  oder  wel- 
5   üzsetzic   si,    so    sult   ir   dannoch   ftlr   baz   wizzen,    wh   der 
nsclie  üzsetzic  si:    ob  er  an  dem   häre   üzsetzic    si   oder   an 
n  fleische  oder  an  dem   volle   oder   an    dem   harte   oder   an 
Od   gowande   oder   an   den   hiusern.     Unde    daz    daz    war    si,  35 
z  hat  uns  got  erzöuget  in   der   alten  ö.     Da   liset   man   von 
»otzigen  liuten,  die  waren  üzsetzic  an  dem  häre  und  an  dem 
lle  und   an   dem    harte   und   an   dem   gewande   und   an    den 
Lsem.  Unde  dar  umb  ist  es  gar  n6t,  daz  sie  wol  gel@ret  sin 
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die  da  die  kristenheit  siillen  berihten.  Unde  dar  umb^  ir  her- 
ren  und  ir  frouwen,  ir  sult  iuwor  kinder  niht  harte  twingen 
zuo  lemunge.  So  ir  seht,  daz  sie  ungcrne  lernen,  so  sult  ir 
sie  da  von  län;  als  ir  seht,  daz   sie   trügener   und   Itigener   sin 

5  wellen,  so  sult  ir  iueh  der  Sünden  erläzen,  wan  alle  die  slle 
die  sie  also  versümen,  da  ratiezen  sie  gote  an  dem  jungesten 
tage  umbe  antwürten.  So  habet  ir  dar  umbe  kleine  sorge, 
daz  eht  man  iu  die  kirchen  lihe,  daz  ir  die  niezet  und  einem 
armen  pfeflfelin  ein  wenic    dar  umbe  gebet,    daz   ir   einem   fru- 

10  men  pfafFen  niht  vil  gebet.  Ir  sult  einen  leien  üz  im  macheni 
einen  krämer  oder  einen  schuochsuter  oder  swaz  ez  danne  sL 
Daz  ist  wseger  danne  daz  der  schätz  unsers  herren  versümet 
werde.  Und  ir,  her  vitzduom,  ir  sult  gar  wol  wizzen,  swenne 
ir  sie  zuo  der  wihe  leitet,   wer  der  wihe  wert  si.     Unde  wihet 

16  ir  durch  liebe  oder  durch  bete  ieman,  der  ungelferet  ist  unde 
der  '^^'ihe  niht  wert  ist,  da  müezet  ir  gote  umbe  antwürten  an 
dem  jungesten  tage,  wan  sie  sullen  gar  wol  wizzen,  wer  üzge- 
brosten  ist  oder  wer  üzsctzic  ist.  Ze  gelicher  wise  so  stöt  ea 
umbe  die  sünden.     Ir  jungen  priester,   swer  üzsetzic  si  in   der 

20  bihte,  dem  sult  ir  unsem  herren  niemer  geben  oder  crlouben, 
weder  mit  gesundem  übe,  weder  mit  siechem  libe  noch  vor 
dem  ende  noch  an  dem  ende,  ez  ensi  danne  daz  der  mensche 
wäre  riuwe  gewinne  unde  lüterliche  buoze  enpfähe  nach  der 
gnade  gotes  unde  n&ch  iuwem  staten.   Daz  ist:  tcetlichiu  stlnde 

25  daz  ist  üzsetzikeit;  so  sint  die  tegelichen  sünde  üzgebrochen- 
heit.  Da  von  w»re  ez  gar  ein  schedelich  dinc,  swer  in  der 
bihte  daz  überssehe,  daz  er  eine  tegeliche  sünde  zuo  einer  tät- 
lichen machte  oder  eine  toetliche  für  eine  tegeliche  machte  in 
der  bihte :    daz  wsere   gar   ein   schedelich    dinc ;  unde   dannoch 

30  euch,  welher  leie  diu  sünde  wairc  unde  diu  üzsetzikeit.  Unde 
dar  umb,  ir  herschaft,  ir  büliute,  ir  sult  iuwem  zehonden  gar 
willecliche  unde  gar  durnehtecliche  geben.  Ir  wsenet  allez,  die 
priester  die  iuwer  pfarrer  sint,  die  sagen  ez  iu  durch  ir  selbes 
gefuore,  durch  daz  in  der  zehende  werde.    Daz  ist  niht.   Unde 

35  gedenkent  danne  etewenne  also  iuwer  sumeliche :  'wl,  ez  schadet 
dem  pfaffen  niht  vil,  ob  im  des  zehenden  ein  teil  enget:  sie 
habent  doch  umbe  sus  gnuoc,  sie  sint  rieh  und  habent  vil  mi 
dan  ich:  mir  ist  sin  vil  noeter  'danne  in.'  Die  gedenkent  vil 
t<Brlichen«  Joch  was  ez  hie  vor  daz  man  den  zehenden  üf  dem 
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veide  verbrante  tmde  nieman  ze  nutze  wart,  unde  wolte  des 
got  eht  niht  enbem,  man  müeste  in  dumehteclichen  unde  genz- 
lichen  geben.  Daz  daz  war  s!  daz  er  des  zehenden  teils  niht 
wil  ger&ten,  daz  erzöuget  er  uns  in  dem  paradise.  D6  er  Adäme 
allez  daz  machte  undertän  daz  in  dem  paradise  was,  d6  ver-  5 
bot  er  im  einen  boum:  den  wolte  er  im  selben  h&n.  Nu  seht, 
waz  wir  d&  von  unsselden  iemer  m^r  haben  sit  anegenge  der 
werlte!  Allez  dar  umbe,  daz  Adam  einen  einigen  apfel  stal 
von  unsers  herren  teile,  daz  er  im  da  selber  hete  genomen, 
dar  umbe  haben  wir  iemer  m§r  wol  sehs  tüsent  jär  unsselde,  10 
n6t  und  angest  gehabt.  Waz  tuon  wir  hie  in  disem  armen  j&- 
mertal,  in  hunger  und  an  durste  und  an  froste  und  in  angest 
and  in  hitze,  unde  niemer  guoten  tac  gehaben,  unde  müezen 
dannoch  der  sele  vorhte  haben,  daz  wir  uns  ze  allen  ziten  müe- 
zen hüeten,  als  liep  uns  himelriche  si,  vor  imser  selbes  fleische  16 
tmde  vor  des  tiuvels  r»ten  unde  der  werlte  üppikeit,  unde  dan- 
Qoch  manic  tüsent  ander  stricke,  die  uns  die  tiuvele  alle  tage 
legent ;  unde  dannoch,  ob  wir  hiute  leben,  daz  wir  eht  niht  en- 
wizzen,  ob  wir  mome  leben,  und  enwizzen  dannoch  niht  welhez 
todes  wir  ersterben,  weder  wir  verbrinnen  in  dem  fiure  oder  20 
ertrinken  in  dem  wäge,  ob  wir  uns  ervallen  oder  ersturzen. 
Nu  seht,  die  ungenfide  alle  samt  haben  wir  niwan  da  von,  daz 
her  Adam  dem  almehtigen  gote  sinen  teil  ruortc  wider  sinen 
willen  unde  wider  sin  gebot ;  wan  wir  wseren  alle  samt  mit  libe 
unde  mit  s^le  ze  himelriche  komen,  äne  mtiewe  und  äne  kum-  26 
her.  Nu  seht,  wie  gar  griulichen  daz  der  almehtige  got  riebet, 
der  im  sin  teil  mit  unrehte  nimet,  daz  ist  der  zehende.  Des 
wil  der  almehtige  got  niht  enbem:  als  wenic  er  des  boumes 
geraten  wolte  in  dem  paradise,  als  w&nic  wil  er  des  zehenden 
teils  ger&ten  alles  des,  daz  iu  üf  erden  wehset,  ez  si  win  oder  30 
kern  oder  swelher  leie  ez  ist,  ez  si  obz  oder  swaz  ez  si.  Des 
sult  ir  niun  teil  haben,  unde  gebet  unserm  herren  daz  zehende 
teil,  wan  des  wil  er  niht  geraten,  und  er  hat  ez  iu  als  vestec- 
lichen  verboten,  als  er  Adäme  daz  obz  verbot,  wan  ez  ist  sin 
teil  und  es  bestet  iuch  niht.  So  wellet  ir  iuwem  snitem  lönen  ö  36 
irz  verzehendet.  Als  irz  danne  verzehendet  habet,  so  sullet  ir 
danne  iuwem  wercliuten  Ionen  von  dem  niunden  teil,  unde  niht 
von  dem  zehenden  teile;  wan  swer  im  des  nimet  ihtesiht,  des 
BÖle  wirt  niemer  r&t  von  ewen  unze  ewen.     Da  vor  hüete  sich 
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alliu  diu  werlt,  daz  icinan  dem  almehtigen  gote  an  Bineiu  ze- 
henden kein  leit  tuo.  Wan  dö  man  in  verbrante  üf  dem  velde, 
do  getorste  im  nieman  dehein  leit  dran  getuon.  Und  ir  müget 
in  nü  zehenstunt  gerner   unde    durnehteclicher   unde  genzlicher 

5  geben  danne  dö  man  in  verbrante :  wan  man  leget  in  nü  nütze- 
lichen  an.  Sit  diu  kristenhoit  so  gar  wol  guoter  lere  bedarf 
unde  wiser  pfafFeheit,  ßO  hat  man  daz  nü  von  der  kristenheit 
üf  gesetzet,  daz  man  in  der  pfaffeheit  geben  sol,  daz  sie  deste 
baz  groze  wisheit   unde   groze    kunst   gelSren    mügen,    daz   sie 

10  dem  almehtigen  gote  sinen  lieben  schätz  wol  behüeten  künnen, 
des  rehten  kristcnmenschen  sele,  als  der  guote  sant  Uolrich 
und  als  der  guote  sant  Nicolaus  unde  manic  ander  heilige,  die 
daz  himeliiche  hänt  besezzen  mit  wiser  lere  unde  die  da  wol 
bekanten  die  wisheit  von  der  üzgebrostenheit. 

15  Die    da    üzsetzic    sint  an  dem  häre,  daz  ist  zweier  hande 

üzsetzikeit.  Diu  ein  ist  an  den  pfaflfen  unde  diu  ander  ist  an 
den  leien.  Die  sult  ir  gar  wol  bekennen,  ir  gelerten  liute,  die, 
den  ez  bevolhen  ist,  in  der  bihte  und  äne  bihte.  Diu  eine  ist: 
ir  sult  sehen  an  der  pfaflfen  här  oder  der  schuoler,  die  da  wihe 

20  hänt  enpfangen.  Die  läzent  ir  här  wahsen  wider  reht  durch 
hohvart  unde  durch  losheit;  daz  ist  gar  ein  groziu  üzsetzikeit 
Geschiht  es  im  not,  ir  sult  im  imsers  herren  niemer  gegeben 
mit  gesundem  libe  noch  mit  siechem  libe,  wan  buoze  nim  ich 
alle  zit  üz.     Diu  ander  üzsetzikeit    diu   ist   an    der   leien    häre, 

26  die  ir  här  windent  unde  snüerent  oder  die  ez  anders  machen! 
oder  ver\v'cnt  danne  ez  in  der  almehtige  got  gegeben  hfit 
So  tragent  sumeliche  man  här  sam  die  frouwen  lanc.  Ir  har- 
ren, merket  mir  daz  gar  eben:  alle  die  als  langez  här  tragent 
als  diu  wip,    daz  sie   rehte   wibes   herzen   tragent   als    diu   vnf 

30  und  an  deheiner  stat  einen  man  versten  mügen t.  Pfi  dich, 
Adelhcit,  mit  dinem  langen  häre,  daz  du  niht  enweist  wie  übel 
ez  dir  stet  unde  wie  lesterlichen !  Und  ir  frouwen,  ir  leget 
daz  jär  wol  halbez  an  iuwer  här.  Ich  wil  als  verre  dar  umbe 
niht  reden  als  ich  solte,  ich  wil  dich  deheine  itelkeit  l§ren:  dfi 

35  kanst  ir  selbe  gnuoc.  Und  also  ir  jungen  priester '  sullet  gar 
wol  bekennen  die  miselsuht  an  dem  häre,  daz  ir  wizzet,  wer 
an  dem  häre  üzsetzic  si  und  wer  üzgebrochen  si  an  der  tinnen. 
Daz  selbe  sint  die  frouwen  allermeist,  die  ez  da  so  noßtlichen 
machent  mit  dem  häre  unde   mit  dem   gebende    unde   mit  den 
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jem,  die  sie  gilwent  sam  die  jtidinne  und  als  die  üf  dem 
i>en  gent  und  als  pfefHnne :  anders  nieman  sol  gelwez  gebende 
fen.  Ir  frouwen,  ir  sult  den  mannen  dehein  gelwez  gebende 
tragen,  unde  des  suUent  sie  iu  ouch  niht  beugen.  leb  sage 
wie  sie  ber  Salomon  beizet  an  der  beiligen  gesebrift:  er  5 
set  sie  scbentelä.  Nu  wizzet  ir  wol,  swer  ein  bi derber  man 
der  beizet  der  meier  oder  der  scbultbeize  oder  wie  er  danne 
set ;  so  beizet  sm  büsfrouwe  diu  meierin  oder  diu  scbultbeizin. 

danne  diu  frouwe  den  namen  verdienet,  daz  sie  beizet 
entelä  von  dem  gelwen   gebende,    so  verliuset   der   man   si-  10 

namen,  unde  der  man  muoz  näcb  der  frouwen  beizen.   Nu 

diu  frouwe  beizet  scbentelä,  so  beizet  der  man  mit  allem 
te  scbandolf.  Nu  sebt,  ir  berren,  wie  gerne  ir  des  gestaten 
jet,  daz  ir  den  namen  gewinnet  der  da  beizet  scbandolf! 

Unde  die  da  gebeizen  sint  üzsetzic  an  dem  velle,  pfi,  daz  15 
aller  üzsetzikeite  wirstiu,  die  diu  werlt  ie  gewan !  Daz  sint 
geverweten  unde  die  gemalten.  Sieb  verwent  manige  unde 
»chent  daz  antlütze  unsers  berren,  daz  er  selbe  näcb  im  ge- 
let  bat.  Also  verwete  sieb  einiu  in  der  alten  §,  unde  des 
^en  tages,  do  sie  sieb  gar  wol  geverwet  bete,    dö    gelac   sie  20 

selben  nabtes  an  dem  gründe  der  belle,  und  also  lit  sie 
tb  da  unde  muoz  iemer  da  sin,  die  wile  got  ein  berre  in 
Q  himel  ist.  Diu  beizet  frou  Jesabll,  unde  bräbte  irn 
n,  den  künie,  dar  zuo,  daz  er  gar  ein  scbandolf  wart  von 
schänden  unde  daz  er  einen  scbemelicben  tot  verdiente  und  25 
jh  scbemelicbe  ein  ende  nam  unde  sie  selber  dar  zuo.  Ir 
werinne,  pfi!  sebemest  dii  dicb  des  antlützes,  daz  dir  der 
lehtige  got  gegeben  bat,  des  scboenen  antlützes,  s6  scbamet 
sieb  din  oucb  iemer  und  iemer  in  sinem  riebe  ^weclicbe  unde 
fet  dicb  an  den  grünt  der  bellen,  da  din  ebt  niemer  m^r  rät  30 
t,  zuo  froun  Jesabeln  unde  zuo  bern  Lucifer,  der  sieb  oucb 
ber  wolte  bau  gemacbet  dan  in  got  gescbuof.  Daz  sult  ir 
gen  priester  gar  wol  wizzen,  waz  ir  in  dar  umbe  ze  buoze 
)et.  Wan  als  vil  ein  üzsetzigez  barter  zervallen  ist  danne 
5  ander,  als  vil  ist  ein  üzsetzigiu  boubetstinde  vil  üzsetziger  35 
me  diu  ander  unde  martelbafter  da  ze  belle  und  oucb  ze 
3zen. 

Die  üzsetzic  sint  an  dem  barte,  daz  sint  die,   die  da  übel 
Igen  tragent.     Der  sint  sibenzebene,  die  gar  vinnic  über  im 

8* 
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hart  sint.  Her  Meineider,  ir  sit  gar  vinnic  über  iuwem  bart 
und  ir  kumct  niemer  in  daz  riebe  iinsers  harren.  Ir  priester, 
ir  sidt  in  groze  buoze  geben  unde  frmnecliche  buoze,  wan  ez 
ist  der  gar   grOzen   vinnen    einiu.     Unde    die   ungetriuwen   rät- 

6  geben,  als  Achitoflfel:  der  tet  als  ungetriuwe  rsete,  daz  manic 
mensche  den  lip  da  von  verlos.  Und  ein  unsffiUger  hiez  Ba- 
laam:  der  tet  einen  rät,  da  von  wol  vier  unde  zweinzic  tüsent 
ir  lip  verlurn.  Und  also  sitzent  zwelfe  zesamen  in  einer  stat 
unde  rätcnt,  daz  vil  manic  tiisent  menschen    da  von  verderbet 

10  wirt  an  übe  imd  an  guote;  und  an  der  seien  ouch:  wan  ein 
ieglich  mensche  muoz  da  von  desto  kranker  an  der  sdle  sin 
unde  werden,  swenne  man  ez  verderbet  an  dem  guote,  äne  die 
gar  voUekomenen  liutc.  Ja  du  ungetriuwer  rätgebe,  du  kanst 
ez  niemer  mer  gebtiezen!     Und  wa?re    daz    halt,    daz    du    dem 

15  almehtigcn  gote  alle  die  sele  und  alle  die  libe  gebüeztest,  die 
von  dinem  ungetriuwen  rate  verlorn  werdent,  so  möhtest  du 
daz  guot  armen  Hüten  unde  witwen  unde  weisen  niemer  ver- 
gelten, daz  sie  von  dir  verUcsent.  So  raetest  dd  hie  einen  un- 
rehtcn  zol  oder  ein  unreht  imgelt  oder  eine  nötstiure  oder  eine 

20  unrehte  münze,  daz  du  cht  den  armen  liuten  üfFc  den  rücke 
gesetzest,  daz  sie  beschetzet  werden  von  dinem  ungetriuwen 
rate,  den  du  dinem  herren  tuest  umb  ein  lützel  guotes.  Unde 
du  wirdest  erslagen  bi  dinem  hen'cn  an  libe  und  an  sele,  alse 
an  sines  herren  siten   der   ungetriuwe  Balaam   umbe    sinen  un- 

25  getriuwen  rät.  Daz  ist  ouch  der  groesten  üzsetzikeit  einiu,  die 
diu  werlt  ie  gewan,  und  es  ist  gar  not  daz  man  wislichen  ra- 
ten künne  umbe  die  selben  vinne.  Unde  liegen  in  der  bihte 
ist  gar  ein  argiu  vinne,  unde  da  einer  dem  andern  sin  guot 
abe  erliuget.    Da  sult  ir  gar  wol  drüf  sehen,  ir  jungen  priester. 

30  So  ist  diu  lügen  aber  gar  vil  üzsetziger,  da  man  einen  men- 
schen von  sinen  eren  liuget.  So  ist  diu  aber  vil  groezer,  da 
man  einen  menschen  von  sinen  friunden  Uuget,  der  einem  men- 
schen sinen  lip  mit  lügen  nimet.  So  ist  diu  aller  lügen  grcestiu 
unde  wirstiu,  diu  da  wider  den  heiligen  geist   ist,    als    die    hei- 

35  den,  Juden  unde  ketzer,  die  liegent  aller  lügen  wirste,  die  diu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Daz  sult  ir 
jungen  priester  allez  gar  wol  besehen  unde  wislichc  in  der 
bihte,  welher  leie  ein  ieglichiu  üzsetzikeit  si,  an  dem  harte 
und  anderswä;  und  under  den  sibenzehenen,  weihe  swsere  oder 
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inge  81,  unde  wie  vil  einiu  groezer  und  schedelicher  si  danne 
ie  andern.  Pfi,  du  pfennincprediger,  wie  gar  du  zervallen  bist 
mbe  dinen  hart!  Du  bist  der  aller  wirsten  üzsetzel  einer, 
ien  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  m§r  gewinnen  mac,  wan 
lin  üzsetzikeit  diu  ist  als  groz,  daz  sie  manigen  üzsetzie  ma-  5 
het,  daz  sin  niemer  rät  wirt.  Wan  du  bist  ein  morder,  du 
erderbest  dem  almehtigen  gote  ein  michel  teil  s^len.  Swenne 
^ü  üf  stdst  unde  vergibest  einem  alle  die  sünde  die  er  ie  ge- 
5te  umb  einen  einigen  helbelinc  oder  umb  einigen  pfenninc^ 
5  waenet  er,  er  habe  gebüezet,  unde  wil  flir  baz  niht  m§r  10 
•üezen.  Du  morder  gotes  unde  der  werlte  imde  manigcr  kri- 
tens^le,  die  du  ermordest  mit  dinem  valschen  tröste,  daz  ir 
iemer  mir  rät  wirt!  Unde  du,  schelter,  du  bist  eht  oueh  gar 
ervallen  umbe  dfnen  bart.  Schelter  unde  fluocher,  din  üzsetzi- 
:eit  diu  schinet  unde  stinket  üz  aller  üzsetzikeit  unde  unreiniget  15 
aanige  slle,  daz  ir  niemer  rät  wirt.  Daz  sult  ir  ouch  gar  flt- 
ecliche  besehen,  welher  leie  üzsetzikeit  an  schelten  und  an 
luochen  si.  Ez  fluochent  eteliche  einem  vihe,  einem  hunde; 
laz  ist  gar  sUnde.  Sd  fluochet  daz  einem  menschen;  daz  ist 
Jber  Sünder.  So  fluochent  eteliche  unde  scheltcnt  die  heiligen;  20 
laz  ist  aber  sünder.  S6  schcltent  eteliche  unser  frouwen;  daz 
Bt  ouch  gar  imde  gar  sttnde.  S6  scheltent  eteliche  den  almeh- 
igen  got  unde  fluochent  im;  daz  ist  aber  sünder  und  aller 
lUeche  wirste  und  aller  schelten  wirste,  wan  ez  fluochte  der 
jngel  hundert  tüsent  und  ahtzic  tüsent  menschen  in  einer  naht  25 
:e  töde.  Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ir  sult  gar  wol 
rizzen  in  der  bihte,  Weiher  leie  schelten  oder  fluochen  ez  si 
jcwesen.  Ez  sprichet  meistic  diu  merre  menige:  'ich  schilte 
ferne,  ich  fluoche  gerne.*  So  sint  die  schelter  unde  die  fluo- 
rher  gar  ungelich.  Einer  ist  tüsentstunt  vinniger  imibe  sinen  30 
>art  danne  der  ander.  Dar  umb  ist  der  pfaflfehcit  gar  not  guo- 
«r  künste  unde  guoter  wfsheit.  So  heizent  ein  teil  mortbeter, 
mde  sint  gar  zervallen  umb  iren  bart  vor  üzsetzikeit.  Unde 
^tter,  die  werltlicher  Hute  spottent;  daz  ist  gar  übel  getan. 
[)er  aber  geistlicher  Hute  spottet,  daz  ist  michel  wirs  getan.  35 
Oaz  sult  ir  allez  wizzen  in  der  bihte.  Und  ungetriuwe  r«te, 
lie  einen  versüment  durch  miete  an  dem  guote  oder  an  dem 
ibe  oder  an  den  Iren,  also  fürsprechen.  So  lobet  der  einen 
1er   ze   schelten   ist;    so    schiltet   der  einen    der   ze  loben  ist. 
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So  inaniger  leie  ist  diu  üzsetzikeit   an  dem  harte,    daz    ez  nie- 
man  verenden  mac. 

So  sint  eteltche  üzsetzic  an  dem  gewande.   Drier  leie  üz- 
setzikeit ist  an  dem  gewande,  an  wüllinem  gewande,  an  beki- 

5  nem  gewande  und  an  lininem  gewande.  Also  sult  if  drier  leie 
üzsetzikeit  kiesen,  ir  priester,  in  der  bihto  an  dem  gewande. 
Diu  ein  ist,  ob  ez  hohvertecliche  gesniten  ist,  als  ir  herren  und 
ir  frouwen  nü  pfleget.  Ir  gebet  nü  mer  von  einem  gewande 
ze    lone,    danne   ir   daz    gewant   koufet.     Nü   vitschenvSch ,   nü 

10  vitschenbrün,  hie  den  lewen,  da  den  hirz,  da  den  toren  und 
hie  den  aflfen.  Und  ir  frouwen,  ir  machet  ez  gar  ze  ncetliche 
mit  iuwerm  gewande,  mit  iuwem  röckelinen :  diu  naewet  ir  so  ma- 
niger  leie  unde  so  torliche,  daz  ir  iueh  möhtet  schämen  in 
iuwerm  herzen.     Diu    ander  üzsetzikeit    diu   ist:    ob    ir   ez  eht 

15  alse  hohverteclichen  traget,  daz  ir  iuwem  lip  da  mite  brankie- 
ret  unde  gampenieret,  unde  wizzet  niht,  wie  ir  gebären  sullet 
Da  mite  so  ruckent  siez  herwider,  so  swenzelierent  sie  daime 
an  so  manigen  enden  mit  ir  gewendete ch,  daz  man  eht  ir  war 
neme    unde  daz  sie  itelkeit   und   ir  üppikeit  voilebringen.    Diu 

20  dritte  üzsetzikeit  ist  diu  aller  wirste.  Die  sult  ir  gar  wol  be- 
denken in  der  bihte,  wan  diu  ist  etewenne  gröz  und  etewenne 
kleine,  und  ist  aller  üzetzekeite  schedelichestiu,  daz  sie  nieman 
gebüezen  mac  vil  selten  oder  iemer.  Unde  dar  umbe  so  hüete 
sich  alliu  diu  werlt  vor  der  üzsetzikeit.     Daz   ist:    ob    sie   dax 

25  gewant  mit  unrehte  gewunnen  haben ,  mit  wuocher  oder  mit 
fiirkoufe  oder  mit  dingesgeben  oder  mit  satzimge  oder  mit  trü- 
genheit  an  koufe,  an  sinem  antwerke  oder  mit  diupheit  oder 
mit  roube  oder  mit  swelhem  unrehtem  gewinne  oder  mit  un- 
rehtem  gerihte.     Daz  ist  ein  üzsetzikeit,  diu  vaste  klebet  unde 

30  vil  liute  mit  ir  zer  hellen  ziuhet  von  dem  fronen  himelriche,  d& 
ir  niemer  m^re  rät  wirt  von  §wen  ze  dwen.  Wan  alle  die,  die 
unreht  guot  wizzentliche  erbent,  den  geschiht  alsam  unz  an 
daz  vierzigeste  künne.  Owd,  daz  ie  dehein  touf  üf  dich  kam, 
daz  s6  manic  tüsent  slle  von  dir  verworfen    wirt  mit    der  sel- 

35  ben  üzsetzikeit  an  den  grünt  der  helle  daz  ir  niemer  m@re  rit 
wirt!  Wä  sitzest  du  da  vor  minen  ougen?  du  bist  in  fremedem 
gewande  her  komen,  als  der  wissage  da  sprichet  zuo  der  kü- 
neginne,  hem  Jeroboämes  wip:  'ganc  her  in!*  sprach  er,  'ich 
bekenne  dich  vU  wol^  daz  duz  diu  küneginne  bist.*  Also  sitzet 
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manic  mensche  hie  vor  minen  ougen  in  fremedem  gewande, 
daz  du  mit  unrehten  gewinnen  manigen  tae  manigem  armen 
menschen  abe  gebrochen  hast:  dem  mit  unrehtem  gerihte,  dem 
mit  gewalt  Daz  sult  ir  herren,  ir  jungen  priester,  gar  wol  er- 
kiesen in  der  bihte ;  und  alse  liep  iu  himelriche  si,  so  sult  ir  in  5 
unsem  herren  got  niemer  gegeben,  weder  mit  gesundem  libe, 
weder  mit  siechem  libe,  weder  mit  geheizen  noch  äne  geheize ; 
wan  manige  geheizent  iu,  sie  wellen  gelten  unde  widergeben 
nÄch  gnaden  unde  nach  rehte.  Da  sullet  ir  iuch  niht  an  k^ren : 
wan  als  sie  unsem  herren  enpfähent,  so  sint  sie  ouch  der  sie  10 
e  da  wären.  Da  von  s6  heizet  iu  guote  geheize  tuon,  daz  sie 
dumehtecliche  gelten  unde  widergeben  als  verre  sie  ez  geleisten 
mügen  unde  die  Hute  wizzen.  Und  ir  sult  ir  halt  niht  bestaten 
in  deheinem  gewihten  frithove  noch  an  deheiner  gewihten  stat. 
^Bruoder  Berhtolt,  war  suln  wir  in  danne  tuon?'  Da  sult  im  15 
an  daz  velt  ziehen,  als  ein  schelmigez  rint:  wan  er  ist  üzsetzic 
unde  schelmic  unde  sol  in  ouch  dehein  getouftiu  haut  niemer 
mör  an  gerüeren  flir  daz  diu  s^le  üz  dem  libe  kumt.  'Wie, 
bruoder  Berhtolt,  wie  sol  man  im  danne  tuon?'  Da  sol  man 
im  ein  seil  an  den  fuoz  legen,  einen  rinc  soltü  machen  an  dem  20 
seile  unde  solt  im  den  rinc  an  den  fuoz  legen  mit  einem  gäbe- 
lehtem  holze  (allez  dar  umbe  daz  eht  din  getouftiu  haut  ien- 
dert  an  in  rüere)  unde  solt  danne  daz  seil  zuo  ziehen  unde 
binden  dinem  rosse  zuo  dem  zagel,  unde  heiz  in  üf  daz  velt 
sieben.  'Bruoder  Berhtolt,  ob  diu  swelle  danne  hoch  ist  unde  25 
wim  an  die  s wellen  bringen,  so  müezen  wir  in  dannoch  an  gii- 
fen,'  Niht,  in  deheine  wise!  ir  sult  eine  gruoben  in  die  erden 
graben  under  der  swellen  unde  sult  in  under  der  swellen  hin 
an  daz  velt  ziehen  als  ein  schelmigez  rint  zuo  dem  galgen  unde 
ÄUG  des  galgen  firiunden  oder  an  daz  wilde  mos,  wan  der  lip  30 
ist  des  tiuvels  als  ouch  diu  s^le.  Ez  ist  allez  üzsetzic,  da  von 
sol  man  ez  allez  tuen  von  der  gemeinde  der  heiligen  kristen- 
hcit.  Und  ir  kint,  ir  sult  %  von  iuwem  vätem  loufen,  %  ir  daz 
unrehte  guot  von  in  erbet;  dienet  einem  herren:  iu  ist  verre 
bezzer  ein  smsßhelich  leben  üf  ertriche,  wan  daz  ir  hie  üf  ert-  35 
riebe  eine  kurze  wile  ein  wenic  wol  lebet  unde  danne  iemer 
m§r  öwicltche  mit  dem  tiuvel  brinnet  in  der  Ewigen  martel.  Sit 
durch  den  almehtigen  got  arm,  wan  er  was  gar  arm  durch 
iuwem  willen^  und  er  sprichet  ouch  in   dem  8wangeUö:    'sselic 
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sint  die  armen^  wan  daz  himelriche  ist  ir/  Ir  seht  wol,  wie 
liep  kint  vater  unde  muoter  sint.  So  mtiezent  sie  sich  von  in 
scheiden  swenne  sie  uzsetzic  werdent,  daz  kint  von  dem  va- 
ter unde  der  vater  von  dem  kinde   unde    diu  muoter   von  dem 

ö  kinde  unde  diu  frouwe  von  dem  wirte  unde  der  wirt  von  der 
frouwen  unde  der  bruoder  von  der  swester  unde  diu  swester 
von  dem  bruoder,  als  sie  uzsetzic  worden  sint,  niht  wan  von 
des  libes  üzsetzikeit  alleine.  So  ist  diu  üzsetzikeit  gar  imde 
gar  schedelicher :  wan  des  libes  üzsetzikeit  diu  wert  niwan  eine 

10  wile  üf  ertriche,  die  wile  der  mensche  lebet;  aber  so  er  gestir- 
bet,  so  ist  diu  sdle  als  Ueht  und  also  schoene,  sam  des  aller  ti- 
wersten  keisers  sele,  der  ie  kröne  getruoc,  ist  eht  sie  äne  tot- 
stinde.  Unde  d&  von  ist  diu  üzsetzikeit  tüsentstunt  schede- 
licher, diu  da  heizet  gitikeit.     Unde  da  von  gewinnet  alle  samt 

15  wären  riuwen  unde  geltet  unde  gebet  wider  durch  die  hebe 
unsers  herren,  daz  ir  iht  uzsetzic  werdet  von  aller  der  ge- 
meinde, die  diu  heilige  kristenheit  hat,  unde  von  aller  der 
freude,  die  die  heiligen  in  dem  liimelriche  habent,  unde  von 
der  barmherzikeit  des  almehtigon   gotes,    daz    der   niemer  mer 

20  deheine  erbermede  über  dich  gewinnet.  Pfi ,  ^tiger  men- 
sche ,  daz  du  dich  des  alles  wilt  verzihen  umbe  ein  wenic 
guotes,  daz  du  doch  hinder  dir  muost  läzen  unde  zergencUcb 
ist!  Unde  dar  umbe  soltest  du  hundert  künicriche  niht  nemen 
Air   daz    antlütze    unsers    herren,   daz    s5   wünnecUch   unde  so 

26  schoene  ist,  des  almehtigen  gotes !  Wan  da  wirdest  du  von 
geworfen  von  rehte  als  ein  ü^setzcl,  der  gar  unde  gar  zerval- 
len  ist,  wan  du  wirdest  geworfen  von  aller  heihgen  gemeinde  und 
miner  frouwen  sant  Marien,  daz  sie  dir  niemer  mere  deheines 
guoten  gebitet   umb    ir   liebez    trütkint.      Und  alle    die   in  der 

30  selben  üzsetzikeit  sint,  die  sol  man  fliehen  als  man  von  rehte 
tuet  die  vinnigen  liute  alle.  Ir  herschaft,  ir  sult  sie  fliehen 
imd  schiuhen  mit  iuwern  kinden,  daz  ir  iuwer  kint  ir  kinden 
niht  geben  sult.  Unde  tuet  irz  dar  über,  so  verkoufet  ir  sie 
in  den  §wigen  tot,  nü  ze  dem  Ersten  an  der  sele,  und  an  dem 

35  Jungesten  tage  an  dem  libe  und  an  der  sele.  Ir  knehte  und 
ir  dieme,  ir  sult  sie  schiuhen  mit  iuwemi  dienste  unde  sult  in 
niht  dienen,  wan  swaz  sie  iu  gebent  daz  ist  eht  allez  vinnic, 
und  allez  daz  ir  lebet  daz  wirt  vinnic,  und  allez  daz  ir  habet 
daz  wirt  vinnic,  und  allez  daz  ir  ezzet  unde   trinket  daz   wirt 
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Jlez  vinnic  in  iuwerm  libe  und  iuwer  85le,  ob  irz  wizzentliche 
oit  in  niezet  Ir  süne  und  ir  töhter,  ir  sult  sie  fliehen,  daz  ir 
leß  vinnigen  guotes  iht  erbet.  Unde  tuet  ir  des  niht,  so  sit  ir 
Js  vinnic  als  sie  an  übe  und  an  sSIe.  Nu  seht,  ir  herschaft 
Jle  samt,  wie  gerne  ir  die  üzsetzikeit  fliehen  unde  schiuhen  5 
nüget ! 

So  sint  eteliche  üzsetzic  an  den  hiusem.  Die  sol  man 
meh  gerne  schiuhen,  wan  zweier  leie  üzsetzikeit  lit  an  den  hiu- 
em.  Diu  eine  ist:  ob  du  unrehtvertige  Hute  in  dinem  hüse 
ifist,  in  dinem  schirme  oder  in  dinem  dienste  oder  in  diner  kost,  10 
»der  ob  sie  dir  zins  da  von  gebent:  so  bist  du  gar  vinnic  an 
Ünem  hüse,  oder  ob  du  m^r  hiuser  hast  denne  einz.  Swen 
lü  dar  inne  beheltest,  der  unrehtez  leben  an  im  hat,  mit  diner 
rizzende  unde  mit  dinem  willen,  so  bist  du  gar  üzsetzic,  unde 
lir  sol  dehein  priester  unsern  herren  niemer  gegeben  alle  die  15 
siie  diu  üzsetzikeit  an  dir  klebet.  Du  solt  reiniu  hiuser  haben, 
lü  solt  reine  gesinde  haben,  du  solt  rehte  mäze  und  rehte  wäge 
Q  dinem  hüse  haben:  so  wirt  dir  got  wegende  mit  der  rehten 
aäze  unde  mit  der  rehten  wäge.  Dar  umbe  sult  ir  rehte  Hute 
Q  iuwem  hiusem  haben,  die  da  lebent  mit  der  rehten  mäze,  20 
lie  niht  mit  unkiuschem  leben  umbe  gent  noch  mit  abrechen 
loch  mit  roube  noch  mit  brande,  noch  die  in  der  &hte  noch  in 
lem  banne  niht  ensint.  Und  alle,  die  da  so  getane  Hute  behal- 
ent  unde  heyent  in  den  hiusem,  die  sint  üzsetzic  an  den  hiu- 
iem  unde  vinnic  an  der  sele.  Ir  herren,  die  da  laut  unde  Hute  25 
tabent,  die  get  diu  üzsetzikeit  an,  die  da  haltent  sträzenrouber 
mde  diebe  unde  lantrouber  unde  gewalte ssere ,  unde  die  den 
Luten  schedeHche  fuoter  snidcnt  oder  gras,  unde  die  sehter  be- 
laltent  oder  verbannen  Hute  unde  ketzer:  swer  die  wider  reht 
duset  oder  hovet  unde  schirmet  oder  in  ir  koste  hat,  die  müe-  30 
sent  alle  gote  dar  umbe  antwürten.  Die  armen  Hute  habent 
luch  üzsetzikeit  an  irn  hiusem.  Daz  sint  die  da  unfuore  tri- 
lent,  die  umb  ein  genäscheHn  zwei  in  eine  kamer  stozent.  Sich, 
JUu  diu  werlt  diu  möhte  dine  martel  niht  erliden,  die  du  dar 
unbe  liden  muost.  Du  bist  gar  vinnic  an  der  sele.  Ir  priester,  35 
r  sullet  in  unsern  herren  niemer  gegeben  weder  mit  gesundem 
ibe  noch  mit  siechem  libe.  Und  alle,  die  so  getaner  dinge  in 
r  hiusem  gestatent  ze  tuonne,  ez  sin  gastgeben  oder  ander 
iute:    swelich    gastgebe    oder   winman   mit  siner   wizzende   so 
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getaner  dinge  gestatet  oder  spiles,  ez  si  geliches  spiles  oder 
ungeliches,  der  ist  üzsetzic  an  sinein  hüse  unde  vinnic  an  der 
sele  unde  des  wirt  niemer  rät  von  ewen  ze  Owen,  die  wile  got 
in  dem  himel  ein  lierre  ist.     Diu  ander  üzsetzikeit,  diu  an  den 

5  liiusem  lit,  diu  ist:  diu  hiuser  sullent  reine  gesinde  haben;  so 
sullent  sie  ze  dem  andern  male  reinicliche  erbüwen  sin.  Ir 
herren,  daz  get  iueh  aber  an,  ir  ritter,  daz  ir  als  gerne  hiuser 
büwet  mit  armer  liute  schaden.  Der  muoz  iu  eine  woche  hel- 
fen, der  einen  tac,  ie  dar  nach  und  iuch  guot  dunket;  der  mit 

10  sime  vilie  und  mit  im  selben,  unde  der  mit  sime  knehte,  und 
erwürget  etewenne  sin  vihe  an  iuwcrn  hiusem,  daz  der  acker 
allez  daz  jär  desto  wirser  wirt  gebüwen.  So  muoz  der  sinen 
kneht  dar  lihcn  oder  er  selber  da  sin  unde  sümet  sich,  daz  ez 
im  ein  jär  schaden  muoz.     So  muoz  im  d^r  stiure  dar  zuo  ge- 

16  ben,  daz  irz  in  eime  järe  niht  überwindet.  Daz  ist  allez  groz 
üzsetzikeit,  und  iuwerr  sele  wirt  niemer  rät.  So  sint  ouch  an- 
der liute  hiuser  in  der  üzsetzikeit,  daz  ist:  daz  sie  mit  unrehtem 
gewinne  dar  gebüwen  sint.  Unde  da  von  liset  man  in  der  alten 
e,  daz  man  alliu  jär    dar   gienc,    unde   was    ein    stein   üzsetzic, 

20  den  hiez  man  üzbrechen.  Ze  dem  andern  järe  so  gienc  man 
aber:  was  danne  einer  oder  zwene  üzsetzic,  so  brach  man  sie 
aber  üz.  Wären  danne  der  steine  ze  vil  üzsetzic,  so  muoste 
man  daz  hüs  zerfüeren  und  an  daz  velt  flieren.  Sich,  was 
meinet  daz?     Da  ist  uns  bi  bezeichent,    daz  ir  jungen  priester 

25  alliu  jär  in  der  bihte  besehen  suUet,  ob  der  wuochersere  oder 
der  fiirköufer  iendert  kein  pfunt  unrehtes  guotes  habe,  daz 
er  daz  gelte  unde  widergebe.  Ze  dem  andern  järe,  so  tuet 
aber  daz  selbe.  Pfi,  gitiger,  wie  gar  an  so  manigem  ende  du 
an  dem  blate  stäst!     Ich  kan  eht   niendert   mich   vor    dir  ver- 

30  bergen.  Und  also  sullet  ir  alliu  jär  besehen,  wie  vil  er  im- 
rehtes  guotes  habe.  Wil  ab  er  sin  niht  bihten  noch  gelten  noch 
widergeben,  so  sol  man  daz  hüs  gar  zerbrechen  und  üz  an  daz 
velt  füeren.  Unde  daz  ist  also  gemeinet,  daz  dise  gitigen  liute 
niht  wellen  von  dem  unrehten  guote  län,    so    sol   man  sie  über 

36  im  danc  da  von  bringen:  man  sol  in  gebieten  üf  daz  capitel 
unde  sol  sie  mit  geistlichem  gerihte  dar  zuo  twingen,  daz  sie 
gelten  unde  widergeben.  Unde  swenne  es  der  geistliche  rih- 
ter  niht  enbem  wil,  so  muoz  er  im  allez  daz  gelten  unde  wi- 
der^eben,  daz  er  im   ze  rehte   soL    Und  also   was    der  guote 
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sant  XJolrich,  des  höchgezit  man  hiute  beg^t  in  der  heiligen 
kristenheit  an  etelicher  stat,  ein  getriuwer  kneht  und  ein  wiser 
kneht  mit  rehtem  gerihte  unde  mit  rehter  lere  unde  mit  allen 
guoten  dingen.  Unde  da  von  hat  in  got  gesetzet  über  allez  sin 
guot  unde  sprichet  nü:  'wis  frö,  getriuwer  kneht!  ganc  in  die  6 
freude  dines  herren/  Unde  daz  wir  daz  alle  verdienen  mit 
dem  guote,  daz  uns  got  vcrlihen  und  bevolhen  hat  (daz  ist  diu 
heilige  sele  unde  der  heilige  touf  unde  die  fünf  sinne),  daz  wir 
da  mit  also  gewerben,  daz  er  froeliche  zuo  uns  spreche,  zuo 
den  gelerten  unde  zuo  den  ungelerten  an  dem  jungesten  tage:  10 
*nü  wis  frö,  getriuwer  kneht!  ganc  in  die  freude  dines  herren': 
daz  uns  daz  allen  widervam  müeze,  nii  des  Ersten  an  der  sele 
und  an  dem  jungesten  suontage  an  Übe  und  an  sele,  daz  ver- 
lihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist  unde 
min  frouwe  sant  Maria.     Amen.  15 
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IX. 


VON   SEHS   MORDiEREN. 

I 

^  JSTipendium  pecctxti  mors  est  etc.  (ad  Rom.  6,  23) :  der  Ion 
nach  den  Sünden  ist  der  tot,  aber  diu  gnäde  gotes  ist  daz 
Swige  leben/  Also  sprichet  der  guote  sant  Paulus  an  der  hei- 
ligen episteln,  daz  der  Ion  nach  den  sünden   si   der   öwige  tot, 

5  aber  diu  gnäde  gotes  ist  daz  ewige  leben.  Und  also  stet  ez 
umb  allez  menschlichez  ktinne.  Für  daz  daz  kint  lebende  wirt 
in  siner  muoter  libe,  so  muoz  ez  iemer  under  disen  zwein  ir 
eintwederz  tuen:  ez  muoz  eintwcder  iemer  m^re  leben  ewic- 
lichen,  oder  ez  muoz  iemer  mire    ewiclichcn  sterben.     Für  die 

10  zit  daz  ein  kint  niwan  in  siner  muoter  libe  als  lange  gelebet 
unz  man  ein  ouge  üf  getuot  unde  wider  zuo  getuot,  so  muoz 
ez  als  lange  leben,  als  got  lebet  unde  ein  herrc  in  liimehiche 
ist.  Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  durch  den  almeh- 
tigen  got,    der  iu  lip  unde  s^le  geben  hat,    so    schaffet    ez  also 

15  daz  ir  ewiclichen  lebet,  sit  es  dehein  rät  ist,  ir  müezet  eint- 
weder  sterben  oder  Ewiclichen  leben.  Wan  leben  ist  vor  allen 
dingen  daz  beste  daz  got  ie  geschuof ;  so  geschuof  got  so  ede- 
lez  nie  noch  so  guotez  als  leben.  Swie  vil  der  almehtigc  got 
liute  und  engele  geschaffen  hat,  unde  swie  gar  klär  er  sie  ge- 

20  machet  hat,  unde  swie  sunnenvar  er  sie  gemachet  hat  —  wan 
sie  halt  vil  edeler  unde  schoener  sint  danne  diu  sunne,  und  er 
hat  sie  als  klär  und  als  edel  gemachet,  daz  ez  alliu  diu  werlt 
mit  irdenischen  sinnen  niemer  wol  sagen  künde,  und  also  wil 
er  euch  den  menschen   nach    der    urstende    machen   unde   klje- 

25  ren  —  unde  da  von  sprich  ich  also :  unde  hsetc  er  enge!  unde 
menschen  schoener  und  edeler  gemachet  unde  hsete  in  niht 
libes  gegeben,  so  wsere  al  ir  adel  unde  Schönheit  ze  nihte. 
Unde  da  von  geschuof  got  nie  niht  sd  guotez   noch   so   edelez 
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so  leben.  Wände  er  selbe  daz  ewige  leben  ist  und  er  die 
menschen  im  selben  glich  hat  gemachet  unde  die  engel,  so  hat  er 
sie  an  dem  leben  ewic  geschaffen  im  selben  gelich.  Unde  da 
von  sult  irz  also  schaffen,  daz  ir  ewiclichen  lebet,  Sit  got  nie 
so  edelez  geschuof  als  leben,  so  müget  ir  tüsentwarbe  lieber  5 
leben  danne  sterben:  wan  aller  dinge  wirste  ist  der  tot.  Rehte 
glicher  wise  als  daz  leben  ist  aller  dinge  beste,  also  ist  der 
tot  aller  dinge  wirste.  Unde  da  von  sehet  ir  wol,  daz  niht  so 
tumbez  ist  noch  deheiniu  kr^atiure  so  klein  ist  noch  cht  niht 
in  der  werlte  ist,  ez  furhte  den  tot  und  ez  fliehe  den  tot.  Daz  10 
aller  kleinste  wtirmelin  daz  fliuhet  den  tot.  Daz  verst§t  ir  an 
iu  selben  wol,  wan  ir  lebet  gerne  unde  sterbet  alle  imgeme. 
Ez  ist  aber  der  ewige  tot  vor  in  allen ;  wan  dirre  tot,  den  alliu 
kreatiure  fliuhet,  der  ist  gar  kurz  unde  lihte  unde  senfte  wider 
dem  ewigen  tode,  wan  des  wirt  cht  niemer  ende:  sie  sterbent  16 
eht  iemer  und  iemer  ewiclichen  unde  mtigent  doch  niemer  er- 
sterben. Unde  da  von  sult  ir  den  ewigen  tot  tüsenstunt  m^ 
fiirhten  danne  den  kurzen  tot.  Nu  habet  ir  die  vorhte  umbe 
gek^ret  und  fürhtet  den  kurzen  vil  harter  danne  den  Ewi- 
gen. Unde  von  disen  werten  h&n  ich  willen  ze  sprechen.  Bi-  20 
tet  alle  unsem  herren,  daz  er  mir  gebe  ze  sprechen,  daz  er 
gelobet  werde  und  ir  gesseliget  an  übe  und  an  sele.  Unde 
dar  umbe  spreche  iuwer  ieglichez  ein  patfr  noster  und  ein  ave 
Maria,  daz  ez  da  kan. 

Allez  menschen  künne  daz  muoz  eintweder  ewicliche  leben  25 
oder  ewiclichen  sterben,  unde  dar  umbe  sult  ir  also  leben,  daz 
ir  ewicliche  lebet,  wan  alliu  diu  werlt  anders  niht  begert  danne 
lebens.     Wan  alliu    dinc,    diu   got   geschaffen   hat,    diu   hat   er 
dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze  geschaffen,    und  allez 
des  der  mensche  begert,  daz  begert  er  anders  niht  wan  durch  30 
leben,     Unde  der  vogel   in    dem   lüfte   begert   des   lebens,   und 
allez  des  er  bedarf  daz  begert  er  anders  niht  wan  durch  leben. 
Daz  selbe  sprich  ich  zuo  dem  vische  in    dem   wäge,    zuo   dem 
tiere  in  dem  walde,  zuo  dem  wurme  in  der  erden:    daz  begert 
allez  des  lebens   vor  allen  dingen.     Nu   seht,   ir   h^rschaft  alle  35 
samt,  weder  iuch  wseger  dünke :  ^wic  leben  oder  Ewicliche  ster- 
ben?    Nu  sint  drier  leie  Hute  die   Ewicliche   lebent  unde    drier 
leie  liute    die    ewiclichen   sterbent.     Unde    die    ewiclichen    ster- 
bent, daz  sint  eine,  den  ist  w3,  den  andern  den   ist   wirs,   den 
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dritten  aller  wirste.  Also  ist  den,  die  d&  ^wiclichen  lebent. 
Den  ist  einen  alse  wol,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niemer  volle- 
sagen  mölite ;  so  ist  den  andern  vil  unde  vil  baz,  unde  also 
vil  baz,  daz  ez  alliu  diu  wcrlt  niemer  vollesagen  möhte;  ßo  ist 

6  den  dritten  alse  wol,  daz  ez  nieman  vollesagen  kan  noch  nie- 
mer voUesaget  wirt,  und  also  ist  in  allen  wol.  In  ist  aber  niht 
geliche  wol.  Wände  der  me  ist  den  da  w^  ist  danne  den  wol 
ist,  so  wil  ich  von  erste  sagen  von  den,  den  da  w§  ist  unde 
des  ewegen  todes  sterbent,  von  den  da  got  selbe  sprichet,  daz 

10  daz  merre  teil  der  werlte  verlorn  wirt  under  den  gewahsenen 
Hüten.  'Der  geladenen  liute  ist  vil,  der  erweiten  ist  wlnic'  Unde 
da  von  wil  ich  des  aller  ersten  sagen  von  den,  die  da  ewic- 
lichen  sterbent.  Der  Ersten  drier  leie  liute  den  ist  allen  w§. 
In  ist  aber  niht  geliche  we.     Daz   ein  ist    den   werten,    daz   ir 

lö  iuch  vor  drien  Ewigen  toden  wellet  behtieten,  wan  sie  aller  töde 
wirste  sint,  mors  pessima.  Des  sünders  tot  ist  aller  töde  wirste, 
wan  er  stirbet  iemer  unde  mac  doch  niemer  ersterben.  Unde 
dk  von  sprichet  der  guote  sant  Paulus :  '  der  Ion  nach  den  Sün- 
den ist  der  tot'     Unde  der  selben  leie  tode  sint  drfe,    und  ist 

20  einer  ie  wirser  danne  der  ander.  Unde  also  sint  drier  bände 
liute,  die  den  ewigen  tot  lident  mit  drier  leie  martel,  und  istie 
einiu  groezer  danne  diu  ander. 

Des  ersten   sin^  alliu   diu   kint,   diu   äne   touf  ersterbent, 
jüdenkint  unde  heidenkint  unde  ketzerkint,    diu  dannoch  mnbe 

25  den  gelouben  niht  wizzent  und  also  sterbent  e  daz  sie  den  un- 
gelouben  begrifent  an  dem  herzen,  und  aller  kristenliute  kint, 
diu  äne  den  heiligen  touf  ersterbent:  diu  vamt  alle  an  eine 
stat,  diu  heizet  limbus  und  ist  vor  der  helle,  unde  die  habent 
einer  leie  martel.     Diu  heizet  diu  martel   des  schaden:    daz  ist 

30  der  schade,  daz  sie  gotes  antlütze  niemer  mer  beschouwent 
Ander  martel  habent  sie  deheine:  weder  sie  friuset  noch  sie 
hungert  noch  sie  dürstet  unde  sie  habent  deheine  pine,  in  ist 
weder  ze  kleine  noch  ze  groz,  in  ist  weder  ze  heiz  noch  ze 
kalt,  unde  swie  kleine  ir  pine  und  ir  martel  si,  sie  weiten  doch 

35  gerne  ir  ieglichez  Rir  den  schaden,  daz  sie  gotes  antlütze  nie- 
mer gesehent,  mit  guotem  willen  an  einer  glüenden  siule  üf 
unde  nider  vam,  diu  von  dem  ertriche  üf  unz  an  den  himel 
gienge.  Ich  spriche  m^r:  unde  gienge  halt  diu  sül  von  ap- 
grUnde   unz   an   den  himel^   unde    daz   sie  alliu  vol   scharsahs 
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ide  mezzer  stekte,  daz  wolt^n  sie  gerne  unz  an  den  jungesten 
c  liden,  den  werten  daz  sie  danne  iemer  m^r  gotes  antlütze 
Iten  sehen.  Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  ir  sult 
ch  dAT  an  hüeten,  daz  ir  iuwem  kinden  die  gröze  ^re  unde 
e  gr6z6  sselikeit  iht  versümet  an  dem  toufe.  Und  ir  man,  ir  5 
dt  der  frouwen  schonen  die  wile  sie  swanger  sint,  daz  ist, 
iz  ir  sie  iht  stozet  oder  slahet  oder  werfet  oder  anders  iht 
lot,  daz  ist,  daz  ir  iht  schuldic  werdet  an  in.  Und  ir  sult  sie 
ht  ze  lange  ungetoufet  län :  alse  sie  gebom  werden,  so  sult  ir 
e  teufen.  Ir  sult  weder  etouf  biten  noch  gevetiiden,  weder  10 
iZ  noch  daz.  Unde  müge  ez  ze  priesters  banden  niht  komen, 
>  mac  ez  toufen  ein  dieme  oder  ein  kneht  oder  swer  ez  ist 
aller  der  werlte,  der  diu  wort  ze  rehte  kan  gesprochen.  le- 
littunt  so  die  hende  in  den  touf  daz  kint  stozent,  so  sol  ez 
iu  wort  sprechen.  [Ez  stet  in  dem  sermone  von  den  siben  lö 
*ilikeiten  wol,  wie  man  mit  dem  toufe  werben  sol.]  Unde 
I  von   heizet   diu   martel   diu  martel  des  schaden. 

Da  sint  die  andern  liute,  die  euch  eweclichen  sterbent. 
>ä  sult  ir  iuch  mit  allem  flize  vor  behtieten,  wan  den  ist  s6 
ft  unde  so  we,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niemer  voUesagen  möhte  20 
Qz  an  den  jungesten  tac.  Nu  wie  groz  diu  martel  wsere,  daz 
eh  unde  merkez.  Als  der  diso  stat  anzunte  unde  diu  alle 
imt  ein  hüs  wsere,  so  wserez  doch  niht  danne  öin  fiwer.  Also 
t  ez  ouch  umbe  dich,  mensche.  Ob  din  hüt  unde  din  liär, 
{diu  ougen  unde  din  munt  unde  houbet  und  aller  din  lip,  25 
ein  unde  fleisch  und  alHu  diniu  gelider  und  alle  dme  ädern, 
az  daz  allez  samt  ein  durchsihtic  fiwer  wsere,  als  ein  isen  daz 
urchsmolzen  unde  durchglüewet  ist;  ich  spriche  noch  m^r: 
Is  ob  aUiu  disiu  werlt  niht  mer  wsere  dan  ein  einigez  fiwer 
on  ertriche  unz  an  den  himel,  unde  der  mitten  in  dem  fiure  30 
»re;  alse  wol  dem  waere,  so  ist  dem  wol  hundertstunt  wirs, 
er  in  der  helle  ist ;  wan  sant  Augustin  sprichet,  daz  fiwer,  daz 
rir  hie  üf  ertriche  haben,  daz  si  wider  jenem  fiure  als  ein  gemäl- 
5z  an  eine  want.  Und  also  ist  dem,  der  die  aller  minnesten 
lartel  hat  die  ieman  da  ze  helle  hat.  Nu  seht,  wie  denne  den  35 
I,  den  tüsentstunt  wirser  ist!  Wan  der  niwan  ^ine  toetliche 
Unde  tuet  unde  da  mite  ungcriuwet  von  dirre  werlte  vert,  der 
luoz  dar  umbe  iemer  mere  da  ze  helle  sin  als  lange  als  got 
\  dem  himel  ist.     Und  ist  diu  sünde  klein,    so    ist   diu   martel 
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deste  kleiner.  Her  Kätö  unde  her  Senecä  sint  d&  ze  helle, 
unde  sint  doch  niht  in  der  grozen  martel :  sie  hänt  die  aller 
minnesten  martel^  die  man  da  ze  helle  hät^  und  ist  in  doch  als 
w^  unde  habent  als  gröze  martel,   daz  ez  aUiu  disiu  werlt  nie- 

5  mer  voUesagen  künde.  Hast  du  danne  mer  danne  eine  sünde 
getan,  so  ist  dm  martel  aber  dar  nach  groezer.  Hast  du  zwo 
toetliche  sünde,.  so  ist  din  martel  zwivalt.  Hästü  drie,  din  mar- 
tel ist  drivalt.  Hästü  viere,  din  martel  ist  viervalt.  Hast  du 
diizic,    din   martel  ist   drizicvalt.     Hast   du   tüsent,   din   martel 

10  ist  tüsentvalt.  le  manicvaltiger  sünde,  ie  manicvaltiger  martel 
,  unde  ie  tiefer  helle  unde  ie  heiz  er  unde  heizer  fiwer  unde  ie 
groezer  martel.  Also  stet  ez  umbe  die  martel  da  ze  helle  nach 
der  menie  der  Sünden.  Als  der  Sünden  ie  mer  ist,  so  der  mar- 
tel ie  mer  ist  unde  ie  manicvaltiger.    Ez  wehset  euch  diu  mar- 

15  tel  da  ze  helle  von  der  groDzo  der  Sünden.  So  diu  sünde  ie 
groezer  ist,  so  diu  martel  ic  hcrter  unde  strenger  unde  scher- 
pfer  ist.  Ic  groezer  sünde,  ie  tiefer  unde  tiefer  helle  unde  hei- 
zer fiwcr  unde  ic  groezer  martel.  Lit  ein  lediger  man  bi  einem 
ledigen  wibe,  daz  ist  ein  houbetsünde,  dar  umbe  sie  iemer  müe- 

20  zent  brinnen.  Lit  aber  ein  man  bi  einem  andern  wibe,  so  ist 
diu  Sünde  groezer  unde  diu  martel.  Der  einen  leien  ze  tode 
sieht,  daz  ist  gar  ein  groziu  sünde.  Sieht  man  einen,  der  zuo 
den  letzen  unde  zuo  dem  fewangelio  gewihet  ist,  daz  ist  vil  grcB- 
zer  Sünde.     Sieht  man  aber  einen  priester,  daz  ist  aber  gnezer 

26  Sünde  unde  tiefer  helle.  Und  also  stfet  ez  umbe  die  andern 
gewihten  Kute:  so  sie  ie  hoeher  gewihet  sint,  so  diu  sünde  ie 
groezer  ist.  Daz  selbe  ist  under  andern  Hüten  euch  und  under 
andern  dingen.  Ez  ist  gar  sünde  der  eine  sünde  an  dem  män- 
tage  tuot.     Tuet  er  sie   aber  an  dem  suntage,   so   ist   sie   aber 

30  Sünder.  So  diu  zit  ie  hoeher  unde  heiliger  ist,  so  diu  sünde  ie 
groezer  unde  swfierer  ist,  die  man  dran  beg^t.  Daz  selbe  ist 
an  heiligen  steten  und  an  heiligem  guote,  und  also  st^t  ez 
euch  umbe  die  andern  sündcr,  die  da  den  ewigen  tot  nement 
unde  den  wol  tüsentstunt  wirser  ist  danne  aber  den  Ersten. 

36  Wer  sint  aber  die   dritten    sünder,    die    aber   den    wirsten 

tot  nement  unde  den  griulichcsten  unde  den  bittersten  unde 
die  groeste  martel  müezent  liden,  die  dehein  mensche  ie  erleit 
oder  iemer  m&r  erliden  mac  oder  sol?  Der  sint  sehse  under 
allen   den    sündem,    die   diu  werlt  ie  gewan   oder  iemer  mit 
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gewinnen  mac.  So  sint  die  selben  sünder  die  aller  wirsten 
ande  die  groesten  unde  die  schedelichesten,  wan  sie  genUeget  an 
gemeinen  Sünden  niht,  daz  sie  diu  zehen  gebot  hänt  gebrochen, 
ande  sie  genüeget  niht  an  den  Sünden,  die  heizent  die  siben 
hoabetsttnden  und  ander  gemeine  sünde,  d&  mite  die  selben  alleine  5 
ae  der  helle  müezent  vam:  sie  wellent  so  getane  sünde  tuon, 
d&  mite  sie  ander  Hute  mit  in  zer  helle  bringent,  unde  daz  die 
von  ir  Sünden  mit  in  zer  helle  müezent  vam,  unde  niht  alleine 
rieh  ze  dem  Ewigen  tode  ermordent  und  ertoetent:  sie  ertoetent 
manige  tüsent  sMe  mit  ir  selbes  seien.  Unde  daz  daz  war  si,  10 
daz  h&t  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e.  Dk  sach  ein  wissage 
in  dem  geiste  sehs  morder;  der  hete  ieglicher  eine  griuliche 
mortaxt  in  der  hant,  die  ersluogen  und  ermorten  ein  michel 
volc  dar  nider.  Der  eine  sluoc  vil  unde  vil,  der  ander  michels 
mer,  der  dritte  aber  mSr,  der  vierde  aber  mör,  der  filnfte  gar  16 
unde  gar  vil,  der  sehste  aber  mer,  und  also  hete  ir  ieglicher 
gar  eine  mortliche  axt  in  der  hant  unde  sluogcn  unde  morten 
eine  michel  groze  werlt  dar  nider.  Und  also  sach  sie  der  wts- 
sage  manic  tüsent  menschen  der  nider  morden.  Wan  daz  uns 
kristenliuten  in  der  niuwen  ^  künftic  ist  an  der  s^le  endehafter  20 
dinge,  daz  hat  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  liute 
leben  und  an  ir  liben,  imd  also  hat  er  uns  die  mörder  erz5u- 
gety  die  uns  in  der  kristenheit  manic  tüsent  menschen  unde  sele 
ermordent,  daz  ir  niemer  mere  rät  wirt,  mit  mortlichen  exten« 
Daz  sint  ir  griulichen  sünde,  da  mite  sie  ander  liute  ermordent  26 
ze  dem  Ewigen  tode,  der  da  iemer  stirbet  unde  doch  niht  er- 
sterben mac. 

Der  ferste  morder,  der  da  manigen  schaden  an  maniger 
s^le  tuot,  die  er  alle  tage  zer  helle  bringet,  der  heizet  der  ban: 
die  da  ze  banne  sint  imd  ander  liute  mit  in  ze  banne  bringent.  30 
Wan  alle  die  in  dem  banne  sint,  da  sol  nieman  dehein  ge- 
8chefte  mite  hÄn,  weder  klein  noch  gröz.  Ez  ist  manic  tü- 
sent sSle  verdampt,  daz  ir  niemer  mfer  r&t  wirt,  niwan  dar  umbe, 
daz  sie  sich  durch  liebe  mit  bennigen  liuten  gesellet  habent 
wider  daz  reht  unde  wider  die  gehorsamkeit  der  kristenheit.  36 
Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ir  sult  den  ban  niht  also 
dar  werfen  als  dem  hunde  daz  bcin.  Ir  sult  gar  wol  wizzen 
wem  ir  den  ban  gebet,  wan  ir  ist  ein  michel  teil  die  den  ban 
verdienent,  und  ob  man  sie   niemer  ze   banne   getuot,    so   sint 
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sie  doch  in  dem  banne.  Daz  sint  alle,  die  gewihte  liute  fre- 
veliche  an  grifent  oder  die  orden  in  kloestern  habent  (swer  die  ze 
Ubele  an  grifet  mit  siegen  oder  mit  stoezen  oder  mit  andern  ar< 
gen  dingen)  oder  die  kloester  zerbrechent  oder  gote»  hiuser  zer- 

5  stoerent  oder  in  kirchen  roubent  oder  brennent  oder  ander  stete, 
die  mit  der  heiligen  wihe  begriffen  sint,  oder  die  mit  den  liuten 
unkiusche  sint  die  da  orden  habent  in  kloBstern.  Da  hüete  sich 
alliu  diu  werlt  vor.  Ez  si  ein  man,  der  orden  in  einem  kloster 
habe,  unde  lit  ein  frouwe   bi  dem   unkiuschekliche,    diu    ist   sä 

10  zehant  in  dem  hoehsten  banne,  den  got  in  himel  und  üf  erden 
hat,  ob  sie  halt  nieman  niemer  ze  banne  getuot.  Daz  selbe 
spriche  ich  euch  zuo  dem  manne,  der  bi  einer  frouwen  lit,  diu 
orden  in  einem  kloster  hat.  Und  e  daz  ich  eine  messe  mit 
im  horte  in  einer  kirchen  mit  minem  guoten  willen  oder  mit  mi- 

1 5  ner  wizzende,  oder  ob  diu  kirche  gar  lanc  unde  wit  wsere,  und 
er  einhalp  in  dem  münster  stüende  und  ich  anderhalp  in  dem 
münster,  so  wolte  ich  e  zelien  jär  äne  messe  sin  und  ich  wolte 
änc  gotes  lichnamen  e  sterben.  Nu  seht,  ir  herschaft,  wie  sclic- 
delich  diu  stinde  ist,    der  mit  bennigen   liuten  umbe    get,    unde 

20  wie  schedelich  diu  mortax  ist  unde  wie  gar  ein  griuliche  mör- 
der  er  ist.  Ir  sult  sie  fliehen  unde  schiuhen  als  liep  iu  himcl- 
riche  ist.  Swer  sie  hüset  oder  hovet  oder  schirmet,  der  wirt 
in  der  selben  schulde  begriffen. 

Der  ander  morder,  der  oucli  manic   tüscnt    sele    ermordet 

25  mit  siner  mortax,  der  ist  der  aller  wirsten  morder  einer,  den 
diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Da  be- 
schirme uns  der  almehtige  got  vor.  Daz  sint  ketzer,  die  ap- 
trünnic  worden  sint  von  dem  heiligen  kristcngelouben  unde  sich 
ergeben   hänt   in    den   gcwalt    des    leidigen    vindes.      Die   sint 

30  geheizen  Manachei  unde  Patrinc  unde  Poverlewe  unde  Runke- 
1er  unde  Sporer  unde  Sifrider  unde  Arnolder.  Unde  der  un- 
gelouben  ist  dannoch  anderthalbhundcrt  leie,  der  einer  niht 
geloubet  als  der  ander.  Unde  da  vor  sult  ir  einvaltigen  liute 
iucli  alle  behüeten,  daz  ir  iht   ze  ketzern  werdet,   wan  sie  wie 

85  ren  anders  der  sehs  mörder  eine  niht,  die  manige  sele  ermordent 
Wan  da  kerent  sie  allen  ir  fliz  an,  wie  sie  der  liute  vil  ze  ke- 
tzern gemachen  mtigen.  [Unde  da  von  in  dem  sermöne:  ^saslic 
sint  die  armen,  wan  daz  himelriche  ist  ir,'  da  stet  wol,  wie  man  üf 
die  ketzer  reden  sol,  alle  die  rede,  die  man  üf  die  ketzer  bedarf.] 
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Der  dritte  morder,  der  euch  manic  tüsent   s^le    ermordet, 
daz  ir  niemer  mere   rät  wirt   von   ewen   ze    §wen,   der  heizet 
bcese  meisterschaft.     Daz    sint   alle  die ,   die    der  liute   pflegen 
sullent  und  ir  niht  ze  rehte  pflegent,  als  die  pr81äten   unde  die 
bcesea  rihter.     D&  geschiht  alliu  diu  Bünde  von,  diu  üf  ertriche     5 
geschehen  mac:  diu  geschiht  alle  samt  da  von,   daz  diu  heilige 
kristenheit  niht  rehter  meisterschefte  hat.    Nu  wer  getörste  oder 
möhte  sUnde  oder  schände  ihtes  getuon,   den  man   in   meister- 
schefte und  in  gehorsame  hielte?   Ez  engetorste  nieman  gerou- 
ben  oder  gebrennen  noch  gesteln  noch  geliegen  noch  getriegen  10 
noch  gewuochern   noch   fürkoufen  noch    dingesgeben   noch    sa- 
tzunge  haben  noch  trügenheit  an  koufe  noch  trügenheit  an  ant- 
werke.     Swä  reht  gerihte  wsere   unde    rehtiu   meisterschaft    des 
rehten   genhtes,    d&  würde   vil   manic    tüsent   sünde   verniiten. 
Unde  da  mite  ermordent  sie  alle  die  s^len,  den  sie  meisterschaft  15 
anhaben  selten;  unde   so    sie   niht   tuont    des  selben,   da   müe- 
zent  sie   got   umbe   antwurten    an    dem  jungesten   tage.     Unde 
des  liset  man  gar  vil   in  hern  Moyses   buochen,   wie    ernstliche 
unser  herre  d&  sprichet  wider  hern  Moysen  von    unrehtem    ge- 
rihte, wie  zömliche  unser  herre  von    den    sprichet,    die    unreht  20 
gerihte    habent.     Mali  laici  j   malt  religiosL     Daz    ist   aber   der 
sihtige  tiuveL     Wan  die  da  heizent   geistliche  pflegcr,    die   sel- 
ten aber  baz  üf  die    sehen,    die    in   bevolhen    sint.     Unde    8W& 
sie  gestatent  ir  klosterliuten  und  ir  pfarreliuten   und   allen  den, 
der  sie  pflegen  suUent,  daz  sie  sündent,  unde    sie    daz  wenden  25 
unde  wem  selten,  da  habent  sie  sie   mit   ermordet   ze  der  Ewi- 
gen martel.     Unde  dar  umbe  wirt  ir  niemer  möre  rät.     Sie  ge- 
torsten   niemer   unkiusche   gesin   noch  ungehorsam   noch   traege 
an  ir  tagezit.     Nu  ist  aber  der  Sünden   vil    worden   von   boeser 
meisterschaft,  die  in  der  werlte  sint.   Daz  ist  ebrechen,  daz  ist  30 
meineide  und  ander  sünde.     Der  ist   so    gar   unde    so    gar   vil, 
daz  ir  nieman    ze  ende  komen  mac.     Bischövc    und   ir   andern 
preisten,   iu  hat  der   almehtige   got   geben   schoene   leben   unde 
gröze  ere  dar  umbe  verlihen,  daz  ir  dem  almehtigen   gote  sine 
liute  unde  sine  kristenheit  behüeten  sult   unde    beschirmen   mit  35 
rehter   meisterschaft.      Und   ir  werltlichcn  rihter,   ir   sult   iuwer 
schäfzabel    sin   läzen    und   iuwern   tagalt   und   iuwer   vederspil 
unde  sult  anders   niht  schaffen,    wan   daz    ir   guote   meister   sit 

unde  die  kristenheit   in  iuwerm  schirme    haben  soltet,    in  iuwer 

9* 
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huote  und  in  iuwer  pflege,    daz  ieman   dem  andern    dehein  leit 
getaute  an  libe  und  an  guote    und  an  ir  friunden.     Das    ist    an 
zwein  enden  guot.  Ez  ist  den  guot,  an  den  man  den  fride  behal- 
ten sol,  an  ir  libe  und  an  ir  guote  und  an  ir  friunden ;  und  ist 
5     den  fridebrcehen  guot  an  der  s^le,  daz    sie  die    sele  niht    ver- 
wirkent  an  einem  andern   ir   ebenkristen.     Unde   dar  umbe,  ir 
herschaft   alle   samt,   den   der   almehtige   got  gerihte   unde   ge- 
gewalt  bevolhen  hfit  üf  ertriche,   ir   sit  geistlich    oder  werltlich, 
so  sullet  ir  guote  meister   sin  über   alle    die   iu  bevolhen   sint, 
10  daz  ir  iuch  eht  selben  iht  ermordet    ze  dem  ßwigen  töde  imde 
die  selben  alle  samt  mit  iu,    die  iu  der  almehtige  got  bevolhen 
hat  unde  der  ir  da  pflegen  sult:   wan  der  ist  der  wirstcn  mor- 
der einer,  den  diu  werlt  ie  gcwan  oder  icmer  mßr  gewinnet. 
Der  vierde  morder,  der  sich  selben   alleinc   niht  zer  helle 
15  bringet,  der  heizet  übel  zungc:  der  fluocher  unde  schelterunde 
nächredcr  unde  pfennincprcdiger,  die  dem  almehtigen  gote  alle 
tage  manic  tusent  sclc  verkoufent,  daz  ir  niemer  mere  rät  wirt 
Pfennincprcdiger!  ein  morder  aller  sele   unde  morder   der  reh- 
ten  buozc  unde  der  heiligen  buoze,  diu  der  sibeu  heilikeit  ciniu 
20  ist,  da  sich  der  almehtige  got  selbe    ze    der   martel    umbe   gab 
an  daz  here  kriuze.     Allez    daz  gut   ie    erleit   umbe    des   men- 
schen  ktinne,    daz    wajre    allez    samt   verlorn,   wan   diu   heiKge 
buoze.     Daz  aller  beste  unde    daz   grceste,  da  sich  got  an  daz 
kriuze  umbe  slahen   liez,    daz   was   diu   heilige   buoze,    d&   ein 
25  iegUch  kristenmensche  mit  in  daz  himelriche  komen  muoz,  daz 
komcn  wil  zuo  der  heilikeit  aller  heiUgen.    Die  hänt  sie  uns  er- 
mordet, daz  nieman  (wan  der  gar  lützcl  istj   die  heiligen  buoze 
an  giifon  wellent  noch  dar  üf  niht  ahten  wcUent.   Und  also  er- 
mordent  sie  manige  sele.     Unde  da  bi   siht  man  wol,    daz    der 
30  tiuvel    alle  tage   iteniuwc    stricke   vindet,    da   mit   er   die   s^len 
vsehet.     Da  von  hä-t  er  den  selben  stric  niuweliche  funden.  Do 
ich  ein  klein  kint  was,    do  was  niendert  kein  pfennincprcdiger. 
Nu  ist  ir  leider  also  vil,  daz  nü  leider    nieman  ftir  baz  büezen 
wil ;   wände   die   tiuvel   habent  anders  niht  ze  schaffen,  wan  daz 
35  sie  alle  tage  niiiwe  fünde  vindeu,   wie  sie    die   kristenheit   ver- 
keren    unde   von    dem    himel   bringen    ze    der   ewigen   marteL 
[In  dem   sermone:    'saiUc   sint   die   armen,   wan  daz  himeliiche 
ist  ir/  da  stet  wol,  wie  man  üf  den  pfennincprcdiger  reden  soL] 
—  Pfi,  triülerin,  triberin !  du  kumest  dem  tiuvel  ouch  niht  eine. 
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Dft  ermordest  dem  almehtigen  gote  ouch  manie  tüsent  slle^  du 
und  ander  dtn  genözen,  der  niemer  mSre   rät  wirt.    Dich   ge- 
BÜeget  niht  daz  du  alle  dine   tage  genaschet  hast   unz   daz   du 
nihtesniht  mSr  mäht   unde  din  nieman  m@r   geruochet:    so  wilt 
aber    es   fliegen.     Des   gelonet   er   dir  vil   wol   din  herre,    der     5 
tiuvel,  im  zerrinne  danne  alles  des  üures^   daz  er   hat   an   dem 
gründe  der  helle.     Ander  übel  zungen    die   verdampnent   doch 
nieman  dan  sich  selben  alleine :  so  vcrdampt  imd  ermordet  dtn 
verfluochtiu    mortaxt     dich   selben   unde   manige   sdle   mit   dir. 
Also  ist  din   zunge    der   wirsten  mortexte    einia,    da  von   man  10 
gereden  mac.     Joch  wärest   du  doch   des  tiuvels^  obe   du   halt 
niemer  dehein  ander  selc  crraortest:    du  hast  ez  wol  verdienet, 
daz  du  iemer   zer   helle   brinncn  muost.     Alsus  wirt  din  martel 
von  ieglicher  sUndc  ie  groezer  unde  groezer  unde  groezcr.    Wan 
als  ofte  als  du  zwei  menschen    ze   dem    ewigen    tode  verratest,  16 
und  alse  manige  sUndo  sie  mit  einander  getuont,  iemer  m^r  als 
manicvalt  wirt  din  martel  an  dem  gründe  der  helle.     Unde  din 
martel  wirt  vil  groezer   wan  der,    die   die    sünde   getuont.     Daz 
daz  w&r  si,  daz  erzöuget  uns  der  almehtige  got   in   dem   para- 
dise.     Da  gap    er   dem    »langen    grojzer   buoze    der    die    sUnde  20 
dft  riet,   daiof/b  Adäme    und  Even,  die  da  die  Bünde  täten.   Al- 
lia  disiu  werft  m(')hte  niht  geprüeven    die   martel,    die    du   liden 
muost.     Wan  ist  ez,  daz    sie    niwan    einige   sünde    getuont   die 
zwei  die  von    dir   verraten    sint,    so    hast   du    als  groze  schulde 
alse  sie    unde  halt  groezer,  wan  du  ez  geflieget  hast  unde  sich  26 
lihte    niemer   möhte    gefiieget   hän   wan    du.      Da   von    ist   din 
schulde   groezer.     Unde   tuont   sie    drizic   sünde,    so    wirt   din 
martel  drizicvalt.    Unde  tuont  sie  hundert,  din  martel  wirt  hun- 
dertvait.     Unde  tuont  sie  tüsent  sünde,    din  martel  wirt  tüsent- 
valt.     Alse  manige  sünde  als   sie    ftlr   baz    iemer   mör    getuont,  30 
als  manige  sünde  hast   du   ouch   üf  dir   und   als   manicvalt  ist 
din  martel  iemer   m^re  groezer   an  dem  gründe    der  helle.     Nu 
sich,  triberin,  trüllerin!    als  du  danne  zweinzic  oder  drizic  ver- 
netest  oder  aber  mSr,   wie   vil   die  Sünden  iemer  möre  mit  ein- 
ander  getuont   oder  getuon  mttgent!     Wan    diu   martel    d&   ze  36 
helle  wehset  n&ch  der  manicvaltekeit  der   sünden   unde  wehset 
ouch  n&ch  der  groeze  der  Bünden.     Sint  ez  ledige  liute,  so  sint 
ez  groze    sünde.     Sint  ez    aber   lliute,   so   ist   ez   aber   groezer 
Sünde.   Und  also  ennordest  du  vil  manige  sele  mit  dincr  zungen. 


—     134    — 

—  Unde  die  selben  mortlichen  zungen  sint  drier  leie,  die  niht 
sich  selben  alleine  ermordent^  sunder  manie  tCLsent  stte  mit  in 
ermordent.  Daz  sint  pfennineprediger  die  eine.  Die  andern 
daz    sint  triberin.    Die    dritten   das   sint  nngetriuwe  rfttgeben. 

5  Die  tragent  alle  ouch  der  aller  groesten  mortexte  eine  unde 
die  griulicheste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  m&r  gewin- 
nen mac,  an  siner  zungen.  Wan  sie  tuont  etewenne  einen  r&t, 
da  mite  manie  tfttent  s^le  verdampt  wirt  und  ermordet  ze  dem 
&wigen   t6de.    Unde    dar   umbe    so  wehset  im  sin  martel  ouch, 

10  ie  nach  der  menige  der  Sünden.  Als  manigiu  sele  von  dinem 
imgetriuwen  rate  ermordet  wirt,  als  manicvalt  wirt  din  martel 
an  dem  gründe  der  helle.  Und  ist  aber  diu  sünde  groz,  so 
wehset  diu  martel  nach  der  groeze.  Ist  daz  du  sünde  rsetest 
die  groz  sin,  da  brant  unde  roup  unde  mort  von  kumt,  da  von 

15  wehset  ouch  diu  martel. 

Der  fünfte  morder,  der  ouch  manie  tüsent  sele  ermordet, 
daz  sint  alle,  die  da  offenlichen  sündent  unde  der  werlte  boBse 
bilde  vor  tragent  mit  ir  Sünden,  als  die  rouber,  die  offenlichen 
sündent.     Wan  da  bcesemt  sich  gar  vil  Hute  bi,  swenne  sie  die 

20  liute  solten  schirmen  unde  sie  danne  roubcnt.  Unde  die  offen- 
liche  febrecher  sint  oder  ledecliche  mit  unkiusche  umbe  gent 
unde  die  boesen  hiute,  die  üf  dem  graben  g^nt,  die  ouch  dem 
almehtigen  gote  manige  sfele  verkoufent,  ie  die  s5le  umb  einen 
helbelinc  oder  pfenninc.     W^  dir  geschehe,  swä  du  iendert  vor 

25  mir  bist!  Wie  wiltü  sie  dem  almehtigen  gote  vergelten?  Alliu 
diu  werlt  möhte  dine  martel  niht  erliden,  die  du  fewiclichen  li- 
den  muost  an  dem  gründe  der  helle,  wan  du  manige  sfele  er- 
mordest ,  der  niemer  mfere  rät  wirt ;  und  alle ,  die  offenlichen 
hohvart  tribent  unde   dar   an    deheine    mäze    unde    bedeckunge 

30  wellent  haben.  Man  Uset  in  der  alten  fe  also.  Grebet  einer 
einen  brunnen  an  der  sträzen  unde  bedecket  den  niht  unde 
vellet  sines  nähgebüres  vihe  dar  in,  er  muoz  ez  im  gelten  als 
tiure  als  erz  koufte,  imde  die  äwürhsen  git  man  im  wider. 
Seht,  daz  wort  merket  mir  gar  wol    imd  behaltet    ez  flizecliche 

35  daz  ich  also  spriche:  man  git  im  die  äwürhsen  wider.  Wan 
swaz  uns  nützer  dinge  künftic  ist  an  unsem  s&len  in  der  niu- 
wen  S,  daz  hat  \ms  got  allez  erzöuget  in  der  alten  %  an 
der  liute  leben.  Und  als  hat  ims  got  daz  ouch  erzöuget.  Der 
die  gruobe  oder  den  brunnen   da  grebet   an   der   sträzen,   das 
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sint  die  da  offenlichen  sündcnt  und  ir  sünde  niht  bedcckent.  Wan 
swas  ein  t6r  den  andern  siht  tuon,  daz  tuot  er  hinden  nach. 
Also  geschiht  vil  manigem  menschen  von  den,  die  ir  stinde 
niht  bedeokent.  Und  alle  die  sich  nach  in  rihtent  mit  den 
Sünden  tmde  mit  ir  boesem  bilde  in  sünde  vallent,  die  müezent  6 
sie  dem  ahnehtigen  gote  gelten  als  tiure  als  er  sie  koufte.  Er 
koufte  sie  mit  sin  selbes  libe,  den  er  umb  ir  sünde  an  die  mar- 
tel  gab,  daz  er  sie  da  erloste  von  dem  Ewigen  t6de.  Wan  sie 
dem  almehtigen  gote  die  seien  geworfen  habent  in  den  brunnen 
der  Sünde  mit  ir  offenen  Sünden,  so  müezent  sie  im  sie  gelten  als  10 
er  sie  koufte,  oder  er  wirfet  ir  sfele  und  ir  lip  in  daz  apgründe 
der  helle:  nü  des  Ersten  ir  sele,  und  an  dem  jungesten  tage  ir 
lip  und  ir  söle.  Unde  man  wirfet  die  alle  oben  üf  sie,  die  sie 
da  ervellet  habent  in  den  brunnen  der  offenen  Sünden.  Und 
alle  die  martel,  die  sie  da  lident  von  fiure  und  von  itwize  des  15 
tiuvels,  die  muoz  er  under  in  liden  zuo  sin  selbes  martel.  Seht, 
da  wirt  im  diu  äwürsen  wider.  Unde  da  vor  hüete  sich  alliu 
diu  werlt,  daz  ir  iht  offenlichen  sündet.  Die  dll  Sünden  niht 
geraten  wellent,  die  Sünden  doch  heimliche,  wan  under  den 
zwein  b<Bsen  ist  doch  daz  ein  bezzer  unde  waiger.  Ez  ist  bez-  20 
zer,  daz  du  eine  verdampt  sist  danne  drizic  oder  hundert  mit 
dir,  unde  daiwoch  die  martel  alle  liden  müestest  zuo  der  dinen. 
Wiltü  aber  ein  riuwessere  werden  unde  wilt  dem  almehtigen 
gote  bezzem  unde  büezen,  so  büezest  du  vil  sanfter,  danne 
ob  du  Äwiclichen  soltest  brinnen  in  der  pine,  der  niemer  ende  25 
wirt. 

Der  sehste  morder,  der  euch  vil  sölen  ermordet,  dÄ  be- 
schirme uns  der  almehtige  got  vor!  wan  der  ist  der  aller  wir- 
sten  einer,  er  selbe  sehste,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mfer  gewinnen  mac.  Der  sieht  als  unmügelichen  vil  liute  aller  te-  30 
geliche,  daz  ez  äne  mäzc  ist.  Der  hat  gar  eine  griidiche  mort- 
axt.  Diu  ist  wol  gesliffen  ze  dem  öwigen  tode,  diu  versnidet 
manic  tüsent  s&le,  der  niemer  möre  rät  wirt.  Diu  selbe  mort- 
lichiu  axt  unde  der  morder,  der  sie  treit  in  siner  hant,  des 
wunden  geheilent  niemer  m&re.  Da  vor  behüete  sich  alliu  diu  35 
werlt,  wan  der  selbe  morder  tfeit  eine  mortaxt,  diu  ist  gelüp- 
pet  mit  der  vergift  des  fewigen  tödes.  Alle  die  dÄ  mite  wunt 
werdent,  die  haben  des  dehein  gedinge,  daz  sie  niemer  mSr  ge- 
sunt   werden   noch   heil.     Die    von    den   andern   mordern   wunt 
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werdent,  die  möhten  heil  werden   unde   wol  gesunt.     Der  hftn 
^ich  vil  gesehen,  daz  sie  heil  wurden  von  der   heiligen   erzenie 
der  siben  heilikeit.     Dirre  morder  ist  so  gar  ungemslich,  »wen 
er  verwundet    daz  sich  des  alle  meister  von  erzente  abe  tuont, 
5     daz  sie  iemer  m8r  ir  deheinen  mügen  emeren  vor  dem  dwigen 
tode.     Und  den  Worten,  daz  er  iueh  deste  baz  behüetet,  s6  wil 
ich  iu  sagen,  wie  der  heizet.     Er   heizet    der  gitige.     Den   ge- 
ntieget  euch  niht^  daz  er  sich  selben   ermorde   ze    dem   ewigen 
tode,  er  enwelle  sin  eigen  kint  ermorden   und   alle    die  sin  un- 
10  reht  guot  nach  stnem   tode  besitzent    und  erbent.     Unde    nach 
sinem  tode  ermordet  er  michels  mere   dannc   mit   sineni  leben- 
den libe.   Daz  daz  war  si,  daz  erzeuget  uns  got  in  der  alten  I. 
Da   ermordete   einer  mit   sinem   leben   me   danne   tüsent  men- 
schen, unde  mit  sinem  toten  libe   me    danne   vierdehalp    tüsent 
15  menschen.     Daz  was  her  Sampson,  der  daz  hüs  üf  sich  selben 
warf.     Also  hat  der  gitige.     Der  sieht   mit  siner  lebenden  hant 
manic  tüsent,  er  unde  sin  genoz,  wan  er  sieht  alle,  die  ez  mit  im 
wizzentliche  niezent  unde    mit  willen    unde    danne   nach   sinem 
leben  erbent  unz  an  daz  vierzigeste  geslohte,    die    ez    wizzent- 
20  liehe  nach  im  erbent    unde    niezent   und   ez   niht   geltent   unde 
widergebent,  als  verre  sie  ez  geleisten  inügent.    Nu  sehet,  we- 
lich  ein  schedelich  morder!     Den   lät  er  niemer  in^re  geheilen 
swen  er  verwundet  noch  lait   in   niemer  mßre    geruowen.    Da» 
daz  war  si,  daz  erzöuget  uns  got  an  Säule   dem  künige.     Der 
25  was  beheftet  mit  einem  tiuvel.     Der  geUez  im  euch  meiner  dc- 
keine    ruowe   wan   die   wenigen  wile,   als   im   der   künic   Dfivit 
suoze  harpfete.  Alle  die  wile  imd  er  die  harpfen  hörte,  so  liez 
er  im  die  ruowe;  s6  er  der  harpfen   niht   enhorte,   so   martelte 
in  der  tiuvel  als  ie  von  Irste.     Also  ist  dem  gitigen.    Dem  liet 
30  der  tiuvel  keine  ruowe,  der  in  da  hat  begriffen  mit  der  gitikeit 
Er  Iset  im  niemer  deheine  ruowe    wan  die  wile  daz  er  die  süe- 
zen  edeln  harpfen  hoeret  des  herren  hem  D&vides,   daz  ist  daa 
stieze   wort   des   almehtigen   gotes   unde   der  heiligen  predige. 
Und  alle  die  wile  imd  er  die   hoeret,    s6   wirt  im  die   wile   ein 
35  w^nic  baz  imde  gedenket  in  sinem  muote :  '  ow6,  waz  tuen  ich 
bi  disem  imrehten  guote?'    Als  lange  gedenket  er  des  im,  ni- 
wan  die  wile  daz  er  die  predige  hoeret.    Und   alzehant  so  er 
von  hinnen  kumet,  so  martelt  in  der  tiuvel  reht  alse  vor.  Seht, 
swaz  wir  gein   in   reden   daheim   in  ir  hiusem   oder   in   unsem 
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kloestem  oder  in  den  kirchen  oder  in  der  bihte^  so  künnen  wir 
deheiner  alahte  liste  yinden  noch  deheiner  slahte  woge,  daz 
wir  Bie  immer  dar  an  bringen  mügen,  daz  sie  dumehtccÜchen 
wellen  gehen  unde  widergeben.  Wan  etewenne  brsehte  man  sie 
dar  an  wol,  daz  sie  ein  wenic  widergseben.  Pfcnninc  fllr  pfen-  5 
ninc,  sehillinc  für  schillinc,  unz  an  den  jungesten  heller,  oder 
£ner  sele  wirt  niemer  rät.  ^Wie,  bruoder  Bcrhtolt,  nü  bin  ich 
doch  in  der  brlieder  rate  iinde  tuon  den  alliu  jär  mine  bihte, 
nnde  sie  sint  gar  ofte  ze  rainer  herberge  und  ich  hän  micli 
doch  in  ir  brüederschaft  und  in  ir  gebet  gekoufet:  swenne  ich  10 
gestirbc,  daz  sie  mine  vigilie  bogen  suln  mit  singen  unde  mit 
lesen.'  Daz  ist  vil  guot.  Nü  daz  mac  dir  got  vil  wol  vergel- 
ten, Bwaz  du  mir  unde  mincn  briiedern  ze  guotc  getuost.  Dar 
umbe  suln  wir  din  vil  genie  gedenken  fruo  und  späte  unz  an 
dinen  tot  Und  alse  d(l  danne  tot  gellst,  so  suln  wir  dir  danne  1 5 
gar  schone  singen  unde  lesen  die  langen  vigilie  unde  gar  schöne 
seimesse  unde  lüte:  requiem  etemam,  unde  holn  dich  gar  schöne 
von  diner  pfarre  mit  unser  processen  unde  bestaten  dich  in  im- 
serm  münster  unde  legen  dich  für  den  altar.  Ir  tiuvel,  so  sit 
ir  d4  gewesen  unde  habet  die  sele  von  sinem  libe  gezerret,  dö  20 
sie  des  aller  ersten  üz  sinem  munde  gienc,  unde  habet  sie  ge- 
fiieret  in  das  apgründe  der  helle,  da  ir  niemer  mere  rät  wirt. 
Unde  waren  alle  die  zehcr  unde  tropfen,  die  sit  anegenge  der 
werltc  ie  geregenten  unde  tropften,  daz  daz  allez  mUnichc  unde 
brüeder  w«ren,  gräwe  mUniche  unde  swarze,  prediger  unde  25 
minre  brüeder  unde  patriarchen  unde  prophßten  unde  dar  zuo 
marteler  unde  bihtiger  unde  dar  zuo  witwen  unde  megede: 
daz  dir  die  iemer  Isesen  unde  sUngen  unde  bluotige  zeher 
iemer  mSre  gegen  gote  weinten  imz  an  den  jimgesten  tac  über 
dine  sßle:  ir  würde  als  wßnic  rät  als  des  tiuvels  iemer  wirt.  30 
Nü  sich,  gitiger,  wie  gevellct  dir  daz?  ^Bruoder  Bcrhtolt,  ich 
hoere  wol,  ez  stöt  übel.  Ich  wil  rchte  in  ein  klöster  varn,  e 
dajs  ich  also  verlorn  si.'  Ja  nü  var  in  ein  klöster  unde  gilt 
unde  gib  wider  allez  daz  du  gelten  solt  unz  an  einigen  pfen- 
ninc  oder  einigen  sehillinc,  unde  du  wilt  den  selben  sehillinc  35 
niht  gelten  unde  widergeben  unde  weist  wol,  wem  du  in  solt, 
onde  du  vare  in  ein  klöster  unde  wis  als  ein  turteltiubelin,  diu 
ouch  vil  kiusche  und  reine  sint,  unde  fliuc  mit  in  zer  mettin 
mit  den  brücdem  unde  vaste  alle  tage  unde  fliuc   mit  den  an- 
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dem  tiubelineii  ouch  üz  und  in,  die  kiusche  sint,  zuo  den  siben 
geziten  unde  von  dem  köre  in  den  reventer  und  üz  dem  reventer 
in  daz  släfhüs:  ir  tiuvele,  ir  nemct  sin  eht  war  unde  lät  in 
üz  iuwer  huote  niht,  unz  diu  sele    üz   sinem    libe  gS;    so  sit  ir 

5  da  unde  fiieret  sie  in  den  grünt  der  helle,  da  ir  niemer  m^re 
rät  wirt.  Nu  sieh,  gitiger,  Avie  gevellet  dir  daz,  daz  du  dich 
des  alles  erwegen  niuost  umb  ein  wenic  guotes?  Owe,  du  zwi- 
veler  an  aller  gotes  erbermede!  Nu  sprichet  doch  der  munt, 
der  nie  lügen  getet :    '  alle,  die  sich  an  mich  verläzent,    die  wil 

10  ich  niemer  verläzen/  Ich  spriche  m5r:  daz  du  dem  almehti- 
gen  gote  alle  tage  ein  kloster  stiftest,  und  alle  die  wile  du  den 
einigen  schillinc  niht  giltcst  unde  wid ergist,  so  wirt  diner  ver- 
dampten  sele  niemer  rät.  Ich  spriche  noch  mer:  daz  du  dera 
ahnehtigen  gote    alle  tage  ein    spitäl  stiftest;    ich    spriche    noch 

15  m6r:  und  wsere  ein  dinc,  daz  die  heiligen  zweifboten  hie  in 
erden  wseren  (daz  daz  mügelich  wiere)  unde  min  frouwe  sant 
Maria,  daz  die  iezuo  weiten  hungers  sterben :  du  soltest  den 
selben  schillinc  jenem  e  widergeben ,  ob  er  halt  ein  sünder 
wa?re  der  selbe,  dem  du  den  schiUinc  soltest,  unde  soltest  mine 

20  frouwen  sant  Marien  hungerbriichic  län  e  und  alle  heiligen. 
Seht,  iezuo  ist  im  ein  wenic  sanfte!  Die  wile  er  daz  gotes 
wort  hoeret,  so  Iset  er  im  ein  wfenic  ruowe,  die  wile  er  die 
harpfen  des  almehtigen  gotes  hoeret.  Nu  gip  eht  hiute  daz  un- 
rehte  guot  wider:    so    wil    ich    dir    die    edeln   unde    die    süezen 

25  Seiten  rüeren,  die  zehen  kcere  der  heiligen  engel,  daz  dir  die 
hiute  und  iemer  ze  sselden  und  ze  heile  erklingen  unde  daz 
dich  die  heiligen  engel  mit  freuden  enpfähen,  als  dine  sele 
von  dinem  libe  scheiden  sol.  [Und  also  sol  man  die  zehen 
koere    alle  sunderlichen    nennen,    und   ieglichen    bi    sinem    amte 

30  sol  man  nennen  und  ouch  manen.j  Ir  andern  sünder,  gewin- 
net hiute  wären  riuwen:  ich  schaffe  an  disen  gitigen  liuten 
niht.  Ir  andern  sünder,  nemet  alle  urloup  von  dem  ewigen 
tode  unde  gewinnet  riuwen,  daz  iu  der  Ion  nach  den  sÜnden 
iht  ze  teile  werde,  als  der  guote  herre  sant  Paulus  da  sprichet 

35  in  der.  heiligen  epistelen.  Ir  sult  ez  also  schaffen,  daz  iu  diu 
gnäde  unsers  herren  gevalle  unde  daz  ewige  leben.  Sit  da« 
wir  iemer  und  iemer  leben  müezen,  so  helfe  uns  der  megede 
sun  miner  frouwen  sant  Marien,  daz  wir  daz  wseger  nemen. 
Wan    cz   ist    ein   ungeteiltez   spil    daz    ewige   leben    unde   der 
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ewige  tot.  Der  almehtige  got  durch  alle  sine  gilete  beschirme 
uns  alle  samt  vor  dem  Swigen  töde  unde  helfe  uns  zuo  dem 
Äwigen  leben  y  nü  des  fersten  an  der  sele  und  an  dem  junge- 
sten  tage  an  libe  und  an  sfele.  Daz  uns  daz  allen  widervar, 
mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  allen  samt  unser 
herre  Jfesus  Elristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen 
geiste  lebet  unde  richset  an  ende  und  iemer  an  anegenge. 
Amen. 


-1 
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X. 


VON   ZEHEN   KCEREN   DER   ENGELE   UNDE   DER 

KRISTENHEIT. 

IJAz  himelriche  gelich(»t  einem  ackcr,  da  ein  schätz  inne 
verborgen  lit.  Als  den  ein  mensche  vindet,  der  verkoufet  al- 
lez  sm  guot  unde  koufet  den  acker,  daz  im  der  schätz  werde: 
als  liebe  ist  im  zuo  dem  schätze'  (Matth,  13,44).   Wer  ist  nü  der 

5  acker,  dem  daz  himelriche  gelichet,  unde  wer  ist  aber  nü  der 
schätz,  der  in  dem  acker  lit  verborgen,  unde  wer  ist  danne  der 
mensche,  d<^r  da  verkoufet  allez  sin  guot  unde  koufet  den  acker, 
daz  im  der  schätz  werde?  Der  acker,  der  da  dem  himehiche  ge- 
lichet, daz  ist  diu  heilige  kristenheit,    wan    diu   kristenheit   hei- 

10  zet  etewa  ein  acker  in  der  heiligen  geschrift,  imde  da  ist  ge- 
lichet daz  himelriche  der  heiligen  kristenheit  unde  daz  nieman 
zuo  dem  himelriche  kumet  danne  üz  der  heiligen  kristenheit: 
von  Juden  unde  von  beiden  get  dehein  wec  zem  himelriche. 
Wer  ist  danne  der  schätz?   Daz  ist  des  reinen  menschen  ßfele, 

15  diu  dem  almehtigen  gote  gelicher  ist  danne  ie  kint  sinem  va- 
ter  wart.  Unde  dar  umbe  verkoufte  er  allez  sin  guot  unser 
herre  unde  koiifte  den  acker,  daz  im  der  schätz  würde.  Dl 
sult  ir  sehen,  ir  reinen  kristenmenschen,  wie  liep  iuch  hat  ge- 
habet der  almehtige  got,  und  ir  sult   in  herzeclichen    liep   h&n, 

20  wan  er  hat  iuch  äne  mazen  liep  gehabet.  Nü  seht,  wie  liep 
iuch  got  hat!  Wan  er  iuch  erkoufte  mit  sinem  reinen  libe,  d& 
genuogete  in  dannoch  niht  an,  er  habe  iuch  dannoch  lieplicher  ge- 
minnet,  do  er  die  bittern  martel  durch  uns  an  dem  kriuze  leit 
Daz  was  diu  groeste  minne    unde  diu  grceste  liebe,    dÄ   ie   von 

25  gehceret  wart.  Da  genuogete  in  dannoch  niht  an,  er  habe  uns 
nach  im  eigenlichen  genamet.  Er  heizet  Jesus  Kristus:  s6 
hat  er  den  acker  aber  baz  dem  himelriche  gelichet,  daz  er 
beizet  diu  heilige  kristenheit ,  unde  wir  kristenliute  heizen  n&ch 


—    141    — 

im  kristen.   Ir  reinen  kristenliute,  nü  habet  den  almehtigen  got 
liep   unde   seht;   wie    liep   iuch    der   almehtige    got  gehabt  hat. 
Unde  da  genuogete  in  dannoch  niht  an,   er   habe   iuch  (ür  baz 
geminnety  wan  er  h&t  die  heilige  kristenheit   aber   baz  gelichet 
dem  wünneclichen  himelriche.   Daz  himelriche  ist  gezieret  unde     5 
geßret    mit   zehen   koeren    der    heiligen   engel.      Der  ist  einer 
Bchcener  unde  hoeher  danne  der  ander.     Unde   die  nidem  koere 
die  h&t  unser  herre  also  geordent,  daz  sie  den  obem  etelicher  dinge 
midertacnic  sint.  So  sint  danne  die  obem  koere,  daz  sie  den  undem 
etelicher  dinge  her  wider  schul  die  sint  umbe  den  dienest,  den  sie  10 
in  dienent.   Und  also  h&t  der  almehtige  got  die  heilige  kristenheit 
gelichet  dem  himelriche  unde  hat  zehen  hande  Hute  üf  ertriche 
geordent  in  der  heiligen  kristenheit.     Der  sint  ein  euch  ie  hoe- 
her  danne  die  andern,  unde  die  nidem  müezcnt  den  obem  un- 
dertsenie  sin  mit  diensten.    So  sint  die  obem  den  nidem  wider  15 
umbe  eteswes  schuldic,    als  die    hohen   engele   den   nidem    ctc- 
Kcher  dinge  schuldic  sint.     Der  obersten  koere  der  heiligen  en- 
gele der  sint  drie.     Unde  den  selben  drin  koeren    sint   die   an- 
dern siben  ir  ieglicher  iemer  etelicher   dienste  undtjrtajuic.     So 
sint  euch  die  höhesten    drie   koere   den   siben   koeren   ieglichem  20 
etelicher  her  wider  scluddic  umb  ir  dienst.    Weiher  dienste  die 
nidem  engel  den  obem  undert«nic  sint,  daz  get  uns  irdenische 
Kute  niht  an.  Unde  wes  danne  die  höhesten  engele  den  nidem 
Bchnldic  sint,  da  haben  wir  niht  mit  ze  schaffen.   Unde  da  von 
wii  ich  iu  kristenliuten  sagen,  wie  der  almehtige  goi;  die  heilige  25 
kristenheit  geordent  hat   mit    zehen   leie   Hüten,    unde    welichcr 
leie  dienste  die  nidem  den  obem  schiüdic  und  undertajnic  sint 
Dft  von  hän  ich  willen  ze  sprechen  iu  kristenHuten,  daz  ir  aber 
deste  baz  erkennet,  wie  herzcclichen  liep  der  almehtige  got  uns 
gehabet  h&t,  unde  daz  ir  in  iemer  mcre  desto  Heber  unde  doste 
Werder  habet  in  iuwerm    herzen    und   in  vor   allen   dingen  liep  30 
habet  unde  minnet;    wan  er  hat  iuch  vor  allen  dingen  liep  ge- 
habet.   Swie  gar  schone  unde  klär  er  die  engel  hat  geschaffen, 
doch  erleit  er   nie    dehein   ungemach    durch  der  engele   willen. 
So  hÄt  er  durch  uns  kristenliute   wol  manic  hundert  ungemach  35 
erliten,  daz  er  uns  widerbrwhte  üz  dem  gewaltc  des  tiuvols,  da 
wir  uns  in  geworfen  heten   mit  der  imgehörsamkeit,    die  Adam 
und  Evft  begiengen   in  dem  paradise.     Wan   do   der   almehtige 
got  daz  himelriche  ordente   mit  den   zehen  koeren   der  heiligen 
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engele,  als  ich  iezuo  sprach^  dS  hete  er  die  heiligen  engel  dan- 
noch  niht  gevestent :  sie  mohten  himelrfche  wol  Verliesen.  Unde 
da  von  wurden  eteliche  dem  almehtigen  gote  aptriinnic  unde 
sint   noch   hiute    aptrünnic    unde   wurden    alle    samt   ze    tiuveln 

6  unde  sint  nocli  liiut  ze  tage  tiuvele.  Unde  was  niht  ein  eini- 
ger ganzer  kor,  der  mit  Lucifer  von  himelnche  do  viel :  sie  vie- 
len üz  den  zehen  koeren  allen,  üz  ir  ieglichem  ein  teil,  üz  den 
höhesten  und  üz  den  nidersten  und  üz  dem  mittelsten.  Ir  vie- 
len üz  den  zehen  kceren   also  üz  in  allen,    daz  gein  eime  köre 

10  gebürte  unde  geahtet  wart  nach  der  zal,  daz  ir  daz  zehende 
teil  üz  den  zehen  koeren  vielen.  Und  also  stSt  ez  umbe  daz 
himelnche  mit  der  ordenunge.  Und  al  zehant  dö  wurden  die 
andern  engel  da  gevestent  von  gote,  daz  sie  nü  niemer  m§r 
himelriche  Verliesen  mügent.     Unde   d&  mite  dankte    in  der  al- 

15  mehtige  got  der  triuwen  unde  der  tugende ,  daz  sie  bf  im 
beliben  unde  niht  von  im  aptrünnic  wurden.  Wie  der  almeh- 
tige  got  die  heilige  kristenheit  dem  himelnche  geliche  geor- 
dent  hat ,  swer  bi  gote  belibet  und  im  niht  aptrünnic  wirt 
als  die  boesen  engele,  die  wil  er  euch  vesten,  als  sie  von  dirre 

20  werlte  gescheident,  daz  sie  danne  für  baz  iemer  mer  ze  himel- 
riche froeliche  geleben  mügen.  Nü  wil  ich  iu  des  ersten  sagen, 
wer  die  zehen  leie  liute  sint,  da  diu  heilige  kristenheit  mite 
geordent  ist,  unde  wil  danne  sagen,  mit  welher  leie  dienste  die 
nidem   den    obern   undertsenic  sin  suUent,  unde   wes  danne  die 

25  obern  den  nidem  wider  schuldic  sint  umb  ii'  dienst. 

Die  Ersten  drier  leie  Hute  daz  sint  die  hoehsten  unde  die 
bersten,  die  der  almehtige  got  selbe  dar  zuo  erweit  unde  ge- 
ordent hat,  daz  in  die  andern  siben  alle  undertsßnic  wesen  suln 
und  in  dienen  suln.     Die  ersten    daz  sint    die   pfaffen,    die  die 

30  kristenheit  leren  sullent;  daz  ander  sint  cht  geistliche  liute;  daz 
dritte  sint  werltliche  rihtcr,  hcrren  und  ritter,  die  da  witwen 
unde  weisen  schirmen  sullent.  Die  dritten  unde  die  ersten  die 
sulnt  die  kristenheit  beschirmen  an  libe  und  an  sele. 

Die  ersten  daz  ist  der  bähest  und  alle  pfaffen.    Die  sulnt 

35  der  kristcnheitc  pflegen  mit  geistlichem  rehte  unde  gerihte  unde 
mit  geistlicher  lere,  mit  bihte  unde  mit  predigen  unde  mit  an- 
der guoter  lere.  Da  hat  sie  der  almehtige  got  zuo  gesetiet 
unde  geordent,  wan  sie  uns  des  ersten  an  die  kristenheit  brin- 
gent  mit   dem   heiligen    toufe.     Und   in    hat   der   almehtige  got 
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die  siben  heilikeit  dar  umbe  bevoIheiD,  daz  sie  die  kristenheit 
d&  mite  heiligen  süllen  an  die  werlt,  so  sie  in  die  werlt  vamt 
unde  so  sie  durch  die  werlt  vamt  unde  so  sie  üz  der  werlt 
yamt^  mit  dem  heiligen  toufe  unde  mit  der  heiligen  6  unde  mit 
der  heiligen  firmunge  unde  mit  der  heiligen  bihte  unde  buoze  5 
unde  mit  dem  heiligen  gotes  lichnamen  unde  mit  dem  heiligen 
olei  unde  mit  den  gerihten,  daz  sie  uns  vor  dem  ungelouben 
beschirmen  mügen  unde  sUllen :  so  wir  in  die  werlt  vam  mit 
.dem  toufe  unde  krisemen,  unde  s6  wir  durch  die  werlt  vam, 
so  Biillent  sie  uns  behtieten  unde  beschirmen  vor  ungelouben  10 
ünde  vor  ^brechen  unde  vor  unrehtem  gerihte.  Wan  swenne 
die  werltlichen  fiirsten  und  ander  werltliche  rihter  niht  rehte  rih- 
ten  wellent  noch  rehte  gerihte  weiten  haben,  so  betwüngen  sie 
wol  die  geistlichen  fiirsten .  mit  rehte ,  daz  sie  reht  gerihte 
müesten  haben.  Unde  sie  sulnt  ouch  selbe  rehte  rihten,  als  15 
verre  ez  sie  an  get,  wan  daz  hat  in  got  geboten,  daz  sie  im 
sinen  edeln  schätz  behüeten  unde  bewarn  suln,  den  er  da  tiure 
hat  erkoufet  mit  sinem  grimmen  tode  unde  mit  sin  er  martel, 
daz  ist  des  kristenmenschen  sele :  den  hat  iu  got  gar  hohe  bc- 
volhen.  Unde  dar  umbe,  ir  hdrschaft,  als  liep  iu  daz  himel-  20 
riche  si,  alle  die  der  seft  pflegen  sulnt,  die  sulnt  ir  also  pflegen, 
alsd  sie  iu  got  bevolhen  hat  und  alse  er  iuch  dar  zuo  geordent 
hat.  Wan  da  von  sprichet  er  zuo  Jeremiä:  Meli  hän  dich  ze 
rihter  gesatzt  über  alle  mine  diet.'  Unde  swa  ir  des  niht  tuet, 
»6  Sit  ir  dem  almehtigen  gote  aptrünnic  worden  unde  sit  ge-  25 
Valien  üz  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  (diu  gclichet 
sich  dem  wünneclichen  himelriche):  die  wirfct  er  zuo  den  ap- 
trünnigen  engein.  Buoze  nemen  wir  alle  zit  üz.  Wan  alle 
die  got  aptrünnic  werdent  in  sinem  nidern  himelriche,  daz  ist 
in  der  heiligen  kristenheit,  die  wirfet  er  in  den  gi'unt  der  helle  30 
Euo  dem  aptrünnigen  engele. 

Die  andern  Hute,  die  der  almehtige  got  ouch  geordent 
h&t  zuo  dem  hohesten  in  der  heiligen  kristenheit,  sie  selbe 
dritte^  daz  sint  die  geistlichen  Hute.  Die  sulnt  ouch  die  Hute 
wiBen  unde  leren,  als  verre  als  in  bevolhen  ist  und  als  verre  35 
ue  getürren  vor  urloube,  unde  sulnt  in  guot  bilde  vor  tragen 
mit  dSmtietigem  lebenne  unde  mit  gedultikeit  unde  mit  erber- 
mede  unde  mit  süezem  lebenne,  mit  kiusche,  mit  vasten^  mit 
allen  guoten  dingen,   unde   fruo   unde  späte  got  an  ruofen,  mit 
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lesen,  mit  singen  unde  mit  gebete,  unde  stdlent  daz  tuon  dem 
almehtigen  gote  unde  siner  reinen  muoter  ze  lobe  unde  ze 
§ren  und  allem  himelischen  her  und  allen  kristenliuten  ze  heile 
unde  ze  sselden   und  allen  geloubigen  seien   ze  tröste   unde  ze 

6  hilfe.  Die  ze  himelriche  sint  die  enbedürfent  niht  danne  iobes 
und  Sre,  unde  da  von  sol  man  got  unde  sine  heilige  muoter 
loben  und  eren  alle  zit  umbe  die  genäde,  die  er  an  uns  be- 
gangen hat,  daz  er  uns  geschaffen  hat  und  uns  von  dem  Ewigen 
tode  erlöst  und  enbunden  hat  unde  daz  er    uns   ze    der   höhen 

10  wirdekeit  unde  ze  der  wünne  unde  ze  der  freude,  die  er  selbe 
ist,  öwicliche  beschaffen  hat  und  erweit.  Des  sol  man  alles 
got  loben  unde  sine  heilige  muoter  und  allez  himelische  her; 
unde  den  lebenden  kristenliuten  sa^Idcn  unde  heiles  wünschen 
dazs  got  friste  unde  bestsete  in  rehtem  gelouben    und   an  reh- 

15  ten  werken;  unde  swer  sich  an  disen  zwein  verwariöset  h&t, 
daz  sie  got  friste  mit  gesunde  unde  mit  sa^lden  unde  daz  sie 
gotes  hulde  erwerben.  Daz  ist  den  lebenden  kristenliuten,  daz 
man  in  des  bite  unde  wünsche.  So  ist  den  kristenselen  in  dem 
vegefiure  des  not,  daz  man  in  wünsche  tröstes  unde  helfe,  daz 

20  sich  got  erbarme  über  ir  pinc  und  über  ir  gröze  martel,  wan 
diu  ist  gar  jämmerlichen  und  engeslichen.  Unde  dar  umbe  h&t 
der  almehtige  got  gcordent  geistliche  liute  in  der  heiligen  kri- 
stenheit,  daz  sie  sich  gein  gote  halten  also  ir  regel  seit.  Unde 
tuont  sie  des  niht,  so  werdent    sie  aptrünnic.     Mali  laici,  mali 

25  religion.     Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuvel. 

Die  dritten  leie  liute,  die  euch  der  höhesten  sint  unde 
die  dritten  in  der  heiligen  kristenheit,  die  den  nidem  schuidic 
sint  umb  ir  dienst  gar  vil  gnaden  unde  guoter  dinge  —  hie  vor 
hän  ich   iu  gescit,    wes   in    die    pfaffen    schuidic    sint   unde   die 

30  geistlichen  liute :  so  wU  ich  iu  nü  sagen,  waz  in  die  keiser  unde 
die  künige  schuidic  sint  unde  die  herzogen  unde  die  fiien  imde 
die  gräven  und  alle  werltliche  herren,  die  ritter  unde  herren 
sint,  und  alle  die,  den  unser  herrc  üf  crtrtche  gerihte  unde  ge- 
walt  geben   unde  bevolhen   hat,    wan   die    sint    der   dr!er   euch 

35  eine,  den  die  sibcn  leie  liute  der  almehtige  got  undertsenic  hit 
gemachet,  daz  sie  in  dienen  suin.  Unde  dar  umbe  stt  ir  disen 
gotes  kindern  her  wider  schuidic,  daz  ir  sie  schirmen  sult  vor 
dieben  und  vor  roubem  unde  brennem,  vor  jüden,  vor  beiden 
unde  vor  ketzeni,  vor  meincidem   unde  vor  unrehtem  gewahe. 
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lu  sint  die  höhen  zuo  den  nidem  beToIhen,  die  pfafFen  zno  den 
geistlichen  liuten,  die  witwen  unde  die  weisen,  die  meide  onde 
die  eliute   alle  samt  sint  iu  bevolhen,    wan   iu  hat  unser   herre 
gar  gröze  6re  unde  guot  dar  umbe  verlihen  unde  schoene  leben, 
onde  h&t  iu  anders  niht  ze  schaffen  geben,    wan    daz    ir  im  st-     5 
nen  edeln  schätz  wol  behüetet  unde  bewart,    als   verre   als    er 
iu  bevolhen  ist  und  als  iuch  got  dar  zuo  g'eordent  hat.   Ez  sol 
iuwer  sch&chzabel    stn  und   iuwer  vederspil   und^  iuwer   tagalt 
und  iuwer  kurzwfle.     [Ez    stet  in  dem  sermöne   von    den   drin 
müren.     Ir  wellet   aber   den  goteshiusem  mßr  abebrechcn  dan  10 
im  gebet  unde  ir  sie  beschirmet]     Unde  den  geistlichen  Hüten 
sullet  ir  iuwer  almuosen  geben  unde  dar  zuo  witwen  unde  wei- 
sen beschirmen  und  euch  almuosen  geben.     Unde    tuet   ir   des 
niht,  so  sit  ir  der   heiligen  kristenheit    aptrünnic   worden    unde 
man  wirfet  iuch  in  den  grünt   der   helle  ^  zuo    dem    aptrünnigen   15 
engel.     Nu  seht,  ir  armen  liute  alle  samt,    dirre    dinge    sint   iu 
dise  drfer  leie    liute    schuldic   umb   iuwem  dienest!     Unde    dar 
ombe  sult  ir   in  getriuwelfche    dienen   so   getanen    dienest,   des 
ir  in  ze  rehte  undert«nic    sult    sin,   wan    dirre    drfer    leie   liute 
möhte  ttber  ein    diu  heilige  kristenheit   niht    enbem.     Unde    dk  20 
mite  hat  uns  got  erzöuget,  daz  im  der  schätz  gar  liep  was  und 
ist,  der  reinen   kristenmenschen    s^le;    unde    dar   umbc   hat   er 
sie  gar  wisliche  geordent  die  heiligen  kristenh<'it. 

Nu  wil  ich  iu  sagen  von  den   andern   koercn   der  heiligen 
kristenheit.     Der  selten    noch  sibene   ze    rehte    sin.     Nu  ist   ir  25 
niwan    sehse:    die    Ersten    drie   unde     sehse,     daz    sint    niune. 
Der  zehende  ist  uns  kristenliuten   aptrtinnic   worden.     Ze    gelf- 
cher  wise  als  der  zehende  kor  der    engele    von    dem  obem  hi- 
melrfche  aptrtinnic  wart  und  alle  samt  ze   tiuv(«ln   wurden,    als 
ist  uns  der  zehende  kor  üz    der   heiligen   kristenheit   aptrünnic  30 
worden  gar  unde  gar  unde  h&t  sich  ze  den  tiuveln  gesellet,  da 
ir  niemer  rät   werden    kan.     Sie    sint   von    uns    gevallen   unde 
habent  deboin  tuen  mit  uns.   Ir  andern  sehs  kcere,  ir  sult  iuwer 
ambet  getriuwelichen  tieben,    daz  ir  iht  aptrtinnic  .werdet,    wan 
ir  stt  gar  ze  edel  dar  zuo,  daz  ir  der  tiuvel    genöz   würdet   in  35 
der  öwigen  martel.     Und  also    hat  der  almehtige  got   dise   hei- 
lige kristenheit  gesetzet  mit  sehs  leie  liuten  unde  geordent,  der 
man  deheine  wise  geraten  mac.     Und  er  hat  icglichem  sin  amt 
geordent   als   ^r   wil,   niht  als   du  wilt.     Du  weitest   lihte    ein 
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ritter  oder  ein  herre  sin,  so  muost  du  ein  schuochsüter  sin 
oder  ein  weber  oder  ein  gebüre,  wie  dich  got  danne  geschaf- 
fen hat. 

Die  Ersten  daz  sint  alle    die  gewant  wirkent,  swelher  leie 

6  gewandes  die  liute  bedtirfent.  Die  hoerent  alle  samt  zuo  ein- 
ander zuo  einem  amte,  sie  wirken  sidin  gewant  oder  wullinz 
oder  lininz  oder  belzin  gewant  oder  schuohe  oder  hentschuohe 
oder  glirtel  oder  swelher  leie  ez  ist,  daz  zuo  dem  gewande  ge- 
hceret:  die  sint  alle    zuo  einem   köre   geordent    unde    der   mac 

10  man  deheine  wise  geraten    unde  die    sulnt   alle    getriuwe   unde    , 
gewsere  sin  mit  ir  amte,  beide  den  pfaffen  unde  den  leien,  den    * 
geistlichen  unde  den  werltlichen,    den  flirsten  unde  den  dienst- 
mannen, den  rittern  unde  den  knehten,    dem  armen    unde  den»    j 
riehen,  dem  gebüre    als    dem  koufmanne.     Daz   ist   der   dienst    \ 

lö  den  ir  den  drin  hohesten  koDren  schuldic  sullet  sin,    daz  ir  mit    i 
iuwerm  amte    in    dienen   sult.     Wan   sie   mtigent   iuwcrs   amtcs    , 
mit  nihte  geraten :  sie  mliezent  cht  gewant  haben,  wullinz  unde 
lininz    unde    beize    unde    schuohe    und   einz    unde    daz   ander. 
Da  mite    sult   ir   in    dienen,    daz    irz    in   getriuweliche    machet 

20  niht  halbez  verstelt  noch  ander  untriuwe  dar  zuo  tuot,  här  un- 
der  wollen  mischen  noch  zerdenen  üzer  einander.  So  einer 
wil  wsenen,  er  habe  ein  guot  tuoch,  so  hast  du  cz  zerzogen, 
daz  ez  dcste  lauger  si,  unde  machest  ein  guot  tuoch  ze  einem 
iteln  hadern.     Ob   du    die    zwo    ein    oder    die    drie    gen   liezest 

25  mit  den  andern  unde  ga^best  ez  desto  hoeher,  so  behieltest  dfi 
dine  triuwe  unde  wsere  den  liuten  nützelich.  So  machest  du 
ein  guot  dinc  boßse.  Dar  an  lit  vier  hande  untriuwe.  Du  un- 
getriuwer  velscher,  daz  du  durch  einen  so  kleinen  nutz  ein 
tuoch  oder  ein  leder   oder  ein  ander    dinc  verderbest,    da  mite 

30  wirdest  du  aptrünnic  unde  mäht  niemer  bliben  in  der  gemeinde 
der  heiligen  kristcnheit:  man  wirfct  dich  zuo  den  aptrünnigen 
tiuveln,  da  din  niemer  merc  rät  wirt.  Unde  die  obem  kcere 
sullent  dich  vertiligen  umbe  die  trügenheit,  wan  die  sint  rehto 
dar   zuo    geordent,    daz    sie    alle   triigenheit   rihten   sullen,   die 

35  werltlichen  rihter.  Unde  swä  sie  daz  tlbersehent  durch  miete 
oder  durch  friuntschaft  oder  durch  dehein  dinc,  so  sint  sie  ab 
gar  triigensere  an  ir  gerihte,  als  jener  an  sinem  antwerke.  S6 
enmac  ein  mau  einen  guoten  huot  vinden  vor  dinem  valsche, 
im  ge  der  regen  ze  tal  in  den  buosem.  So  trügenheit  an  schuoheii; 
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sd  trügenheit  an  beizen  und  an  kürsen.  So  setzet  der  einen 
ahen  balc  für  einen  niuwen,  unde  maniger  bände  trllgenheit, 
die  nieman  als  wol  weiz  als  du  unde  din  berre  der  tiuvel. 
Wie  solt  icb  dicb  trügenbeit  leren?  ja  kanst  du  ir  selber  ge- 
duoc.  Und  alle  die,  die  also  trügener  sint,  die  sint  oucb  ap-  5 
trflnnic. 

Die  andern  liute,  die  zuo  dem  andern  köre  geboerent,  daz 
sint  alle  die  mit  iseninen  w&fen  arbeitent  unde  wirkent :  die  boe- 
rent  alle  zuo  einander  unde  zuo  einem  köre   unde    zuo    einem 
UQte.   Daz  sint  goltsmide,  pfenninesmide  und  ander  smide  unde  10 
zimberliute    oder  isensmide   unde  swelber  leie   sie  smiden  kün- 
nen,  tmde  Steinmetzen  und  drebseler,    oder  swelber  leie  sie  da 
können,  ez  sin  dise  oder  jene,  die  mit  isin  wirkent,  die  bcerent 
alle  samt  zuo  einem  köre,  unde  der  möbte  man   oucb   debeine 
wise  enbem.     Unde  sie  sulnt  alle  samt  getriuwe   unde  gewaere  15 
ün  mit  ir  amten,   sie  wirken   tagewerk    oder   flirgrif,   wan    daz 
taont   in   dem   amte   vil   zimberliute   unde    Steinmetzen.      Unde 
wirkent  sie  tagewerk,  sie  sulnt   nibt  desto   trseger  sin,    daz  der 
werke   manigez   werde.     Ist    ez   flirgrif,    so    solt   du   nibt   doste 
balder   d4  von  ilen,    daz  du  sin  scbierc   abe  kumest   unde  daz  20 
ez  über  ein  jär  oder  über  zwei  dcmider  valle ;    du   solt  ez  mit 
triuwcn  wirken,  rebt  in  der  wfse    als    ob    ez    din    selbes  wsere: 
80  ssebest   du   gerne,    wie    getriuwellcbe    man   dir   wtirbte.     Als 
gerne  du  ssebest,  daz  man  dir  getriuwelicbe  würbte,  als  getriu- 
weHcbe  soltü  dinem    nsebsten   tuen.    Ez  sin  goltsmide  oder  an-  25 
der  smide,  swaz  sie  würken,   daz    sulnt  sie  getriuwelicben  wir- 
ken.    Du  siebst  etewenne    ein  isin  an  ein  ros,    daz  ist  itel  kis, 
unde  gßt  libte  dar  üfFo  jküme  eine  mile,  unz  daz  ez  z erbriebet, 
unde  mac  der  von  erl&men  oder  er  mac  da  von  gevangen  wer- 
den oder  den  lip  Verliesen ;  oder  einem  erbeitenden  manne,  der  30 
es  tegelicben  ment  unde  triben  muoz  in  wagen  und  in  pfluoge. 
86  bist  du  ein  trügener   unde   bist  aptrünnic  worden,   wan   du 
muost  zuo  den   aptrünnigen   engein.     Wan   die   vielen  nibt  üz 
ünem  kdre,  sie  vielen    iiz  den  koDren  allen  z  ebenen,   und   also 
vallent  manic  tüsent  üz    disen   niun   koeren.     Der   zebende   ist  35 
gmr  gevallen,  der  kumt  niemer  m^re  wider.    Riuwe  unde  buoze 
versage   icb  niemanne.     Aber   die   diu   langen  mezzer   slabent, 
i§k  mite  man  die  liuto   libelos  tuet,   die   sin   getriuwe   oder  sie 
geben  tiure  oder  wolveil,  so  Virt  ir  sßle  niemer  r&t.     Unde  du 
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würfelcr,  du  bitjt  der  aptrUnnigen  einer!  dfi  kanst  dinem  amte 
niemer  rehte  getuon,  du  muost  dich  »in  abe  tuon,  oder  dft 
muost  eht  h\  den  aptrünnigen  tiuveln  iemer  ÖA^ncltchen  brinnen 
an  dem  gninde  der  helle,   wan   du  bist  eht  in  d^m  amte.     Die 

5  d&  mit  dem  fsen  wirkent  unde  swaz  der  selben  Hute  si,  die 
sulnt  ir  amt  getriuwellehen  ticben,  daz  ez  aller  getriuwelichegt 
81,  wan  sie  wizzent  selbe  aller  beste,  wie  sie  im  tuon  suln. 
Unde  d&  mite  sult  ir  den  hohesten  koeren  undertsenic  sin,  wan 
die  gebietent  ez  iu  mit  der  gehorsame,    die  pfeffenlichen  rihter 

10  unde  die  werltKchen  rihter.  So  bitent  es  luch  die  geistliehen 
durch  got  undo  durch  iuwcrs  heiles  willen,  wan  sie  mtlgent 
iuch  niht  gebieten. 

Die  dritten    daz  sint  alle   die   mit  kouf  umbe  gent.     Der 
möhte  man  deheine  wise  geraten.   Sie  füerent  üz  einem  andern 

15  künicriche  in  diz  daz  dort  wolveil  ist,  unde  daz  jenhalp  mereit 
wolveil  ist    daz  füerent    sie  her  Über,    unde   daz  hie  wolveil  ist 
daz    füerent   sie    hin    wider.     So    fllerent   uns    die    von  Ungern,    ' 
die  von  Kerlingen,  die  üf  schiffen,  die  uf  wegenen ;  die  tiibent,  ^ 
die  tragent.     Swelher  leie    ez    ist,    so    sint   sie   alle    zuo    einen  | 

20  köre  geordent  unde  pflegent  eines  amtes.  Unde  des  dürfent 
die  obersten  koDre  euch  gar  wol.  Den  sult  ir  d&  mite  dienen, 
daz  ir  gar  getriuwe  sit  an  iuwemi  koufe.  Unde  daz  sulnt  die 
obem  koere  g;ir  wol  undersehen,  daz  ir  iht  trügener  sit  an 
iuwerm  koufe.     Und  Ubersehent   sie    daz,    sie    sint  als  wol  trt- 

25  gener  an  ir  gerihtc  als  ir  an  iuwerm  koufe.  Ir  sult  rehte 
w&ge  haben  unde  rehte  mäze  unde  reht  gewihte:  so  wirt  in 
got  wegende  mit  der  rehten  wÄge.  Du  gsebest  dinen  kouf  BOOt 
mäze  oder  mit  w&ge  oder  mit  simmerin  oder  mit  ein,  daz  sol 
allez  gewis   uiidc  gewsere  sin.     Und   ist   danne   der  koufschats 

80  daz  er  weder  wage  noch  mäze  noch  simmerin  niht  bedarf  noch 
ein,  80  soltü  nieman  niht  anders  dran  geheizcn  danne  daz  dar 
an  ist  und  daz  dft  dar  an  weist.  Tuest  du  iht  anders,  86  bist 
du  ein  trügener.  Dfi  solt  gote  getrüwen  daz  er  dich  mit  gf- 
triuwen  gewinnen  iemer  wol  ernere,  wan  daz  hat    er    dir  gekh 

35  bet  mit  sinem  götlichen  munde.  So  swerst  dCL  dar  zuo  86  vil, 
wie  guot  ez  si  unde  waz  du  im  guotes  da  mite  tüegcBt,  und 
alle  heiligen  verswerst  dCL  m^  danne  zehenstunt  oder  drine* 
stunt,  got  und  alle  sine  heiligen,  umbo  fUnf  schillingewert  kouf- 
Schatzes.      Die    fllnf   schillingewert    verkoufest    du    lihte    sein 
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Pfenninge  hceher  dan  ob  du  niht  enw«rest  ein  verswerer  unsers 
herren,  wan  dfi  swerst  tiupe:  ^man  wolte  mir  vil  mer  h&n  drumbe 
geben.'   Unde  daz  ist  ein  lugen.   Und  als  ofte  als  dö  got  iinde 
sine  heiligen  yerswerst,  als  ofte  hast  du  der  zehen  geböte  einez 
lerbroehen.     Daz   ist   ein   gröziu   houbetstinde.     Der  tuost   du     5 
etewenne  zehen  oder  mSr  ze  einem  lihten  koufe.    Nu  sieb,  wie 
vil  der  Sünden  werde    6  ein  jär  üz  gd,   imde  wie  vil   ir   danne 
werden    %   danne    zehen  j&r  ftz   g§n.     Unde    der   Sünden   aller 
sament  gerietest  du  gar  wol,  wan  ez  ist  manic  mensche  so  grö- 
ler  gewizzede,  so  du  ie  m^r  swerest  ze  dinem  koufe,  so  ez  ie  10 
nngemer  umbe  dich  koufet,   unde  treit   dich   niht  vil  fllr,   wan 
das  du  alle  dine  sselikeit  dfi  mite  verdamnest:  wan  er  gSt  dan- 
noch  gar  ofte  hin  unkoufet,  so  du  dar   zuo   im   gar    dicke   ge- 
Bwom  hast    Unde  so  du  eteswaz  koufen  wilt  umbe   einveltige 
liate,  so  körest  du  alle  dine  sinne  dar  zuo,  wie  du  ez  im  umbe  15 
«i»  an  gewinnest,  unde  tuost  im  manige  lügen  vor,  wie  wol  du 
ei  weist,  daz  ez  wolveil  ist  daz  du  umb  ez  koufen  wilt,  unde  hei- 
lest dinen  gesellen    ouch    dar   zuo    g^n,    unde    g^st   du    danne 
eine   wile    hin    dan   unde   seist   im ,    waz    du   im   drumbe    ge- 
ben wilt,    unde  heizest   in,   daz    er   im    minner   drumbe  biete:  20 
•6  erschricket  jenz    unde  wolte  gerne    daz  du   hin  wider  umbe 
giengest,  unde  gewinnest  im  ungetriuwelfchen  an.  Unde  swerest 
aber  so :    '  zw&r,'  seist  du,  *  bi  allen  heiligen !    iu   gibet    nieman 
als  vil  drumbe  als  ich/     So  ga;be  im  ein  anderz   michels  mere 
dnuabe  danne  du.     Dfi   bist  aptrünnic    worden   dinem   kristen-  25 
tnome,    den  dir   got   geordent    hat,    unde    dar   umbe   muost   du 
euch  zuo  den    aptrünnigen   tiuveln    unde    muost  mit  den  iemer 
iwielichen  brinnen,    die  wile    got   ein    herre   in    dem    himel   ist. 
Wiltü  dich  vor  houbetsünden  behüeten,    swenne    dft    iht  koufen 
wilt,  so  soltü  nieman  sinen  kouf  swechen    noch   verlUtzeln  wan  30 
Dich  der  rchten  wärheit,  unde  splt  niht  swern,  daz  du  im  niht 
aire  wellest  drumbe  geben.    Und  ist  halt  daz  war    daz  du  im 
niht  mSre  dar  umbe  geben  wilt,  85  solt  du  sin   doch   niht  ver- 
.•wem,  daz  im  ander   Hute    so  vil  drumbe   iht   gseben,   wan    du 
enweist  rehte  niht,  waz  im  ein  ander  umbe  daz  selbe  git.     S5  85 
iprichest  du   so   manige   lügen,    daz   ez    got   erbarmen  müeze, 
das  der  lügen  unde  der  trUgenheit  sd  vil  ist.     Lät  ez  iuch  er- 
barmen, daz  sich  got  über  iuch  erbarmen  müeze.    S6  sprichest 
^:  'ez  ist  gar  ze  tiure  umbe  daz  selbe  gelt,  wan  daz  ich  eht 
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dar  zuo  bin  komen/  Du  solt  sprechen  also :  '  gebet  ir  mirz 
also,  ir  sit  mir  desto  lieber,  als  ich  da  gesprochen  hän.  Tuet 
ir  des  niht,  so  muoz  ich  iu  da  mite  läzen  tuen  daz  ir  wellet/ 
Unde  wiltü  dich  bchticten  an  hingeben,  so  soltü  aber  niht  swem. 
5  ^  Koufet  ir  sin  niht,  so  koufet  ez  vil  lihte  ein  ander  man ' ;  und 
euch  sieht  äne  lügen  und  ilne  trügenheit.  Und  also  solte  man 
sieh  an  koufe  hücten,  wan  ez  wirt  manic  tüsent  sele  verdampt 
umbe  kouf;  wan  der  selben  trligenheit  unde  valscheit  unde 
swerens  des  ist  so  vil,  daz  ez  nieman  verreden  mac.  Ir  wiz- 
10  zet  selbe  aller  beste,  wie  lügenheit  imde  trügenheit  an  iuwcrm 
koufe  gescheffic  ist. 

Der  vierde  kor,    der  daz  vicrde    amt   hat   in    dem    nidern 
liiraelriehe  der  heiligen  kristenheit,    daz    sint    alle    die  da  ezzen 
unde  trinken  veil  habent,    wan  der  mac  man  deheine  wise  ge- 
15  raten.  Die  müezent  uns  eht  daz  brot  backen,  die  mtiezent  uns 
fleisch  veil  hän,   die   müezent    uns   hier    briuwen,    die    müezent. 
uns  den  met  sieden,    die  müezent    uns    die   vische   vähen;   der 
muoz   kajse    und    eiger    her   tragen,    der  muoz    olei   her   tragen 
unde  beringe    und  ander  dinc  her  veil  tragen,  unde  des  selben 
20  amtes  bedürfen  wir  aller  beste.     So  brsetet  der,    so.  siudet  der. 
Daz  ist  groziu  notdurft,  daz  du  da  mite  getriuwe  unde  gewaere 
ßist,  wan  ander  trügenheit  diu  get  doch  niuwan  über  daz  guot: 
so  get  disiu  trügenheit  über  den  lip,   den   eteltcher   umbe   dise 
werlt    riiht    gaebe.      Du    mit    diner    trügenheit    mit    müeterinem 
25  fleische  oder  an  fülem  fleische,    daz    du  ze  lange  in  dinem  ge- 
Avalte   beheltest   unz    ez    erfület,    so   wirdest   du    etewenne   an 
einem  menschen  schuldic    oder  an  zehenen;    oder   daz    ez   niht 
gesunt  enist,  so  du  ez  abnimest,  oder  unzitic  ist  an  dt?m  alter: 
swelher  leie  eht   du  dar   an   weist,    unde    gistü    ez    den    liuten^ 
30  daz  sie  ez  ze  ir  reinen  sele  ezzen,  diu  dem  almehtigen  got  ein 
so  lieber  bort  ist,  unde  du  den  edeln  schätz  verliesest,  den  un- 
ser herre  in  im  verborgen  hat.   Daz  selbe  spriche  ich  zuo  dem, 
der  die  vische  veil  hat.     Du  holtest  die  vische   in  dem  wazzer 
gevangen  unz  daz  ein  fritac  kumet:    so    sint    sie  ftil   und  izzet 
35  ein  mensche  den  tot   dar  an    oder  grozen  siechtuom.     S6  bistü 
schuldic  an  allen  den,  die  du  da  mite  betriugest,  daz  sie  in  siech- 
tuom vallent  oder  in  den  tot.    So  sint  eteliche  wirte  unde  ga«t- 
geben  in  den  steten,  daz  sie   ein    gesoten    spise    als    lange  be- 
haltent,  daz  ein  gast  dran  izzet  daz  er  iemer  deste  krenker  ist. 
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Das  ist  allez  ontriuwe  unde  vaischeit^  unde  dar  umbe  wirdest 
d&  aptrünnic  von  der  heiligen  kristenheit.  So  bctriegent  ete- 
Sehe  die  liute  mit  ftüein  ynne  unde  mit  fdlem  biere  oder  mit 
ongesotem  met,  oder  gibet  der  rehten  mäzo  niht,  oder  mischet 
wazzer  zuo  dem  wine.  Also  maniger  untriuwe  hat  der  kor,  6 
unde  wirt  ir  ouch  gar  vil  aptrllnnic.  So  becket  etelicher  fÖlez 
kom  ze  bröte,  da  mac  ein  mensche  vil  schiere  den  tot  an  ez- 
zen;  unde  versalzen  bröt,  daz  ist  gar  ungesunt.  Wir  lesen  des 
niht,  daz  salz  in  deheine  siahte  wisc  st  in  spise  so  ungesunt 
und  als  jsemerlich  als  in  bröte,    unde  ie  baz  gesalzener,  ie  nä-  10 

l     her  gr6zem  siechtuome  oder  dem  töde. 

I  Die  fünften  liute,  die  in  dem  fünften  amte  sint   unde  zuo 

dem  fUnfiten  köre  geordent  sint,   daz  sint  alle  die    daz  ertliche 

1     bCiwent,    sie  büwen  wfn  oder  kom.     Daz   sint   die   gebüre,    die 
d&'büwent  olei  oder  böume  oder  swaz  ez  ist  in  der  werlt  daz  16 

r     man  üf  der  erden  büwet,  daz  ist  allez  äin  gesinde  und  ^in  amt; 

I    unde  der  möhte  cht  nieman  geraten.     Wan    die    sullent  getriu- 

f     weCche  leben  gein  ir  h^rschaft  unde  gein  ir  genozen    unde  sie 

^     selber  gein  einander   und  under  einander,   niht   einander   tiber- 
em  oder  übervam   noch  übersniden   noch  ir  vihe  triben  üf  der  20 
andern  schaden  noch  dehein  ander  untriuwe  einander  niht  tuen 
noch  verraten  gein  den  herren.     Pfi,  Verräter,  ungetriuwcr!  wä    ' 
sitzest  du  vor   minen  ougen,  Eusin  und  Achitoffel?     Der  hienc 
einer   sich   selbe:    da  wirdest   du   erhangen    an   den   hellischen 
galgen  umbe  dine   gröze   untriuwe,    daz    du    dinen   ebenkristen  25 
verrietest  durch  haz  unde  durch  nit.     Unde  dinem  herren  soltü 
ouch  getriuwe  sin.     So  gibest   du  dinen  dienst   so   küme   unde 
so  träge  imde  sihst  so  vil  not.   Unde  so  dich    danne   etewenne 
versmäht  daz  du  in  gelezzest,   so  verst   du    zuo   einem   andern 
herren.    Etewenne    sint  die  herren  ouch  schuldic  dran.    Ir  her-  30 
ren,  ir  tuet  etewenne  iuwem  armen  liuten  als  übel;  unde  kün- 
net  sie  niemer   so  gar  beschatzen,    ir   wellet   sie   dannoch   mer 
beachatzen,    so    geschiht  iu   als   hem  Roboam,   künic   Salomo- 
nes   aune.     Der  wolte   sinon  liuten    übel   tuen:    dö   fuoren    sie 
von  im,  daz  er  sie  niemer  mer  gesach,   unde   er  muoste    sines  85 
▼ater  knehten  undert»nic  sin.   Wan  her  Salomön  der  was  wise 
unde  karc  unde  kundez   den   liuten   wol   derbieten.     ledoch  s6 
bete  er  den  liuten   zo  nähe   gegriflfen.     Unde   do    Salomon   ge- 
atarp,  do  quämen  sie  fUr  den  sun  Roboam  unde  sprächen  also : 
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'herre,  ir  sult  uns  genaedic  sin.     luwcr   vater  leite   gröze   bür- 
den uf  uns :    wellet  ir  uns    die  ringe  machen,    so  wellen  wir  iu 
gerne  dienen  und    undertanic   werden.'     Dt>  sprach  er:    ^kumt 
an  dem  dritten  tage  her  wider,    so    wil   ich   mich    beraten,   wie 
5     ich  iu  antwürte.'     An  dem  naihston  tage    do    sprach   der   kilnic 
zuo  sinen  rätgeben:    'wie    sol  ich  den  liuten   antwürten?'     Do 
sprächen   sines   vater   rätgoben   —    die   wären   wise   Hute,  die 
künden  wol  geraten  —  die  sprachen  also:    'herre,   du  soli  den 
liuten  wol  geheizen  unde  solt  in  wol  tuen :  so  beheltest  du  die 
10  liute   unde    werdent    dir   willic'      Do   hete    er    tumbe   rätgeben 
euch,  die  wären  mit  im  erwahsen  unde  wären  tumbe  liute  unde 
rieten  im  tumplichen ;  sie  sprächen :    '  herre,    du   solt  duieu  Hü- 
ten also  zuo  sprechen  :    legete  min  vater  swajre  bürde  üf  iuch, 
die  wil  ich  iu  noch  swairer  machen,  unde  sluoc  iuch  min  vater 
15  mit    gertcn,    so    wil    iuch   mit   geiselon    slahen.'     Unde    volgete 
den  törehten  rätgeben   unde  sprach  also  zuo  dem  Hute,  als  sie 
im  *  geraten   heten.     Do    sprächen    die    liute :    '  sit    des   künigei 
wort  so  herte  sint,    so    sint    siniu   werc   noch   herter:   wir   siün 
Dävides  gesiebte  niht  mer  ze  künige  haben.'     Unde    sie  fuoren 
20  von  im,  daz  er  sie  niemer  mSr  gesach,  und  er  muoste  ze  einem 
tören  werden  unde  ze  einem  gouche.     Ir  herren,  volget  iuwem 
%    rätgeben  niht,  so  sie  iu  rätent   daz    ir   iuwem  Hüten   übel  tuet 
Iu  ist  michels  bezzer,    daz  ir  alHu  jär  ein  wönic   niezet,   unde 
sit  sus  deste  z«her.     Ir  müget  der  huobe    niht  gebüwen,    unde 
25  da  von  sult  ir  iuwem  Hüten  tuen,    daz    sie  iu  gedienen  mügen, 
unde  suUent  ouch  sie  iu  getriuwelichen  dienen   unde    getriuwe- 
liehen  under  einander  leben   und  im  kouf  getriuweliche  geben. 
So  Rierest  du  holz  da  her  in,    daz  ist  da  mitten   krump,   unde 
du  verkoufest  den  luft  flir  holz.   Unde  daz  höu  daz  legest  du  so 
80  trügenliche  üf  den  wagen,  daz  niemer  deheinem  menschen  guot 
da  von  geschiht.     Du  bist  ein  rehter  trügener.   Du  legest  ouch 
schoene  kom  oben  in  den  sac  unde  danne  unden  daz  boese,  und 
also   verHusest    du   alle    dine   arbeit    mit   trügenheit    unde   mit 
hazze  unde   mit  nide.     Wan   büHute   der  möhte  gar  lihte    rat 
85  werden,  w»ren  sie  getriuwe  unde  gewore.     Unde   du   bist   gar 
frö,    so   dinen   nächgebüren   iht  leides    oder   schaden   geschiht 
Dar  umbe  wirt  din  niemer  rät. 

Die  sehsten  Hute,  die  den  sehsten  kör  da  erbent,  die  der 
almehtige  got  geordent  hat  in  der  heiligen  kristenheit,  daz  sint 


i 
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alle  die  mit  erzenie  umbe  gent.     Der  mühte  man  oueh  deheine 
wise  geraten.     Wan   ez  sprichet    der   guote   sant  Anshelm   von 
Kantelberc:  *d6  jons  der   almehtige  got   hete   gemachet   untoet- 
licb  äne  we  and  ane  allen  Biechtuom  und  äne  alle  sünde,  unde 
dö  der  slange  Adam  und  Lven  den  rät  getet,  unde  dö  sie  dem     5 
rate  beidenthalp  volgeten  Adam  und  Lve   unde   daz  obez  fizen 
durch  des  slangen  rät,    da  mite  slikten  sie  alle  die  vergift  und 
allez  daz  eiter,  daz  in  dem  slangen  was,    unde  von  der  selben 
vergift    dö  wurden    wir   ze    dem    libe   unde    ze    der    sßle    siech 
unde  t4£tlich;   unde   werte    daz   an  uns,    unz  daz  sich  got  über  10 
ans  erbarmte.     Dö  erbarmte  sich  got  über  uns   unde    gab    uns 
flir  iegltchen  siechtuom,    der   uns   von    dem    slangen    üf  erbete, 
eine  erzeuie,  die  uns  des  libes  siechtuom  ze  gesuntheite  brsehte, 
wan  er  den  würzen  unde  kriutem  unde  sämen    und   edelm  ge- 
steine  und  worten    die  kraft   hat    gegeben,    da   wir  V4)n    gesunt   15 
werden  sullen,  der  ez  cht  erkennet.     Her  Adam    erkante   ieglf- 
cher  würze  kraft  unde  gesmac,    und    allen   dingen   gap    er   na- 
men.     Unde  da  von  habent  noch  hiute    die   hohen   meister   die 
kunst,  daz  sie  bekennent  an  einem  glase  des  menschen  nätüre 
ande    sinen   siechtuom,    unde  danne,    wie    man    einen   iegltchen  20 
siechtuom  büezen  sol,  den  man  eht  gebtiezen  mac:  wan  ez  ist 
etelich    siechtuom ,    den    alliu    diu   werlt   niht   gebUezen    möhte, 
wan  ez  sint   euch    eteliche   sünde,   die    nieman   gebUezen   mac. 
Wan  reht  als  Adam  des  libes  siechtuom  an  dem  apfel  az,  also 
az  er  der  sele  siechtuoQi    an    dem    selben  apfel.     Und   als   gar  25 
vergiftic    der   apfel   was    ze    sinem   libe    und    als   maniger   leie 
siechtuom  was  des  Ifbes,    als  maniger  leie  siechtuom  was    euch 
der  »Sie  mit  den  stlnden.   Unde  dar  umbe  verkoufte  unser  herre 
allez  sin  guot  unde  koufte  den  acker,  daz  im  der  schätz  würde, 
des  reinen  kristenmenschen  sele.     Unde  dar  umbe  gap  er  sich  30 
an  daz  fröne  kriuze  an  die  martel,  daz  er  uns  die  erzenie  der 
sÜe  bereite,   den    worten   daz   wir  gesunt   an  der  s^le  würden. 
Das  sint  die  siben  heilikeit,    die  der  almehtige   got   als   kreftic 
gemachet  hat  und   als  edel:    swer    sie   ze   rehte   enpfsehet,    der 
mac   niemer   mere   verlorn   werden.      Nu    seht,   ir   engelischen  85 
kcere  ze   dem   nidem  himelriche,   wie   liep   iuch    der   almehtige 
got  hat  gehabet,  daz  er  eines  bittem  tödes   erstarp   dar  umbe, 
das  er  uns  gesunt  wolte  machen  an  der  sele  von  maniger  bos- 
sen    Sünde  y    die    Adam    dö    gaz    an    der   vergift   des    slangen. 
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Unde  dar  umbe  hseten  wir  gotc  iemcr  vil  ze  dankenne  umbe 
die  gen^e  und  umbe  die  triuwe,  die  er  an  uns  begie,  und  er 
uns  an  des  libes  siechtuoni  oueh  hat  besorget  mit  maniger 
edeln  würze  unde   mit  manigen  andern  dingen,    diu   die    wtßen 

5  meister  wol  erkennent,  dar  umbe  sie  euch  in  den  sehsten  kör 
geordent  sint.  Der  mühte  man  deheine  wise  geraten.  Unde 
die  sulnt  sich  gar  sere  htieten  vor  untriuwen,  wan  daz  amt 
giltet  niht  minner  danne  lip  unde  selc.  Swer  niht  guot  mei- 
ster 81,  der  undcrwinde  sich  der  selbe  ktinste  niht,  oder  er  wirt 

10  schul  die  an  den  liuten,  an  allen  den,  den  er  nach  wäne  erzcniet 
Die  aber  niht  sint  geleret  und  wellent  sich  erzenie  underwinden 
unde  niht  enkünnent  dan  mit  einer  wunden  unde  nement  die 
innem  kunst  da  von  unde  nement  sich  der  an  und  wellent  den 
liuten  trenke  geben:  da  hliete  dich  vor,    als  liep    als  dir  himel- 

15  riebe  si,    wan   du    enweist   noch   enkanst    der   rehten    gewisheit 
niht,  diu  dran  lit.     Du   triffest   daz  unrehte    als   balde    als    daz 
rehte,  wan  da  habent  die    gar   wisen    meister   genuoc   mite   ze 
schaffen.     'Owe,    bruoder  Berhtolt,   ist   mir   wol   vierstunt   gajn 
wol  dran  gelungen.'     Sich,  daz  ist  niht  wan  nach  wane.    Undcssr 

20  wiltü  dich  sin  nicht  ajnigen,  du  wellest  der  innem  künste  pfle — 


gen,  so  sullent  dirz  die  erbseren  koere  gebieten  bi  der  äht  und 
bi  dem  banne.  Ez  sint  mörder  äne  dich  genuoc,  die  da  di 
Hute  toetent:  ganc  mit  dinen  wunden  umbe.  Ja  möhtest  d 
nemen,  daz  du   des    selben   meister   wajrest!     Unde    dar  umb 

25  in  aller  der  werlte  solt  du  dich    niht   anders  underwinden    d 
daz  du  gesehen  oder  gegrifen  mäht,  ez  si  wunden  oder  geswer" 
oder  gestozen  oder  geslagen:  des  mäht  du  dich  wol  underwin- 
den,   ob   du  die    selben   kunst    hast   gelcrnet  bi   einem   andenm 
meister.     Ist    des   niht,    so   mäht    du   wol    schuldic   werden    an 

30  einem  wunden  man  oder  an  einem,  dem  du  den  stein  sniden 
solt.  Ez  sin  kint  oder  alte  liute,  so  ist  dir  guoter  ktinste  gar 
not  dar  zuo,  daz  d(i  den  stein  gar  wol  gesniden  künnest. 
Tuostü  des  niht  als  dir  diu  kunst  bevolhen  ist  und  als  dich 
got  dar   zuo   geordent  hat,    so   bist   du   aptrUnnic   worden    der 

35  heiligen  kristenheit  und  muost  sin  ein  velscher  und  ein  morder. 
Daz  sint  nü  die  niun  koere,  da  der  almehtige  got  die  kri- 
stenheit mite  geordent  hat :  die  Ersten  dri  koere  unde  die  nidem 
sehs,  die  den  obern  also   dienen  sulnt  mit  ir  amten.   Ir  sit  aber 
des  niht  schuldic,    daz  im  umbe  sus  dienen    sult:   sie   sulnt  iu 


[ 
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gar  wol  Ionen  alleB  des  ir  in  gedienen  müget;   wan  daz  eht  ir 
in  dar  an  andertsenic   sult  sin,    daz    ir  iuwer   amt   mit  triuwen 
üeben  sult  und  iuwer  stat  ze  rehte  versten  sult  an  wärheit  und 
an  gerehten  liuten,  daz  ir  iuwem  kor  iht  velschet,  daz  ist  iuwer 
amt     Daz  sult  ir  mit  untriuwen  niht  velschen  noch  lestem,  als     5 
her  Lueifer.     Wsere  der  getriuwe  gewesen,    so  wser  er  niht  ap- 
triinnic  worden  der  himelisehen  engelschar  unde  dem  almehtigen 
gote.     Wan  er  wolte  sich  ze    hohe    dünken    unde    dankte    gote 
der  hohen  eren  niht,  die  er  an  in  geleit  hete ;  wan  er  hete  gro- 
zen  fliz  an  in  geleit.   Unde  do  er  gote  niht  gehorsam  wolte  sin  10 
als  der  guotc  sant  Michel  und   als   die    andern    engel,    do   ver- 
8tiez  man  in  unde  stne  genozen  des  himelriches.   Und  also  ver- 
stozet  man  eteliche  von  den  niun  koeren   und   alle   die  von  der 
heiligen   kristenheit,    die   ungehorsam    sint   und   aptrünnic   sint 
worden  an  triuwen    und  an  wärheit.     Der    almehtige   got   helfe  15 
Bfiir  der  gnaden,  daz  dise  niun  koere  behalten  werden ;  wan  der 
zehende  kor  ist  eht  gar  von   uns  gevallen   und   aptrllnnic   wor- 
den.    Daz  sint  die  gumpelliute,  giger  unde  tambftrer,    swie  die 
geheizen  sin,  alle  die  guot  flir  ere  nement.     Sie  selten  den  ze- 
henden kor  geordent  haben:    nü  sint  sie  uns  aptrünnic  worden  30 
mit  ir  trügenheit.     Wan  er  ret  eime  daz  beste    daz  er  kan  die 
wile  daz  erz  hoeret,  und  als  er  im  den  rücken  keret,  so  ret  er 
im  daz  boeste,  daz  er  iemer  me   kan   oder   mac,   unde   schiltet 
manigen,  der  gote    ein  gerehter  man  ist   und    euch   der  werlte, 
unde  lobet  einen,  der  gote  unde  der  werlte  schedelichen  lebet.  25 
Wan  allez  ir  leben  habent  sie  niwan  nach    sünden   unde   nach 
schänden  gerihtet'  unde  schament    sich    deheiner   sünden   noch 
schänden.   Unde  daz  den  tiuvel  versmähet  ze  reden  daz  redest 
du,  und  allez  daz  der  tiuvel  in  dich   geschütten   mac,    daz   Ise- 
zest  du  aUez  vallen  üz  dinem  munde.    Owe,  daz  ie  dehein  touf  30 
üf  dich  quam!   wie  du  des  toufes   unde  des  kristentuomes  ver- 
loukent  hast!    Und  allez  daz  man  dir  git,  jiaz  git  man  dir  mit 
Sünden;    wan  sie  müezent   gote    dar   umbe    antwürten   an    dem 
Jungesten  tage  die  dir  gebent.     Also  git  man  dirz    mit  sünden, 
und  also  enpfsehest  du  ez   mit  sünden   und  euch  mit  schänden.  35 
Wol  hin,   ob  du  lendert    hie  bist!    wan    du   bist  uns    aptrünnic 
worden  mit  schalkeit  unde  mit  leckerie,    unde    da  von    solt  du 
ze    dinen   genözen,   den   aptrünnigen   tiuveln,   wan   du   heizest 
nach  den  tiuveln  und^  bist  halt  nach  in  genennet    Du  heizest 
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Lastcrbalc :  so  heizet  din  geselle  Schandolf.  So  heizet  der  I 
gedorn,  so  heizet  der  Helletiwer,  so  heizet  der  Hagelstein.  A 
hästü  manigcn  lasterbaTon  namen  als  din  gesellen,  die  tiuY( 
die  aptrünnic  sint.     Ir  andern  kcere,    swä   ir   aptrünnic   won 

5  Sit,  so  gewinnet  alle  samt  wfire  riuwe  unde  kumet  ze  lüte 
bihte  unde  ze  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach  iuw 
staten,  unde  gewinnet  wäre  riuwe  unde  die  hulde  unsers  hen 
So  ist  der  niinnecliche  got  so  erbamiic,  daz  er  iuch  ze  hul< 
Iset  komen,  wan  er  hat  iuch  doch  harte  eramet  und  ist  im 

10  schätz  änc  mäzen  liep,  der  kristenmenschen  sele.   Unde  swei 
ir  iuch  über  iuch  selbe  erbarmen  wellet,    so   erbarmet   sich 
euch  über  iuch    und  enp&ehet  iuch  mit  guotem  willen,    nü  z 
Ersten  an    der  sele  und  an    dem  jungesten   tage    an    dem   1 
.und  an  der  sele.     Daz  uns  daz   allen  widervar,    des   helfe   i 

15  der  almehtige  got.     Amen. 
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XL 


VON   DEM   WAGEN. 

UNs  hat  der  almehtige  got  zwei  groziu  buoch  gegeben, 
wir  an  lesen  suin  ande  lernen  guotin  dinc  unde  nütziu 
ic,  der  uns  ze  übe  unde  zer  sSle  not  ist.  Der  ist  einez  von 
•  alten  ö  und  einez  von  der  niuwen  ö.  [Reht  als  sich  der 
mo  an  hebet  von  den  siben  planeten,  diu  selben  wort  sol  T) 
n  hie  sprechen  alle  samt.]  Wan  der  almehtige  got  h&t  uns 
u  dinc  ze  nutze  unde  ze  guotc  geschaffen,  oinhalp  zuo  dem 
?  und  anderhalp  zuo  der  sMe,  und  also  hat  er  uns  die  ster»- 
1  gegeben  an  dem  himel  und  allez  daz  üt  ertriche  ist.  Unde 
5  ir  iu  daz  nütze  machen  sult  an  der  sele,  dÄ  von  sullet  ir  10 
en  an  iuwern  buochen,  an  dem  himel  und  an  der  erden.  Ir 
t  an  der  erden  lernen  und  an  böumen  und  an  dem  kome 
i  an  den  bluomen  und  an  dem  grase.  Als  tot  der  guote 
it  Bemhart:  ^ich  suoche  den  gehiuren  an  allen  kröatiuren': 
möhten  alle  krSatiure  wol  sprechen,  ob  sie  künden  spre-  IT) 
m :  '  unser  vil  manicvalten  wunder  enhaben  wir  von  uns  sel- 
1  niht:  wir  haben  sie  von  dem,  des  dJn  s6le  gerndc  ist:  so 
»che  ich  den  gehiuren  an  allen  kreatiurcn,  an  aller  seiten 
nge.*  So  möhte  aller  vogeline  sanc  unde  harpfrm  klanc  wol 
echen,  ob  sie  künden  sprechen:  'unser  manicvalte  ^iinnec-  20 
le  stimme  und  unser  süezen  stimme  die  haben  wir  von  uns 
ben  niht:  wir  haben  sie  von  dem,  des  din  s6le  begemde  ist: 
snoche  den  gehiuren  an  allen  krdatiuren,  an  aller  bluomen 
we  und  an  aller  würze  krefte.*  So  möhten  vil  wol  sprechen 
omen  unde  würze,  ob  sie  künden  sprechen:  'unser  maniger  25 
'.  lichte  vanvc  die  haben  wir  von  uns  selben  niht:  wir  ha- 
I  sie  von  dem,  des  din  sele  begemde  ist,  und  unser  wün- 
tltche   BÜeze   kraft.'     Und   also   hat  der   almehtige   got  alliu 
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dinc  dem  menschen  ze  dienstc  unde  ze  nutze  geschaffen 
dem  übe  unde  zuo  der  sele.  Wan  swenne  du  eine  blu 
sihst,  diu  schoener  ist  danne  diu  ander,  so  soltü  dir  gedei 
'  6  wol  dir,  lieber  got,  wie  schoene  unde  genajme  du  eine  bl 

5  wider  die  andern  hast  geschaffen,  und  also  hast  du  einer  i 
mer  kraft  gegeben  danne  der  andern  und  also  hast  du  i 
menschen  m6  tugende  gegeben  danne  dem  andern/  Und 
soltü  got  loben  und  §ren  unde  solt  im  danken  der  manic^ 
gnaden,  die  er  an  dir   begangen  hat,    daz    er    dir    als   ml 

10  hande  kreatiure  ze  dienste  unde  ze  nutze    hat   beschaffen 
halp  zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  sele.     Als  der 
sant  Bemhart.     Do  man  den  fragte,    wie  er  als  wise  w»r 
sprach  er:    *ich  lerne   ez    an  den  böunien.'     Da   miigct  i: 
vil  an  lernen  guoter  dinge,    wan    die   böume   gelichent  de 

15  ten   unde    die   Hute    den   böumen.     Unde    da   von   spriche 
heilige:    'sie  gent  sam    die   böume/     Und    ein    wiser   mar 
an  einem  boumc  wol,    ob    er  guot    obez    treit   oder   niht; 
an  der  rinden  siht  erz  wol,  ob  halt  niendert  kein  obez  ai 
boume  ist  noch  dehein  bluot    Und  also  siht  ein  wise  ma: 

20  an  den  liuten,  weder  sie  tugenthaft  sin  oder  niht  Das 
ein  wiser  man  gar  wol,  ob  du  reine  fruht  in  dincm  h 
treist,  daz  ist  reiniu  tugent,  diu  gote  liep  ist.  Und  a 
einen  boum  sihst,  der  guot  obez  treit,  so  solt  du  dir  g 
ken:    'owc,  lieber  herre,   wan   wajre  ich  so  tugenthaft,    da 

25  dir  wol  geviele   an   minen  tugenden,    als    daz    (tbez    den 
gevellet!'     Und  also  sult  ir  iuch  flizen,    daz   ir  den  edeln 
men  gelichet.     Ir  sult  iuch  an  guoten  gedenken  üebcn    a 
böume   mit   der  blücte.     Öwenne    ein   boum   guot    obez    t 
wil,  so  muoz  er  des    ersten  blUen    mit  edeler  blüete,    und 

30  nach  treit  er  obez,  daz  die  Hute  labet.  Und  also  soltü 
mit  gedenken  lieben  mit  guoten  dingen.  Wan  swer  guot 
denke  hat,  der  sol  die  gedenke  mit  guoten  werken  vollefl 
daz  diu  edele  blüete  iht  verderbe;  so  gevellest  du  gote 
Du  solt   ouch   uzen    an   der   rinden   niht   gar   ze   hohverti 

35  mit   gewande    unde   mit    gebasrden.      Eteliche   böume    di( 
üzen   an  der   rinden   gar   sieht  unde  bringent  niemer   de 
guotc  fruht,    als  die  aspen  und  die  birken   und   eteliche 
böume.    So  sint  eteliche  die  habent  bleter,  diu  klaffent  al 
unde  die  selben  böume  bezeichent  die  liute,  die  da  vil  gekl 


\ 


—     159    — 

/ 

f 

unde  die  da  unnütz elichen  redent.    Daz  ist  gar  ein  groziu  mis- 
set&t:  daz  ist  liegen  unde  triegen    unde  naclireden  unde  ander 
boBse  Zungen    [als  hie  vor  von  der  üzsetzikeit   von    den   boesen 
Zungen  stet  geschriben].     Unde  daz  ir   der   zungen    gar  flizec- 
lichen  hüeten  sult  gar  wol   vor  unnützen  Worten,    daz   hat   uns     5 
got  erzöuget  an  zwein  dingen   an  uns  selben.     Daz  ein  ist:   ir 
8eht  wol,  daz  der  almehtige  got  aller  der  gelider   mer  uns  ge- 
geben hat   wan  der  zungen.     Er  hat   uns    zwei   ougen,    er  hat 
uns  zwei  orcn  gegeben,    zwei  tilrlin  an  der  nasen,    zwo   hende 
und  zwene   fiieze,   unde    danne    an    den   henden   zehen   vinger  10 
onde  zehen  zehen    an    den   füezen.     So  hat  er  uns   niwan  eine 
mnge  gegeben.     Da  mite  sin  wir  gemant,    daz    wir  niht  ze  vil 
gesncrcn  suln  unde  gebrehten.     Nu  seht  ir  wol,   wie    die  geist- 
lichen liute,  die  orden  habent  in  kloestcrn,  daz  die  nieraer  getür- 
rent  gereden  in  sumelichen  orden  wan  als  man  in  erloubet ;  da  15 
mite  uns  oueh  erzöuget  ist,  daz  wir  niht  vil  gereden  «uUen.   Und 
als    du    eine    unnütze   rede   wellest   tuon,    so   gedenke    dar   an, 
daz  dir  got  niwan  eine  zungen  hat  gebon.  Pfi,  hajtest  du  zwei 
sungen,  so  liezest  du  nieman  üz  gehceren.     Du  gesnerst  so  vil 
mit  der  einigen,  daz  dir  we  wart    daz  dich  din    muoter   ie    ge-  20 
tmoe  an  diso  werlt.     Ez  ist  manic  tüscnt  sele  verlorn  von  der 
biBsen  zungen,    die  nie  verlorn  waeren,   wan  übel  zungen;   und 
ir  kumt  noch   vil    manic    tüsent   zer  helle,    der   niemer  rät  wirt 
von  ^wen  ze  ewen,  von  boesen  zungen.     Zc    dem    andern  male 
soltü  gedenken  an  die  geistlichen  liute,  daz  die  so  vil  geswigen.  25 
Zem  dritten  male  soltü  dar  an  gedenken:    swenne  ein  kint  ge- 
bom  wirt,  so  grifet  ez  dar  mit  der   hant    unde   tuot   den   munt 
ZUG,  wan  ez  wirt  gobom  mit  offenem  munde.     Unde   da  bi  hat 
ans  got  örzöuget,  daz  wir  swigen  suln   unde   niht   klaffen   suln 
noch  sneren  als  diu  espinen  löuber  an  den  böumen.     Wa,n  der  SO 
löuber  ist  gar  vil  an  den  böumen   und    äne   zal,    unde    da   von 
ist  daz  niht  ungefücge,  ob  die  böumu  vil  geklaflfent  die  vil  löu- 
ber  hÄnt.     Du  enhäst   niht    danne   daz    eine  loup,   dine    zunge, 
daz  man  hoeren  sol.    Der  este  hast  du  vil:  die  hende  unde  die 
vinger  unde  die  flieze  daz  sint  die  este.    Da  soltü  dem  almeh-  35 
tigen  gote  edele  fruht  von  bem  mit  almuosen   geben  unde   mit 
gebete  unde  mit  allen  guoten  dingen.   Dar  umbe  hat  iu  got  die 
maniger  leie  este  an  iuwern  lip  gegeben,  daz  ir  im  maniger  leie 
fruht   bringen   sult.     Unde    dA   von   liset   man   in   der   heiligen 
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»chrifl:    'den  boum,    der  nilit  fniht   bringet,    den    sol    man   abe 
houwen  unde  sol  in   in   ein   fiwer   werfen/     Daz    meinet   unser 
herre  also  niht,    als  ez  eht    die    cinveltigen    liute   verst^nt.     Eä  4 
wsenent  die  einveltigen  liute,    ez   si   also  gesprochen:  die  liute,  ' 

5  die  niht  kinde  gebem  mtigen,  daz  die  gote  deste  üzerre  sul 
Des  enist  niht.  Du  bist  dem  himelrfche  vil  deste  n«her,  ob 
du  wilt:  wan  ez  ist  manic  tüsent  sele  zer  helle  gevam  •durch 
ir  kindo  willen,  die  niemcr  dar  wseren  komen.  Als  der  heilige 
man  her  Hcly:    der  verlos  gotcs  hulde  von    sinem  kinde.     Daz 

10  selbe  tet  der  heilige  man  her  Judas,  durch  den  got  grörin 
zeichen  tot:  der  wart  ze  einem  gitigen  menschen  durch  siner 
kinde  schulde,  unde  swaz  er  sus  mohte  vcrsteln  und  ungetriu- 
weliche  gewinnen,  daz  tet  er  durch  siner  kinde  willen.  Er  ver- 
koufte  daz  rchtc  unschuldige  bluot  durch  gitikeit,    aller   engele 

15  herren   und   aller   keiser   künic.      Und    also    tuont   noch   manic 
tüsent,  die  durch  ir  kinde  willen    imrehtez  guot   gewinnent,   §6    • 
mit  wuocher,  so  mit  flirkoufe,    so  mit  ungetriuwen   köufen  und 
so  mit  trügenheit  an    ir   antwerken.     Unde    wizze,    swenne  du 
kint  gewinnest,  daz  der  tiuvel  reht  einen  turn    mit  den  kinden 

20  hat  flf  dich  gemüret,  daz  du  im  niemer  m^re  mäht  entrinnen. 
Wan  von  der  liebe,  die  du  zuo  den  kinden  hast,  so  enruocheat 
dCl,  ^waz  ich  und  ander  prediger  gepredigen  mtigen,  unde  en- 
ruochest  ouch,  wie  du  guot  gewinnest.  Unde  da  von  solt  dfi 
dich  des  niemer  ze  unsselden    an   gesagen,    daz    du    niht  kinde 

25  enhäst,  unde  solt  halt  got  iemer  drumbe  loben :  du  mäht  daz 
hin^elrtche  vil  wol  unde  baz  erwerben  danne  sus.  Unde  di 
von  waenent  die  einveltigen  liute,  ez  meine  got  also,  daz  we 
niht  berhaft  sin  der  kinde.  Daz  ist  niht.  Unser  herre  meinet 
ez  also,  daz  du  unberhaft   bist   an  allen  den  werken,    diu  gote 

30  wol  gevallent,  daz  ist  beten  und  almuosen  geben  und  varten 
unde  venjen  unde  barmherzic  sin  und  eht  alliu  guotiu  werc 
tuon.  Unde  da  von,  der  niemer  deheine  sünde  getnot^  unde 
tuet  er  halt  njemer  dehein  guot,  dos  sele  wirt  niemer  rftt 
Wan  du  solt  dem    almehtigen    gote   frühte    bringen.     Und  al»6 

35  sult  ir  an  iuwem  buochen  lernen.  An  den  buochen  der  erden 
d&  sult  ir  ^ine  letzen  ane  lesen  an  den  ^öumon,  als  ich  ^  dfi 
sprach,  eine  an  den  würzen,  eine  an  den  edeln  steinen^  eine 
an  den  bluomeu.  Und  an  allen  kreatiuren  mttget  ir  wol  von 
ir  ieglichem  sunder  letzen  lesen,   als  der   guote   sant  Bemhart 
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de d&  von  sprichet   der   guote  sanctus  Augustinus:   'ich  bin 

alter  priester  und  ein  alter  bischof  unde  hän  zehen  hundert 
scher  gemachety  und  ich  möhte  von  einem  kinde  noch  sehen 
MT  beeren  daz  flinf  j&r  alt  w«re,  daz  ich  mich  gebezzerte/ 
de  dar  umbe  sult  ir  gar  flizic  sin,  wie  ir  gelcmet  an  himel  6 
1  an  erden,  daz  ir  iuch  gebezzort,  wan  iu  der  almehtige  got 
u  dinc  ze  nutze  hat  geschaffen,  einhalp  an  dem  libe  und  an- 
rhalp  an  der  sele.  Unde  da  von  wil  ich  iu  eine  letzen  lesen 
9r  sagen,  die  iu  der  almehtige  got  an  den  himel  hat  geschri- 
dy  an  daz  buoch,  daz  ir  bi  der  naht  sult  lesen.  An  der  er-  10 
n  Bult  ir  bi  dem  tage  lesen  an  den  nidem  buochen;  s6  sult 
an  den  obem  buochen  bi  der  naht  lösen  an  dem  himel,  wan 
r  almehtige  got  hat  gar  vil  Wunders  dar  an  geschriben,  ob 
ez  erkantet,  daz  iu  allez  gar  nütze  unde  guot  ist  zuo  libe 
de  zuo  s&le.  Unde  d&  von  wil  ich  iu  eine  letzen  lesen.  Daz  15 
it  mben  stemen,  unde  heizet  der  wagen.  Der  sint  vier  gestalt 
I  vier  reder,  diu  der  wagen  hat  da  mite  man  über  lant  vert. 
td  also  h&t  dirre  wagen  vier  reder,  den  iu  der  almehtige  got 

den  himel  h&t  geschriben.  Diu  vier  reder,  die  vier  stemen, 
1  bezeichent  die  vier  tugende,  der  aller  schoensten  tugende  20 
ire^  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  möre  gewinnet.  Unde 
3  selben  vier  tugende  sint  als  tugenthaffc,  daz  alle  tugende 
n  disen  vieren  genomen  sint,  unde  sint  so  gar  edel  unde  tu- 
nthaft, daz  nie  dehein  mensche  zem  himelriche  mohte  kö- 
rn Äne  dise  vier  tugende.  Wan  alle  die  heiligen,  die  zuo  25 
m  himelriche  selten  komen,  die  heten  die  vier  tugende  unde 
losten  "sie  euch  haben  unde  heten  sie  euch  vollecliche.  Und 
e  die  d&  iemer  möre  her  abe  weiten  komen,  die  müezent 
t  disen  tugenden  dar  komen.  Und  swer  ir  drie  hat  unde 
T  vierden  niht,  der  enmac  niemer  zuo  dem  himelriche  komen,  30 

enhabe    danne  die  vierden  euch.     Unde    den   werten   daz  ir 
5  hiute  lernet  die  ir  niht  enktinnent  (wan  ich  hän  der  vil  vor  mir), 

wil  ich  sie  iu  nennen.  Die  da  nü  guot  sin,  die  werden  bezzer ; 
e  da  tibel  sin,  die  werden  guot ;  die  niht  enkünnen,  die  werden 
ae;  die  heilic  sin,  die  werden  heiliger:  wan  eht  nieman  dar  ze  35 
Diele  mac  komen  danne  ^  disem  wagen,  üf  disen  vier  redem, 
I  her  Helyas  wart  geflleret  üf  einem  in  daz  paradise  mit  libe 
ide  mit  sSle.  Wan  swaz  uns  guoter  dinge  imde  nütz  er  künf- 
^  was   in   der  niuwen   6,   daz   h&t  uns  got  erzöuget  in  der 
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alten  e  an  der  Hute  leben.  Und  also  hat  er  oueh  uns  daz  er- 
zeuget, daz  Helyas  üf  einem  wagen  der  fiurih  was  wart  gefiie- 
ret  in  daz  paradise.  Und  also  müezent  alle  die  ze  dem  hi- 
melriche  komen    üf  dem  himelischen  wagen,  die  iemeij  dar  ko- 

5  men  sulnt.  So  ^zzet  ir  wol,  daz  ein  wagen  muoz  vier  reder 
haben:  so  er  daz  eine  verliuset,  so  mac  er  ab  der  stete  niht 
komen.  Unde  da  von  müezet  ir  diu  reder  alle  vieriu  haben, 
oder  ir  vallet  ab  dem  wagen  unde  vallet  in  den  grünt  der 
helle,  daz  iuwer    niemer   rät   wirt.     Und   ir  müget   den   selben 

10  wagen  wol  erkennen,  wan  ir  ist  vil,  die  in  erkennent.  Unde 
swer  in  erkennet,  der  mac  euch  ein  kleinez  wcgelin  wol  er- 
kennen. Unde  der  selbe  kleine  wagen  da  müezent  diu  klei- 
nen kint  üf  zuo  dem  himelriche  vam.  Unde  swelhez  kleinez 
kindelin  des  niht  enhät,    daz  mac    niemer   zuo    dem   himelriche 

15  komen  unde  gesiht  got  niemer  in  sinen  freuden  oder  in  sinen 
eren.  Nu  seht,  rchte  ze  gelicher  wise  als  diu  alte  worlt  mit 
disen  vier  redern  zuo  dem  himelriche  müezent  komen,  also  müe- 
zent diu  kleinen  kint  mit  disen  vier  redelinen  üf  ir  kleinen 
wegelinen  komen   zuo  dem  himelriche.     Daz    sint   diu    vier   hi- 

20  melischen  würzelin,  diu  zuo  dem  himelischen  unde  zuo  dem  hei- 
ligen toufe  gehoerent  [als  man  da  liset  in  dem  sennone  von 
den  siben  heilikeiten,  aUez  daz  man  da  seit,  wie  man  diu  kint 
toufen  sol  undo  weihen  schaden  sie  des  haben, .  ob  der  vier 
redeline  einez  gebristet].   Unde  dar  umbe  alle  getoufet !  Nu  seht, 

25  wie  ir  üf  dem  micheln  wagen  zuo  dem  himelnche  sullet  ko- 
men, wan  des  kleinen  wagen  bedürfet  ir  niht :  des  bedürfent 
niwan  kleiniu  kint,  daz  diu  getoufet  werden  ze  rehte.  *Nü, 
bruoder  Berhtolt,  ob  ein  kint  ze  rehte  ze  priesters  banden 
niht  kumet   unde  wirt  gähens   getoufet   unde   wirt  unr^te  ge- 

30  teufet,  unde  man  wsenet  ez  si  rehte  getoufet,  unde  stirbet  niht 
unde  wirt  altV  Daz  wjl  ich  dir  sagen.  Unde  stirbet  ez  e 
dan  ez  den  rehten  kristengelouben  enpfähet  an  dem  herzen, 
so  gesiht  ez  gotes  antlütze  niemer.  Lebet  aber  ez  iht  unze 
ez  den  rehten  kristengelouben   begrifet,    so   bevestent    ez   der 

35  geloube  zuo  dem  toufe;  unde  wtenet  ez,  ez  si  vil  rehte  getou- 
fet, so  ist  sin  geloube  der  rehte  touf.  War  aber  ein  dinc,  daz  man 
des  von  der  wärheit  geinnert  würde  daz  ez  unrehte  getoufet  w«re, 
so  müeste  man  ez  anderwarbe  toufen.  Wan  ir  nü  des  toufes  de- 
heine  sorge  dürfet  haben,  so  bereitet  iuch  üf  den  andern  wagen. 
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Daz  grste  r&t,  daz  ir  an  dem  wagen  müezet  haben,  ob  ir 
zem  himelnche  komen  wellet,  daz  ist  der  Idterliche  kristen- 
^loube.  Und  alle  die  rede,  die  man  in  dem  sermone  rüeret 
Ton  den  siben  plannten,  die  sbl  man  an  der  stat  ouch  reden. 
ünde  8Ö  vil  mdre  von  unsers  herren  lichname,  daz  des  nieman  5 
wundem  sol,  daz  sich  w&rer  got  unde  wärer  mensche  verwan- 
delt in  ein  bröt  in  des  priesters  banden;  daz  ist  von  maniger 
Bache^  daz  die  höhen  meister  wol  bescheiden  künnent,  als  sie 
TÜ  wol  wizzent  den  diu  rehte  kunst  entslozzen  ist.  Und  einez 
ist  diu  Sache,  daz  sich  got  verwandelt  in  ein  bröt,  daz  ist  dar  10 
umbe  aUer  meist  und  ouch  durch  ander  dinc :  dö  got  den  men- 
ichen  geschaffen  bete  nach  im  selben  unde  doch  in  erlöste  mit 
d&em  töde,  dö  weiter  ouch  den  menschen  spisen  mit  im  selben. 
Wan  dö  got  selbe  sprach  zuo  sinen  jungem  an  dem  antl&ztage 
se  naht,  dö  er  des  morgens  den  menschen  wolte  erloBsen  mit  15 
siner  martel,  dö  brach  er  daz  bröt  unde  sprach  zuo  sinen  jun- 
gem: 'ir  sult  daz  wizzen,  swenne  ir  daz  tuot  in  minem  na- 
men,  daz  ez  min  lip  ist.'  Und  er  bot  in  den  kclch  dar  nach 
onde  sprach  also :  '  swenne  ir  diz  tuot,  so  ist  ez  min  bluot.' 
ünde  diu  selben  wort  diu  müezent  alse  st^ete  und  als  veste  20 
sin  als  der  himel  unde  alse  da  stet  dö  er  sprach :  ^fiat  firma- 
mentufn  in  medio  aquarum'  (daz  ist  gesprochen :  werde  ein  veste- 
nunge  in  dem  mittein  der  wazzer)  unde  dö  er  die  Sternen  ge- 
Bchuof  mit  einem  worte,  unde  berge  unde  tal  mit  einem  worte. 
Und  also  gröze  kraft  habent  diu  selben  wort  noch  hiute  ze  25 
tage,  swenne  sie  der  priester  sprichet.  Unde  dö  got  den  men- 
schen selbe  mite  spisen  wolte,  dö  künde  daz  sin  wisheit  wol  be- 
trahten,  daz  er  sich  dem  menschen  niemer  lustlicher  gegeben 
möhte  danne  in  solicher  materie.  Wan  dem  menschen  daz  bröt 
loBtlich  ist  unde  wolgesmac,  da  von  möhte  ez  niemer  wislicher  30 
unde  baz  geformet  sin  unde  geordent.  Wie  möhte  ein  mensche 
ein  liphaft  und  ein  lebendez  mensche  oder  ein  kint  ze  sinem 
Kbe  enpfahen  ?  Daz  wsere  ein  widerstendic  dinc  dem  menschen 
ze  niezenne.  Unde  da  von  soltü  ez  als  vesteclichen  glouben, 
Bwie  du  doch  sin  anders  niht  enpfindest  danne  bröt,  und  ist  35 
doch  anders  niht  danne  der  wäre  lebendige  got,  unser  herre 
JSsuB  Kristus,  der  megede  sun  miner  frouwen  sant  Marien  mit 
Übe  unde  mit  s^le.     Unde  gib  im  niwan    daz    eine  vor,   daz  er 

wider  dich  nie  redet     Und  ir  sult  in  als  flizeclichen  an  niofen, 

11* 
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als  in  sanctH  Maria  Magdalena  an  ruofte,   d8   sie   im  die  fUoze 
twuoc  und  er  ir  alle  ir   sünde  vei^ab.     Ich   wil   ein   gröz    dinc 
iezuo  sprechen.   Unde  wser  ez  daz  ein  dinc  mügelich  w»re,  daz    i 
unser  frouwe,   min  frouwe  sante  Maria   gotes   muoter,    daz   diu 

6  iezuo  da  üf  der  schoenen  wisen  w»re  und  alle  die  heiligen 
und  alle  die  engele  die  ie  wurden,  ob  daz  mügelich  wiere  daz 
sie  da  die  witen  haßten,  und  ich  des  wert  wsere  daz  ich  daz 
selbe  himelgesinde  da  sehen  solte,  und  ich  gienge  des  endes, 
und  ich  wolte  sie  harte    gerne  sehen   —   unde  wizzet,    daz  ich 

10  sie  harte  gerne  und  äne  mäzen  gerne  wolte  sehen   —   und  ich 

üf  dem  wege  wsere,    daz   ich  mine  frouwen   sant  Marien   gerne 

wolte  sehen,  und  ein  herre,  ein  priester,    gienge  gein  mir  unde 

trtiege  unsem  herren,    als  er  da  zuo  dem    siechen    mit   get,  so 

'  wolte  ich  mich  gein  dem  priester  keren,    der  unsem  herren  d& 

15  trüege,  unde  wolte  gein  im  an  mine  venje  vallen  üf  min  knie, 
%  danne  gein  miner  frouwen  sant  Marien  und  allen  heiligen 
und  allem  himelischen  her.  Swie  gerne  ich  sie  ssehc  unde  swie 
ich  sie  nie  gesach,  doch  wolte  ich  unserm  herren  m^r  ßren 
bieten   und    andsehteclicher,    da    in    der   priester   treit,    den  ich 

20  doch  alle  tage  hie  üf  ertriche  sihe,  unde  sie  sint  doch  so  über- 
mfiBzeclichen  schoene  unde  so  klÄr,  daz  alliu  diu  wcrlt  d&  von 
niemer  me  gesagen  mfthte.  Unde  swie  unsageHch  diu  über- 
grdzen  wunder  sint,  diu  an  der  klärheit  Kgent  miner  frouwen 
sant  Marien   und  alles  himelischen  gesindcs,    so  wolte  ich  mich 

25  allez  %  gein  gote  bieten  unde  neigen,  den  der  priester  da  treit, 
swenne  er  in  üf  dem  altar  üf  hebet.  Unde  da  von  sult  ir 
in  andsehteclichen  eren  unde  anruofen  unde  sult  halt  die  prie- 
ster desto  flizeclicher  eren,  daz  sie  got  dar  zuo  gcordent  h&t 
vor  aller  der  werlte,  daz  sie  in  handeint   und   in    als  heimelich 

30  ist  und  in  alle  tage  enpfähent  zuo  ir  s61en.  Daz  sult  ir  aDez 
an  den  priestem  eren,  wan  cz  hat  got  groze  wirdikeit  und  Sre 
an  sie  geleit.  Unde  swenne  ir  drie  menschen  liep  habet  und 
in  ere  bietet  vor  allen  menschen,  so  kan  ez  iu  an  iuwerm  kri- 
stengelouben  niemer  misscgön.     Daz  ein  ist,  daz  ir  unsem  her- 

35  ren  8ret  als  ich  iezuo  sprach:  ob  ir  imser  frouwen  und  aDez 
himelische  her  also  iezuo  soltet  sehen,  so  solte  iu  gsßher  sin  dft 
hin,  da  der  priester  unsem  herren  getragen  hat,  wan  er  ist 
herre  unde  voget  über  allez  himelische  her.  Und  als  vil  der 
sunnen  durch  einer  nadeln  oere  möhte  geschinen,   als  klein  der 
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lehin  ist  wider   allen   der   sunnen   schin   den   diu   sunne   gibet 
über  alle  die  werlt,   als  klein  ist  aller  gotes  heiligen   und  aller 
engel  und  alles  himelischen  heres  heilikeit  und  halt  unser  frou- 
wen  dar  zuo  wider  der  heilikeit,    die   got   selbe  hat.     Nu   seht^ 
waz  grozer   eren   unde    heilikeit   an   dem    almehtigen   gote   l!t!     5 
Unde  da  von  sult  ir  gut  liep  hän  unde  die  priester.    Der  dritte 
mensebe,  den  ir  oueh  liep  sullet  haben,  in  selbe  dritte,  daz  ist 
min  frouwe  sant  Maria,   wan   da  haben   wir   so    gar   vil   grozer 
iren  von,  daz  ez    nieman   voilesagen    niac.     Unde   dannoch    so 
bftt  der  almehtige  got  so  groze  ere  an   die    priester   geleit:    ob  10 
ez  also  wsere,  daz  ein  priester  zuo  gienge,  da  min  frouwe  sant 
Maria  da  saeze  und  allcz  lümelische  her,    die  stüenden  alle  ge- 
gen dem  einigen  priester  uf,  da  von,  daz  got   so    groze  ere  an 
die  priester  hat  geleit,  und  ouch  da  von,   daz  sie  die  ^re  unde 
die  wirdekeit  baz  erkennent    danno    ander  irdenische  liute,    die  15 
.  got  an    den   priester   hat   geleit.     Und    als    vesteclichen    sult  ir 
kristengelouben  in  iuwerm  herzen   haben    änc    zwivel    und    &ne 
alle  hindemisse :  so  habet  ir  daz  erste  rat  an  dem  himelischen 
wagen,  der  iuch  zuo  dem  hiraehiche  bringen  sol. 

Daz    ander   rat  heizet   gedinge    (eteswä   heizet    ez   hoffe-  20 

Donge,  ez  heizet   in  latine  spes)  und    ist   eht   der   vier  tugcnde 

einiu,  der  eht  nieman  mac  äne  gesin,   der   zuo   dem  himelriche 

willen  hat,     Ir  sult    daz   gedinge   haben,   swenne  ir  den   rehten 

kristengelouben  behabet,  als  ir  ze  rehte  sult  und   als   iuch    got 

ze  rehte  bevolhen  h&t  und  iu  von  im  geordent  ist,  unde  danne  25 

den  kristengelouben  mit  kristenlichen   werken   vollebringet   mit 

den  zehen  geboten  unde  mit   allen    andern    tugenden,    da   mite 

man  allen  houbetsünden  widersten  sol,  und  ir  sult  dar  an  dehei- 

nen  zwivel  hän,  ez  si  der  almehtige   got    din  friunt,    ob    du   in 

dem  willen  bist,  daz  du  niemer   deheine  toetliche  sünde  getuost  30* 

onz  an  dSnen  tot.     Ist  ez  aber,  daz  du  diu   gebot   übergangen 

h&st  unde  dich    an  toetlichen   Sünden   übersehen    hast,    so    soltü 

dannoch   gedinge   unde    hoffenunge   hän   zuo    der   wären   riuwe 

unde  zuo  der  lütern  bihte  unde  zuo  der  heiligen  buoze.  Swenne 

du    gesundest    toetliche    sünde    nach    dem    toufe    unde    du   dar  35 

umbe  wÄren  riuwen  gewinnest  an  dinem  herzen  unde  die  lütern 

bihte  getuost   unde   die   buoze  danne   leisten   wilt,   die   dir   din 

bihtig8ere    git:    begrifet   dich   danne   der    tot,    so   solt   du   de- 

beinen  zwivel  hän^    swie  vil  du  gesundet  h&st,  got  der  welle 
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dir  ez  vergeben.  Swes  du  hie  niht  gebüezest;  daz  büezest  du 
in  dem  vegefiure.  Und  alse  du  in  daz  vegefinre  kumest,  86 
seit  du  gedinge  hau,  daz  ez  war  si,  daz  du  in  den  himel  ge- 
schriben  bist   unde    daz    du   himelriehe    niemer  mere   Verliesen 

5  mäht.  Und  alles  des,  daz  dir  diu  heilige  schrift  seit  oder  die 
den  diu  heilige  schrift  bevolhen  ist  (daz  sint  die  priester) :  swaz 
dir  die  von  der  heiligen  schrift  sagent,  des  solt  du  gedinge  h&n, 
daz  ez  war  si  unde  veste  si  als  der  himel.  Pfi,  gitiger,  wel- 
her  leie  gedinge  hast  du  ?     Din  gedinge   ist  valsch   und    unge- 

10  triuwe,  wan  du  wilt  des  gedinge  hän,  daz  du  mit  maniger  gro- 
zen  Sünde  behalten  werdest.  Wan  als  ofte  als  du  einem  ar- 
men menschten  einen  pfenninc  abe  gewinnest  mit  unrehte,  so 
hast  du  eine  houbetsünde  getan,  du  geltest  in  im  danne  unde 
gebest  in  im  wider,   ob    du    ez    gcleisten   mäht.     Unde    da   von 

1 5  sprichet  einer  etewenne :  *  owe,  bruoder  Berhtolt,  du  predigest 
so  griuliche  von  unrehtem  guote ,  daz  man  rehte  verzwiveln 
möhte.'  Sich,  daz  wsere  mir  gar  leit,  daz  du  verzwiveltest 
Ich  wil,  daz  du  deheinen  zwivol  dran  habest,  du  engeltest  unde 
gebest  wider,  daz  diner  verdampten  sele  iemcr  rat  werde :  des 

20  soltCi  rehte  deheinen  zwivel  hän.  Unde  du  darft  des  euch  de- 
hein  gedinge  hän,  daz  du  got  in  sfnen  freuden  und  in  sinen 
eren  iemer  beschouwcst,  als  wenic  als  der  tiuvel.  Ir  ebrecher 
und  ir  meineider  und  ir  manslahter  und  ir  nescher  und  ir  ne- 
scherin,  ir  dürfet  ouch    des   dehein  gedinge  hän,    oder   alle   die 

25  in  toetlichen  Sünden  sint.  Und  alle  die  wile  daz  ir  des  willen 
habet,  daz  ir  die  sünde  niht  läzen  wellet,  so  dürfet  ir  dehein 
gedinge  hän,  daz  iuch  got  iemer  an  gesehe,  äne  riuwe  und 
äne  bihte,  ob  ir  ze  goto  komen  müget,  wan  riuwe  unde  bihte 
die  versaget  man  nieman,  wan  diu  heilige  riuwe   imde  diu  hei- 

30  lige  buoze  die  tuont  alliu  dinc  wol,  äne  vier  dinc.  Sie  tuont 
aber  vier  dinc,  diu  den  vieren  gelichet  sint.  [Daz  sol  man 
suochen  in  dem  sermone  von  den  zwein  wegen :  '  den  rehten 
menschen  wiset  got  die  rehten  wege.'] 

Daz  dritte  rat  ist  diu  wäre  minne,    die  du  ze  gote  haben 

35  solt  und  zuo  dir  selben  unde  zuo  dinem  ebenkristen,  wan  du 
solt  got  minn^n  von  allem  dinem  herzen,  von  aller  dtner  sele 
unde  von  aller  diner  mäht,  unde  minne  dinen  nsehsten  als  dich 
selben.  Daz  du  got  minnen  solt  von  allem  dinem  herzen,  daz 
ist  also  gesprochen:  daz  dir  nie  friunt  s5  herzeliep  enwart,  dir 


—    167    — 

got  noch  lieber  sin^  unde  daz  du  durch  deheinen  men- 
Q  niht  taon  ensolt;  ez  si  din  kint  oder  din  hüsfrouwe  oder 
rater  oder  din  muoter  oder  swelich  d!n  fnunt  ez  si^  so  solt 
(Ot  BÖ  herzeclichen  minnen,  daz  du  niemer  dehein  dinc  solt 
on  deheinem  dinem  friunde  ze  liebe  daz  wider  got  sf.  Sd  5 
L  got  minnen  von  aller  dfner  sele.  Daz  ist  also  gesprochen, 
du  alle  t<Btliche  sünde  mfden  solt  durch  die  liebe  diu  du 
:ote  hfist  alse  flizeclichen;  als  ob  nie  helle  oder  tiuvel  wor- 
wsre;  unde  niht  so  vil  durch  die  vorhte  der  helle:  noch 
durch  die  liebe,  die  du  ze  gote  hast  danne  durch  dine  10 
ne  sSle  unde  durch  die  vorhte,  die  du  zer  helle  hast  unde 
em  tiuvel  unde  ze  der  martel  der  helle.  Zem  dritten  male 
dfi.got  minnen  von  aller  diner  mäht.  Daz  ist  also  gespro- 
y  daz  du  got  umb  alle  sine  genäde  loben  solt  und  ^ren 
!  minnen  umb  alle  die  genäde,  die  er  an  dir  begangen  hat  15 
an  allem  menschlichem  künne.  Und  iegliche  tugent  der 
Tdenken  unde  ertrahten  mäht,  da  solt  du  got  ouch  sunder- 
n  umbe  minnen,  so  du  iemcr  meiste  mäht,  unde  daz  du 
minne  gotes  niemer  vergczzest,  du  släfest  oder  wachest, 
izzest  oder, trinkest,  du  g^st  oder  st^st,  du  ligest  oder  si-  20 
,  als  der  guote  sancte  Paulus  tet  unde  die  andern  alle 
^  die  vor  gote  sint,  die  groze  martel  erliten  h&nt  an  ir  libo, 
X  sie  der  minne  gotes  vergezzen  weiten.  So  liez  sich  ete- 
r  radebrechen,  ^  daz  er  der  minne  gotes  vergezzen  wolte. 
r  der  guote  sant  Paulus  der  minnete  got  so  cmestliche,  25 
er  sin  niemer  me  vergaz  filr  daz  er  in  minnende  wart,  do 
Ise  liepliche  und  alse  emestliche  got  minnete  unde  die  pre- 

machte,  die  wir  da  etewenne  lesen  in  der  messen.    'Unde 
r  da  gevangen  wart   und  do  er   üz    dem   kerker   niht   en- 
te,  do  tihtete  er  dannoch  brieve  in  dem  kerker  unde  sante  80 
in  die  kristenheit,  daz  man  sie  predigete  den  liuten  an  sine 

d6  er  in  selbe  niht  gepredigen  mohte,  wie  man  sünde  flie- 
solte  und  wie  man  got  minnen  solte,  unde  do  sante  er  aber 

reine  lere  unde  sine  getriuwe  minne,  die  er  zuo  dem  al- 
dgen   gote   hete   unde   gein    der   heiligen   kristenheit.     Und  35 

für  baz  minnete  er  got,  wan  er  sine  episteln  machte.  S6 
jt  ir  wol,  daz  wir  alle  ze  jungest  unsern  herren  JSsum 
tum  dran  nennen.  Und  also  herzeclichen  minnete  er  got 
aller  siner  mäht,   daz    er  got   allez   daz   ze   minnen  kferte, 
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daz  er  künde  oder  mohte.  Unde  dö  man  im  daz  houbet  abe 
gesluoc,  dö  sprach  diu  zunge  in  dem  munde^  dö  daz  hoabet 
dort  hin  fuor^  dö  sprach  diu  zunge :  domine  Jesu  KrisU  i  Und 
also  sult  ir  got  minnen  mit  aller  iuwer  mäht.  So  sult  ir  iiiwem 
5  nsehsten  minnen  als  iuch  selben.  [Daz  stet  in  dem  sermöne 
von  den  fiinf  pfunden,  wie  man  den  nächsten  minnen  solte  alt 
sich  selben  in  got  undc  durch  got  unde  waz  man  an  der 
selben  stat  reden  sol  df  die  ^minne,  wie  der  mensche  sinen 
ebenkristen  minnen  sol  als  sich  selben.] 
10  Daz  vierde  rat,    daz   ir  ouch   haben   müezet   an    dem  hi- 

melischen  wagen,  der  iuch  da  tragen  sol,  daz  ist  stsetikeit: 
daz  ir  mit  drin  tugenden  stföte  sit  unz  an  iuwem  tot  unde  bli- 
bet  veste  als  ein  adamas  unde  daz  ir  iuwern  louf  voUebringet 
frumecliche,  als  der  guote  sant  Paulus,  dö  er  sprach :  ^  ich  häo 
15  einen  guoten  strit  gestriten'  [als  in  dem  sermöne  von  den 
siben  planöten  dA.  stet,  wie  man  sta^tikeit  halten  sol  an  disen 
drin  tugenden]:  wan  alle  tugende  nement  ir  ursprunc  an  di- 
sen drin  tugenden. 

Unde  da   von   sult   ir   st£ete   an   disen    drin   tugenden  sin 
20  volle  unz  an  iuwern  tot.    Und  als  ir  danne  üf  dem  himelischen 
wagen  zuo  den  ewigen   freuden  werdet  geleitet,    so  setzet  man 
iu   eine   kröne   üf,    eine   güldine   künecliche   kröne.     Unde  die 
selben  kröne  hat  der  almehtige  got  geschriben  an  iuwer  buoch; 
daz  ober,  da  ir  da.  nahtes   an   lesen    sult;   unde    stet   also   niht 
25  verre  von   dem   wagen:    da   st&t   ejn   kröne   mit   gar   schcenen 
Sternen  gezieret  unde  gezirkelt,   kündet  irz  erkennen.     So  b&t 
iu  got  manige  letzen  geschriben    an    diu   zwei    buoch,    an    den 
himel  und  an  die  erde.    Und  also  hat  er  die  liebten  edeln  kr6- 
nen  iu  geschriben   an   den   himel.     Da   stet   sie   als    gezeichen- 
80  liehe  und  alse  schöne,  unde  stSt  ein  rise  da  bi  mit  einem  gr5- 
zen  kolben,  den  hat   er  in   der  hant,   unde   der   rise   ist  groz 
unde  gar  michel  unde  hüetet   der  krönen  in   sohcher  wise,  als 
ob  man  sie  iu  welle  nemen.     Unde  diu  selbe  kröne  bezeichent 
die  himelischen  kröne,   die  der  almehtige   got  wil   geben   allen 
85  den,  die  dise  vier  tugende  habent,  daz  sie  üf  dem  himelischen 
wagen  ze  himelriche  komen.     So  setzet  man   iu   die  himelische 
kröne  üf.     So  bezeichent  der  rise  den  tiuvel:    der   stet   bi   der 
krönen   unde  weret  iuch  die  kröne:   er   stdt   unde   dröuwet  iu 
mit  dem  kolben.    Der  kolbe  bezeichent  manige  unrehte  vorhte, 
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fie  iu  der  tiayel  an  machet,  d&  mit  er  iuch  der  himelischcn 
kiOnen  verwfsen  wil.  Und  ir  sult  im  niht  volgen!  durch  den 
ifanehtigen  got  l&t  iuch  den  tiuvel  daz  niht  abc  erdröuwen,  ir 
▼obBbet  an  disen  vier  tugenden  stiete  unz  an  iuwem  tot,  daz 
ir  dem  tiuyel  jse  laster  unde  ze  leide  die  himelischen  kröne  vor 
gote  in  himebiche  gwicHche  traget.  Daz  ims  daz  allen  wider- 
Yir,  mir  mit  in  und  iu  mit  mir,  des  Irsten  an  der  s^le  und  an 
dem  Jungesten  tage  an  libc  und  an  sSle,  daz  verlihe  uns  aUen 
sunt  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.     Amen. 
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XII. 

I 

VON  ZWEIN  WEGEN,  DER  MARTER  UND 

ERBERMEDE. 

JjEn  reliten  menschen  wiset  got  die  rehten  wege  *  (Sap. 
10, 10).  Daz  wort  sprichet  der  wissage  in  dem  salter,  unde  flieget 
sich  gar  wol  dem  grozen  heiTcn,  des  tac  man.hiute  beg^t  eteßwft 
in  der  kristenheit.   Man  beg<3t  eteswä  in  der  heiligen  krisjenheit 

5  des  hohen  herren  höchgezit  des  guoten  sant  Remigien.  Man  viret 
sinen  tac  hiute,  wan  er  was  ein  nöthelfer  in  Frankriche:  d& 
beg§t  man  stnen  tac  gar  groezliche.  Daz  ich  iu  nü  seite  und 
in  loben  wolte,  daz  wsere  ein  gröziu  torheit  an  mir,  wan  aliiu 
diu  wcrlt  din  möhte  den  minnesten   heiligen   niht   geloben,   der 

10  iendert  da  ze  himele  ist.  Unde  da  von  ist  mir  vil  bezzer  ge- 
swigen  danne  krencliche  von  im  geredet  oder  gelobet.  Unde 
da  von  wil  ich  disen  Hüten  sagen  von  den  rehten  liuten,  die 
gdt  d&  wiset  die  rehten  wege,  als  er  den  guoten  sant  Remfgien 
hat  getan.     Unde    den   selben   wec,    den    got   den   guoten   sant 

15  Remigien  hat  gewiset,  den  hat  manic  tugcntlicher  mensche  ge- 
treten gein  dem  himelriche.  Wan  der  almehtige  got  den  reh- 
ten menschen  als  liep  hat,  daz  er  in  die  rehten  wege  wil  wi- 
sen,  so  hat  er  zwfene  wege,  die  zuo  dem  himelriche  gent;  und 
alle  die  ze  dem  himelriche  sint    und  ie  dar  kämen    oder  iemer 

20  dar  komen  süln,  äne  diu  kleinen  kindelin,  so  ist  nieman,  er  en- 
mlieze  der  zweier  wege  einen  dar  komen.  Unde  der  eine  wec, 
der  d&  zuo  dem  himelriche  get,  der  get  die  rihte  rehte  flir  sich 
zuo  dem  himelriche  als  ein  snuor  &n  allez  irresal,  daz  in  weder 
tiuvel  noch  vegefiwer   niht   iwet,   noch   cht    in   der   werke   niht 

26  geirren  mac,  er  vare  cht  für  sich  zuo  dem  himelriche  als  eht' 
nach  einer  snuor.  Daz  tuont  alle  die  üf  den  selben  wec  ko- 
ment.     So  g^t  der  ander  verre   hin   umbe   unde   lancseime,  xe 
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geBcher  wise  reht  als  etesw&  die  hohen  bürge :  da  g^t  ein  klei- 
ner stic  üffe  (eteswfi  heizet  ez   ein  pfat,   eteswä  ein  stie)    unde 
g§t  die  lihte  ftkr  eich  gsehes  unde  snelle  üf  die  bürge.   Sie  sint 
aber  stickel  unde  weseht  unde  rüeh  unde  gar  steinie   und  dor- 
niCy  wan  er  gel  eht  ftir  sieh  üf  die  rehten  slihte,  unde  sie  müe-     5 
zent  d&  von  arbeitsam  sin  die  selben  wege^  wan  sie  niht  vamt 
danne  die  giehe  unde  die  slihte.     So  g^t  oueh    ein  wec    eht   fif 
die  selben  bürge,  der  ist  so  rüeh  unde  so  domic  niht  als  dirre 
noch  so  stickel,  unde  get  allez  aber  nach  der  krümbe  verre  hin 
umbe,  durch  daz  er  vil  sanfter   unde   gemftchelicher   ist   danne  10 
jirre ;  er  ist  aber  gar  lancseime,  iedoch  get  er  ze  jungest  doch 
reht  unz  an  die  burc  da  ze  dem  tor  hin  in.     Nu   seht,    ir   her- 
ichaft  alle  samt,  wedem  ir  wellet,  wan  sie  bede  fUr  sich  zuo  dem 
umelriche  gent.    Iedoch  so  ist  der  eine  ni^rc  danne  tüsent  jAr 
^legen  ungebant,  daz  in  gar  lützel  Hute  hänt  gevarn  zuo  dem  15 
limelriche.     Der  selbe  wec  was  niht   danne    drittehalp    hundert 
i&r  offen  nach  der  geburt  unsers  herren,  und  er  wirt  aber  noch 
ror  dem  jungesten  tage  offen,   unde  der  selbe    wec    heizet   der 
nartelwec.    Mit  der  martel  kämen  des  Ersten  nach  der  gebürte 
msers  herren   gar   vil   heiligen    zuo    dem   himelrfche,    wan    der  20 
kümt  zuo  dem  himelriche  swenne  diu  sele  üz  sinem  munde  g§t, 
1er  sich  umbe  den  rehten   kristengelouben   martelen    lät.     Und 
ist  ouch  der  snelle  wec,  der    da   für   sich    zuo    dem   himelriche 
g&t.    Ez  ist.  aber  gar  ein   herter    wec:    er   ist   aber   snel   unde 
rihtic   zuo    dem    himelriche;    er   ist    aber   schai*pf    unde    horte.  25 
Unde  da  von    daz  er  so  gar  scharpf  unde    lierte  was,    so  nam 
unser  herre  den  selben  wec  abe,  und  er  wiste  wol  daz  die  Hute 
dar  an  verzagten  und  im  aptrünnic  eht  würden,   als    sie  täten ; 
wan  diu  martel  ist  eht  übel  ze  lidenne  unde  tuot  griulichen  w§. 
Uüde  die  ritter  wären  die  Ersten    die  abtrünnic  wurden.     Unde  30 
d&  von  wiste  daz  unser  herre  wol,  daz  der  Hute  gar  vil  abtrün- 
oic  würde,  obe  der  wec  lange  wem  solte  gein  dem  himelriche, 
der  da  heizet  diu  martel  unde  da  man  den  sot,  den  briet,  den 
schant  alse  ein  rint,  den  versteinte  mit  steinen ;    den  flaht  man 
in  ein  rat,  den  begdz  man  mit   brinnendem  olei:    sf)    manicvalt  85 
wafli,  diu  martel,  die  man  an  sie  leite.   Unde  da  von  wart  ir  vil 
abtrünnic  von  kristengelouben,  unde  dar  umbe  vant  unser  herre 
einen  andern  wec   zuo   dem   himelriche.     Der   heizet   der  wec 
der   erbarmherzikeit.     Kü   ist   der  wec   vergraben   der  martel. 
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Nu  sult  ir  dar  umbe  daz  bimelrtche  nilit  fliehen,  das  ir  verr 
und  lancseime  hin  unibe  get.  £z  ist  manic  tüsent  heilige  C 
dem  selben  wcge  zuo  dem  himelncho  komen  unde  tnont  nod 
und   alle   die   iemer   zuo    dem   himelriche   komen   wellent,   di 

5  müezc'nt  alle  üf  dem  wege  der  barmherzikeit  zuo  dem  bimel 
riebe  komen;  wan  die  wile  daz  der  endekrist  ncheset,  so  wii 
der  mertehere  wec  wider  geoffent  unz  er  verricheset :  so  wirt  c 
aber  wider  zuo  getan.  Unde  durch  den  alnvehtigen  got,  all 
die  daz  gelebent   daz   der   endekrist   kome^   die    sulnt   im   nili 

10  volgen;  wan  ir  ist  ein  miehel  teil,  die  daz  gelebent,  daz  de 
endekrist  kumet:  so  fliehet  unde  fliehet  in  diu  hölre  und  fi 
die  höhen  berge.  Wan  diu  martel  tuet  griuweliche  we,  und 
die  müezent  gar  veste  sin  die  der  martel  gest^nt.  Unde  iedoc; 
ist  vil  bezzer  eim^  kurze  martel  ze  lidenne    danne   iemer  m^ 

15  brinnen  mit  dem  tiuvel.  Unde  swie  vil  er  iu  zeichen  vor  g€ 
tuo  oder  sine  prediger,  so  keret  iuch  dran  niht  unde  gestet  a 
dem  almehdgen  gote  und  an  dem  kristengelouben.  Unde  sw 
sine  predigcr  Stent,  da  sehinet  diu  sunne,  unde  swä  unsers  hei 
i^en  prediger  stßnt,  da  regent  ez.     Unde  dö  wirt  einer  üf  stSi 

20  der  ist  mir  gelich  unde  gilit :  ^  ich  binz,  bruoder  Berhtolt !  und 
allez  samt  daz  ich  iu  ie  gesagete,  daz  ist  allez  samt  gelogei 
Ir  sult  iuch  nü  an  den  gehaben,  der  da  ist  der  gewäre  got 
an  den  sult  ir  gclouben.'  üä  keret  iuch  niht  an,  wan  ez  i« 
ein  tiuvel   in   miner  gelichnüsse.     So   gibet  der   etelichen  grC 

25  guot,  daz  sie  an  in  keren.  Des  sult  ir  alles  uilit  ahten,  nnd 
gestet  cht  an  dem  almehtigon  gote.  Wan  diu  zit  nü  lange  hi 
ist,  daz  cht  nieman  zeiii  lümelriche  kam  mit  der  martel,  s 
sidt  ir  den  wec  der  erbarmherz ikeit  lernen  unde  treten  in  g< 
tes  namen,  unde  get  die  lenge  hin  umbe,  als  manic  heiUge  hi 

30  getan. 

Unde  diier  hande  tugeude  sult  ir  han,  die  hoBrent  zuo  d« 
erbarmherzikeit  Daz  sint  der  höchsten  tugende  drie,  die  di 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  mör  gewinnen  sol  oder  mac.  Ai 
die  selben   drie  tugende   möhte   nie   kein   heiUge    zuo    dem  1 

35  melriche  komen  noch  kimiet  niemer  mere  dar  unz  an  den  ju 
gesten  tac.  Buoze  nim  ich  alle  zit  üz.  Daz  ein  ist  d^mi^e' 
keit,  daz  sich  der  mensche  demüetigen  sol,  wan  der  almehtii 
got  ist  gar  unmäzen  demüetic  gein  uns  gewesen,  aller  eng 
berre  unde  keiser  aller  künige,  unde  sin  heiligiu  muoter,  m 
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frouwe  sant  Mari&.     Pfi,  hohvertiger,   mit  dfnem  tanzcnne!   yde 
tinre  dir    4i8iu   tugent   ist!     Wan   du    vcrliuscst   dine    s^le   gar 
mit  einem  Iihten  dinge,  und  aller  meiste  ir  frouwen,   die  niwan 
mit  löbelachen   unde   mit   ir   tüechelehen   umbe   g^nt.     W^,   ir 
froüwen!  j&  was  unser  frouwe  gar  unde  gar  demüetie.    Ir   ha-     5 
bet  rehte  nihtes  niht  dar  an,  da  mit  ir  umbe  g^t :    wan    cz   ist 
niwan    ein   gestüppe   und  ein  gestüppelin  und  ein  gespötte  und 
ein  üppikeit^   unde  dir  wirt  niemer   m^r   wol    da   mite,    daz    du  i 
begerst  mit  aller  diner  kraft  solicher  üppikeite,  imde  treit  dich 
doch  niht  ftir,  wan  daz    du  d&  mite  verdampt   bist   als  Lucifer.  10 
Und  also  h&st  du   weder  hie   noch   dort   niht.     Unde    daz    daz 
war  si,  daz    du  niemer   ganze   freude    an    dirrc   imtugende   ge- 
winnest, daz  Uset  man  in  der  heiligen  schnft  an  gar  vil  enden. 
Wände  nk  der   tugende    drie    sint,    mit    den    du   zc    liimelriche 
komen  solt  üf  dem  wege  der  erbarmherzikeit,  die  hcizent  also.  15 
Diu  eine  heizet  demüetikeit,   diu  ander  kiusche,    diu  dritte  mil- 
tekeit     Und  also  sint  euch    der  untugende  drie,    die    den    drin 
tagenden  widerstfent     Der  heizet  einiu  hohvart,    diu    ander  un- 
kiusche,  diu  dritte  gitekeit.     Und  dise  dri  untugende    sint  aller 
ontogende  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan   oder   iomer   mör   ge-  20 
winnen  mac.     Wan  ez  sprichet   der  guote  sant  Johannes:    'als 
Jliu  diu  werlt   mit  einem   fiure    enziindet   wirt,    also    wirt   alliu 
disiu  werlt  enztindet   von  disen  drin  Sünden,'    wan    d&  hangent 
tUe  Sünde  an,  wan  sie  sint  rehte  ein  houbet  imd   ein    antwerk 
afler  Bünden,  die   dehein  mensche  ie  gctet  oder  getuon  mohte,  25 
unde  du  engewinnest  doch  niemer  ganze  ruowc  unde  freude  an 
ir  deheiner  noch    an  in   allen  drin.     Unde  daz  daz  war  si,  daz 
hÄt  uns  der  alraehtige    got    erzöuget    an    dem  wisen  Salomone. 
Wan  alliu  dinc    diu  uns  künftic  sint  an  der  selc,    diu   h&t   uns 
got  erzöuget  in  der  alten  6  an  der  Hute  leben.     Und   also   h&t  30 
er  uns  erzöuget,  daz  an  disen  drin  Untugenden  nieman  deheine 
fröude  vindet  oder  gewinnet.     Wan  er  grozer  wisheit  wielt  der 
künic  Salomon,  do  künde  er  disen  schaden  wol  bedenken,  der 
2>       An  disen  drin  Untugenden  was  unde  noch  hiute  ze  tage  ist,  unde 
ti.      huob  an  unde  machte  groziu  buoch  da  von,  wie  gar  schedelich  35 
4      we  der  sSle  weercn  unde  dem  Übe  ouch,  unde  doch  möhte  nie- 
a.      ffiannes  herze  dran  geruowen  noch  deheine   rehte   freude   dran 
"^     vinden.     Und  er  huob  an  unde  schalt  unde  schalt :  '  vanitas  va- 
nUahim  vaniifu:  diu  üppikeit  mit  der  üppikeit.'    Unde  do  er  sie 
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also  geschalt  unde  versmsehete,  daz  er  des  wolte  wienen,  das 
disiu  werlt  icraer  m^r  dise  dri  sünde  wolte  fliehen  unde  haz- 
zen,  do  half  ez  alsc  w^nic  als  ez  hiut  ze  tage  hilfet.  Unde 
dö  er  daz  rehte  ersach,  daz  sich  nieman  dran  kiren  wolte,  do 

5  sprach  er  also :  '  mich  nimet  wunder,  wie  den  Hüten  so  wol  gesin 
müge  mit  disen  drin  dingen.  Alse  vil  als  ich  dar  umbe  hän 
gescholten  unde  gesm»het,  so  mac  mich  des  iemer  verwun- 
dem, waz  den  Hüten  so  wol  si  da  mite  unde  wie  wol  in  dl 
mite  si.   Und  ich  wil  ez  rehte  besehen  unde  wil  ez  versuochen, 

10  waz  in  so  wol  da  mite  si  unde  wie  in  so  wol  da  mite  sL' 
Unde  tet  gar  toerüche,  als  wise  er  da  was,  daz  er  sinen  schaden 
so  grözen  tet  durch  unsem  nutz.  Und  er  huob  an  mit  der 
gitekcit  unde  gewan  guotes  als  vil,  daz  ez  ungelouplich  ze  sa- 
genne  ist.     Er  gewan  silbers  unde  goldes  als  gar  unmäzen  vil, 

15  daz  ez  lac  ze  Jerusalem  an  det*  sträzen  und  als  vil  silbers 
unde  goldes  ze  Jerusalem  was,  unde  me  danne  der  steine; 
wände  man  muoste  im  von  aller  der  werlte  zins  dar  ftieren, 
under  hetc  alse  gar  vil,  daz  er  dem  almchtigen  gote  einen  tem- 
pel  stifte,  der  was  hundert  klaftern  wit  unde  driu  hundert  klaf- 

20  tem  lanc  unde  drizic  klaftern  hoch,  unde  was  aller  samt  innen  von 
lütemi  golde  und  üzen  silber  unde  da  zwischen  marmel.  Unde 
zweinzic  tüsent  unde  vierzic  tüsent  und  ahtzic  tüsent  guldiner 
stücke  diu  gap  er  in  den  tempel.  Diu  stücke  wären  drier  hande: 
kclche  unde  patenen  unde  rouchvaz.    Der  was  einer  leie  zwein- 

25  zic  tüsent,  der  andern  leie  vierzic  tüsent,  der  dritten  leie  aht- 
zic tüsent.  Pfi  dich,  gitiger!  so  vil  hast  du  doch  niht.  Ez  ist 
gar  ein  niht  daz  du  da  hast  wider  dem  daz  her  Salomön  di 
hete.  Unde  sprach  doch  her  Salomon:  'ich  enwei»  waz  ez  mir 
sol,    wan    ez  ist   mir   gar  müeHch  in  den  ougen:    wan    ich  mac 

30  niendert  dar  an  geruowen  unde  min  herze  kan  niendert  dar 
an  geruowen.*  Er  hete  dannoch  mfere  von  richtuom  her  Salo- 
mon: er  hete  guotiu  künicnche,  er  hete  von  vihe  ein  wunder, 
er  hete  zwelf  tüsent  pfert  ze  sinem  satel  einigem,  er  hete  aht- 
zic  tüsent   wagenros,   er   hete   von    einvaltigen    wurzgarten  ein 

35  richtuom.  Und  er  sprach:  *we,  wie  ist  den  Hüten  als  wol,  di 
mite  min  herze  niht  enkan  noch  enmac  geruowen.  Ich  enweis 
waz  ez  mir  sol:  ez  ist  mir  niuwan  eine  milewe  in  den  ougen.' 
Und  er  tet  vil  groze  torheit  dar  an.  Unser  hetre  gebe^  das 
erz  gebüezet  habe!     Unde  h&t  er   ez   niht  gebüezet|   b6  maoi 


w^ 
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^  als  lange  in  der  hellen  sin,  als  lange   als    got   ein   herre   in 
dem  himel  ist    Nu  sich,  gitiger,  wie  wol  ist  dir  in   dfner  giti- 
keit!     Dich  gntleget  deheiner  wise   niht:   swie  wol   du   wsenest 
dai  dir  dfi  mite  si,   unde  soltest  du  drie  tage  an  einander  nie- 
ner  niht  anders  getuon  danne  der  pfenninge  zeln,  du  »zest  an     5 
dem  dritten  tage   michels   gemer   ein    guot   ezzen.     Daz    selbe 
tatest  düy  ob  du  cinvaltige    silberknoUen  wa^gest   oder   daz    d(l 
in  anderm  guote  oder  in  richtuome  umbe  giengest:    du   sliefest 
oder  «zest  michels  gcmer  danne  du  iemer  d&  mite  umbe  gien- 
gest   Unde  d&  von  sprichet  her  Salomön  wftr,   daz   du  niemer  10 
fthte  ruowe  noch  freude  gewinnest.     Wan  so    dö   ie   m6r  hast, 
s6  dir  ie  wirs  unde  wirs    ze  muotc    wirt,    wie   du    ez    behaltest 
oder  wie  du  ez  mer  gemachest.     Wan  da  ist  din  lip   unde  din 
iierze,  din  muot  unde  din  sin   da  mite  bekUmbert   unde   besor- 
get, daz  dir  niemer  liep  noch  guot  gCHchehen  mac  ze  dem  libe   16 
noch  ze  der  sele.     Wan  als  du  da  ze  kirchen  bist,   so    du  got 
nncr  gnaden  biten  soltefet,    so  st^t  din  muot  anders  niht  danne 
wie  du  dinen  hört  behalten  mügest   oder  wie    dCi    sin    mer    ge- 
machen mügest,  hie  mit  koufe    unde  da   mit    trt^genheit    an    di- 
nem  antwerke  oder   mit   wuocher   oder   mit   filrkoufe   oder   mit  20 
dingesgeben  oder  mit  andern  dingen.    Und   also   gewinnest   du 
ganze  ruowe  noch  rehte  freude:   wan    diu    untugent   ist  vor  al- 
ler untugent,    diu    dk  heizet  gitikeit   unde    die   her  Salomdn   s5 
•ere  schiltet,  sie  selbe  dritte,  daz  dar  an  nieman  dekeinc  ruowe 
vindet  in  dirre  werlte,    über  daz  sie  den   menschen   verdamnet  25 
na  der  s^le.     Und  also  tet  der  künic  Salomon   gar  torlichen  bi 
nüer  siner   wisheit,    daz    er   sinen   schaden    so  groezlichen   tete 
durch  unsem  nutz. 

Daz  ander,  daz  er  doch  versuochen  wolte  der  künic  kSa- 
lom5n,  daz  wundert  in  euch,  wä  mite  den  Hüten  so  wol  wajnj,  30 
und  er  gewan  allez  daz  ze  hohvart  gehorte.  Er  hete  einen 
palas,  d&  vil  von  ze  sagenne  wajre.  Er  hete  ouch  grözen  gewalt, 
der  die  hohvart  wol  stiuret,  und  er  hete  so  grozen  gewalt,  daz 
in  alle  künige  vorhten  und  im  undcrtän  wären  jenesite  mors 
unde  hie  disesite  mers.  D&  hete  er  tösent  junkhcrren,  die  35 
alle  w&ren  bekleit  mit  golde,  und  ir  schilte  wären  von  golde, 
und  ir  res  diu  wären  bedecket  mit  golde,  und  ir  schefte  mit 
golde  und  ir  här  mit  golde,  unde  riten  alle  tage  ze  velde  unde 
buliiirdierten  mit  den  schilten,  unde  was  der  glast  so  grdz  von 
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in  üf  dem  velde  swenne  diu  sunnc  schein,  daz  vor  glaste  nie- 
man  sin  ouge  mohte  üf  getuon.  Da  hete  er  so  nianige  jiinc- 
frouwe,  die  alle  bekleidet  wären  als  die  junkherren.  Pfi,  ten- 
zeler,  wie  din  hohvart  ein  gestüppe  ist  wider  der  zierheit  unde 

5  der  Schönheit,  die  her  Salomön  hete!  Er  hete  dannoch  m^: 
er  hete  gewant,  daz  got  selbe  von  sinem  gewande  redete.  Er 
was  BÖ  liutsseUc  her  Salomön,  daz  manic  tüsent  menschen  von 
hinne  über  mer  fuoren,  niht  danne  dar  umbe,  daz  sie  hern 
Salomön  gesa^hen.     Unde  swer  in  ie  lenger  sach,  so  man  in  ie 

10  gemer  sach.  Pfi,  ir  itelmecherin  und  ir  tenzclerin  und  ir  ver- 
werin,  ir  arme  höhvertigaere !  luwer  dinc  ist  gar  ein  gespötte 
wider  der  gezierde  unde  Schönheit,  die  her  Salomön  hete; 
wan  da  von  ist  ez  rehte  ein  niht,  da  mit  ir  umbe  get.  Er  hete 
dannoch  mer,  daz  ze  der  höhverte  gezöch :  er  hete  euch  sprin- 

15  gerinne  unde  singerinne  und  ander  hübischer  liute  vil,  daz  ex 
&ne  mäze  was.  Und  er  sprach  von  dirre  höhverte  aller  samt 
undebi  dirre  gezierde  unde  bi  dirre  grözen  höhvart  dö  sprach 
her  Salomön :  *  ich  enweiz  waz  den  Uuten  wol  da  mite  sin  mäge, 
wan   ich    cnkan   niendert   keine   ruowe   dar   an   vinden:    ez  ist 

20  mir  niht  danne  ein  müewe    in  den  ougen.'     Unde    dk   mite  hU. 
uns  got  erzöuget,  daz  du  höhvertiger  vil    m^r   müewe   und  ar- 
beit hast  mit  diner  höhverte,  danne    daz    dir   ihtes   iht   wol  di 
mite  si.     Swenne  du  verst  an  einen  tanz  alle  tage  als  ein  lun- 
1er    unde  swenne  du  also  zw^ne   tage    gehirzelst,    unde    soltest 

25  du  daz  eine  wochen  triben,  du  weitest  ö  an  einem  galgen  h«i- 
gen.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  der  gilwerinne  unde  zuo  der 
itelmacherinne  unde  zuo  der  verwerinne  unde  zuo  den  tur 
neiem.  Her  tumeiesman,  swenne  ir  zwene  tage  getumieret, 
so  liget    ir  den  dritten   tac   stille:    ir  weitet   ö   über   mer  varn 

80  unde  niemer  mer  her  wider  kernen,  ^  danne  daz  irz  eine  wodien 
weitet  triben  allez  für  sich  hin  nach  einander.  Und  also  mÄ- 
get  ir  niemer  dran  geruowen  an  der  Sünde,  diu  d&  heizet  höh- 
vart. Der  sult  ir  widcrsten  mit  der  demuot,  ob  ir  üf  den  wec 
der  erbarmherzikeit  komen  wellet  (wan  der  wec  der  martel  irt 

35  nü  verworfen  unde  verwahsen)  unde  müezet  euch  der  untu- 
gende  der  gttikeit  widersten  mit  der  miltekeit,  oder  ir  kumet 
niemer  in  daz  riebe  unsers  herren,  zuo  den  Ewigen  freuden, 
da  der  almehtige  got  den  guoten  sant  Remigien  hin  gewiset 
hät|  wan  er  also  sprichet  der  wise  man   in   dem  salter:   'den 
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^rehten  manschen  wiset  got  die  rehten  wegen.'  Und  also  wi- 
lete  der  almehtige  got  den  guoten  Herren  sant  Remigien  in 
üe  Ewigen  freude,  des  tac  man  hiute  beg^t  cteswä  in  der 
lieiligen  kristenheit  Und  also  wiset  er  alle  die  dise  dne  tugende 
baltent.  Der  heizet  diu  erste  miltekeit,  diu  ander  d^muot  unde  5 
ün  dritte  kiuschekeit.  Unde  swer  dise  drie  tugende  niht  en- 
bity  unde  h«te  der  alle  die  tugent,  die  diu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  gewinnet,  unde  hat  er  dirre  drier  tugende  niht,  96 
kan  er  zuo  dem  himelriche  niemer  komen. 

Unde  da  von  so  schiltet  Salomön  alle  dise  drie  untugende  10 
?or  allen  Untugenden.     Daz  ist  ouch    diu  drittem  untugent.     Diu 
heizet  unkiusche,   wollust  des  libes,    unde   die   beschalt    er   gar 
unde  gar.     Unde  des  nam  in  groz  wunder,   wie    den   liuten   so 
wol  da  mite  waere,   und  er    wolte    besehen,    wie    den   liuten   so 
wol  d&    mite  waere,    unde   gewan   wollust   des   libes    unde    hete  15 
Wirtschaft  mit    allem    sime    gesinde    unde    so    gröze   wii*tsehaft, 
daz  er  alle  tage    drizic    ohsen   muoste   haben,    ane   vische    und 
äne  wiltbrsete.     Pii,   trenker    unde  fräz!    daz    ist    diner   fräzheit 
onde  wollust  ungelicb,  wan  disiu  untugent  heizet  unkiusche  des 
libes  unde  des  mundes  unde  wollust    des    libes.     Und    alsd    tet  20 
her  Salomon  gar  toBrliche  mit  aller  siner  wisheit  ,  daz  er  sinen 
schaden  s6  grozliche  tet  äne  sine    not  durch  unsem    nutz.     Er 
gewan  noch  mer  wollust   des  libes:    er   hete    avoI    sehzic    küni- 
ginne  der  edelsten    unde  der  bersten  von  aller  der  werlt   unde 
wol  ahtzic  herzoginne  unde  grajvinne,    die  sine   bisläfen  wären,  26 
unde  dannoch    dar  über  armer  ritter   töhter    und  ander   die   im 
gevielen,  der  was  keine  zal.    Adolescentularum  non  est  numerus: 
also    stet    da.     Unde    hast    du    ez    niht   gebüezet,    SalomOn,    du 
maost  als  lange  in  der  helle  sin  alsc  got  ein  lierre    in  dem  hi- 
mel  ist,     Unde  do  er  alle  die  wollust  gewan,    die  dehein  künic  30 
ie  gewan  oder  iemer  m§r   gewinnen  mac,    dannoch    sprach    er : 
'ich  enweiz,  war  zuo  ez  mir  nütze  ist  oder  guot:    wan  ich  en- 
mac  eht  niht  dran  geruowen.'   Du  nescher  unde  nescherin  und 
^brecher   und    ^brecherin,    daz    ist    dinem   naschen   unde    diner 
wollust  gar  ungelich.     Nu  sich,  welher    leie    ruowe    du    dar   an  35 
vinden  wellest.     Ez  ist  ein  harte  kleiniu  freude  und  ein  kurziu 
die  du  dar  an  vindest    unde  suochest   unde    durch  die  du  dich 
aller  freuden  verzihest,    die    du  mit  gote   ewecliche   haben   sol- 
lest.  Unde  da  von  sprichet  der  guote  sant  Paulus :  ^  fliehet  die 
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unkiusche,  oder  ii*  kumet  niemer  in  daz  erbe  unsers  Herren 
Jesu  Kriöti/  Buozc  undc  riiiwe  versage  ich  nieman.  Unde 
hat  ez  Salomon  niht  gebliezct^  er  kumet  niemer  in  daz  himel- 
rtche.     Unde  dar  umbe,    ir  herschaft  alle  samt,    durch    den    al- 

5  mehtigen  got  fliehet  die  unkiusche,  wan  sie  der  aller  schede- 
lichsten  sünde  einiu  ist,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mir 
gewinnen  mac.  Und  ist  niht  6ines  dinges  schedelich,  sie  ist  mani- 
ger  dinge  schedelich:  sie  ist  beide  schedelich  zem  libo  unde 
zer  s51e,    und  über   daz    sie    den   menschen   verdampt    an    sele 

10  und  an  libe,  so  nimet  sie  dir  der  liebesten  dinge  zwei,  die  diu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac  an  ir  libe,  daz 
ist  gesuntheit  unde  lancleben.  Unde  dannoch  vil  m§r  schaden 
lit  dar  an.  Ez  ist  der  groesten  schaden  einer,  daz  alliu  diu 
kint   diu  von    der   sünde    werden    gebom     von    der   unkiusche, 

16  diu  müezent  schaden  haben,  da  vil  unsaelden  von  kümt:  Mos 
und  erbelos  und  rehtelos  müezent  sie  sin  maniger  hohen  Iren, 
beide  geistlicher  unde  werltlicher  eren.  Er  mac  ze  werltlichen 
6ren  niemer  als  voUekomen  sin  als  ob  er  ein  ekint  wsere. 
So  raac  er  an  geistlichen  eren   niemer   kein   pfarrer  werden  ze 

20  rehte  noch  preläte.  Und  als  manic  schade  lit  an  der  sünde. 
Wände  du  dem  tode  da  mite  naher  wirst,  so  stinkest  du  rehte 
nach  den  toten,  swenne  du  die  selbe  sünde  getuost,  unde  ze- 
hant,  sich!  s6  smacket  ez  ein  kiuscher  mensche  wol  an  dir. 
'Nu  sage  mir,  bruoder  Berhtolt,  wie  smecket  diu  selbe  sünde? 

25  smecket  sie  als  ein  fülez  äs?'  Nein  sie  niht!  'Smecket  sie 
als  ein  füler  ks&se  ? '  Nein  sie  niht !  '  Smecket  sie  als  ein  fil- 
ier visch?*  Nein  sie  niht!  'Smecket  sie  als  ein  fiüer  mist?' 
Nein  sie  niht !  Ich  sage  dir  rehte  wie  sie  smecket :  weder 
minner  noch  me,    wan    daz  du  rehte  toetelst.     Daz   bediutet  ze 

30  glicher  wise,  daz  du  dem  tode  iesä.  nseher  bist.  Als  ofte  du 
bi  einem  wibe  list,  so  minnerst  du  dines  lebens  ie  ein  teil, 
unde  da  von  bediutet  ez  daz  du  toetelst,  und  also  smeckest  du 
nach  den  toten.  So  ist  ez  an  dem  aber  schedelicher,  daz  sit 
anegenge    der    werlte    ie    die    selbe    sünde   got   griulichen   ge- 

85  rochen  hat.  Swie  maniger  leie  schaden  du  da  von  enpftßhest, 
80  kanst  du  doch  mit  nihte  dar  an  geruowen  noch  deheine 
stsete  freude  dar  an  vinden,  als  winic  als  her  Salomon.  Wan 
swenne  du  die  selbe  sünde  getuost,  so  nsemest  du  dehein  guot 
daz  du  sie  einen  ganzen  tac  tribest:   du  weitest  halt  daz  du  I 
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an  einem  galgen  hiengest.     Unde  weenost  allez,    daz   du  dinem 
libe  wol  tuest  d&  mite :  so  ist  ez  libe   unde  sele  ein  vergift,  ze 
des  libes  lancleben  unde  ze  dem  ewigen  leben.   Unde  tuest  du 
dem  Übe  allez  daz  im  gezimet^    so  hilfet  er  niuwan  dem  tiuvel 
striten  deste  baz  üf  die  s§le    unde    daz  die   kroten   deste   m^r     5 
an  dir  vinden.   Unde  dar  umbe,  sit  der  guote  sant  Paulus  diso 
drfe   untugende  schiltet   unde    der   guote    sant  Augustinus    und 
ander  manic  man,  den  man  von    der   heiligen   schrift   geloubcn 
muoZ|    unde   der  wfse   her  Salomon    danne    aller   meiste    so    sol 
sie  alliu  diu  werlt  fliehen    unde  sulnt   die  drie  tugende  an  sich  10 
nemen,    daz   ir  üf  dem  wege  wandelt   der   erbarmherzikeit;    als 
der  guote  Remigie  unde  manic  ander  heilige.     Unde    swer  den 
endekrist  gelebet,  der  trete  üf  den  niartclrere  wec  unde  lide  die 
martel  e  danne  er  abtrünnic  werde,    wan   ir    sult    eht   iemer  üf 
der  Zweier  wege  einen  komen,  so  kumet  ir  zuo  dem  himelriclie.  15 
Unde  swie  manige  tageweide  ze  dem  himeliiche  ist,  daz  wil  ich 
iu   sagen.      £z   lesent    die    heidenischen   meistcr   wunder  unde 
wunder,  wie  manic  tüsent  mile    ze   dem   himelriclie  ge   unz    an 
den  himel,  d&  die  stemen  ane  stent,  unde  da  lesent  sie  gar  vil 
von    unde    habent    daz    allez   geschriben   unde   habent   wunder  20 
unde    wunder    dar   nach   getrahtet   unde    sie   sagent   alle   nach 
w&ne.     Unde  gloubet  mir,  sie  enwizzent  nihtes  niht   dar  umbe, 
weder  klein  noch  gr5z,  unde  sie  sagent  doch  allez  fiir  sich  dar, 
wie  manige  mile  zuo  dem  mänen  st  von  dem  ertriche  (wan  der 
m&ne  ist  der  nidersten  stemen  einer,  der  iendert  an  dem  himele  25 
sl),  unde  sie  lesent   danne  aber   ein  wenic   für   baz,   wie   verre 
von  dem  mänen  unz  aber  an  den  nsehsten  stornen  st,  unde  wie 
verre  aber  von  dem  nsehsten  stemen  unz  an  den  dritten  himel 
si,  unde  von  dem  dritten  unz  an  den  vierden,    unde  wie  verre 
von  dem  vierden  unz  an  den  fünften  si,  unde  dannoch  flir  baz  30 
unz  an  den  himel,    da  die  stemen  ane  sint.     Unde   sie  wizzent 
nihtes  niht  rehte  dar  umbe,  unde  ich  wil  iu  die  rehten  w&rheit 
sagen:  wan  sie  sagent  niht  danne  nach  wftne.     Ich   wil   iu  sa- 
gen, wie  verre  zem  himel  ist,   daz  iu  des  einigiu  mile  niht  abe 
gftt;  ich  wil  m§  sprechen:    daz    iu  halt  einer  klaftern  lanc  niht  35 
abe  gSt     Ich  wil  iu  sagen,   wie  verre  ze    dem    liimel   get,   daz 
iu  h^t  niht  eine  haut  abe  get   unde   dannoch  minner.     D&   get 
weder  minner  noch  mör  hin  danne  drie  tageweide.    Unde  swer 

die  dne  tageweide  rehte  kan   unde  die  selben  tageweide   rehte 

12* 
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vert  üf  der  zweier  wcge  einem,  der  kumt  ze  dem  himelriche. 
Wan  swederen  wec  der  mensche  vert,  so'muoz  er  die  drie  ta- 
geweide  haben;  unde  hat  er  ir  niht,  er  kumt  iiiemer  ze  dem 
himelriche.     Swie  wol  ir  kumet  ftf  den  wec  der  marter  oder  üf 

5     den  wec  der  erbarmherzikeit,    so  müezet  ir    die  drie  tageweide 

ouch  dar  zuo  haben,  oder  ir  kumet  niemer  in  daz  hiiiielnche. 

Diu  erste  tageweide  daz  ist  der  lüter  kristengloube  [unde 

daz  stöt   in  dem  sermonc   von    dem    wagen,    wie    man    kristen- 

glouben   halten    sol].      Diu   ander    tageweide    ist    daz    gedinge. 

10  Diu  dritte  tageweide  ist  diu  wäre  minne  [daz  stet  wol  hie  vor 
in  dem  nächsten  sermöne  von  dem  wagen,  wie  man  drie  tage- 
weide varn  solj.  Wan  als  ir  den  rchten  kristenglouben  habet, 
Sit  ir  die  ersten  tageweide  unz  an  daz  lirmament,  unzc  an  den 
himel,  da  die  Sternen  ane  stent.    Und  als  ir  danne  daz  gedinge 

15  habet  —  ez  heizet  eteswä  daz  gedinge,  eteswä  zuoversiht,  ete- 
swä  hoffenunge,  ez  heizet  in  latme  spes  — :  und  als  ir  die  sel- 
ben tugende  hal)et,  so  habet  ir  die  andern  tageweide.  Diu  get 
dannoch  von  dem  himel  da  die  Sternen  ane  Stent  unz  an  dea 
himel,  der  da  ist   kristallin :    von    celo   de   Stella    unze    an   celnin 

20  cristallimtm.  Diu  dritte  tugent  daz  ist  diu  wäre  minne.  Als  ir 
die  habet  die  tugentriche  tageweide  de  celo  cristallino  unze  an 
celum  empireurriy  unde  als  ir  dise  drie  tageweide  habet,  so  8it 
ir  rehte  in  dem  himelriche ,  swenne  ir  dise  drie  tageweide  für 
iuch  g^t,  daz  ir  niht  irre  werdet  an  dem  wege  und  an  iuwema 

25  Jungesten  ende.  Unde  da  von  sult  ir  got  iemer  biten,  daz  er 
iu  verlihe  eines  guoten  endes ;  wan  unz  an  iuwem  tot  haetet  ir 
got  wol  ze  biten  umb  ein  guotez  ende.  Und  also  sult  ir  die 
ersten  drie  tugende  haben,  so  sit  ir  üf  dem  rehten  wege  zem 
himelriche.     Uude    suUet   danne    die  andern  drie  haben:  so  ha- 

30  bet  ir  die  drie  tugende  unde  sit  üf  dem  wege  ze  dem  himel- 
riche. Unde  lät  iuch  dar  an  niht  irre  machen.  Wan  die  tiii- 
vel  machent  iuch  vil  gerne  irre  an  dem  ende  mit  dem  zwivel 
unde  mit  dem  ungelouben.  S6  machet  er  iuch  mit  dem  siech- 
tuom  gerne  irre  an  der  wären  minne.     Wan  der  wirt    irre   mit 

35  unrehter  minne  an  guote,  so  wirt  der  irre  an  unrehter  minne 
mit  üppikeit  oder  mit  höhvart  oder  mit  wollust,  oder  swaz  ez 
ißt  daz  der  mensche  minnet  wider  got,  s6  sit  ir  an  der  tage- 
weide verirret  unde  versümet,  daz  ir  daz  wünnecüche  himel- 
riche   niemer    beschouwet.      Buoze    die   nim   ich     alle   zit  üz. 
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Daz  ir  erbarmherzic  nü  mtiezet  werden    mit  disen   drin   tagen- 
den unde  mit  disen  drin  tageweiden,    daz  ir  des   rehten  weges 
memer  verirret  werdet  noch  der  rehten  tageweide  niht  gesümet 
werdet,  ir  müezet  ie    ze  rehten  menschen  werden,    die    der   al- 
mehtige  got  die  rehten  wege  wiset,  als  den  guoten  sant  Remi- 
gien  und  ander  heiligen  ein  michel  teil:  daz  uns  daz  allen  wi- 
derrar,  lu  mit  mir  unde  mir  mit  iu,    daz  verlihe    uns  allen  der 
vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.     Amen. 
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XIII. 

VON  ZWELF  SCHARN  HERN  JOSUfe. 

i^Ie  heiligen  die  richsent  unde  rihtent  die  diet  iinde  her- 
schent  über  diu  volk'  (1.  Cor.  6,  2).  Also  geschiht  ez  an  dem 
Jungesten  tage.  So  werdent  die  da  habent  erliten  uf  ertriche  die 
martel    umbe   die    hui  de    unsers  herren,    die  werdent    danne  vil 

5  zonmchen  rihtcn  unde  häzzelichen  über  die,  die  die  heiligen  ha- 
bent gerihtet  üf  ertriche:  des  werdent  sich  danne  die  heiligen 
vil  häzzelichen  rechende.  Ez  wirt  der  guote  sant  Peter  unde 
der  guote  sant  Paulus  vil  häzzelicher  rihten  über  den  künic 
Nero  danne  er   ie  über  sie  getete ;    wan    er  rihte   hie   niht  an- 

10  ders  danne  über  die  libe:  so  werdent  sie  im  vil  griulicher  unde 
groezer  gcrihte    an  legende,    wan    sie    werdent   in  verdamnende 
an  libe  und  an  sele.     So  hat  er  in  niht  me  danne    alleine   den 
lip  benoracn :    so  benement   sie   im    Itp    unde    sfele.   -  Daz   selbe    I 
tuot  der  guote  Johannes  Baptiste  dem  künige  Herodi  unde  der    | 

15  guote  sant  Bartholomäus  dem    der    in    da    martelte.     Und  also    | 
tuont  die  andern  alle  samt,  wan    sie   dem    almehtigen   gote  an    ' 
dem  Jungesten  tage   werdent  klagende   unde  bi  im  sitzende  an 
dem   Jungesten  gerihte   unde  helfent    im    alle   die   verdampuen, 
die  an  den  tac  koment  mit  houbetsünden    äne    riuwe    und  &ne 

20  bihte  und  äne  buoze :  die  werdent  alle  verdampt ;  iezuo  wer- 
dent sie  verdampt  an  der  s^le  und  an  dem  jungesten  tage  an 
libe  und  an  sele.  Die  wile  lit  der  lip  in  der  erden  unde  ruo- 
wet,  und  als  der  jungeste  tac  danne  kumet,  so  werdent  sie 
verdampt  Iwicliche.     Und  alle   die  zer  helle  verdampt  werdent, 

25  die  ssehen  gerne,  wie  lange  der  jungeste  tac  w«re,  dar  umbe: 
swanne  sie  den  jungesten  tac  sehen  müezen,  daz  sie  biz  danne 
zwivalte  martel  müezent  liden.  Wan  die  wile  und  daz  der 
jungeste  tac  nilit  komen   ist,   so    hat    niuwen    diu    sSle    martel 
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alieine,  onde  swannc  dei"  jungeste  tac   danne  kumet^    so   muoz 
der  lip  zer  söle  unde  muoz  erstön   von   der  erden   unde   mnoz 
danne  der  lip  iemer  mSr  ^wicliche  die  martel  mit  der  söle  liden, 
die  diu  s^le  iezuo  alleine  Iidet.     Unde  dar  umbe    s&  stehen  sie 
geme^  wie  lange  der  jungeste  tac  wsere,  daz  sie  doch  die  wile     ö 
danne  an  dem  libe  ruowe  hseten.     So  ssehen  ouch   die  heiligen 
gerne,  wie  schiere  der  jungeste  tac  kseme.     Daz   w»re   in    vor 
allem  liebe,  daz  si'n  iemer  gesehen  möhten,  wan  so  wsere  danne 
.  ir  freude  zwivalt.     Ze  gelicher  wise  als  der  verdampten  martel 
in  der  helle  zwivalt  wirt   an  dem  jüngsten  tage,   als   wirt    der  10 
heiligen  freude  ouch  zwivalt,   swenne   der  jungeste  tac  kumet. 
und  alle  die  s^le,    die  ze  himelriche  koment,    die   heizent  doch 
heilic:  ob  sie  halt  nieman  mit  besunderem  namen  heilic  heizet, 
&5  sint  sie  doch  alle  heilige.     Wan  alle   die   mit   houbetsünden 
beladen  werdent  unde  dar  umbe  wären  riuwen  gewinnent  unde  15 
ze  lüterre   bihte   koment  unde  danne  bereit  sint   die   buoze  ze 
leisten,  den  gibet  man  buoze    nach  gnfiden.     Unde   geebe   man 
in   buoze   nach   rehte,    der  möhten   sie   niht    volenden.     Unde 
d&  von  git  man   iu  kristenliuten    buoze    nfich   gnaden,    swes   ir 
hie  üf  ertliche  niht  gebüezet,  daz  iu  daz  in  dem  vegefiure  abe  20 
brinnet.   Und  als  ez  danne  in  dem  vegefiure  abe  gebrinnet  gar, 
s&  sint  sie  heilic  unde  vamt  in  daz  himelriche  sä  zehant.     Als 
sie  danne  ze  dem  himelriche  koment  üz  dem  vegefiure,  so  sint 
sie  heilic.     Unde  mit  den  selben   heiligen    kumt    der   almehtige 
got  an  dem  jungesten  tage  her  abe  von  himelriche  und  er  wirt  25 
danne   rihtende   an    dem  jungesten   tage  allez  daz  hinnen  unz 
dar  niht  gerihtet  wirt.     Unde  d&  werdent    die  heiligen  rihtende 
über  die  diet  unde  werdent  harschen  über  daz  volk.   Unde  wie 
der  almehtige  got   an    dem  jungesten   tage   üf  ertriche   komen 
wil,  daz  er  rihte  übel  imde  guot,    unde  wie   die  heiligen  danne  30 
harschen  wellent  über  daz  volk,  daz  hat  er  uns  erzöuget  in  der 
alten  ^.     Wan  swaz  uns  nützer  dinge  künftic   was    und   ist   ze 
der  s^le,  daz  hat  uns  got  erzöuget  in  der  alten  %   an  der  liute 
leben.     Und  also  hat  er  uns  ouch  daz  erzöuget. 

Ez  was  ein  herre  in  der  alten  ö,  der  hiez  her  JösuS,  unde  35 
was  ^n  herzöge.     Der  bediutet    unsem  herren  Jesum  Kristum. 
Nu  seht,  wie  glich  die  namen  sint  Jdsug  unde  Jesus!    Zuo  dem 
sprach  unser  herre:    ^Josu§,    var  hin   unde    rieh   mich   an   dem 
Tolke,  diu  da  gesundet  hänt  in    den  heiligen   landen.     Ez    sint 
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siben  volk  unde  habent  einz   unde  drizic  kttnicriche ;   nnde    sie 
habent  mir  gar  unde  gar  vil  ze  leide  getan  mit  grozen  Sünden 
in  dem  heiligen  lande.     Unde    diu    selben  volk    lieizcnt  Chana- 
nei,  Ethei,  Evci,  Pheresdi,  Jergesei,  Jebusdi,  Amorrei,  unde  sult 
5     üf  sie  varn  unde  sult  sie  alle  ze  tode  slalien,  daz  niemer  irtuo- 
terbam   genesen   müge,    unde    sult  sie  alle  ze  t5de  slahen,  daz 
kint  in  der  wiegen,  daz  kint  in  der  muoter,  allez  samt,  jungez 
und  altez,  klein  unde  groz.   Unde  du  solt  diu  zwelf  gesiebte  zuo 
dir  nemen,  unde  läz  nieman  genesen.     Dir  mac    nieman  wider- 
10  st^n,  weder  Hute  noch  vesten:    daz  überkumest  du  allez  samt' 
—  Unde  daz  geschach,  unde  fuor  üf  sie  in  die  einz    unde  dri- 
zic kUnicriche.    Unde  do  er  mit  den  zwelf  gesiebten  kam  unde 
mit  den  zwelf  scliarn,  und  an  den  Jordan  kämen,  do  gienc  der 
Jordan  üf  ze  berge  unde  gienc  ein  zäher  niht  dar  nider,  so  gar 
15  ernst  was  in  der  almehtige  got  unde  s6  vint  was  er  in.     Unde 
swä   sie  kämen    an    die    müren    und   an    die    stete    und   an    die 
bürge,  da  leiten  bich  die  müren  filr  sich  nider   in    den    graben. 
Unde  daz  tet  der  almehtige  got  allez  dar  umbe,  daz  man  ssehe, 
wie  ernst  im  üf  sie  wsere.     Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wie 
20  ernst  dem  almehtigen  got  üf  die    siben    leie    Hute    was,    üf  diu 
siben  volk!     Und  her  Josue    sluoc   sie  alle  ze  tode,    kint   unde 
wip,  junc  und  alt,  und  in  was  nieman  wider  und  in  mohte  ouch 
nieman  wider.     Do  wart  ach    unde   we    und    angest   unde   not, 
wan  sie  grozen  wötagen  über  einz  unde  drizic  künicriche  muos- 
25  ten  liden.     Und  ein  stat  diu  hiez  Gäbaön.     In  der  giengen  die 
burger  ze  rate  unde  sprächen  also  :    '  wie    suln  etewie    den  list 
vinden,  als  sie  nü  komeut  daz  wir  genesen  mügen,  oder  wir  sin 
alle  samt  tot:  ez  mac  vor  disem  Herren  nieman  genesen.  Unde 
da  von  suln  wir  uns  beraten,  wie  wir  den  list  vinden,    daz  wir 
30  genesen.'     Unde  sie  berieten    sich  flizecliche    unde   täten   rehte 
also  die  gerne  genesen  weiten.     Seht,    sie    nämen   alte  schuohe 
unde  leiten  die  an,  unde  altez  gewant  unde  leiten  daz  ouch  an. 
Sich,  unde  daz  gewant   was  allez  samt  alt   unde   hadern  boese, 
unde  in  bleckete  der  lip  allenthalben,    unde  die  schuohe  wären 
36  ouch  s6  boese  unde  so  alt,  daz  ir  nihtes  niht  ganz  was.     Unde 
sie  nämen  alte  büteriche,  die  wären  boBse    unde  bodenlds  unde 
zerbrosten,  daz  sie  einigen   zäher    niht   behalten  künden;  unde 
sie  nämen  altez  br5t,    daz    was    schimelic,   unde   leiten    daz  üf 
esele  unde  fuoren   gein   den  vinden,    die    so    groz   mein   stiften 
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ü  den  siben  volken.  Und  alse  sie  gcin  dem  flirsten  fuoren 
em  Jösae  unde  bi  in  quämen  unde  sin  her,  do  sprach  er : 
waz  liute  sit  ir?'  Do  sprächen  sie:  'wir  sin  der  liute  von 
lern  aller  verresten  lande/  Do  sprach  her  Jösue:  'ir  sit  der 
ibcn  Volke:  wir.  müezen  iuch  erslahen  und  ertoeten/  Do  sprä-  5 
ihen  die  von  Gäbaon  iinde  swuoren  tiure:  ^wir  sin  der  siben 
rolke  niht,  wir  sin  von  dem  aller  verresten  lande  unde  wellen 
dnen  fride  mit  iu  machen,  wan  wir  horten  von  iu  sagen,  daz 
lieman  vor  iu  beliben  möhte,  unde  sin  dar  urabe  her  gein  iu 
fevam  üf  iuwer  gnäde,  alse  ir  nü  hin  hein  zuo  uns  komet,  daz  10 
?ir  danne  einen  firide  mit  iu  haben/  Do  sprächen  sine  rätge- 
>en  zuo  hem  Jdsu^:  4r  sult  einen  fride  wol  mit  in  machen 
inde  sult  in  iuwem  fride  geben,  so  lange  s6  sie  iuwer  gn&de 
i6  verre  suochent.'  Unde  machte  einen  fride  mit  in.  Sie  fuo- 
•en  wider  hein.  Unde  dö  her  Jösuö  mit  sinem  her  quam  gein  15 
ler  stat  ze  Gäbadn,  do  ftioren  sie  gein  in  her  üz  von  der  stat 
ande  sie  sprächen :  '  herre,  gnäde.  Ir  habet  uns  iuwem  fride 
gegeben.'  D6  sprach  er:  'ir  sit  der  siben  volke,  die  da  habent 
gesundet  in  dem  heiligen  lande,  unde  wir  suln  iuch  erslahen, 
waa  ir  jähQt  ir  wseret  von  dem  verresten  lande.'  Do  sprächen  20 
sie:  .'herre,  gnäde«  Wir  manen  iuch  iuwer  triuwen  und  iuwer 
gniden,  daz  ir  uns  iuwem  fride  gegeben  habet:  den  müget  ir 
nü  niht  gebrechen.'  Unde  swie  zomic  er  wsere  unde  swie  ernst 
im  üf  sie  wsere,  doch  muoste  er  sie  läzen  genesen. 

Nü  seht,  waz  diz  bediute.     Daz  ist  diu  schale  üzen;    den  25 

edeln  kern  den  wil  ich  iu  dar  nach  sagen.     Die  schale  die  na- 

gent  die  Juden,  der  kern  ist  uns  kristenliuten    ze  teile  worden. 

Nft  seht,   ir   hSrschafr    alle    samt,    welch  ein  glichiu  ebenmäze! 

Der  herre  der  da  heizet  her  Josud,  der  bediutet  unsem  herren 

Jlsum  Kristum.     Der  wil  an  dem  jungesten  tage   komen  unde  30 

^  sich  rechen  an  den   siben   volken,    diu  da  habent   gesundet 

ni  dem  heiligen  lande.     Und  er  kumt  mit  zwelf  grözen  schäm, 

der  diu  eine  ie  schoener   danne    diu   ander   ist,   unde    sint   alle 

fiehter  danne  diu  liebte  sunne,  und  ir  frieret  iegelicher  ein  schar- 

pfez   swert    in    siner   hant:    wan    dem  almehtigen  gote   ist   gar  35 

Unde  gar  ernst  üf  diu  siben   volk,    diu  im  habent   gesundet   in 

ieiD  heiligen  lande,    daz    ist  in    der   heiligen   kristenheit     Der 

int  siben  leie  sünder,  die  in  der  heiligen  kristenheit  sündent  wi- 

er  got^  unde  die  zwelf  schare  habent  sich  gar  schöne  geschart 
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under  sehs  leie  heiligen,  die  teilent  sich  ir  ieglicher  enmitten, 
unde  ir  varnt  ie  zwo  unde  zwo  mit  einander,  wan  sie  den  al- 
mehtigen  got  gar  zornliche  mit  scharpfen  swerten  wellent  re- 
chen an  den  siben  leien  sündern.  —  Unde  die  Ersten  zwo  schar 

5  daz  eint  zweier  hande  bthtiger.  Diu  ein  schar  von  geistlichen 
bihtigem  daz  sint  alle  die,  die  da  ofden  habent  in  klcBstem, 
als  der  guote  sant  Bernhart  unde  der  guote  sant  Otmär  unde 
die  andern,  der  inanic  tüsent  ist,  die  gotes  hulde  halt  mit  ir 
l§re,  mit  ir  bihte  gewunnen  hänt.    So  sint  die  andern  die  werlt- 

10  liehen  bihter,  die  niht  in  orden  noch  in  kloestem  geweeen 
sint    unde  doch  die  hulde    unsers  herren  verdienet  habent:  die 

sint  in  der  andern  schar.    —    Die  ander  zwo  schar  sint  zwrier 

« 

hande   rihter,   geistliche   unde    werltliche    rihter,   bsebeste    unde 
bischove  und  ander  geistliche  rihter    unde  werltliche  rihter,  als 

15  der  künic  Karle    unde    sant   Oswalt   unde    der   keiser  Heinrich  . 
und  der  andern  ein  michel  teil.  —  Die  dritten  zwo  schare  daz 
sint  zweier  leie  merteleere ;  wan  der  wirt  euch  eine  groziu  schar, 
die  den  lip  gäben    an  die  martel   durch  den  willen  unsers  her- 
ren   unde   durch    rehten   gelouben   in    der   alten  %   und   in  der 

20  niuwen  e.  Diu  ^ste  schar  daz  sint  herte  mertel«re,  die  die 
herte  martel  hänt  erliten  unde  griuliche  unde  gröze  unde  herte 
martel  hänt  erliten.  Diu  ander  schar  der  mertelsere  daz  sint 
die  da  kleine  unde  geringe  martel  hänt  erliten.  —  Die  vierden 
zwo  schar  daz  sint  zweier  hande  megede;    die   habent  gar  ein 

25  unmäzen  groze  schar.  Diu  eine  sint  die,  die  dem  almehtigen 
gote  mit  gesundem  libe  ir  magettuom  gebent  und  ir  kiusche, 
die  sie  dem  almehtigen  gote  geheizent,  die  sie  in  dem-  heiligen 
toufe  behielten.  Die  andern  sint  die  megede,  diu  kleinen  kint, 
diu  also  von  dirre  werlte  scheident,    daz  sie  umbe  debeine  un- 

30  kiusche  niht  enwizzent  unde  die  also  sterbent.  Der  wirt  gar 
ein  groziu  schar,  unde  flieret  ir  ieglichez  ein  swert  in  sincr 
hant  unde  müezent  rihten  über  ir  vater  und  über  ir  muoter 
und  über  alle  ir  mäge.  Die  erbarment  sie  niht  mer  danne 
einer  der  von  Kriechen  ist,  von  der  liebe,    die  sie   ze  gote  ha- 

35  bent.  —  Die  fünften  zwo  schar  daz  sint  zweier  hande  witwen; 
wan  der  fUnften  zwo  schar  der  ist  ouch  gar  vil,  die  den  maget- 
tuom verlorn  hänt  imde  die  danno  dar  nach  kiusche  bllbent 
Die  ersten  mit  der  schar  der  witwen  daz  sint  alle  die  ir  maget- 
tuom mit  der  e  habent  verlorn.     Die  andern  daz   sint  alle  die 
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ir  magettuom  mit  der  un^  habent  verlorn  unde  daz  gebüezet 
kftnt  mit  der  w&ren  riuwe  unde  mit  lüterre  bihte  unde  mit  buoze, 
imde  dar  nftch  iemer  kiusche  wellent  sin  unz  an  ir  tot.  Der  ist 
gar  ein  michel  Bchar^  unde  den  ist  gar  ernst  unde  zom  üf  die 
Bftnder,  die  d&  gestLndet  hänt  in  dem  heiligen  lande.  —  Die  5 
sduBten  zwo  schar  daz  sint  alle  die  d&  §liute  heizent  unde  rehte 
mide  redelfche  hänt  gelebet  unde  äne  houbetsllnde  von  dirrc 
werlte  Bcheident:  die  werdent  vil  gröze  heiligen  unde  der  wirt 
ein  vil  gröziu  schar.  Diu  Irste  schar  sint  alle  die  mit  ir  ^ 
rohte  unde  redelfche  gelebet  hänt  äne  houbetsünde.  Die  an-  10 
dem  sint  alle  die  mit  der  I  lebent  unde  sich  vor  houbetsün- 
den  niht  gehüetet  hänt  unde  daz  gebezzert  unde  gebüezet  hänt. 
Und  also  kumet  der  almehtige  got  mit  disen  zwelf  scharn  üf 
diu  zwelf  volk,  die  ChananSI,  EthÄi,  EvM,  Pheres^i,  Jerges^i, 
Jebusety  AmorrSi.  Amari,  amarissimi,  wä  sitzest  du  da  vor  mf-  1 5 
nen  ougen?  Diu  siben  volk  daz  sint  die  siben  leie  sünder^ 
die  in  der  heiligen  kristenheit  alle  tage  sündent^  die  siben  hou- 
betsünde, die  siben  houbetlaster. 

Die  Ersten  sint  alle,  die  haz  unde  nit  an  ir  herzen  tra- 
gent  und  ir  ebenkristen  niht  mügent  an  gesehen  vor  haz  unde  20 
vor  nide  unde  habent  haz  unde  nit  üf  sie,  ob  sie  ein  w^nic 
bas  mügen  an  friunden  oder  an  guote  oder  ob  sie  mir  gelückes 
se  ir  koufe  haben.  Unde  dar  umbe  tragent  sie  allez  haz  imde 
alt  (kf  einander  umbe  sus  und  umbe  niht.  Unde  wsere  halt,  daz 
er  dir  ein  groz  leit  hsete  get&n  der  dem  du  haz  unde  nit  treist,  25 
dft  soltest  im  dannooh  weder  haz  noch  nit  tragen.  Unde  dar 
umbe  BÖ  rechent  sie  den  almehtigen  got  an  dir.  Ja,  ir  edeln 
und  ir  gewaltigen  heiligen  alle  samt,  nü  lät  daz  schinen,  daz  ir 
dem  almehtigen  gote  hers^eclichen  holt  sit,  und  ir  sult  in  also 
reohen  an  allen,  die  wider  in  mit  nide  unde  mit  hazze  sündent  30 
in  der  heiligen  kristenheit,  unde  dar  umbe  s6  slahe  iuwer  ieg- 
Beher  einen  slac  in,  der  däjniemer  mir  geheilt!  Wan  in  ist 
gar  unde  gar  ernst  üf  iuch,  ir  hazzer  und  ir  nider,  unde  dem 
valer  ist  daz  kint  als  vint,  das  ez  in  verdampnet  äne  wer  und 
te  aller  slahte  erbarmede.  Wan  als  ein  balsamenvaz  des  en-  35 
pfindet,  daz  ez  versenket  wsere  an  des  meres  grünt,  und  als 
w^nic  daz  edele  syropel  oder  balsamengesmac  der  bitterkeit 
des  Hueres  enpfindet  durch  ein  dickez  glas,  alse  wenic  enpfindet 
das  kint,  daz  ein  himelkint  ist,   swenne   ez   an   dem  jungcsten 
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tage  den  vater  im  de  die  muoter  verdarapiien  sol,  oder  dei*  va- 
ter  daz  kint  oder  der  bruoder  die  swester  oder  diu  swester 
den  bnioder  oder  mäc  den  mäc:  die  enpfindent  deheiner  sippe 
iimb  ein  här  niht,  wan  sie  rainnent  den  almehtigen  got  so  sfere, 

5  ob  sie  des  gewalt  hfeten  daz  sie  ir  veter  und  ir^mtieter  von 
der  helle  genemen  mühten,  des  weiten  sie  niht:  wan  sie  niht 
anders  wellent  danne  daz  got  wil.  Und  also  zomlich  und  alsd 
engestlich  und  also  vorhtlieJi  wirt  der  jungeste  tac,  daz  alliu 
disiu  werlt    die  freise   niht   vollesagen   kan.     Unde    da   von  sd 

10  sprichet  der  guote  lob,  aller  manne  beste,  dem  got  selber  ver- 
jach daz  er  im  niht  geliches  weste  in  aller  dirre  werlte,  unde 
daz  der  also  sprach :  ^  herre,  läz  mich  die  selbe  wlle  in  der 
helle  sin  als  der  tac  dines  gerilltes  kumet,  unde  nim  mich  danne 
her  wider  üz  nach  dinen  gnaden.'    Owö,  armer  sünder!  sit  daz 

15  der  aller  beste  man  sprichet,  daz  er  in  der  helle  die  wfle  ger- 
ner waere,  wie,  anner  sünder,  wie  wirt  ez  danne  umb  uns  sten? 
Und  ir  siilt  wizzen,  daz  alle  die  engele  mit  dem  almehtigen 
gote  her  abe  koment,  die  iendert  ze  himele  sint,  daz  weder 
heiligen  noch  engele  blibet  einiger   in  dem  himelriche  niht,   sie 

20  niüezen  alle  mit  gote  her  abe  üf  diz  ertriche.  Unde  sie  ko- 
ment  niht  gar  üf  daz  ertriche,  wan  dem  almehtigen  gote  ge- 
schach  so  leide  unde  so  ungetriuweliche  üf  ertriche,  daz  er  nie- 
mer  mer  also  üf  ertriche  komen  wil.  Wan  als  er  sich  dk  te- 
geliche  verwandelt  in  ein  brot  in  des  priesters  banden,  also  ist 

25  er  beide  gewäre,  got  unde  wärer  mensche  alle  tage  bi  uns  üf 
ertriche  mit  sinem  gewalte  unde  mit  sineii  gnaden.  Aber  an 
dem  juiigesten  tage  so  wil  er  mit  gewalte  unde  mit  zome  ko- 
men, unde  da  muoz  allez  himelische  her  bt  im  sin  an  dem  ge- 
rihte ;  wan  die  heiligen  die  helfent  dem    almehtigen    gote    unde 

30  die  verdampten  die  verteilent  sie,  unde  so  stozent  sie  die  en- 
gele in  die  helle  unde  die  tiuvel.  So  gedenket  im  etelicher: 
^we!  daz  so  vil  werlt  und  engele  sint,  so  mac  ich  mich  ver- 
bergen.' Des  habe  rehte  deheinen  trost,  daz  du  dich  iemer 
verbergest  oder  verbergen  mügest.    Wan  als  wenic  als  du  dich 

35  vor  dem  töde  verbergen  mäht,  als  wenic  mäht  du  dich  vor 
dem  gerihte  unsers  herren  verbergen.  Unde  swie  vil  d&  ist 
beidiu  tiuvel  und  engel  unde  die  heiligen  unde  die  verdampten 
in  der  hellen  —  wan  daz  in  der  hellen  ist  daz  muoz  her  Air 
sam  die   in  dem  himel   — ,    unde    du   mäht    dich    doch  uiemer 


i 
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Yerbei^en.  Wan  alle  die  schulde  unde  missetät,  die  du  ie  be- 
gieng^,  der  mac  sich  halt  einiu  niht  verbergen,  diu  minneste 
hottbetsttnde,  die  du  ie  begienge,  äne  die,  der  du  bihtic  wor- 
den bißt  unde  sie  geriuwet  h&st  unde  buoze  dar  umbe  enpfan- 
gen  h&Bt.  Unde  h&st  du  sie  niht  geleistet,  so  niuoz  sie  abe  5 
dir  brinnen  in  dem  vegefiure.  Unde  swaz  du  houbetstinden 
h&st  get&n,  die  stdnt  alle  des  tages  offen  unde  bloz  vor  aller 
der  werke,  unde  wirdest  danne  so  gar  ze  laster  unde  ze  schän- 
den vor  allen  heiligen  unde  vor  allen  ongeln  unde  vor  gote 
selber  unde  vor  siner  muotcr  unde  vor  allen  tiuveln  unde  vor  10 
allen  den  verdainpten  in  der  helle:  die  sehcnt  sie  wol.  Und 
alle  die  heiligen  die  mit  gote  sint  und  engele,  der  ist  ieglicher 
alse  lieht  und  alse  kl&r  als  diu  sunne.  Nu  sich,  wie  vil  des 
liehtes  si  unde  wie  vil  du  ze  schänden  wirdest ! 

Die  andern  sünder  daz  sint  alle  die  mit  zorne  umbe  gcnt,   IT) 
die  sint  der  siben  volke  einez,  und  alle  die  bitter  sint    als    ein 
galle.     Wan  sie   heizet   diu    selbe    bitterkeit    Amorr^us :    amari, 
amarissimi:    bitter   und  aller  bitterste.     So  wirt  der  ein  mörder 
Tor  bitterkeit,  so  wirt  der  ein  rouber  von  bitterkeit,  so  wirt  der 
ein  verraeter  von  bitterkeit   unde  verratet  einem  erv  imde  guot  20 
Tor  bitterkeit'  und    ir   lip    und    ir   leben.      Piteliche    werdent   ze 
mortbetem  unde  ze  mortbeterinnen  vor  bitterkeit    und    eteliche 
verliegent  die  andern  von  bitterkeit,  unde  so  manigiu  verdamp- 
nisse  ktimt  von  zorne  unde  von  bitterkeit  des  herzen.     So  wirt 
eteÜcher  ein  morder   sines    eigenen   wibes.     l)fi    mäht   ir   einen  25 
slac  oder  einen  druc  tuen,    daz  sie  ez  niemer  mcr  überwindet; 
ttnde  stirbet  sie  sä  zehant  da  von  niht,  so  stirbet  sie  aber  Ithte 
über  ein  halbez  j&r,  daz  sus  niemer  wajre  geschehen  so  gähens. 
Unde  wirdest   lihte    schiddic    an   dinem   eigenen   kinde,   ob    sie 
«wanger   ist   din    hüsfrouwe.      So    schiltet    sie    her   wider   unde  30 
flaochet  dir,  und  also  euwiii;  niemer  fride   noch  suone  under  in 
noch  triuwe.  Daz  ist  allez  von  der  bitterkeit  des  herzen.  Unde 
dar  umbe  so  wirt  dem  almehtigen  gote  so  gar  ernst  fif  dich  umbe 
dine  groze  bitterkeit    und  allen  sinen  heiligen,  daz  sie  dich  er- 
slahent  öwiclichen  mit  ir  scharpfen  swerten.  Unde  diu  kindelin,  35 
diu  Herödes    b6  enthoubete,    diu  werdent  sich  danne  rechen  vil 
wirser  unde  harter  danne  er  sie  gerihtet  habe. 

Die  dritten  daz  sint  alle  die,  die  da  an  gotes  dienste  trage 
sint.     Daz  ist   gar   ein    groziu   houbetsünde.     Der  ist  euch  gar 
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ein  michcl  teil;  die  dem  almehtigen  goto  sündent  in  dem  heili- 
gen lande.  Wan  sich  got  durch  den  sünder  toBten  liez  unde 
bitterliche  martern  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze, 
da  von  wil  ouch  des  got  niht  enbern,   im   müeze   der   mensche 

5  dienen.  Wan  got  dem  menschen  aUiu  dinc  ze  nutze  unde  ze 
dienste  h&t  beschaffen  und  ouch  got  selbe  dem  menschen  die- 
net und  im  gedienet  hat  und  im  die  engel  ze  dienste  hat  geor- 
dent  und  im  ze  dienste  hat  geboten  daz  sie  uns  dienen  müe- 
zen,  sd  ist  daz  ouch  billich  unde  mügelich,  daz  im  der  mensche 

10  von  allem  herzen  diene.  £r  ist  allez  bezzernhalp  gein  uns, 
unde  da  von  muotet  er  gein  uns  niht  wan  daz  wir  wol  voile- 
bringen mUgen.  Der  wol  mac,  der  tuo  ouch  wol.  Der  riebe  si, 
der  sol  almuosen  geben  unde  messe  frumen  imde  wege  unde 
Stege  machen  unde  kloester  liehen  unde  spitäle   unde  den  hun- 

15  gerigen  etzen  unde  den  durstigen  trenken  unde  den  nacke- 
ten  kleiden  unde  den  eilenden  herbergen  unde  diu  aehs  werc 
der  erbarmherzikeit  tuen  alles.  Wan  d&  von  wirt  er  sunder- 
liche  fragen  an  dem  jungcsten  tage  umbe  diu  sehs  werc  der 
erbarmherzikeit.   Und  alle  dienste  die  man  gote  gedienen  mac, 

20  die  sint  im  alle  liep  unde  wert;  iedoch  sint  im  die  sehs  dienste 
vor  in  allen  an  dem  jungesten  tage  an  dem  urteile,  daz  er 
nach  den  andern  so  s^re  niht  fraget.  So  suUen  dise  gerne 
beten,  die  gerne  fasten;  so  sullen  dise  gerne  arbeiten  mit  triu- 
wen  unde  mit  eren ;    so  sullen  die  gote   dienen,    daz    sie   guote 

25  rihter  sin;  so  sullen  die  gote  dienen,  daz  sie  guote  l^re  geben 
mit  predigen  unde  mit  bihte  beeren;  so  sidlen  dise  guote  liute 
sin.  Und  also  solte  ein  ieglich  mensche  gote  dienen,  alse  en 
geordent  hat.  Der  sol  almuosen  geben,  so  sol  der  daz  tuen 
unde    dirre  jenez.     Und   als    die    des   niht   entuont   unde  gote 

30  niht  endienent,  die  sint  der  siben  volke  ouch  einez  unde  die 
müezent  daz  gerihte  unsers  herren  Ifden  an  dem  jungesten 
tage  und  aller  siner  heiligen  unde  die  müezent  ^wicliche  ver- 
dampt  sin. 

Die  vierden,    die  ouch    der  siben  volke  sint  diu    dem  al- 

35  mehtigen  gote  gesundet  habent  in  dem  heiligen  lande,  die  hei- 
zent  irezzer  und  übertrinker.  Alle  die  sich  überezzent  und 
übertrinkent,  die  müezent  ouch  an  dem  jungesten  tage  gerihtet 
unde  geurteilet  werden  von  disem  himelischen  here  unde  von 
dem  almehtigen  gote  selber  unde  von  allen  sinen  zwelf  schäm 


unde  von  allen  tiuveln,  die  sie  stözent   in  die  helle,    d&  ir  nie- 
mer  mSr  rftt   wirt,   wände    er  im   geboten    h&t    der   almehtigc 
got  von  himelrichcy  daz  er  kiuschc  si  mit  Worten  unde  mit  wer- 
ken reine.  S6  ixzet  einer  unde  trinket,  daz  zehen  mtlezent  dar- 
ben; des  er  doch  wol  geriete,    daz  giuzet  er  alle  tage  in  sich,     5 
und  im  halt  groz  Bchade  ist    an   dem   libc    und   an    dem   guote 
und  an  der  »Äle   und  an    den    Iren.     Wan    diu    selbe  schalkeit, 
diu   selbe   Bünde,   über   daz   daz   sie    den    menschen    verdampt 
an  der  sSle ,  so  verdampt  sie  den  menschen  an  dem  guote  und 
an  dem  libe  und  an  den  ören.     Unde  d&  von    ist  er  von  rchte  10 
verdampt  an  der   alle    swer   mit   der   selben   slinde    umbe   get, 
diu  da  heizet  firazheit,  und  ir  libe  niht  enziehen  wellent  von  ir 
ftiheit  noch  von  der  selben  sündo.     Da  von    so  kumet  manigiu 
ander  Bünde.   Unde  waere  sie  so  schedelichen  niht  als  sie  d&  ist, 
so  waere  sie  ouch    der  siben  houbotsünde    einiu   niht    unde    diu  16 
BchedelichBte  unde  diu  wirste,   die    diu   worlt   ie    gcwan.     Unde 
da  von  BÖ  h&t  disiu  so  manic  hando  schaden,  daz  maniger  man 
sin  kint  unde  sine  hüsfrouwe  gar  ze  schaden    bringet,    daz    sie 
niemer  mSre  tiurre  mügen  werden  unde  daz  sie   ze    boesen  Hü- 
ten ofte  müezen  werden.     S5   muost    du    halt   selbe    ofte   unde  20 
dicke  ze  bdsheite  gedihen   unde    zem   almuosen.     Owe,    so   ge- 
schehe dir  gar  wol    an    der  sele!     Unde    du    wirdest  ö   zeinem 
diebe  oder  zeinem  rouber   oder    zeinem   trügener   oder   zeinem 
telscher,  unde  du  wirdest  unkiusche    an  dem    libe,    swenne    du 
dich  überizzest   und  übertrinkest;   wan    da   weliset   von    groziu  25 
lutse  unde  groziu  unkiusche.     Und  also   maniger   leie    schaden 
faunt  von  der  fräzheite,  daz  da  von  wirt  vil  zomliche  über  sie 
gerihtet  an  dem  jungesten   tage ;   und   ir   sieht   ieglicher   einen 
scharpfen  slac  in  in,    unde  sie  müezent  Iwicliche  verdampt  sin, 
des  dnten    an   der   sMe    und    an   dem  jungesten    tage    an   libe  30 
und  an  Bdle. 

Die  ilknften  sünder,  die  ouch  der  siben  volke  sint  die 
dem  almehtigen  gote  sündent  in  dem  heiligen  lande ,  daz 
sint  alle  die  mit  hohvart  umbe  g§nt,  wan  die  müezent  ouch 
zuo  ir  gesellen  Lucifer  alle  samt.  Unde  der  weite  höhvart  ge-  35 
triben  hftn  unde  wart  geworfen  in  daz  stinkende  apgründe  her 
abe  in  die  helle.  Und  also  wirt  an  in  gerichet  an  allen  den,  die 
dft  hdhvertic  sint,  wan  er  selbe  gar  dimüetic  ist  gewesen  der  al- 
mehtige  got  üf  ertliche  unde  sin  heiligiu  muoter  unde  der  andern 
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heiligen  ein  michel  teil,  die  mit  der  dfemtiete  erworben  hant 
daz  himelriche.  Wan  ez  ist  manic  mensche  höhvertic,  daz  nih- 
tes  niht  dar  zuo  h&t,  wan  ez  mit  einem  gestüppe  umbe  g&t 
unde  mit  einer  itelkcit  unde    mit   einer   üppikeit,   als   her  S&lo- 

5  mon  da  sprichet :  ^  diu  üppikeit  mit  der  lippikcit.'  Wan  ez 
hohvertet  einez  von  sinen  friunden,  einez  von  sinem  guote,  einez 
von  sinem  starken  libe,  einez  von  sinem  scha»nen  libe,  einez 
von  sinem  frien  muote  —  da  kumt  ouch  manigiu  sünde  von  — 
und  einez  von    sinem  wolsingen,    einez  von  siner  künste.     Von 

10  der  hohvart  kumet  ouch  manslaht  unde  vintschaft  unde  unkiu- 
sche  unde  roub  unde  vil  manic  ander  sünde,  wan  sie  ist  der 
schedelichsten  Sünden  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mer  gewinnen  mac. 

Die  sehsten,    die  ouch  der  siben  volke  sint  die    gote   stin- 

lö  dcnt  in  dem  heiHgen  lande,  daz  sint  alle  unkiusche  liute.  Alle 
die  mit  der  werlt  unkiusche  umbe  gfent,  die  sint  alle  samt  der 
liute,  die  man  an  dem  jungesten  tage  verdampt  unde  die  man 
verdamnen  sol  mit  rehtem  urteil  unde  mit  scharpfen  swerten. 
Ir  ebrecher  und  ir  nescher  unde  n«»scherin,  waz  sprechet  ir  dar 

'20  zuo  ?  Ir  sit  an  der  vordersten  schar,  die  man  verdampt  an  dem 
jungesten  tage  an  den  grünt  der  hellen.  Unde  von  der  unkiu- 
sche kümt  manigiu  groziu  sünde,  die  man  sus  niemer  get«te. 
Da  kumcnt  von  imrehte  gewinne,  daz  manic  man  roubet  oder 
stilt  oder  sus  unreht  guot  gewinnet,    unde  tanzent  unde  tribent 

*25  hohvart.     Und  als  diu  hohvertikeit   von    der   unkiusche   kumet, 
als  kumet  ouch  diu  unkiusche   von  der   hohvart, '  unde    verwen 
unde  gilwen  daz  kumet  allez    sament   von    der   hohvart.     Unde 
von  der  unkiusche   kumet  manslaht    unde    vintschaft   unde  haz    ! 
imde  nit.     Unde  da  von  werdent    sie    ouch  verdamnet  von  den 

30  grozen  heiHgen,  die  gar  kiusche  wären,  als  der  guote  sant 
Paulus  unde  der  andern  ein  michel  teil.  Ja,  herre,  Ifiz  ir  eini- 
gen niht  genesen,  wan  daz  sie  alle  erslagen  werden  unde  ver- 
damnet an  den  grünt  der  helle,  da  ir  niemer  mere  rfit  wirt 
Ir  tugenthaften  heihgen,  daz  lät  schinen  alle    samt,   daz  ir   got 

35  minnet  vor  allem  iuwerm  herzen  unde  von  aller  iuwer  sele, 
unde  slahet  ir  ieglichem  einen  slac,  der  niemer  geheilet;  wan 
swaz  sie  da  tuont  wider  dine  hulde  in  dem  heiligen  lande,  daz 
ist  diu  heilige  kristenheit,  daz  möhten  sie  wol  tuon  äne  sünde 
mit  der  heiligen  e.     Unde  da  von,    daz   sie    got    der    ^reu  niht 
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weBent  bieten  daz  sie  wol  ftne  sihide  möhteü  tuon  unde  doch 
nflit  taont  —  wan  daz  selbe  tuont  sie  mit  vil  groezem  Sünden  * 
imde  mit  schänden  —  unde  dar  umbe,  daz  du  im  der  ^ren 
niht  bieten  wilt,  daz  du  ez  äne  sUnde  tuost,  dar  umbe  wil  er 
dir  niemer  dekeine  öre  getuon  weder  hie  noch  dort,  unde  wirt  5 
w^nic  dren  an  dich  geleit  von  im  noch  von  deheincm  sinem 
heiligen^  wan  sie  slahent  iu  die  wunden,  die  niemer  mör 
geheilent 

Die  sibenden  liute,  die  euch  dem  ahnehtigen  gote  da  sün- 
dent  in  dem  heiligen  lande  (daz  ist  diu  heilige  kristcnheit),  daz  10 
sint  die  aller  schedclichesten  liute,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mSr  gewinnen  mac.  Daz  sint  die  gitigen  Uute.  Pfi,  gi- 
tiger,  wie  gar  dich  got  verteilet  h&t  vor  allen  den  Sündern,  die 
diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  m^r  gewinnen  mac!  Dfi  bist 
also  schedelich,  daz  manic  tüsent  sele  verlorn  werdent  von  di-  15 
nen  schulden.  Wan  alle  die  daz  unrehte  guot  erbent  nach' in, 
bi  ir  lebendem  libe  oder  nach  ir  lebendem  libc,  unde  swie  der 
mensche  unrehtez  guot  gewinnet,  so  ist  er  der  siben  volke 
einezy  diu  d&  sündent  in  dem  heiligen  lande,  ez  sin  wuocherer 
oder  fllrköufer  oder  dingesgeber  oder  rouber  oder  die  unge-  20 
triuwe  an  ir  antwerken  sint,  die  werdent  alle  des  tages  ver- 
dampt  an  den  grünt  der  hellen,  da  ir  niemer  m^r  rät  wirt.  Da 
wirt  not  imd  angest  und  alle  ungenäde,  und  allez  übel  gerüe- 
get,  beidiu  klein  unde  gröz,  unde  wirt  daz  kint  den  vater  vcr- 
fluochende  umbe  daz  unrehte  guot,  unde  sprechent  also :  '  daz  25 
ich  ^wicliche  verdampt  muoz  sin,  daz  kumt  von  dinen  schulden.' 
86  sprichet  der  vater  zuo  dem  kinde:  *we  dir!  wan  ich  ditfch 
dInen  willen  unrehtez  guot  gewan  anders  danne  mir  got  gebo- 
ten hete,'  So  sprichet  daz  kint  zuo  dem  vater:  ^nein,  ich  bin 
durch  dine  gitikeit  owicliche  verdampt  unde  hast  mich  verkou-  30 
fet  in  den  ewigen  tot.'  Also  wirt  ein  widerfluochen  und  ein 
grisgramen  und  ein  zannen.  Unde  da  von  durch  den  almehti- 
gen  got,  ir  kint,  nü  hüetet  iuch  vor  dem  unrehten  guote,  daz 
irz  iht  erbet  von  vater  unde  von  muotcr,  ob  ez  mit  unrehte 
gewannen  ist ;  wan  iu  mac  vil  Ueber  sin,  daz  ir  der  obem  schar  35 
Bit  dannc  der  nidem  unde  daz  ir  dem  almehtigen  gote  helfet 
urteilen  über  iuwern  vater,  danne  daz  ir  mit  im  verteilet  werdet 
ze  dem  öwigen  tode.  Unde  dar  umbe  sult  ir  sie  fliehen  und 
dienet  h&rscheften  ö,  %  daz  ir  als  jeemorliche  verteilet  werdet  mit 
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libe  unde  mit  s^le.     Wan  d&  liset  man  griuliche,  wie  jämmerlich 

•  der  selbe  tac  werde  des  jungesten  gerihtes,  unde  i^de  der  al- 
mehtige  got  sprichet:  'kumet  her  zuo  mir,  mine  erweiten,  zuo 
dem  riche,    daz  iu  von  anegenge    der   werlte    bereitet   ist/     So 

5  sprichet  er  zuo  disen  siben  volken:  'get,  ir  verdampten,  mit 
dem  leidigen  tiuvel  in  daz  ewige  fiwer,  da  ir  iemer  mer  ewic- 
liehen  inne  sult  brinnen!*  'Owe,  bruoder  Berhtoit,  wie  suln 
wir  d&  getuon  unde  wie  suln  wir  uns  da  vor  behüeten?' 
Seht,    daz    künde    ich    iu   wol    geraten,    woltet    ir   mir   volgen. 

10  Da  sult  ir  tuon,  daz  die  von  Gäbaon  da  täten.  Ir  sult  nemen 
alte  schuohe.  Daz  ist  der  alte  kristengeloube,  der  sit  ane- 
genge der  werlte  hat  gewert,  wan  ez  ist  von  anegenge  der 
werlte  ie  gewesen  rehter  gloubc  unde  stajter  gioube,  und  euch 
vil  unglouben  gewesen,  als  ez    noch   hiüte    ist.     Aber    die    den 

15  rehten  glouben  da  hielten,  die  waren  dem  almehtigen  gote  gar 
liep  unde  hiezen  sin  volk  unde  sine  diener.  Wan  taete  man 
unserm  herren  alle  die  dienste,  die  diu  wcrlt  ie  gewan,  er  gaibe 
dir  niemer  deheinen  Ion  dar  umbe,  du  cnhabest  danno  den  al- 
ten glouben.    —   Ze    dem   andern    male    so    sult  ir   haben   alte 

20  büteriche,  als  die  von  Gäbaon  heten.  Die  heten  alte  biiteriche 
genomen,  die  wären  so  boese,  daz  sie  einigen  zaJier  niht  be- 
hielten. Daz  bezeichent,  daz  ir  wären  riuwen  haben  sult  alle 
die  dem  almehtigen  gote  gesundet  haben  in  dem  heiligen  lande 
mit  houbetsünden,  ob  ir  wellet  genesen  an  dem  jungesten  tage 

25  vor  unserm  herren  Jesu  Kinsto  unde  vor  sinen  zwelf  schäm, 
die  da  so  zomliche  koment  an  dem  jungesten  tage  mit  ir 
Bcharpfen  swerten.  So  sult  ir  nemen  alte  biiteriche,  die  einigen 
zäher  niht  behaben:  daz  ist  der  wäre  riuwe,  den  ir  vestec- 
lichen  sult  gewinnen  imib  alle  iuwer  slinde.  —  Ze  dem  dritten 

30  male  so  sult  ir  euch  tuon  als  die  Gäbaoniten.  Ir  sult  nemen 
alte    hadern,    altez  gewant,    daz    alles    z erbrosten   unde   zerriz- 

zen  si   und   alles  zerhadert.     Da   ist   iu   bi   bezeichent,    daz   ir 

I 

lüterlichen  bihten  sult  alle  iuwer  sünde.  Wan  in  bleckte  diu 
hüt  allenthalben,  so  boese  was  daz  alte  gewant  daz  sie  da  an 
35  heten  die  von  Gäbaon.  Also  sult  ir  iuch  enbloezen  und  en- 
blecken  aller  iuwer  Sünden,  daz  ir  dem  bihtigsere  iuwer  herze 
gar  nacket  unde  bloz  machen  sult,  daz  ir  ihtes  iht  bedecken 
noch  verswigen  sult  weder  kleine  noch  groz,  als  verre  als  ir 
künnet  unde  müget.     So  sult  ir   allez    daz   her   fUr   sagen    daz 
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ir  ie  begienget,  unde  ganzen  willen  haben  daz  irz  niemer  mer 
^tuot  unz  an  iuwem  tot.  —  Ze  dem  vierden  male  so  sult  ir 
nemen  hertez  brot,  daz  schimelic  si;  daz  sult  ir  üf  die  esel  le- 
gen unde  sult  danne  also  tuen,  als  die  von  Gäbaon  täten  mit  5 
disen  vier  dingen,  die  da  machten  mit  hern  Josue  dem  herzo- 
gen einen  fride.  Unde  daz  herte  brot  daz  schimelige  bezeiehent 
die  herten  buoze;  wan  diu  ist  gar  herte  und  ist  vil  schimels 
dran.  Mit  vasten,  mit  beten,  mit  vigilien  unde  mit  aUen  guoten 
dingen  sult  ir  die  herten  buoze  uf  die  esel  legen  als  die  von 
Oäbaon  daz  herte  brot.  Der  esel  bezeiehent  den  lip,  daz  herte  10 
brot  die  buoze,  die  er  tragen  sol.  Wan  er  hat  die  slinde  ge- 
tin,  unde  da  von  sol  er  von  rehte  tragen  die  buoze.  Ie  dar 
n&ch  daz  die  sünde  sin  gewesen,  dar  nach  sult  ir  euch  die 
buoze  üf  den  lip  nemen.  Und  ir  jungen  priester,  ir  sult  allen 
sflndem  buoze  geben  nach  gnaden,  wan  äne  dem  gitigen  unde  15 
dem  lugensere,  der  einem  menschen  sine  ere  nimt  mit  lugenen : 
der  sol  in  schone  machen  mit  allem  rehte,  unde  der  gitige  sol 
gelten  unde  widergeben.  Unde  dar  umbe  durch  den  almehti- 
gen  got,  80  gedenket  an  den  zomlichen  tac  und  an  daz  vorhte- 
Kche  gerihte  unsers  herren,  unde  machet  iu  als  guote^i  fride  SJO 
mit  im  daz  ir  iht  verteilt  werdet  ze  dem  ewigen  tode,  unde 
machet  iuch  mit  disen  vier  dingen  hin  ze  gote.  So  Iset  er  iuch 
genesen  an  dem  jungesten  tage,  als  dieT  von  Gubaön  da  genä- 
sen vor  hern  Josu^.  Nu  gewinnet  alle  samt  wären  riuwcn  unde 
tuot  die  zervallenen  btiteriche  an  iuch,  daz  icndert  zäher  in  iu  25 
belibe  des  bcBsen  willen,  daz  ze  houbetsünden  gehoeret.  Unde 
wol  dan  alle  zuo  dem  himelnche!  nü  des  Ersten  an  der  s^le 
und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  s^lo.  Daz  uns 
daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  30 
der  megede  sun  miner  frouwen  sant  Marien,  der  mit  dem  va- 
ter  unde  mit  dem  heiligen  geiste  lebet  unde  rtchset  an  ende 
und  an  anegenge  iemer.  Nu  sprechet  alle  von  einem  innec- 
lichen  herzen:  amen.  Pfi,  ^tiger,  wie  hertecliche  din  amen 
vor  gotes  dren  klinget  reht  als  des  himdes  bellen ! 
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XIV. 

VON   SIBEN  ÜBERGRÖZEN   SÜNDEN. 

ICH  fröuwe  mich  üf  dich  und  min  freude  wirt  an  dir 
vollebr&ht.'  Also  sprichet  unser  herre  in  der  heiligen  schrift 
zuo  allen  den,  die  sinen  willen  tuont.  Wan  ez  sint  drier  ieie 
liute,   die  den   almehtigen   got  gar   fro   machent   und   also  fro, 

5  daz  den  freuden  nie  niht  gliche  wart  gesungen  noch  geseit. 
Nu  seht!  wie  fro  ein  armer  mensche  wasre,  der  nie  guoten  tac 
uf  ertriche  gewan  vor  grozor  armuot,  undc  der  dem  nü  gaebe 
ein  hüs  grozer  liclieit  vol;  oder  einem  blinden  menschen,  daz 
der  von  gote   gesehende  würde;   oder   ein   sieche    von    grözcm 

10  siechtuome  gesunt  würde,  oder  von  s weihen  dingen  ie  dehein 
mensche  fro  wart:  noch  vierzicstunt  fro  wer  wirt  der  almehtige 
got  von  disen  Hüten  die  sinen  willen  tuont.  Unde  der  sint 
dner  Ieie  die  got  also  fro  machent:  die  einen  fro,  die  andern 
frower,  die  dritten  aller  fröwest 

15  Die  ersten  Hute,  die  den  almehtigen  got   als  fro    machent 

daz  er  nie  von  Hüten  als  fro  wart,  daz  sint  alle  die  sich  hüe- 
tent  vor  toetlichen  Sünden  unde  sich  behüotet  habent  von  ane- 
genge  des  lebcns  und  ir  libes,  unde  des  willen  hänt  daz  sie 
sich  iemer  mere  gerne    behüeten  wellen   unz    an  ir  tut  vor  al- 

20  len  houbetsünden.  Nü  seht!  die  machent  den  almehtigen  got 
als  fro,  daz  ez  nieman  vollesagen  mac. 

Die  andern  die  got  vil  frower  machent  (swie  got  alle  zit 
frö  si  unde  niemer  trüric  whl,  so  wirt  doch  got  so  fro  von 
den  andern  Hüten,  daz  ez  niemer   munt   vollesagen   kan) ,    daz 

25  sint  die  da,  guoter  dinge  ge wonhaft  werdent  und  in  gotes 
dienste  blibent.  Wan  ez  kumet  gar  ofte,  daz  ein  mensche  in  der 
jugent  guot  unde  gereht  ist  mit  allem  sinem  lebenne  unde 
dannoch  sich  in  dem  guoten  lebenne  als  balde  verwandelt,  daz 
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es  em  wmider  ist  ünde  dk'  von  ist  der  afanehtige  got  als  frd, 
nrenne  sie  lange  stete  in  gnotem  lebenne  bUbent  nnde  bliben 
iint;  wan  so  bat  er  alle  tage  iteniuwe  freude  an  im  iinde  d^ 
von  so  wirt  onch  gotes  ere  unde  lop  gemlret.  Wan  swer 
ine  houbetsünde  ist  unde  gote  dienet  mit  rehten  triuwen,  dem  5 
gSt  sin  lop  unde  sin  Ion  ie  hoeher  imde  hoeher  üf  unde  gote 
wirt  ie  mer  fireuden  und  ^ren  erboten  von  im. 

Die  dritten,  die  got  so  gar  fro  maehent  daz  er  nie  so  fro 
wart  (wan  in  nieman  so  fr5  machet  so  der  mensche,  so  enkan 
in  niemer  dehein  mensche  so  fro  gemachen  so  dirre),   daz  sint  10 
alle,  die  in  guotem  lebenne  sterbent     Wan   alle    die   wile   und 
daz  der  mensche  lebet,  so  h&t  eht  er  frie.  willeküre  und  ist  der 
mensche  kranc  an  dem  fleische   unde    hat   starker  vinde    drte, 
die  sin  tac  unde  naht  värende  sint.     Daz  ist  einer  des  broeden 
fleisches   gir;   wan   daz  begert  so  maniger  leie   daz   wider   got  16 
ist,  d&  von  ez  in  houbetsünde  vellet,  daz  im  gar  ungewerlichen 
ist,  ob   ez    sich   enthaben   mac   von    der  manicvalten   begirde, 
Unde  da  von  so  heizet   ein    tugont   abstinentia,    daz   ist   entha- 
bonge,  diu  aller  tugende  beste  ist,  swer  sich  enthaben  kan  vor 
s&nden.     ünde  dib  von  so  vürhtet   der   almehtige   got   deheiner  20 
slahte  gir  des  fleisches,  swenne  der  mensche  in  guotem  lebenne 
stirbet.     So  Vürhtet   er   der  werlte  süeze,    diu   ouch   den   men- 
schen mit  maniger  leie  trügenheit   verleiten   kan.     Zem    dritten 
male  so  vürhtet  der  almehtige  got   des   tiuvels  r«etc   unde    sine 
stricke.     Wan  da  von   so  sprichet   ein  heilige:    'alliu  diu  werlt  25 
fit  vol  stricke:  wer  möhte  sich  behüeten  vor  allen  stricken  des 
tiuvels  ? '     Wan  da  von  singen  wir  von  den  merteteren :  '  unser 
sele  sint  enbunden  von  den  stricken  der  jagenden  als  der  spar 
üz  dem  netze.'     Unde  da  von  machest  sie  den  almehtigen  got 
aller  frowest  vor  allen  dingen  unde  vor   allen   den,    die   in   fro  80 
mügent  gemachen.   Unde  der  almehtige  got  helfe  mir  der  gn&- 
den,  daz  ir  in  also  effröuwet,    daz    ir  ieraer   Swiclichen   fro    sit 
in  den  ewigen  freuden.     Amen, 

ünde  rehte  ze  glicher  wisc  alse  drier  hande  liute  sint, 
di^  den  almehtigen  got  fro  maehent,  also  sint  ouch  drier  hande  85 
liute,  die  den  tiuvel  fro  maehent.  Unde  die  einen  maehent  den 
tiuvel  fro ,  die .  andern  fro  wer  unde  die  dritten  aller  frowest. 
ledoch  swje  der  tiuvel  niht  fro  kan  werden,  so  ist  sin  freude 
doch  an  disen   drin  liuten   unmäzen   groz.     Wan   er   gote   alse 
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widerwertic  ist  und  als  herte,  daz  er  dehein  gedinge  iiiemer 
mere  ze  gote  gehaben  mac,  da  von  fröuwet  er  sich  alles  des 
daz  gote  leit  ist.  Wan  do  der  tiuvel  sach,  daz  der  irdenische 
mensche  sine  stat  besitzen  solte,  des  hete  er  nit  unde  haz,  obe 

6  er  eine  unsselic  solte  sin,  und  er  wolte  die  schände  niht  liden, 
daz  der  krenker  von  natüre  die  ^re  solte  besitzen,  die  er  boBs- 
liche  Verlorn  hete.  Unde  dar  umbe  riet  er  dem  menschen, 
daz  er  sich  ouch  wider  got  satzte,  daz  er  gote  ze  leide  unde 
ze  laster  ungehorsam  würde  unde  daz    er   in   verstieze    als   er 

10  verstozen  wart.  Des  almehtigen  gotes  leit  daz  ist  des  men- 
schen schade,  den  er  unschedeHche  geschaffen  hete.  Du  was 
daz  laster,  daz  der  tiuvel  dem  almehtigen  gote  tet  an  dem  men- 
schen, daz  was  also,  daz  dem  almehtigen  gote  sin  eigener  knelit 
ungehorsam  wart,  unde  daz  er  got  versmähte  unde  sinem  vinde 

15  volgete  wider  sin  gebot.  Unde  mit  rehtem  urteile  werden  wir 
dem  tiuvel  ze  frone  geantwurtet,  dem  wir  uns  lezliche  under- 
taenic  heten  gemachet  mit  den  Sünden.  ledoch  so  hete  der  vint 
dekein  reht,  daz  er  den  menschen  mit  gewalt  hete;  aber  sin 
gereht  gerihte  verhängte,  daz  der  sUnder  dem  undertsenic  muoste 

20  sin  ze  büezen,  dem  er  sich  vollecliehe  undertaenic  hete  gema- 
chet mit  den  Sünden,  daz  er  hie  bi  lemete,  wie  vil  bezzer  waere 
ze  dienen  gewesen  gote  danne  dem  tiuvel.  Wan  diniu  gebot, 
herre,  sint  niht  swsere,  swer  sie  treit  äne  widerstrebenden  willen. 
Wan   wir   alle  wären   in  Adäme    als    der   kern   in    einem    apfd 

25  und  als  der  apfel  in  dem  boume,  da  erbte  ouch  uns  sine  sünde 
an,  als  da  obez  von  dem  verbotenen  boume  wehset.  Da  von 
enpfunden  wir  der  Sünden  dorn  in  unserm  libe  unde  der 
pine  disteln,  maniger  leie  wötagen,  den  uns  die  sünde  ma- 
chent.     Daz  sint  der  Sünden  blüete,   aber  diu  fruht  der  Sünden 

30  daz  ist  der  bitter  tot  unde  diu  helle.  Und«  wan  wir  do  be- 
roubet  wurden  der  menschlichen  nätüre,  die  du  uns  von  gnfi- 
den  betest  geben,  daz  wir  äne  sünde  und  äne  ungemach  möh- 
ten  gelebet  haben,  so  werden  wir  nü  alle  bloz  gebom  äne  die 
gerehtikeit,  unde  wir  sin  des  bittem  todes   mit  manigem  unge- 

35  mache,  daz  wir  weder  äne  sünde  von  uns  selber  geleben  mä- 
gen  noch  des  todes  über  werden  mügen,  als  wir  vor  soltensin 
gewesen  von  der  gensedigen  gäbe  des  almehtigen  gotes,  ob  ez 
uns  diu  Sünde  niht  verlorn  hsete.  Do  diu  güete  unsers  herren 
Bach,  daz  der  mensche,  mit  dem  er  wolte  die  himelischen  &eude 
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loUebringen  .  .  . ,  und  uns  der  vint  verriet  der  himelischen  gna- 
den unde  wir  der  verstozen  wären  unde  mit  des  vindes  ur- 
teile der.  Ewigen  verdampnisse  verschuldet  haeten,  do  bewegete 
F  sich  c&ier  veterlichen  erbarmherzikeit  herze  unde  huop  sich  ein 
fridesamer  strit  in  dir,  herre  vater  ahnehtiger  (dk  von  doch  ^n  5 
«teüu  ruowe  nie  betrüebet  wart),  zwischen  diner  veterlichen 
gftete  unde  diner  unverwandelten  wärheit.  Diu  eine  wolte  den 
Sünder  von  rehte  verdamnen,  diu  ander  wolte  den  Ewigen  ftbr- 
SÄtz  vollebringen,  wan  der  almehtige  got  hete  gedäht,  den  hi- 
mel  ze  pflanzen  mit  des  menschen  künne..  Diu  W&rheit  sprach  10 
xe  gote :  ^  ez  enzaeme  diner  ewiclichen  w&rheit  niht  noch  diner 
gerehtikeit,  der  mensche  der  sich  willeclichen  bewollen  hete 
mit  den  Sünden,  daz  der  mensche  iemer  soltß  komen  flir  din 
reinez  antlütze  in  dinen  himelischen  sal  zuo  dinen  ungemeilten 
engein,  da  niemer  untriuwe  oder  sttnde  in  komen  mac,  er  ge-  15 
fcezzer  danne  den  schaden,  den  er  dir  an  im  selben  und  an 
«me  künne  hat  get&n  und  an  den  cren,  die  dCi  dem  menschen 
▼erlihen  haete,  und  erbiete  dir  als  groze  ere  wider  daz  laster, 
daz  er  dir  erbot,  do  er  dinem  vinde  des  volgete  daz  er  dir 
ungehorsam  wsere,  und  er  werde  als  reine  vor  Sünden,  als  er  20 
was,  herre,  do  du  den  menschen  betest  geschaffen ;  unde  werde 
danne  gebezzert  als  frumeclichen  dir  ze  eren,  als  lezlichen  als 
er  sich  hete  läzen  überwinden.'  Da  wider  so  sprach  diu  Er- 
barmherzikeit daz,  dize  wsere  wol  war:  'aber  wan  der  mensche 
niht  von  lOterre  frevel  wart  ungehorsam  als  der  tiuvel,  unde  25 
wan  er  von  des  tiuvels  nide  dar  zuo  verraten  wart,  wan  er 
oueh  brceder  nätüre  von  dem  irdenischen  libe  was^:  daz  solte 
der  mensche  geniezen  wider  dine  güete,  daz  du  mit  diner  un- 
nuezfichen  wisheit  des  rät  fündest,  wie  du  dem  menschen  wider 
gehulfest,  wan  diner  dwigen  wisheit  niht  verborgen  ist  noch  di-  30 
ner  mäht  dehein  dinc  ze  unmUgelich  ist  und  ouch  diner  güete 
rehte  wol  gezimet.  Diner  güete  gezaeme  ouch  gar  wol,  als  der 
frevele  tiuvel  der  von  sin  selbes  übermuot  sich  wider  dich 
satzte,  daz  dCi  in  äne  alle  gnäde  betest  ewiclichen  verdampnet, 
Wan  er  dem  almehtigen  got  sich  selben  und  den  menschen  ze  35 
laster  enpflierte  und(*,  ze  hazze  unde  ze  leide,  daz  du  ouch, 
iörre,  den  broeden  menschen^  der  von  siner  torheit  m§r  danne 
von  sinem  übel  verraten  wart  zuo  den  Sünden,  daz  du  den, 
kerre,  ze  hulde  liezest  komen/    Und  als  er  den  menschen  von 
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unverdienten  dingen  nach  im  gebildet  bat  unde  durch  niht 
wan  von  siner  iniltekeit,  daz  er  uns  sine  freude  mit  wolte  tei- 
len ewicliche,  unde  daz  er  uns  nü  anderstunt  widerbrähte  in 
sine  gnade,    die  wir  gein   im   verworht   heten,    dae    tet    er   dar 

ö  umbe,  daz  sine  güete  zwivalt  lop  haete :  umbe  die  unverdiente 
gnade  vor  der  sünde  unde  nu  anderstunt  umbe  die  verlorne 
unde  die  verworhtc  widergebene  gnade.  Daz  ist  ein  übergülde 
aller  süeze.  Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  li,ät,  daz  ist 
ein  gelt.     Daz  selbe    tuon   wir,    swenne    wir   got   minnen   unde 

10  sinen  willen  tuon.  Daz  ist  gröz  billich,  wan  daz  hat  er  vor 
tusentvalt  umb  uns  verdienet.  Und  der  dem  wol  tuot  der 
cz  nie  verdiente,  daz  ist  ein  groziu  milte.  Daz  tet  unser  herre 
dem  menschen  und  euch  dem  engel  vor  dem  valle,  do  er  sie 
geschuof  zuo  den  ewigc^n  freuden,     Unde  dar  imibe  waren  die 

15  tiuvel  gote  euch  wol  schuldic  ze  dankenne  der  gnaden,  die  er 
getan  hete  an  in,  als  die  heiligen  engele ;  wan  der  gnaden  die 
sie  da  verworhten,  der  was  in  got  als  bereit  ze  gebenne  als 
den  luHligen  engein,  ob  sie  sie  behalten  hseten.  Der  aber  dem 
wol  tuot  der  ez  bösliche  verlorn  hat  und  verworht  hat,    daz  ist 

20  diu  hoehste  güete,  der  sinen  vint  im  mit  liebe  ze  friunde  machet 
Daz  zimet  dem  almchtigen  gote  aller  beste.  Unde  dar  umbe, 
daz  unser  herre  dem  menschen  als  vil  gnade  hat  getan  wider 
dem  valle,  und  er  euch  gevallen  was,  da  von  ist  der  tiuvel  als 
herte  worden  gein  gote,    daz   er  halt  bi  gote    niht    sin  wolte  in 

25  dem  himelriche.  Unde  da  von  ist  daz  sin  begerunge  swaz  gote 
leit  ist:  daz  ist  diu  freude  die  der  tiuvel  hat,  und  er  wirt  gar 
fro  von  disen  drin  liuten. 

Die  ersten  sint  alle  die  in  houbetsünden  sint  oder  vallent. 
Wer  do  frower  danne  der  tiuvel,  swenne  ez  der  tiuvel  dar  zuo 

30  bringet,  daz  der  mensche  in  toetliche  sünde  vellet?  Wan  da 
von  ist  er  des  so  fro :  da  hat  er  sä  zehant  sin  zeichen  an  in 
gemälet,  daz  er  sinen  schilt  füeret.  Des  wil  er  groze  ere  han, 
wan  er  hat  in  ze  aller  zit  in  siner  pflege  und  in  siner  huotc. 
Sit  er  wol  weiz  wie  in  der  tot  begrifen  sol,    für  daz  en  in  toßt- 

35  liehe  sünde  gcvellet,  so  ist  er  ewicliche  iemer  mer  in  siner  ge- 
selleschaft.  Bihte  unde  riuwe  versagen  wir  uieman.  Wan 
durch  den  haz  und  durch  den  nit,  daz  er  die  freude  solte  be- 
sitzen die  er  verlorn  hete,  und  euch  von  der  vintschaft  die  er 
gein  gote  hat    unde  von    der   hertekeit,    so  gewinnet  der  tiuvel 
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iröse  fireude  swenne  der  mensche  in  Bünde  gevellet  —  So 
hent  die  andern  den  tiuvel  michels  frower.  Daz  sint  alle 
der  Sünden  in  gewonheit  koment;  wan  des  der  mensche 
;ewonheit  kumet  daz  klibet  im  gerne  ane.  Unde  reht  als 
ala  der  almehtige  got  ist  so  ein  mensche  der  guottete  ge-  5 
it|  alse  fro  ist  euch  der  tiuvel  von  der  Sünden  gewonheit. 
n  als  ofte  als  ein  mensche  eine  guottät  heget,  als  dicke  er* 
wet  ez  den  almehtigen  got,  von  ieglichem  pater  noster  unde 

ieglichem  ave  Maria  unde  von  iegltcher  venje  unde  von 
Löhem  almuosen  unde  von  ieglichem  kirchgange.  'Wie,  10 
oder  Berhtolt,  waz  ahtet  der  almehtige  got  üf  min  pater 
ter  und  üf  so  klein  dinc!  Wie  möhtc  er  d&  von  so  fro 
In?'  Owe!  wan  der  almehtige  got  wolto  daz  du  als  vil 
ist  dar  üf  als  got  üf  din  gebet  ahtet  Er  ahtet  halt  als  vil 
F,  wan  er  wirt  als  fro  und  als  gar  fro,  daz  er  nie  so  fro  15 
t.  Unde  ze  gelicher  wiae  erfröüwest  du  den  tiuvel.  Reht 
ofte  du  die  sünde  getuost,  als  ofte  erfröüwest  du  den  tiu- 
mit  ieglicher  sünde  sunderliche.  —  Aber  die  dritten  sünder 

erfröuwent  in  vor  allen  den    die   diu   werft   ie    gewan    oder 
er  mer  gewinnen  mac.     Daz  sint  alle    die   in    houbetsünden  20 
lerbent.     So  wirt  er  so  frö,  daz  er  nie  so  fro  enwart.    Waji 

die  wÜe  unde  der  mensche  lebet,  so  hat  er  niht  ganzer 
iden.  Swie  vil  der  sünder  Sünden  üf  im  hat  oder  swie  vil 
gewont  in  den  Sünden  hat,  so  enkan  er  doch  niemer  ganze 
ide  gewinnen.  So  fürhtent  sie  allez  einz,  daz  heizet  pre-  25 
3.  So  fürhtent  sie  danne  einz,  daz  heizet  erbemiede  unsers 
ren.  So  fUrhtent  sie  die  muten  küniginne,  mine  frouwcn  santc 
ien.  So  fUrhtent  sie  in  gar  harte  swenne  dei;  sünder  in  die 
:hen  get,  daz  im  diu  gehäde   unsers   herren   widc^rvar   unde 

er  sich  bckere  als  sich  manic  groz  sündor  hilt  bek^ret.  30 
I  er  fUrhtet  allez,  daz  im  ein  edel  wort  von  d(?r  heiligen 
•ift  widorvar,  daz  ez  in  sin  herze  valle,  daz  er  sich  da  von 
fere.  Unde  des  ist  gar  vil,  des  er  allez  vorhte  liät.  Unde 
von  wirt  er  danne  so  fro,  so  der  mensche  in  Sünden  ist 
e  dinne  stirbet.     Wan  so  cnhät    er   dekeine  vorhte  m^  we-  85 

klein  noch  groz    und  ist   sicher   au   im,    daz    er   im    danne 
ner  mere    werde    benomen    weder  von    gotes   martel    weder 

gotes  bluote  noch  von  allen  den  heiligen  die  in  dem  himel 
:  noch  engel  noch  dehein  dinc  daz  got  ie  geschuof  mac  in 
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im  niemer  mer  genemcn.  Wer  danne  fröwer  wan  der  tiuvel? 
Wan  80  mac  er  ganze  freiide  mit  im  gehaben.  Er  zerret  die 
8^1e  üz  dinem  Übe.  Anner  sünder!  swenne  du  also  in  den 
sUnden  stirbest,  s6  la^t  er  dir  ein  gelit  an  dinem  libe  niht,  er 
5  zerre  dir  die  sele  sundcr  drüz.  Wan  diu  s^le  ist  in  den 
glidem  und  in  den  ädern,  unde  da  von  habent  sie  so  gröze 
martel  die  in  Sünden  sterbent.  Wan  sie  machent  den  grüwen 
unde  den  grüsen  so  gröz,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niht  voUesagen 
kan.  Unde  dk  von  so  sprichet  der  wissage:  ^sie  scherz ent  als 
10  die  kelber  unde  grisgrament  als  die  lewen  unde  flierent  die 
Sünde  zc  fiure  wert  unde  dannoch  dar/ 

So  sint  siben   leie   Hute,    die   fröuwent   den   tiuvel    alleine 
niht,  sie  kroencnt   halt  den  tiuvel.     Gar   schocner   kröne   sibene 
setzent  sie  dem  tiuvel  üf.     Vor  der  kröne  allen  beschirme  uns 
15  der  almehtige  got!    wan   die  siben  leie  sünder   die    selben   sint 
aller  sünder  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  ge- 
winnen mac.     Also  sint  euch    siben  leie  Hute,    die  den  almehti- 
gen  got    kroenent.     Der   sint   siben.     Wände    der   nü   mer  sint 
die  den  tiuvel  krament  wan  der,    die  den  almehtigen    got  kroe- 
20  nent,  so  wil  ich  von  den  ze   dem  ersten  sagen    die    den    tiuvel 
kj*<Bnent.     Unde  daz  daz  war  si,  daz  hat   uns   got    erzöuget  in 
apokalipsi.     Da  sach    der   guoto    sant  Johannes    einen   trachen 
in  apokaHpsi,    der  was  rot   unde   was    groz,    und    er   zoch   alle 
die  Sternen  nach  im  moistic  die  an  dem  himel  sint,  und  er  hete 
25  siben  kröne  üf  sinem  houbte.     Die  siben  kröne    die    zierten  in 
gar  schöne  unde  wol.    Unde  der  selbe  gröze  trache  bezeichent 
den  tiuvel,    unde  die  siben   kröne    daz    sint   die    siben   houbet- 
laster,  da  von  ,ich  iu  gestern  seite.     So  sint  die  stemen,  die  er 
da  mit  im  zöch,  daz  sint  die  menschen,    die  der  almehtige  got 
30  dar  zuo  geordent  unde  geschaffen  hat,  daz  sie  den   himel    zie- 
ren suln  als  die  stemen,  wan  dör  almehtige  got  alliu  dinc  uns  ze 
dieneste  unde  ze  nutze  hat  geschaffen,   iemer  einhalp  zuo  d^m 
Ifbe  und  anderhalp  zuo  der  s^le.     Und  also  h&t  got  den  himel 
gezieret  mit  den  stemen  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze. 
35  Und  also  hat  der  almehtige  got   den   himel   innerthalp  gezieret 
mit  menschlichem  künne,   als  er  den    himel    üzen   h&t   gezieret 
mit   den   stemen.     Unde    da    von    so   bediutet   der  trache   den 
tiuvel.     Unde  der  ist   also    gekroenet   mit   disen   siben  lästern; 
wan  er  ziuhet  dem  almehtigen  gote  siner  stemen  manic  t&sent 
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nm  denr  himefaiche,  daz  ir  niemer   debeiner   daz   frone   himol- 

üche  gesfliL     Daz   sint  die   kristenlinte,    die   der  tiuvel    ziuhet 

mit  disen  krönen  ze  der  helle.     Wan  als  ofte  ein  mensche  der 

oben  honbetoünden  eine  getnot,  so  krcenet  ez  den  tiuvel.  Unde     5 

damioch  dar  über  sint  siben  leie  liute,   die  kroenent  den  tiuvel 

•Der  Dj^i^e  bi  dem  gründe  der  helle  oder  an  dem  gründe  der 

hefle.   Wan  swer  der  siben  gemeinen  stinde  eine  tuot,  der  vert 

dar  mnbe  niht  an   den   grünt    der   helle ;   aber   diso    siben    loie 

Bönder  sint  dem  gründe  der  helle    aller   nächste   unde    sint    die 

selben,  die  den  tiuvel  kroenent  aller  n«liste  bi  dem  gründe  der  10 

helle.     We  dir  wart,  daz  dich   din    muoter   ie   getruoe   an   diso. 

werft,  ob  du  iendert    vor  mir    sitzest   vor   minen    <>ugen !     Wer 

do  früwer  danne  der  tiuvel,    swenne   im  der  sÜnder    einer   wirt 

le  teile,  die  in  also  krcenent!     Er  wii-t  sie   oueh  krcenende,   im 

zerrinne    danne   alles    des   fiures,    daz    <»r   iendert    hat   in    dem  15 

gründe  der  helle.     Reht  als  ein  roemiseh    keiser,    der   hof  od(*r 

Jioehgezit  hat,  der  setzet  die   hohesten   filrsten    ze   na^heste    an 

sich.     Ze  gelicher  wise  so  tuot  oueh  der  tiuvel.     Die    im    aller 

liebeste  dienent,  die  setzet    er  im  aller  meheste    an    don   grünt 

der  helle.     Wan  alliu   diu    martel    die   ander   tiuvel   lident,    diu  20 

hi  ein  wint  wider  der  martel  die  Lucifer  liden  muoz.    Die  oben 

in  der  helle  sint,  den  ist  alse  we,  daz  alliu  disiu  ^rlt  diso  not 

niht  vollesagen    möhte   niemer   mer   unz  an  d(»n    jungesten  tae. 

Die   aber   tiefer    sint,    den    ist   aber    hundertstunt    tüsentstunt 

wirser:   wan   ie   tiefer   helle,    ie    heizer   fiwer.     So    hat   Lucifer  25 

die  aller  wirsten  stat    diu   in  der  helle  ist,    wan    er   ist   gar   an 

dem   gründe   der   helle.      Unde    sweihe    im    aller    liebeste   dic- 

nent,    die   vamt   im    aller   naeheste    an    dem    gründe    der   helle. 

Wände  die  siben  leie  sUnder  in  aller  meiste  kroenent,  so  wirt  er 

her  wider  sie  oueh  aller  meiste   krcenende,    im    zerrinne    danne  30 

alles  des  fiures,  daz  er  iendert  h&t.     Und  er  kroenet  sie  geltch 

den  künigen.     Unde  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  erzöug(»t 

in  der  alten  ^;  wan  alle  die  sache  diu  uns  kristenliuten  kUnftic 

ist  an  der  slle,  daz  hat  uns   got    erzeuget   in    der   alten    e   an 

der  liute   lebene.     Und   also    hat   uns   got   daz    oueh   erzöugf^t,  35 

wie  dise  hellefiirsten  den  tiuvel  kroenent  in  stme  riche.    Ez  was 

ein  künic  in  Egyptenlande,   der  hiez   ktinic  Phfirao.     Der  hete 

siben  fiirsten  under  im,  die  wolten  im  helfen  urliugen.   Do  daz 

israhelische    volk    üz   Egyptenlande   wolte   vam,    do   hete   der 
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künic  Pharao  die  siben  fürsten  mit  im  genomen,  unde  sie  wol- 
ten  vam  dem  volke  nach  und  ertrunken  alle  in  dem  mere 
undc  versunken  alle  an  des  meres  grünt.  Unde  waz  ist  uns 
da  mite  gemeinet?     Pharao  bezeichent  uns  den  tiuvel.     So  be- 

5  zeichcnt  die  siben  ftirsten  die  siben  hohe  stinder.  Die  sint  b8 
gröz  unde  so  hoch  über  alle  silnder,  reht  als  ein  grozer  hoher 
berc  wider  einem  mülsteine:  also  groz  sint  die  selben  siben 
Sünder  über  alle  die  aünder,  die  diu  werlt  ie  gewan,  Unde 
wseren  sie  dannoch  groezer  piht,    so   kroenten    sie  den  tiuvel  so 

10  hohe  niht.  Unde  jene  siben  ftirsten,  die  dem  künige  Phäraone 
nach  volgeten,  dar  umbe  ^  ertrunken  sie  an  des  meres  gründe, 
und  alle  die  dem  tiuvel  nach  volgent  mit  disen  siben  Sünden 
die  müezent  iemer  ewiclichen  mit  im  sin  versunken  an  dem 
höllegrunde.     Unde    die    selben    siben  fUrsten    die    hiezen    also. 

15  Ir  hiez  einer  Assur,  Etham,  Elam,  Mosach,  Tubal,  Principes 
aquilonis  et  Sydonia.  Assur  qui  interpretatur  ein  forst.  Verst^ 
ir  min  tiutschcV  Ez  ist  als  vil  gesprochen  der  namc  Assur  als 
ein  walt  oder  ein  forst,  und  ist  da  bi  bezeichent  einer  leie  Sün- 
der,  die   sich    dem    walde    golichent   mit   der   sünde.   '  Daz   sint 

20  alle  die  in  kristem  gloubon  sündent.  Als  (»b  ein  mensche  eine 
toßtliche  Sünde  tuet,  der  minnesten  eine  die  diu  werlt  hat,  so 
muoz  er  iel^T  dÄ  ze  helle  brinnen.  Tuet  aber  er  der  selben 
Sünden  zwo,  so  wirt  diu  sünde  zwivalt  und  ouch  diu  martel 
da  ze  helle.     Tuot  er  sie  drizicstunt,  so  wirt  diu  martel  drizic- 

25  stunt  groezer;  ie  maniger  lei(*  sünde,  ie  manicvalter  martel 
Wände  daz  ein  houbetsünde  ist  swenne  ein  ledic  man  bi  einem 
ledigen  wibe  lit,  und  als  ot'te  er  bi  ir  lit,  so  hat  er  ouch  ein 
houbetsünde  getan.  Als  ofte  als  du  dinen  cbenkristen  schiltest 
oder  im  fluochest  oder  haz  oder  nit  üf  in  hast;  als  ofte  als  dö 

30  dich  überizzest  <»der  übertrinkest  oder  swelher  leie  ez  ist  dax 
eht  houbetsünde  sint,  da  kroenest  du  den .  tiuvel  mite.  Unde 
swenne  ein  mensche,  v/ä  si  man  oder  wip,  den  tiuvel  kroenet 
aller  tt^gelichc  mit  einer  houbetsünde  od(ir  mit  zwein  oder  mit 
drin  odcir  mit  z(;hen    oder  vil  lihte    noch  mer  houbetsünden  die 

35  er  hat  getan,  nü  seht,  wie  vil  der  sünden  werde  inner  vierzic 
jären  oder  filnfzic  oder  sehzic  jären !  Der  daz  rehte  welle 
merken,  der  sünden  wirt  mer  danne  böume  oder  walt  este  ha- 
ben. Unde  da  von  bezeichent  die  selben  sünde  einen  walt 
oder  einen  vorst:    wan  ie  maniger  sünde,   ie   tiefer   helle,   wan 
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got  wäre  müden  nikt  rehter  rihter.     Und  alle  die  als5  eraltent 
mde  Tent^nent  in  den  Sünden,  unde  verruockent  daz  sie'  sich 
erwegen,  nnde  niemer  ze   bihte   noch   buoze    konient,   ist   halt 
das  eteliche  me  bihte  koment   durch  eine  gelichsenheit,    so   gi'- 
winnent  sie  doch  niemer  waren   riiiwen,    unde   vallent    aber   sft     5 
wider  in  die   Bünde,   die    sie  vor  hänt   getan,   unde   geleistent 
oach  lihte  halt  ir  buoze    niemer   ze   rehte,   unde   niachent   der 
s&nden  alle  tage  mer  unde  niht  minner^   und    tribent   als6    daz 
die  wfle  sie  lebent;  so  sint  sie  als  gar  dar  inno  vcrstcinet,  daz 
diu  gewonheit  so  Ycrre  veraltet,    daz  sie  niemer   ze  röhter  wÄ-  10 
rer  riuwe   dar  umbe   koment.     Wer   danne   frowor   danne    dor 
tiavcl,  so  in  der  fkirsten  einer  krcenende    wirt  an    drm    gründe 
der  helle  V     Vil  wunderbalde  in  starke  buoze,  bistü  iondert  vor 
minen  ougon,  oder  an  den  grünt  der  helle ! 

Die  andern  die  euch  den  tiuvel  als   hohe  da  krivnent,  die   1  fi 
beseichent  den  andern  fürsten  des   künic   Pharaoucs,    der   kiez 
Elam.     Elam  inierpretatur  sfiperliminaria,  daz  ist  als  vil  ges))ro- 
eben  als  ein  übertüre.  Daz  sint  alle  die  so  getan«*  sihuh^  tuont, 
die  so  groz  sint  über  ander  sünde,  daz  sie  rehte  an(^  stozent,  z(» 
gelicher  wise  als  der  da  wil»  ze  einer  tUre  in  gen  unde  der  dA  20 
eine  so  groze  bürden  treit,  daz  er  da  mite  obene  an  stozet  mit 
der  grcBze    der   bürde.     Also    sint   dise    sUndaTi^    d(»ni   gelieh(*t, 
der  so  groze  sünde  tuot,  daz  sie  reht  obeni^  an  stoz(;nt.   Rechte 
ze  glicher  wise  ist  ez  umbe  die  stinde.     Und  als«»  vil    sie  gnr- 
zer  sint  danne  ander  sünde    als    ein   grozer   bere   wider   einem  2ft 
mülstcine,  also  groze  sünde  tuont  sie  wider  Hnd<>r  sünder.     Daz 
sint  ^brceher  unde    die  in  dem  hohesten  banne    sint,    daz    sint 
meineider  unde  die  verzwivelnt  unde  die  zoubc^r  mit  g*)t(^K  licli- 
namen  tribent  unde  die  einer  megede  ir  magettuom  da  nement 
unde  die  bi  gewillten  liuteu  da  ligent  unde  mit  in  siindent  und(^  '^0 
sich  läzent  betasten  mit  der  hende,   da  mite   man    der   meg(»d(^ 
son  handelt     Uwe,  daz  ie  dehein  touf  Qf  dich  kam,  dfi  sehant- 
flecke  aller  din-e  werlte,  wä  du    da   sitzest   vor    minen    ougt^n ! 
Vil  wunderlichen  balde  in  starke»,  buoze,  oder  an  d(5n  gruiit  der 
helle !    nCl   ze   dem   ersten    an  der  scie    und  an  dem    jungtisten  35 
tage  an  libe  und  an  sele.    ^  Wie,  bruoder  Berhtolt,  unde  sol  daz 
als    groziu  sünde    sin,    der   sine    e   brichetV     Ja,    der   grünsten 
BiUide  einiu,  die  diu  wcrlt  io  gewan,  wan  dir  der  almehtige  got 
ein  gemechede  h&t  verlihcn,  mit  dem  du  lip  unde.  scle  behalten 
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solt    unde  daz  dir  als  höhe  bevolhen  ist,  daz  du  dinen  lip  nie- 
man  geben  solt  danne  dinem  gemechede  die  wile  daz  ez  lebet, 
nnde  daz  du  danne  hin  gest  unde  legest  dich  zuo  einer  andern. 
Du  man  oder  du  frouwe,  du  tuest  mit  im  siLnde  unde  schände 
5     in  einem  stalle,  daz  du  äne  sündc   und  äne  schände  wol  möh- 
test  tuon   mit   ^ren   an    einem    schoenen   bette,     Unde    dar   zuo 
hast  du  die  siben  heilikeit  zerbrochen,  ir  eine  der  hoehsten  die 
got  hat,    unde  du  bist    ouch   dar  zuo  triuwelos  unde  meineide. 
Nu  seht,  wie  maniger  hande  stinde    an  ebrcchen  lit!     Und  alle 
10  die  in  dem  hohen  banne  sint,  daz  sint  die  aller  groesten  sünder, 
die  diu  werlt    ie   gewan   oder   iemer   mer   gewinnet.     Daz    sint 
alle  die  bi  den  liuten  ligent  unde  mit  in  sündent,    ez    sin  frou- 
wen-  oder  mannesnamen,    die   orden  hänt  in  kloestem.     Und  e 
ich  woltc  mit  ir  einem  wizzentlichen  messe  beeren,  ^  wolte  ich 
15  zehen  jär  äne  messe  sin  und  ich  wolte  e    äne  gotcs  lichnamen 
sterben,    ob  halt  diu  kirche  wit  unde  lanc  waere.     Und  alle  die 
kirchen  roubent  unde  brennent   unde    die    gewihte  Hute   frevel- 
liche  an  grifent  unde  vähent  oder  stozent  oder  slahent,  die  sint 
alle  in  dem  hohen  banne.     Unde  die  mit  gotes  lichnamen  zou- 
20  bemt,  daz    ist  aller    Sünden   gra?stiu,    die    diu   werlt   ie    gewan, 
Nu  wserest  du  verdampt,  ob  du  halt  niwan  mit  einem  holzapfel 
zoubertest  oder  mit  einer  kroten.    Wie  w»nest  du  daz  dir  ge- 
schehe, ob  du  zoubertest  mit  aller  engel  herren  unde  mit  aller 
der  werke  herren,  der  wärer  got  unde  wärcr  mensche  ist    und 
25  uns  allen  ze  tröste  unde  ze  heile  geborn  wart  von  miner  frou- 
wen   sant  Marien,   der   ewigen  megede?     Owe,    daz    ie    dehein 
touf  üf  dich  kam !     Vil   wunderbaldc   in    starke   buoze !     Wan 
du  bist  dem  tiuvel  der  aller  liebesten  ftirsten  einer  den  er  ien- 
dert  hat  unde  der  aller  naehste  bi  im  an   dem  gründe  der  helle. 
30  Unde  des  sol  er  dir  vil  wol  gelönen,    im    zerrinne    danne    alles 
des  fiures,  daz  er  iendert  hat.     Unde  der  einer  megede   ir  ma- 
gettuom  benimet,    der  ist  ouch  der  den  tiuvel  als  höhe  kroenet 
Der  unkiusche  der  sint  wol  aht  hande,  der  ieglichiu  groezer  ist 
danne  diu  ander.     Daz   ist   diu   verfluochteste    sünde,    diu   niht 
35  namen  hat,  unde  diu  verdampteste,   Wan  der  tiuvel  enkunde  ir 
nie  deheinen  namen  gegeben,    so  gar  verfluochet   utide    so   gar 
ungenseme  ist  diu  selbe  sünde  wider  allen  den  Sünden^  die  din 
werlt  ie  gewan.  Ja  ist  hiute  daz  selbe  laut,  da  diu  selbe  sünde 
inne  geschach,  dürre:   wan  da  gewehset  halt  niemer  m§  weder 
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win  noch  kom  noch  loup  noch  gras.  Vil  wundcrbalde  in  starke 
bnoze^  oder  an  den  grünt  der  helle,  zuo  dem  tiuvel  dinem  her- 
ren,  der  dich  ewiclichen  kroenende  wirt !  Wan  in  nieman  so  hohe 
krcenet    als  du  in  gekroenet  hast,   des  gelonet   er   dir   gar   wol, 
im  zerrinne  danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hat.   Ja  wse-     5 
net  ir  allez,  daz  ez  einer  leie  siLnde  si.     Des    ist  niht:    sie    ist 
wol  aht  leie,  unde    sint  so    get&ne    siinde,   der    sich    der   tiuvel 
schämet  in  der  helle.     Und  eteliche  tuont  so  getäniu  dinc,  daz 
sie  niemer  dehein  reinez  dinc  selten  an  grifen,  weder  win  noch 
brot  noch  becher  noch  schüzzeln  noch  den  galgen:    sie  w»ren  10 
f      des  halt  niht  wert,  daz  sie  den  narten  selten  an  grifen,  dar  üz 
diu  swin  ezzent,  noch  deheine  kreatiure,  die  diu  werlt  ie  gewan. 
Nu  balde  an  starke  buoze,    oder   an   den   grünt   der   helle,   nü 
des  ersten  an  der  sole  und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe 
lad  an  sele,  unde  wirt  danne   ze  schänden  vor   allen   heiligen  15 
unde  vor  allen  engein    unde   vor   allem    himelischem   her   unde 
vor  allen  tiuveln  unde  vor  aller  der  werlt !     Und  also  sint  alle, 
die  so  getane  sünde  da  tuont. 

Die   ersten   sint    die    den   tiuvel   kroenent  mit    raenjo    der 
Sünden;   die    andern   daz    sint   die   in  kroBnent   mit  grceze    der  20 
Sünden;   die   dritten    die  kroßnent    in   mit   den  dingen,    daz  sie 
niht    genüeget   an   ir  eigenen   sünden,    sie    bringen   ander   Hute 
mit  in  ze  sünden;   die  des    niht  genüeget    daz    sie    selber    ver- 
dampt  mit  grozen    sünden  sint,  sie  verdamncnt   ander   Hute  mit 
in.    Daz  sint  jeger  unde  jcgerinne  des  leidigen  tiuvels.    Wir  ha-  25 
ben  zweier  leie  jeger  des  tiuvels   in    der   kristenheit,    die   dem 
tiuvel  alle  tage  manic  tüsent   s61e   vähcnt,    daz   ir    niemer   mßr 
HU   wirt.     Der  heizent  ein  die  gemalten   unde   die    geverweten, 
.  Daz  sint  alle  die  boesen  hiute,  die  üf  dem  graben  gent,  die  dem 
tiuvel  alle  tage  manic  tüsent  sele  antwurtent,   ie  diu  sele    umb  30 
einen  helbelinc    oder  einen  pfcnninc.     Wß  dinem  übe   unde  di- 
ner  s^le!  joch  kostet  sie  got  so  wenic  niht   als  du  sie  verkou- 
fest.     AUiu  disiu  werlt  möhte  dine  martel  niht  erliden,  wan  du 
krcenest  den  tiuvel  zwivalt.     Daz  eine,    da  du  ^en  tiuvel    mite 
krcenest,  mit  der  m(fnje   der  sünden;   daz  ander  mit  dem,    daz  35 
d(i  ir  dannoch  mer  ze  helle  bringest  wan  din  selbes  s^le.   Und 
alle  die  du  dem  almehtigcn  gote  also  verjagest   unde  dem  tiu- 
vel vsehest,  die  wirfet  man  alle  üf  dich  in  dem  hellischen  fiure, 
unde  du  muost  ir  aller  martel   liden   zuo   der   dinen.     We  dir. 
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daz  dich  die  hunde  niht  firäzen  dfner  muoter  an  der  brüste, 
daz  du  die  als  sere  vervellest  in  houbetstlnde,  die  der  almeh- 
tige  got  mit  sinie  tode  eramet  hat! 

Die  andern  jeger,  die  euch  under   den   frouwen   sint,   die 

5  verjagent  oucli  dem  almehtigen  gote  manige  sSle,  daz  ir  nie- 
mer  rat  wirt.  Daz  sint  die  triülerinne  unde  die  triberinne,  die 
mauige  reine  sele  verjagent  üz  der  hulde  unsers  herren;  wan 
die  behielten  sich  iemer  wol  unde  reine  äne  die  selben  triben. 
Daz  der  tiuvel  inner  zeheri  jären  nieraer  mac  zuo  bringen,  daz 

10  flieget  sie  inner  vier  wochcn  etewenne  oder  etewenne  in  zwein 
oder  e.  Ir  bUrgor,  ir  soltet  sie  üz  der  stat  slahen ,  wan  ir  ha- 
bet erbaire  hüsfrouwen.  Unde  tuet  ir  des  niht,  so  raüget  ir 
wol  leidigen  schrie  da  von  gcleben. 

Die  andern  jeger  sint  under  mannes  kiinne  unde  tuont 
,15  den  aller  groestcn  schaden  in  der  heiligen  kristenheit,  den  diu 
werlt  von  deheinen  liuton  ie  gewan.  Die  krojnent  den  tiuvel 
mit  mauic  tusent  seien,  der  niemer  mer  rät  wirt.  Unde  die 
sint  niuwelichcu  üf  erstanden.  Wan  dö  ich  ein  kleinez  kint 
was,    dö    was   ir   niendert    dckeiner   der   selben.      Die   heizent 

20  pfennincpredigcr,  dem  tiuvel  ein  der  liebeste  kuelit,  den  er  ie 
gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Wan  der  vert  üz  under 
die  einveltigen  liute  unde  prediget  unde  ruolet,  daz  allez  da« 
wirt  weinen  daz  vor  im  ist.  Und  (»r  gibt,  er  habe  von  dem 
bäbeste  den  gewalt,  daz  er  dir  alle  dtne  stinde  abe  nemo  umbe 

25  einigen  helbelinc  oder  einen  heller.  Und  er  liuget,  daz  er  da 
mite  ledic  si  gein  gote,  und  er  krocnct  den  tiuvel  alle  tage  mit 
manic  tüsent  seien,  die  er  dem  almehtigen  gote  verjaget,  daz 
ir  niemer  mer  rät  wirt.  Und  ir  sult  in  niht  geben !  wan  swenue 
ir  in  niht  gebet,    so  mliezent  sie  sicli  der  trligenheit   abe   tuen. 

30  Und  alle  die  wile  und  ir  in  gebet,  so  verkouiet  ir  iuch  in  den 
ewigen  tot,  unde  sie  ennordent  iuch  unde  verwisent  iuch  von 
der  rehten  buoze,  die  der  ahuehtige  got  geheiliget  bat,  also 
daz  ir  fiir  baz  niht  biiezen  wellet. 

Die  vierden.daz  sint  ketzer,   die  euch   dem    tiuvel    manie 

35  tüsent  seien  bringent,  daz  ir  niemer  mer  rat  wirt. 

Die  sehsten  sint  Principcs  aquilonis,  die  fllrstcn  von  aqui- 
lone.  Daz  sint  alle,  die  preläten  in  kloestei*n  sint  und  ir  same- 
nunge  niht  meistemt,  die  da  tegeliehen  siindent  und  in  das 
selten  wern.     Unde   swaz    die   gesündent   daz   get   üf  ir  sele. 
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Werltliche  rihter'ulaz  sint  ouch  der  selben,  die  niht  eine  ze  der 
helle  vamt,  wan  sie  vil  Sünden  wol  erwenten  ob  sie  rehte  rih- 
tet^n;  wan  vil  Bünden  möhten  wol  erbenden  geistltche  rihter 
unde  werltliche  rihter.  Swenne  die  gereht  waeren  an  ir  gerih- 
ten,  80  getörste  nieman  deheine  sünde  getuon,  weder  rouben  5 
noch  wuochem  noch  ebrechen  noch  deheine  ander  sünde;  und 
eht  alle  die  der  liute  pflegen  sulnt :  ein  wirt  in  sinem  liüse,  ein 
pfarrer  sine  pfarreliute. 

Die  sibenden  die  ouch  den  tiuvel  kroenent  aller  nsehest  bi 
dem  gründe  der  helle,  daz  sint  die  gitigen  liute.  Pfi,  gitiger,  10 
dft  stest  eht  allenthalben  an  dem  blate!  Du  kämest  eht  niht 
eine  mit  (üner  kröne:  du  bringest  dem  tiuvel  ouch  manic  tüsent 
sele,  daz  ir  niemer  rät  wirt.  Owö,  gitiger,  daz  dich  die  wüe- 
tcnden  hundo  ab  diner  muoter  brüste  niht  zarten  unde  daz  di- 
ner  muoter  ir  brüste  niht  erdorreten,  daz  so  manic  tüsent  sele  15 
von  diuen  schulden  iht  verlorn  w«eron!  Und  eht  alle  die  daz 
unrehte  guot  von  dir  erbent,  die  müezent  ewicltchen  iemer  mer 
verlorn  sin.  Und  waere,  daz  der  erste  keiser  her  Julius  nilit 
danne  ohte  pfenninge  unrehtcs  guotes  haite  gehabt,  unde  hsete 
sie  danne  dem  mehsten  keiser  geläzen,  sinem  nächkomen  hem  20 
Arno,  und  also  ie  einer  dem  andeni  unz  an  den  jungesten  der 
iemer  keiser  ze  Rome  werden  sol :  die  müesten  alle  ewicltchen 
iemer  mer  verlorn  sin,  niwan  unib  aht  pfenninge,  ob  sie  ez 
wizzendichen  wisten.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  möhte  daz 
iemer  geschehen,  daz  als  manig  edele  keiser  verlorn  werden  25 
umb  ein  als  kleinez  guot?'  Ja,  als  war  daz  ist  daz  der  himel 
ob  uns  ist,  als  w4r  ist  daz :  swer  von  dem  andern  erbet  ahte 
pfenninge  unrehtcs  guotes,  daz  kint  von  dem  vater  oder 
bruoder  von  der  swester  oder  swer  er  ist  der  von  dem  an- 
dern erbet  unrehtcs  guotes  wizzentlichc  aht  pfenninge,  der  30 
muoz  ewicltchen  verdamnct  stn,  und  ic  einez  üf  daz  ander 
hat  geerbet  und  also  unz  üf  daz  vierzigeste  künne.  'W^, 
bruoder  Berhtolt,  wie  möhte  daz  geschehen  iemer,  daz  ich 
ombe  ahte  pfenninge  also  gar  verlorn  st?  Ich  fücre  e  über 
mer  unde  buozte  alle  die  sünde,  die  ich  ie  getete.'  Ja,  daz  wil  35 
ich  dir  sagen.  Man  gtt  dir  daz  kriuze  iezuo  von  dem  bäbeste 
über  mer  ze  vamde  ftir  zehen  sele.  Nu  dar!  daz  selbe  kriuze 
wil  ich  dir  geben  imde  dar  zuo  läzen  nemcn  daz  kriuze,  da 
der  guote  sant.  PSter  an  gemartelt  wart;    unde  daz  kriuze  nim 
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dar  zuo,  da  der  guote  sant  Andrlas  an  gemartelt  wart;  dar 
zuo  nim  daz  kriuze  onde  var  über  daz  mer  unde  fÜere  disia 
kriuze  alleeament  gar  mit  dir,  unde  strlt  an  die  beiden,  unde 
du  gewinnest  daz  heilige  grap  wider  in  der  kristenheite  gewalt, 

5  unde  du  bctwingest  die  heidenschaft  beide  verre  unde  nähen 
und  üf  unde  nider  mit  "diner  frümekeit  unde  mit  dinem  swerte, 
unde  du  i^'irst  erslagen  in  dem  dienste  unsere  herren  des  al- 
mehtigen  gotes,  unde  läz  dich  legen  in  daz  heilige  grap,  dfi 
der  almehtige  got  selber  inne  lac,   unde    du   lege   disiu   kriuze 

10  alle  üf  dich  und  euch  daz  kriuze,  d&  got  den  tot  selber  an 
nam  fUr  allez  menschliche  künne,  imd  ez  wsere  euch  daz  mü- 
geUch,  daz  got  selbe  ze  dinen  houbeten  stüende  unde  min 
frouwe  sant  Maria  bi  im  stüende  und  alle  gotes  heiUgen  einhalp 
und  alle  gotes  engel  anderhalp,   unde  du  nim  den  heiligen  go- 

1 5  tes  lichnamen  in  dinen  munt :  ir  tiuvel,  ir  komet  her  unde  bre- 
chet im  sine  s§le  üz  sinem  übe  unde  flLeret  sie  hin  abe  an  den 
grünt  der  helle,  daz  ir  niemer  m^r  rät  wirt  bi  disen  kriuzen 
allen  sament  unde  bi  dirre  grozen  heilikeit.  Nu  sich,  gitiger, 
wie  gevellet  dir  daz?     8ich,    wie  manic   tüsent    s^e  von  dinen 

20  schulden  verdampt  wirt,  daz  ir  niemer  rät  wirt!  Unde  da  von 
so  waere  noch  wol,  daz  dich  die  wolfe  von  diner  muoter  brüsten 
hebten  gezart,  oder  daz  dich  diu  erde  verslunden  hsete,  als  sie 
tete  Dathan  und  Abiron.  Ir  andern  sünder,  ir  gewinnet  alle 
samt  wären   riuwen   unde   komet   ze   lüterre   bihte   nach   gotes 

26  gnaden  unde  nach  iuwern  staten.  Wie  vil  ir  den  tiuvel  ge- 
kroenet  habet,  so  gewinnet  wären  jriuwen  unde  getriuwet  gote 
unde  verzwivelt  niht;  wan  ez  getete  nie  mensche  so  übel,  man 
mügez  wol  gebüezen.  .Unde  da  von  verzaget  an  der  erbermede 
unsers  herren  niht,  unde  vergebet  allen  den,    die   iu   ie  dekein 

80  leit  getäten  mit  werten  unde  mit  werken.  Unde  wol  dan  alle 
ze  dem  himelriche!  Daz  uns  daz  allen  widervar,  des  Ersten 
an  der  sdle  und  an  dem  jungeston  tage  an  libe  und  an  6§le  etc. 
Amen. 
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XV. 


,  VON  DEN  FREMEDEN  SUNDEN. 

JVlAn  begSt  hiute  die  hochgezit  des  guoten  sant  Paters 
b  er  enbunden  wart  üz  dem  kerker  des  herren  Herodes  üz 
5n  ketenen.  Wan  der  ktinrc  Herödes  hete  saut  P^tem  ge- 
logen unde  wolte  in  gemartelt  hän  unde  hete  in  in  grozer 
lote  unde  hete  in  gar  vaste  versmit  in  ketenen  von  isin  5 
ide  dannoch  hete  er  in  behüetet  mit  rittorn  unde  mit  verwä- 
nten  liuton  und  er  hete  zwo  huote  vor  einander,  die  sin  tac 
de  naht  huoten  mit  grozem  ilfze.  Unde  der  ahnehtige  got 
Jte  niht  daz    er   dannoch    gemartelt   würde,    unde    got   sante 

einen  engcl  der  in  fuortc  üz  der  gevancnisse  und  üz  den  10 
(ninen  banden  und  üz  dem  kerker  unde  durch  die  huote 
de  samt,  und  er  fuorte  in  zuo  Jerusalem  in  die  stat.  Und 
\  er  in  brähte  in  eine  gazzen,  do  bekante  er  sich  —  wan  er 
iB  vamde  reht-als  er  waire  in  einem  troume  oder  in  einem 
alme  —  und  als  er  in  do  br&htc  in  die  gazzen  ze  Jerusalem,  15 

bekante    er    sich    selben   unde    dühte    in,    wie    daz    er    heim 

ere  komcn.     Und  also  wart  der   guote    sant  Peter    erlost   üz 

n  ketenen    und   üz   den  huoten.     Unde    ze  gclicher   wisc    ist 

les  ieglichen  kristemnenschen  sele  bcslozzen  in  eimc  kerker, 

BF  kerker  ist  des  menschen  lip :  da  ist  diu  sele  inne  mit  ma-  20 

gem  widermuote  von  des  libes  Sünden.     Unde  swenne  ir  den 

nrker  rümen  müezet,  so  hänt   iu  die  tiuvel   gcleit   zwo    schar. 

iu  eine  huote  ist  umbe  des  menschen  eigene  sünde ;  diu  ander 

mbe  dlnc  fremede  sünde.    Als  der  guote  sant  Peter:  der  muoste 

urch  zwo  huote,  wan  ir  was  ietweder  iu  behüetet  vestecliche  mit  25 

^ker  ritterschaft.   Und  also  muoz  ein  ieglich  mensche,  swenne 

in  sele  von  sinem  übe  scheidet,  so  muoz  ez  durch  zwo  huote. 

Ke  erste  huote   legent   im    die   tiuvel  umbe  sine  eigene   sünde 

14» 
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unde  versuochent  in  gar  wol  umbe  sine  eigene  sünde^  die  der 
mensche  selbe  tuot.  Unde  vindent  sie  toetlicher  Sünden  üf  im, 
w^nic  oder  vil,  diu  niht  gebüezet  ist  oder  geriuwet:  die  tiuvel 
vähent  iueh  in  der   selben  huote   unde  flierent  iuch   in  daz  ap- 

5  gründe  der  helle,  da  iuwer  niemer  rät  wirt.  Unde  vindent  sie 
niht  eigener  Sünden  üf  iu,  so  länt  sie  iuch  niht  dannoeh  hin: 
sie  suochent  iuch  in  der  andern  huote  umb  iuwer  fremede 
Sünde.  *  Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  gefUere  ie  dehein  mensche 
umbe   fremede    sünde   zer   helle?'     Ja,  manic  tüsent  menschen 

10  sint  umbe  fremede  sünde  hin  ze  helle  gevam,  unde  daz  ir  nie- 
mer mer  rät  wirt.  Unde  tuont  noch.  Wan  als  man  sie  ersuo- 
chet  in  der  fersten  sünde  und  in  der  fersten  huote  umb  eigene 
sünde,  und  als  sie  danne  niht  eigener  sünde  üf  in  hänt,  so  er- 
suochet  man  sie   in  der  andern  huote   umbe    ir  fremede  sünde. 

15  Vindet  man  dan  iendert  deheine  fremede  sünde  üf  in,  so  Ae- 
ret  man  sie  in  der  andern  huote  dannoeh  hin  ze  helle  imib  ir 
fremeden  sünde  als  jene  umb  ir  eigene  sünde  in  der  fersten  huote. 
—  Und  ez  sint  niun  leie  fremede  sünde,  da  die  Hute  mite  be- 
griflfen  werdent  in  der  andern  sünde    und  in  der  andern  huote. 

20  Wie  vil  der  eigenen  sünde  si,  der  mac  man  niht  ze  ende  ko- 
men;  wan  daz  ich  fünf  tage  niht  anders  ta^te  wan  daz  ich 
sprseche :  '  däz  ist  ein  toetlich  eigen  sünde,'  so  möht  ich  inner 
fiinf  tagen  niht  wol  gesagen.  Wie  vil  toetlicher  eigener  sünden 
wseren.     Aber  tegelicher  sünden  ist  dannoeh  more    danne  stou- 

25  bes  in  der  sunnen  si,  undq  die  brinnent  tegeliche  in  dem  vege- 
fiure.  Die  toBtlichen  sünde  die  muoz  man  hie  büezen  oder 
iemer  in  der  helle  brinnen.  Unde  der  sint  niune  der  freme- 
den Sünden,  unde  dar  umbe  die  tiuvel  die  sfele  hin  flierent. 

Diu    ferste   fremede    sünde    daz   ist   der   die   sünde   heizet 

30  tuen.  Daz  sint  alle  die,  die  da  niht  rouben  wellent  noch  nie- 
man,  morden  noch  brennen  noch  andern  unrehten  gewalt:  das 
wil  er  allez  niemanne  tuon  mit  sin  selbes  libe,  und  er  heizet  ex 
ander  liute  tuon.  Dirre,  den  erz  da  heizet  tuon,  der  vert  umbe 
sine  eigene  sünde  hin  zer  helle;    dirre,    der  ez  da  heizet  tuon, 

85  der  vert  umbe  die  fremede  sünde  in  der  andern  huote  hin  xeT 

helle.      Unde    swelher   leie    sünde    ez    da   ist,    daz    einer  sinen 

kneht  heizet  tuon  argez,  daz  heizet  allez  sament  fremede  sttnde. 

Der  heizet  sinen  kneht  fuoter  sniden  in   eines   andern   mannes 

"    acker  oder  gras  oder  holz  houwen  in  eines  andern  mannes  hole 
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oder  swaz  ir  heizet  tuon  unrelitez,  daz  sint  allez  fremede  sünde, 
unde  sie  vamt  alle  in  der  andern  huote  umb  ir  fremede  sünde 
hin  zer  helle. 

Diu  ander  sllnde,  diu  ouch  der  fremeden  sünden  einiu  ist, 
diu    heizet   die    sünde   des   rätes.     Swer   die  sünde  raetet,  ez  si     6 
diz  oder  daz^  swelher  leie  sünde   ein  mensche  ragtet,   ob  er  die 
Sünde  selber  tuot   oder   niht,    unde    rietet    er   einem    menschen 
also  die  sünde :  '  wol  dan  zuo  dem  tanze  oder  zuo  dem  trinken 
oder  zuo    dem   spile    oder   zuo    dem   muoshüse    oder  zuo    dem 
roube  oder  zuo  der  manslaht  oder  zuo  dem  tumeü'     Pfi,  trül-  10 
lerin^  wie  stfet  ez  umbc  dinen  rät?   Daz  zehen  tiuvel  inner  ze- 
hen  jären  niemer  geraten  mügent,    daz   rsetest  du    unde    tribest 
ez  zuo  in  einer  wochen.     Unde  die    ungctriuwen  r&tgeben,    die 
den  herren  übeliu  dinc  rätent   gein  armen  liuten    unde  gein  ri- 
ehen,   als  der  ungetriuwe   Achitofel   und    der    imgetriuwc  Chusi  15 
unde  der  imgetriuwe  Balam,    der    mit    einem    ungetriuwen   rate 
wol  vier  unde  vierzic  tüsent  menschen  ennorte.     Und  also  ge- 
schiht  ez,  daz  noch  ragtet  ein  ungetriuwer  bairät,    der   ein  lant 
oder  zwei   laet  unsselic  wei'den   ze    leide   undo    ze    schaden  von 
sinem  ungetriuwen  rate,  daz  halt  siebtes  da  von  verderbent  alle  20 
die  dar  inne  sint,   undo    daz   halt   manic  mensche    wirt   libelos 
von  ungetriuwen  rajten.    Unde  gcschiht  manic  tüsent  sünde  von 
ungetriuwen  weten  unde  von  übeln  rätgeben.    Wan  swenne  die 
liute  von  guote  scheident,  so  tuont    sie   manige   sünde,    die    sie 
SOS  niemer  getsbten.     Unde  jene  die  varnt  umb  ir  eigene  sünde  26 
in  der  Ersten  huote  gein  helle ;    die    den   boesen  rät  gebeut,  die 
vamt  in  der  andern  huote   hin   zer   helle.     Riuwe   unde    buoze 
nim  ich  alle  zit  üz. 

Diu  dritte  fremede  sünde  diu  heizet  gunst  der  Sünden. 
Daz  ist  also  gesprochen:  du  wilt  einen  niht  ermorden  noch  er-  30 
slahen  noch  wunden  noch  berouben  noch  verbrennen  noch  ver- 
nntrinwen,  oder  du  mäht  sin  niht  getuon :  du  ganst  sin  im  aber 
berzeiichen  wol,  daz  im  ez  ander  liute  tuon;  oder  swelher  leie 
Bünde  ez  ist,  daz  du  einem  menschen  günnen  wilt  und  im  wol 
ganst  daz  im  übel  geschiht  an  übe  oder  an  sele  oder  an  guote  35 
oder  an  §ren  oder  an  friunden,  oder  an  swelhen  dingen  er  im 
übelez  gan:  daz  ist  der  iremeden  sünden  eiuiu.  Jener  vert 
umbe  sine  eigene  sünde  in  der  Ersten  huote  hin  ze  heUe  der 
die  ettnde  getuot;  mit  rehte ;  der  ander  vert  umbe  sine  fremede 


Sünde  in  'der  andern  huote  hin  zer  helle.  Ja  ist  daai  der  ho- 
besten  geböte  einez :  du  solt  dinem  ebenkristen  günnen  daz  du 
dir  selber  ganst  an  dem  teile  [als  hie  vor  bescheiden  ist  von 
den  drin  müren  in  dem  serm6ne].     ^ 

5  Diu  vierde  Sünde,  diu  oueh  der  fremeden  sünde  einiu  ist, 

diu  heizet  die  sünde  der  mithellunge,  die  d&  mitheller  sint  unde 
j&herren.  Ein  herre  tuo  wol  oder  übel,  so  spreehent  sie  an- 
ders niht  danne:  ^jä,  herre,  ez  ist  wol  getan/  Ez  sint  die 
smetzer  unde  die  trügener  unde   die  smeicher   und   die   veder- 

10  leser,  die  mit  so  getaner  schalkeit  sich  zuo  machent  ofle,  daz 
ein  junger  herre  wil  waenen  alwär,  unde  kumet  in  boese  gewon- 
heit  da  von.  'Ja,  herre,  ir  sult  niemanne  vertragen,  ir  sult 
den  vähen,  den  slahen.'  Unde  swaz  des  ein  herre  getuot,  so 
spreehent   sie  niht   anders  wan:    'j&,   herre,   ir  tuet   gar  wol.' 

15  Er  si  unkiusche  mit  wiben,  er  si  ein  rouber,  er  si  ein  manslah- 
ter,  er  si  ein  urliuger  oder  ein  beschetzer  sfner  armen  Hute, 
oder  swelher  leie  untugent  er  hä.t,  sie  si  übel  oder  are,  so 
spreehent  sie  alle:  'ja,  herre.'  W^  dir  geschehe,  du  smetzer, 
du   smeicher,   du   vederleser!     Du   machest   mit   einem   herren, 

20  daz  ein  lant  da  von  unssßlic  wirt  mit  dinem  'j&,  herre';  wan 
er  w«net  alle  war.  Unde  s6  du  hiute  ein  boesez  gejäherrest, 
so  tuet  er  mome  ein  zwirunt  boeserz.  Daz  ist  allez  von  diner 
mithellunge.  S6  soltest  du  sprechen :  '  nein,  herre,  Ifit  st&n! 
des  tet  iuwer  vater  niht   oder  ander  friunde,    ir   sult   gedenken 

25  an  iuwer  edelkeit  und  an  iuwer  selbes  6re  und  got  ze  vor- 
derste, der  aller  engcl  herre  ist  und  ein  keiser  aller  künige.' 
Unde  durch  den  almehtigen  got,  ir  herren,  der  jungen  herren 
rätgeben,  ir  sult  die  herren  üz  der  friheit  nemen  unde  sult  sie 
ftf  daz  rehte  wisen,   oder   ir  müezet  in   der   andern   huote  hin 

80  zer  helle  vam  umb  iuwer  fremede  sünde.  So  vamt  die  herren 
dar  in  der  Ersten  huote  umb  ir  eigene  sünde.  Und  under  ar- 
men liuten  sint  euch  miteheller  der  sünde,  unde  die  dierne 
spreehent  zuo  ir  frouwen,  die  da  man  zuo  ir  mannen  habent: 
*wie,  frouwe,  ez  tuet  manigiu  frouwe ;  ja  ist  ez  niht  alse  gröie 

S(^  Sünde  alse  man  ez  machet.'  Unde  die  knehte  spreehent  ofte 
zuo  den,  die  d&  trügener  an  ir  antwerke  sint:  'jft,  herre,  ea 
tuot  maniger  zwirent  als  vil  als  ir .  tuot'  Unde^  swelher 
leie  sUnde  ez  ist,  daz  einez  dem  andern  hillet  und  es  im  die 
Bünde  gefüege  machet,  daz  sint  allez  fremede  sünde^  unde  jene 
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die  ez  tnont,  die  vamt  in  der  ersten  huote  hin  zer  helle  umb 
ir  eigen  Bünde;  so  vamt  die  miteheller  in  der  andern  huote 
hin  zer  helle  umb  ir  iremede  stlnde. 

So  sint  die  Ainften  die  die  sünde  schirment  unde  behüe- 
tent.  Daz  sint  alle  die,  die  sßhter  unde  rouber,  diebe  unde  6 
ketzer  unde  ftintherer  beschirment  wizz entliche  in  ir  bürgen 
oder  in  ir  steten  oder  8w&  sie  gewalt  habent,  oder  die  in  dem 
banne  sint,  oder  swelher  leie  Hute  ez  sint  die  schedelich  sin, 
die  ein  herre  beschirmet,  der  ist  in  der  fremeden  sUnde  einer 
und  er  vert  in  der  andern  huote  hin  zer  helle  umbe  sine  fre-  10 
meden  sünde.  So  vert  der,  der  die  sünde  üf  im  h&t,  umbe 
sme  eigene  sünde  dar  in  der  Ersten  huote,  und  alsus  muoz 
dinre  alse  wol  brinnen  iemer  mir  Iwicliche  umbe  sine  fremede 
Sünde  alse  jener  umbe  sine  eigene ;  wan  der  ist  sin  schilt  unde 
sin  frideman  und  ist  sin  turn  unde  sin  burc  unde  sin  müre.  15 
Man  solte  armen  Hüten  ab  in  rihten,  so  kerten  sich  vil  lihte 
vier  oder  zehen  dran,  daz  sie  sin  für  baz  niemer  mir  gedsehten. 
Als  sie  danne  einen  beschirmer  habent,  so  wirt  ir  aber  aUe 
tage  ie  mir  unde  ie  mir.  Und  alle  die,  die  sie  also  behaltent 
die  unvertigen  Hute  unde  versprochenen  Hute,  die  schedelichen  20 
sint  der  kristenheit,  die  sint  alle  in  der  fremeden  Sünden  einer 
und  vamt  in  der  andern  huote  hin  zer  helle,  da  ir  niemer  mir 
rit  wirt.  Wer  getorste  rouben  oder  stein  oder  brennen  oder 
ftrkoufen  oder  wuochern  oder  ebrechen?  Der  getorste  man 
der  aller  deheinez  getuon  der  Sünden;  unde  da  von  sint  sie  25 
Äwicliche  verdampt  in  der  andern  huote.  Und  aUe,  die  un- 
vertige  Hute  in  ir  hiusem  habent  wizz  entliche,  die  sint  in  der 
fremeden  sünden  einer.  Als  die  Herren,  also  sint  die  armen 
liute  ouch. 

Diu  sehste  daz  ist  ein  sünde,  ein  fremediu  sünde,  unde  30 
heizet  nutz  der  sünde.  Wan  aUe  die  sünde  selten  wem  unde 
rihten  unde  sie  durch  miete  ungerihtet  länt  unde  durch  den 
nutz  den  sie  d&  von  habent,  die  vamt  in  der  andern  huote  hin 
zer  heUe.  Der  rihter  wil  niht  ein  wuocherer  sin,  un,d  er  l»t 
doch  ander  Hute  vil  sire  wuocheren,  durch  den  nutz,  den  die  35 
geistlichen  rihter  da  von  habent  und  ouch  die  werltlichen. 
Mali  laicif  mali  rdigiosi,  Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuvel. 
Und  also  vertragent  sie  maniger  leie  sünde  die  geistlichen  rih- 
ter, unde  dar  umbe  s6  müezent  sie  iemer  verlorn  sin,  Wan  sie 
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wellent  nilit  fürkoiifen  noch  ilin^os^ebcn,  noch  enwellent  niht 
velsclicr  unde  trügonor  sin  nn  ir  antwcrkcn  und  an  ir  koufe: 
sie  wellent  aber  den  nutz  haben  von  den  brotbecken,  daz  er 
kleinen  kouf  backet  unde  bi  guoten  jiiren  armen  Hüten  hunger 
5  machet  mit  sincr  trügenheit.  Dar  umbe  nonient  die  rihter  ein 
wenic  guotes  unde  lazent  armen  liuten  grozen  schaden  tuen. 
Her  rihter,  der  brotbecke  vert  in  der  ersten  huotc  umbe  sine 
eigene  Sünde  zer  helle;  so  sidt  ir  und  iuwer  gcnozen  in  der 
andern  huote  d(i  hin  varn  umbe  iuwer  fremede  sün<j[c.    Daz  selbe 

10  spriche  ich  ouch  zuo  dt»n  winmannen,  die  den  win  veil  habent 
imde  die  rehten  maze  niht  engebent;  und  ouch  zuo  dem  pfra- 
gener  unde  zuo  d(;m  krämer,  die  niht  rchte  wage  habent,  oder 
swelher  leie  trügenhaften  kouf  sie  veil  habent.  Durch  den  nutz 
den  sie  da  habent,    dar  umbe    mü(*zent    sie    vt>rdampt    sin.    So 

15  länt  dise  rihter  hie  ebrechen,  dort  sippebrechen,  diz  unde  jenz, 
einz  unde  daz  ander.  Swelher  leie  sünde  sie  vertragent  durch 
den  nutz  der  in  da  von  wirt  und  ir  niht  rihtent,  ez  si  roup 
oder  diepheit  oder  frevel  oder  anderz  daz  man  witwen  unde 
weisen  rihten  solte,    daz  ist    diu    sehste   fi'emede    sünde.     Ouch 

20  diu  selbe  fremede  sünde  daz  ist,  der  die  sünde  schirmet  durch 
liebe ;  so  ist  diz  durch  nutz.  So  wil  et(jlicher  niht  ein  trüge- 
ner  sin  weder  mit  dem  koufe  oder  mit  dem  antwerke,  und  er 
nimet  im  einen  gesellen,  der  gar  ein  trügener  ist  und  ein  lügc- 
ner  und  ein  trufator  und  ein  tiuscher.     Unde    der   wil    gar  un- 

25  schuldic  sin  an  sincr  trügenheit,  und  er  nimet  aber  den  nutz 
gar  gerne  an .  der  geselleschaft.  Wan  swaz  sin  geselle  mit  Ift- 
genen  unde  mit  trügenheit  gewinnet,  des  nimt  er  sinen  teil. 
Jener  der  da  liuget  unde  triuget,  der  vert  in  der  Ersten  huote 
in  die  helle ;  der  ander  vert    in  der  andern  huote  dar.     und  ir 

30  frouwen,  ir  wellet  ouch  niht  unvertigez  guot  gewinnen  mit  wuo- 
cher  noch  mit  flirkoufe  noch  mit  trügenheit  noch  mit  roube 
noch  mit  deheiner  unrehten  wise,  unde  habet  aber  den  nutz 
vil  gerne  der  da  von  kumet  an  guoten  kleidern  oder  an  guo- 
tem  ezzen  oder  an  gemache  unde  an  trinken  und  an  ^ren  und 

35  an  allen  dingen,  und  dar  umbe  so  mtiezot  ir  den  angel  tiu- 
hen,  als  ir  daz  hünic  da  süget.  Iuwer  wirte  die  vamt  in  der 
Ersten  huote  umbe  ir  eigene  sünde  in  die  helle,  unde  die  firou- 
wen  in  der  andern  huote  umb  ir  fremede  sünde  dar.  Ir  taber- 
ner,  ir  nemet  ouch  den  nu,tz  der  Bünden.     Ob  ir   selbe   meiner 
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^topolt  oder  gespilt,  so  nemet  ir  von  don  würfeln  unde  von 
dem  liebte  und  von  dem  brete,  von  dem  phantrebte,  von  dem 
zuosehcnne.  Swelber  leic  nutz  ir  von  dem  spil  nemet,  so  sit 
ir  in  der  fremeden  sUnde  einer.*  Per  spiler  vert  umbe  daz  spil 
gein  helle  in  der  Ersten  huote,  und  alle  die  da  nutz  da  von  ö 
kabcnt  die  vamt  in  der  andern  huote  dar  umb  ir  fremedc 
Bünde. 

Diu  sibende  fremede  sünde  daz  sint  alle  die,  die  du  die 
Sünde  verswigent.  Als  ob  man  in  eines  hfts  iht  trüege  daz  dk 
verstoln  wsere  unde  dfi  daz  ver8>vigest;  oder  ander  sünde,  un-  10 
kiusche  oder  abrechen,  oder  swaz  man  da  verhelte  und  in  niht 
Seite  unde  man  dich  frÄgete  bi  dinor  wärheit  unde  du  daz 
▼erswigest  und  daz  niht  rücgest  als  dft  gofrfi,get  bist,  oder 
Bwelher  leic  ez  ist,  daz  der  man  verswiget  daz  er  ze  rehte  sa- 
gen solte,  ketzerie  oder  zoubcr  oder  ander  schedelichiu  dinc,  15 
daz  er  da  ze  rehte  sagen  solte.  Wan  der  da  verhilt  der  ist 
ein  dieb  als  wol  als  jener  der  da  stilt. 

Diu  ahte  fremede  sünde  daz  ist,  der  die  sünde  niht  wert, 
«wä  man  sie  ze  rehte  wem  sol.  Daz  g^t  aber  die  rihter  an, 
sie  sin  geistlich  oder  werltfich.  Alle  die  sünde,  die  sie  ver-  20 
tragent  und  ir  niht  wemt  und  als 6  hin  läzent  gön  durch  miete 
oder  durch  liebe  oder  durch  leide  oder  durch  lihtsenftekeit, 
oder  in  swelher  wise  du  ez  vertreist  und  s!n  niht  werst,  ez  st 
der  apt  oder  die  eptissin  oder  probest  oder  techant  oder  pfarrer 
oder  vater  oder  muoter,  die  ir  undeiiänen  und  ir  kinden  un-  25 
rehte  fuore  vertragcnt  oder  unzuht  unde  sünde  und  swelher 
leie  ez  ist,  daz  sie  ir  kinden  ze  rehte  wem  suln,  allo  unzuht 
und  alle  sünde  und  allez  übel,  unde  swä  sie  des  niht  tuont, 
85  vamt  diu  kint  umbe  ir  eigene  sünde  in  der  Ersten  huote 
hin  zer  helle;  so  varnt  ir  veter  und  ir  müeter  und  ander,  die  3ü 
Sünde  wem  sulnt,  die  vamt  in  der  andern  huote  umb  ir  fre- 
mede Sünde  hin  zer  helle.  [Und  alle  die  rede  die  man  da  re- 
det in  dem  sermöne  von  den  drin  huoten,  von  den  drin  lägen, 
unde  dft  man  d&  seit,  wie  man  diu  kint  ziehen  sol.] 

Diu   niunde   fremede    sünde    daz    ist    diu   sünde,    der   die  35 
Sünde  niht  offent   da   er  sie   offenen    sol.     Als    d&   man    6lichiu 
dinc  hftt  —  eteswft  heizet  ez   kristenlichiu  dinc  —  d&  geblutet 
man  hin  allen  den,    die   in    der   pfarre    sint,    unde   fr&get   aller 
meniglich,   wie   ez   umb   ir   n&chgebüre   st^.      Unde   swaz    der 
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menßche  do  verswiget  des  er  gefraget  wirt  bi  der  gehorsam, 
ez  s!  durch  Hebe  oder  durch  miete,  oder  swelich  dinc  daz  ist 
dar  umbe  erz  vierswiget,  so  ist  er  in  der  fremeden  sünde  einer 
unde  vert  in  der  andern  huote  hin  zer  helle.    So  vamt  dise  in 

5  in  ir  eigenen  sünde  hin  zer  zelle.  —  Und  also  wirt  der  mensche 
verdampt  ünibe  die  freinede  sünde  als  gar  als  umbe  die  eigene 
Sünde.  Und  ir  sult  wizzen,  daz  in  niht  alß  schedelich  ist  als 
diu  Sünde.  Daz  sprichet  der  guote  sant  Paulus:  Mie  sünde 
vellent  den  menschen  in  daz  apgründe  der  helle,  da  sin  niemer 

10  rät  wirt'  Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  ir  habet 
eigene  sünde  oder  fremede  sünde,  ir  habet  kleine  sünde  oder  groze 
Sünde,  so  gewinnet  wären  riuwen  unde  gewinnet  lüter  bihte 
unö  enpfähet  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach  iuwcrn  sta- 
ten,  daz  ir  gesprechen  müget   als    der   guote    sant  Martin.   Do 

15  der  von  dirre  werlte  schiet  und  ouch  durch  zwo  huote  fuor, 
do  sprach  er  zuo  dem  tiuvel :  '  ei  var  hin,  bluotigez  tier !  dfi 
vindest  nihtes  niht  an  mir:  ez  ist  allez  samt  gebüezet  kleine 
unde  groz.'  Wan  sie  ersuochent  iuch  vil  gar  unde  vil  kleine. 
Unde  dar  umbe  seht  fllr  iuch    an    fremeden    Sünden   und   ouch 

20  an  eigenen  Sünden,  ir  junge  werlt,  *die  noch  äne  houbethafte 
Sünde  sint.  Ir  sult  iuch  dar  vor  behüeten,  wan  diu  sünde  ist 
vil  bezzer  ze  mfden  dan  ze  büezen.  lu  wirt  niemer  mcre  so 
wol  wan  die  wile  ir  äne  sünde  sit.  Ir  hoBret  wol,  wie  inaniger 
leie  die  sünde  sint  undo  wie  küme   sie    ze    büezen  sint.     Unde 

25  komet  üf  den  linden  wec  zem  himelriche,  als  der  guote  sant 
Uolrich  unde  der  guote  sant  Niclaus  unde  der  andern  ein  mi- 
chel  teil.  Die  aber  da  gesundet  habent  unde  fremede  sünde 
oder  eigene  hänt  getan,  die  sulnt  dar  umbe  niht  verzagen, 
unde  gewinnen  wäre  riuwe  unde  komen  ze   lütorre    bihte    unde 

30  ze  buoze  nach  gotes  gnaden  und  nach  iuwern  staten:  als  die 
danne  üz  dem  kerker  erloeset  werdent  und  ir  durch  die  zwo 
läge  sult  vam,  die  iu  die  tiuvel  legent,  daz  iuch  danne  der 
engel  durch  die  zwo  huote  geleite  zuo  Jerusalem  in  die  stat, 
als  dem  guoten  sant  Peter  do  geschach,  des  hohgezit  man  hiute 

35  beg^t  in  der  heiligen  kristenheit,  als  er  von  den  ketenen  er- 
löst wart.  Unde  dar  umbe  sult  ir  in  an  ruofen,  daz  er  iu  er- 
werbe die  gnäde  unsers  herren,  daz  er  iuch  enbinde  von  allen 
den  Sünden,  da  ir  mite  gebunden  sit  an  libe  und  an  s8le,  daz 
ir   gewiset  und  geleitet  werdet    von   den  heiligen    engein   vor 
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üen  stricken  des  tiuvels,  vor  aller  der  hiiote  undc  vor  allen 
len  engesten  unde  vor  allen  den  noeten,  die  uns  hie  üf  disem 
erbrich e  an  ligent  von  der  bürden  des  flcisches  unde  von  der 
verlte  süeze  unde  von  des  tiuvels  raten ;  unde  daz  wir  komen 
n  die  himelischen  Jerusalem,  dfi  wir  uns  erkennende  werden,  5 
laz  wir  in  dem  rehten  erbeteil  sin.  Wan  alle  die  wile  unde 
wir  in  dirre  werfte  sin,  s6  sin  wir  in  dem  eilende  und  erken- 
len  deheine  stsetikeit,  der  wir  enpfinden,  wan  wir  niht  wan  trl\- 
^enheit  und  üppikeit  hie  haben.  Da  von  bekante  sich  der 
piote  sant  Peter,  do  er  ze  Jerusalem  in  die  gazzen  kam,  do  10 
>ekante  er  sich.  Vor  was  er  rehte  gewesen  als  er  in  eime 
roume  w«re.  Also  sin  wir  in  dirre  werlte  reht  als  in  eime 
roame,  unde  da  von  sullen  wir  den  guoten  sant  PSter  an  ruo- 
ien,  daz  er  uns  helfe  umb  unsem  herren  erwerben,  daz  wir 
ms  erkennende  werden  in  der  himelischen  Jerusalem.  Daz  15 
uns  daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  Ersten 
an  der  s§le  und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe  und  an 
B^le,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der  sun  unde 
der  heilige  geist.     Amen. 
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XVI. 

VON  AHT  LEIE  SPISE  IN  DEM  HIMELRICHE, 

"KZ  sprichot  der  almehtige  got  hiute  in  dem  heiligen  ewan- 
gelio:  'min  bürde  ist  rin^^e  unde  min  joch  ist  stieze,  kumet  her 
zuo  mir,  ich  wil  iueh  spisen  '  {Matth.  11,  28).  Und  wil  iuch 
der  almehtige  got  spisen,    daz  wil  er   tuon    mit   aht   leie    sptse. 

5  Die  wil  ich  hiute  nennen  in  allen  sament.  Er  hat  aber  ra^r 
spise  danne  stoubes  in  der  sunnen  «i:  noch  maniger  leie  spisc 
wil  uns  der  almehtige  got  geben,  da  er  uns  mite  spisen  wil. 
Ir  herren,  iuwer'  köcho  künnent  rehte  nihtes  niht ;  die  da  hie 
üf  ertriche  kochent,  die  künnent  rehte  nihtes  niht,  daz  halt  ihtes 

10  iht  si  gein  so  maniger  leie  spise,  diu  da  ze  himele  ist.  Diu 
hat  als  maniger  leie  gesmac,  als  stoubes  in  der  sunnen  ist. 
So  habent  die  spise  uf  ertriche  niht  mßre  danne  niun  hande 
gesmac.  Sie  kochen  ez  hin,  sie  kochen  ez  her,  sie  brätenz 
hin,  sie  brätenz  her,  swie  sie  ez  marteln,    so   hat  ez    doch  niht 

15  mere  danne  niun  hande  gesmac.  Die  da  ze  liimele  sint  die 
künnent  des  wären  kochens,  die  spise  bereiten,  da  uns  der 
almehtige  got  zuo  geladen  unde  gebeten  hä.t.  Wände  sie  so 
maniger  hande  gesmac  habent,  daz  weder  ich  noch  anders 
ieman  iu  da  von  niemer  mere  voilesagen  kan  (wan  ir  ist  mere 

20  danne  stoubes  in  der  sunnen),  wan  ir  danne  so  vil  der  edeln 
spise  ist  daz  ez  nieman  ertrahten  kan,  so  wil  ich  iu  doch  ahte 
nennen,  den  werten:  ob  ieman  si,  der  gerne  edele  spise  nieze, 
daz  die  deste  gerner  ze  dem  himelriche  komen,  dar  uns  der 
almehtige  got  geladen  hat   zuo  der  Wirtschaft,    dft   er   uns   alle 

25  spisen  wil.  Unde  dar  umbe  h&t  er  die  Wirtschaft  so  riliche  unde 
so  wahe  unde  so  kostbtere  gemachet,  daz  sie  ze  dem  himel- 
riche deste  gerner  komen,  unde  s6  maniger  leie  smac   h&t  der 
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ftimehtige  got  disen  .  spisen  gegeben.     Nu   merket    alle   sament, 
welher  leie  diire  gesmac  si,  der  dft  aht  leie  ist. 

Der  ^rste  smac    den  d&  diu  ßrste  spise  hat,    der   hat  die 
kraft^  als  ir  zem  himelriche  komet  und  als  ir  der  spise  niuwan 
einest  enpfindet;  8&  zehant   so  habet  ir  fiir   iemer   mere  jugent     5 
fine  alter.     Ow§,  ir  alten  Hute!    so    ssehet    ir  gar  gerne  alle  sa- 
ment  daz  ir   junc  wseret,   unde   wiirdet   doch    gerne    alt.     Seht, 
die  vindet  ir  beide   an  dirre    Ersten    spise    und   an   dem    ersten 
smacke,  den  diu  §rste  spise  hat.     Unde  wellet  irz  gote  niht  ze 
liebe  tuen  unde  siner  heiligen .  muoter,    so   tuet   ez    doch   umbe  10 
daz,  daz  ir  iemer  ^wiclichen  lebet  unde  daz   ir   iemer  junc    sit 
als  ein  kint,    daz   flinf  jär   alt   ist.     Daz    daz    war    si,    daz    er- 
sOuget  man  iu  an  den    heiligen    engein.     Die    sint    älter    danne 
sehzic  hundert  jär,  unde  swä  man  sie  malet,   dk  malet  man  sie 
anders  niht  danne  als  ein  kint,    daz  dÄ  fünf  jjir  alt  ist.     Unde  15 
da  von  80  möhtet  ir  alle  gerne  zem  himelriclio  komen,  die  jun- 
gen zuo  den  alten.     Die    da   hie   junc    sint,    die    werdent    doch 
gar  schiere  alt.     über  sehzic  jar  so    sprichet   man:    er   ist    ein 
alt  man,  unde  weget  einer    sin    houbot    gcin    im    unde    sprichet 
etewenno:  *er  ist  wöl  sehzic  jur  alt.'     So  werdet  ir  dort  sehzic  20 
tüsent  jär  alt  unde  sit  als  junc  als  des  ersten  tages.    Unde  da 
von  inügent  die  alten  gerne  ze  dem  himelriehe  arbeiten  zc  den 
Äwigen  freuden;    wan  swenne  ir  hundert  tCisent  jär  alt  werdet, 
ßö  hebet  sich  iuwer  jugent  alrörst  an,  und  sweime  ir  als  manic 
tüsent  jär  gelebet  in  den  freuden    und  in  den  eren,    die  got  in  25 
dem  himelriehe  geben  wil    unde    da    er   iuch    zuo   geladen   hat 
unde  da  mite  er  iuch  spisen  wil,    so    tropfen    in   dem  mere  ist, 
b6  hebet  sich  iuwer  jugent  alrcrst  an  unde  sit  iemer  junc  äne 
alter.     Nu  seht,  welich  ein  spise  daz  ist   unde  wie    einen   kref- 
tigen  gesmac  sie  hat!  30 

Diu  ander  spise  diu  hat  einen  so  kreftrgen  gesmac  und 
einen  so  edeln  gesmac,  daz  alliu  wazzer  balsem  wseren,  man 
möhte  die  krafl  unde  die  edelkeit  der  spise  niht  vergelten. 
Ich  spriche  mfer:  daz  alle  berge  guldin  wahren,  man.  möhte  die 
kraft  unde  die  edelkeit  d&  mite  niht  vergelten;  unde  mit  allem  35 
dem  richtuome,  den  disiii  werft  h&t,  s6  möhte  man  diso  spisc 
niht  vergelten,  die  iu  got  der  andern  gerihte  geben  wil  und 
allen  den,  die  ze  der  Wirtschaft  wellent  komen,  dar  uns  got 
geladen  hat.     Unde  diu  spise  hat    als  edeln    gesmac    unde    der 
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smac  hat  als  gröze  kraft:  als  ir  der  selben  sptse  niwan  ze 
Einern  male  enpfiiidet,  ftlr  baz  iemer  mSr  habet  ir  Wunsches 
gewalt.  Allez  des  ir  erdenken  künnet  oder  müget,  daz  Wirt 
allez  vollebräht;  unde  weitet  ir  über  hundert  tdsent  müe  in  als 

5  kurzer  stunde  als  ein  ougbräwe  mac  üf  unde  zuo  geg^n,  so 
Sit  ir  dar.  Nu  seht  vil  eben,  welich  ein  spise  daz  ist  unde 
welich  einen  edeln  gesmac  diu  spise  hat !  Ez  ist  niemaii;  *  er 
na3mez  fUr  alle  dise  werlt  ob  sie  guldin  wsere,  daz  er  biete 
Wunsches  gewalt,  unde  daz  daz  mit  gotes  willen  waere,  swenne 

10  or  wünschete  ctewaz  des  er  begerte.  Daz  kan  niht  geschehen 
in  dirre  werlte ;  wan  der  irdenische  lip  gar  unedel  ist  —  un- 
edeler  danne  diu  scle  — ,  so  wünschete  der  lip  etewes,  daz 
wider  gotes  willen  wsere.  Da  von  wirt  der  sele  der  gewalt 
gegeben,  daz  sie  von  dem  irdenischen  libe  scheidet  in  die  §wi- 

15  gen  freudc  zuo  der  edeln  gotheit;  wan  der  ist  diu  edele  sele 
als  gelich,  daz  nie  kint  siner  muoter  als  gelich  wart.  Und  wan 
diu  s^le  gote  als  gelicli  ist  unde  wider  zuo  der  gotheit  kumet^ 
dannen  sie  dö  kam  dö  sie  der  engel  dem  menschen  ingöz  in 
siner  muoter  libe,  so  bekennet  sie  sich  sä  zehant,    daz    sie  wi- 

20  der  heim  komen  ist,  unde  sie  minnet  die  edele  sselikeit  so  sfere 
des  almehtigcn  gotes,  wan  sie  daz  genzliche  erkennet,  daz  sie 
nach  der  gotheit  gebildet  ist  unde  geedelt  ist.  Unde  swie 
genzliche  sie  danne  den  gewalt  erkennet,  daz  sie  von  gote 
Wunsches  gewalt   iemer   nier   iwiclichen    haben    sol,    so    minnet 

25  sie  got  so  herzeelichen  s6re,  daz  sie  vater  unde  muoter,  bruo- 
dcr  unde  swester  und  allez  ir  gesiebte  iemer  ze  der  helle  wil 
läzeu  brinnen,  5  sie  ze  gote  des  begernde  si  daz  sin  wille  niht 
ist.  Unde  da  von  so  begert  diu  sele  anders  niht  danne  daz 
gotes  wille  ist.     Sie  wünschet  daz  sie  iemer  bi  gote  ewiclichen 

30  also  sin  sUUe.  Des  wirt  sie  gewert.  Swaz  sie  zergenclicher 
dinge  wünschete,  daz  wa^re  gotes  wille  nilit;  also  daz  sie  ir 
friunden  feren  oder  guotes  üf  ertriche  wünschete,  daz  wa;re  al- 
lez gotes  wille  niht ;  oder  daz  sie  bi  ir  in  dem  himelriche  waren. 
Wan   so   möhten    die    aptrünnigen   engele  wol  sprechen,  daz  in 

35  got  unrehte  hsete  getan,  wan  got  dem  menschen  ze  fiier  küre 
gegeben  hat,  daz  der  mensche  sich  selben  Verliesen  oder  be- 
halten mac.  Unde  da  von  wa^re  daz  euch  gotes  wiUe  niht 
Wan  swaz  gotes  wille  ist,  daz  wil  euch  diu  sSle ;  swaz  diu  s^Ie 
wil,  daz  wil  euch  got.    Wü  diu  s61e  sich  selber  fUeren  als  den 
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3gel  in  den  lüften,  daz  tuot  sie  wol  unde  vil  tüsentvah  rinc- 
srteclicher.  Wan  wil  sie  aller  engel  schar  mit  einem  anblicke 
eliiihten  ze  m&le,  daz  ist  geschehen.  Wil  sie  von  einem  orte 
es  himelriches  ze  dem  andern,  swie  manic  tfisent  mile  d& 
irischen  si  daz  ez  nieman  erzelen  noch  crreiten  künde,  so  ist  ö 
in  s^le  von  einem,  orte  unz  an  daz  ander,  als  schiere  ein  ougen 
lic  ergfet.  Owß,  ir  saelige  kristenheit,  daz  ir  bekennen  möhtet, 
ie  gar  durchedel  diu  sele  ist  unde  wie  maniger  hande  edeln 
mac  diu  spise  hat,  da  sie  der  almehtige  got  zuo  geladen  hat 
inde  mit  spisen  wil!  Des  kan  nieman  daz  tüsentiste  teil  ge-  10 
lagen,  als  im  ist.  Rchte  ze  gelicher  wise  als  w^nic  als  ein 
unt  enpfinden  mac  die  wile  ez  ist  in  der  muoter  libe  besloz- 
sen  —  alle  die  wile  so  mac  ez  niht  enpfinden  dekcincr  slahte 
^icrde  diu  in  der  werlte  ist  —  und  als  wenic  als  daz  kint  en- 
pfinden mac  der  gezierde  aller,  da  der  almehtige  got  die  werlt  15 
nute  g^zieret  hat,  mit  dem  firmamente,  unde  wie  er  daz  ^ezieret 
iät  mit  der  sunnen  unde  mit  dem  cdeln  sterncnschine,  mit  edel- 
teit  der  steine  unde  mit  maniger  hande  varwe  unde  mit  ir 
craft  unde  maniger  hande  riehen  waete  unde  mit  maniger  hande 
vurze  unde  mit  maniger  hande  lichten  blüetevarwc  unde  ge-  20 
•mac  der  würze  unde  der  blüete  unde  der  bluomen,  und  alle 
lie  gensemekeit  und  alle  die  lustliche  freude,  die  diu  werlt  h&t 
on  der  sumerwunne  unde  von  vogelsange  unde  von  seiten- 
dange  unde  von  andern  süezen  stimmen,  unde  die  freude  die 
lenschen  anblic  git,  und  als  w^nic  des  ein  kint  enpfinden  mac  25 
ie  wile  ez  in  sincr  muoter  libe  beslozzen  lit,  und  als  unkimt 
Is  im  da  von  ze  sagenne  wsere  ob  ez  Vernunft  hajte:  als  w6- 
ic  mac  man  iemer  deheinem  irdenischen  menschen  gesagen 
on  der  unzellichen  freude  unde  wünne,  die  der  almehtige  got 
er  sele  geben  wil.  Unde  da  von  so  wil  ich  iu  ahte  sagen,  30 
BZ  ir  die  andern  deste  baz  erkennet  bi  disen  ahten ;  unde  den 
orten  daz  ir  deste  gemer  zuo  den  freuden  komet  unde  zuo 
er  Wirtschaft  des  almehtigen  gotes,  so  wil  ich  iu  dise  ahte 
oUesagen.  Da  bi  merket  die  andern,  wan  ir  ist  als  vil  als 
toubes  in  der  sonnen.  35 

Diu  dritte  spise  hat  die  kraft,  ftir  daz  ir  ir  niwan  ein 
i&l  enpfindet  unde  sie  iu  niwan  iin  m§A  wirt,  ftlr  baz  iemer  m6r 
5  habet  ir  freude  &ne  trüren.  Pfi,  tenzer  unde  tenzerinne!  s6 
lohtet  ir  gerne  arbeiten   umbe  daz    himelriche;    wan    da   wajre 
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freudc  diu  endehaft  ist  unde  diu  da  wcmdc  ist  iemer  mere. 
Und  ir  tomeicr!  alliu  diu  frcude,  die  disiu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  mcr  gewinnen  mac,  daz  ist  reht  als  ein  gestüppe 
und  ein  tippikeit,  als   der   wise    Öalomon  da  sprichet   unde    der 

5  guote  sant  Paulus.  Der  sprichet  also :  '  alliu  diu  freude  die  diu 
werlt  ie  gewan  daz  ist  mir  reht*  als  ein  zentrinc  an  eime  gal- 
gen,  ob  ich  den  trüten  solte.  AI  sc  wol  mir  da  mite  waere,  als 
wol  ist  mir  mit  aller  der  freude  di(*  diu  werlt  hat,  ez  si  halt 
disiu  freude  oder  jeniu,    imde    daz    halt    ein    mensche    alle    die 

10  freude  möhte  gehaben,  die  alliu  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mer  gewinnen  mac/  Dar  umbe  sult  ir  dirrc  werlte  freude  flie- 
hen den  Worten,  daz  ir  zuo  der  freude  komet,  diu  niht  endes 
hat  unde  diu  äne  trüreii  ist.  Wan  ez  ist  ouch  diu  dritte  spise, 
da  iuch  der  almehtige  got  ouch  zuo  geladen  hat.    luwer  singen, 

15  ir  jungen  hüte,  und  iuwer  tanzen  und  iuwer  springen  und  iuwer 
glenzen  und  iuwer  Itel  freude  ist  nihtes  niht;  wan  da  get  der 
jfimerleich  nach ,  beide  trfiren  unde  klagen.  Unde  dar  umLe 
sult  ir  gerne  umbe  daz  himelnche  werben,  da  freude  äne  trü- 
ren  ist. 

20  Diu  vierJe  spise,  da  iuch  der  almehtige  got  ouch  zuo  ge- 

laden hat,  diu  heizet  richeit  äne  armuot.  Pti,  gitiger,  da  wirst 
du  alrerste  gewert  d(;s  du  da  gerst  unde  muotest.  U^de  möli- 
test  gerne  umbe  daz  himelriche  werben  unde  gültest  unde  gä- 
best dfi  wider,  pftmt  iUr  pftmt,  pfenninc  fiir  pfenninc,  marke  fiir 

25  marke  unz  an  den  jimgesten  helbelinc,  als  verre  als  irz  ge- 
leisten mtiget  und  ir  die  Hute  wizzet.  Unde  dar  umbe  möhtet 
ir  gerne  zem  himelriche  arbeiten,  daz  ir  ^wicliche  iemer  mere 
rieh  waTct  äne  anuuot  und  äne  müewe.  Ir  riehen  liute,  ir 
habet  delieine  sorge  so  groz,  so  daz  ir  allez  vorhte  habet    daz 

30  ir  arm  werdet.  Und  ir  armen  liute,  ir  wijeret  ^meistic  alle  gerne 
rieh.  Unde  da  von  möhtet  ir  arme  unde  riebe  gerne  ze  dem 
himelriche  arbeiten;  wan  so  ir  der  spise  niuwen  zc  Einern  male 
bekort,  so  habet  ir  iemer  richeit  äne  armuot.  Da.  hat  alliu  ar- 
muot ein  ende.     Ir  rouber,    ufide   wajret   ir   getriuwe    unde  ge- 

35  waere  unde  haltet  arbeit  nach  dem  himelriche ,  dft  dürftet  ir 
niemer  mere  des  libes  sorge  gewinnen  umbe  diupstäl  unde 
roup.  Sus  müezet  ir  des  libes  sorge  hän  und  ^ren  unde  guo- 
tes  und  cht  alle  zit  in  sorgen  stn.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo 
den  wuocherajren  unde  zuo  den  fürköufem  unde  zuo  den  trüge- 
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ueren  an  ir  koufe  oder  an  ir  antwerke.  Pfi,  ir  gitigen  Hute, 
wie  selten  iu  disiu  spise  wirt,  ez  enwelle  sich  danne  got  ^sedic- 
liehen  über  iuch  erbarmen!  Ir  sit  fremede  gestc  an  der  wirt- 
Bchefte^  wan  ir  komet  niemer  dar,  ir  enwellet  danne  gelten  unde 
widergeben.  £z  ist  aber  zin  unde  'kopfer  zuo  einander  komen  5 
8wä  der  gitige  unde  daz  unrehte  guot  zuo  einander  kumt:  daz 
kan  nieman  gescheiden,  als  wenic  als  man  zin  unde  kupfer 
iemer  gescheiden  mac ;  wan  des  tuon  sich  alle  die  meister  abe, 
die  hiute  lebent  unde  die  von  gesmelze  ie  kunst  gelernten. 
Zin  unde  bli  brsehte  man  wol  von  einander,  unde  silber  unde  10 
zin  unde  golt  daz  brsehte  man  411ez  wol  von  einander:  aber 
zin  unde  kupfer  des  tuo  sich  alhu  diu  werlt  abe.  Daz  ist 
guote  glockespise,  daz  klinget  wol!  Wer  da  frower  danne  der 
tiuvel,  swenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  der  gitige  unde  daz 
unrehte  guot  ze  samene  koment?  so  hat  erz  wol  geschaffet,  15 
wan  die  enkan  prediger  noch  minner  bruoder  niemer  von  ein- 
ander bringen.  Unde  da  von  sit  ir  fremede  gcste  an  der  wirt- 
schefte,  diu  d&  heizet  rfchtuom  äne  armuot.  Du  mäht  wol  eine 
wile  genuoc  haben;  daz  ist  aber  gein  der  Ewigen  richeit,  als 
da  einer  üf  einem  sncllen  rosse  für  einen  kräm  wol  balde  20 
ntet  unde  dem  niwan  in  den  kräm  wirt  ein  blic  mit  den  ougen, 
und  er  sä  zehant  diu  ougen  wider  üz  dem  kräme  wirfst:  als 
wenic  ist  diu  richeit,  die  du  hie  mit  dem  unrehtcn  guote  hast,  wi- 
der der  ewigen  armuot,  die  du  dar  umbe  5wiclichen  liden  muost. 

Diu   fiinfte  spise,    dar   zuo   iuch    der   almehtige   got   euch  25 
geladen  hat,    diu   heizet  leben   äne   tot.     Unde   dar   imibe   sult 
irz  also  schaffen,   ir  hdrschaft   alle    samt,    daz   ir   wol   lebende 
werdet:  wan  ir  müget  niht  ersterben    und  ir  sult  zuo  dem  Ewi- 
gen leben  kferen,  d&  ir   niemer   mSre   ersterben    müget.     'Wie, 
bruoder  Berhtolt,  nü  mügent   die  ze  helle  sint  euch  niemer  er-  80 
sterben.'     Niht!  die  sterbent  ze  allen  ziten,  ir  leben  heizet  der 
6wige  tot,  als  der  guote  sant  Paulus  d&  sprichet :  '  der  Ion  nach 
den  Sünden  ist  der   tot,    aber   diu   gnUde    gotes   ist   daz    ewige 
leben.'     Unde  dar  umbe    sult   ir   den   ewigen   tot  fliehen   unde 
sult    werben    umbe    daz    Swige  leben,    da    iuch    der    almehtige  35 
got    zuo    geladen   hat,    unde    daz    iu  diu   ze   spise   werde   von 
gote  in  den   fewigen  freuden;    s6   sit  ir   iemer   sicher  vor   dem 
fewigen  t6de.    Da  beschirme   uns  vor   der  almehtige   got,   wan 
des  ist  deheiner  slahte   rät,   ir  müezet  entweder   iemer  leben 
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oder  iemer  sterben.  Ow(j,  ir  reinen  gotes  kinder!  nü  nemet 
hiute  daz  waeger.  Daz  mir  der  alniehtigc  got  helfe  des,  daz 
ir  daz  wseger  nemet !  wan  cz  ist  gar  ein  ungeteiltez  daz  ewige 
leben  unde  der  ewige  tot. 

5  Diu   seliste    spise   daz   ist  gesuntheit  äne  siecheit      Weh! 

welch  ein  spise  daz  ist!  Seht,  diu  ist  ouch  gar  ein  edeliu 
spise,  unde  sie  hat  die  kraft  unde  den  gesmac ,  flir  daz  ir  die 
ze  öinem  male  enpfähet,  so  sit  ir  fUr  baz  ienier  mer  gesunt 
an  aller  slahte  siechtuom.     Nü  seht,  wie  die  koche  unsers  her- 

10  ren  wie  die  ktinnent  kochen  unde  wie  flizecliche  sie  sieh  ilcbent! 
Nü  vererzenigct  etelicher  hie  manic  pfiint  unde  mac  doch  niht 
tiuwerr  werden  noch  gesunt  unde  kan  halt  vil  lihte  weder  ge- 
nesen noch  gesterben.  Seht,  so  getuot  iu  nieraer  houbet  wc 
noch  zant  noch  ougc  noch  haut  noch  fuoz  noch  rücke  noch  rippe 

15  noch  äder  noch  gelider  noch  dehein  geht  daz  iendert  an  dinem 
libe  ist,  und  ir  sit  cht  6wicliche  gesunt.  Waz  gsebe  etelicher, 
daz  er  niemer  gesunt  würde  ?  wenic  oder  halt  nihts.  Waz  gaebe 
danne  etelicher,  daz  er  niemer  siech  würde?  Ich  h&n  cz  dar 
flir,  er  wolte  iemer  äne  fleisch  dnimbc  sin  oder  &ne  ander  dinc, 

20  daz  er.  als  harte  enbaire.  Seht,  nü  mühtet  ir  niuwan  einez 
tuen  unde  wajret  eines  dinges  &ne.  Daz  ist  aller  dinge  bceste 
und  aller  dinge  ungensemeste  und  ist  halt  so  boßse  unde  so 
schedelich,  daz  nie  dehein  dinc  nie  so  schedelich  wart  als  dai 
selbe  dinc.     Unde  den  werten    daz    irz  alle  midet  unde  fliehet, 

25  s6  wil  ich  iu  sagen,  waz  ez  ist.  Wan  swie  ir  daz  selbe  dinc 
vermidet,  so  wirt  iu  der  smac  der  edeln  spise,  diu  da  heizet 
gesuntheit  äne  siechtuom.  So  midet  Bünde!  Daz  ist  aller  dinge 
ungesündeste  zuo  dem  ewigen  lebenne.  Unde  da  von  hüetet 
luch  vor   allen   houbetsünden ,    so   werdet   ir   gesunt  von   dirre 

30  edeln  spise.  Pfi,  ir  nescher  unde  ir  nescherinne !  wie  wellet  ir 
iuch  behüeten  von  dirre  vergift  des  ßwigen  todes?  Ir  sit  gar 
ungesunt  an  der  sMc  unde  totsiech.  Daz  selbe  sint  die  giti- 
gen  unde  die  hohvcrtigen  unde  die  trsegen  an  gotes  dienste 
unde  die  nidigen  und  hezzigen  unde  die  zornigen  unde  die  mit 

85  zouber  unde  mit  lüppe  umbe  gent;  unde  mit  swelher  hande 
Sünde  die  liute  umbe  gent  die  in  got  verboten  hat,  die  sint  alle 
sament  ein  vergif);  zuo  dem  ewigen  leben:  ich  meine  alle  die 
Sünde,  die  toetliche  heizent  Da  von  kumet  der  dwige  tot 
Buoze  nime  ich  alle  zit  üz. 
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Diu   sibende   spise   ist   ouch    gar   ein    richiu    spise    unde 
gar  wol  gesmac  unde   wol  gemeistert.     Diu  heizet  minne   äne 
haa.     Daz  ist  gar  ein  gemeiniu   spSse   unde   h&t   einen   tugent- 
Heben   edeln   gesmac.     Wan   haz   unde   nit   ist  gar   ein   gröziu 
ontugent,  wan  ez  tuet  an  dem  herzen  als  we  der  haz  unde  nit     5 
treit,  daz  ir  iemer  gerne  in  daz  himelriche  möhtet  werben,  dar 
ombe  daz  iu  haz   unde  nit  niemer  w&   getsete.    Wan   er  wirt 
niemer  rehte  wol  gemuot  swer  haz  unde  nit  treit  in  sinem  her- 
zen.  Swer  aber  geminnct  ist  gein  sime  nächsten  unde  gein  gote 
unde  gein  stner  eigenen  sele,  der   h&t   ein   senftez   leben   unde  10 
mac  im  niht  widerdriezes   geschehen,   weder  kloin   noch   gröz. 
Wan  swaz  im  geschiht   an  sin  selbes  Übe,    daz    machet  er   im 
nütze  an  siner  sele  unde  sprichet  anders  niht  danne  als  der  guote 
lob,   der  got   so   herzeclichen   minnete,   daz    got   selbe   sprach, 
das  er  im  nie  mensche  üf  ertriche  bi  sinen  ziten  glichez  ftlnde.  15 
Und  im  waz  herzeclichen  wol  von  der  minnc,   die   er  ze   gote 
truoc  unde  sinem  nsehsten  unde   siner   eigenen   sele.     Im   wart 
daz  guot  gar  genomen  imde  dar  nach  siniu  kint  unde  sin  eigen 
lip;   und   er   dehein  widermüete  an  sinem  libe   nie   gewan   dar 
ombe.     Unde   dar   umbe   ist   diu   minne   der  höchsten   tugende  20 
einiu,  die  diu  werlt  ic  gewan.    Unde  dar  imibe  hat  der  almeh- 
tige  got  die  minne  als  liep,  daz  er  daz  himelriche  da  mite  ge- 
zieret h&t.     Daz  ist  diu  edel  spise,   da  mite  der   almehtige  got 
uns  spisen  wil.     Unde   da.  von  suln   wir  üf  ertriche  die  wUren 
minne  hän,   daz  wir  in   himelriche    Swicliche    da   mite   gespiset  25 
werden.     Wan  da  ist  minne  über  minne.     Für   daz    ir   die  sel- 
ben minne  enpfähet,   Air  daz  iemer   und   iemer   mere   habet  ir 
minne  zuo  allen  heiligen  unde  zuo  den  engein  unde  zuo  dem  almeh- 
tigen  gote,  der  selbe  diu  wlüre  minne  ist,  unde  zuo  miner  frou- 
wen  Marian  der  lümelischen  küniginne.    Unde  die  minnent  dich  80 
ouch  her  wider  umbe  iemer  mfer  öwiclichen.     Swaz  sie  wellent 
daz  wilt  ouch  du,  unde  swaz  du  wilt  daz  wellent  ouch  sie,  und 
also  wirt .  diu  minne  so  veste  unde  so  groz,  daz  sie  iemer  m5re 
stflßte  ist     Und   einer  der  von  Kriechen   ist,   den  minnest  du 
abe  sdre,  daz  ez  niemer  munt  voUesagen  kan,   unde   er  dich  35 
her  wider.    Und  also  minnent  sie  in  himeliiche  iemer. 

Diu  ahte  spise,  die  uns  der  almehtige  got  bereit  hat  von 
anegenge  der  werlte,  diu  heizet  schoBne  äne  ungeschaffenheit. 
Unde  d&  yon  sprichet  der  guote  sant  Augustinus  wunder  unde 


—    228    — 

wunder,  wie  schoBne  diu  söIe  ist,  unde  der  andern  heiligen  ein 
gar  michel  teil,  schoßner  danne  diu  sunne.  Owe,  ir  frouwen, 
die  da  gar  gerne  unmtigelichen  schoene  wahren,  ir  möhtet  gerne 
arbeiten  umbe  daz  himelriche,   daz  ir  also  gespiset   würdet,  mit 

5  dirre  edeln  spise.  Wan  fiir  die  zit  daz  ir  niwan  ze  Einern  male 
dirre  edeln  spise  enpfindet,  sä  zehant  Air  baz  iemer  mere  sit 
ir  alse  schoene,  daz  ez  niemer  munt  voUesagen  kan,  und  ist 
aller  untaete  einiu  niht  an  iu,  weder  an  ungestalt  under  den 
ougen,  noch  an  deheiner   andern   stat.     Seht,    des    gebristet  iu 

10  gar  ein  michel  teil  hie  üf  ertriche.  Wan  diu  cht  sich  \t1 
schoene  wil  dünken,  der  gebristet  dannoch  maniges.  Sie  kan  so 
schoene  niht  gesin,  man  spreche:  'owe,  wsere  des  an  ir  niht!' 
Ez  si  eht  man  oder/frouwe,  so  lobet  man  sie  selten  äne  ^in  daz 
oder  äne  vieriu.   Pfi,  ir  verwerinne  und  ir  gilwerinne,  wie  gerne 

15  ir  zuo  dem  himelriche  möhtet  komen!  Ir  sit  aber  gar  fremede 
geste  da  ze  dem  himelriche,  wan  ir  habet  gotes  verloukent, 
unde  da  von  verloukent  er  iuwer  ouch.  Als  man  da  liset  von 
den  zehen  meiden.  'Ich  sage  iu  waerlichen,  daz  ich  iuwer  niht 
enweiz  noch  wizzen  wil,'  sprach  got   selbe    zuo    den    fünf  mei- 

20  den,  die  da  tump  wären.  Als  froun  Jesabeln  ouch  geschach: 
diu  verwerin  unde  diu  gilwerin  diu  verloukente  gotes,  ouch  ver- 
loukente  er  ir.  Wan  des  tagcs  do  sie  sich  gar  wol  geverwet 
hete,  dö  muosie  sie  des  nahtes  brinnen  in  der  helle.  Nu  seht, 
ir  verwerinne,  wederz  iu  waeger  si :  daz  ir  hiute  gewinnet  wären 

25  riuwen  umb  alle  iuwer  sünde  unde  die  niemer  mer  wellet  ge- 
tuon  unde  buoze  enpfähet  nach  gotes  genäden  unde  nach 
iuwern  staten,  oder  iemer  ewicliche  mit  iuwerm  verwen  oder 
mit  iuwerm  gilwen  mit  dem  tiuvel  da  ze  helle  brinnct  ?  Ir  junge 
werft,  hüetet  iuch  vor  dirre  sünde,  wan  sie  wirt  sere  gerochen, 

80  daz  wizzet  äne  zwivel.  Swelhe  sich  an  dirre  sünde  oder  an 
andern  sünden  übersehen  haben,  die  gewinnen  wäre  riuwe. 
Unde  wol  dan  alle  zuo  dem  himelriche,  zuo  der  ewigen  Wirt- 
schaft, dar  uns  der  almehtige  got  geladen  hat,  da  wir  alse 
schoene  werden,   als  der   guote   sant  Paulus   da   sprichet:   'ore 

85  mohte  ez  nie  gehoeren  etc.,'  nü  des  ersten  an  der  s^le,  imd  an 
dem  Jungesten  tage  an  libe  und  an  s&le.  Unde  wie  schöne 
der  almehtige  got  an  dem  jungesten  tage  den  lip  wil  machen 
unde  wie  da  von  der  almehtige  got  sprichet,  des  ist  ein  wunder. 
Ein  Mrissage  begerte    an  unsern  herren,   daz    er  im  kunt  t«te, 
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wie  diu  werlt  erstSn  solte.  Do  sprach  unser  herre :  '  nü  ganc 
ia  daz  hüs,  da  man  diu  bilde  üz  erden,  wirken  kan/  Der  wis- 
sage  tet  als5  unde  giene  in  eines  hävenseres  hüs  unde  sach 
dem  in  die  hende.  Do  sach  er  wol  daz:  swenne  er  ein  bilde 
geworhte  daz  niht  wol  geriet,  'so  nam  erz  unde  zerbrach  ez  5 
allez  samt  unde  machte  danne  ein  anderz  von  dem  selben 
nach  sinem  willen.  Also  wil  der  almehtige  got.  Dar  über 
sprichet  der  guote  sant  Augustinus :  '  als  wil  ouch  unser  herre 
taon.'  Ist  ein  mensche  ze  swarz  oder  ze  lanc  oder  ze  kurz 
oder  hogereht  oder  krump  oder  üzsetzic  oder  unliutsselic  oder  10 
Bwie  ungestalt  ez  ist,  so  wil  er  tüon  als  der  hävensere,  der  daz 
bilde  zerbrichet  daz  nach  sinem  willen  niht  ist.  Und  als  der 
mensche  tot  gelit:  er  si  schoene  oder  niht,  so  wirt  er  wider  ze 
erden^  als  er  danne  üz  erden  wart  gemachet;  unde  danne  an 
dem  Jungesten  tage  so  wil  er  üz  der  selben  erden  ein  lustlich  15 
bilde  machen,  da  deheincr  slahte  wandel  an  ist,  unde  wil  im 
daz  ze  einer  Ewigen  spiegelschouwe  nemen  in  den  ewigen  freu- 
den,  unde  die  wil  er  danne  also  spisen  mit  der  spise,  diu  da 
heizet  schoBne  äne  ungestalt.  Unde  die  aber  zuo  der  Wirtschaft 
niht  wellent  komen,  dar  zuo  sie  got  geladen  hat,  die  wil  er  20 
verdanmen  mit  dem  tiuvel  ewicllche  in  die  stinkenden  helle, 
da  ir  niemer  mere  rät  wirt. 

Und  also  hän  ich  iu  dise  aht  leie  spise  fUr  geleit  und  ir 
adeln  gesmac  den  sie  habent  unde  die  edeln  kraft,  den  werten 
daz  ir  desto  gemer  zuo  der  Wirtschaft  komet,  da  uns  der  al-  25 
mehtige  got  zuo  geladen  hat.  Unde  dar  nach  so  spriche  ich 
also.  Sit  daz  die  spise  eht  so  maniger  leie  smac  habent  sam 
stoup  in  der  sunne,  so  wil  ich  iu  eht  eteliche  mer  sagen,  daz 
ir  die  andern  für  baz  aber  deste  baz  erkennet  unde  desto  ger- 
ner  zuo  der  grözen  Wirtschaft  kpmet  des  almehtigen  gotes,  30 
unde  wil  iu  ftlr  baz  mere  der  edeln  spise  nennen.  Ez  hat 
etelichiu  spise  den  smac,  .ftir  daz  du  sie  ze  ^inem  male  enpfse- 
hest,  so  bist  du  wis  äne  tumpheit.  So  hat  etelichiu  den  smac, 
ftir  daz  du  sie  ze  ^ihem  male  enpfsehest,  für  baz  iemer  m^re 
hast  du  sselikeit  an  ungelücke.  S5  hat  diu  d^n  gesmac,  daz  35 
du  hast  iemer  m6r  ^re  äne  schände.  So  hat  diu  den  smac: 
als  du  sie  enpfsehesty  s5  hast  du  iemer  m^re  licp  äne  leit.  S5 
hat  diu  d^n  smac,  daz  du  iemer  m^re  hast  triuwe  an  untriuwe. 
So  ist  diu   so  tugenthaft   und   h&t   d4n   smac,    daz   du  tiXr  baz 
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iemer   m§re   hast  tugent    an   untugent.     So   hat   diu   aber    din 
smac,   daz   du   iemer   m^re  hast  milte    äne   gitikeit.     Aber   ein 
ander:  süeze  äne  bitterkeit.     Und  also  maniger   slahte  sint  die 
spise^  daz  ir  nieman  ze  ende   komon  kan.     Unde   da   von    sult 
ö     ir  got  von  allem  herzen  minncn,  wan  er  hat  iueh  gar  unmäzen 
liep  gehabet  an  maniger  hande  dinge.   Daz  er  iuch  geschaffen  hat 
und  iuch  nach  im  selben  gebildet  hat,  da  genuogete  in  dannoch 
niht  ane,  er  enhabe  alliu  dinc   iu    dar   zuo    ze  dienste  unde  ze 
nutze  geschaffen.     Unde  dar  nach  genuogete  in   dannoch    niht, 
10  er  erlcBste  uns  mit  sinem  bittern  tode.     Dannoch   genuogete  in 
niht,  er  enhabe  uns  als   maniger   leie   trahte   und    spise   bereit, 
als  man  hiutc  liset   in  dem  heiligen  ewangelio:  'min   bürde   ist 
ringe  unde  min  joch  ist   süeze.     Kumet   her   zuo   mir,    ich   wil 
iuch  spisen.'     Unde  daz  daz  war  sf,  daz  sehen  wir  an  vil  din- 
15  ges,  daz  unsers  herrcn   bürde   ringe   ist   unde    sin  joch    süeze. 
Unde  daz  liset  man  an  manigem  ende  in  der  heiligen  geschrift 
Daz  erzöugct  uns  ouch  der  almehtige  got   an  dem  künige  Da- 
vide und  an  dem  künige  Saide.     Wie  wol    dem  künige  Davide 
sin    dinc   gie   durch    daz    er   gote   gehorsam   was!    da   nam  er 
20  iemer  mer  üf  an  eren  und  an  guote.     Da  nam   der  künic  Sau! 
abe  an  ^ren  und  an  guote  unz  an  die  zit,    daz  er  unrehtes  to- 
des  erstarp.;  da  nam  Davit  üf  an  eren  und  an  guote,    unz  daz 
er  ein  heilic    ende  nam.     Unde   des    liset   man   gar   vil    in   der 
künige  buoche  von  den  künigen,  wie  sseliclichen  unde  wol  den 
25  ir  dinc  gie    die  gote  gehorsam  wären,   unde   wie   unsaeliclichen 
ez  den  gie  die  dk   wider   got   wären.     Und   eteliche   wären  an 
dem   anegenge   guot    unde   wären  gote   rehte  gehorsam.     Und 
alle  die  wile  unde  sie  als  gehorsam  wären,    so  was  got  mit  in, 
und  swenne  we   wider   in   wären,    so   was   got   wider   in.     Und 
30  also  st@t  ez  noch  hiute.     Nu  seht,  wie  selten    die  iemer  guoten 
tac  gewinnent   die  wider  gotes  hulden  sint!     Eteliche    den  wol 
sol  sin,    die  wsenent  in  si    gar   wol   und   in   ist   w^.     Ez    ritent 
die    schiltknehte    mit   zerbrostenen   schuohen   in   kaltem    weter, 
daz  im  sin  marc  in  sinem  gebeine  erfiiuset,  unde   vert   als  ein 
35  heweschrecke    in    einer    dünnen    wät    und   enweiz    hinze  naht, 
wä  Bin  herberge  ist,  unde  gelit  niemer  warm  unde  gizzet  selten 
iemer  wol  unde  muoz  des  libes  alle  zit  fiirhten,  daz  er  eht  niht 
enweiz,  wä  die  hüte  üf  im  sin,   unde   wenne    er  daz  leben  h&t, 
unde  wenne  er  an  übe  und  an  sele  stirbet.  Daz  ist  dem  rouber 
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als  dem  diebe,  dem  diebe  als  dem  rouber  und  andern  imreh- 
ten  liaten.  Pfi!  nnde  den  boesen  hinten^  die  üf  dem  graben 
g§nt !  Nu  seht  ir  wol,  daz  sie  niemer  guoten  tac  gelebent,  als 
billich  ist.  Und  alle  die  mit  triuwen  unde  mit  wärheit  umbe 
gent,  den  ist  herzeclichen  wol  nnde  habent  gemach  und  ^re.  5 
Und  ist  halt,  daz  sie  einen  gebresten  haben,  so  flirhtent  sie 
des  unrehten  tödes  niht  alse  jene  müezent.  Und  die  nescher 
unde  nescherinne  sint,  die  müezent  manic  ungemach  liden,  daz 
dise  euch  niht  enlident,  die  kiusche  unde  stajtc  sint.  Unde 
die  ebrecherinne  die  müezent  manigen  schrecken  nemen  imde  10 
iezuo  hin  rücken  unde  danne  her  wider  tücken  unde  hin 
gucken  unde  her  gucken  unde  her  wider  gucken,  uiTde  müe- 
zent danne  sorgen  umbe  lip  und  umbe  sclc.  Daz  selbe  ist 
den  topelseren  unde  den  spilern-c  die  werdent  niemer  guotes 
muotes  mit  fluochen  unde  mit  schelten  unde  mit  unzühten  unde  15 
mit  ungensemekeit  unde  mit  slahen  unde  mit  roufen.  Ir  ete- 
licher  vert  ouch  unrehtcs  tödes  ftir.  Und  also  stet  ez  umb  alle 
die  mit  toDtlichen  Sünden  umbe  gent.  Und  alle  die  da  tragent 
die  bürde  unsers  herren  unde  sin  joch,  die  lebent  mit  liebe 
unde  mit  saelden  die  wile  daz  sie  lebent.  Da  mit  ist  in  wol;  20 
wan  ez  ist  in  allez  durch  die  liebe  unde  die  minne  unsers  her- 
ren süeze  unde  ringe.  Unde  dar  umbe  sult  ir  die  ringe  bürde 
unde  daz  süeze  joch  unsers  herren  üf  iuch  nemen  unde  sult 
zuo  im  komen,  als  er  iuch  des  selbe  hiute  gebeten  hat,  unde 
sult  die  hohen  edelen  spise  enpfähen,  diu  so  manigen  edeln  25 
gesmac  hat  unde  der  kraft  so  miclfel  unde  so  groz  ist.  Ufide 
die  selbe  bürde  unsers  herren  sult  ir  mit  drin  tugenden  tragen. 
Die  sint  aller  tugende  beste,  wan  ez  sint  alle  tugende  mit  di- 
sen  drin  tugenden  beslozzen,  und  ez  ist  manic  tüsent  sele 
zem  himelriche  komen  mit  disen  drin  tugenden  zuo  der  edeln  30 
spise,  da  sie  ewicliche'  Wirtschaft  mit  gote  habent  unde  mit 
allem  himelischen  her.  Unde  dirre  drier  tugende  heizet  einiu 
kiuschekeit,  diu  ander  d.emuot,  diu  dritte  gedultikeit.  [Unde 
da  stSt  hie  vor  in  dem  sermone  von  den  zwein  wegen,  der 
einer  mit  der  martel  zem  himelriche  get  unde  der  ander  mit  35 
der  barmherzikeit,  swaz  da  rede  göt  üf  die  drie  tugende,  daz  sol 
man  alhie  sprechen,  wie  man  die  bürde  unde  daz  joch  tragen 
sol  unsers  herren  mit  der  kiusche  unde  mit  der  demuot  unde 
mit  der  gedultikeit^   unde   wie   man   die   unkiusche  rüegen   sol 


—    232    — 

unde  hohvart  undc  gitikcit.]  Und  alle  die  daz  joch  ans 
herren  tragen  mit  disen  drin  tugenden  und  alle  .die  sich 
disen  drin  tugenden  und  an  andern  Sünden  übersehen  hab 
die  gewinnen  alle  sament  wäre  riuwe  unde  komen  ze  Ifl 
bihte  unde  ze  buoze  nach  gotcs  gnaden  unde  nach  iuw« 
»taten.  Unde  wol  dan  alle  samt  zuo  der  edeln  Wirtschaft  ui 
zuo  der  spise^  da  mite  wir  daz  ewige  leben  enpfähen!  I 
verlihe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heil 
geist.     Amen. 
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XVII. 

VON   DEM  FRIDE. 

JVlAn  liset  hiute  in  dem   heiligen  ewangeliö,    daz   der   al- 
mehtige  got  sprichet:   'ich  wil   iuwer   iegUchem   ein   künicriehe 
geben '  (Joh.  14,  27).     Daz  ist  gar  ein  gröziu  gäbe  nnd  ist  ein 
trcestlichiu  gäbe.    Ich  weiz  daz  gar  wol,  ob  ich  iezuo  sprseche: 
ich  wil  iuwer  ieglichcm   eine  gäbe  geben,    diu   ist  wol   hundert     5 
marke  wert,  oder  ich  wil  iuwer  ieglichem  hundert  marke  berei-    • 
tes  Silbers  geben,  ja  wie  frö  iuwer  herze  in  iuwerm  libe  wäre ! 
Seht,  so  soltet  ir  sus  hundertstunt  frower  sin,   wan   ein   künic- 
riche  ist  hundertstunt  tiuwerr   denne   der   lu  hundert  mark  ge- 
hieze.   Wan  unser  herre  ist  tüsentstunt  wärhafter  denne  dehein  10 
künic,  der  halt   ie  so    rieh   unde    so    gewaltic   wart.     Unde    da 
von  sult  ir  alle  groze  freude  an  iuwenn  herzen  gewinnen  unde 
8ult  dem  almehtigen  gote   gar   groze   gnäde   unde   dank    sagen 
umbe  diu  übergröze    gnäde   und    umbe    die   riche   gäbe.     Wan 
er  sprichet  niht:    'ich  wil  iuwer  ieglichem   eine  gräveschaft  ge-  15 
ben  oder  ein  herzogetuom.'     Daz   wsere   ein   ander   rede;   und 
ir  ist  doch  gar  vil,   die   ez   fiir   eine   riche   gäbe    h«ten.     Unde 
der  halt  etelichem  eine  huobe  gsebe,  er  wäre  halt  herzeclichen 
frö.     Gsebe  man  im  aber  eine  stat  oder  ein  dorf,  er  wäre  aber 
frower.    Gabe  man  im  aber  eine  marke  oder  ein  herzogetuom,  20 
er  wsere    aber  frower.     Unde    da   von    sult   ir  nü   der  triuwen 
unde  der  eren  herzeclichen  fro  sin,   wan  der  almehtige  got  wil 
iuwer  ieglichem   ein  grözcz   ktlnicrichc   geben.     Unde   daz   daz 
war  si,  daz  sach  der  guote  sant  Johannes   in   apokalipsi.     Der 
sach  eine  stat,   diu  was   als   wit   und   als   michel    daz    ez    äne  25 
mäze  was  in  dem  himelriche.     Und  im  seite  ein  engel,  wie  wit 
unde  lanc  unde  hoch  sie  w»re  unde  wie  b?eit  diu  müre  wsere. 
Unde  diu  selbe  müre,   da  mite   diu  stat  umbemüret  was,  daz 
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waren  allez  edel  steine,  achätes  unde  karbunkel  unde  saphire 
und  ander  edele  steine,  unde  niht  wan  lüter  golt.  Und  also 
Seite  der  engel  dem  guoten  sante  Johansen,  wie  manic  tüsent 
mile  daz  wajre,  der  diu  mure  lanc    unde  hoch   unde  breit  was. 

5  Und  alle  die  in  der  selben  stät  sint,  die  sint  alle  künige  unde 
küniginne  unde  sint  alle  bekleit  mit  kleiden  sam  diu  sunne 
unde  sie  habent  alle  liehte  kröne  üf  ir  houbet  unde  diu  stat 
ist  so  gar  wol  gezieret  mit  gütlicher  gezierde,  daz  ich  daz  wol 
weiz ,  und  wjere   ein    semelichiu   stat   in   der   heidenschaft  jen- 

.10  halp  meres,  iuwer  ist  maniger  des  muotes,  er  fuere  von  hinnen 
über  mer,  daz  er  niwan  die  selben  stat  gessehe;  ich  wil  des 
geswigen,  daz  man  im  ein  künicriche  drinne  ze  rehtem  eigen 
gaebe  unde  daz  daz  im  niemer  mer  genomen  würde  von  ewen 
unz   ewen.     Unde    da  von    sult   ir  von   rehtem   herzen   fro   8in 

15  und  sult  gote  danken  der  grozen  gäbe  unde  der  grozen  gnäde, 
die  er  uns  hiute  geheizen  hat.  'Ow6,  bruoder  Berhtolt,  ich 
wserte  vil  fro,  der  mir  iezuo  zehen  marke  silbers  gsebe !  daz 
wiste  ich  waz  daz  wajre :  ich  enger  des  niht,  daz  ich  ein  künic 
w«re  oder  würde.'    Sich,  du  verstest  sin  anders  niht,  der  über- 

20  grozen  gnäde  diu  in  himelriche  ist.  Wan  reht  als  gewis  du 
des  bist  daz  morgen  ein  tac  kumet,  als  ouch  hiute  einer  ist 
—  wan  da  sprichet  her  öalomon:  ^orietur  sol:  diu  sunne  diu 
g5t  hint  hin  unde  kumet  inome  aber  her  wider'  —  unde  d& 
von  spriche  ich  also:  als  man  gewis  ist   daz  morgen  ein  ander 

25  tac  kimiet,  als  gewis  ist  daz  hiute  dehein  mensche  vor  minen 
ougen  sitzet  als  versmsehet  und  als  arm,  ez  si  siech  oder  zer- 
vallen  von  üzsetzikeit,  unde  wil  ez  dar  umbe  werben,  im  engebe 
der  almehtige  got  ein  künicriche.  Der  got  der  nie  deheine  lü- 
gen getete,  der  hat  ez  iu  geheizen  unde   wil   ez   iu  war  läzen. 

30  Unde  dar  imibe  sult  ir  alle  gerne  zuo  dem  himelriche  komen 
und  dar  umbe  werben  daz  ir  alle  dar  kumet  unde  künige 
werdet  unde  flir  baz  sit  iemer  mere.  Unde  daz  iuwer  eteli- 
cher  so  niuwegernde  ist,  er  fuere  über  mer  'niwan  dar  umbe, 
daz  er  gess&he  eine  stat  so  überrich   unde    da   sd  manic  künic 

35  unde  küniginne  inne  waeren,  wirt  unde  wirtinne,  unde  da  so 
maniger  richeit  kraft  inne  waere,  na  kumet  ir  alle  sanfter  dar 
darme  ir  über  mer  vart  unde  danne  her  wider  hein,  unde  daz 
ir  sie  danne  als  gerne  sehet  als  vor.  Kü  seht,  was  danne  daz 
wert  waere^  daz  ir  iemer  und  iemer  berren  unde  künige  sollet  sin! 
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'Wie,   bruoder   Berhtolt,   wie   wit   daz    himelriche    danne 
müeste  sin,   so  ein  ieglich  mensche    ein  künicrichö  h»te!'     N(i 
merke  rehte,  wie  vil  der  himel  mligen  sin.     Alse   vil   und  alliu 
diu  werlt  witer  unde  groezer  ist  danne    einigiu   nadelspitze,   als 
ist  der  himel  witer  unde  groezer  da  die  Sternen  ane  st§nt  danne     5 
alliu  disiu  werlt.   Unde  dar  über  ist  ain  himel,  der  heizet  celum 
cristallinumy   unde    der  ist  danne  als  vil  witer  unde  groezer  als 
daz  firmament  ist  wider  dem  ertnehe.    Unde  dar  über  ist  aber 
der  himel   witer   unde   groBzer,    der   da  heizet   cdum   empireumy 
danne  celum  cristailinum.     Und  also  vil  ist  ie  ein  himel   groezer  10 
danne    der   ander.     Als  vil  als  alliu    disiu  werlt   ist   gein   einer 
nadelspitze,  als  vil  ist  der  §rste  himel,  da  die  stemen  ane  st^nt, 
wider  aller  der  werite  oder  allem  crtricho,  und  als  vil  ist  danne 
der  ander  groezer.     Nu  seht,  welch  ein  wfte  daz  sÜ   Wände  er 
aller  engel  herre  ist  und  aller  der  werltc,  da  hat  er  euch  gröze   16 
h^rschafl  unde  vil  künige.     Unde  d&   von    vienc    er   den   himel 
wit  unde  hoch  unde  groz,  daz  ez  unzellich  aller  der  werite  ze 
sagenne  waere.     Unde  da  von  sprichet   der  guotc   sant  Johan- 
nes:   Maz    ez    mUgelich    wiere   daz    man    ez    allez    geschriben 
möhtc  daz  ich   ze  himele    sach,    so   möhte  doch  alliu  diu  werlt  20 
diu    buoch    niht    behalten.*      Daz.    ist    also    gesprochen  :     diu 
buoch    möhten  von   dem   ertriche   unz   an   daz   firmaihent  niht 
geligen,   da   ez   allez   an   geschriben   wsere   daz  ich   ze   himele 
hftn  gesehen. 

Nu  seht!    ob  ir  niht  die  liebe  unde  die  minne  unsers  her-  25 
1  ren  d&  mite  weitet  ^ren,   so  möhtet   ir   doch '  durch   daz   gröze 
{  wunder  gerne   ze   himelriche   komen   unde    dar   umbe   werben, 
'  4tkz  ir  daz  übergroze  wunder  ssehet.     Wan   der   almehtige   got 
t  lalse  wit  und  alse  breit  ez  hat  gemachet,  so  gedähte  er  im  der 
i  wisheit,   wie    er    der  Hute    aller   meiste   in  sin  witez  himelriche  30 
[«möhte  bringen.     Unde  da.  von  gehiez    er   in   als   gröz,    daz    sie 
r  desto  gemer  zuo  im  fiieren.     Do   liez    er   doch   niht,   er  ftinde 
j  d6  ein  ander  wisheit,  da  mite  er  der  Hute  cht  vil  in   sin   riebe 
i  brachte,  daz  er  vil  werite  gewünne.     Unde   swie   groz  burcreht 
j:  w  in  gehiez,  da  körten  sie  sich  niht  ane  unde  faoren  von  dem  85 
^  «hnebtigen  gote  unde  von  sinem  witen  schoenen  himelriche  unde 
^  fiioren   zuo  dem  verfluochten   tiuvel    in    die   verfluochten  helle. 
^  Xhide  dar  umb  erdähte  im  der  almehtige  got  einer  wisheit,  wie 
jt  'er  vil  werite   zuo   dem  himelriche   braehte   mit  guoten   dingen, 
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unde  gedähte  im,  wä  mite  den  liuten  aller  sanfteste  w»re  und 
aller  beste  unde  daz  alliu  diu  werlt  aller  gemste  tsBte,  die  jun- 
gen  unde  die  alten,  die  froiiwen  unde  die  man,  unde  da  aller 
der  werlte  gir  aller  meiste  nach  stüende,  und  ob  sie  wünschen 

5  solten,  daz  sie  niht  anders  wolten.  Unde  daz  sejbe  hat  iu  der 
almehtige  got  geboten,  ditz  ir  dem  almehtigen  gote  da  mite 
dienen  soltet  unde  zuo  dem  himelriche  komen.  Wan  er  weiz 
wol,  ob  er  iu  ein  hertez  dinc  hajte  geboten,  daz  ir  daz  niemer 
hsBtet  getan.     Unde  dar  urabe  hat   er  iu   ein   senftez    dinc,    ein 

10  süezez  geboten,  daz  iuwer  deste  m^r  dar  kome.  Wan  daz 
himelriche  ist  wit,  und  hsete  eht  gerne  vil  liute  in  sinem  riche, 
in  sinen  keiserlichen  dren.  Unde  dar  umbe  h&t  er  iu  gar  ein 
lustlich  dinc  geboten:  ob  ir  wünschen  kündet,  daz  ir  niht  an- 
ders woltet  wünschen.    Und  ez  ist  halt  so  lustlich,  daz  der  vo- 

15  gel  in  dem  lüfte  niht  anders  begert  noch  der  visch  in  dem 
wäge  noch  daz  tier  üf  dem  velde  noch  der  wurm  in  der  erden. 
Und  allcz  menschlich  künne  begert  anders  niht  wan  eht  des 
einen,  daz  iu  der  almehtige  got  geboten  hat.  Unde  den  Wor- 
ten   daz  ir  ez  deste  gemer  behaltet   daz  gebot,    so   wil    ich  iu 

20  sagen,  welher  leie  gebot  ez  ist,  da  aller  der  werlte  girde  nach 
stuojit.  Daz  heizet  der  fride.  Der  fride  ist  ein  dinc,  des 
alliu  diu  werlt  begert  und  anders  niht  danne  des  fiides.  Und 
allez  daz  der  mensche  begert  unde  tuot,  daz  tuot  er  anders 
niht  danne  durch  den  fride.     Ez  sitzet  etewenne    einez    in  mir, 

25  daz  heizet  der  hunger;  so  izze  ich  eht  dar,  dar  umbe,  daz  ich 
mir  einen  fride  gemache  vor  dem,  daz  der  hunger  da  heizet 
So  sitzet  danne  einez  in  mir,  daz  heizet  der  durst ;  so  trinke 
ich  eht  dar,  durch  daz  ich  mir  einen  fride  geschafife  vor  dem, 
daz  d&  heizet  der  durst.     So  gßn  ich  in  eine  stuben    oder  zuo 

30  einem  fiurc  oder  ich  lege  des  gewandes  deste  m&  an  mich, 
daz  ich  mir  einen  fride  geschafFe  vor  dem,  daz  da  heizet  der 
frost.  S6  sitzet  einez  etewenne  in  mir,  daz  heizet  der  slÄf; 
so  lege  ich  mich  nider,  daz  ich  mir  einen  fiide  geschaffe  vor 
dem,  daz  da  heizet  der  släf.     So  twinget  mich  etewenne  einez, 

35  daz  heizet  diu  müede;  so  erbeite  ich  küme,  unz  daz  ich  mich 
gelege ,  daz  ich  mir  einen  fride  gemache  vor  der  müede. 
S6  twinget  mich  etewenne  einez,  daz  heizet  hitze;  so  kume 
ich  gar  gerne  an  eine  küele,  daz  ich  mir  einen  fride  geschaffe 
vor  der  hitze.     Und  also    ist   sin   gar   vil,    des   die   liute   gemt 
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durch  den  firide.  So  twinget  manige  Hute  armiiot.  Die  wirkent 
dar  tac  unde  naht^  dar  umbe,  daz  sie  in  gerne  einen  fride  »chtie- 
fen  vor  der  armüete.  Und  also  begert  alliu  diu  werlt  eht  niht 
wan  frides,  noch  der  vogel  in  dem  lüfte  noch  der  visch  in 
dem  wage  noch  daz  tier  in  dem  walde  noch  der  wurm  in  5 
der  erden,  und  alliu  diu  geschaft  die  got  ie  geschuof  diu  be- 
gert des  frides.  Wan  daz  der  almehtige  got  üf  ertriche  kam, 
daz  tet  er  anders  niht  danne  durch  den  fride:  daz  er  einen 
fride  gemachte  under  uns  und  under  dem  vater  von  himelriche 
unde  daz  er  uns  einen  fride  gemachtQ.  Do  sungen  die  engel  10 
ob  der  kripfen:  ^glaria  in  exceUis  deo  et  in  terra  pax  hominibus 
howE  voluntatis:  din  ere^  in  der  hoehe  und  allen  den  die  da  guo- 
tes  willen  sin  guot  fride  uf  erden/  Unde  do  unser  herre  hie 
üf  erden  gienc  mit  sinen  jungem,  do  sp;rach  er  ze  allen  ziten 
zuo  sinen  jtingern  und  ouch  zuo  andern  Hüten:  *  pax  vobÜB.'  15 
Daz  spricliet :  '  der  fride  si  mit  iu/  Unde  do  er  in  erschein 
an  dem  ostertage,  do  sprach  er  aber  zuo  sinen  Jüngern:  Mer 
fride  st  mit  iu.'  Unde  do  er  ze  himele  fuor,  do  sprach  er  aber: 
*der  fride  si  mit  iu/  Wan  eht  alHu  diu  werlt  niht  anders  be- 
gert danne  frides,  so  gebot  der  ahnehtige  got  uns,  daz  wir  20 
den  fride  behielten,  sit  er  so  senfte  unde  so  guot  ist,  daz  un- 
ser deste  mer  zuo  dem  himelriche  komen.  Da  gebot  er  uns  drier 
hande  fride,  die  wir  selten  behalten.  Und  allen  den  die  die 
drier  leie  fride  behielten,  den  wil  der  almehtige  got  tegelichen 
ewigez  künicriche  geben.  Und  alle  die  der  drier  leie  fride  niht  25 
enhaltent,  die  werdcnt  verstozen  des  ewigen  künicriches,  daz 
der  almehtige  got  hiute  uns  allen  geheizcn  hat.  Unde  do  die 
tiuvel  sähen,  daz  uns  got  gar  genaidecliche  hete  getan  an  dem 
riche  daz  sie  da  verworht  heten,  do  gicngen  sie  ze  sende;  wan 
sie  vofhten,  daz  dfer  heiligen  kristcnheit  ze  vil  zuo  dem  himel-  30 
riebe  wahren  komen.  Unde  sie  giengen  ze  sende  unde  wurden 
ze  rate,  wie  sie  daz  erwenten,  daz  der  wcrlte  s6  vil  iht  zuo 
dem  himelriche  kaeme.  Unde  sie  ftinden  einen  list,  eine  valscheit, 
daz  sie  valsche  münze  sluogen  üf  den  edeln  fride  und  üf  den 
rehten  fride  und  üf  den  gnasdigen  fride,  als  der  rehte  valsche  35 
kupferine  pfenninge  sieht,  die  valsch  unde  kupferin  sint,  üf 
guote  Pfenninge.  Unde  hsetcn  die  unsaiHgen  tiuvele  unde  die 
verfluochten  den  valsch  unde  den  .list  den  sie  erdähten  niht 
funden,  so  wajre  manic  tüsent  sele  zem  himelriche  komen,  zuo 
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dem  scIioBnen  himeliiche,  daz  in  got  geheizen  hete.  Unde  dar 
umbe  haben!  sie  gar  grozen  unde  gar  trügenhaften  valsch  dar 
under  gemischet.     Unde  die  drier  hande  fride  die  sint  also. 

Der  erste  iride  den  uns  got  gegeben  h4t  daz  wir   in  hal- 

5  ten,  den  suUen  wir  halten  alse  liep  uns  daz  himehiche  sL  Daz 
ist  fride  mit  gote.  Unde  mit  dem  almehtigen  gote  suln  wir 
einen  vesten  fride  halten  unde  staeten,  wan  er  uns  einen  fride 
gemachet  hat  vor  dem  gewalte  des  tiuvels  unde  vor  dem  zorne 
des  vater.     Unde  dar  umbe   suln  wir  fride   mit  gote  h&n.     Der 

10  fride  ist  also,  daz  wir  den  almehtigen  got  mit  deheiner  slahte 
tOBtlichen  Sünden  niemer  mer  erzürnen  suln.  Wan  got  reine 
ist  vor  allen  Sünden,  so  wil  er  bi  deheiner  sünde  dehein  tuon 
h&n.  Wan  er  verstiez  manic  tüsent  engel  von  denj  himelriche, 
daz  sie  den  fride  zebrächen  den  sie  mit  gote  eweclichen  selten 

15  haben,  unde  dar  umbe  muosten  sie  daz  himelriche  rümen,  und 
ez  kan  niemer  mör  fride  noch  suone  werden  zwischen  got  unde 
den  engelen,  die  den  fride  zebrächcn  mit  der  ungehorsame  der 
Sünden.  Daz  selbe  geschach  Adäme  in  dem  paradise.  Als  er 
die  Sünde  getet,  sä  zehant  was  fride  üz  unde  muoste   daz    pa- 

20  radise  rüraen,  als  der  engel  daz  himelriche.  Unde  dar  umbe 
kam  unser  herre  Jesus  Kristus  von  himelriche  üf  ertriche  her 
abe,  daz  er  Adämes  künne  einen  fride  gemachctc.  Wan  Adam 
ztto  der  sünde  verraten  wart,  do  was  daz  euch  wol  mügelich, 
daz  er  baz    ze   hulden   kseme   danne    der  ungehorsame    engel. 

25  Der  überhuop  sich  von  sin  selbes  willen  unde  brach  den  fride 
mit  der  hohvart  Und  alle  die  mit  grozer  hohvart  umbe  gent, 
die  sint  sä  zehant  fridebrecher;  oder  swelher  leie  sünde  ez  ist, 
daz  houbetsünde  sin,  so  ist  fride  üz.  Owe,  armer  sünderl 
sä  zehant   so  du  die  sünde  hegest,   so  ist  fride  üz.     Unde    dar 

80  umbe  so  hänt   die  tiuvel    valsch    geslagen    üf  den   edeln   fride, 

den  ein  ieglich  mensche  haben  solte  mit  gote.   —  Daz   ist  der 

ferste  fride,  den  der  almehtige  got  geboten  hat   dem  menschen. 

Der  ander  fride   den   dir   got   geboten   hat,    daz   ist   fride 

mit   dir   selber.     Der  -dritte  fride  daz  ist  fride   mit  dinem  naeh- 

35  sten.  Wan  der  mensche  fride  haben  sol  mit  dem  almehtigen 
gote,  als  ich  iezuo  sprach ,  als  er  fride  haben  sol  mit  gote,  also 
sol  er  fride  haben  mit  im  selber;  so  sol  er  euch  fride  haben 
mit  sinem  nsehsten  als  mit  im  selber.  Unde  da  mite  86  habent 
die  tiuvel  valschen  fride  geslag'en  under  den  guoten  und  under 
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den  rehten  fride  unde  habent  nü  gemachet,  daz  der  werlte  daz 
merre  teil  valschen  fride  hat.  Die  da  fride  haben  selten  mit 
gote,  die  habent  nü  fride  mit  dem  tiuvel.  Die  danne  mit  in 
selber  fride  selten  haben,  die  habent  fride  mit  dem  fleische. 
Unde  swer  mit  im  selber  fride  hat,  der  hat  fride  mit  dem  übe  ö 
unde  mit  der  sele,  also  daz  der  lip  niht  begem  sol  danne  daz 
der  sele  guot  ist.  Die  danne  fride  haben  suln  mit  ir  ne&hsten, 
die  habent  nü  fride  mit  der  werlte  süezekeit.  Nü  von  den  sel- 
ben wil  ich  des  fersten  sagen.  Unde  dar  umb,  ir  uns«ligen  tiu- 
vel, unde  haßtet  ir  den  list  niht  fanden,  so  waere  manic  tüsent  10 
sele  behalten,  die  alle  samt  verlorn  iemer  mfere  fewiclichen  müe- 
zent  sin.  Pfi,  ir  verfluochten  tiuvel!  waz  ir  mit  disen  listen 
sele  verlorn  habet  unde  verkoufet  mit  iuwerr  ungetriuwen  val- 
schen münze,  die  ir  üf  disen  guoten  fride  geslagen  habet! 
Fride  mit  dinem  naehsten  hat  der  almehtige  got  dir  geboten.  16 
Daz  ist  also  vil  gesprochen,  daz  du  dinem  nsehsten  seit  gün- 
nen  daz  du  dir  selber  ganst  und  im  solt  verbünnen  daz  du  dir 
selber  verbanst.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  so  würde  nieman  be- 
halten. Ja  hat  maniger  zwene  rocke  oder  drie  an,  unde  daz 
der  ander  niht  einigen  hat,  wie  sol  des  danne  rät  werden?  20 
Wan  der  ziuhet  doch  sinen  roc  niht  abe  vinde  git  in  disem 
der  da  keinen  hat.'  Sich,  also  hat  ez  got  niht  gemeinet;  wan 
so  würde  nieman  behalten.  Ich  hän  euch  zwene  rocke;  der 
gibe  ich  dir  dewedem.  Ich  wolte  aber  vil  gerne,  daz  du  einen 
semelichen  haßtest  oder  zwene  alsam.  Ich  haete  euch  daz  hi-  25 
melriche  gerne;  so  günde  ich  dirz  alse  wol  alse  mir  selber, 
daz  du  gotes  hulde  haßtest  unde  daz  du  die  nieraer  mfere  ver- 
Uesen  möhtest.  Des  günde  ich  dir  gar  wol,  unde  dar  an  stet 
ouch  diu  minne,  die  du  dinem  naßhsten  tragen  solt  als  dir  selber. 
Und  üf  die  wäre  minne  hat  der  tiuvel  valsch  geslagen.  Unde  30 
wan  der  mensche  sinen  naßhsten  minnen  sol  als  sich  selben  — 
daz  ist  diu  wäre  minne  — ,  so  hat  der  tiuvel  valsche  minne 
geslagen  üf  die  wären  minne.  Unde  du  minnest  dinen  naßhsten 
als  dich  selber,  daz  ist  also  gesprochen:  wan  du  selbe  un- 
kiusche  bist  an  dem  libe,  so  minnest  du  alle  die  desto  gerner  35 
die  da  unkiusche  sint,  unde  du  hast  sie  dar  umbe  liep;  wan 
du  trüwest  ir  geniezen  an  der  unkiusche.  Unde  da  mite  so 
hat  der  tiuvel  valsch  geslagen  üf  die  wären  minne.  Wan  allez 
daz  du  niinnen  solt  an  dinem  nsehsten  mit   der  wären  minne, 
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daz  hat  der  tiuvel  allez  verkeref  in  die  valschen  minne. 
Wan  bißt  du  ein  unkiuscher  mensche,  dö  minnest  einen  andern, 
der  euch  unkiusche  ist,  unde  du  minnest  in  euch  durch  anders 
niht  wan  eht  durcli  unkiusche.    Bist  du  ein  rouber,  du  minnest 

5  einen,  der  ouch  ein  rouber  ist.  Bist  du  ein  diep,  du  minnest 
einen  andern,  der  ouch  ein  diep  ist.  Bist  du  ein  tanzer  oder 
ein  tumeiesman  oder  ein  luo derer  oder  ein  spiler  oder  ein  fräz, 
du  bist  einem  vil  holder,  der  dir  des  selben  hilfet  wan  der  dir 
dar  zuo  niht  gehelfen  kan.     Unde    du  minnest  den   frfiz    durch 

10  sine  fräzheit  unde  den  spiler  durch  sin  spil,  unde  ieglieher 
minnet  sinen  geliehen.  So  minnet  der  die  sünde;  so  minnet 
der  ein  ander  sUhde,  ketzerie  unde  zoubenc  unde  swelher  leie 
ez  ist,  daz  minnet  iuwer  ieglieher  an  dem  andern,  an  sinem 
nächsten.     Daz  wir  da  sprechen:   'an  unserm  naehsten,'    daz  ist 

15  also  gesprochen:  wir  sin  alle  einander  gebrüeder  in  gote,  unde 
da  von  suln  wir  sprechen:  'unser  njehsten,*  daz  ist,  daz  wir 
gebrüeder  sin.  Unde  dar  üf  hat  ouch  der  tiuvel  valsch  ge- 
slagen,  daz  wir  sprechen:  'unser  naehster.'  Du  minnest  di- 
nen  nsehsten,  daz  ist,   der   dir    an  bosheit    der   naehste  ist:  den 

20  hat  der  tiuvel  dir  ze  einem  niehsten  geben  unde  ze  minnen 
für  die  wären  minne.  Des  mac  er  dir  vil  wol  gelonen,  im  zer- 
rinne danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hat. 

Ze  dem  andern  male   hat   iu   der    almehtige   got  geboten, 
daz  ir  jfride  haltet  mit  iu  selben.    Daz  ist  also  gesprochen,  daz 

25  der  lip  sol  mit  der  s^le  vereinet  sin,  daz  der  lip  niht  begern 
sol  swaz  der  s^le  schade  si.  So  hast  du  finde  mit  dir  selber. 
Swenne  aber*  der  lip  toetlicher  sünde  begert,  so  kah  niemer 
deheifl  mansche  firide  mit  im  selber  gehaben.  Wan  diu  sele 
ist  von  der  edeln  gotheit  gemachet,    so  ist  ir  diu  sünde  wider; 

30  sd  krieget  der  lip  nach  den  Sünden.  Wan  ir  wizzet  wol,  swenne 
der  lip  die  sünde  getuot,  so  erkumest  du  in  dinem  herzen  — 
swelher  leie  diu  sünde  ist  — ,  so  erschrickest  du  dar  abc  vil 
oder  wenic  unde  gedenkest  dir  also :  '  owe,  waz  h&n  ich  getan ! ' 
Sich,  daz  ist  diu  sele:  wan  sie  daz  "wol  weiz,  daz  sie  die  mar- 

35  tel  dar  umbe  liden  muoz.  So  gprichet  manic  mensche:  'weh! 
waz  schulde  hat  diu  s^le  an  den  Sünden,  die  der  lip  getuot' 
Ja,  gotweiz!  diu  sele  hat  dicke  und  ofte  schulde  an  den  Sün- 
den, wan  von  rehte  ist  diu  sele  des  libes  meister  unde  sie  ist 
wirt  und  hüsfi-ouwe  in  dem  libe  als    ein   fhimer   wirt   in   sinem 
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hüse.     Daz  sprichet  der  guote    sant  Jacob :   '  diu   sele   sol   sich 
gar   vaste   widersetzen  in  dem  libe/     Als    der  lip    einer   stinde 
begert,  so  sol  diu  sele   gar   vesteclichen    widerstriten   unde    sol 
dem    libe   meisterschaft    anhaben ,     daz    er   die    sünde    iht   tuo. 
Wan  daz  mac  sie  wol  getuon,   ob   sie    cht  wil.     Unde    d&   von,     5 
swaz  der  lip  gesundet,  da  ist  diu  s^le  ouch    schuldic    an;   wan 
aie  henget  allez  dem    Übe   nach   durch    die   liebe,    die    sie   zuo 
dem  libe  hat,    unde    da  von   muoz    sie   ouch   die   martel  liden. 
Wan  ez  ist  manic  s§le  als  frum,  daz  sie  so  gar  des  libes  mei- 
ster  ist,  daz  der  lip  niemer  deheine  sünde  getuon  mac.     Tege-  10 
licher  sünde  der  mae  sich  nieman  behüeten,    wan  der  ist  m^re 
dannne  stoubes  in  der  sunnen,    unde    dar   umbe  kan  sich  nie- 
man da  vor  behüeten  und    ez    envert   ouch   nieman   dar   umbe 
ze  helle.     Und  taete  ein  mensche  alle   tegeüche    sünde,    ez    en- 
fUere  drumbe  ze  helle  niht.     Unde  tuo  niht  danne  6ine  houbet-  15 
Bünde :  ez  muoz  zer  helle  vam  unde  muoz  iemer  da  sin.    Buoze 
nim  ich  alle  zit  üz.     Und  danne   swie  d&  tegeliche    sünde   niht 
zer  helle  ziehen,  so  ist  manigiu  sele  doch  so  frumer  meister  in 
dem  libe,  daz  sich  der  lip    niht    alleine   behüetet   vor   toetlichen 
Sünden,  wan  sie  hüetent  sich  halt  vor  tegelichcn  Sünden  gar  vil.  20 
Niht  gar  mac  man  sich  vor  tegelichcn  Sünden  behüeten ;  icdoch 
hüetet    sich    etelicher    mensche   verre    baz     danne    daz    ander. 
Unde  dar  umbe,  ir  h^rschaft   alle   samt,    so    hüttet   iuch    durch 
den  almehtigen  got.     Swenne  ir  der  sünden  muot  gewinnet,  s6 
enpfindet  ir  der  sünden  wol,  daz  ir  ein  vorhte  dergegen  habet.  25 
Daz  ist  diu    edele  s^le:    diu   stritet    vaste    wider,   wan    sie    die 
räche  unsers  herren  wol  bekennet  unde  weiz.   Unde  dar  umbe 
sult  ir  der  edeln  sele  volgen  unde  widerstrittet  den  sünden :  so 
ist  cht   ein   ganzer   fride   zwischen  libe  unde  sele.     Nu    habent 
die  tiuvel  grözen  valsch  üf   den  fride  geslagen.     Wan  diu  sele  30 
niht  danne  himelischer  dinge  begem  solte    unde    sie  von  hime- 
lischen  dingen  ist,  so  habent  sie  danne  valsch  üf  die  begerunge 
funden,  daz  der  lip  oberhant  hat  gewunnen   unde    daz    er   niht 
wan  irdenischer  dinge  begert  unde  hat  der  sSle  den  sie  meistic 
an  gewunnen.     Wan  der  lip    ist  von  irdenischcii  dingen  gema-  35 
chet  unde  da  von    begert   er   ouch   irdenischer   dinge   und   die 
euch  der  8§le  gar  wider  sint.   Unde  da  von  mac  niht  fride  sin, 
Bwä  dCL  dinem  libe  toetlicher  sünden  Verheugen  wilt.     Und  also 
hat   iu   der   almehtige   got   fride   geboten,    daz    ir   fride   mit   iu 
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selben  habet^  Daz  ist  der  fride,  dft  mite  der  unedel  lip  der 
edelen  s^le  volgon  sol,  imde  sol  ir  gehorsam  und  undertenic 
sin.  Daz  ist  der  gotes  fride.  So  ist  daz  des  tiuvels  fride,  s^ 
der  unedel  lip  der  s^le  mit  der  sünde  an  gesiget. 

5  Die  dritten,   die  da  fride    mit   gote    haben    suln,    also    daz 

sie  den  almehtigen  got  mit  keinen  dingen  erzürnen  suln  die 
toetliche^  sünde  sint,  die  habcnt  nü  fride  mit  dem  tiuvel.  Daz 
sint  drier  hande  liute,  die  fride  habent  mit  dem  tiuvel.  Unde 
da  von  habent  sie  fride  mit  dem  tiuvel,   daz    sie  dem  an  ir  le- 

10  bene  aller  gelichest  sint.  Daz  eine  sint  ketzer,  die  fride  mit 
dem  tiuvel  habont.  Wan  der  ketzer  hat  zwei  dinc  an  im,  diu 
dem  tiuvel  gelichent  unde  diu  der  tiuvel  beidiu  hat.  Daz  ein 
daz  der  tiuvel  tuot  daz  ist,  daz  er  alle  die  er  mac  von  gote 
keret,  daz  er  daz  tuot.    Wan  er  daz  himelriche  verworht  unde 

15  verlorn  hat,  so  s«he  er  ane  maze  gerne,  daz  ez  alle  die  ver- 
worhten,  die  von  Adames  künne  gebom  sint,  und  er  schupfet 
unde  rsetet  mit  allem  flize,  swie  er  kan  unde  mac,  daz  ir  vil 
si  die  den  fride  uiisers  herren  zebrechen  unde  daz  ewige  kti- 
nicriche  verwirken,  daz  sie  da  verworht  haut  die  leiden  tiuvel. 

20  Daz  ander,  daz  ouch  der  tiuvel  an  im  hat,  daz  ist,  daz  er 
sich  niemer  bekcren  wil.  Er  wolte  halt  niht,  daz  er  bi  gote 
in  dem  himelriche  wjere,  den  werten  daz  er  gotes  friunt  wolte 
sin.  Und  an  den  selben  dingen  sint  die  ketzer  dem  tiuvel 
ouch  gelich.     Der  ketzer   ist    gevallen    von    der   gemeinde   der 

26  heiligen  kristenheit,  und  also  machete  er  alle  die  ze  ketzern 
gerne,  die  in  der  heiligen  kristenheite  sint.  Unde  dar  lunbe 
sol  man  sich  vor  im  hüeten,  so  er  vil  heimlichen  get  zuo  iu 
unde  sprichet,  er  welle  iuch  guot  dinc  leren  heimeliche  in  einem 
Winkel    unde  des  er  iuch  ofFenliche  geleren  entar.    Daz  ist  reht 

30  ein  ketzer.  Wan  wolte  er  dich  guot  dinc  l^ren,  so  l^rte  er 
dich  an  dem  liebte  vor  den  liuten.  Und  als  ir  des  selben  in- 
nen werdet,  so  sult  ir  sie  rüegen,  unde  hüetet  iuch  vor  in,  als 
liep  iu  himelriche  si,  daz  ir  iemer  ein  einigez  wort  von  in  go- 
lemet.     Und  eteliche  die  dunkent    sich    so  gar  sicher,    daz   sie 

35  in  gedenkent:  Meli  wil  ez  wol  im  vervähen,  unz  ich  besihe, 
waz  ez  si  daz  er  mich  da  leren  wil.'  Seht,  daz  sult  ir  niht 
tuen.  Wan  als  ir  sie  versuochen  wellet  unde  biz  ir  niwan 
versuochet  waz  er  künne,  mit  dem  selben  s6  h&t  er  dich  zc 
einem  ketzer  gemachet    unde    daz    du  iemer  deste  boeser  unde 
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deste  kränker  an  dincm  gelouben  bist   oder   daz  du  Bä  zehant 

wellest  ^on  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  unde  von  dem 

fronen  himehiche,    daz  du  daz    antlütze    unsers    herren   niemer 

m^re   gesihst.     D&  beschirme   uns    der    almehtige    got   vor!  — 

Daz  ander^   dar  an    sich    der   ketzer   dem   tiuvel    gelichet,    daz     5 

isty  daz  sich  der  ketzer    niemer   m^re    bek^ren   wil    als   w^nic 

ab  der  tiuvel.     Wan  er   ist   als    gar  verhörtet   unde   versteinet 

als    der  tiuvel   in    der   ketzerie.    -Unde   rehte    als    der  kristalle 

von  wazzer  ze  steine  worden  ist,   als  ist  der  ketzer  von  einem 

kristenmenschen  worden.     Und  als  wSnic  als  man  den   kristal-  10 

len  iemer  ze  wazzer  gemachen  mac,   als  w^nic   mac    man    den 

ketzer  iemer  m^r  ze   einem   kristenmenschen   gemachen,    er   st 

denne  kürzÜche   in  die  ketzerte   komen.   —   Die    andern   liute, 

die  sich  euch  aller  beste  dem  tiuvel  gelichent  unde  die  85  stse- 

ten  fride  mit  dem  tiuvel  habent,  daz  er  niemer  zerbrochen  wirt,  16 

daz  sint  alle    die    d&   sündent   wider   den    heiligen   geist.     Daz 

sint  fünf  leie  oder  sehs  leie  sünde  die  wider  den  heiligen  geist 

sint,  unde  dk  engetürren   wir   niht   von    gereden,    wan    daz    ist 

eht  uns  verboten.   Unde  die  sint  euch  als  versteinet  unde  ver- 

hertet  als  der  tiuvel.  —  So  sint   die    dritten    aller   liute    wirste,  20 

die  dem  tiuvel  aller  gelfchest   sint   an   ir   sUndon.     Die   haltent 

stseten  fride  mit  dem  tiuvel.     Der  ist  so  stsete,    daz    halt  under 

allen  sUndem  nieman  so  staeten  fride  hat   mit  dem  tiuvel.     Die 

sint  dem  tiuvel  aller  gelichest  under  allen  Hüten  unde  sint  aller 

Bttnder  schedelicheste  die  selben  stinder,    die    diu    wcrlt   ie    ge-  25 

wan  oder  iemer  gewinnet.    Daz  sint  die  gitigen  liute.    Alle  die 

unreht  guot  wider  got  gewinnent    unde  wider  sincn   hulden,  so 

mit  wuocher,  so  mitfiirkoufe,  mit  dingesgeben,  so  mit  roube  oder 

mit  diupstäl  oder   mit    trügenheit   an   koufe   oder   an   antwerke 

oder  mit  swelhen  dingen    du    ez  gewinnest    daz    unrehte    guot :  30 

die  sint  alle  dem  tiuvel  geliche  unde    habent   st«eten   fride    mit 

dem  tiuvel  eht  iemer  mere.     Wan  der  tiuvel   hat  driu    dinc  an 

im,  diu  sint  aller   dinge  wirstiu,    diu    diu  werlt  ie  gewan.     Daz 

drste  ist,  daz  d^r  tiuvel  stsetes    sündet  tac   unde  naht   ftlr  sich 

dar,  daz  er  niemer  geruowet  keine  wile   noch   <leheine    stunde.  3ö 

Daz  ander,  daz  er  gitic  n&ch    den   Sünden    ist:    so    er   ie    m^r 

gesundet,  so  er  ie  gemer  sündet,  und  in  benüeget  eht  niemer. 

Daz    dritte    ist,    daz    der   tiuvel  sich  niemer  bek^ren  wil.     Und 

an   disen   drin    Sünden    sint  die    gitigen   liute    dem   tiuvel   aller 

16» 
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gelichest  unde  habent  statten  fride  mit  im  an  den  selben  din- 
gen. Die  gttigen  liute  sündent  tac  unde  naht  alle  zit,  diu  zit 
si  heilic  oder  niht,  ez  st  jeniu  zit  oder  disiu  zit,  so  sündet  eht 
er  für  sich  dar.     Ir  andern  sünder,    ir  lät  doch    gote  etewenne 

ft  einen  fride  mit  iuwern  Sünden.  Ir  mörder,  ir  mordet  iezuo 
nieman ;  ir  ftbrecher,  ir  brechet  iezuo  niht  iuwer  % ;  ir  zouberer 
und  ir  zoubraerinne,  ir  zoubert  iezuo  mit  nihte ;  ir  frseze^  ir  luo- 
derer  und  ir  spiler  und  ir  tenzer,  ir  tribet  iuwer  unfuore  mit 
nieman  iezuo  und  iuch  durstet  halt  vil  s^re;    ir   tuet    ez  gerne 

10  oder  imgerne  so  müezet  ir  sin  ungetrunken.  Ir  tanzer,  ir  tan- 
zet iezuo  mit  nioman.  Ir  andern  sünder,  ir  gebet  dem  almeh- 
tigen  gote  etewenne  fride.  Pise  gitigen  liute  die  gebent  dem 
almehtigen  gote  niemer  deheinen  fride.  üaz  ist  da.  von,  daz 
sie  fride  mit  dem    tiuvcl    habent.     Nu    sich,    gitiger,    wuocherer 

15  unde  fürköufer,  sit  hiute  daz  dfi  her  kieme,  sit  hast  du  mit 
wuocher  unde  mit  fürkoufe  wol  vier  pfenninge  gewunnen.  Unde 
sit  ich  dise  redo  an  huob,  sit  bist  du  lihte  eines  helbehnges 
richcr  danne  c.  Und  an  dem  teile  hast  du  fride  mit  dem  tiuvel. 
Der  l»t  ouch  got  niemer  geruowen.   Unde  da  von  sprichet  der 

20  almehtige  got  selbe  von  den  gitigen  liuten  als  gar  übel,  daz 
ich  niht  na^me  dehein  guot,  ich  menie  niht  hundert  pfunt,  daz 
ich  also  vor  disen  engein  spreche,  die  alhie  gegeuwertic  sint 
unde  vor  allen  den  liuten.  Ez  würde  den  engein  unde  hüten 
allen  ir  oren  betrüebot,  ob  ich  nu  vor  in  spräche    als    got  sel- 

25  ber  hat  gesprochen.  Er  sprichet:  Mu  rehte  bcese  hüt!*  al  für 
sich  hin,  unde  sprichet  gar  übele:  Mü  rehte  boBse  hüt,  du  i»&t 
mich  niemer  geruowen.  Die  von  8amariä  unde  die  von  Go- 
morrä  unde-  die  von  Hodonia  die  länt  mich  geruowen  etewenne: 
du  l»st  mich  niemer  geruowen,    wan   din  pfluoc  ist  eht  alle  zit 

30  üf  der  verte  und  üf  der  arbeit  des  gewinnes.*  Nu  wis  frö,  gi- 
tiger !  du  versümest  einen  helbelinc  niht  an  dirre  predige.  Ir 
andern  liute,  ir  versümet  iuch  iezuo  gar  sere  an  iuwer  arbeit. 
Der  gitige  versümet  sich  aber  nihtes  niht  an  dirre  predige. 
Wan  iuwer  gewinne   g^nt   eht   alle    zit  für   siqii,    so    krump   so 

35  sieht,  ez  witer  übel  oder  wol,  ez  si  bisezze  oder  niht,  ez  si 
hagel  oder  niht,  so  get  din  pfluoc  doch  alle  zit  gelich.  Pfi, 
daz  dich  diu  erde  niht  verslant,  daz  du  mit  dem  heiligen  toufe 
getoufet  bist !  wan  du  ein  jüde  bist  an  dinen  werken  und  an 
dinem  leben.    Unde  da  mit(»  ist  din  fride  mit  dem  tiuvel  iemer 
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sUete.  —  Zem  andern  ra&le  bist  du  dem  tiuvel  oiich  geifch  an 
dinen  Bünden.  Daz  ist,  daz  den  tiuvel  an  sinen  Sünden  nie- 
mer  genüeget  So  er  ie  m^r  sündet,  so  er  ie  gemer  sündet. 
Also  tuot  ouch  der  gitige.  Den  selben  finde  heltet  er  gar  vestec- 
Hche  mit  dem  tiuvel.  Wan  so  er  ie  mSre  mit  fiirkoufe  unde  5 
mit  wuocher  unde  mit  satzunge  gewinnet,  so  er  ie  gemer  md 
unde  ie  gemer  vil  hsete.  Pfi, 'gitiger,  wie  gar  gelich  df\  dem 
tiuvel  bist!  und  ir  verfluochten  tiuvel,  wie  gar  wisliche  ir  den 
valsch  geslagen  habet  unde  disen  ungetriuwen  fi'ide!  Wan 
dise  gitigen  Hute,  der  herze  vor  gitikeit  niemer  vollen  sat  wer-  10 
den  kan,  sie  heizent  anders  niht  die  gftigen  Hute  danne  da  von : 
so  sie  des  unrehten  guotes  ie  möre  gewinnent,  so  sie  ie  gemer 
m^  wolten  haben.  Unde  daz  ist  ir  finde  mit  dem  tiuvel.  — 
Ze  dem  dritten  m&le  hat  der  gitige  finde  mit  dem  tiuvele,  also 
daz  er  niemer  wäre  riuwe  gewinnet,  als  wenic  als  der  tiuvel  15 
und  als  der  ketzer  und  ^alse  die  da  sündent  wider  den  heihgen 
geist.  Wan  daz  ist  allez  ^in  geselleschaft.  Der  tiuvel  unde 
die  ^tigen  unde  die  ketzer  unde  die  wider  den  heiligen  geist 
da  sündent,  daz  ist  allez  6in  kumpanie  und  ^in  gesinde,  sie 
bieten  anders  niht  firide  mit  dem  tiuvel.  Und  iedoch  suln  wir  20 
versuochen  unde  sulri  dise  gitigen  Hute  biten  unde  manen,  daz 
sie  sich  uz  dem  finde  nemen,  üz  dem  finde  des  tiuvels,  unde  sich 
ergeben  in  den  finde  und  in  die  geselleschaft;  des  almehtigen 
gotes  und  aller  gotes  heiligen  und  aller  engele  und  aller  hime- 
Üschen  menie;  unde  hiute  daz  unrehte  guot  läzet,  daz  ir  er-  25 
hoehet  werdet  in  der  himelischen  Jerusalem  b!  dem  almehtigen 
gote.  Jk  soltet  ir  ze  edel  iuwer  ieglicher  sin  dar  zuo,  daz  ir 
mit  dem  verfluochten  tiuvel  iemer  geselleschaft;  habet  an  dem 
gmnde  der  helle.  Man  gap  einest  wisen  Hüten  ftir,  daz  sie 
selten  raten,  waz  mannes  herze  aller  schierste  überwunden  30 
babe.  Do  sprach  daz  eine,  daz  t«ete  ein  künic :  der  überwünde 
aller  schierste  mannes  herze ;  wan  swaz  der  künic  einem  ar- 
men manne  gebüte,  des  wsere  er  mit  allem  flizc  gerne  gereht 
unde  bereit  un^  er  getörstes  niemer  Widerreden  und  er  waere 
halt  fi*6  swenne  im  der  künic  ihtes  gebüte.  Do  sprach  der  35 
ander:  Mes  ist  niht!  der  win  überwindet  mannes  herze  aller 
schierste.  Der  win  der  machet  einen,  daz  er  von  bürge  und 
ouch  von  lande  ret  unde  von  grozem  guote  unde  von  tüsent 
marken,   der  er  einigen    pfenninc   niht    enhfit.'     So    sprach   der 
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dritte:    Mes  ist  niht!   die  frouwen  habent   mannes  herzen  aller 
schierste  überkomen/     Der  nam  obemthant,    wan  er  hete  reht, 
daz  bewfierete  er  mit  Adame  wol.   Den  hete  got  als  starken  ge- 
schaffen,  und  hsßte  man  alle  tage  berge  üf  in  geleit,  man  möhte 
5     in  niht  erdrücket  h&n,  wan  er  hete  eht  in  untoetUch  geschaffen. 
Der  alliu  swert  und  alliu  wäfen  hsete  üf  in  geslagen  unde   ge- 
stozen^   er   enwsBre    niht    tot.     Der  in   versenket   hsete   in    alliu 
wazzer,  er  wsere  niht    ertrunken,    wan    er   was   reht  untoetlich: 
da  von  mohte  er  niht  erstorben  sin,   swie  man  im   get&n    hsete. 
10  Unde  swie  starken  unde  swie  untoetlichen  er  in  hete  geschaffen, 
so  hat  in  doch  ein  frouwe   schiere  überwunden:    an  aller  siner 
kraft  und  an  aller  siner  wirde  und  an  aller  siner  edelkeit  ttber- 
want   in  ein  frouwe,  daz  er   alle  sine   krefte    verlos.     Unde  dfi 
von  so  hete  er  behabet.    Wan  Sampson  der  hete  tüsent  manne 
15  Sterke,  unde  gewan  im  ein»  wip    alle    sine    Sterke    an    und   alle 
sine  kraft.     Upde  Salomön    wart  betrogen    an   aller    siner   wis- 
heit  unde   manic    ander   man,    die   betrogen    sint   von    frouwen. 
Unde  da  von  habent   die  frouwen  den  mannen    den  sie  an  be- 
habet.    Unde  dar  umbe   wil    ich    dise    gitigen   Uute    des   biten: 
20  Sit  disiu  driu  dinc  aller   meiste  mannes   herze   überwindent,   so 
l&t  iuch  hiute  disiu  driu  dinc  überwinden    unde    sit    des    ersten 
erbeten  unde  ennant   bi    dem    wfne,    den    iu  der  almchtige  got 
schenken  wil  ewiclichen,    wan  der  bezeichent  die  wären  minne 
unsers  heiTen.     Die  wil  er  dir   dar  umbe   Ewiclichen  schenken, 
25  daz  du  körnest   üz  der  gesclleschaft   des   tiuvels   unde    daz  du 
daz  unrehte  guot  hiute  Isezest,   daz  du  doch  muost   läzen,    den 
Worten  daz  dir    der  guote    sant  Peter   schenket   öwiclichen   mit 
den  heiligen  zweifboten,  daz  dich  die  öwiclfchen  minnen  in  der 
genozeschaft    aller   heiligen.      Nu    lät   hiute  daz    unrehte    guot 
30  durch  den  guoten  sant  Stephan    und  alle  gotes  martelsere,   daz 
iuch  die  iemer  ewiclichen  müczen  minnen.     Ich  bite  iuch  hiute, 
daz  ir  ein  wenic  unrchtes  guotes  widergebet  durch  den  guoten 
sant   Niclausen  unde   durch   alle   nothelfer   —   owE!    nü   ist  er 
doch  gar  milte  der  guote  sant  Nicolaus   und  er  hat   manic   tü- 
.  35  senden  üz  noeten  geholfen  mit  siner  heilikeit,   die   er  umbe  got 
verdienet  hat  —  unde  durch  die  heiligen   niun  koere    der  heili- 
gen engele  imd  allcz  himelische  her,    daz    die   iu  iemer  mfer  in 
den   ewigen   freuden    ewiclichen   müezen    schenken    den   edeln 
süezen   win    der    w&ren    minne    unde    daz   ir   d&  von   trunken 
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müeset  werden  der  wären  minne,  der  d&  niemer  zerrinnet  unde 
diu  d&  niemer  kein  ende  genimet,  und  also  trunken  mit  der 
freude  werden,  die  herze  nie  betrahten  künde,  die  ore  nie 
gehorte  unde  munt  nie  gesprach,  als  der  guote  sant  Paulus 
da  sprichet.  Unde  lät  hiute  daz  unrehte  guot  durch  alle  ge-  5 
meinschaft  all^  himelischen  hers  unde  lät  iu  hiute  disen  edeln 
süezen  win  iuwer  herze  an  gewinnen,  daz  iueh  allez  himelische 
her  iemer  fircelichen  müeze  minnen. 

Zem  andern  male  bite  ich  iuch  durch  die  liebe,  die  ir 
dem  himelischen  künige  leisten  sult;  wan  daz  ist  der  drier  10 
dinge  einez,  diu  mannes  herze  überwindent.  Wan  jener  künic 
den  himelischen  künic  bediutet,  den  künic  aller  künige  imd 
aller  dirre  werlte  unde  den  keiser  aller  künige  und  aller  engel 
herren:  den  lät  iuch  hiute  überwinden,  daz  ir  daz  unrehte  guot 
lät,  wan  er  iu  geheizen  hat,  daz  er  iuwer  ieglichem  ein  künic-  15 
liehe  geben  welle  und  iuch  euch  ze  kUnigen  wil  machen,  als 
er  selbe  ein  künic  ist.  Und  er  hat  iuch  doch  gelobet,  daz  er 
iuch  iemer  mere  ewicliche  behalten  wil,  in  dirre  werlte  und  in 
jener,  ob  ir  sin  im  getrüwet.  Unde  da  von  sult  irs  im  getrü- 
wen,  ob  ir  ein  künicriche  durch  sinen  willen  liezet,  daz  er  iuch  20 
des  wol  ergötzen  mac,  Nu  seht,  wie  lützel  sie  der  gliche  ien- 
dert  tuont!  wie  gar  sie  verzwivelt  hänt  an  aller  gotes  barm- 
herzikeit!  Nu  wirt  doch  maniges  höhen  mannes  herze  über- 
wunden von  küniclichem  gewalte.  Nu  weist  du  doch  wol,  daz 
6t  dir  lip  unde  sele  geben  hat  unde  guot  undt^  gehceren  unde  25 
gesehen  und  alle  iuwer  sinne.  Unde  da  von  ist  ez  ein  wunder, 
daz  ir  daz  iemer  getürret  goleben,  daz  ir  deheiner  slahte  guot 
wider  got  haben  wellet.  Unde  da  von  bist  du  eintweder  ein 
verzwiveler  als  der  tiuvel  oder  ein  verhörter  als  der  tiuvel. 
Owe  des !  daz  diu  herze  als  versteinet  ist,  daz  ez  weder  wln  30 
mit  der  wären  minne  noch  alliu  diu  geselleschaft  aller  gotes 
heiligen  noch  der  künic  aller  künige  niemer  überwinden  mac! 
86  lä  dich  doch  überwinden  diu  reine  sücze  frouwe,  diu  mit 
der  sunnen  bekleit  ist,  als  sie  der  guote  sant  Johannes  da  sach 
in  apokalipsi,  unde  zwelf  sternen  üf  ir  houbete  ze  einer  kröne,  35 
und  ir  ftleze  hänt  den  mäncn  under  in  ze  einem  fuozschemel. 
Seht,  die  selben  edeln  künigin  die  sult  ir  hie  mit  6ren  unde 
sult  hiute  daz  unrehte  guot  von  iu  läzen  durch  die  edeln  frou- 
wen  sant  Mariara,  gotes  muotcr,  von  der  her  Davit  da  sprach, 
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daz  Bie  stöt  bt  stnem  künige  ze  siner  zeswen  in  guldiner 
wsete.  Unde  der  wise  Salomon  hat  sie  ouch  gelobet:  ^sicut  lüium 
inter  spinaa  etc/  Unde  da  von  8ult  ir  die  höhen  frouwen  6ren, 
diu   frouwe   ist   über   alle    frouwen   und  über  alle  juncfrouwen; 

5  unde  sant  Mariam  Magdal^nen  unde  sant  Margareten  unde  sant 
Katharinen  unde  die  andern  alle  samt.  So  lai^e  daz  jener 
gewan,  daz  frouwen  mannes  herze  aller  schierste  überwunden 
und  aller  meiste,  so  lät  iueh  hiute  dise  edeln  frouwen  über- 
winden, diu  uns  allen  ze  heile  unde  ze  sselden  ist  ertaget  unde 

10  diu  uns  da  wol  gehelfen  mac  von  allen  unsern  Sünden  und  uns 
ouch  lielfen  wil.  Nu  lät  hiute  unrehtez  guot  durch  aller  der 
ere  willen,  die  min  frouwe  sant  Maria  hat  bi  ir  heiligem  trüt- 
kinde,  unde  daz  ir  die  iemer  mit  ir  niezet  ewiclichen.  Ir  an- 
dern Sünder,  die  da  fride  mit  dem  fleische  habent  unde  die  fride 

15  mit  der  werlte  süeze  habent,  die  gewinnen  alle  samt  wäre  riuwe 
unde  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach  iuwem  staten.  Wan 
swaz  ich  mit  disen  gitigen  Hüten  gerede,  daz  ist  verlorn:  wan 
ez  ist  ein  so  sta^ter  fride,  den  sie  mit  dem  tiuvel  habent  ge- 
sichert, daz  er  nü  niemer  mer  zerbrochen  wirt.    Ir  andern  sün- 

20  der  gewinnet  wären  riuwen  unde  gewinnet  fride  mit  dem  al- 
mehtigen  gote  unde  mit  iu  selben  unde  fride  mit  iuweren  n»h- 
sten,  als  iu  der  almehtige  got  geboten  hat,  und»  daz  ir  daz 
künicriche  besitzet,  daz  er  iu  geheizen  hat,  als  man  hiute  liset 
in  dem  heiligen  amte.     Daz  uns  daz  allen  widervar,  iu  mit  mir 

25  und  mir  mit  iu,  daz  verlihe  uns  der  almehtige  goL     Amen. 


—    249    — 


XVIIL 

VON  DEM  NIDERLANDE  UNDE  VON  DEM  OBER- 
LANDE. 

MAn  liset  hiute  von  dem  gesiebte  unser  frouwen  in  dem 
heiligen  ^wangeli5,  wan  wir  hiute  begen  in  der  beiligen  kristen- 
heit  die  geburt  unser  froawen  als  sie  gebom  wart  in  dise  werlt 
uns  allen  ze  sselden  unde  ze  guote.    Unde  da  von  ist  daz  wol 
mägelich,  daz  man  von  ir  gesiebte   in    dem  heiligen    ^wangelio     5 
liset.     Wände  daz  ist  ebt  alse  billich,  wan  daz  groeste  gesiebte 
unde   daz    boebste    n&cb   adel    daz    ie    üf  ertriebe   wart   geborn 
unde  daz  aller  edelste,    daz    bat   man   hiute    benennet   in    dem 
heiligen  ^wangelio :    zwei   unde   vierzic  gesiebte ,  vierzeben  pa- 
triarcben,    vierzeben   künige.      [In    dem    wenigen    bücbelin,    d&  10 
man  da  vindet  von    den  sebs  tugenden    unser  frouwen   in    dem 
Jungesten  sermone  an  einen:    allez    daz   man    da   Hset    in    dem 
selben  sermöne^des  ersten  an  dem  anevange,  da  sol  man  oueb 
alle  die  rede  lesen,  die  in  dem    selben    sermöne    stSt.     Sie   vä- 
hent  beide  gliche  an.]     Und  alle  die  in  daz  geheizen  lant  wel-   15 
lent  komen,  die  müezent  dise  zwo  unde  vierzic  tugendo  babeA 
die  unser  frouwe  da  bete,  oder  sie  koment  niemer    in    daz  ge- 
heizen lant,  daz  der  almehtige  got  den  sinen   bat  geheizen   sit 
anegenge  der  werlte.   Unde  iedoch  s6  mac  ich  dirre  zwei  unde 
vierzic  iu  aller  nibt  gesagen ;  so  wil  iuch  iu  ir  doch  abte  sagen.  20 
'Ow§,  bruoder  Berbtolt,   unde    wiltü   uns    danne    die  zwo  unde 
vierzic  tugende  nibt  gar  sagen,    sage,  wie  suln   wir  danne  zuo 
dem  himeliicbe  komen?'    Sich,  d&  solt  du  gar  gerne  ze  predi- 
gen g^n  und  alle  ztt  zer  messen :  so  lernest  du  hiute  abte  und 
eines  andern  tages  aber    abte    oder   flinfe    oder  sehse,   unz  du  25 
sie  gar  unde  gar  gelemest     Unde  dk  von  so  wil  ich  iu  hiute  ir 
ahte  sagen.     Die  sint  alse  edel   und   als  tugenthaft^   daz  ir  ein 
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I 

michel  teil  mit  disen  ahten  beslozzen  ist  Unde  swer  dise  ahte 
liät,  der  h&t  sie  me  danne  halbe.  Unde  da  von  sult  ir  dise 
ahte  tagende  merken  und  oiich  behalten:  wan  die  andern  eint 
meistic  in    dise    ahte   beslozzen,    unde    die    sint   als   tugenthaft, 

5  daz  manic  tusent  heiligen  zem  himeliiche  komen  sint  mit  disen 
ahte  tugenden.  Wan  swer  die  selben  ahte  tugende  hat,  die 
gehoerent  alle  zuo  dem  himelnche,  zuo  dem  obem  lande,  daz 
uns  der  almehtige  got  von  anegenge  der  werlte  bereitet  hat 
Unde  swer  die   selben    ahte    tugende    niht   enhät,    der   gehoeret 

10  zuo  dem  nidern  lande.  Wan  die  wellent  gote  niht  gehorsam 
sin,  als  der  ungehorsame  engel,  unde  da  von  werdent  sie  ver- 
stozen  zuo  dem  ungehorsamen  tiuvel  in  daz  niderlant  des  ap- 
grundes  der  helle.  Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wederz  ir 
da  nemen  wellet:  daz  niderlant  oder  daz  oberlant? 

16  Diu  erste  tugent,  die  du  haben  solt  obe   du  ein  oberlender 

wellest  sin,  diu  heizet  der  lüter  unde  der  reine  unde  der  rehte 
kristengeloube.  Wan  alle  glouben  sint  ein  tot  dinc,  wan  kri- 
stengloube  alleine.  Der  beiden  gelouben  sint  alle  ein  gestüp- 
nüsse.     [Unde  da  stet  von  dem  glouben   gar  wol    in    dem  ser- 

20  mone  von  den  zehen  geboten  unsers  herren,  wie  die  beiden 
drier  bände  gelouben  habent  unde  wie  man  üf  den  rehten  ge- 
louben reden  sol  unde  wie  der  ketzergeloube  schinet  als  ein 
fiilez  holz  unde  wie  man  niht  ze  vaste  in  den  gelouben  sehen 
soL]     Unde  mit  der   selben   tugende    sint  manic  tüsent  heiligen 

25  zuo  dem  himelriche  komen,  die  sich  e  liezen  marteln  unibe 
den  rehten  kristenglouben,  e  danne  sie  den  verlum.  Ir  reinen 
kristenliute,  ir  sult  halt,  ob  der  endekrist  kome,  so  sult  ir  iuch 
läzen  marteln,  e  daz  ir  von  iuwerm  glouben  kumet,  also  manic 
tusent,  die  bi  gote  sint  ewiclichen,  und  unser  frouwe,  diu  hiute 

30  gar  vestecliche  an  kristem  glouben  gestuont.  Unde  do  die 
zweifboten  alle  meistic  vcrzwtvelten,  do  gestuont  unser  frouwe 
alleine  an  dem  glouben ;  wan  die  zwclfbotcn  der  was  einer  niht, 
er  enhaete  etewie  vil  zwivols,  einer  mer,  der  ander  minner:  do 
gestuont  sie  alleine  unde  nieman  mer.    Den  tac  do  unser  herre 

35  in  dem  grabe  ruowete,  des  morgens  do  erstuont  sin  heUic  lip 
von  dem  todc;  do  wart  der  heilige  geloube  gomeret  unde  ge- 
breitet, unde  swer  in  genzliche  beheltet,  der  wirt  ein  oberlender. 
Ir  wizzet  wol,  daz  die  niderlonder  unde  die  oberlender  gar  un- 
gelich  sint  an  der  spräche    und   an  den  siten.     Die    von  Ober 
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lanty  dort  her  von  Zürich,  die  redent  ril  anders  danne  die  von 
Ißderlande,  von  Sahsen,  die  sint  ungelich  an  der  spräche.  Man 
bekennet    sie  gar  wol  vor  einander  die  von  Sahsenlande   unde 
die  von  dem  Bodens^we,  von  dem  obern  lande,  unde  sint  ouch 
an  den  siten  ungeliche  und  an  den  kleidem.     ledoch    so  redet     5 
ein  niderlender  gar  rehte  als  ein  oberlender  etewenne,   und  er 
ist  ouch  ein  nideriender,    als    der  glichsener   unde   ^e   glichse- 
nerinne:  die  geb&rent  rehte  als  sie  gein  gote  g^nde  engele  sin, 
unde  sint  doch  schelke  unde  schelkinne.     Mali  laid,  mcdi  reli- 
giosL     Daz  ist  der   sihtige  tiuvel.     Unde  als  die  pfennincpredi-   10 
ger  und  die  den  liuten    gar  vil   von    dem    almehtigen    gote    sa- 
gent  unde  von  sinen  heiligen  unde  von  siner  muoter  unde  von 
siner  martel  unde  von  der  heiligen  martel,    wie    sie   sich  liezen 
marteln  umbe  daz  himelriche  und  umbe  daz  ^wige  leben.  Und 
er  seit  dir  so  vil  da  von,  daz  der  da  von  weinen  mac,  und  er  IT) 
tuet  reht  etewenne  als  er  weine.     Und    er  ist  ein  rehter  nider- 
lender.    Und  er  weinet,    daz  man  wol  tusent  eide    swUere    daz 
er  ein  rehter  oberlender  s! ,  und  er  ist  eht  ein  kneht  des  leidi- 
gen tiuvels,  der  liebste  den  er  iendert  hat,   und   er   hoeret   zuo 
dem  aller  nidersten  lande  an  den  grünt  der  helle,  wan  er  dem  20 
tiuvel,  sinem  landesherren,  gar   gelich    ist.     Wan   der   verrietet 
dem   almehtigen   gote    manic   tüsent   menschen,    daz    ir   niemer 
mere  rät  enwirt.   Also  tuet  ouch  der  pfennincprediger :  der  ver- 
ratet ouch  dem  almehtigen  gote   manic  tüsent  s^le,    der  niemer 
m&re    rät   wirt.     Und   also    stet   ez    umbe    die    niderlender  imd  25 
umbe  oberlender,  daz  manic  niderlender  ist,  der  sich  der  ober- 
lender spräche  an  nimet.     Und  ist  ez  daz  iuch  dar  an  betriuget, 
so  sol  man  sie  kiesen  an  den  kleidem.     Unde  daz  triuget  iuch 
ofte   unde   4^^^^»    ^^z    ein   niderlender    eins  rehten  oberlenders 
kleider  an  treit.     Und  ist    daz  du  mich  betriugest   an  dem  ge-  80 
wände  und  an   der  spräche,    s5    kanst    du   mich    an    den    siten 
niemer  betriegen.     Ez    enktinde    halt   niemer   geschehen,    unde 
wolte    ein   niderlender   niwan   vier   wochen   bi   mir   wonen,   ich 
wttrde    sin   wol   innen,    ob    er   ein    niderlender   wäre   oder   ein 
oberlender.     Unde  dar  umbe  seht,   waz  ir   mir   gebet:   ich    wil  35 
iuch  hiute  wol  l^ren,  daz  iuwer  ieglichez  wol  bekennet   hinnen 
ftir  m§,  welher  ein  niderlender  oder  ein  oberlender  ist.    Nu  ist 
manic  mensche,  daz  also  sprichet:  *ow^!  wanwisteich,  ob  ich 
ein  himelkint  w»re   oder   ein  hellekint!  '     NQ   seht,   waz  ir  mir 
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geben  wellet!  ich  wil  inch  hiute  lören,  daz  niendert  dehein 
mensche  vor  rainen  ougen  sitzet,  ez  si  lich  oder  arm,  june  oder 
alt,  frouwe  oder  man,  ich  wellez  iuch  wol  leren,  daz  ez  hin- 
nen fUr  wol  weiz  unze  an    sinen    tot,    ob    ez    ein    hellekint   ist. 

5  Nu  lernet  alle  samt!  wan  swer  dise  ahte  tagende  hat,  der  ist 
ein  himelkint  und  anders  nieman.  Unde  swer  ir  sibene  oder 
sehse  hat,  ^er  ist  dannoch  niht  ein  oberlender :  er  ist  ein  ni- 
derlender,  wan  er  muoz  dise  tagende  alle  ahte  haben.  Daz 
ist  diu  ^rste  der  rehte  kriötengloube,    als  ich  iezuo  sprach.     Ir 

10  Juden,  ir  beiden,  ir  ketzer,  ir  s!t  gar  guot  ze  erkennen  an  iuwer 
spräche,  wan  ir  redet  allez  daz  wider  kristenglouben  ist,  als 
iuwer  herre  der  tiuvel,  der  so  lange  niderlant  gebüwet  hat  und 
iemer  me  ewiclichen  büwen  muoz,  die  wile  got  ein  herre  in 
dem  himel  ist.     Und  alle    die    mit   ungelouben   umbe    gent,   die 

15  sint  alle  niderlender  unde  müezent  ewicliche  iemer  mere  bi  ir 
herren  dem  tiuvel  sin,  in  dem  aller  nidersten  lande,  an  dem 
gründe  der  helle,  unde  sint  des  geheizenen  landes  ewicliche 
verstözen ,  und  alle  die  mit  zouber  unde  mit  lüppe  unde  mit 
ungelouben  umbe  gent. 

20  Diu  ander  tugent,    da  ir  bi  ouch  kiesen  sult   ob  ir  nider- 

lender oder  oberlender  sit,  diu  heizet  minne:  daz  ir  geminnet 
sult  sin  gein  iuwerm  najhsten  und  gein  gote,  wan  diu  selbe  tu- 
gent manic  tüsent  heiligen  zem  himelriche  bräht  hat  in  daz  ober- 
lant.     Wan  die  selben  tugent  hete  min  frouwe  sante  Maria  gar 

25  vollecliche,  wan  sie  vergap  den,  die  ir  heiligez  und  ir  zartez 
trütkint  vor  ir  ougen  toten.  Unde  der  almehtige  got  vergap 
in  ouch  allen  den  mort,  den  sie  an  sime  unschuldigen  libe  be- 
giengen.  Unde  swer  in  zwein  an.  disen  ahte  tagenden  gelichet, 
der  ist  ein  rehter  oberlender ;  wan  da  sint  sie  gar  gewaltic  inne 

30  in  dem  obem  lande.  Bist  du  ein  oberlender,  so  merke,  ob  dfi 
diso  tugende  habest.  Unde  hast  du  sie  niht  volleclichen,  also 
daz  du  niht  allen  den  luterlichen  vergeben  hast  die  dir  ie  de- 
hein leit  getäten,  so  bist  dfi  ein  rehter  niderlender,  wan  so  wiltu 
haz  unde  n!t  tragen,  als  din  herre  der  tiuvel.     Der  h&t  ie  und 

35  ie  menschenkünne  geniten  unde  gehazzet  umb  daz  sie  die  fireude 
Silin  besitzen,  die  er  da  verworht  hat.  Und  alle  die  haz  und 
nit  tragent,  die  sint  niderlender. 

Diu  dritte .  tugent    diu  heizet  demuot,    ein   gar   groziu  tu- 
gent.   Wan  die  hete  unser  frouwe  gar  volleclichen.   Unde  w«re 
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;ie  halt  so  d&müetic  niht  gewesen^  swie  vil  sie  ander  tugende 
ittte,  so  wsere  der  heilige  geist  niht  ziio  ir  kernen.  Des  liset 
aan  gar  vil  von  ir^  wie  gar  demüetie  sie  ist  gewesen  und  ir 
leiliger  trütsun,  unser  herre.  Jesus  Kristus.  Unde  swer  in  zwein 
in  dirre  tugende  geUch  ist,  der  ist  ein  obcrlender.  Owe,  5 
r  hdhvertigen  liute!  wie  gar  verre  iu  disiu  tugent  ist!  Wan  ir 
;uöt  eht  vil  rehte  als  iuwer  herre  der  tiuvel,  wan  der  wart 
)uch  durch  hohvart  von  dem  himelriche  vertriben,  von  dem 
>bem  lande  in  daz  niderlaut.  Unde  da  von  so  müezent  alle 
iie  niderlender  sin,  die  die  hohvart  ilebent,  so  mit  hohvart,  so  10 
mit  zerhouwem  gewande,  daz  da  so  wabhe  gesniten  ist,  hie  der 
ewe,  dort  der  are,  hie  der  tore,  dort  der  äffe  unde  giege.  Und 
ir  frouwen,  ir  get  mit  der  aller  groesten  torheit  umbe,  diu  yon 
torheit  ie  wart  mit  iteler  hohvart.  Und  ir  get  mit  tüechelinen 
ambe:  daz  zwicket  ir  hin,  daz  zwicket  ir  her,  daz  gilwet  ir  15 
bin,  daz  gilwet  ir  her,  unde  leget  allen  iuwern  fliz  dar  an 
und  iuwer  wile.  Und  iuwer  här  da  traget  ir  die  zit  mit  üz. 
Swenne  ir  gote  dienen  soltet  und  iuwern  salter  lesen  soltet 
oder  ander  iuwer  gebet  soltet  sprechen,  so  get  ir  mit  iuwern 
t&echelinen  umbe,  wie  ir  iuwer  hohvart  voilebringet.  Und  ist  20 
daz  ir  anders  niht  enhabet,  so  habet  ir  hie  unde  dort  ze  wenic. 
Die  herren  die  höhvertcnt  doch  mit  etcsweme  nutzes,  mit  schoe- 
Qen  rossen  unde  mit  bürgen  imde  mit  liuten  unde  mit  beder- 
ben dingen,  und  die  verliesent  ir  sele  doch  mit  nützen  dingen 
inde  habent  sich  des  obern  landes  doch  umb  eteswaz  ver-  25 
sigen.  Ir  frouwen,  ir  verlieset  daz  oberlant  gar  unde  gar  umbe 
(US  unde  wellet  die  gemeine  Verliesen  miner  frouwen  sant  Ma- 
ien und  aller  gotes  heiligen. 

Diu  vierde  tugent  ist  gedultikeit.  Da  bekennet  man  bi 
Iie  niderlender  unde  die  oberlender  gar.  Wan  swer  gedultic  30 
st,  der  ist  dem  almehtigen  gote  gelich  unde  siner  heihgen 
nuoter  an  der  selben  tugende;  wan  die  wären  beide  als  ge- 
ioltic,  daz  ez  nieman  voilesagen  mac.  Und  alle  die  niht  zor- 
lic  sint  unde  wol  uugemach  vertragen  künnent  und  armuot  unde 
eit  und  aller  hande  gebresten,  die  sint  alle  samt  oberlender.  35 
[r  sa^ligen  gotes  kinder,  ir  tuet  vil  rehte  unde  vil  wol !  so  ir  daz 
fuot  verÜeset  von  diebcn  unde  von  roubern  oder  von  unreh- 
:em  gewalte  oder  von  anderm  ungelücke,  so  sit  eht  gedultic 
lar  umbe  und  ergebet    ez    gote  «1»  der  guote  lob.     Und  als  ir 
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die  friunde  verlieset,  so  tuot  daz  selbe.  Und  als  man  iu  eine 
Binächheit  erbiete  mit  schelten  oder  mit  fluochen,  so  sit  eht 
gedultic,  als  iuwer  herre  der  almehtige  got  und  als  iuwer  frouwe 
sin  heiligiu  trütmuoter.     Unde  der  iu  halt  eine  wunden  slüege, 

5  ir  soltet  dannoch  gedultic  sin.  Und  wsere  halt,  daz  man  dir 
under  din  ougen  spite,  du  soltest  din  antlütze  niemer  deste 
wirs  gestellen.  Als  gedultic  solt  du  sin :  wan  der  almehtige 
got  was  als  gedultic,  daz  er  under  sin  edel  antlütze  liez  spien^ 
daz  er  nie  ungedultic  wart,  als  man  da.  liset  in  der  minne  buoche, 

10  daz  im  sin  antlütze  wart  verspit  als  ez  betunget  wsre,  daz  man 
niht  kiesen  mohte  sin  antlütze  iendert  bloz.  Unde  daz  erleit  er 
allez  mit  gedultikeit  durch  unsem  willen.  Und  also  suln  wir 
ouch  durch  sinen  willen  gar  gedultic  sin.  Wiltü  aber  ungedul- 
tic sin   umbe  sus    und   umbe    niht   unde   wilt   vor   zomc   toben 

1 5  unde  wüeten  sam  du  unsinnic  sist,  so  bist  du  ein  rehter  nider- 
lender,  wan  so  tuest  du  rehte  als  din  herre  der  tiuvel,  dernie 
dehein  gedult  gewan. 

Diu  fünfte    tugent   diu   heizet   enthabunge.     Diu    ist  aller 
tugendc  bestiu,    die  man  gehaben  mac.     Wan  swelher  leie  un- 

20  tugende  du  willen  hat  ze  tuonne,  so  solt  du  dich  widerhaben 
unde  eht  widerstriten.  Und  alle  die  sich  eht  niht  widerhabent, 
die  siiit  niderlender,  als  die  fraeze  unde  die  spiler  unde  die  luo- 
derer,  die  dem  tiuvel  gehorsam  sint  mit  der  übermaze.  Ja  was 
der   heilige  man    her   Moyses   ungäz    wol   vierzic   tage,    daz   er 

25  nie  nihtes  enbeiz.  Und  Hclvas,  der  halt  niemer  nihtes  enbizet 
unde  noch  hiiite  in  dem  paradise  ist  unde  was  vierzic  tage  üffe 
ertliche  ungäz,  e  daz  er  in  daz  paradise  kam.  Und  unser  herre 
Jösus  Kristus,  der  was  reht  aller  dinge  genzlich  unde  gar  ein 
mensche,  wan  des  einen:    daz    er   menschen   bekorunge    sicher 

30  was,  als  billich  was.  Wan  er  ie  Sünden  und  Untugenden  vint 
ist  gewesen,  so  was  daz  wol  mügelich,  daz  er  sine  edele 
menscheit  da  vor  behuote  unde  fn  wsere  vor  allem  zadcl. 
Doch  swie  gar  der  almehtige  got  mensche  was,  unser  herre 
Jesus  Kristus,    so  vastet    er  doch    vierzic   tage.     Unde    swenne 

35  du  gote  gelichest  an  der  selben  tugent,  diu  heizet  enthabunge, 
s6  gehcerest  du  zuo  dem  obern  lande.  Wiltü  aber  den  gelust 
des  libes  läzen  fliegen  unde  wilt  dem  gelüste  des  libes  alles 
nach  volgen  kne  widerhabunge,  so  mit  der  unkiusche,  so  mit 
dem  nide,  so  mit  dem  hazze,  mit  zome,    mit  fr&zheit  unde  mit 
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ilen  Untugenden^  so  bist  du  ein  niderlender  unde  gesihest  die 
reude  unsers  herren  niemer  m^r.  Riuwe  unde  buoze  versage 
^  nieman. 

Diu  sehste  tugent^  da  man  euch  die  niderlender  unde  die 
berlender  bi  bekennet,  diu  heizet  snelleheit  an  gotes  dienste:     5 
laz  du  gote   solt  dienen   mit   snelleheit   unde    mit   willen,    niht 
rftclichen  noch  lezlichen  noch  slseferlichen.     I)ü    solt   gote   mit 
tenen  unde  mit  willen  dienen,    wan    er  hat  dir   gedienet   unze 
in  den  tot,  unde  da  ¥on  solt  du  gote    mit    allem   flize   dienen. 
Nu,  bruoder  Berhtolt!    der   nü    niemer   deheine    sündc    getuot   10 
loch  ouch  gote  niemer  deheinen  dienst  getuot :  weder  wirt  der 
reriom  oder  behalten?'     Sich,  der  wiii;  rehte  verlorn  unde  stn 
mrt  niemer  mere  rät.     Hsßtest  du  einen  kncht,    der  dir  niemer 
deheinen  dienst  wolte  getuon    unde  du  in  doch    besorgen  müe- 
Btest  alles  des,  daz  er  bedörfte :    du  slüegest  in  in  der  sunnen    I T) 
kaz  und  in  des  mäneii  dar  zuo.     Unde  wan  dir  got   alliu    dinc 
ze  dienste  unde  ze  nutze  hat  beschaffen,  so  soltü  gote  mit  triu- 
wen  dienen.     *  Bruoder  Berhtolt,   nu  hän  ich  etewaz  anders    ze 
tuomie.     Ich  mac  durchgenden  tac  niht  alle    zit   gebeten    unde 
«er  kirchen  sin.'     Des  muotet  got   niht   von    dir,    wan    daz    du  20 
^etriuwe  unde  gewaere  sist,  mit  swelher  leie  anite  du  umbe  gest. 
IVan  ez  ist  nieman,    im  habe  got  ein  amt  gegeben,    da   mit   er 
fote  dienen  sol,  einhalp  ze  dem  libe  und  anderhalp  ze  der  sele. 
Jnd  swenne  du  din  antwerk  lazlichen  üebest  unde  trUgenlichen, 
d  häsl  du  der  tugende  niht  unde  tuost  reht    als    ein    niderlen-  25 
1er.     Ez  81  pfaffe    oder  leie,    rihter   oder   ritter,    koufman   oder 
;ebüre,  die  suhit  alle  ir  amt   mit  triuwen    ücben    unde  mit  der 
rftrheit.  Geistliche  liute  unde  witewen,  sie  sin  in  klarstem  oder 
iht,    SU  sulut  sie    vil    gebeten    unde    ge weinen  unde  sulnt  aller 
uoten  dinge  vil  durch  got  üeben    an    in    selben.     Des    dürfent  30 
ie  liute  mit  der  ö    niht  tuon :    die  mügent   lihte    gebeten,    daz 
z    got    benüeget ,     sint    sie    cht   anders     äne    toetliche     sUnde 
nd  tiebent   ir    amt  ge  tri  uwelichen.     Sehs    unde    sibenzic    pater 
oster  da  ist  ein    iegKcher   mensche   mit   enbrosten.     Der    aber 
i6r  mac,  der  sol  ouch    mer  tuon.     Die  aber  stieteclichen  müe-  35 
ent  wirken,  die  beten  nach  ir  staten  als  sie  got  ermane.   Und 
Ue  die  got  lazlichen  dienent  unde  gemer  fluochent  unde  schel- 
3nt  danne  daz  sie  ein  pater  noster  sprechen,  die  tuont  vil  rehte 
1b  ir  herre  der  tiuvcl,  wan  der  geriet  ouch  niht  guotes. 
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Diu  sibende  tugent  diu  ist  ouch  gar  ein  edel  tugeut  unde 
da  mite  hat  manic  tüsent  heilige  daz  himelriche  besezzen.  Diu 
heizet  kiuschekeit.  Die  hete  diu  reine  muoter,  min  frouwe  sant 
Maria,  gar  volleclichen   unde   kiuscheclichen  unde   reineclichen, 

5  unde  man  singet  unde  liset,  daz  sie  nie  man  rehte  under  ougen 
an  gesach  von  schamede  unde  von  blükeit,  swie  sie  doch  von 
dem  heiligen  geiste  beschatewet  was,  daz  nie  manne  herze  nie 
deheinen  tippigen  gedank  gein  ir  gewinnen  mohte,  als  billieh 
was ;  unde  swer  unser  frouwen  aller  gelichest  ist  mit  der  kiusche 

10  als  saut  Agnes  unde  sant  Margarete  unde  der  andern  ein  mi- 
chel  teil  unde  der  guote  sant  Nicolaus  unde  sant  Uolrich. 
'Pfi,  nescher  unde  nescherin,  wie  tiure  dir  diu  tugent  ist!  und 
ir  ebrecher,  wie  tiure  iu  diu  selbe  tugent  ist!  Bälde  in  starke 
buoze  oder  an  den  grünt  der  helle  zuo  dinem  herren  dem  tiuvel! 

15  Unde  daz  iezuo  alrerste  üzer  der  schaln  sliufet,  daz  ist  als  gar 
vol  schalkeit, .  unde  nennent  unde  redent  daz  man  unde  frou- 
wen da  tuont  unde  lachcnt  dar  zuo.  Unde  du  nescher,  baide 
zuo  der  e,  oder  an  den  grünt  des  niderlandes!  Pfi,  du  rehter 
niderl ender,  dfi  bist  cht  unkiusche  mit  den  werten !    wan  ir  ist 

20  gar  vil,  die  mit  den  werken  keine  unkiusche  getuon  weUent: 
wan  sie  mügent  ir  niht  getuon.  Und  als  sie  mit  den  werken 
niht  unkiusche  mügent  getuon,  so  tuont  sie  sie  mit  den  werten. 
Eteliche  sint  mit  den  werten  gar  unkiusche,  unde  mit  den  wer- 
ken unde  mit  dem    gewande  niht.     So    ist   etelichez    unkiusche 

25  mit  dem  übe  und  mit  dem  gewande,  unde  mit  der  spräche 
niht,  als  die  verwerinne  unde  die  gilwerinne,  die  sich  dar  of 
zierent  unde  bereitent  dem  tiuvel  ze  einem  stricke.  Und  ist 
daz  sich  nieman  drin  ervellet,  so  müezent  sie  doch  daz  gerihte 
unsers  herren  tragen  unde  daz  vorhdiche  urteil.    Wan  sie  treit 

30  die  vergift,  da  mite  sie  die  sele  wolte  ertoeten.  Und  ist  d« 
sich  eteliche  da  vor  behüeten,  so  hänt  sie  doch  die  vergift  dar 
geboten.  Ez  was  in  der  alten  e  rcht:  swer  einen  brunnen  gruob 
an  der  str&ze,  der  solte  in  bedecken.  Unde  dakte  er  den  niht 
unde  viel  sines  nächgebüres  vihe  dar  in,  er  muoste  ez  im  gel- 

35  ten  als  tiure  als  erz  koufte.  Unde  den  äwehsel  git  man  im 
wider.  Daz  ist  also  gesprochen.  Swer  den  andern  schupfet 
zuo  toBtlichen  stinden,  der  ist  ein  rehter  niderlender,  wan  der 
hat  die  siten,  die  ouch  sin  herre  der  tiuvel  h&t.  Wan  der 
schtipfet  ouch  die  liute  gerne  zuo  den  Sünden.  Unde  dar  unibe 
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imost  du  iemer  niderlant  büwen.  Wan  alle,  die  du  dem  ahneh- 
igen  gote  yerleiteftt,  die  wirfet  man  üf  dich  an  den  grnnt  der 
ifUe.  Unde  dft  wirt  der  ftwehsel  dir  wider  unde  du  muost  sie 
^Iten'  als  er  sie  koufte  mit  siner  martel.  Und  also  muost  du 
lar  umbe  gemartelt  werden  iemer  Swicltchen.  Wan  swenne  5 
ItL  als  manige  t&sent  martel  Kden  muost  und  oueh  erliten  hast 
Ja  tropfen  in  dem  mere  ist^  so  hebet  din  martel  erste  an.  Unde 
Uft  &wehsel  wirt  dir.*  Daz  sint  alle  die  du  in  sünde  bringest: 
ier  martel  muost  du  euch  liden  zuo  aller  martel^  die  du  selbe 
i&st  unde  liden  muost,  unde  muost  iemer  ein  niderlender  sin.     10 

Diu  ahte  tugent  heizet  miltekeit.  Diu  hat  euch  manic  tu- 
lent  heiligen  zem  himelriche  bräht,  als  den  guoten  sant  Oswal- 
den unde  der  künic  Karlen  unde  manige  ander  tüsent  heiligen, 
die  mit  der  miltekeit  ze  dem  himelriche  komen  sint  und  mit 
der  miltekeit  oberlant  besezzen  h&nt.  Und  unser  frouwe  was  15 
Ine  mäzen  milte.  Unde  swer  unser  frouwen  gelich  ist  an  der 
selben  tugende,  der  ist  ein  oberlender.  Wan  nach  der  milte 
wirt  unser  herre  an  dem  jungesten  tage  fragende.  Unde  die 
di  niht  hänt  ze  gebenne  mit  der  hant,  die  geben  mit  dem  her- 
«en,  mit  dem  guoten  willen.  Wan  ez  sprichet  der  guote  sant  20 
lohannes:  'gib  den  hungerigen  z'ezzen.'  Unde  gibest  du  in 
liht  unde  daz  du  in  gehelfen  möhtest,  du  bist  an  im  schiddic. 
?fi,  ^tiger!  an  wie  manigem  bist  du  schiüdic,  der  von  dinen 
ehulden  himgers  stirbet,  wan  du  daz  kom  3  Isezest  erfdlen,  % 
Ift  ez  umbe  rehten  kouf  verkoufest.  Unser  herre  hete  alles  26 
les  genuog  geschaffen  des  diu  werlt  bedarf,  als  er  dem  vische 
1  dem  wäge  gar  genuoc  geschaffen  hat,  und  anders  des  man 
»edarf ,  wan  er  der  stemen  an  dem  himel  genuoo  geschaffen  hat. 
)b  er  eins  minre  geschaffen  hsete,  daz  h^te  über  alle  die  werlt 
^eBchät  an  liuten  und  an  tieren,  an  vischen  und  an  vögeln  imd  30 
n  allem  dem  daz  üf  ertriche  wehset.  Unde  da  von  sprichet 
in  heilige:  *w&  von  habent  die  vogel  genuoc  unde  wä  von 
int  sie  als  schoene?  wan  sie  häbent  doch  weder  huobe  noch 
nder  gelt.  Seht,  daz  ist  d&  von:  als  einer  gizzet  daz  er  ge- 
HOC  hat,  'so  Iset  er  den  andern  ouch  ezzen.'  S5  sint  disiu  ar-  35 
len  gotes  kinder,  daz  ir  etelichez  küme  die  schäme  bedecket, 
nde  sie  geruowent  niemer  tac  noch  naht  vor  grözer  arbeit, 
nde  g6nt  d&  bi  nacket  unde  bloz  unde  geligent  niemer  sanfte 
och  warm  unde  gezzent  niht  vil  baz  dannne  ir  vihe  unde  sint 
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bleich  linde  mager.  Seht,  daz  ist  da  von,  daz  inz  dise  gitigen 
liute  mit  untriuwen  an  gewinnent  unde  mit  onrehte,  unde 
swaz  sie  derarbeiten,  daz  g^t  den  gttigen  hin  hein.  Wan  Sr 
ist  eht  alle  ztt  arm^unde  ncBtic,   und   er   gSt   zuo   dem   gitigen 

6  unde  sprichet:  'herre,  lihet  mir  ein  malter  komes,  ich  gibe  in 
hin  ze  dem  niuwen  ein  halbez  und  ein  ganzez/  Und  also  li- 
het er  des  järes  vierzic  üz  oder  lihte  hundert  oder  fünf  hundert 
Unde  dise  armen  liute  müezent  im  umbe  aus  arbeiten.  In  werde 
vil  oder  wenic  disen   armen  Uuten,    8Ö   müezent    sie    anderhalp 

10  malter  umbe  daz  eine  geben.  Ersieht  ez  im  der  hagel  oder 
wirt  bisezze  unde  reise  oder  swie  ez  göt,  so  muoz  er  imz  gar 
geben.  Unde  h&t  er  anders  niht,  er  muoz  im  siniu  rinder  üz 
dem  pfluoge  geben.  Unde  da  mite  nunet  dirre  mit  grozen  ar- 
beiten  abe  an   sime    guote;    so   nimet  jener  mit   müezikeit   üi. 

15  Pfi,  gitiger!  daz  dich  die  wolve  in  der  wiegen  niht  g^en,  e 
daz  diu  werlt  so  manigen  gebresten  von  dir  hsdte!  Wan  die 
gitigen  hördelent  über  einander.  Ir  einer  h&t  daz  wol  hundert 
mit  rehte  isL  von  genuoc  hseten,  der  ez  geliche  teilte.  Und  dl 
von    sint   die    arbeiter    so    gar  arm   bi  ir   arbeiten.     Unde   da2 

20  die  vogel  niemer  niht  gearbeiten  unde  sint  doch  alle  schoene 
unde  groz  unde  veizt;  daz  ist  dd.  von:  s5  einer  gizzet  daz  er 
genuoc  h&t,  so  Iset  er  dem  andern  ouch  werden.  Wir  haben 
alle  gebresten  von  dir.  Daz  hunger  unde  z&del  in  der  werlte 
ist,  daz  ist  allez  von  dir,   wan  sin  got   alles  genuoc  geschaffen 

25  hffite.  Nu  legest  du  ez  über  einander  unde  Isest  ez  §  erfulen 
über  einander,  ^  du  ez  umbe  rehten  kouf  gsebest.  Unde  d» 
von  h&t  din  alliu  diu  werlt  schaden.  Wan  swaz  man  harte  er- 
büwet,  daz  verderbest  du.  So  man  des  got  bitet  umbe  den 
ertwuocher,  daz  gebete  get  dir  allez  ze   fluoche   unde   ze   ver- 

30  dampnisse  an  libe  und  an  sele.  Unde  du  bist  ein  rehter  ni- 
derlender,  der  öwiclichen  iemer  d&  ze  helle  muoz  sin,  du  enwel- 
lest  danne  gelten  imde  widergeben  dumehteclichen  pfenninc 
fUr  pfenninc  unze  an  den  jungesten  heller.  Man  bek^ret  aber 
Juden  unde  beiden  sanfter   danne   einen  gitigen   menschen,  der 

35  unrehtes  guotes  vil  hat.  Der  sin  ein  wdnic  hsete,  der  quieme 
etewie  da  von;  aber  der  sin  vil  hat,  der  kumet  niht  d4  von, 
weder  durch  die  vorhte  der  helle  noch  des  tiuvels,  noch  durch  die 
liebe  gotes,  noch  durch  die  schoene  des  himelriches,  noch  durch  die 
gemeine  der  kristenheit,  noch  durch  die  gemeinschaft  aller  heiligen. 
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Jwaz   wir  in   des   vorgeBagen,    ez    sin   geistliche   pfaffen   oder 
rerltUchCy  so  künnen  wir  so  manigen  funt  von  aller  schrift  niht 
erdenken  ^    daz   sie   durnehtecliclien    iemer  von   dem   unrehten 
^ote  wellen  komen.     Und  in  ist  rehte  als  einer  hande   liuten^ 
lie  d&  habent   einen   siechtuom,    der  ist   als   gar  wunderlicher     5 
ihte:  swer  den  selben  siechtuom  h&t,    der  lit  unde  slsefet  unde 
(bßfet  unz  im  diu  sSle   üz   g^t.     Unde    swaz   man   im   in    aller 
1er  werlte  getuot,  so  mac  in  nieman  erwecken,  weder  mit  süeze 
loch  mit  bitterkeit.     Als  wSnic  man  den  gitigen  gebrechen  mac 
70n   einem    unrehten   guote,    als   w^nic   mac   man   den   siechen  10 
iemer  von  dem  sl&fe  erwecken,   rehte   unz   im  diu  s^le  üz  göt. 
Der  in  erwecken  möhte,    so  gensese   er   wol.     Wan   ir  ist    ete- 
licher,  den  er  niht  gar  hindergangen  hat    der    selbe    siechtuom, 
daz  sie  wol  genesen  möhten  unde  daz  man  sie  wol  erweckete. 
Swenne  er  aber  groz  wirt  an  dem  menschen,  so  möhte  in  alliu  15 
diu  werlt  niht  erwecken.  Etewenne  so  bringet  manz  dar  zuo,  daz 
er  ein  wSnic  üf  siht  und  eine  wile  diu  ougen  üf  tuot  von  dem 
süfe ;  und  er  slsefet  aber  alzehant  wider  zuo  als  von  ^rste.    Wan 
man  versuochet  als  vil  und  als  gnuoc  an  im  von  künsten  unde 
von  erzenie,  daz  ez  ein   wunder   ist.     Man   zerret   im    die   brä  20 
her  CLz ;  daz  tuot  üzer  mäzen  w^.   Unde  mit  disen  dingen  wolte 
man  allez  daz  er  wachete  unde  daz  er  gensese  vor  dem  totsläfe 
unde  gesunt  würde,  unde  von  den  selben  noßten  weiten  sie  im 
den  slfif  benemen.   So  ist  dem  släfe  also  niht,  daz  man  in  äne 
den  tot  iemen  benemen  müge,   wan  daz  man    in   wol    dar   zuo  25 
bringet,    daz  er  üf  eine   wile    siht  unde    slsefet   alzehant   wider 
BUG  als  ^.     Also  tuot  der  gitige.   Den  versuochet  man  mit  ma- 
iigen Sachen,  ob  in  ieman  müge  erwecken   von   dem  sl&fe  der 
^tikeit.     Wan  d&  lit  er  inne   unze    in    der    ewige   tot   begrifet. 
Etewenne  bringet  man  in  dar  zuo  mit  grozen  dingen.    S6  man  30 
m  alse  groezlichen  seit  von    dem   grüsen   unde    von   der   helle 
inde  von  dem  jungesten  gerihte  unsers  herren,    so    erschricket 
3r  unde  siht  ein  wenic   üf  unde  gedenket    im   also:    'ich   solte 
gelten   unde   widergeben.'      Seht,    also    gedenket   er   im   niwan 
iie  wile  und  er   mich   beeret  predigen:  so   hftt   er    eine   vorhte  35 
linde  gedenket  im:  'ich  solte  gelten  unde   solte   mich   des   un- 
rehten guotes  abe  tuen.'   Und  als  ich  im  niht  mßre  in  daz  6re 
ichrie,  so  slsefet  er  wider  zuo  als  von  örste.     Unde  so  der  t6t 

lanne    kumet,   so   wirt   er   erwecket,    daz   er  iemer   Swiclichen 

17» 
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wachen  muoz  mit  riuwen  unde  mit  leide.  Wan  dich  Iftzent 
die  tiuvel  niemer  mdre  geruowen  weder  tac  noch  naht  deheine 
wile.  Die  wile  got  ein  herre  in  dem  himeiriche  ist,  seht,  alsd 
muoz   er   ewiclichen   in   dem  lande   des   tinvels   brinnen.      Du 

ö  niderlender,  ich  wil  dir  dine  herberge  zeigen:  so  du  in  nider- 
lande  kumest,  daz  du  danne  niht  irre  varst  unde  daz  du  dine 
herberge  erkennest  bi  dem  Ersten.  Ir  niderlender,  ich  zeige 
iuwer  ein  michel  teil  wol  drizehen  leie  niderlender,  den  wil  ich 
ir  herberge  erzöugen    in  dem  nidem  lande,   unde  daz  ir  iuwer 

10  zeichen  bi  dem  Ersten  sehet,  iuwem  hervanen.  Reht  als  dl 
ein  herrc  sin  gezelte  üf  sieht  under  einem  grözen  her:  der 
stecket  sinen  hervanen,  sin  banier,  für  daz  gezelte  oder  oben 
drüf  unde  henket  sinen  schilt  fiir  daz  gezelte  unde  zeiget  da 
mite  der  werlte,  daz  man  sehe  daz  ez  sin  herberge  si. 

15  Ir  niderlender,   die    da   geheizen   sint   morder,   ich  wil  iu 

zeichen  geben  iuwerr  herberge.  Wan  als  ir  zuo  dem  nider- 
lande  koraet,  so  sehet  umbe,  w&  ein  mörtlich  w&pen  geml- 
let  si.  Da  hanget  iuwer  schilt,  dk  ist  her  Käin.  Der  was  der 
erste  morder,    der   ie   dekeinen   mort   begienc,    wan    der   sluoc 

20  sinen  bruoder  Abeln  ze  töde.  Nu  seht,  ir  morder!  in  die  schar 
sult  ir  vam  und  under  sinem  hervanen  fllr  baz  wesen  iemer 
m&re,  die  i^vile  daz  got  ein  herre  in  dem  himel  ist.  —  Ebrecher 
unde  nescher  unde  ir  nesch'erin,  ir  unkiuschen  liute  alle,  die 
mit  unkiusche  umbe  gent,  die  sulnt  vam  under  den  vanen  hern 

25  LiBimechs  und  under  der  frouwen  froun  Sella.  Die  wären  die 
ersten,  die  der  unkiusche  ie  begunnen,  unde  sie  sint  hiute  zer 
helle  unde  sie  müezent  iemer  mere  d&  sin.  Und  als  ir  unkia- 
sehe  liute  zer  helle  komet,  so  sehet  ir  danne  an  dem  aller 
ersten  wol  iuwem  hervanen  in  dem  nidem  lande,   d&  ir  under 

30  brinnen  müezet  iemer  &n  Qnde.  OwS  des,  ir  niderlender!  der 
site  möhtet  ir  iuch  iemer  gerne  schämen,  daz  ir  umb  als  kune 
freude  manic  tdsent  martel  müezet  llden.  Alliu  disiu  werit 
möhte  iuwer  martel  niht  erliden,  die  ir  umb  ^ine  unkiusche 
müezet   Hden.     Nu   seht,    der   danne   hundert   üf  im   h&t   oder 

35  zwei  hundert  oder  flinf  hundert,  wie  manic  tdBent  martel  maos 
der  liden,  der  als  manige  unkiusche  hat  üf  im!  —  Lr  röuber 
und  ir  unrehten  gewaltesaere ,  die  d&  arme  liute  verderbent 
unde  verdruckent  mit  ir  unrehtem  gewalte ,  iuwer  hervaa» 
hangent  bi  hern  Nemröt^  d&  ir  dwicliche  under  brinnen  müezet 
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—  Ir  ipOter,  ir  tult  vam  ander  den  vanen  hem  Chams,  der  dft 
spotete  iSiiea  rater  N66,  d&  wir  alle  samt  einen  gebresten  von 
haben*  und  er  ist  dem  tiuvel  gar  ein  lieber  nächgebüre^  der 
ein  spöter  ist,  in  dem  nidem  lande.  Ir  spöter,  vil  wunder- 
lichen balde  ander  den  vanen  hern  Chams!  Im  ist  nieman  6 
£e  einem  schiltgeverten  alse  liep  als  du,  und  ir  sit  sin  rehtez 
ingesinde.  —  Ir  frezzer  und  ir  luoderer,  ich  wil  iu  gar  einen 
gewissen  wirt  zeigen,  der  iuch  erkrtlpfen  und  erfüllen  mac,  im 
zerrinne  danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  ze  helle  hat  ze 
töhen  Yon  dem  gewalte  sines  herren  des  tiuvels.  Der  gtt  iu  10 
allen  volle  kröpfe,  der  mac  iuch  ersetten  als  ir  gert;  wan  ir 
kttnnet  eht  niemer  werden  vol  noch  sat,  d  daz  ir  zuo  dem 
selben  wirte  kumet  unde  zuo  der  selben  herberge.  Und  ir 
sali  yU  eben  warten,  wft  einer  stnen  schilt  gehangen  habe,  der 
d&  heizet  Esau.  Under  des  vanen  sult  ir  ^wiclichen  brinnen  15 
iemer  mSre.  —  Ir  diebe  und  ir  diubinne,  ir  habet  ouch  ein 
michel  herberge.  Ir  stelt  daz  kleine  oder  daz  gröze,  ir  stelt 
innewendic  oder  äzwendic:  ir  sult  vam  mit  grözem  schalle 
ander  den  vanen  hem  Achors,  der  d&  stal  unz  man  in  ver- 
steinte. —  Ir  zouberer  und  ir  zoubrserinne ,  ich  wil  iu  ouch  20 
iawer  herberge  zeigen.  Ir  sult  vam  mit  grdzer  schar  under 
den  vanen  hem  Saules  des  ktlniges.  Der  ist  iuwer  houbet- 
man,  der  vert  mit  grdzer  schar  in  niderlande.  Und  alle  die 
den  heiligen  gotes  lichnamen  niht  wirdecliche  enpf&hent  oder 
die  in  onwirdecliche  handeint,  die  habent  herberge  bi  Osä,  der  26 
d&  greif  unwirdedichen  an  die  archen,  d&  daz  heilige  brdt 
inne  lac.  —  Und  ir,  die  sich  verwent  und  ir  gewant,  ir  habet 
gar  gewisse  herberge  und  ir  seht  iuwem  hervanen  gar  verre 
■chinen,  wan  er  ist  ein  banier  des  tiuvels.  Du  rehter  unflät, 
wA  Bitzest  dft  vor  minen  oogen?  Vil  wunderlichen  balde  in  80 
starke  buoze,  oder  zao  diner  froawen,  der  vanen  du  da  treist 
oder  fUerest,  froon  lesabeln!  Daz  ist  din  gilwen  imde  dtn 
yerwen  daz  du  tuost  dfn  gebende  unde  din  verwen  daz  d& 
dich  selbe  tuest  —  Sö  vamt  die  ungetriuwen  rätgeben  ouch 
in  einer  andern  schar,  und  ich  wil  iu  zeigen  iuwem  hervanen.  36 
Ir  aalt  vam  ander  den  vanen  hem  Achitoffels  unde  hem  Chusi 
onde  hem  BalMmes.  Die  w&ren  ouch  ungetriuwe  rfttgeben. 
Die  vamt  ouch  niht  eine  zuo   der  helle:   sie  vamt  mit  grdzer 
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luenie  unde  sint  dem  tiuvel  die  aller  liebesteii  nächgebüre, 
die  er  iendert  hat  —  Ir  niderlender,  ich  wil  in  ouch  iuwer 
hcrberge  zeigen.  Ir  sult  vam  zuo  hem  Judas.  Der  ist  iuwer 
wirt  unde  da  hanget  iuwer  schilt   und  ir  sult   under    sinem  va- 

5  nen  sin.  Wau  er  verkoufte  got  umbe  drizic  pfenninge  durch 
sinen  git.  Und  also  verkoufet  ir  noch  manic  mensche  umbe 
vil  lihter  guot.  Wan  swer  niwan  ahte  pfenninge  hat  unrehtes 
guotes,  der  hat  got  verkoufet;  er  engelte  danne  unde  gebe 
wider ,    so    kumet    got    mit    deheinem    rehte    zuo    sinem   libe 

10  oder  zuo  siner  sele  noch  vor  sinem  totbette  noch  vor  sinem 
tode,  weder  mit  gesundem  libe,  weder  mit  siechem  libe.  Und 
alle  die  da  habent  eigenschaft  in  kloestem,  die  vindent  ir  her- 
berge  wol  in  niderlande  bi  zwein  niderlendem.  Der  heizet 
einer  Saphyram  unde  der  ander  Anäniä.   Bi  den  hangent  iuwer 

15  herschilte,  wan  ir  sult  under  ir  vanen  sin. 

Herre,  l&t  ez  iuch  erbarmen,  wie  manic  tüsent  s§len  mit 
disen  stinden  gein  niderlande  vert,  d&  ir  niemer  m§re  rät  wirt. 
Ow§!  seht,  ir  niderlender,  wie  manicvalt  iuwer  süntlichen  site 
sint  unde  wie  gar  ir  iuch  geneiget  habet  gein  dem  niderlande. 

20  Unde  wöltet  ir  mir  volgen,  ich  brgehte  iuch  gein  dem  obem 
lande.  Der  edel  Davit  der  was  ein  rehter  niderlender  unde 
der  guote  sant  Peter  was  ein  rehter  niderlender  unde  wart  sit 
ein  gewaltiger  vater  über  die  heilige  kristenheit  und  ist  ein 
gewaltiger  fiirste   in   dem  himelriche,    daz    er   den   himelslüzzel 

25  treit;  als  seht  ir  in  gem&let  stSn.  Nu  was  sant  Maria  Mag- 
dalena ein  rehtiu  niderlenderin  unde  sant  Afer  unde  sant  Pau- 
lus unde  sant  Matheus  unde  der  andern  ein  michel  teil:  die 
wären  alle  niderlender  unde  sint  alle  oberlender  worden.  Und 
also  sult  ir  tuon.     Gewinnet   alle   wären   riuwen,   s6    sit   ir   nie 

30  s5  tief  gein  dem  niderlande  gesunken,  ir  kumet  sin  alle  schone 
wider  mit  kristem  glouben,  mit  w&rem  riuwen,  mit  luterre  bihte 
unde  mit  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach  iuwem  staten. 
Unde  wol  dan  alle  sament  zuo  dem  obem  lande!  Ja  sit  ir 
ze    edel    dar  zuo,    daz  ir  niderlender  bi  dem   verfluochten   tiu- 

85  vel  sit,  iemer  m&r  an  ende.  Ir  siüt  die  site  läzen  imde  ouch 
die  spräche,  als  der  guote  sant  Peter  unde  sant  Paidus  unde 
die  andern  alle  samt,  die  mit  der  wären  riuwe  zuo  dem  hi- 
melriche komen  sint.     Daz  uns  daz  allen  widervar,   mir  mit  iu 
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» 

und  iu  mit  mir,  des  graten  an  der  sSle  nnd  an  dem  jnngesten 

Buontage  an  Iibe  und  an  s51e,  daz  verlihe   uns   allen   samt  der 

sun  miner  frouwen  sant  Marien,   der  mit    dem  vater   unde   mit 

dem  heiligen   geiste   lebet   unde   richset   an   ende   und  ie   äne 

anegenge.    Amen. 
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XIX. 

VON  DEN  ZEHEN  GEBOTEN  UNSERS  HERREN. 

ÜEr  almehtige  got  nimt  alle  tage  ein  vil  michel  schar 
von  dirre  werlte,  der  ieglichez  Bchuldic  ist  ze  geben  zehen 
helbelinge.  Unde  swer  ir  niht  ze  geben  hat,  der  muoz  ^wic- 
liebe  verlorn  sin.     Swer  ir  sibene  oder  niune  git,    der   hat  niht 

5  gewert,  wan  ir  suln  zeliene  sin.  Der  arme  mac  niht  minner 
geben  noch  der  riebe  m§r.'  Die  zehen  helbelinge  daz  sint  diu 
zehen  gebot,  da  zuo  ein  ieglicher  mensche  verbunden  ist,  er 
81  arm  oder  riebe.  Der  erste  helbelinc  ist  daz  erste  gebot. 
Daz    ist   also :    du  solt  dekeinen  fremeden   got    ane    beten  vor 

10  mir.    Dirre  helbelinc  h&t  zwei  gebrajche.    Daz  ^rste  gebraeche: 

•  du.  solt  deheinen  got  ane  beten  danne  mich,  weder  in  dem  himd 
noch  üf  der  erden  noch  under  der  erden.  Die  von  Babilonie 
betten  an  die  sunnen  unde  den  mänen  unde  die  stemen.  Die 
von  Kriechen  betten  an  die  liute  unde  diu  tier  unde  daz  vihe. 

16  Die  von  Egypten  betten  an  ein  merwunder,  daz  heizet  Apym. 
Des  soltü  alles  niht  tuen,  als  die  zoubrserinnne  unde  die  lüp- 
perinnne.  Pfi,  wie  sol  dir  mit  disen  zehen  geboten  geschehen? 
Nu  hast  du  daz  aller  erste  gebrochen  unde  daz  aller  berste 
unde  daz  hoehste !     Ez  si  wip   oder  man,    die  mit  zouber  unde 

20  mit  lüppe  umbe  gent,  die  sint  ^wicliche  verlorn  an  libe  und 
an  sele.  Riuwe  unde  buoze  nim  ich  alle  zit  Ciz.  So  geloubcnt 
eteliche  an  boesen  aneganc :  daz  ein  wolf  guoten  aneganc  habe^ 
der  aller  der  werlte  schaden  tuet,  und  ist  halt  s6  unreine  daz 
er  die  liute  an  stinket,  daz  nieman   bi  im  genesen  mac ;   unde 

25  daz  ein  gewihter  priester  boBsen  aneganc  habe,  an  dem  aUer 
geloube  lit:  wan  in  hat  got  über  alle  menschen  erhoehet  Nu 
sich,  wie  valsch  din  Erster  helbelinc  ist  unde  din  ^rste  ge- 
brseche!  So  geloubent  eteliche  an  boese  hantgift..  So  gent 
eteliche  mit  boesen  batönjen  umbe  unde  mit  boesem  zouberlehe 
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nmbey  daz  sie  wienent  eines  gebüren  sun  oder  einen  kneht  be- 
soubem.  Pfi,  du  rehte  torin!  war  umbe  bezouberest  du  einen 
gräven  oder  einen  künic  niht?.  so  waerest  du  ein  kilniginne. 
S5  geloubent  eteliche  an  den  miuseam.  So  ist  dem  der  hase 
äbem  wec  gelonfen.  Ais  ist  irs  ungelouben  als  vil,  daz  sin  5 
nieman  ze  ende  komen  mac.  Die  sint  ouch  alle  samt  verdampt, 
wan  sie  habent  daz  grste  gebot  zerbrochen.  —  Daz  ander  ge- 
brseche  ist,  daz  du  äne  valscheit  und  &ne  hinderliste  mit  guo- 
ten  triuwen  an  got  geloubest  unde  swaz  du  ze  rehte  von  gote 
gelouben  solt  unde  daz  din  kristengeloube  seit.  Du  solt  niht  10 
ze  tU  unde  ze  tiefe  gedenken  in  dime  heiligen  kristenglouben, 
wie  dem  unde  dem  si  unde  wie  daz  unde  daz  gesin  müge^ 
unde  wie  daz  gesin  mtige  daz  ein  priester,  der  selbe  in  Sün- 
den ist;  dich  von  dinen  Sünden  müge  enbinden.  Daz  sol  dich 
cht  niht  wundem.  Ist  der  priester  niht  heilic  an  stnem  lebene,  15 
so  ist  aber  sin  wihe  überheiliC;  wan  sie  der  siben  heilikeit  einiu 
ist,  die  got  üf  erden  h&t.  Got,  der  alliu  dinc  wol  getuon  mac, 
als  sant  P§ter  d&  sprichet,  der  mac  in  ouch  den  gewalt  wol 
geben  über  den  heiligen  kristengelouben,  der  da  lieht  unde  lü- 
ter  unde  kl&r  sol  sin  als  diu  sunne;  niht  trüebe^  daz  er  scMne  20 
niwan  in  der  vinstere  als  ein  fdlez  holz  unde  stinke  als  ein  fd- 
lez  holz  unde  tüsentstunt  wirs.  Wan  nü  der  liebte  sunne  den 
heiligen  kristengelouben  bezeichent,  so  sult  cht  ir  niht  vaste  in 
die  sunne  sehen.  £z  enhät  nieman  so  starkiu  ougen,  unde  wil 
er  ze  lange  unde  ze  vaste  in  die  sunne  und  in  daz  brehende  25 
rat  der  sunnen  sehen,  er  wirt  als  umnäzen  kranc  an  sinen 
ougen,  daz  erz  niemer  überwindet;  oder  er  wirt  gar  blint,  daz 
er  niemer  stic  gesiht.  Ze  gelicher  wise  sol  nieman  ze  vaste  in 
den  rehten  kristengelouben  sehen,  anders  er  wirt  so  kranC  an 
dem  gelouben,  daz  erz  niemer  überwindet,  oder  er  wirt  aber  gar  30 
ze  einem  ketzer.  Du  solt  äne  valsch  und  kne  hinderliste  mit 
guoten  triuwen  an  got  gelouben,  swaz  du  ze  rehte  von  gote 
gelouben  solt :  niht  manigen  gelouben  haben,  als  jüden,  beiden, 
ketzer.  Credo  in  unum  deimi:  also  singet  man  alle  suntage 
und  ouch  eteliche  ander  tage  in  der  heiligen  messen.  Dar  85 
umbe"  wirt  vil  liute  verdampt,  daz  sie  disen  helbelinc  niht  mü- 
gen   geleisten. 

Der     ander     helbelinc    ist    daz    ander    gebot :     du    solt 
dines  gotes    namen  niht  unnützelichen  nennen.     Der  helbelinc 
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hat  oucli  zwei  gebrseche.  Daz  Srste  gebweche  ist,  daz  du 
weder  durch  liebe  noch  durch  leide  noch  durch  miete  noch 
durch  dehein  dinc  meineide  swern  solt  noch  iimbe  sus  der  war- 
heit  niht  swera  solt.     Ob  ioh  zehen  eide  swüere,    daz    ein  holz 

5  ein  holz  waere  oder  ein  stein  ein  stein  oder  swie  man  iinnütz- 
lichen  swert  des  nieman  not  an  göt  und  ouch  ze  nihtiu  guot 
ist,  swie  war  daz  ist,  der  hat  daz  ander  gebot  zebrochen.  Wan 
ez  sprichet  Salomon:  'swer  vil  eide  geswert,  der  wirt  erflillet 
mit  Sünden  unde   kumt   der   slac   von   sinem   hüse   niht.'     Man 

10  swert  der  wärheit  äne  sünde  wol,  diu  nütze  unde  reht  ist 
unde  des  man  niht  geraten  mac.  Da  velschen  wir  die  ketzer 
mite.  Die  jehent,  man  sülle  der  wärheit  niht  swem.  Sie  liegent 
Man  Hset  in  der  heiligen  schrift,  daz  die  guoten  liute  in  der 
alten  ^  geswom  hänt    unde  die  heiligen    in  der  niuwen  e,    Ez 

15  sach  sant  Johannes  in  apokalipsi,    daz   ein   engel    swuor.     Man 
liset  in  dem  heiligen  ewangelio,  daz  got  selbe  swuor   unde  ge-  . 
swom   hat.     Da    von   liegent    die   ketzer.     Man.  sol   halt   eide 
swem,  die  da  war  sint  unde  reht  sint  und  §rb«re  an  swem  sint 
unde  danne  nütze  sint,  daz  man  ir  niht  geraten  mac.  Pfi,  ir  krä- 

20  mer  unde  pfragener  und  ir  schuochsiuter  und  ir  andern  aUe,  die  ze 
markte  st§nt  mit  ir  v^ilen  koufe,  wie  ofte  unde  wie  dicke  ir  daz  an- 
der gebot  zebrechet!  Wan  daz  ir  eins  pfenninges  wert  verkoufet 
daz  ir  veile  habet,  so  habet  ir  vil  lihte  vier  eide  geswom,  der  einer 
niht  nütze  ist  unde    der   man   aller   wol   geriete.     Unde   kumet 

25  sin  in  eine  gewonheit,  daz  ir  einen  eit  umb  einigen  holzapfel 
swert  oder  gar  umbe  sus.  Unde  sie  werdent  ouch  meineidic 
vil  lihte,  gar  von  lihten  dingen.  Sie  sint  sin  als  gar  in  gewon- 
heit komen.  Da  von  sol  sich  alliu  diu  werlt  hüeten  durch  den 
almehtigen  got  vor  meineiden.    Ir  ahtet  s£n  gar  kleine,  und  ez 

30  ist  der  schedelichesten  dinge  einez,  daz  diu  werlt  h&t.  Nu  h&t 
man  ez  mit  der  gewonheit  dar  zuo  bräht,  daz  nü  manic  tüsent 
sint,  die  niht  vier  wort  mügent  gereden,  sie  enswem  bi  gote  unde 
bi  siner  reinen  muoter  unde  bi  allen  sinen  heiligen  dar  zuo. 
—  Daz  ander  gebrseche  ist,  daz  dt  got  niht  schelten  seit  und 

85  im  niht  fluochen  solt.  Wan  ez  ist  ein  so  getäniu  Bünde,  daz  got 
in  einer  naht  einen  engel  hiez  hundert  tüsent  und  ahtzic  tüsent 
menschen  ze  tode  slahen  durch  einigen  menschen,  der  got  schalt 
Wie  gevellet  iu  daz,  ir  spiler  und  ir  toppeler,  die  got  scheltent, 
s5  ez  niht  nach  ir  willen  vellet?    Pfi!   wan  daz   got  als  guot 
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und  als  barmherzic  ist^    sd  ist  ein  gröz  wunder^    daz    dich   diu 
erde  niht  verslindet  an  der  selben  stat^  da  du  got  schiltest  unde 
BÜie  liebe  muoter.     Schiltest  du  in  dar  umbe^  daz  du  iemittiint 
honbetsünde  tuest    daz  du  spilest?    Du  gewinnest  oder  verlie- 
sest, BÖ  tuost  du  houbetsünde  mit  spile,  ob  du  got  halt  niemer     5 
gesehiltest.     Du  h&st   dich  selben   verfluochet  unde  gescholten, 
daz  din  niemer  m^re    rät  wirt.     Ja   hat   halt   ein   lant   unsselde 
von  dinen  schulden,  als  ich  iezuo  sprach,   daz    der   engel  hun- 
dert tüsent  und  ahtzic  tüsent  menschen   ze  tode  sluoc  in  einer 
naht  niwan  durch  eines  menschen  willen,  der  got  schalt.   Unde  10 
dar  umbe,  ir  biderben  liute,    durch  den  almehtigen  got,    swä  ir 
d&  bi  s!t,  daz  einer  got  schiltet  oder  sine  heilige  muoter,  mine 
frouwen  sant  Marien,    so  vertraget  s!n  niht:    ir   sult   ez    geistli- 
chem gerihte  unde  werltlichem  künden,  die  suln  sie  beide  btte- 
zigen.     Geistliche  rihter  sullen    sie   villen   und    schem   vor   der  15 
kirchen  gewalt,  unde  sol  im  ofte   buoze    geben    dar   nach,    wan 
diu  schulde   ist  vor   der   kirchen   menie.     Unde    der  werltliche 
rihter  sol   im   hüt   unde   här   abe    heizen    slahen,   gebunden   an 
einer  siule,  oder  mit  pfenningen  btiezen.     Wie   getarst   du   den 
tac  iemer  mS  geleben,   daz    du   got   schelten   getarst?    Ja   solt  20 
du  di»em  ebenkristen  niemer  gescheiten  noch  gefluochen.  Man 
liset  in  dem  heiligen   öwangeliö:    'swer   zuo    dem    andern   also 
sprichet  in  rehtem  ernste:  du  aflfe,  der  ist  des  schuldic,  daz  er 
iemer   brinnen   muoz/     Buoze   nim   ich    alle    zit   üz.     Nu    sich, 
schelter,  wie  gevellet  dir  daz,  so  du  danne  alse  boesiu  wort  spri-  25 
ehest,  daz  ich  dehein  guot  dar   umbe  nseme,^  daz   ich    diu    sel- 
ben   wort    dar   umbe   wolte    sprechen    vor    disen   engein   hie  ? 
Wan  sie  würden  alle  da  von  betrüebet  unde   disen  Hüten  allen 
samt  ir  oren  geunreinet  und   ir  herze   besw»ret.     Nu    sint   sie 
leider  alse   gewonUch   worden   diu   boesen   wort   unde   schelten  30 
unde  fluochen,  daz  sich  der  werlte.  daz  m^rre  teil  d&  mite  ver- 
wirret unde  verwirket.     J&   wolte   ich   niht   einem   hunde    oder 
einer  katzen   fluochen   oder   einem    andern   vihe,    so    du   fluo- 
chest  aller  der  werlte  herre.     Ez  si   got   oder  Hut   oder   ander 
dinc    daz  got  aUer  der  werlte  git  unde  geben  h&t,    b5   gSt  der  35 
fluoch   unde   diu  boesen   wort  niwan   hin  wider  heim,  als  Salo- 
mön  sprichet:  ^fliege  der  vogel  verre  oder  nähe,    s6   fliuget   er 
doch  ze  jungest  wider  in  sin  nest.*    Umbe   disen  helbeHnc  wirt 
8^re  gerihtet. 
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Der  dritte  helbelinc  ist  daz  dritte  gebot:  du  soll  dinen  raowe- 
tac  heilic  machen.  Der  hat  euch  zwei  gebreche.  Daz  6rste  gebne^ 
che  ist :  du  solt  an  dem  ruowetage  niht  wirken  vor  Bm&cheit  unde 
vor  unwirde  als  die  ketzer,  die  an  dem  suntage  gemer  wirkent 

5  danne  an  dem  mäntage.  Man  sol  dekeiner  slahte  werk  wirken  an 
dem  ruowetage,  daz  ist  an  dem  sunnentage,  und  alle  die  tage, 
die  man  iu  bi  dem  banne  geblutet  ze  viren.  An  dem  selben  tage 
sol  man  in  aller  der  werlte  nihtes  niht  wirken,  wan  daz  man 
niht  üf  geschieben  mac  unz  an  den  andern  tac.   Swer  sO  iht  ft 

10  baz  wirket,  der  hat  daz  dritte  gebot  zebrochen  unsere  herren. 
So  vamt  sie  nü  an  dem  heiligen  suntage  und  an  den  heihgen 
zweifboten  tagen  mit  Avagenen  unde  mit  kamen  xmd  mit  rossen 
unde  mit  eseln  Über  velt  und  über  lant  üf  die  merkte  in  die 
stete    und    in    diu    dorf.     Du    kneht,   dir    tuot   din    herre  im- 

15  rehte,  der  dich  an  dem  ruowetage  deheiner  arbeit  noetet  fbr  baz 
danne  daz  du.  im  sin  vihe  üz  und  In  tribest  an  die  weide  oder 
ez  im  da  heime  etzest  unde  trenkest,  wan  des  enmac  man  niht 
üf  geschieben  unz  an  den  andern  tac.  Und  du,  dieme,  din 
meister  tuot  dir  unrehte  oder  din  herre  oder  din  firouwe,  swenne 

20  sie  dich  ihtes  iht  heizent  wirken  an  dem  ruowetage  danne  ein 
ezzen  machen  unde  diu  kint  besehen  oder  ein  vihe ;  des  mac  man 
niht  geraten.  Daz  selbe  sprich  ich  zuo  dem  rosse  unde  zuo 
dem  andern  vihe.  Rösselin,  dir  tuot  din  meister  unrehte,  kün- 
dest du  ez  gemerken  imde  gemeiden,  swenne  er  dich  des  ruowe- 

25  tages  arbeitet,  wan  du  soltest  ruowen.  Daz  selbe  sprich  ich 
hin  ze  anderm  vihe  unde  dienern : ,  die  sint  ir  hdrscheften  de- 
heiner  slahte  dienest  schuldic  ftbr  baz.  Ir  diener  oder  ir  knehte 
oder  ir  dieme,  ez  sin  frouwen  oder  man,  junc  oder  alt,  arm 
oder  rieh:  swer  iht  f^r  baz   wirket   danne   ich   hie   gesprochen 

30  h&n,  die  habent  alle  daz  gebot  Ubei^angen.  Ir  sult  euch  dar 
imibe  niht  tanzen  an  dem  ruowetage  oder  spiln  oder  toppeln, 
daz  ir  niht  ze  tuonne  habet  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  du  wih 
uns  den  wec  gar  enge  machen!  sullen  wir  nft  nihtes  niht  ze 
amte  h&n,  weder  niendert  vam  noch  ander   dinc  tuon,   weder 

35  tanzen  noch  spiln?  s§,  wie  i^uln  wir  danne  tuen  daz  wir  den 
tac  vertriben?'  Seht,  d&  sult  ir  in  vertriben,  als  got  d&  selbe 
gesprochen  hat  und  uns  allen  geboten  hftt,  daz  man  den  ruowe- 
tac  heiligen  sol.  Mit  nihte  anders  sol  man  den  ruowetac  ver- 
triben  wan  mit  heiligen  werken:  zer  kirchen  gSn  und  got  fliseo 
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eben  dft  an  ruofen  und  iuwer  gebet  gar  andiebtecliche  d&  spre- 
hen    imde   mit   B<4i(Biiea  zühten   da   stin.     Wan  iuwer  ist  ein 
nchel  teil  unde  halt  ir  göuliute  alle  samt  (wan  der  gar  w^nic 
it),  daz  ir   durch  alle   die   wochen  niemer  zer  kirchen  komen 
lüget:  d&  von  ist  iu  gar  not,    daz  irz   an   dem   vigertage   er-     5 
Ület  daz  ir  durch  die  wochen  versümet.     Als  man    danne  go- 
da  dienst  begangen  hät^  so  snit  ir  hein  g^n  ezzcn,   unde  nach 
lern  ezzen  ruowen   mit   sll^e    oder    anders  mit  guoten   zühten. 
Vande  ir  alle  die  wochen  gewirket  unde  gearbeitet   habet,   s5 
it  sin  gar  not,  daz  ir  ruowet  unde  ruowe  habet.   Als  ir  danne  10 
^eruowet,  so  sult  ir  danne  aber  zer  kirchen  gen   oder   d§k  hei- 
Kien   iuwer   gebet   getriuweliche    sprechen   oder  üf  dem  velde 
>der  an  swelher  stat  du  got  an   ruofest  mit   riuwigem   herzen: 
lia  stat  ist  heilic.     Also  sult  ir  den  vigertac  vertriben   mit  ge- 
>ete,  mit  almuosengeben,    mit  kirchverten,   mit  venicn,    ze  pre-  15 
Ugen    gfen,   unde    sw&   ir   die   predige   gesuochen   müget   unde 
\w§L  ir  apläz  und  ander  gnäde  vindet.    Unde  sult  zuo  den  sie- 
dien  g^n,  die  unkreftic  ligent,  unde   sult   die   laben,    ob   es   in 
idt  ist  und  ob  sie  sin  notdürfdc  sin  und  6b  ir  sin  State  habet, 
[st  des  niht,  so  klaget  sie  sus  getriuwelfche  unde  bitet  got,  daz  20 
ur  in  friste  üf  bezzerunge  oder  im  ein  guot  ende  gebe.   Ir  sult 
)uch   gen,   d&   gevangene   Hute   Ugent,   unde   sult    die   trcesten. 
Oes  ist  gar  vil,  seht!    d&   ir   den  ruowetac   mite   mtiget  vertri- 
>€»  in  gotes  liebe  und  in  gotes  ^re,  wellet  cht   ir   mir  volgen. 
Bruoder  Berhtolt,  rede  waz  du  wellest!  wir  mügen  ungetanzet  25 
libt  sin.'     Dar  über  sprichet  sant  Augustinus :   ^  ez   ist   bezzer, 
laz  man  an  dem  vigertage  z'acker  g^,  danne  man  tanze.'  Ane 
le  brütlöuften:  da  mac  man  also  tanzen,    daz    ez   ane   houbet- 
lünde  ist     Du  mäht    euch  also  tanzen,    daz  du  toetliche  sünde 
;aoBt.     Swer   an   dem    suntage   z'acker   g^t,   der  tuet   toetliche  30 
lünde.     Der  tanzet,    der  tuet   daz   selbe.     Der   ackerganc  ist 
iber  nütze :  so  ist  daz  tanzen  nieman  nütze.   Ich  sage  iu  aber 
3inez:  swaz  ir  der  vigertage  arbeitet,    daz  ez  iu   niemer  nütze 
ivirt.     £z  ste  lange  oder  kurz,  so  nimet   dir  ez  got  ie    an   den 
iindem  enden  wider  abe.     Dir  nement  ez  die  rouber  oder  ver-  35 
brinnet   oder   sieht   der  hagel   oder  verbrinnet  von   dem   tunre 
oder  dft  versiechest  ez  in  eime  siechtuome  oder  du  wirst  wunt 
oder  gevangen,  biz  du   des   selben   guotes   wider   äne   wirdest, 
daz  du  wider  des  almehtigen  gotes  gebot  alsd  ervohten  und  er- 
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zabelt  h&st.  Unde  daz  daz  war  si^  daz  hat  uns  got  erzeuget 
in  der  alten  ö.  Da  wolten  sie  oueh  niht  vlgem  daz  in  got  ge- 
boten hete  unde  ze  rehte  solten.  D6  verhängte  got  tlber  sie, 
daz  die  beiden   von  Babilönje   her  fuoren   ze   Jerusalem   unde 

5  gewunnen  daz  über  houbet  unde  zerfiiorten  die  stat  unde  n&- 
men  allez  daz  sie  selbe  wolten  nemen  unde  viengen  swen  sie 
wolten  unde  sluogen  swen  sie  wolten  unde  fuorten  sie  gein 
Babilonje.  Da  muosten  sie  sibenzic  j&r  sfn  gevangen.  Do 
sprach  unser  herre:  'sie  wolten  mir   min   ertriche    nie    Ifin    ge- 

10  ruowen  an  dem  ruowetage.  Seht,  nft  mtiezent  sie  mir  doch 
min  ertriche  län  geruowen/  Also  tuot  der  almehtige  got  hiute 
ze  tage,  s6  er  dich  genuoge  manet  mit  maniger  hande  unge- 
lUcke  an  libe  und  an  guote  oder  an  beiden.  Nu  wiltü  oueh 
im  sin  ertriche  niendert  län  geruowen  noch  din  selbes  lip,  den  er 

15  dir  verlihen  h&t  im  selben  ze  lobe  unde  ze  ^ren  und  dir  selben 
ze  sjßlikeit  des  libes  unde  der  söle.  Unde  wilt  du  den  selben 
lip  unde  sin  ertriche  allez  wider  sinen  willen  unde  sinem  ge- 
böte arbeiten,  so  verhenget  er  oueh  über  dich,  daz  die  bei- 
den her  koment  —  daz    sint   die    tiuvele   —   unde   füerent   die 

20  s^le  gevangen  gein  Babilonje,  daz  ist  diu  helle.  D&  muost  du 
danne  von  noeten  iemer  zabeln,  wan  dich  l&nt  die  tiuvel  niemer 
mere  geruowen.  Nu  zabel,  nu  zabel  als  ein  gurre,  als  ein 
gürrelin,  als  ein  esel,  als  ein  ros  und  als  der  tiuvel:  der  ge- 
ruowet  oueh  niemer.     S^!  nü  sihst  du  wol,    daz  ein  stinkender 

25  jtide,  der  die  liute  an  bokezet,  sinen  vigertac  baz  ^ret  danne 
du.  Pfi!  des  möhtest  du  kristener  dich  wol  schämen,  daz  dfi 
got  niht  also  wol  getrüwest  als  der  stinkende  jttde,'  ob  du  den 
vigertac  in  sinem  lobe  vertribest,  als  er  dir  geboten  hat,  daz 
er  dich    des  ergetzete.     Sich,   nü   zabelst   du   alle   die   wodhen 

30  umbe  des  unreinen  libes  notdurft.  Der  ist  ein  irdenisch  sac. 
Mahtü  danne  einen  einigen  tac  der  edeln  s^le  in  der  wochen 
niht  gearbeiten?  Wie  täten  siz  in  der  alten  S,  die  etewenne 
ein  ganzez  jär  muosten  vigem  an  einander,  daz  sie  niemer 
tac  gebrächen,    unde    nerte    sie    doch    der   almehtige    got   wol? 

35  Sie  muosten  ie  daz  fllnfzigeste  jär  vigem.  Und  als  daz  nähen 
begunde,  eo  liez  in  unser  herre  als  vil  ertwuochers  werden  in 
einem  järe  da  vor,  daz  sie  unz  in  daz  dritte  jär  genuoc  beten. 
Als  tfißte  er  hiute  ze  tage,  weitest  du  sin  im  getrüwen.  Er  ist 
hiute  als  mehtic  und   als   rieh   als   des   Ersten   tages:    er  gssbe 
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dir  din  ndtdorft  als  er  in  do  tet.  Sd  wil  eteliche  niht  genüegen 
daz  er  in  git,  unde  wolten  alle  got  groz  dinc  erbiten  oder  abe 
ergrinen  oder  abe  erzürnen,  unde  sprechent:  'ow§,  herre,  wie 
hast  du  mich  so  gar  unsselic  erschaffen,  daz  du  dem  so  vil 
gibest  unde  mir  so  wtoic/  Nu  zürne  unde  zürne  unde  grfne  5 
unde  grine  unde  zabel  unde  zabel  allez  nach  richtuom  unde 
nach  grozem  guote:  so  gtt  dir  got  rehte  nihtes  niht,  danne  daz 
er  dir  geben  wil.  Er  h«ete  dir  unmäzen  vil  ze  geben,  wolte 
er  dirz  geben.  Ich  wil  dir  sagen,  waz  er  h&t,  ob  er  dir  geben 
wolte.  Er  hUt,  ob  er  dir  geben  wolte,  bereites  guotes  üf  ert-  10 
riebe:  äne  daz  er  von  sinen  götlichen  genäden  allez  ze  geben 
h&t,  so  h&t  er  groze  starke  guldine  berge  in  Indiä.  *0w^, 
bruoder  Berhtolt,  daz  er  mir  doch  niht  ein  wenic  git!*  Niht, 
niht!  unde  sage  dir  w&  von.  Du  weitest  gerne  ein  herre  sin, 
unde  muost  den  acker  büwen.  So  wolte  der  gerne  ein  grävc  15 
sin ,  der  muoz  ein  schuochsüter  sin.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo 
allen  arbeitern.  Hsete  uns  got  alle  ze  herren  gemachet,  so 
waere  diu  werk  unverrihtet  unde  würde  euch  selten  wol  unde 
rehte  stunde  •  in  dem  lande.  —  Daz  ander  gebrseche  ist,  daz 
dines  herzen  ruowe  an  deheincr  kr^atüre  sol  sin  danne  an  got  20 
alleine,  der  alliu  dinc  beschaffen  hat.  Pfi,  gitiger!  war  an  lit 
dines  herzen  ruowetac  ?  Wie  du  einem  sine  armuot  an  ge- 
winnest mit  wuocher  oder  mit  fllrkoufe  oder  mit  dingesgeben 
inz  jär  umbe  tiuwerrez,  unde  verkoufest  gote  sine  zit.  So  alliu 
diu  weit  h&t  ruowe,  so  gelit  din  pfluoc  niemer:  der  gewinnet  25 
niemer  deheine  ruowe  weder  tac  noch  naht.  Ez  si  winter  oder 
sumer,  ez  si  heilic  oder  niht,  ez  si  guot  wetter  oder  boesez,  sd 
gewinnet  din  verdamptiu  arbeit  niemer  ruowe.  Ja  h&t  dich  der 
tiuvel  an  manigen  enden  verteilt  mit  dinen  sünden;  wan  in  al- 
ler der  werlte  ist  niendert  sünder  so  arger,  er  geruowe  etewie  vil  30 
wile  mit  sinen  sünden,  wan  du.  So  ist  din  ander  verdampnisse, 
daz  du  diner  sünden  niemer  sat  wirdest,  daz  dich  ir  niemer 
genüeget.  Etewenne  wirt  einer  luoders  unde  spiles  sat,  einer 
unkiusche,  einer  zomes,  einer  tanzes.  Daz  ist  euch  din  dritte 
verdampnisse  und  ist  euch  diu  wirstc,  daz  du  aller  w&rer  riuwe  35 
einige  niht  enhä^st.  Daz  vierde  ist,  daz  ir  selten  iemer  dekei- 
ner  bek^ret  wirt,  die  dinc  genozen  sint.  Dehein  sünder  ge- 
lichet  sich  dem  tiuvel  so  gar,  so  der  gitige  unde  der  ketzer, 
der  lange  in  ketzerie  ist  gewesen :  der  hat  euch  dekeinen  muot. 
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daz  er  sich  iemer  bekiren  welle.  So  ist  daz  diu  fiinfte  ver- 
dampnisse,  daz  du  manic  hundert  s^le  mit  dir  zer  helle  brin- 
gest. Ir  mörder,  ir  Schacher,  ir  verdampnet  iuwer  eines  sele; 
der  Sünder  ist  gar  vil,   die   niuwer  ir  einiges  sele  verdamnent 

5  S6  verdampnest  du  alle,  die  daz  unrehte  guot  wizzentliche 
nach  dir  erbent.  Du  ertoetest  dfne  s^le  niht  alleine:  du  ertoe- 
test  alle  die,  die  ez  nach  dir  erbent  wizzentliche,  als  ich  iezno 
sprach.  Unde  daz  daz  war  si,  daz  hä.t  uns  got  erzöuget  in 
der  alten  fe.     Do    Sampson   sich    selben   ermordete   und   ertote, 

10  d6  ermordete  er  sich  selben  niht  alleine:  er  ertote  wöl  vierde- 
halp  tüsent  menschen  mit  im,  die  alle  mit  sime  töde  erstürben. 
Nu  lac  er  under  in  allen  saraent,  unde  sie  vielen  oben  üf  in. 
Also  werfent  dich  die  unrehtcn  gewinne  an  den  grünt  der  helle 
unde  werfent  alle  die  üf  dich,    die    daz    unrehte  guot  wizzent- 

15  liehe  erbent.  Ir  frumen  Hute,  herren  unde  frouwen,  durch  den 
almehtigen  got  gebet  iuweriu  kint  der  kinden  niht,  die  da  un- 
rehtez  guot  habent,  oder  ir  verkoufet  sie  in  den  ewigen  tot. 
Nu  sich,  gitiger,  wie  wol  du  dines  herzen  ruowetac  hast  ange- 
leit!     Der  an  gote  alleine  ligen  solte,    den  hast  du   in    geselle- 

20  Schaft  des  leidigen  tiuvels  geleit,  der  dir  des  vil  wol  gelonet, 
im  zerrinne  danne  alles  des  fiwers,  daz  er  iendert  hat.  Ein 
ieghch  mensche  zcrstoeret  sines  herzen  niowetage  ouch  mit 
maniger  hande  sachen.  Swelhes  menschen  herze  wtinne  unde 
freude  oder  ruowe  gert  anders   danne  an  got  alleine,    so  ist  ez 

25  valsch.  'Minne  got  vor  allen  dingen  unde  den  naehsten  als  dich 
selben':  also  sprichet  der  munt,  der  nie  deheine  lügen  getet 
Ist  ieman  hie,  der  dem  almehtigen  gote  disen  helbelinc  geben 
welle  ?  Pfi,  ^tiger,  wie  tiure  dir  dirre  helbelinc  ist !  Swie  ma- 
niger marke  wert  du  habest,  er  wsere  dir  vil  nützer  unde  bez- 

30  zer,  swenno  din  sfele  von  dincm  libe  scheiden  muoz,  danne  alle 
die  kelre  vol  wines  unde  danne  alle  dine  stedel  vol  komes  und 
alle  dine  schrine  volle  Schatzes.  Ich  spriche  m&r:  er  w«re 
dir  halt  nützer  danne  alle  guldine  berge.  Wan  swer  disen 
einigen  helbelinc  hat,  der  hat  die  andern  alle  samt.   Wan  swer 

35  sines  herzen  ruowe  an  got  hat  geleit  alleinc,  dem  sint  alle  sünde 
unmsere  unde  hohvart  unde  nit  unde  haz  unde  zom  und  eht 
alliu  bosheit  und  allez,  daz  in  von  gote  gcscheiden  mac.  Ir 
trenker,  war  an  lit  iuwers  herzen  ruowe?  iuwer  ein  michel  teil 
iu    ist    der    helbeUnc    eht  gar   tiure,    wan    din  herze    brinnet 
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le  allen  ztten  nach  wine :    des  morgens  da  zer  kirchen,  die  niht 
Tbiten  mügent,   unz   man  die  messe  gar  üz  gesinget,   er  enge 
lin  ze  dem  wine.     Ist  aber  daz  er  blibet  unzc  man  den  segen 
;it,  so  Wirt  im  ofte   unde   dicke   so   gäch,   daz   er   niemer   gar 
rolle  gestet  imze  man  den  segen  gar  volle  getuot,  wan  daz  im     5 
ler  segen  binden  an  den  nak  wirt.     Pfi!    du   möhtest  in    doch 
mder    diu   ougen    enpfUhen!    ja   geizzest   du   sin   dannoch   ge- 
moc  dar  allen    den  tac.     So   leit    der    sines   herzen   ruowe   an 
anzen  und  an  unkiusche.     Swar  an  du  dines  herzen  ruowe  in 
dler  der  werlte  leist,  daz  ist   ein   gestüppe   und   ein   niht,    ftne  10 
jot   alleine:    ez    si  kint   oder   wip,   vater    oder   muoter,   bruo- 
ler   oder   swester,   silber   oder   golt,   bürge    oder   lant.     ^Wie, 
>ruoder  Berhtolt,  wie  mühten  wir  nü  kint  unde  wip  oder  muo- 
«r   unde    vater   und   ander   unser   fiiunt    unde   guot   geläzen? 
Wir  müezen  freude  unde  liebe  dar  zuo  haben/    Sich,   daz  kan  15 
eh  dich  wol  geleren,  wiltü  eht  mir  volgon.     Du  solt  kint  unde 
prtp,  vater. unde  muoter,   friunt   unde    guot   liep   hän.     DQ   solt 
iber   den   almehtigen   got   aller    liebeste    hän   unde   tüsentstunt 
ieber  hän.     Nü,  du   hsetest   einen   kneht    oder   dieme,    die    din 
ligen  waren  unde  dir  für  eigen  dienen  müesten  unde  von  rehte  20 
lienen  selten,    unde  sie  hseten  von  dir  allez   des  sie  bedörften, 
mde  du  hsetest  sie  von  dem  tode  erlost:   du  ssehest   vil  gerne, 
iaz  sie  dir  desto   baz    dienten    unde    dich    lieber   hseten   danne 
Inder  Hute ;   unde  du  des  gar  wol   inne   würdest,    daz    sie   den 
iwerzesten  schüzzelspüeler  lieber  halten    den   du  iendert  hsetest  25 
mde  sie  dir  mit  ganzen  triuwen   noch  vor  liebe    niemer  dehei- 
len  dienst  noch  Are  erbüten  — :  also  ist  manic  tüsent,  die  gote 
liemer  deheine  ere  erbüten,  getörsten  sie  vor  der  werlte.  Noch 
üsentstunt  bezzer  reht  ist,  daz  wir   got   vor   allen   dingen   liep 
laben.     Daz  wir  guot  unde  friunde  liep  haben,  des  gan  er  uns  30 
vol ,  wan  er  hat  ez  uns  allez  ze  nutze  geschaffen.  Da  von  suln 
vir  got  liep  haben.     Alle  kreatüre   hat  got   dem   menschen   ze 
lienste  unde   ze  nutze   geschaffen:    da  von   suln   wir   gote   lop 
mde  ere  da  mite  bieten  unde   groBzlichen   danken    der   manic- 
raltigen    triuwen    unde    der    minne,    die   er    uns    erzeiget    hfit.  35 
Da  von    suln   wir  nihtes    niht   lieber   hän    dan   got.     Swer   des 
liht  tuet,  der  dienet  dem  knehte  vor  dem  herren.  Friunde  unde 
^ot  sol  der  mensche  in  d^r  liebe  haben,   daz    er  gotes    gebot 
liemer    dar    umbe    zerbreche,    alse    der    edel    patriarche    her 
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Abraham.  Der  hetc  gar  einen  lieben  sun;  unde  swie  liep  im 
der  sun  was^  da  wolte  er  doch  gote»  gebot  niht  überg§n.  Do 
unser  herre  zuo  im  sprach,  daz  er  im  sinen  lieben  sun  opferte^ 
dö  wolte  er  im  daz  houbet  abe  hän  geslagen.     Dör  liebe  muo- 

5  tet  unser  herre  niht  hin  ze  iu^  daz  ir  iuwer  kint  toetet  durch 
sine  liebe.  Er  muotet  niuwer,  daz  ir  sie  deste  minre  lät,  e 
daz  ir  in  unreht  guot  gewinnet  wider  gotes  i^en,  und  ander 
Sünde  lät  durch  sinen  willen.  So  sieht  einer  den  andern  ze 
tdde  durch  stnes  friundes  willen  oder  swert  einen  meineit.    Di 

10  soltest  du  alle  die  werlt  niht  umbe  nemen  oder  tüsent  werfte. 
Nieman  sol  friunde  noch  guot  so  liep  haben  noch  dehein  dinc, 
daz  er  gotes  hulde  dar  umbe  Verliese.  Got  versuochet  dich 
niht  als  Abrahamen,  daz  du  din  kint  tcetest  Du  soltest  ez 
aber  ^  läzen  toeten  danne    du  gotes  hulde  verlürest.     Owe,  lie- 

16  ber  got!  waz  werlte  umbe  disen  helbelinc  wirt  verlorn  unde 
verdampt,  daz  sie  diz  gebot  niht  haltent !  —  Disiu  driu  gebot  Wt 
iu  got  von  im  selben  geboten,  daz  ir  sie  gein  im  halten  sult 
So  sult  ir  dise  sibeniu  halten  under  einander  gein  iu  selben. 
Diu  driu  hoerent  got  an  unde  disiu  sibeniu   hcerent  iuch  selben 

20  an.  Unde  swer  ir  einez  zcbrichet ,  der  muoz  verlorn  sin. 
Unde  swer  sie  beheltet,  der  ist  mit  gote  in  den  Ewigen  freu- 
den,  den  da,  niht  geliehen  kan,  unde  der  ist  ewiclichen  behalten. 
^Owö,  bruoder  Berhtolt,  wie  sullen  wir  daz  allez  behalten,  daz 
daz    du   uns   vor   seist?      Mühtest    du    uns    einen   wec    vinden 

25  zem  himelriche,  der  uns  senfter  unde  ringer  w«re !  unde  h«ten 
wir  halt  minner  freuden  in  dem  himel:  swä  wir  in  einem  Win- 
kel da  waren  oder  hinder  der  türe,  da  diuhtez  mich  gar  unde 
gar  guöt.'  Nu  in  gotes  namen !  so  lange  und  ir  niht  groezer 
freuden  in  den  hohen  koeren  begert,  so  geschsehe  mir  aber  nie- 

80  mer  leider,  ob  ich  iu  in  den  nidersten  kor  braehte  unde  zao 
dem  nidersten  lone  da  ze  himele.  So  tuet  weder  minre  noch 
mSre  und  euch  bloz  reht  unde  daz  notige  reht  Unde  der  al- 
ler lihteste  wec,  der  zem  himelriche  get,  daz  ist,  daz  ir  din 
zehen  gebot  halten  sult.     Unde  swer  ze  hoeherm   lone  wil,   der 

86  muoz  für  baz  gnfen  an  gotes  dienst.  Diu  zehen  gebot  mi 
der  rehte  wec  zem  himelriche.  Swie  so  ez  der  minneste  Ion 
si,  so  mac  nieman  dar  komen  äne  diu  zehen  gebot.  Und  aller 
kristenliute  sa^lde  lit  dar  an,  und  ein*  ieghch  kristenmensche 
Bolte  sie  gar  wol  wizzen'  unde  gar  küntÜchen  erkennen.    Unde 
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ie  vor  schriben  sie  die  liute  an  unde  hiengen  sie  für  sich,  daz 

ie  deste  baz  dar   an   gedachten   unde    deste    minre   tat^n    daz 

rider  got  waere  an  den  zehen  geboten,  unde  bunden  dorne  an 

lie   fiieze,    daz    sie    der   geböte    ermanet   würden.     Unde    dar 

imbe,  ir  Herren,  ir  pfarrer,  durch  den  almehtigen  got   so  spre-     5 

het  unde  prediget  iuwern  pfarreliuten  deste  mSr  da  von,  ie  an 

lern  suntage  einez  oder  zwei  oder  nie,    unz    daz    ir.  sie  in  gar 

;ekündet.     Und  ir  hßrschaft  alle  samt,   ir   sult   gar  flizeclichen 

ie  merken   unde   lernen,    wan    da   lit   aliiu   iuwer   salikeit    an. 

Van  als  ir  dran  gedenket  und  iu  einer  Sünden  zo  muote  wirt,  10 

d  sult  ir  gedenken:  owö,  daz  ist  der  zehen  geböte    einez!    nü 

mwelle  der    almehtige   got,    daz    ich   daz    zerbreche;   wan    dar 

Lmbe  müeste  ich  iemer  verlorn    sin.     Du    solt   niht  gedenken: 

r^,  briche  ich  daz  gebot,  daz  mac  ich  noch  gar  wol  gebüezen. 

Jeloube  mir,  du  bist  vaste  betrogen    an   dem   selben   gedanke.  15 

)ü  weist  niht,  wie  lange  der   tot   dich   Isezet   leben;  joch   eine 

lantlange  wile.     Ist  aber    daz    du   ze   buoze   kumest,    so  wsere 

liu  Sünde  doch  hundertstunt  bezzer  ze  miden  danne  ze  büezen. 

Der  vierde  helbelinc  ist  daz   vierde    gebot:    du    solt    eren 

linen  vater  unde  dine  muoter,  daz    du  lancleben   habest.     Der  20 

ifit  ouch  zwei  gebrseche.     Daz  erste:    du  solt  eren  vater  unde 

(luoter,  die  dich  an  die   werlt  brähten.     Du    solt   sie    eren   mit 

inem  herzen;  daz  ist,  daz  du  sie  niht  versmähen  solt,    ob    sie 

rm  sint  an  dem  iTbe  oder  siech  sint,  oder  an  dem  guote   arm 

int  oder  an  der  wirde,  oder  ob  sie  ungestalt   oder  sus   unaht-  25 

•aere  an  dem  libe  oder   kranc  sint.     Wan   ist    daz    an   in,    daz 

5t  vil  lihte  von  dinen  schulden.     Du  solt  dich  ir/niht  schämen 

och  ob   in   winthalsen,   wan    da   mite   hast    du   sie   versmaehet 

nde    da    von    vorsmsehet    dich  got   in   sinem   riche.     Du   solt 

.•   ouch   niht   spoten,    wan    da  von   haben   wir  der  groesten  ge-  30 

•resten  einen,  den  wir  in  der  werlte  haben.    Do  her  No^  siner 

iine  einen  dem  andern   ze  einem  undertänen  gab,    daz   tet   er 

ar  umbe,  daz  er  sin  gespotet  hete.     Du  solt  ouch  vater  unde 

auoter  eren  mit  dem  libe,  daz  du  in  ir  notdurft  gebest,  ob  du 

in  State  hast  und  obe  sie    sin  notdurftic  sint.     Die    aber  vater  85 

mde  muoter  scheltent  unde  slahent    unde  stozent,   vil  wunder- 

ichen  balde  in  starke  buoze  oder  an  den  grünt  der  helle !  Und 

Jle    die    vater  unde   muoter   unörent,    die   verdienent  vier  leie 

erdampnisse.     Daz  eine,   daz   er   da  mite   daz  himelriche   hat 

18* 
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verworht.  Daz  ander,  er  h&t  sin  erbe  d&  mite  verworht.  Daz 
dritte,  er  hat  sin  lancleben  da  mite  verworht.  Daz  vierde,  er 
hat  einen  unrehten  t5t  mite  verdienet.  Als  Absalön,  dem  ge- 
schähen disiu  vier   alliu   gar,    do    er   sich   verworhte    an   sinem 

5  vater  hem  Davide.  Ir  junge  werlt,  durch  den  abnehtigen  got 
Sret  vater  unde  muoter  unde  hüetet  iuch  vor  dirre  verdamp- 
nisse.  Ob  irz  durch  got  niht  wellet  tuen,  so  tuet  daz  ir  in 
sit  schuldic  durch  iuwern  jungen  lip,  daz  ir  deste  langer  lebet 
—  Daz  ander   gebrseche   ist:    du    solt   dinen    geistlichen   vater 

10  §ren;  daz  sint  die  priester,  wan  die  hat  got  selbe  gewirdiget 
unde  ge§ret  über  alle  menschen.  Unde  d&  von  sol  sie  der 
mensche  ^ren  mit  worten  unde  mit  werken  unde  gein  in 
üf  st§n,  swä  man  sie  siht.  Ist  etelicher  anders  danne  er 
solte,  so  ist    sin   amt   doch   grözer   ^ren   wert.     Und   w«re   ein 

15  dinc,  daz  min  frouwe  sante  Maria  üf  erden  wsere  mit  allen  go- 
tes  heiUgen  unde  ssezen  da  schone  bi  einander  unde  gienge 
ein  priester  zuo  in:  sie  selten  gegen  im  üf  st^n,  wan  er  tuot 
daz  sie  alle  samt  niht  getuon  mügent.  D&  von  hüete  sich  alliu 
diu  werlt,  daz  man  in  iht  leides  tuo.    Sie  sint  iu  gar  ze  starke 

20  an  iu  ze  rechin  mit  übeln  dingen.  Daz  daz  w&r  si,  daz  er- 
zöugen  wir  mit  dem  künige  Säule.  Der  verworhte  sich  mit 
ungehorsame,  daz  in  got  verwarf  ze  einem  künige.  D6  ver- 
worhte er  sich  an  dem  priester,  daz  er  im  selben  den  tot  tet. 
Da  von  sult  ir  eren  iuwern  geistlichen  vater,    den  priester.    Ir 

26  sult  euch  eren  iuwer  geistliche  muoter-  daz  ist  diu  heilige  kri- 
stenheit,  daz  du  dinen  ebenkristen  ^rest,  daz  er  din  genöze 
ist,  daz  wir  kristenliute  alle  einander  gebrüeder  sin  in  gote, 
als  wir  alle  tage  da  sprechen  in  dem  pater  noster. 

Der  flinfte  helbelinc  ist  daz  ftlnfte  gebot:    du  solt  nieman 

30  toeten.  Der  hat  euch  zwei  gebraeche:  ^ü  solt  nieman  tceten 
mit  din  selbes  hant ;  du  solt  euch  nieman  heizen  tceten. 
Wan.  den  hsetest  euch  ertcetet,  unde  dem  du  wol  gehelfen 
möhtest  unde  des  niht  entuost.  Wan  diu  schrift  spridhet  also: 
^gip  dem  hungerigen  z'ezzen.'   Unde  gist  du  im  niht  unde  stir- 

86  bet  er  also,  so  bist  du  schuldic  an  im.  Pfi,  gitiger,  an  wie 
manigem  bistü  schuldic  ?  Wan  du  Isezest  S  erfÜlen  daz  edel  kern, 
^  daz  du  ez  umbe  rehten  kouf  gsebest :  ich  wil  geswigen  xmibe 
sus.  Du  wirdest  an  drizigen  schuldic  oder  mSr,  die  du  alle 
von  hunger  Is&zest  sterben.    Du  stSst  eht  allenthalben  an  dem 
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blate.   Daz  ist  ouch  diner  verdampnisse  elniu,   daz  du  an  allen 
enden  an  dem  blate  st&st.     Du  solt  ouch   niemannes  t6dcs  be- 
gern  noch  mit  rftte  noch  mit  gunste   noch   mit  helfe,   noch  daz 
du  nieman  drfif  haltest,    daz  er  einen    menschen   ertoBtet,   noch 
drftf  rsetest.    Du  wilt  einen  niht  toBten,    du  ganst  im   aber  von     5 
herzen  wol,  daz  in  ein  ander  ertoBtet.     Also  hast  du  daz  fünfte 
gebot  zebrochen,  und  ist  der  aller  wirsesten   Sünden  einiu,   die 
diu  werlt  ie  gewan,  sie  selbe  vierde.     Daz  ist  diu,    diu  dft  hei- 
zet manslaht     W&  sitzest  du  vor  nunen  ougen,   Käins  genöze, 
ier  sinen  bruoder  d&  ermorte?     'Sin  bluot  hat  hin  ze  mir  ge-  10 
inofet,'    sprach   der   almehtige  got.    N&  dunket  mich,   ich  habe 
manigen  bluottrinker  vor  nunen  ougen.    Wie  ?  was  iu  zerunnen 
lüles  des  wazzers,  daz  diu  werlt  hat,  und  alles  des  biers  unde 
netes  imde  wines,  du  enhabest  menschenbluot  getrunken  ?  unde 
laz  dich  alle  die  bocke  und  alle  die  geize  und  alle  die  ohsen,  15 
üe  diu  werlt  h&t,  niht  erftülen  mohten,  du  enhabest  menschen- 
leisch  frezzen?     Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze,  mor- 
ier gotes  unde  der  werlte  unde  dfner  armen    8§Ie!     Sin  bluot 
len  du  ermordet  hast    daz  ruofet  ze  allen  ziten  über  dinen  lip 
ind  über  dine  sSle  mit  lüter  stimme   vor  dem  almehtigen  gote.  20 
D&  von  bist  du  in  der  ruofcnden  Sünden  einer,  die  selbe  vierde 
1&  vor  gote  niemer  geswigent.     Alliu  diu  werlt  hüete  sich  vor 
l^r  Sünde.   Se  dir  iezuo  also  zom  st,  daz  dir  daz  herze  her  üz 
velle  pulzen  vor  ungestüemekeit,  daz  du  in   als   gerne   erslüe- 
l^est  so  du  lebtest,    so   enthabe    dinen   zom.     Du   enweist  niht,  25 
ne  du  da  von  komen  mäht  gein  gote.   Ich  geswige  des  gerih- 
es  unde  diner  friunde:  so  weist  du  niht,  wie  zömlichen  ez  got 
kn  dir   rechen   wil,   wan  er  in  vil  tiure   hat   eramet   mit   sinem 
leiligen  bluote.  —  Daz  ander  gebrseche  ist:  du   solt   gein   nie- 
nan  keinen  toBtlichen  haz    tragen  unde   nit.     Wan   swenne   du  30 
oetlichen  haz  unde  nit  treist   einem   menschen,   den   tcetest   du 
llez  in  dinem  herzen.     Als  schribet   sant  Johannes:    'swer   s!- 
len  bruoder  —  daz  ist  sinen  ebenkristen  —   hazzet  toetlichen, 
Ler  ist  ein  manslahter.'     Dar  imibe  sult  ir  haz   unde   nit   hiute 
LZ  iuwerm  herzen  l&zen  gein  allen  den,    die    iu   dehein   leit   ie  85 
;et&ten  mit  werten  unde  mit  werken    an  iuwerm   libe   oder   an 
awerm  guote  oder  an  iuwem  fiiunden.    Swie  iu  herzeleit  si  ge- 
chehen,  se !  daz  sult  ir  allez  samt  hiute  vergeben  lüterliche,  daz 
a  der  almehtige  got  alle  iuwer  sünde  vergebe.    Ir  müget  imz 
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als  lüterliche  vergeben,  daz  iu  got  alle  iuwer  Sünde  vergit 
Unde  dar  umbe  müget  irz  gerne  vergeben,  daz  iu  daz  heilige 
gebet  nütze  werde,  daz  ir  in  dem  pater  noster  sprechet :  '  unde 
vergip  uns   unser    schulde,   als   wir  tuen   unsern   schuldigaeren.' 

6     Got  helfe  mir,    daz  wir  discn  helboHnc  wol  geleistcn. 

Der  sehste  helbelinc  daz  ist  daz  sehste  gebot.  Der  hat 
euch  zwei  gebrseche.  Daz  erste  gebrauche:  du  ensolt  niht  un- 
kiusche  sin,  du  solt  niemannes  lip  ze  unkiusche  begem,  zer 
une.     Wie,  lieber  got,  waz  sele  umbe  disen  helbelinc  verdanip- 

10  net  wirt  alle  tage!  Wan  daz  iezuo  üz  der  schale  shiifet,  daz  wil 
sine  friheit  triben  mit  unkiuschekeit,  dieme  unde  knehte,  toh- 
ter  unde  süne,  frouwen  xmde  man,  6liute  zuo  den  ledigen. 
Unde  der  selben  unreinen  Sünden  ist  so  vil  worden  unde  sint 
alse  gewonlich  worden,    daz    sich  ir  nieman    schämen    wih   wan 

15  ir  lützel  ist,  die  sich  ir  schament.  Sie  wellent  sin  halt  gorüe- 
met  sin,  ir  ein  michel  teil,  swie  sie  doch  der  almehtige  got  von 
anegenge  der  werltc  gehazzet  hat  unde  sie  vil  dicke  zoruliehe 
gerochen  hat.  Vier  unde  zwcinzic  tftsent  wnirden  ze  einem 
male  umbe    die  selben  sünde  ermordet.     Unde  wirdest    du  mit 

20  der  selben  Sünden  niuwen  einer  bogrifFen,  und  äne  riuwen  und 
äne  bihtc  stirbest,  du  muost  als  lange  brinnen  mit  dem  ewigen 
tiuvel  in  dem  iemer  wernden  fiwer,  als  lange  als  got  ein  herre 
in  dem  himel  ist  in  der  ewigen  freude.  Alliu  diu  werlt  mr)hte 
dannc  dine  martel  niht  erliden,  die  du  danne    umbe  einen  kur- 

25  zen  gelust  liden  muost,  als  sant  Pauwcls  da  sprichet.  Unde 
d&  von,  ir  junge  werlt,  vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze, 
oder  zer  e,oder  mit  der  untj  an  den  grünt  der  helle!  'Bruo- 
der  Berhtolt,  ich  bin  noch  ein  junger  kneht,  unde  die  mich 
gerne  nseme  der  enwil  ich  niht,    unde  die  ich   gerne  njeme  die 

30  wil  min  niht.'  Sc !  nim  üz  aller  der  werlte  eine  zer  6,  da  du 
rehte  unde  Gliche  mite  lebest.  Wellest  du  einer  niht,  s6  nim 
ein  ander.  Wellest  du  einer  kurzen  niht,  so  nim  eine  lange; 
wellest  du  einer  langen  niht,  so  nim  eine  kurze,  unde  wiltu 
einer  wizen  niht,  so  nim   eine  swarze,    unde   wiltü    einer    swar- 

36  zen  niht,  s6  nim  eine  wize.  Wilt  du  einer  kleinen  niht,  so 
nim  eine  groze ;  wiltu  einer  grozen  niht,  so  nim  eine  kleine. 
Nim  eht  dir  üz  aller  werlte  eine  eliche  frouwe.  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  bin  noch  arm  unde  h&n  niht.'  Ez  ist  vil  bezzer 
daz  du  als   arm   zem   himelriche   varest   danne   rieh   zer  helle. 
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96  wirdest  als  küme  rieh  mit  der  ung  als  mit  der  6,  oder 
iftmer.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  h&n  noch  ze  eigem  brote  niht.' 
D6  wilt  cht  niht,  hoere  ich  wol,  bi  der  §  bliben.  Sit  du  es 
danne  niht  ger&ten  wilt  du  wellest  mit  der  un^  umbe  g6n,  b6 
nim  ninwer  eine  zer  une:  so  nim  die  selbe  an  äine  hant  unde  5 
den  tiuvel  an  die  indem  hant  unde  g@t  alle  driu  mit  einander 
hin  zer  helle,  da  iuwer  niemer  r&t  wirt.  Ebrecher  und  ^bre- 
cherinne,  wie  st^t  ez  umb  iuwem  helbelinc?  Pfi,  der  ist  lüter 
knpferin  und  er  get  üf  den  dornen  zem  galgen,  wan  ir  müezet 
der  hiute  sorge  hftn  an  maniger  stat,  wan  sie  ist  gar  ein  sehe-  10 
defichiu  sünde  libes  unde  8§le,  der  §ren  u'hde  des  guotes.  Du 
wirst  meineide ;  wan  do  man  dir  gab  din  gemechede,  do  swtiere 
du  im  triuwe  unde  wftrheit  die  wile  ir  beide  lebtet.  Den  eit 
h&st  d(i  zebroehen  unde  muost  iemer  meineidic  sin,  du  enbüe- 
Best  ez  danne  mit  endehafter  buoze.  Die  frouwen  swemt  niht  16 
eide  unde  sint  ir  doch  schuldic  als  wol  als  die  man.  Ir  triuwe 
Bol  als  ganz  sin  als  der  manne.  Dfi  sprach  einest  einiu:  ^ich 
jeswuor  im  nie  deheine  triuwe  ze  leisten:  ich  bin  wol  ledic' 
ffiht!  niht!  Ez  g^t  also  niht.  Man  sament  deheine  ^  mit  so 
getanen  listen.  Diu  heiUge  e  ist  der  siben  heilikeit  einiu  der  20 
ioehsten,  die  got  üf  ertriche  hat.  Unde  da  von  sol  dekein 
cunterfeit  dar  bi  sin.  Unde  swer  des  eine  frouwen  oder  einen 
Qan  ttberkomen  mac  mit  geziugen,  daz  sie  ir  fe  gebrochen  ha- 
ent,  der  verwirfet  ir  eit  mit  allem  rehte  vor  einem  ieglichem 
erihte.  Nil  sich,  Ebrecher  und  öbrecherin,  wie  gerne  ir  den  26 
nreinen  unde  den  ungenaemen  gelust  yermidon  möhtet!  Nu 
ist  du  triuwelos  an  din  er  ^,  nü  bist  du  meineidic  diner  gelü- 
3de,  nü  hast  du  din  selbes  heilikeit  gevelschet  unde  zebroehen 
8  vil  so  ez  an  dir  was.  —  Daz  ander  gebneche  daz  ist  ein  s6 
)t&niu  unkiusche,  da  von  eht  niemanne  ze  roden  ist.  D&  be-  80 
ihirme  uns  der  almehtige  got  vor  und  alle  sine  heiligen ! 

Der  sibende  helbelinc  ist  daz  sibende  gebot:  du  solt  niht 
ein.  Der  hat  euch  zwei  gebweche.  Daz  örste  gebwecho:  du 
At  niemannes  guotes  ze  unrehte  gern,  weder  mit  roube  noch 
it  diepheit  noch  mit  wuocher  noch  mit  ftlrkoufe  noch  mit  86 
ktzunge.  Pfi,  gitiger,  du  bist  aber  an  dem  blate  hie!  Du 
mest  mir  miner  wile  vil  abe:  so  ich  disen  guoten  Hüten  solte 
Igen,  daz  got  gelobet  würde  unde  sie  gesseliget  an  der  s^le, 
i  muoz  ich  diso  predige  vil  n&he  wol  halbe  mit  dir  vertrfben^ 
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unde  failfet  mich  doch  niht  wan  daz  ich  min  houbet  an  dir  zer- 
breche. Wan  du  enhäst  eht  aller  wären  riuwe  einige  niht,  das 
du  iht  geltest  unde  widergebest.  Der  andern  sünder  trüwe  ich 
mit  der  gotes  helfe  ein  michel  teil  bekeren.     Ez  ißt  ob  got  wil 

6  manic  mensche  vor  minen  ougen,  daz  da  guoten  willen  hat, 
daz  ez  niemer  me  dekeine  totsünde  getuon  welle.  Pfi,  gitiger! 
diner  siuchede  wil  niemer  rät  werden  noch  buoz.  Dir  ist  als 
dem  künige  Säule.  Der  was  mit  einetn  tiuvel  beheftet,  der  liez 
im  tac  noch  naht  deheine  ruowe.     Unde  die    wile   daz    im   der 

10  künic  Davit  suoze  harpfte,  die  wile  liez  in  der  tiuvel  ruowen. 
S6  er  danne  niht  enharpfte,  zehant  martelte  er  in  als  e.  Als 
tuot  der  gitige.  Die  wile  ich  im  hie  die  edeln  seiten  rüere, 
diu  edelen  gotes  wort,  so  hat  er  ein  kleÜnez  vorhtelin.  Als  er 
danne  von  mir  kumt,  so  ist  er  alse  e.     Owe,  gitiger,  wie  edele 

15  Seiten  ich  dir  rüeren  wolte,  den  werten  daz  du  dir  hiiite  einen 
riuwen  woltest  machen  vor  dem  unrehten  guote,  daz  du  giiltest 
unde  widergaebest !  so  wolte  ich  dir  die  süezen  Seiten  rüeren, 
die  koere  der  heiligen  engel,  daz  du  ir  freuden  und  ir  eren, 
die  sie  ewicliche   mit   gote    habent,    iemer   mere   teilhaftic   sist: 

20  des  guoten  sant  Michahels  —  hei,  welch  ein  süezer  seite  der 
klinget  durch  den  himel!  —  unde  des  guoten  sant  Raphahels, 
Gabriels  etc.  Nu  läz  noch  hiute  daz  unrehte  guot  durch  die 
ktiniginne,  die  her  Davit  als  wol  gelobet  hat  —  ja  stet  sie  ze 
der  zeswen  des  himelischen  künige s  mit  güldiner  wsete  —  luide 

25  durch  aller  ir  juncfrouwen  ere,  daz  ist  min  frouwe  sant  Kathe- 
rine  unde  sant  Margarete  unde  sant  Juliänä  etc.  Er  entiiot 
sin  niht.  Nu  seht,  wie  er  hat  verzwivelt  an  der  geselleschaft 
aller,  an  der  helfe  miner  frouwen  sant  Marien  und  aller  engelel 
Ir  andern  sünder,  durch  den  almehtigen  got  niht  verzwivelt  als 

30  dirre  gitige  unde  gewinnet  hiute  wäre  riuwe  unde  habet  ganzen 
willen,  daz  irz  niemer  m&  getuon  wellet.  —  Daz  ander  ge- 
brseche  ist:  daz  du  din  reht  gewunnen  guot  niht  ze  gitecliche 
halten  solt  unde  du  ez  den  armen  Hüten  mite  teilen  aolt  Wan 
da  wirt  iuch  der  almehtige  got  umbe  fragen  an  dem  jungesten 

35  tage.  Ir  sult  den  eilenden  herbergen  unde  den  nacketen  klei- 
den unde  den  hungerigen  etzen.  Ir  sult  den  armen  liuten  lihen, 
so  kom,  so  Pfenninge,  ob  ir  sin  State  habet.  Ez  helfent  ete- 
wenne  ein  armez  sehs  pfenninge  als  wol  die  man  im  lihet,  als 
ob  dt  sie  im  umbe  sus  gsebest.   Du  solt  .aber  ein  pfant  von  .im 
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Bemen;  daz  gan  dir  got  gar  wol,  daz  dft  ein  pfant  Ton  im  nimest. 
Es  ist  dir  als  almuosen  als  sus,  wan  leider  armuot  unstete  ist, 
ind  unstetikeit  llret  der  liute    ein   michel  teil,    daz   sie   unge- 
rinwe  werden  an  ir  gelübede,   daz    sie  ir  w&rheit   zerbrechent, 
laz  sie  sus  vil  ungeme  teten.    Dk  von  spriche  ich,  daz  ir  von     5 
len  armen  liuten  gewisheit  nemet   und  in   dar   üf  lihet.     Wan 
iwaz  er  dem  jüden  die  wile   ze   gesuoche  müeste   geben   unde 
»waz    er  sin   geniuzet,   daz    leit   dir   der   almehtige   got  üf  die 
nr&ge,  als  ob  du  imz  üz  der  haut  geben  bietest.     Du  solt  aber 
ies  wol  gehüeten,  als  liep  dir  got  st   unde  daz  himelriche,  daz  10 
iö  iemer  pfenninc  oder  helbelinc   oder   sin   wert   oder   ei   oder 
)ln  wert  iemer  genemest,   wan  daz  w»re  wider  got   unde   wse- 
•est  fewiclichen   dar  umbe   verlorn:   wan   du   gebest  im   planne 
ils  vil   hin  wider.     'Bruoder   Berhtolt,   ich  werte   mich   sin   vil 
^nuoc,  unde  was  mir  gar  leit:  do  leite  ez  mirz  an  daz   tenne  15 
lider  und  ez  gie  hin.     Sol  ich  dar  umbe   verlorn  sin?*     Ja  du 
nuost  abe  lange  da  zer  helle  sin,  als  lange  got  in  dem  himel- 
iche   ist.       Du   solt   ez   im    rehte   widergeben    oder   als   tiure 
gelten    als    ez   wert  ist   oder  tiurer.      Er  brsehte   dir   swaz    er 
Höhte  ein  armer  man   oder  ein  armer  mensche,   daz   du   desto  20 
enger  swigest.    Ez  flirhtet  alle  tage   wenne   du   dir  dine  pfen- 
linge  heizest  widergeben.    Unde  sd  in   des  dunket,    s6  bringet 
3r  dir  eteswaz.     Des  soltü  tiberein  niht  nemen,   ez  si  win  oder 
brot,  htienre   oder  eiger,   weder   diz   noch  jenz.     Du  weist  vil» 
HTol,  lihest  du  im  niht,  daz  er  dir  nihtes  niht  brsehte.     Dil  von  25 
jolt  du  sin  sus  euch  niht  nemen,  oder   dfi   bist   ein   rehter  ge- 
mocher.  Du  soltest  ez  im  mit  pfenningen  gelten  reht  als  tiure 
ÜB    ez  wert  ist  oder  tiurer,    daz   es    eht  üf  dir   iht  bestUende 
fein  einigem  ei.     Du  solt  dir  ouch  niht  län  dienen,  weder  gan- 
een  tac  noch  halben,  noch  wile  noch  stunde,   noch  lützel  noch  30 
rily  du  lonest  ez  danne  im  als  einem   andern   oder  baz;   ez   si 
lanne  als  verre,   ob  du  im   din  vihe  lihest   in  wagen   oder  in 
pfluoge:  da  nsemest  du  wol  eteswaz  von  im  äne  stLnde,  daz  ein 
Fdoge  heizet.     Dir  ^t  aber  got  deste   minner  lönes    dar   umbe. 
Sol  er  aber  dir  als  tiwer  geben  unde  verdienen  da,  wider,  wes  35 
jol  dir  got  danne  danken?     Ir  hferschaft,  daz  sült  ir  gar  gerne 
tuen,  daz  iu  got  verlihen  hat,  ez  si  swaz  ez  si,   vihe   oder  an- 
ier  guot,  daz  ir  armen  liuten  da  mite  helfet  und  in  lihet.   Daz 
ist  &ne  schaden,  wan  sie  mtiezent  iu  ie  daz  selbe  widergeben. 
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leisen  helbelinc  sult  ir  gerne  leisten  unde  diz  gebot,  als  inch 
got  an  dem  jungesten  suontage  dar  umbe  fraget,  daz  ir  in 
froeliche  ze  geben  habet.     Des  helfe  mir  der  almehtige  got. 

Der  ahte  helbelinc  ist  daz  ahte  gebot:  du  solt  niht  valsch 

5  geziuc  sin.  Der  helbelinc  hoßret  üf  den  andern.  Der  h&t  euch 
zwei  gebrseche.  Daz  erste  ist,  daz  du  durch  liebe  noch  durch 
leit  noch  durch  miete  noch  durch  dekein  dinc  dinen  valschen 
geziuc  üf  niemanne  fueren  solt,  wan  daz  ist  der  aller  groesten 
Sünden  einiu,  der  wizzentliche  einen  meineit  swert,  die  diu  werlt 

.10  ie  gewan.  Nfi  hoere,  meineider,  wie  du  swerst  ilnde  biutest 
drie  vinger  fif.  Ze  gelicher  wise  rehte  als  ein  diep  vor  eime 
rihter  stüende  unde  sprcechc:  ^seht,  her  rihter!  als  waerliclie 
als  ich  diz  guot  verstoln  hän,  als  wserliche  sult  ir  mich  dort 
hin  üz  häh^n  an  den  galgen,'    unde  zeigte    mit  dem  vinger  hin 

15  ze  dem  galgen,  also  tuest  du,  meineider.  Du  biutest  drie 
vinger  üf  unde  zwene  nidcr,  unde  die  diie  bezeichent  die  du 
gein  himel  biutest  unde  sprichest,  daz  dir  got  als  wserliehe 
helfe,  als  daz  war  si  des  du  da  swcrest,  unde  daz  wol  weist 
icmittunt    in  dinem  herzen,    daz    ez  gelogen  ist,    so    nimcst  du 

20  dich  mit  dem  einen  vinger  üz  der  barmherzikeit  des  almehti- 
gen  gotes,  wan  du  im  urteil  üf  dich  selben  gesprochen  hast; 
und  üz  der  helfe  und  üz  der  suone  miner  frouwen  sant  Marien, 
diu  ein  suonerin  ist  aller  kristenliute,  mit  dem  andern  vinger, 
wan    du   ir   ouch  widerseit   hast,    daz    sie    dir   niemer  niht   ge- 

25  lielfe ;  unae  mit  dem  dritten  üz  dem  gebete  und  üz  der  ge- 
meinschaft  aller  gotes  heiligen.  Wan  do  du  also  sprseche,  daz 
dir  got  also  hülfe  und  alle  heiligen,  alse  ez  war  waere,  und  ez 
ein  lügen  was,  do  bsßte  du  got  und  alle  sine  heiligen,  daz 
sie  dir  niemer  niht  gehülfen,  unde  spneche    daz  urteil  selbe  ze 

30  din  selbes  verdampnisse,  als  jener  vor  gerihte,  von  dem  ich  k 
da  sprach,  unde  zeigest  als  der  diep  an  den  galgen,  wie  dich 
got  vcrdampnen  welle  und  alle  sine  heiligen,  wan  du  die  dri 
vinger  üf  hebest,  dk  mite  du  dich  von  gote  nimest  unde  von 
siner  helfe  und  unser  frouwen  und  aller  gotes  heiligen.    S6  biu- 

35  test  du  zwene  vinger  nider  gein  der  helle  unde  zeigest  gote, 
wie  er  dich  verdampnen  sulle.  Der  eine  vinger  zeiget  üf  den 
tiuvel,  der  ouch  mit  valsche  sich  von  dem  almehtigen  gote  ver- 
warf; also  zeigest  du  gote,  daz  er  dich  werfe  unden  in  die 
helle.     S6  zeigest  du  mit   dem  andern   vinger  in  die  geselle- 
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ßhaft  aller  verdampten,  die  da  ze  helle  sint.  Nu  sich,  meineider, 
ie  hohe  man  dir  den  eit  gibt!  Daz  dd  aber  daz  wizzenüi- 
hen  weist,  daz  der  eit  war  ist,  undc  daz  du  ez  gesehen  unde 
ehort  h&st  des  du  da  swercst,  und  ist  er  dir  nütze  oder  einem 
ndem  dinem  ebenkristen  unde  sin  niht  geraten  mäht,  s6  ist  5 
r  dir  niwan  ein  segen.  So  sprechent  eteliche:  'gevater'  (oder 
me  er  danne  wil),  ^  hilf  mir  mit  einem  eide,  und  wizze,  ez  ist 
icherlichen  war:  wes  ich  swerc,  des  mäht  du  ouch  wol  sweren, 
jh  neemc  dehcin  guot,  daz  ich  swüere  ihtes,  ez  wiere  danne 
'&r/  Unde  swcrest  du  dar  über,  so  bist  dfi  siebtes  meineide,  10 
ran  man  g!t  dir  den  eit  also,  daz  du  sehest  oder  hoerest.  Du 
ölt  wizzen  unde  niht  warnen.  Ist,  daz  halt  jener  reht  hat  des 
eziuc  du  da  bist  uhdc  dem  du  da  hilfcst  swem,  so  bist  du 
loch  meineide.  Unde  da  von  sprichet  got,  daz  du  dinen  val- 
chen  geziuc  gein  niemanne  bringen  solt,  wan  ir  sit  beide  15 
leineidic.  Ir  tiuvel,  ir  tiuvel,  seht,  nü  schämet  iuch!  Wan  ir 
in  Sünder  und  ein  veiTseter  und  ein  vorvarer  aller  Sünden  sit 
ewesen,  so  mügct  ir  luch  des  iemer  wol  schämen,  daz  iuch 
irre  getoufte  kristenmensche  überschalket  und  übermeinsamet 
n  Sünden  hat.  Dos  müczet  ir  halt  iemer  laster  imde  schjindc  20 
an,  daz  die  Sünde  ein  getoufet  kristenmensche  wol  getar  be- 
t^n,  der  ir  niht  besten  getürret.  Ir  ncemet  halt  groz  guot 
Tumbe  niht.  Ich  weiz  den  eit,  e  danne  in  der  tiuvel  swüere, 
r  wolte  d  iemer  zwirent  als  grozo  martel  lidcn  da  ze  helle 
anne  er  ieze  tuo.  Pfi,  kristenmensche !  so  lange  sich  der  tiu-  25 
el  schämen  sol,  so  mahtri,dich  des  iemer  schämen,  daz  du  die 
tinde  getarst  tuon,  die  der  tiuvel  ungeme  tsetc.  Da  beschirme 
HB  der  almehtige  got  vor.  —  Daz  ander  gebrauche  ist  lüge 
nde  valscheit.  Hie  sol  man  merken  aht  bände  lüge,  die  sant 
Augustinus  bcschribet  Der  sint  flinfe  toetliche  Sünde,  so  sint  30 
r  drie  aplsezic.  Diu  erste  lugen  ist  diu  groeste,  unde  nement 
Iso  abe,  daz  diu  jungeste  diu  minneste  ist.  Diu  erste  lugen 
*t  diu,  diu  wider  den  heiligen  kristengelouben  ist:  swer  also 
preeche,  daz  got  nie  gemartelt  würde,  und  alle  die  also  spr«- 
hen,  unser  frouwe  si  niht  ein  maget,  oder  der  ein  semelichez  35 
prichet,  daz  disen  glich  ist,  oder  swaz  man  sprichet  daz  wi- 
ler  den  heiligen  kristenglouben  ist.  Diu  ander  ist,  der  einem 
aenschen  sinen  lip  mit  lugen  verliuset,  der  ist  ouch  ein  man- 
lahter  und  ein  menschenvräz   und  ein  bluottrinker,   als   du   in 
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mit  diner  hende  ermordet  und  erslagen  hsetest.  Du.  hllst  yil 
m§r  schulde  dran  dan  ob  du  in  mit  diner  hende  erslüegest 
Daz  wil  ich  dir  bewgeren.  Wan  haßtest  du  in  mit  diner  hant 
erslagen,    so    wserest   du    niwan    alleine   mite  yerdampt.    Su» 

5  muost  du  sine  verdampnisse  zuo  der  dinen  haben  dar  umbe. 
Wie,  menschenfräz  !  ja,  frgezest  du  mir  einen  halben  ohsen  lieber 
an  dem  heiligen  karfiitage  danne  du  mir  kristenmenschen  ver- 
lügest. Diu  dritte  lugen  ist,  der  einem  menschen  sine  Sre  ni- 
met  mit  lügen.     Wie  liep  w«re    dir  der,  der  dir   cüne    6re  be- 

10  nseme  mit  lügen  und  üf  dich  lügenlichen  seite,  daz  du  in  dinem 
herzen  wol  westest,  daz  ez  gelogen  wsere  unde  daz  du  sin  un- 
schuldic  wärest?  Din  herze  würde  vil  trüric  unde  vil  leidic 
unde  wunderlichen  sere  beswseret.  Als  leit  ist  ez  im,  den  du 
verliugest.   Din  sünde  ist  des  gitigen  gelich  unde  halt  vil  boeser 

15  an  einem  teil.  Man  git  allen  sündem  buoze  nach  gnaden.  Ir 
priester,  gebet  allen  sündem  buoze  nach  gotes  erbermede,  wan 
den  gitigen  unde  dem,  der  dem  andern  sine  Are  verliuget.  Den 
zwein  sult  ir  aller  gnaden  eine  niht  tuen  weder  ilf  got  noch 
üf  sine  erbermede  noch  üf  sine   miltekeit   noch    üf  sine    güete, 

20  wan  alleine  nach  rehte.  Nu  waz  ist  reht?  Daz  ist  ir  reht: 
der  gitige  sol  gelten  unde  widergeben  unz  üf  den  hindersten 
pfenninc,  als  verre  erz  geleisten  mac.  Also  sult  ir  dem  lüge- 
naTC  in  aller  der  werlte  keine  buoze  geben,  wan  daz  er  in  mit 
dem  selben  munde  als  schone  mache,    als   unreine  er  in  gema- 

25  chet  hat.  Er  sol  rehte  also  sprechen:  'ich  h&n  ez  rehte  bös- 
lichen an  gelogen  mit  minem  boesen  muotwillen  unde  von  haz 
unde  von  nide';  oder  daz  du  din  selbes  laster  da  mite  be- 
deckest, oder  in  dewelher  wise  du  in  verlogen  h&st,  in  der 
selben  wise    soltü   in  entreden  wider  allen  den   du  in    verlogen 

30  h&st.  Und  ist  ez  als  verre  komen,  daz  ez  der  liute  vil  wizzent 
in  der  pfarre,  s6  solt  du  an  dem  suntage  vor  allen  kirchwarten 
daz  selbe  tuen.  Owfe,  wie  küme  du  daz  getuost!  Sich,  dk  von 
ist  din  Sünde  boeser  danne  des  ^tigen,  daz  du  vor  schäme 
dine  sünde  niemer  so  wol  gebüezen  mäht  als  der  ^tige.    Wan 

35  stüende  der  gitige  iezuo  üf  unde  spraeche:  'ich  wil  gelten  unde 
widergeben,'  daz  waere  im  ein  Sre.  Ez  waere  euch  dir  ein  6re, 
lügenaere,  weitest  du  ez  erkennen.  Dir  ist  euch  bezzer,  du 
schämest  dich  hie  vor  ein  wSnic  liuten  unde  daz  dir  din  schäme 
nütze  unde  guot  si,  danne  du  dich  an  dem  jungesten  tage  vpr 
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üler  der  werlte  schämen  müestest  unde  daz  dir  daz  ze  nihte 
guot  ißt.  Wan  swer  sine  riuwe  unde  sine  buoze  unze  an  den 
lelben  tac  spart^  daz  ist  im  ze  nihte  guot.  Diu  vierde  lugen 
ist,  der  eim  sin  guot  mit  lügen  nimet.  Der  ist  ouch  ein  mi- 
chel  teiL  Daz  ist  etelicher  Verräter  unde  Itigener,  unde  der  5 
g§t  ze  sinem  herren  oder  ze  einem  fremeden  herrcn  unde  spri- 
ßhet :  ^  seht,  nü  git  der  wol  zehen  pfiint,  ir  sult  in  vahen/  so  er 
fihte  niht  vieriu  hat.  So  sint  eteliche  trügener  unde  lügener,  als 
die  antwerkliute.  Der  schuochsüter  spriehet:  'seht,  daz  sint 
Ewo  gar  guote  soln/  So  hast  du  sie  vor  dem  fiure  verbren-  10 
aet,  so  hast  du  im  sin  guot  abe  erlogen  und  ertrogen.  Daz 
selbe  sprich  ich  zuo  dem  krämer,  der  unrehte  W&ge  hat  unde 
giht,  daz  sie  gereht  sL  Unde  der  brotbecke,  der  swemet  den 
keic  mit  hefel:  s5  du  wsencst  du  habest  bröt,  so  hast  du  den 
luft  für  brot  koufL  Unde  der  pfragener  giuzet  etewenne  hier  15 
oder  wazzer  in  daz  olei.  Unde  der  fieischslahter .  hat  veil  ete- 
wenne kelberin  fleisch  unde  gibt,  ez  si  drier  wochen  alt:  so  ist 
ez  küme  einer  wochen  alt,  oder  ^t  müetesin  fleisch  für  ber^- 
aez ;  ez  mac  etewenne  ein  kranker  mensche  ezzen,  daz  ez  den 
t6t  da  von  nimet,  oder  ein  frouwe,  diu  in  kintbette  lit.  Die  20 
sint  alle  trügener  unde  lügener,  und  ir  s^le  wirt  niemer  rät,  sie 
^Itenz  danne  unde  gebenz  wider,  und  alle,  die  trügener  an  ir 
koufe  sint  oder  an  ir  antwerke.  Diu  flinf);e  lugen  ist,  der  einen 
schiltet  der  ze  loben  ist  unde  lobet  einen  der  ze  schelten  ist. 
&ls  der  lotQr  unde  der  spilman.  Die  fünf  lüge  sint  toetliche  25 
iünde.  Die  drie  sint  antlsezic.  Diu  ein  ist,  ob  man  einem  sin 
^ot  wolte  nemen,  unde  du  jsehest,  du  westest  sines  guotes 
niht  ob  man  dich  sin  fragte,  der  ez  stein  wolte  oder  rouben. 
Daz  ander,  ob  man  einer  megede  ir  magettuom  wolte  nemen, 
mde  du  jsehest,  du  westest  ir  .niht,  zuo  dem,  der  dich  sin  80 
ragte.  Daz  dritte,  ob  man  einen  menschen  toeten  wolte,  den 
line  vinde  suochten,  unde  fragten  dich,  ob  du  ir  iendert  we- 
itest, unde  du  westest  wol  wä  er  waere,  unde  du  sprseches't, 
laz  du  in  niendert  westest. 

Der  niunde  helbelinc  ist  daz  niunde  gebot:    du  solt  dlnes  85 
sbenkristen  dinges  ze  unrehte  niht  gem.     Daz  gebot  hoeret  üf 
laz  sibende.  Der  helbelinc  hat  ouch  zwei  gebrseche.  Daz  ^rste : 
laz  du  dines  ebenkristen  guotes  niht  begem  solt,    daz    du   dir 
ht  gedenkest:  'ow8!  hset  ich  dem  also  vU   oder  also   vil   ver- 
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stoln  ©der  geroubet  oder  erlogen  oder  ertrogen!'  ^Wie,  bruoder 
Berhtolt,  solte  ich  dar  umbe  ouch  verlorn  BinV  J&.  *Nü  sage 
an ! '  Swenne  du  im  sin  gnot  gerne  haßtest  zo  unrehte  an  gewun- 
nen,  unde  du  des  niht  vollebriugen  mäht,  unde  dich  anders  niht 

ö  enirret,  wan  daz  du  sin  niht  mäht  State  hän,  so  hat  dich  der 
almehtige  got  für  anders  niht,  wan  als  er  dich  in  dinem  herzen 
siht.  Wan  er  in  allen  herzen  siht  beidiu  übel  unde  guot,  swaz 
dir  ze  willen  wirt  und  ist,  Warnest  du  niht,  daz  er  in  din  herae 
sehe  ?    Ja  fiir  war !    Wan  er  dirz  geschuof  in  dinen  lip,  so  weiz 

10  erz  ouch  wol  und  ist  im  halt  baz  kunt  danne  dir  selben.  — 
Daz  ander  gebreeche  ist,  daz  du  ez  versuochest^  mit  allem  di- 
nem flize  unde  dich  dar  nach  arbeitest,  wie  du  einem  sin  guot 
verstelst  unde  geroubest  oder  mit  andern  untriuwen  an  gewin- 
nest, unde  daz  niht  für    sich    get.     Wirdest    du   in    dem    willen 

16  funden,  sich,  du  muost  ewicliche  verdampt  sin. 

Der    zehende    lielbeHnc    ist   daz    zehende    gebot:    du   solt 

dinos  ebenkristen   genu^chede    niht   begern.     Der    helbelinc  hat 

.  ouch  zwei  gebrajche.     Daz  ein  ist:    swer  eine  frouwen    in  dem 

willen  unde  in  der  andäht  ane  siht,    daz  er  gerne  sünde  mit  ir 

20  tßete,  der  hat  diu  werk  vor  gote  vollebräht.  *Wie,  bruoder 
Berhtolt,  wie  vil  ir  danne  wairen,  die  verlorn  würden  ?  so  würde 
ein  man  niht  behalten,  wan  der  gar  lützel  wa?ren/  NCi  sag  an, 
du  fundest  einen  in  dinem  keh-e,  der  ha^te  dir  dine  kisten  üf 
gebrochen  unde  hsete  dir  dannoch  nihtes  niht  dar  üz  genomen: 

25  fUr  waz  weitest  du  in  haben?  Entriuwen,  du  haltest  in  fiir 
einen  rehten  diep  unde  du  schüefcst  in  an  den  galgen.  Alse 
hat  dich  got  für  einen  rehten  ebrecher.  Wan  swä  du  des  niht 
bist,  daz  ist  von  dinen  schulden  niht,  du  bist  gotes  diep  vil 
rehte  an  dem  teile.  —  Daz  ander  gebrauche :  du  solt  niht  geni, 

30  daz  man  din  gere.  An  dem  ersten  gebraeche  werdent  ver- 
dampt die  man,  an  dem  andern  die  frouwen,  die  sieh  dar  zuo 
bereitent  unde  zierent,  dem  tiuvel  ze  einem  stricke.  Und  ist 
daz  sich  nieman  drin  ervellet,  doch  müezent  sie  daz  gerihte 
haben  unde  tragen  unde    daz  urteil   des  lebendigen  gotes.     Sie 

35  ist  der  slange,  der  daz  megetliche  houbet  hat,  unde  sie  treit 
daz  verborgen  eiter,  unde  sie  hat  bereit  die  vergift,  dfi  mite 
sie  die  sele  toeten  wil.  Daz  sint  ir  spilndeu  ougen  und  ir  val- 
Bchez  gen  und  ir  trügenlichez  smieren  und  ir  kluogen  gebaerde. 
Hie  mite  benimet  sie    der   sele  ir  kiusche.     In  der  alten  d  stet 


—    287    — 

geschriben:  h&t  ein  man  einen  brunnen  gegraben  an  der  strfizen, 
nnde  vellet  sins  näcbgebüren  vihe  dar  in,  er  miioz  imz  gelten: 
ob  er  den  brunnen  niht  verraacliet  oder  bedecket,    so  muoz  er 
im  daz  vihe  gelten  als  tiwer  als  erz  koufte,    unde  der  äwebsel 
belibct  jenem,  der  den  brunnen  nibt  bedakte  unde  der  daz  vihe     5 
da  gelten  muoz.     Unde    daz  wort   merket   alle   gar  flizecliche: 
daz  im  der  äwehsel  belibet     Alle  die  sich  dar  üf  zierent    und 
üz  machent,  daz  sie  die    liute  vcrreizent   ze    süntlichen    dingen 
mit  werken  oder  mit  gedanken,    unde  die   ir    selbes    sünde   eht 
niht  deckent,  also    daz    sie   vrevelliche  und  offenlichen  sündent  10 
unde  den  brunnen  ir  Sünden  niht  bedeckent,  die  ergernt  ander 
hüte  unde  gebent  den  hüten  boesiu  vorbilde.     Alle    die    du   mit 
disem  bcesem  bilde  unde  mit  dinen  offenen  Sünden  unde  mit*  di- 
nem  reizekloben  in  toetliche  sünde  brmgest,    du  muost  sie  dem 
almehtigen  gote  gelten  reht  alse  tiure   als   er   sie   koufte,    unde  15 
der  äwehsel  belibet  dir.     In   hat   der   almchtige   got   kouft   mit 
einer  martel,  den  du   im    enpfuort   hast   unde   verleitet   hast   in 
den  ewigen  tot;    als    tiure   muost   du   in   im   gelten,    oder   man 
wirfet   dich   in   die    öwige   martel,   in    daz   ewige  fiwer,    dk   du 
iemer  mer  muost  inne  brinncn ;    unde  der  äwehsel  belibet   dir:  20 
daz  sint  alle  die  von  dinen  schulden   zer  helle  vanit:    die  wir- 
fet man  alle  samt  üf  dich,    daz    du   ir   aller   martel  mit  der  di- 
nen muost  liden.     Sich,  da  wirt  dir  der  äwehsel  wider! 

Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  daz  sint  die  zehcn.  helbe- 
linge,  die  ein  ieglich  mensche  geben  muoz,  er  si  arm  oder  rieh.  25 
Nu  sult  ir  alle  samt  also  werben,  daz  ir  sie  zc  gebenne  habet. 
Wan  swer  niht  engit  die  selben  helbelinge,  der  muoz  ewicliche 
verlorn  sin.  Swer  sie  aber  git,  dem  wil  got  zehen  erbsere 
Pfenninge  wider  den  zehen  helbelingen  widergeben.  Der  erste 
pfenninc,  den  uns  got  gibet,  daz  ist  daz  wir  ledic  werden  vor  30 
der  ewigen  verdampnisse.  Daz  ander  ist,  daz  wir  mit  grözen 
freuden  hinnen  werden  geleitet.  Der  dritte  ist,  daz  wir  schone 
werden  enpfangen.  Der  vierde  ist,  daz  wir  mit  grozen  eren 
üf  den  himelstuol  werden  gesetzet.  Der  fünfte  ist,  daz  uns 
ganzer  gewalt  in  dem  himelriche  geben  wirt.  Der  sehste  ist,  35 
daz  wir  hän  ganze  erkantnisse.  Der  sibende  ist,  daz  uns  von 
dem  vater  unde  von  dem  sune  unde  von  dem  heihgen  geiste 
unsageliche  süezekeit  wirt  gegeben.  Der  ahte  ist,  daz  wir  alle 
gotes    heiligen    und    alle    gotes    engele    hitzecliche    minnende 
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werden.  Der  niunde  ist,  daz  uns  der  lön  wirt  gegeben,  daz  wir 
von  gote  mit  grözer  gezierde  werden  gezieret.  Der  zehende, 
daz  wir  die  freude  besitzen  unde  den  Ion,  den  ougen  nie  voUe- 
sähen  unde  den  Oren  nie  vollehorten,    den   deheine»   menschen 

5  herze  bedenken  möhte,  den  menschen  zunge  nie  möhte  voile- 
sprechen. So  werdent  uns  ouch  zwei  gewant  gegeben  und  an 
geleit^  daz  wir  an  sele  und  an  libe  die  ewigen  wünne  enpfahen. 
Daz  verlilie  mir  und  iu  unser  herre  Jesus  Kristus^  der  megede 
sun  miner  frouwen  sant  Marien,    der  mit    dem   vater   unde  mit 

10  dem  heiligen  geiste   lebet  unde   richset    an   ende   und   an  ane- 
genge.    Amen. 
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XX. 


VON  DEN  SffiEN  HEILIKEITEN. 

JJAz  ich  bin  daz  bin  ich  von  der  gnade  gotes  unde  diu 
Ide  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen'  (1.  Cor.  15,  19).  Als 
ichet  der  guote  sant  Pauhis,  und  also  lisct  man  hiute  in  der 
ligen  epi stein.     Und   also   mügent   alle    kristenliute    sprechen 

dem  guoten  sant  Paulo.   Wan  daz  wir  kristenliute  stn,  daz     5 

wir  von  der  gnäde  gotes,  unde  diu  gnäd<^  gotes  ist  niht 
l  in  uns  gewesen :  wir  sin  siniu  kint  unde  sin  sine  gcnamen. 
ie  maniger  hande  gnade  wir  warten  und  ouch  er  uns  erzei- 
t  hat,  daz  möhte  ich  in  aller  wilc  niht  zc  ende  bringen, 
ide  dÄ  von  so  muoz  ich  ez  under  wegen  läzen.  Jedoch  sage  10 
i  iu  ein  teil  der  hohen  gnaden,    di<^  er  uns  erzeigtet  hat,    als 

ir    die    materie    liie    begrifet,    ob    mir    sin    gnt    ze    sprechen 

n.    Unde  dar  umbe  spreche  iiiwer  ieglichez  ein  pater  noster. 

'Daz  ich  da  bin    daz  bin  ich'  etc.     Uns  hat    unser    herre 

gn:iäden    geben,    uns    kristenliuten.     Daz    manigem    heiligem    15 
n  tiure  was  in  der  alten  e,   daz  ist  uns  kristenliuten    nu  wi- 
•vam  und  anderr  gnaden  manige.     Ez    stuont   diu  werlt  fiinf 
ent  jär  unde  zwei  hundert  und  ein  jTir,  daz  nie  dehein  men- 
te  zem  himelriche  komen  mohte,  alles  umbe  die  ungehorsam, 

Adam  und  Eva  liegiengen  in  dem  paradise.  Umbe  die  20 
mit  mohte  dehein  mensche  zem  himelriche  komen  in  fl\nfzic 
idert  jären,  sie  wahren  fibel  oder  guot,  junc  oder  alt,  rieh 
ir  arm,  edel  oder  unedel :  ir  einer  mohte  niht  ze  dem  himel- 
le  komen,  sie  wseren  übel  oder  guot.  Die  dÄ  übel  wären, 
daz  sie  houbetsünde  heten  getan,  unde  die  in  den  lioubet-  25 
den  verfuorcn,  die  fuoren  hin  zer  helle  unde  sint  ouch  hiute 
tage  da.     Die  aber  niht  wan  tegeliche  sünde  täten,  die  fuo- 

in  daz  vegefiwer,   und  als    die   tegeliche  sünde    abe   in  ge- 

f^FBJFPER,  Berlb.  v.  RegonsburR  Predigten  I.  l^ 
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brunnen,  so  fiioren  sie  vor  der  heUe  an  eine  stat,  diu  heizet 
limbus  und  ist  diu  vorhelle.  Als  disiu  stat  Augesburc  heizet 
innerthalp  der  müre  und  üzerthalp ;  swer  aber  innerthalp  der 
ist  gevangen,  wil  man  eht  flizeclichen  hüeten,    er  mac  niendert 

5  uz  komen.  Also  sint  die  die  in  der  rehten  lielle  sint:  sie  sint 
nocli  tüsentstunt  harter  behuot  unde  gevangen.  Aber  die  üzert- 
halp der  müre  hie  ze  Augesburg  unde  vor  andern  beslozzen 
steten  sint  unde  gesezzen  sint,  die  sint  niht  also  gar  betwun- 
gen  unde  gevangen,  als  man  dise  twinget    unde  vaehet,    der  ez 

10  gerne  tuot.  Und  ez  heizei  doch  allez  Augesburc:  swie  vil  diu 
stat  üzerthalp  der  müren  lit,  so  heizet  man  ez  aUez  wol  Auges- 
burc, als  daz  da  innerthalp  lit.  Ze  gclicher.wise  stet  ez  umbe 
die  selben  stat,  dar  do  fuorcn  die  heiligen  propheten  unde  pa- 
triarchcn  und  ander  guote    Hute    fuoren  vor  der    martel   unsers 

1 5  herren.  Da  waren  sie  unde  biten  siner  gnaden,  wenne  er  sie  loe- 
sen  wolte.  Wan  daz  wisten  sie  wol,  swie  lange  sie  da  wahren,  daz 
er  sie  doch  zf  jungest  loesen  wolte.  Also  ruoften  sie  in  an 
alle  die  selben  wile  unde  manten  in  siner  gnaden  gar  an  ma- 
nigen  enden ,    unde  weineten  die  lebenden   hie    oben    unde   die 

20  toten  dort  niden.  Unde  da  von  singen  wir  in  einer  ieglichen 
messe  den  introUum  zwirent,  da  mite  wir  die  messe  an  heben, 
daz  sie  got  an  zwein  enden  an  ruoften.  Und  also  ruofen  wir 
ouch  got  zwirent  an  in  der  messe,  daz  er  uns  erloese  unde 
behüete  vor  allem    übel.     Unde    dar   umbe    siülen   wir   kristen- 

25  Hute  got  gar  unmaizeclichen  liep  haben  unde  gar  groezlichen 
danc  sagen  der  manicvaltigen  gnaden,  die  manigem  heiligem 
manne  da  tiure  was  in  der  alten  e.  Wan  ez  was  gar  ein  lanc 
dinc  daz  sie  got  an  ruoften,  ftinf  tüsent  jär.  Und  ist,  daz  nü 
sich  ein    sünd^r   bekeren    wil    mit   rehtem    ernste   unde    got  an 

30  ruofet  mit  wärem  riuwen  unde  mit  lüterr  bihte,  der  wirt  sä  ze- 
hant  gewert  siner  bete  unde  wirt  halt  allez  himeHsche  her  d& 
von  erfröuwet  von  der  selben  bete.  Nü  seht,  wie  manige  gnäde 
uns  kristenliuten  der  almehtige  got  erzeiget  hat,  daz  er  uns 
nü  so  gähes  erhoBret  wider   die  in  der  alten  6.     Wan    swie   vil 

35  sie  gebetten  unde  geklageten  unde  geruoften  unde  geweinten 
diu  ftlnf  tüsent  j&r  unde  zwei  hundert  jär  und  ein  jär,  daz  hJf 
allez  niht,  unz  ein  mensche  wart  geborn.  Der  half  do  mit  den 
andern  got  biten  mit  ganzen  triuwen  unde  mit  ganzem  ernst»? 
unde  raante  got  mit  manigen  grozen  tugenden.    Wan  der  seJbe 


I 


—     201     — 

mensche  was  als  tugentrieh^  als  kiusche  unde  halt  reine  und 
als  vollekonfen  an  allen  tilgenden  und  an  allen  guoten  dingen, 
daz  in  got  für  haz  horte,  mere  danne  alle  die  in  ie  an  geruof- 
ten  in  den  fünf  tüsent  jären.  Wan  er  ge^^el  eht  gote  gar  her- 
zeclichen  wol,  da  von,  daz  er  so  manicvalte  tugent  hete,  die  5 
niemer  mont  vollesagen  mac.  Er  was  halt  so  überma?zeclichen 
tugenthaft,  daz  der  almehtige  got,  aller  engele  heiTe  unde  kei- 
ser  aller  künige,  von  ir  gebom  wolte  werden  durch  die  liebe 
unde  durch  die  tugende,  die  an  miner  frouwen  sant  Marien 
wären.  Do  wurden  sie  alle  sament  gewert,  die  got  so  lange  10 
an  ruoften;  und  also  half  ir  biten  und  ir  ruofen  mere  danne 
der  andern  alle  samt.  Unde  da  von  sullen  wir  sie  nü  gar  fli- 
zecliche  an  ruofen  umbe  alle  unser  not,  swä  \v\r  gotes  hulde 
verlorn  hän,  daz  sie  uns  die  widergewinne.  Wan  swes  sie  got 
bitet,  des  wirt  sie  hiute  als  vollecliche  gewert  und  als  gerne,  15 
als  des  ersten  tages.  Der  genäden  suln  wir  aber  gote  gi-oz- 
lichen  unde  sunderliehen  danken,  daz  er  uns  die  reine  maget, 
diu  als  tugenthaft  was  und  ist,  ze  einer  suonajrinne  geben  hat. 
Unde  da  von  mügen  wir  wol  sprechen  als  der  guote  sant  Pau- 
lus :  '  daz  ich  da,  bin  daz  bin  ich  von  der  genäde  gotes,  unde  20 
diu  genäde '  etc.  Dannoch  so  hat  er  uns  so  maniger  hande 
gnäde  erzeiget,  die  niemer  munt  vollesagen  kan.  Unde  do  er 
als  reinecliche  gebom  wart  von  min  er  frouwen  sant  Marien, 
daz  wart  er  dar  umbe,  daz  er  erloesen  wolte  die  sinen,  die  s6 
lange  gebiten  und  in  so  lange  an  geruofet  heten  und  euch  die  25 
da  sit  gebom  selten  werden:  daz  sin  wir  kristenliute.  Er  hat 
uns  erlost  als  euch  sie.  Wan  do  uns  Adämes  schulde  von  dem 
paradise  schiet,  mit  dem  apfelbizze,  den  er  da  tet  von  des  slan- 
gen  rate,  slikten  Adam  und  Lvä  daz  eiter  in  sich  daz  in  dem 
slangen  was,  unde  da  von  sä  zehant  wart  in  daz  eiter  ein  vergift  30 
unde  wir  wurden  alle  samt  toetHch  in  dem  libe  und  aller  der 
siechtuom  wart  uns  ktinftic,  den  alliu  diu  werlt  hat.  Und  also 
wurden  wir  totsiech  an  dem  libe  und  an  der  s§le,  alles  von 
der  ungehi^sam,  die  der  mensche  begie.  Da  was  euch  de^ 
kein  rät,  die  selben  schulde  müeste  ein  mensche  büezen,  der  35 
als  reine  und  als  tugenthaft  und  als  edel  was  als  Adam  und 
als  voUekomen,  ^  danne  daz  er  die  sünde  begie.  Daz  was 
eht  d6  unmügelich  unde  mohte  niht  gesin,  wan  unser  herre 
hete  Adamen  untoetlichen   geschaffen    und   an    allen   siechtuom. 

19* 


--     292    —    * 

Als  er  do  toBtlich  iinde  siech  wart,  dö  muostcn  siniu  kint  und 
allez  sin  gesiebte  nach  im  daz  selbe  sin.  Unde  da  v^on  muoste 
got  die  menscheit  an  sich  nemen,  daz  er  uns  erlöste  von  dem 
Ewigen  siechtuome    dem  vater  ze  hohen   ^rcn   unde    dem    men- 

5  sehen  ze  sselden  unde  ze  heile.  Und  er  machte  uns  eine  erze- 
nie,  diu  was  so  gar  edel  unde  diu  bete  so  groze  kraft,  daz 
allez  menschen  künne  da  von  gesunt  wirt,  swer  sie  ze  rehte 
enpfähen  wil.  Nu  seht  groze  gnäde,  die  uns  got  erzeiget  hat! 
Unde  da  von  mtigen  wir  wol  sprechen   als    sant   Paulus:  'quod 

10  8tim*  etc.  Wan  do  der  mensche  geborn  wart,  dannoch  wseren 
wir  verlorn  gewesen,  bajte  er  uns  so  gar  guote  erzenie  niht  ge- 
macbet,  diu  so  gar  edel,  kreftic  unde  tugentbaft  was.  Sie  koste 
in  euch  mere  diu  selbe  guote  erzenie  danne  allez  daz  silber 
unde  golt,  daz  diu  worlt    ie    gcwan    oder   iemer   m§   gewinnet; 

15  so  koste  got  diu  eine  erzenie  noch  vil  me.  Ich  spriche  mere: 
sie  koste  in  mere  danne  sunnc  unde  mäne  und  alle  stemen. 
Ich  spriche  mere :  sie  koste  in  mere  unde  bceber  unde  tiurre 
danne  berge  unde  tal  unde  loup  unde  gras  und  allez  daz  din 
werlt  bat.     Ich   spriche  mere :    er    leite    so   grozen    fliz    dar   an 

20  unde  was  im  so  liebe  unde  so  ernst  dar  zuo,  daz  er  ebt  nic- 
man  dar  zuo  getrüwen  wolte  wan  im  selben.  Er  wolte  dehei- 
nem  engel  nie  dar  zuo  getrüwen  ze  der  selben  erzenie.  Als 
liebe  was  im  dar  zuo,  daz  er  weder  menschen  noch  engel  noch 
niemanue  weder  in  himel  noch    üf  ertriche    dar   zuo   wolte   ge- 

2ö  trüwen,  ebt  danne  im  selben,  der  sie  an  sine  stat  meistern 
solte  unde  getempert  heete  als  er  selben;  allez  dar  umbe,  daz 
wir  desto  gesunder  würden  an  dem  libe  und  an  der  seie.  Ku 
seht,  waz  iu  der  almehtige  got  gnaden  bat  getan !  Da  von  sult 
ir  in  liep  b&n  unde  sult  im  danken    unde  loben   und    eren,   als 

30' der  guote  sant  Paulus  dk  sprichet.  Er  machte  die  erzenie 
vierdehalbez  unde  drizic  jär  unde  machte  sie  oueb  gar  guot 
in  den  ziten  und  als  wisliche  und  als  meisterliche  und  als  ktin- 
stecliche  in  den  vierdebalben  unde  drizic  jären:  wenne  alle 
die  engele   drobe   gesezzen    wserea,    die    da   ze    himele    sint   in 

85  den  niun  koBren,  sie  möhten  in  drizic  hundert  j&ren  sie'  b6  wol 
niemer  b&n  gemachet  noch  so  wisliche  noch  so  meisterliche. 
Ich  spriche  mer :  w«ren  sie  drobe  gesezzen  hundert  tüsent  j&r, 
sie  möbtens  niemer  als  wol  und  als  meisterliche  k&n  gemachet 
Unde  sie  kam  in  euch  gar  sftr  an  unde  gar  harte;  wan  er  leit 
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manige  armuot  dar  obe,  itewiz   unde   hunger   unde   frost   unde 
durst  unde  hitze  unde  trüren  unde  leit,  und  er  switzte  ofte  dar* 
obe  von  maniger  grozen  arbeit,    die    er  dar  obe  bete.     Als   w8 
geschach  im  dar  obe,  daz  ez  nieman  vollesagen  kan.   Nu  seht, 
waz  iu   got   gnaden   hat   getan!     Wan    sie   kam    in   also   harte     5 
und  als  sür  an    und  im  geschach    als  we  drobe,    daz  er  bluoti- 
gen  sweiz  drobe  switzte  und    eines   bittem   tödes    drobe    starp, 
allez,    daz   diu    erzenie    desto   bezzer   wsere.     Nu   seht,   waz   in 
got  gnaden  hat  getan  allen  samt !   Als  sant  Paulus  sprichet  etc. 
Sie  wart  euch  als  guot  und  als  kreftic   und  als  tugenthaft  und  10 
als  gar  vollekomen  an  aller  edeln  kraft,  swer  sie  ze  rehte  en- 
pfsehet  der  mac  niemer  verlorn  werden    unde   von    dem    himel- 
riche  niemer   gescheiden    werden.     Soliche   kraft   hat  got   dran 
geleit.     Unde  wan  sie   so    edel   was,    so   teilte   er   sie   in    siben 
stücke  der  almehtige  got.     Unde  do    sie  in    so  harte    an  quam,  15 
daz    nieman    vollesagen    mac    die    not    die    er  drobe    leit,    dö 
was  sin  triuwe  unde  sin  mmne   bo  groz    die    er   ze    dem    men- 
schen hete,  daz  er  sie  dem  menschen  umbe  sus  gap.     Wan  er 
wiöte  daz  wol,  und  solte    man    sie  h&n  erkoufct   nach  ir  wirde, 
so  möhte  sie  nieman  hän  vergolten.     Unde  da  von    gap    er  sie  20 
dem  menschen  umbe  sus :  einigen  helbeHnc  sol  nieman  drumbe 
enpfähen   noch  geben ;    als   vil   gnaden    hat   diu    selbe    erzenie. 
Do  er  den  tot  dar  timb  erleit,  do  ftior  er  zer  helle   imde    löste 
sie  von  dannen  die  in  so  lange  an  geruofet  baten   in    der   vor- 
dem helle  —  diu  heizet  limbus  —  unde    nam    der    die   in    der  25 
rehten  helle  waren    nie  deheinen   her   üz.     Her   Käin    was    der 
erste  dar ;  der  ist  euch  hiute  da   unde  muoz  iemer  da  sin,    als 
lange    als    got   in    dem   himel   ist.     Er   brach    der   rehten   helle 
nibt,  also  daz  er  deheinen  her  üz  nseme.    Swie  wir  in  dem  ge- 
louben  sprechen,  daz  er  zer  helle  fuof,  da  meinen  wir  die  vor-  30 
dem  helle,  die  vorstat,  mite,    als   ich   hie   vor   bescheiden    hän. 
Unde  fuorte  sie   in  daz  paradise.     Da   wären    sie   mit  im   inne 
hiz  zuo  siner  üfvart.   Do  ftiorte  er  sie  mit  im  ze  himelriche  flir. 
Do  bevalch  er  die  ßelben    erzenie    alle   sibene   hie    üf  ertliche 
einer  bände  liuten,  den  er  dar  zuo  getrüwete,  unde  bevalch  in,  35 
daz  sie  sie  aller  werlte  gseben  umbe  sus,  allen  den   die   ir  mit 
rehte  begerten  und   ir   wirdic   wseren,   unde    swer    dehein   guot 
drumbe  nseme  mit  gedingede,  der  wsere  ^wicliche  verlorn.  Unde 
diu  selben  siben  stücke    der  heiligen  erzenie    lieizent  die  siben 
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heilikeit,  iinde  habcnt  als  groze  kraft,    als  hie  vor   geredet   ist. 
Unde  swer  der  kraft    niht  gcloiibct   von   ieglichera    stücke,    die 
got  dar  an  mit  siuer  wisheit  geleit  h&t,   unde  ververt  der  also, 
des  wirt  niemer  mörc  rät,  daz  er  nie  deheine  ander  sünde  gc- 
ö     tan  liaite  wan  die  eine,  wan  er  der  minnesten  kraft  niht  geloa- 
bct,  die  der  siben    heilikcit    einiu   hat.     Ir   kristenliute,    ir    sult 
sin  gerne  gelouben  unde  sullet  got  iemer    dar  umbe  loben  inid 
eren,  wan  ez  der  gar  übergrOzen  gnaden   einiu  ist,    die    got  ie 
an  uns  begie,  daz  er  uns  mit  der  erzenie  aller  samt  emert  hat 
10  von  dem  ewigen  tode.     Nu  gebet   ir  einem  arzäte    zehen  pfiint 
der  iu  niwan   von  einem  sicehtagen  hilfet.     Er   l«zet   etewenno 
einez  sterben,  unde    muoz    man    im   dannoch    daz    guot   geben. 
Waz  hat  danne    der  almehtige    got   verdienet,    der    dich    ernert 
hat  von    dem  ewigen    tode  mit    dirre    erzenie,    den    du    an    libe 
16  und  an  sele  mUestest  hau  erliten?    ^Owe,  bruoder  Berhtolt,  iiü 
seitest  du  uns  jenes  tages  von  den  zehen  geboten,  diu  müesten 
wir  alliu  behalten,  oder  wir  wahren    alle  verlorn.     Nu    hiute   si- 
beniu,  oder  wir  sin  aber  verlorn.    Wie  sullen  wir  daz  allez  be- 
halten?'    Sich,    diu    sibeniu    diu    ich    dir    hiute    sage,    diu   sint 
20  alle  beslozzen  in  dem  ersten  geböte  der  zehen  geböte,  daz  ist, 
daz  du  kristengelouben    behalten  solt.     Doch  mac  man  eht  sin 
in  einer  predige  alles  niht  gesagen.     Unde  solte  ich  dirz  voUc- 
sagcn  als  ez  diu  heilige  schrift  hat,    ich  möhte    dirz    in   vierzic 
tagen  volle  niht  gesagen    diu  zehen  gebot.     Ich    spriche    mere: 
25  ich  müeste  ein  halbez  jär  dar    zuo    tuen   unde    d&  von    sagen. 
Ich  spriche  noch  wol  mer  da  von,  daz  alliu  din   saelde  an   den 
zehen  geboten  lit.     Als  tuet  ez  euch  an  disen   siben    erzeiüen. 
Die  mäht  du  aber   wol    unde    lihte   behalten,    daz    du    sie   reht 
unde   redelichen   enpftehest   unde    daz    du   sie    danne   behaltest 
30  als  diu  zehen  gebot.     Da  lerne !  man  gibet  sie  doch  umbe  sus, 
dar   umbe   daz    du   sie    desto    willeclicher    enpfähest   unde   mit 
rehtem  gelouben  und  ir  mit  guoter  andäht  begerst,  daz  du  der 
kraft  lüteriiche  geloubest,  die  got   dran   hat   geleit.     Ez    möhte 
im  halt  wol  zom  sin,  daz  er  so  grozen  fliz  unde   wisheit   dran 
35  geleit  hat  und  in  so  vil  koste  unde  so  tiure  an  kam,  unde  daz 
du  daz    mit   dinem   muotwillen    unde    durch   dinen    ungelouben 
versmähen  weitest  durch  eines  kranken   gedankes    willen   oder 
durch  eines  stinkenden  jüden  valschez  kallen  oder  eines  bcesen 
ketzers  ISre,.  wan  er  sie  so  gar    edel   unde  guot  hat  gemachet, 
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daz  sie  alle  engel  and  alle  menschen^  die  von  Adämes  geziten 
ie  gebom  wurden  oder  iemer  gebom  werdent,  die  möhten  sie 
niemer  s6  guot  hän  gomachet.  Wie  raöhte  dir  danne  ein  ver- 
fluochter  ketzer  ihtes  iht  gesagen,  daz  halt  ze  ihtc  guot  w«re  ? 
Unde  da  von  durch  den  almehtigen  got  so  httetet  iuch  vor  di-  5 
sen  ketzern.  '  Sie  slichent  iezuo  in  den  winkel  mit  der  aller 
süezesten  rede,  die  diu  werlt  ie  gehörte.  DS  mite  vsehet  er 
dich  unde  din  herze,  daz  du  wol  geswtterest,  er  wsere  gar  ein 
engel.  S6  ist  er  gar  ein  tiuvel  unde  halt  tüsentstunt  schede- 
Kcher  diner  sele  danne  der  tiuvel.  Nu  seht,  wie  schedelich  10 
cht  die  ketzer  bi  den  kristenliuten  sint  unde  wie  gerne  ir  sie 
fliehen  müget!  Von  der  genäde  unsers  herren  h&n  ich  kristen- 
gelouben  so  liep  an  minem  herzen,  daz  ich  ö  den  tot  liden 
wolte,  6  danne  ich  mich  von  kristem  geh)uben  lieze  wisen. 
Und  wie  veste  ich  kristengeh)uben  habe:  6  danne  ich  in  einem  15 
hüse  wolte  sin,  da  ein  ketzer  inne  wajro,  niwan  vierzehen  naht, 
unde  daz  selbe  hfis  wit  unde  lanc  wsere  unde  daz  er  einhalp 
wa?re  und  ich  anderhalp,  daz  ich  in  niemer  gesa^he  oder  ge- 
beerte, s6  wolte  ich  michels  lieber  sin  in  einem  hüse  ein  ganzez 
jftr,  d&  flinf  hundert  tiuvel  inne  wahren.  Unde  biete  ich  eine  20 
ßwester  in  einem  ganzen  künicnche,  da  ein  ketzer  inne  wsere, 
ich  hsete  ir  sorge  und  angest  vor  im.  Nu  seht,  wie  schede- 
lich ein  ketzer  ist  unde  wie  gerne  ir  iuch  vor  im  hüeten  möh- 
tet !  '  Wie,  bmoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  vor  im  behüeten, 
wanne  er  so  wol  von  gote  redet?'  Seht,  so  wil  ich  iuch  Ife-  25 
ren.  Swer  der  ist  in  aller  der  werlte,  der  also  sprichet  wider 
dich,  er  welle  dich  guotiu  dinc  leren  in  der  heimeliche,  fliu  er 
dich  vor  den  liuten  niht  getar  leren,  sich,  der  ist  ein  rehter 
ketzer.  Wil  er  dich  guotiu  dinc  l^ren,  war  umbe  l^ret  er  dich 
diu  vor  aller  der  werlte  niht?  Pfi,  her  ketzer!  war  umbe  st^t  30 
ir  d&  vor  minen  oiigen?  unde  weitet  ir  guotiu  dinc  l^ren,  war 
umbe  st^t  ir  zuo  mir  niht,  als  ir  vor  den  einvaltigen  liuten  d& 
sprechet  in  dem  winkel  ?  Unde  swä  sie  iu  ze  banden  koment, 
ftö  sult  ir  stille  swigen  unde  sie  iuwerm  pfarrer  künden.  Der 
jol  sie  danne  der  werlte  rihter  antwürten  unz   an    den  bischof.  36 

Nu  wil  ich  iu  die  siben  heilikeit  hie  nennen,  wie  sie  hei- 
Bent  unde  weihe  kraft  der  almehtige  got  dran  geleit  h&t,  dft 
mit  er  uns  gesunt  h&t  gemachet  von  dem  Ewigen  tode,  'ob  ir 
jelbe  wellet     Er  hÄt   uns  frie  willektir  gegeben   ze   übel   unde 
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ze  guote,  ze  tuonne  unde  ze  läzen.  Wand  er  uns  n&ch  im  sel- 
ben hat  gebildet  der  edele  fric  herre,  d&  weite  er  una  euch 
geben  eine  edele  frie  willektir,  niht  twingen  noch  binden  *  als 
den  esel  noeh  den  ohsen.     Der  ist  dar   zuo   gebunden,    er  tuo 

5  ez  gerne  oder  ungerne,  so  miioz  er  den  sac  tragen  oder  swaz 
man  iif  in  leit.  So  muoz  der  ohse,  er  tuo  ez  gerne  oder  un- 
gerne, den  wagen  oder  den  pfluoc  ziehen.  So  hat  er  den  men- 
schen geedelet  unde  gewirdiget  über  alle  kreatüre,  unde  da 
von  wil  euch  er,  daz  er  die  edeln  frien  herschaft,  daz  edel  hi- 

10  mehiche,  mit  der  edeln  frien  willekür  besitze  als  die  niun  koere 
der  engele.  Die  heten  alle  frie  willeküre,  fe  daz  Lucifer  durch 
sine  hohvart  von  dem  himelriche  wart  verstozen.  Die  do  so 
tugenthaft  wären  daz  sie  bi  gote  boliben,  die  wurden  do  von 
gote  gevestent,    daz    sie    niemer  mere    himelriche  Verliesen  mü- 

15  gent.  Und  alle  die  do  Lucifer  nach  huUen,  die  wurden  euch 
alle  mit  im  verworfen  von  dem  himelriche  in  daz  ewige  fiwer. 
Unde  da  von  hat  got  dem  menschen  frie  willeküre  gegeben. 
Und  alle  die  Lucifer  nach  gehellent  unde  sinen  genozen,  die 
werdent   zuo    im    geworfen  in  daz  ewige  fiwer.      Und    alle    die 

20  danne  bi  gote  belibent,  die  wil  got  bcvestenen  sam  die  engele, 
so  diu  sele  scheidet  von  dem  libe.  Aller  der  sele,  die  in  gu- 
tes hulde  sterbent,  werdent  sä  zehant  bevestent,  daz  sie  himel- 
riche niemer  mere  Verliesen  mügent,  sam  die  engele.  Varnt 
sie  niht  sä  zehant  ze  hiinele,  so  varnt   sie    doch   in    daz    vege- 

25  fiwer  unde  büezent  dem  almehtigen  gote  swes  sie  eht  hie  niht 
gebtiezet  h^nt,  unde  wirt  ir  sünden  alle  tage  minner  unde  nihl 
mere,#unde  varnt  alle  gein  himelriche,  unde  mügent  des  mit 
nihtc  geirret  werden.  Die  wile  der  mensclie  hie  in  dirre  werlte 
ist,  so  hat  er   frie    willekür.     Wil    er    sie    friliche   läzen    fliegen 

30  nach  der  werlte  unde  nach  des  fleisches  gelust  oder  daz  der 
tiuvel  ragtet,  so  wirst  du  des  himelriches  geirret,  daz  du  ez 
niemer  mere  gesilist.  Riuwe  unde  buoze  versage  ich  niemanne, 
die  nim  ich  alle  zit  üz.  Unde  dar  umbe  hat  iu  got  die  siben 
erzenie  so  harte  erarnet,  daz  er  iuch  da  mite   gesunt  machete, 

35  ob  ir  wellet.  Er  hat  allez  daz  getan  gein  iu,  daz  ein  getriu- 
wer  vater  sol  gein  sinen  lieben  kinden,  unde  wil  iu  mere  tuon, 
ob  ir  iuch  selben  neren  wellet  an  libe  und  an  sele.  Nfi  stet 
ez  niwan  an  iu  selben,  ob  ir  dc?s  ewigen  todes  sterben  wellet 
Da  beschirme  uns  der  almehtige  got  vor   unde    helfe   mir,   daz 
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ir  ze  dem  wsegem  gilfet.  Daz  st^t  an  iu;.  ich  gibe  iu  den 
wünsch,  got  gebe  iu  den  willen.  Nu  wil  ich  iu  die  erzenie  alle 
siben  nennen,  wie  sie  heiisent  unde  weliclie  krefte  der  almeh- 
tige  an  sie  hat  geleit,  an  ir  iegeliche,  iinde  wie  man  sie  en- 
pf&hen  sol  mit  rehte,  als  ez  iu  got  gesetzet  hat.  Und  ir  sult  5 
mir  die  krefte  gar  wol  merken,  als  ich  iu  nü  wider  sage,  wie 
man  sie  enpfähen  süUe,  daz  ich  ez  iht  anderstunt  sagen  dürfe. 

Diu  firste  h&t  die   kraft  —   unde    die    hat   der   almehlige 
got  dran  geleit  unde  die  selben  erzenie  sol  ein  mensche  niwan 
einist  enpf&hen  — ,  unde  hsete  ein  mensche  alle  die  stlnde   ge-  10 
tan,  die  alliu  diu  werlt  ie  getan  h&t  sit  Adämes  ziten,  ez  wsere 
ir  aller  ledic  ftlr  daz  er  die  selben  erzeme   ze  einem  male  mit 
reht  enpfjBßhet,  unde  wirt  im  halt  so  gar  vergeben,    daz   im   sie 
got  niemer  üf  geheben  wil.  —  Diu  ander  h&t  die  kraft,  flir  daz 
sie  ein  mensche  mit  rehte  cnpfeehet,  daz  ist  iemer  desto  kreftiger,  15 
85  daz  er  desto  baz  striten    mac   wider    allen   Untugenden,    die 
leider  der  sele  sint  unde  ir    schaden   tuont.   —   Diu   dritte   h&t 
die  kraft,  als  ofte  sie  ein  mensche  wirdecliche  mit  rehte  enpf«- 
het,  als  ofte  wirt  ez    siner  Sünden  ein   teil    äne   unde   wirt    als 
ofte  gesterket  an  allen  tugenden  der  s^le  und   aller   meiste    an  20 
gotes  minne.  —  Diu  vierde  h&t  die  kraft,    wie  vil  ein  mensche 
Sünden  h&t  getan,  und  als  ez  die  erzenie    an    grifet    mit   rehte, 
als  ofte  vergit  im  got  alle    sine  sünde.   —   Diu   fünfte    h&t   die 
kraft,  als  ofte  sie  ein  mensche^  enpfnehet   mit  rehte,    so    wirt    er 
desto  kreftiger  an  Übe    und    an  sele    unde  nimet  im   siner  sUn-  25 
den  ein  teil.    Nü  seht,  ir  h^rschaft  alle  samt !  diso  erzenie  muoz 
ein  mensche  haben  von  rehter  not,  als  vil  als  ez   ir   von    siner 
jugendc  enpf&hen  sol  imd  im  ze  enpf&hen  gezimt.     Unde   swer 
sie  niht   enpf»het,    des    mac   niemer   rfit   werden.     Der   andern 
zwo  bedürfent  alle  die  liute  s6  gar   ze   not  niht.     ledoch   mac  80 
ir  diu  kristenheit   überein   niht   geraten.     Ez  wirt  aber  ein  ieg- 
lich  mensche  da  von  niht  verlorn,  ob  ez  ir  niht  enpfsehet  als  die 
andern  ftinfe.     Die  muoz  ein  ieglich   mensche  enpf&hen,    ob   ez 
zem  himclriche  wil.     Swer  diso  zwei  niht  enwelle,   der  l&ze  sie 
unserm  herren  ligen:    er  vindet   wol   liute,    die    sie   nement.  —  86 
Nü  wil  ich  iu  von  erste  wider  ane  vähen,  wie  sie  heizent  unde 
wie  man  sie  enpfähen  sol  unde  wie  manige   himelische   wurze- 
en  der  almehtige  got  dar  zuo  gesetzet  h&t. 

Diu  ^rste  erzenie  ist  der  heilige  touf.   Den  sol  man  niwan 
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einist  enpfähen.  Diu  erzenie  hat  vier  himelisehe  wurzelen,  die 
der  alinehtige  got  dar  zuo  gesetzet  hat  Unde  swer  halt  niht 
geloubet  der  wurzelen,  des  wirt  niemer  rät  Ob.  einer  iht  ge- 
loubet,  daz  ein  wurzele  der  kraft  niht  habe,    d&  ein   arzät  von 

5  seit  oder  ein  ander  man,  der  wirt  dar  umbe  niht  verlorn: 
diso  wurzelen  alle  samt,  die  zuo  disen  zwein  hoerent,  der  muoz 
ein  ieghch  mensche  geloubcn,  oder  er  ist  ewicliche  verlorn.  — 
Diu  erste  wurzel  des  heiligen  toufes  ist,  daz  d<5r  andäht  haben 
sol,  der  da  toufet     Niht  in  goukel    noch  in    schimpfe    sol  man 

10  toufen,  also  wenne  ein  kint  ze  priesters  banden  niht  komen 
mac  und  ez  junge  liute  touften  in  gespötte  und  in  lachter; 
unde  da  aber  toursche  liute  ein  jüdelin  oder  alte  Hute  einen  al- 
ten Juden  in  schimpfe?  oder  in  goukel  in  wazzer  stiezen  über 
sinen  dank :  daz  hat  dekeine  kraft.    Er  sol  zem  aller  minnesten 

15  andäht  hän  der  da  toufet,  daz  er  gedenken  sol:  ich  wil  dir 
gerne  dines  toufes  nach  kristenlichem  rehte  helfen  oder  ich  wil 
mit  dir  tuen  daz  diu  kristenheit  pfliget  ze  tuonne.  —  Daz  an- 
der würzelin :  da  man  daz  kint  in  stözet,  daz  sol  in  aller  der 
werlte    niht    sin    danne    einvaltigez    wazzer:    ez    sol   weder   win 

20  noch  milch  sin  noch  hier  —  eteliche  toufent  in  santhüfen  — : 
ez  sol  in  aller  der  werlte  niht  sin  danne  wazzer.  —  Daz  dritte 
ist:  man  sol  niht  toufen  danne  ein  lebendigez  kint  oder  einen 
lebendigen  menschen,  noch  totez  mensche  noch  totez  gebeine 
noch  Silber  noch  golt  noch  wahs  noch  niht  in  alle  dirre  werlte 

25  wan  ein  lebendigez  mensche.  Pfi,  zonberserinne,  dines  atze- 
mannes!  Warnest  du  dem  almehtigen  gote  sine  erzenie  vel- 
schen?  Du  hast  dich  selben  verdampt  in  daz  ewige  fiwer.  — 
Daz  vierde  himelwürzelin :  daz  diu  wort  niht  gewandelt  suln 
werden.     Ob    ein   kint   ze   priesters   banden   niht   komen   mac, 

30  swer  ez  danne  toufet,  dierne  oder  kneht,  der  eht  diu  wort 
rehte  sprichet,  diu  sint  guot  Man  sol  also  sprechen:  *ich 
toufe  dich  in  dem  namen  des  vater  unde  des  sunes  unde  des 
heiligen  geistes.'  Unde  iemittunt  so  die  hende  toufent,  so  sol 
man  diu  wort  sprechen.    Man  sol  diu  wort  weder  vor  noch  hin 

35  nach  sprechen,  wan  rehte  iemittunt  so  die  hende  wirkent,  so 
sol  man  diu  wort  sprechen,  unde  sol  sie  niht  verwandeln,  we- 
der dar  zuo  niht  legen  noch  da  von  niht  nemen.  Vergizzet 
man  des  namen,  des  wirt  guot  rät  von  der  gsehede:  got  gibet 
im  einen  vil  guoten  oben  in  dem  hiraele.     Und  ir  frouwen,  mit 
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urloube,  ob  ir  flirhtet,    daz  ez  iht  lebende    an   die    werlt   müge 
komen^  wan  S  daz  ez  äne  touf  blibe^  so  toufet  im  ^  daz  höubet- 
lin  üf  die  gnftde  unsers  herren.     Allen  iiiwem  fliz  sult  ir   dran 
keren,  daz  ez  iht  &ne   touf  blibe   unde    daz    ez   rchte    getoufet 
werde.     Wan  swenne  ez  äne  touf  belibet   oder   niht   rehte    gc-     5 
toufet  wirt,  so  habet  irz  grOzer  §ren  versümet,  die  ez  ^wicliche 
mit  gote  haben  solte.   Wan  ez  mac  gotes  antltitze  niemer  mdre 
beschouwen  noch  deheine  freude,  die  die  heiligen  unde  die  en- 
gel  in  dem  hiraelrfche    habent   mit   gote.     Jüdenkint   unde    bei- 
den, diu  dannoch  umbe  den  ungelouben  niht  wizzent  vor  tump-  10 
heit  und  also  stcrbent,  und  aller  kristener    Hute    kint,    diu    äne 
den  touf  vervamt  oder  niht  rehte    getoufet  werdent,    diu   vamt 
alle  an  eine  stat  ze    einander,    diu    da    heizet   limbus,    dar    die 
altveter  fuoren;   unde  sie  habent   d&    deheine    pine   noch   keine 
niartel,  wan  die  martel  des  schaden.     Als  heizet  ir  wesen,  daz   15 
sie  da  hänt:  daz  heizet  die  martel  des  schaden^  wan  sie  habent 
den  aller  grcesten  schaden,  daz  sie  niemer  m^re  ze  dem  himel- 
riche  koment,  daz  sie  groze  martel  weiten  liden,  ob  sie  künden 
rehte  wizzen  unde  versten,  wie  grozen  schaden  sie  dar  an  ha- 
ben enpfangen,    daz    sie    ungetoufet   vervam    sint:    so   wolte   ir  20 
ieglichez  —  imd  ir  ist  doch  ein  miclicl   teil    des    selben    volke- 
lins  — ,  so  ist  niendert  einez,    ez  wolte  mit    guotem   willen    an 
einer  glüenden  sül,  diu  von  dem  apgründe    unz    an    den   himel 
gienge    und   alle   mit   snidenden    scharsachen    wajre   bestecket, 
dar  an  weiten  sie    mit   guotem  willen    unze    an    den   jungesten  25 
tac  üf  unde  nider  varn,  daz  sie  got  danne  iemer   mere   an  se- 
hea  selten.   Daz  sult  ir  gar  wol  behüeten,  daz  ir  im  mit  einem 
so  kleinen  dinge  so  groze  ere   unde  frumen   unde  wtinne  unde 
freude  verlieset.   Wan  ez  wjere  lichter  woVden  danne  diu  suime 
mit  dem   toufe.     Unde    dar   umbe    geben   wir    dem    kinde    eine  30 
kerzen   in   die   hant   nach    dem   toufe.     Da   selten   wir  im    die 
sunnen  in  die  hant  geben;    so  mügen   wir  ir  niht  gehaben:    d& 
von  geben  wir  im  daz  wir  geleisten  mügen,  eine  brinnende  ker- 
zen in  die  hant,  wan   diu  bezeiehent,   daz    ez    der   touf  lichter 
h&t  gemachet  danne  die  sunne.     Soliche  kraft   hat  diu  erzenie,  35 
der  sie  ze  rehte  enpfsehet.     Man  sol   sie  euch  niwan   ze   öinem 
m^le    enpfähen.     Nu    seht,   waz   ims    got   gn&den   h&t.  erzeiget, 
als  sant  Paulus  da  sprichet. 

Diu  ander   erzenie   heizet   die  heilige   firmunge.     Die   sol 
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man  ouch  niwan  einest  enpfähen.  Diu  ist  so  edel,  daz  sie  nie- 
man  geben  sol  danne  ein  fürste,  ein  gewiht  bischof.  Und  ir 
sult  sie  mit  grozer  andälit  enpfähen  iinde  mit  demüete  unde 
vor  wol  gebihtet  haben.     Swcr  sie  mit  der  wirde  enpfaehet,  der 

5  wirt  sa  zehant  gevestent,  daz  er  iemer  mör  deste  baz  stnten 
mac  wider  des  tiuvels  rajte  unde  wider  der  werlte  süeze  unde 
wider  des  fleisches  gehist  unde  wider  alle  die  untugent,  die  der 
sele  schade  sint.  Dar  umbe  stricket  man  dir  eine  binden  umbe 
daz  hoiibet.     Diu  bezeichent  einen  heim,  den  man  einem  ritter 

10  üf  bindet,  so  er  an  den  stiit  sol;  da  von  wirt  er  vil  deste  ktie- 
ner  unde  deste  manhafter.  Daz  bezeichent  diu  binde,  daz  ir 
iemer  mere  allen  imtugenden  widersten  soltet,  die  iuch  von 
gote  gescheiden  mügen.  Und  ir  sol  cht  nieman  äne  sin  der 
selben  erzenie;  unde  swer  sie  niht  enpfashet  der  sie    wol   geha- 

15  ben  mac  unde  dar  üffe  niht  ahtet,  des  wirt  niemer  rat.  Und 
die  bischöve  suUent  sie  niemanne  versagen:  an  allen  steten 
unde  ze  allen  ziten  sullent  sie  sie  den  liuten  geben.  So  w«- 
net  ir  einveltigen  Hute,  sie  firmen  niht  wan  so  sie  wihen;  des 
ist  niht.     Und  ir  jungen  pfarrer,    ir    sult    iuwer   pfarreliute   dar 

20  zuo  tnben,  daz  sie  die  grozen  heilikeit  enpfähen.  Unde  di 
gehoerent  sehs  himeUschiu  wurzelin  zuo.  Die  gehoerent  uns 
niht  ane. 

Diu  dritte  erzenie  hat   vier  himelischiu  wurzelin,    die   der 
almehtige  got  gar  mit  ganzer  kraft    dar  zuo  gesetzet   unde  ge- 

25  tempert  hat.  Unde  die  selben  erzenie  sol  man  gar  mit  grozer 
wirde  unde  mit  grozer  andäht  unde  mit  grozer  demuot  enpfä- 
hen, unde  man  mac  sie  wol  m^re  danne  ze  einem  male  enpfä- 
hen. Unde  so  man  sie  ie  mere  cnpfBchet  als  man  sol  mit  der 
wirde  ze  rehte,  so  ie   bezzer  ist.     Unde   diu    selbe    erzenie   ist 

30  der  heilige  gotes  lichname.  Den  sol  man  gar  mit  grozer  wirde 
unde  mit  grozer  andäht  enpfähen.  Und  als  ofte  wirt  der  men- 
sche siner  Sünden  ein  teil  äne  imde  wirt  als  ofte  sterker  in  al- 
len tugenden  der  sele,  und  aller  meiste  an  der  minne  gotes. 
Unde  daz  drste  himelische  >vurzelin,  daz  der  almehtige  got  dar 

35  zuo  gesetzet  hat,  daz  ist  von  drin  stücken:  brot,  win  unde 
wazzer.  Diu  selbe  materie  sol  ganz  sin,  alsO  daz  ir  eine« 
äne  daz  ander  niht  gesin  mac,  sie  müezent  alle  driu  da  sin. 
Ist  daz  brot  unde  der  win  da,  so  enkan  sie  niemer  ganz  wer- 
den noch  cnmac  diu  heilige  erzenie    niemer  vollebräht  werden, 
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sie  ensin  danne  genzlichen  alle  driu  d&.  Diu  selbe  materie  sol 
euch  gereht  onde  gewsere  sin,  also  daz  daz  bröt  in  aller  der 
werlte  deheiner  andern  slahte  sin  sol  danne  von  weizen  oder 
von  weizen  gesiebte,  unde  sol  derbe  gebacken  sin,  äne  gerwen, 
ande  sinewel.  Obe  der  wtn  trüebe  wirt  oder  kranc,  daz  eht  5 
er  niht  ezzich  wirt,  da  mac  ich  niht  umbc  gereden  an  der 
staty  du  man  sin  niht  r&t  gehaben  mac ;  wan  ez  ist  manic  lant, 
d&  win  gar  tiurc  ist  unde  dÄ  man  frischen  wm  niht  wol  geha- 
ben mac,  alft  man  solte.  Wan  wsere  daz  mügelich,  daz  man 
üz  golde  win  gemachen  möhte  oder  üz  balsemen,  des  waere  10 
diu  heilige  crzenie  wol  wert.  Unde  da  von  sult  ir  messenaere 
gar  wol  htteten  an  der  selben  materien  oder  die  sin  hücten 
suint.  Ir^sult  diu  vezzelin  mit  grozom  flize  reine  machen  unde 
mit  flize  bedecken  und  in  huote  haben;  unde  die  den  win 
verre  holn  müezent,  daz  die  iht  wazzers  dar  zuo  giezen,  daz  15 
er  desto  langer'  were.  D&  sult  ir  iuch  an  hüetcn,  als  Hep  iu 
daz  himeliiche  si.  Ir  sult  diu  selben  vaz  in  grozer  reinikeit 
halten,  d&  ir  den  win  innc  behaltet;  und  ir  sult  iuch  derselben 
arbeit  gerne  bewegen,  daz  ir  desto  öfter  frischen  win  bringet. 
Unde  dar  mite  sult  ir  gar  mit  grozer  vorhte  unibo  gen.  Dö  20 
mäht  also  mit  umbe  g6n,  daz  din  niemer  rkt  wirt:  wände  ir 
ze  dem  altar  dienen  sult  an  der  engel  stat.  Ir  sult  ouch  des 
wazzers,  ir  priester,  niht  ze  vil  mischen  in  den  kelch:  einiger 
tropfe  erliutert  iz  allez  samt:  dk  ist  sin  ouch  genuoc  mite. 
Daz  wazzer  sol  ouch  sin  so  du  ez  aller  reinest  und  aller  fri-  25 
sehest  gehaben  mäht.  —  Daz  ander  wltrzelin,  daz  da  ze  der 
heiligen  erzenie  gehocret,  daz  ist  ein  gewihtcr  priester,  der  mit 
rehte  priestorliche  wihe  unde  priesterlichez  amt  enpfangen  hat 
unde  mit  rehte  behalten  hat.  Und  niemnn  anders  in  aller  der 
werlt  hat  des  gewalt,  weder  ktinic  noch  keiser  noch  engele  80 
noch  eteliche  heiligen,  die  des  niht  getuon  mUgent,  daz  sie  dise 
heiligen  erzenie  also  bereiten  mügent  als  ein  gewihter  priester. 
Ez  ist  manige  reine  magef  (if  ertriche  ob  jgot  wil,  die  ir  kiusche 
reinicUche  behalten  hänt,  die  sie  von  ir  muoter  libe  enpfiengen 
unde  gote  sit  manigen  höhen  dienst  erboten  hänt  in  klcBstem  86 
oder  üzerthalp.  Ez  sin  witwon  oder  megede,  edel  oder  unedel, 
die  gdn  zuo  mit  aller  ir  d^müete,  mit  aller  ir  andäht,  mit  aller 
ir  heilikeit,  die  sie  mit  ir  reinem  lebenne  umbe  got  verdienet 
haben ;  dar  zuo  wil  ich  iu  ze  stiure  geben  die  heiligen  frouwen 
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sant  Margreten  unde  sant  Katherinen  unde  den  guoten  sant 
Laureneien  unde  den  guoten  sant  Georien  unde  sant  Oswal- 
ten  etc.:  die  möhten  alle  samt  dise  heilige  erzenie  niht  berei- 
ten als  ein  einiger  gewihter  priester  tuet.  —  Daz    dritte   hime- 

5  lische  würzelin  daz  hat  der  almehtige  got  dar  zuo  gesetzet 
Daz  sint  diu  heiligen  wort,  diu  got  dar  zuo  gesetzet  hat,  daz 
diu  der  priester  mit  andäht  imde  genzlichen  dar  obe  sprechen 
sol.  —  Daz  vierde  ist  des  priesters  andäht.  Und  als  diu  vier 
wlirzeUn  da    ze  rehte  sint,    so   wirt   da    got   gewandelt    in    daz 

10  brot,  wan  daz  vierde  würzelin  ist,  daz  der  priester  diu  wort 
mit  andäht  sprechen  sol,  ob  dem  alter,  unde  von  den  heiligen 
Worten  daz  da  brot  was  daz  ist  niht  mere  brotes,  danne  wärer 
got  unde  wärer  mensche  mit  libo  unde  mit  sele,  als  ^r  gebom 
wart  von  minor  frouwen  sant  Marien  der  ewigen  megede.  Unde 

16  daz  da  win  was  daz  ist  niht  danne  sin  heiligez  bluot,  des 
einiger  tropfe  tiurre  ist  danne  himel  und  erde.  Und  also  wirt 
diu  erzenie  vollebräht  mit  so  grözer  kraft,  daz  allcz  himeUsche 
her  da  von  gelobet  unde  geSret  wirt,  und  allen  kristcnlinten 
ze  sselden    unde   ze   heile   kumt,   unde    daz    ez    allen    seien  ze 

20  tröste  unde  ze  helfe  kumt,  die  in  dem  vegefiurc  sint.  Nu  seht, 
wie  maniger  hande  gnäde  an  uns  erzeiget  der  almehtige  got 
So  nimt  die  ketzcr  unde  die  jüden  wunder,  wie  daz  gesin 
müge,  daz  got  gewandelt  werde  in  ein  bröt.  Pfi,  vorfluochter 
ketzer  unde  stinkender  jüdc !     Ja  hat  der   almehtige   got   hiute 

25  als  gr5ze  kraft,  als  do  er  daz  firmamente  machte  mit  Einern 
Worte  —  unde  do  er  daz  wort  voilesprach,  dö  was  ez  gema- 
chet —  und  alle  sternen  mit  einem  w^orte  machte  und  daz  ert- 
nche.  Den  gewalt  hat  er  noch,  daz  er  den  heiligen  Worten 
die  kraft  git,  diu  der  priester  drobe  sprichet   ob    der  materien, 

30  daz  sich  got  wandelt  in  daz  bröt  unde  sin  heiligez  bluot  in 
den  win.  Unde  daz  da  win  unde  brot  ist,  daz  ist  danne  we- 
der win  noch  brot.  Unde  da  von  hat  halt  d^r  almehtige  got 
der  nahtegal  gar  eine  gröze  kraft  geben,  daz  man  d§L  bi  kie- 
sen sol  unde  merken    sol,    daz    er    allez    daz   wol    getuon  mic 

85  waz  er  wil,  wan  er  vater  almehtigcr  heizet  und  ist.  Als  diu 
nahtegal  daz  ei  geleit  hat,  so  sitzet  der  vater  flir  daz  ei  unde 
singet  mit  siner  süezen  stimme  gein  dem  ei,  unze  daz  ein 
BchoBne  vogel  da  inne  wehset.  Und  also  sprichet  sant  Ambro- 
sius  an  einem  buoche,  daz  heizet  Exameron :  dö  der  almehtige 
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t  dem  vogel  die  kraft  hat  gegeben,  daz  er  mit  siner  siiezen 
mme  daz  ei  ze  einem  lebendigen  vogel  machet  —  daz  d& 
.s  weder  fleisch  noch  bein  noch  niht  danne  ein  lüter  ei,  daz 

von  des  vogels  stimme  fleisch  unde  bein    und    ein  lebender 
gel  worden  — :  do  got  dem  vogel  unde  siner  stimme  die  kraft     5 
t  gegeben,  waz  mac  er  danne   mit   im    selben    unde   mit   sin 
bes  heiligen  Worten  getuon  ?     So  ist  daz  michels  mtigelicher, 
z    er   sich   mit   sin   selbes    werten    von    des  priesters   munde 
.ndelt  in  ein  brot.     So    sprich  et    etelicher   an    dem   velde,    so 
m  in  wil  hähen  oder   anders   von    dem    libe    nemen,    daz    er  10 
it  trüwet  genesen,  so  sprichet  er :  '  nein !  daz  mir  unser  herre 
srde,  gip  mir  einen  brosemen  in  minen  nuint  oder  ein  erden, 
best   dCi    anders    niht,'    unde   wajnot   da   mit  gotcs    lichname 
pfähen.     Nein,  niht!     Kin  brot  ist  ein  brot,    ein    erde    ist  ein 
ie,  gotes  lichname  ist  gotes  lichname.     Gizzet    er   vil   brotes   15 
er  erden,  er  ist  ouch  niuwen  desto   sweerer   an    dem    galgen. 

sei  mit  ganzer  riuwe  unde  mit  andaht  begern,  daz  er  gerne 
tes  lichname  enpfienge,  ob  er  im  werden  möhte,  unde  gan- 
n  willen  hän,  daz  er  nicmer  mere  deheine  sünde  , weite  ge- 
rn, diu  toetlich  waere,  ob  er  von  disen  dingen  kajme.  Der  20 
t  got  mit  der  begerunge.  Unde  hie  sult  ir  merken,  wie  man 
sem  herren  mit  der  begerunge  enpfahet.  Unde  würden 
fene  üf  dem  velde  erslagen  unde  sie  ruoftcn  beide  mit  gan- 
r  riuwe  unde  mit  rehter  andaht  nach  unsenn  herren  unde  bse- 
i,  daz  man  in  den  gewünne:  unde  man  braihte  in  unsern  herren  25 
t  einem  priester,  der  gienge  zuo  dem  einen  unde  berihte  den, 
de  biz  er  zuo  dem  andern  käme,  der  wa?rc  tot:  der  hsete 
Bern  herren  enpfangen  mit  rehter  begerunge  als  dirre,  danne 
z  dirre  deste  c  ftz  dem  vegefiuro  kumt,  der  in  enpfan- 
n  hat.  30 

Diu  fünfte  erzenie  ist  daz  heilige  olei,  da  mit  man  die 
te  oleiet  in  dem  siechtuome.  Daz  mac  man  mer  danne  eins 
pfähen  ;  aber  niht  danne  ein  mensQhe,  daz  da  sorge  hat  daz 

sterbe.  Daz  sol  sich  sä  zehant  heizen  oleien.  Ist  daz  er 
rbet,  so  ist  im  sin  kristenheit  gar  geschehen  mit  der  fiinf-  35 
1  erzenie,  die  ein  ieglich  kristenmensche  ze  rehte  muoz  ha- 
n,  unde  brinnet  vil  deste  minner  in  dem  vegefiure.  Und  ir 
It  sin  ouch  mit  rehter  andaht  begern  unde  vor  gar  wol  ge- 
.wet    und    gebihtet    han    und    unsern    herren    enpfangen.     So 
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Dsemez  iuwer  sele  für  alle  die  werlt  niht,  ir  waeret  geoleiet 
Wan  ez  wirt  iuwer  wize  deste  minner  in  dem  vegefiure  und 
iuwer  Ion  und  iuwer  ere  deste  groezer  in  dem  himele.  Ist 
ez    aber,    daz    ir    geneset,   s6   sit  ir  deste   kreftiger   an   libe 

5  und  an  adle,  unde  nimet  iu  iuwer  Sünden  ein  teil  abe.  Unde 
da  von  sult  ir  daz  nibt  läzen,  swenne  ir  ihtes  iht  zem  töde 
hanget,  ir  sult  daz  heilige  olei  enpfähen,  wan  ez  ist  iu  gar  un- 
msezeclichen  nütze,  ir  sterbet  oder  geneset.  Unde  b6  ir  iuch 
bewam   wellet,    s6    heizet   iuch    oleien.     'Ja,   bruoder   Berhtolt^ 

10  ja  fUrhte  ich  wol  zwei  oder  mer  dar  an.  leh  hoere  sagen,  flir 
daz  ich  mich  lieze  geoleien,  ich  sülle  niemer  mere  bi  minem 
gemechede  geligen.  Dar  umbe  läze  ich  ez,  so  ich  aller  lan- 
gest mac'  Sich,  daz  ist  reht  ein  lüge  und  ein  ketzerie.  Du 
solt  bi  dinem  gemechede  ligen,  als  der  6  reht  ist,    nü    als  vor, 

lö  in  gotes  namon  äne  sünde.  'Bruoder  Berhtolt,  so  fiirhte  ich 
noch  wol  zwei.'  Waz  ftirhtest  du  aber  nü?  'Da  hoere  ich  &•• 
gen:  ich  ensulle  niemer  mSre  deheines  fleisches  enbizen,  unde 
sol  niemer  mer  dehein  mensche  üf  den  iinlachen  geligen,  d& 
man  mich  üffe  geoleiet  habe,  und  ich  sulle  niemer  mer    üf  die 

20  erde  getreten.'  Daz  ist  allez  samt  gelogen.  Du  solt  fleisch 
ezzcn  als  vor,  ligen  unde  släfen  üf  dtnen  Iinlachen  als  vor,  so 
man  sie  geweschet.  Trit  üf  .die  erden  barfuoz  unde  geschuo- 
het  äne  sünde.  'Bruoder  Berhtolt,  so  fiirhte  ich  noch  einez, 
da  ez  vil  manic  mensche  umbe  Iset.'    Nü  wes  fiirlitest  aber  düV 

*25  'Da  wil  der  pfarrer  niuwen  dri  Schillinge  hän  und  eteswenne 
von  eime  riehen  m6re,  und  ie  von  eime  siechen  dar  nach  Abs 
er  State  hat.  Er  wil  überein  nieman  oleien,  vvan  als  man  ge- 
dingen  mac'  So  soltü  in  sin  flizeclichen  biten,  daz  er  dich 
oleie  ungedinget.     Unde  wil  er  sin   niht  tuon,    s6    soltü  stn  fli- 

30  zecllche  hin  ze  gote  gern  mit  rehter  andäht  unde  solt  an  oleien 
e  sterben.  Wan  dingest  du  mit  im,  daz  wsere  ein  groziu  hou- 
betsünde  im.  Da  von  soltü  an  oleien  ^  sterben.  Er  muoz  et 
aber  gote  gebüezen,  daz.  im  we  wirt  daz  er  stn  ie  ged&hte: 
wan  man  die  selben    siben  heilikeit   alle    umbe   sus    sol   geben. 

35  Also  hat  der  almchtige  got  geboten.  Gibest  du  im  von  dir 
selben  iht  der  dich  imgedinget  oleiet,  daz  ist  dir  dehein  sünde: 
ez  ist  dir  halt  almuosen.  Unde  stirbest  du,  so  muoz  ei*  ^ 
halt  vil  getriuweliche  gedenken.  Genisest  du,  so  muoz  er  dir 
aber  heiles  unde  ssßlden  wünschen  hin  ze  gote. 
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Dise  Alnf  heilikeit  mnoz    ein   ieglich   kristenmensche   hftn 
ze  rehter  ndt.     Diso  zwei  sint  ouch  gar  nütze. 

Dia  sehste  erzeme  daz  ist  diu   heilige    priesterwihe.     Diu 
hat  sehs  himelischiu  wurzelin.     Diu  g^nt  uns  niht  an:   d&   von 
sa  darf  ich   ir  niht   sagen.     Diu   selbe   erzeme   hat   die   kraft:     5 
swelich  priester  sie  mit  rehte  enpfsehet,   der   hfit  den  gewalt  sd 
witen  unde   so  breiten^   daz   nie   dehein   künic   noch   keiser   sd 
grdzen  gewalt  nie  gewan  .als    der  priester   hat,    swenne   er   die 
sehsten  erzenie  rehte  enpfsehet.     Ir  künige   und  ir  keiser   war- 
tet hin!    nü  seht,  iuwer   gewalt   g^t   niht   hoeher   danne   in   die  10 
stete  unde  diu  dörfer  und  üf  diu  bürgelin.   S6  g§t  des  priesters 
gewalt  von  der  helle  unze   üf  den   himel.     Wan   swem  er   den 
himel  mit  rehte  üf  gesUuzet,   den  mac  dehein  engel  hin  üz  ge- 
triben.     Swem   aber   er   den   himel   vor  besliuzet,    ez   si   herre 
oder  ritter,   rieh   oder   arm,   man   oder  frouwe,   herzöge   oder  15 
gräve^  künic   oder  keiser,   in  mac   dehein  engel  niemer   in  ge- 
Ifizen.   Nu  sehty  wie  höhe  der  almehtige  got  die  priester  ge^ret 
hat  für  alle  menschen,   für  künige,   für  keiser!   wan   ir    gewalt 
ist  ein  armez  dinc   wider  der  priester   gewalt.     Swer   sich   des 
priesters  gewalt  undertsenic  machet   mit  lüterre  bihte    unde  mit  20 
wärer  riuwe,  unde  swie  dar  sünde  getan  hat,   der   priester  hat 
den  gewalt,  daz  er  im  alzehant   die  helle  versliuzet  unde   tuet 
im  den  himel  üf  mit  rehter  buoze    nach  der  gnäde  gotes   unde 
nftch  des  menschen  staten.   Unde  dk  von  treit  er  die  kröne  an 
allen  steten  unde  ze  allen  ziten,  tac  unde  naht   unde   ze   allen  25 
stunden.     Sd  traget  ir  keiser   und   ir  künige   iuwer  kröne   gar 
selten:  ir  traget   sie   niwan    ze  hochgeziten.     Swie   gröz   iuwer 
gewalt  ist,  ir  möhtet  einen  menschen  von  der  minnesten  sünde 
niht  enbinden.     Daz  tuot  ein  priester  wol:    der  bindet  und  en- 
bindet  die  sünder  wol   nach  rehte.     Nu   seht,   wie  gröze   kraft  30 
disiu  erzenie  h&tl 

Diu  sibende  erzenie  ist  diu  heilige  §,  unde  hat  die  kraft: 
alle  die  sie  ze  rehte  enpfähent,  die  m^rent  ir  gesiebte  wol  äne 
Bünde.  Daz  andern  liuten  s5  sünde  ist  daz  ez  tötsünde  hei- 
xet,  daz  ist  disen  Uuten  keiner  slahte  sünde.  Wan  disiu  erze-  35 
vle  heizet  diu  heilige  S.  Unde  dar  umb,  ir  h^rschaft  alle  samt, 
die  nü  die  heilige  erzenie  h&nt  enpfangen,  die  sulnt  sie  gar 
sühtectecho  behalten.     Ez  ist  gar  ein  stark  orden  iuwer  orden, 

PFEIFFSB.    B«rth.  ▼.  R«gmubarg  Predigten  I.  20 


—    306    — 

unde  sie  hat  zwei  himelischiu  würzelin,  d&  sie  der  almehtige 
got  mite  getempert  hat.  Unde  diu  gint  iuch  gar  yaste  ane, 
daz  ir  sie  sult  wizzen:  daz  ist  iu  äne  mäzen  guot  unde  nütze. 
Daz  eine  wl\rzelin  ist^  wie  man  rehte   unde   redellche   die   sei- 

6  ben  erzenie  sol  enpfähen.  Daz  ander  würzelin:  wie  man  sie 
rehte  unde  redeliche  sol  halten.  Da  würde  ein  sunderlichiu 
predige  üz,  halt  gar  ein  langiu.  Wan  man  der  heiligen  §  nie- 
mer  möhte  enbern,  so  h&t  got  die  heiligen  S  mit  der  siben  hei- 
likeit  einer  gevestent   unde  m^r  geheiliget   danne   deheinen  or- 

10  den,  den  diu  werlt  ie  gewan.  Weder  barfuozenbrüeder  noch 
prediger  noch  gräwe  müniche  die  mügent  sich  ein  teil  der  hei- 
ligen ^  niht  gendzen.  Unde  daz  hfit  der  almehtige  got  fine 
Sache  niht  getan,  daz  er  die  so  höhe  geSret  hat.  Ez  ist  ein 
schemelichez  dinc,  da  frouwen  unde  man   ir  gesiebte  mite  mS- 

15  rent,  daz  einveltige  liute  ofte  dar  umbe  angest  habent,  daz  sie 
eine  houbetsünde  getuon.  Ist  eht  daz  sie  ez  ze  rehte  tuon, 
als  ez  got  geboten  hat  und  als  in  dem  paradise  gesetzet  wart^ 
so  ist  ez  niht  sünde.  Wan  man  eht  niht  geraten  mac  des  sel- 
ben Ordens,  der  d&  heizet  diu  heilige  S,    so  hat   er  in  geboten^ 

20  unde  ander  orden  h&t  er  ger&ten.  Und  an  der  heiligen  stat, 
diu  üf  dem  ertnche  ist,  da  h&t  der  almehtige  got  die  6  üf  ge- 
setzet. Wie  möhte  diu  zal  erftület  werden  danne  mit  der  hei- 
ligen &?  Uns  ist  manic  tugentlich  heilige  da  von  gebom,  die 
da  kröne  vor  gote  tragent.     'Bruoder  Berhtolt,    die   danne  mit 

26  der  e  sint  unde  doch  ir  gesiebte  niemer  gem^rent,  wan  sie  niht 
kinde  gehaben  mügent  noch  ir  niht  bekomen  mügent,  unde  sie 
hsßtens  aber  vil  wunderlichen  gerne?*  D&  solt  du  dir  niht 
umbe  fUrhten.  Ist  ez  din  schulde  niht  unde  daz  du  gerne 
kint  hsßtest,  du  bist   gote    desto   unmserer  niht.     Irret   dich  eht 

80  ander  sünde  niht,  so  solt  du  niht  zwivel  noch  vorhte  gein  gote 
haben,  daz  du  gote  deste  unmierer  sist,  durch  daz  man  spri- 
chet:  'der  boum,  der  niht  birt,  den  sol  man  abe  houwen.' 
Geloube  mir,  ez  hat  dir  got  ze  einen  ssslden  get&n,  ob  du  niht 
kindes  h&st:  ob  eht  du  selbe  wilt,    du  mäht   daz  himeliiche  vil 

85  deste  baz  erwerben  danne  ob  du  kint  hsetest.  In  der  ahen  d 
schiet  man  die  liute,  die  unberhaft  wären,  unde  dühten  sich 
imsselic.  Des  ist  nü  niht.  Ez  sint  manic  täsent,  die  niemer 
ze  himei  koment  durch  ir  kint,    als   her  Hely.    Der  ist  noch 
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;&r  vily  als  sie  kint  gewinnent,  dft  mite  hftt  sie  der  tiavel  ge- 
'estenty  daz  sie  im  niemer  mügen  eng^n.  Reht  als  ein  herre 
ine  burc  bevestent,  als  der  im  einen  grozen  und  einen  star- 
:en  tum  drinne  gemüret  hat,  als6  hat  der  tiuvel  einen  tum 
imb  iuch  gemüret  mit  der  kündekeit;  wan  du  trüwest  danne  5 
iemer  m@re,  daz  dd  diu  kint  mit  gotes  helfe  an  unreht  guot 
mem  mügest.  Der  got,  der  dir  diu  kint  geben  hat,  der  gsebe 
iir  ouch  wol,  daz  du  sie  emertest,  weitest  du  im  sin  getrü- 
ren;  wan  diu  kint  hat  dir  got  selbe  gegeben.  Wan  kint  git 
ieman  danne  got  selbe:  aber  die  gitikeit  ^t  der  tiuvel,  und  10 
QÜret  einen  tum  umbe  dich,  da  mite  daz  er  da  iemer  mere 
icher  ist  Unde  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  hüetet 
ach  vor  unrehten  gewinnen.  Nu  seht,  wie  maniger  hande  gnäde 
a  got  erzeiget  hätl  Als5  sult  ir  im  getrüwen,  daz  er  iuch 
üde  unreht  guot  wol  emere  in  dirre  werlte.  Er  h^t  ez  iu  ge-  15 
obet  der  munt  der  nie  lugen  getet:  swer  sich  mit  rehten  trin- 
ken an  in  Iset,  daz  er  den  niemer  verifizen  wil,  weder  in  dirre 
rerlte  noch  in  jener.  Als  gröze  kraft  hat  diu  erzeme,  diu  da 
leizet  diu  heiUge  fe.  Unde  dar  umbe,  ir  jungen  liute,  vil  wun- 
lerlichen  balde  ze  der  heiligen  ^,  die  bi  der  werlte  bliben  20 
rellent.  Und  alse  du  man  oder  du  frouwe  niuwen  ze  öinem 
Q&le  zer  un§  mit  einander  sit,  b5  habet  ir  eine  houbetsünde 
;etän  unde  wirt  iuwer  beider  niemer  rät  Buoze  nim  ich  alle 
;tt  üz.  Da  tuont  dise  liute  in  der  heiligen  ^  drizic  jär,  vier- 
:ic  jär,  ftlnfizic  jftr,  sehzic,  alse  lange  s5  sie  lebent,  rehte  daz  25 
elbc  daz  ouch  du  tuest,  unde  die  gevamt  niemer  zer  helle 
Irombe,  sie  enirre  danne  ander  sünde.  'Nu,  bruoder  Berhtolt, 
LÜ  so  lange  unde  « du  die  heiligen  ^  so  vaste  unde  so  höhe 
obest  über  ander  orden:  ich  bin  ein  geistlicher  mensche,  ich 
ril  mich  rehte  ouch  ze  der  §  gehaben.'  Niht,  niht!  alse  liep  30 
a  himelrfche  s!.  Üz  der  &  kumt  man  wol  ze  geistlichem  lebenne : 
iwie  diu  §  heilic  ist,  so  mac  man  üz  geistlichem  leben  niht  zer  3 
Lomen.  Wan  diu  ^  gar  ein  wlter  orden  ist,  s6  hfit  er  vil  lange 
egeL  So  Wfler  iu  Glichen  liuten  daz  gar  nütze,  der  iu  die  selben 
egel  ofte  l»se,  wie  ir  mit  der  %  leben  soitet  unde  wie  ir  zuo  35 
ler  %  komen  soitet.  Dar  umbe  so  hän  ich  willen  —  ist  daz 
nir  sin  imser  herre  gan  — ,   ich   welle   iu    da  von  eine  ganze 

iredige  tuen.     Daz  ir  nü  die  fUnf  heilikeit  also   enpfähet,   der 

20* 
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ein  ieglich  kristenmensche  ze  rehter  not  bedarf,  onde  die  an- 
dern zwo  den  sie  h&t  got  beschaffen,  onde  sie  alse  wirdec- 
liehe  enpfähet  unde  behaltet,  daz  got  dar  umbe  gelobet  werde, 
den  disiu  erzenie  alse  tiure  koste  und  in  alse  sw»r  ist  an  ko- 
men,  daz  verlihe  mir  und  iu  der  almehtige  got.    Amen. 
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XXL 

VON  DER  t. 

hiZ  g§nt  drie  wege  zem  himelriche  von  der  heiligen  kri- 
fitenheit  Unde  swer  der  drier  wege  niht  einen  gSt,  der  gftt 
da  bi  unde  gSt  in  die  helle,  da  sfn  niemer  m^re  rät  wirt  von 
^wen  -ze  ewen.  Dise  drie  wege  daz  sint  drier  bände  Hute. 
Die  babent  oucb  drier  bände  leben,  die  der  almebtige  got  bat  5 
geordent  in  der  heiligen  kristenbeit.  Wan  debeiner  slabte  wec 
über  alle  die  werlt  g§t  zem  himelriche  wan  von  der  heiligen 
kristenbeit:  von  Juden  noch  von  beiden  noch  von  ketzern  gdt 
debein  wec  zem  himelriche.  Niwan  drie  wege:  die  gönt  oucb 
alle  drie  von  der  heiligen  kristenbeit  dar.  Ez  stn  man  oder  10 
frouwen,  junc  oder  alt,  arm  oder  rieb,  edel  oder  unedel,-  gel§- 
ret  oder  ungeldret,  sd  mac  in  aller  der  werlte  nieman  zem  bi- 
mebiche  komen,  er  eng^  danne  üf  der  drier  wege  einem  dar. 

Der  eine  wec,  der  üz  der  heiUgen  kristenbeit  zem  himel- 
riche g&t,  der  heizet   diu  beilige  &;   der   ander  beizet  witwen-  15 
tuom;   der  dritte  heizet  magettuom.     Unde   swer  in   der  drier 
wege  oder  leben  einem  niht  yervert  in  der  beibgen  kristenbeit, 
der  ist  öwiclicbe  verlorn.  Juden,  beiden,  ketzer,  daz  sfn  ^liute, 
witwen  oder  meide,   die  sint  alle  Vorteiles  verdampt.    Ich  rede 
hiute  niuwen  mit  kristenliuten,  wan  leider  der  vert  ein  micbel  30 
teil  zer  helle.  Als  dise  nescher  unde  nescherinne,  ez  st  man  oder 
frouwe,  junc  oder  alt:   alle   die  mit  der  un8  umbe  g6nt  und 
als5  naschent   von  einem  zem   andern  als   ein  vibe,   die  g^nt 
unde  vallent  von  den  wegen  allen   drin  bin  abe  in  die  helle, 
d&  ir  niemer  m6re  rftt  wirt.    Buoze  nim  ich  ftz.    Alle   die  dft  35 
reht  unde  redeliche  zer  6  koment,  die  heizent  feliute.    Die  sint 
Af  dem  rehten  wege  zem  himelriche,  irret  eht  sie   anders  niht. 
Alle  die  den  magettuom  verliesent  zer  ^  oder  zer  un6,   ez   stn 
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man  oder  frouwen,  unde  dar  nach  wellent  kiusche  sin  nnz  an 
ir  tot,  sie  sin  in  kloestem  oder  üzerthalp,  die  heizent  alle  samt 
witwen,  oder  die  sus  in  rehtem  lebcnne  zer  fe  willen  hänt,  die 
sint  alle  üf  dem    andern  wege.     Und    alle    die    sich  reinecUche 

5  behalten  habent  von  der  zit  daz  sie  geborn  wurden,  ez  sm 
frouwen  oder  knehte,  junc  oder  alt,  frouwengeslehte  oder  man- 
nesgeslehte,  die  sint  alle  samt  megede.  Unde  swie  disiu  driu 
leben,  ieglichcz  üf  sinem  wege,  eht  niht  ebene  gönt,  so  vallent 
sie  dannoch  da  bi,  daz  ir  niemer  rät  wirt.     Unde    d&  von  hän 

10  ich  willen  zc  sagen  unde  disiu  driu  leben  ze  wisen,  ir  ieglichez 
üf  sinen  wec,  wie  sie  zem  himelriche  gen  suln  filr  sich  dar  die 
rihte,  daz  sie  niht  irre  werden.  Nu  ist  der  Sliute  aller  meiste, 
da  von  wil  ich  die  des  ersten  ze  dem  himelnche  wisen,  als 
verre   und  ez  die  ^  ane  get.     Unde    dar   umbe    spreche   iuwer 

15  ieglichez  ein  pater  noster. 

Ir  witwen  und  ir  meide,  ir  möhtet  wol  släfen  die  wile  ich 
disen  eliuten  predige,  oder  beeret  mit  den  andern:  die  iezunt 
witwen  unde  meide  sint,  die  werdent  lihte  über  zehen  wochen 
oder  ein  jär  eliute.     Ir    eliute,   ir   tuot   uns   groze    müewe  mit 

20  frage  von  der  e.  So  haben  wir  der  zit  niht,  daz  wir  ieglichez 
mügen  üz  gerihten,  wan  ez  ist  eht  so  gar  ein  verworrenz 
dinc  von  der  I  ze  reden,  daz  man  einvaltige  liute  niht  gähes 
mac  dar  üz  gerihten.  Unde  dar  umbe  sult  ir  hiute  allen  iuwern 
fliz  dar  zuo  kferen,  daz  irz  eben   unde  rehte  merket.     Die  gar 

25  verrihtic  an  ir  ^  sint,  die  sulnt  euch  merken  hiute  mit  denun- 
rihtigen.  Du  enweist  niht  wes  dir  not  beschiht:  da  von  sultir 
alle  samt  äizecliche  mit  einander  merken  unde  sult  niendert 
gedenken  noch  sehen,  sunder  für  iuch  sehen  oder  mich  an.  Unde 
8»het  ir  güldine  vögele  obe  iu  fliegen,  ir  soltet  doch  niwan  für 

30  iuch  sehen.  Wan  stark  ist  diu  heihge  ^  und  irresam:  86  möh- 
tet ir  lihte  ein  wort  überhoeren,  daz  du  unze  an  dinen  tot  irre 
bist  an  diner  ^.  Wan  ez  ist  iegelich  wort  dar  gemezzen  ande 
gewegen  mit  grözer  künste  kraft,  reht  als  der  golt  wiget.  Wie 
ir  noch  hiute  daz  himelriche  besitzen   sult  mit   der  ^,    daz  h&t 

35  uns  got  erzöuget.  Ez  sach  der  guote  sai^t  Johannes  in  apo- 
kalipsi,  daz  ein  trache  eine  frouwen  wolte  frezzen.  Do  half  ir 
unser  herre,  daz  sie  zw^ne  schoene  vetichen  gewan  unde  da2 
sie  dem  trachen  entflouc.  Der  trache  daz  ist  der  tiuvely  dia 
frouwe  bezeichent  die  heilige  kristenheit.    Und  alle   die  dem 
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tinvel  wellent  entfliegen  mit  der  heiligen  S,  der  muoz  ieglichez 
zw@ne  yetichen  haben.  Nu  sich^  nescher  unde  nescherin  und 
onkiascher,  wes  wellet  ir  iuch  nü  troesten,  daz  dise  liute  mit 
der  heiligen  %  dannoch  müezent  sorge  h&n  unde  vorhte  vor  dem 
tiuvel!  S6  bist  du  des  tiuvels  äne  vorhte,  wan  du  wilt  in  der  5 
drier  lebene  deheinem  sin  unde  freveliche  wider  der  gemeinde 
der  heiligen  kristenheit  unde  wider  die  gehorsam  leben  der 
kristenheit,  diu  sich  dem  himelriche  gelichet;  wan  kein  wec 
ze  dem  himeliiche  get  danne  üz  der  heiligen  kristenheit.  Unde 
dar  ombe  gelichet  man  die  kristenheit  dem  himelriche.  Unde  10 
reht  ze  gelicher  wise  als  Lucifer  von  ungehorsamkeit  von  der 
gemeinde  unde  von  der  geselleschaft  aller  engele  verstözen 
unde  verworfen  wart,  also  werdent  dise  nescher  unde  nescherinne 
verstözen  unde  verworfen  von  der  gemeinde  der  heiligen  kri- 
stenheit ze  dem  tiuvel  in  die  öwigen  martel.  Wan  sie  wellent  15 
in  dirre  lebene  deheinem  sin  der  gemeinde  der  heiligen  kristen- 
heit, unde  wellent  gote  so  vil  niht  ze  eren  bieten,  daz  ir  da 
tuot  mit  Sünden  unde  mit  schände  zer  une,  daz  ir  daz  äne 
schände  mit  grözen  §ren  tsetet.  Unde  dar  umbe  ist  dir  got  sd 
vlnt,  wan  du  sin  wol  gerietest.  Der  eine  vetich  ist,  wie  man  20 
rehte  unde  redeliche  ze  der  ^  komen  sol.  Der  ander,  wie  man 
mit  der  ^  leben  sol,  als  sie  got  üf  gesetzet  h&t.  Unde  der  ve- 
tichen  ietweder  h&t  fünf  federn. 

Der  Srste  vetich,   wie  man  rehte  unde  redeliche   ze  der  S 
komen  so],  der  hat  fUnf  federn.     Die   selben  fiinf  federn    sint  25 
flinf  hande  liute,  die  dir  zer  %  verboten    sint.     Alhu   diu   werlt 
ist  dir  zer   unö   verboten:    aber   die   fünf  hande   liute   sint    dir 
zer  8  unde  zer   un8  verboten.     Ir   ist   noch   vil    m^re,    die    dir 
zer  §  verboten  sint,  aber  dise  sint  die  gemeinsten,   die  uns  al- 
ler oftest  irresal  machent  ze  der  S.    Swer  nü  zuo  der  8  komen  30 
ist  unde  hat  sich  der  behuot  vor  den  fünf  menschen   unde  vor 
den  andern,   die  im  euch  verboten  sint,   der   sitzet  rehte   unde 
redeliche  mit  der  8.   Swer  des  niht  enhät,  den  muoz  man  schei- 
den, oder  sie  müezent  ewicliche  verlorn  sin,  ez  ensi  danne,  daz 
der   bähest   sunderlichen   tuo    durch    der   lande   not  an   hohen  35 
herren,  durch  fride  unde  genäde  unde  der  kristenheit  ze  nutze. 

Der  ^rste  mensche,  den  dir  got  verboten  h&t  zer  §  — 
alle  menschen  sint  dir  verboten  zer  un8  — ,  daz  ist  fleischlichiu 
Bippe.    Der  an  der  vierden  sippe  ist  din  mäc,  oder  n»her.    Ist 
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er  dir  beidenthalp  an  der  vierden  sippe,  sd  soltü  in  mtden:  wan 
du  mäht  ze  rehte  keine  ^  mit  im  gehaben.  Unde  daz  selbe^  daz 
ich  ie  zuo  dem  manne  da  spriche^  daz  spriche  ich  ouch  zuo 
der  frouwen :  ich  müeste  anders  ieglichez  zwirent  sagen.    Ist  ez 

5  aber  einhalp  ze  der  vierden  sippe  und  an^ierhalp  ze  der  flinf- 
ten,  so  sol  man  sie  niht  scheiden.  Ist  ez  halt  einhalp,  ze  der 
vierden  und  anderhalp  zer  dritten,  man  sol  sie  niht  scheiden, 
so  müelich  ist  ez  dar  umbe,  wä  man  liute  scheiden  sol,  f)ir 
daz  sie  sint  gcsament  mit  der  ^.     Sint  sie  aber  niht  gesament, 

10  s6  sulnt  sie  einander  miden;  sie  sin  danne  beidenthalp  an  der 
fUnften  sippe:  die  nement  einander  wol  mit  wizzende  oder  mit 
unwizzende.  Gesehiht  ez  unwizzendc  und  ist  b^denthalp  an 
der  vierden  sippe,  man  sol  sie  scheiden.  Kumet  ez  aber  ein- 
halp über  die  vierden,  man  scheidet  sie  niht:   einhalp  zer  filnf- 

15  ten  und  anderhalp  zer  dritten,  daz  ez  eht  über  die  vierden  ist 
Unde  so  man  die  sippe  reiten  wil,  die  sol  man  an  dem  houbet« 
an  heben.  Vater  unde  muoter  da  ist  zweiimge,  wan  der  zweier 
kint  habent  die  Ersten  sippe  unde  stönt  an  dem  Ersten  und 
an  dem  nsehsten  lide  an  dem  houbte,   da  die    arme   stözent  an 

20  die  schultern,  daz  heizet  diu  ahsel.  An  ietweder  ahsel  ein  ge- 
swistnde.  Daz  an  dem  andern  lide,  daz  d&  heizet  der  ein- 
böge, dar  an  st^nt  der  geswistride  kint  unde  habent  die  an- 
dern sippe.  Diu  dritten  kint,  der  geswistride  dihter,  habent 
die  dritten  sippe ;    die    Stent   an    dem   dritten    sippelide,    da  die 

25  arme  an  die  hende  stözent.  Unde  danne  der  dihter  kint  ha- 
bent die  vierden  sippe  unde  Stent  an  dem  vierden  glide,  dai 
ist  daz  gelit,  d&  der  mittel  vinger  an  die  hant  stözet.  Die  muox 
man  scheiden.  Unde  swaz  sie  üzerhalp  gesippe  sin,  die  nement 
einander  wol. 

30  Der  ander  mensche,  den  du  zer  ^  miden  solt,    der  heizet 

geswsegerliche  sippe.  Daz  ist  der  mensche,  der  dtnen  mftc 
oder  dine  mseginne  hat  gehabet  zer  §  oder  zer  un6,  der  din 
fleischlichiu  sippe  was  als  nähen,  daz  du  in  selbe  miden  sott, 
als  hie  vor   geredet  ist,   mit   sippezal   oder  mit   swelhem   men- 

35  sehen  du  ze  tuonne  hfist  gehabet,  die  sulnt  in  in  der  selb^ 
sippeschaft  miden.  Alle  die  im  sippe  sin,  du  firouwe  dfnos  Wir- 
tes friunde  oder  d(i  man  diner  wirtinne  friunde  soltü  miden, 
beidenthalp  z.e  der  vierden  sippezal;  oder  alle  die  du  zer  on^ 
hast   gehabet:    daz   ist   diu    selbe   rede   als   fleischltcfaiu  «i{>pe, 
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in  die  soltü  rehte  als  verre  miden  als  din  selbes.  '  NCl^  bruo- 
r  Berhtolty  nü  fbrhte  ich  mich.'  Ja  wes?  ^Dft  hftn  ich  mi- 
8  gemechedes  sippeteil  gehabet  sit  ich  min  gemechede  nam/ 
^  8ol  man  iueh  niht  scheiden.  Du  mnost  ez  aber  starke  büe- 
n  dem  olmehtigen  gote.  Wes  was  dir  in  aller  der  werlte  5 
tbroeten,  daz  du  n»me  dines  gemechedes  mftc?  du  h&st  grd- 
ir  Bünden  zwo  üf  dich  geladen.  Du  bist  ein  sippebrecher 
id  ein  ^brechen  Du  sist  man  oder  wlp,  vil  wunderlichen 
dde  in  starke  buoze  oder  an  den  grünt  der  helle.  Hsetest  du 
)rm&le8  daz  du  din  gemechede  nseme  und  euch  ^  danne  daz  10 
n  gemechede  bi  dir  gekege  mit  dins  gemechedes  sippeteil 
degeu;  so  möhtet  ir  niht  beliben:  man  müeste  iuch  scheiden. 
it  man  zwei  kint  ze  samene,  diu  siben  jär  alt  sint,  mit  ir  bei- 
3r  willen,  unde  stirbet  daz  eine,  unde  noch  nie  bt  einander 
dlftgen,  weder  ir  münde  noch  nie  an  einander  kämen,  weder  15 
3  helsen  noch  ze  küssen,  unde  sprechent  die  friunde :  '  ist  uns 
in  tohter  tot,  so  haben  wir  noch  eine  vil  schcenre:  wir  suln 
ie  friunde  noch  daz  guot  niht  läzen  zerg^n,'  unde  gebent  im 
es  kindes  geswistride  daz  dft  tot  ist:  diu  muoz  man  scheiden, 
prie  lange  diu  bi  einander  gewesen  sint  oder  swie  vil  sie  kin-  20 
er  mit  einander  gehabet  hänt,  oder  ir  wirt  niemer  rät. 

Der  dritte  mensche,  den  du  zer  6  niht  haben  solt,  daz 
t  din  geistUch  sippeteil.  Daz  eine  ist:  du  solt  miden  zer  6 
en  menschen,  den  du  üzer  touf  erhaben  hast.  Der  ander: 
es  kint  du  erhaben  hast.  Den  du  erhaben  hast  daz  ist  25 
in  tote;  des  kint  du  erhaben  h&st  der  ist  din  gevater:  die 
)lt&  bede  miden.  Der  dritte  dines  toten  kint,  der  dich  üzer 
»ufe  gehaben  h&t,  er  si  leie  oder  pfaffe,  oder  der  dich  geteu- 
ft hfity  er  si  leie  oder  pfaffe  —  also  ob  du  gähes  getoufet 
lerest  — :  swer  dich  danne  getoufet  hat,  er  si  leie  oder  pfaffe,  30 
ieme  oder  kneht,  der  ist  din  geistlicher  vater.  Unde  der  dich 
H  huob  üzer  touf,  der  ist  euch  din  geistlicher  vater.  Unde 
praz  der  selbe  kinde  hat  der  dich  toufte  und  ouch  der  dich 
rhnob  üzer  toufe,  die  sint  alle  samt  als  wol  din  geistlichiu 
eswistride,  als  die  sit  gewunnen  sin,  sit  sie  dich  erhuoben  35 
nde  geteuften.  Unde  da  von  mahtü  keine  S  gehaben  mit  des 
lenschen  kinde,  der  dich  erhaben  h&t  unde  geteuft  h&t.  ^Bruo- 
er  Berhtolt,  nü  fUrhte  ich  mir.'  Ja  wes  ftbrhtest  du  nü?  'D& 
ftn  ich  des  pfaffen  kint,   der  min  pfarrer  d&  ist.'     H&t  er  dich 
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eht  niht  getoufet  noch  erhaben  üz  dem  toiife?  'Nein  er!  wan 
er  was  dannoch  niendert  üf  der  pfarre.'  S6  gesegen  dir  sie 
got !  dines  pfarrers  kint  mäht  du  wol  nemen^  ez  si  sin  sun  oder 
sin  tohter :  da  mahtü  himelriche  unde  gotes  hulde  wol  mite  ge- 

5  winnen:  dich  irre  danne  ander  sünde,  dich  enirret  daz  niht  an 
dinen  sselden,  ob  du  eins  pfaffen  kint  hast.  Hüete  dich  eht  vor 
den  guoten,  diu  ze  dem  altar  da  gehoerent,  daz  dd  des  iht  ze 
vil  nemes,  daz  du  iht  ze  riche  da  von  werdes;  ein  teil  mahtd 
sin   wol   nemen.     'Bruoder   Berhtolt,   nü  flirhte   ich   mir.'     Ji 

10  wes?  'Da  hän  ich  mines  gevatern  kint  genomen.'  Daz  gese- 
gen dir  got^  hast  du  eht  daz  niht  genomen,  daz  du  üzer  toafe 
hüebe  oder  daz  du  lihte  gähens  getoufet  hast.  S6  sprechent 
sumeliche^  du  sullest  din  kint  dines  gevatern  kinde  niht  geben, 
diu  ir  sitmäles  gewunnen  habet,  s!t  daz  ir  gevatern  sit  gewesen. 

15  Des  ist  niht.     Du  mäht  halt  selbe   dlns  gevatern  kint   wol  mit 
rehte  nemen,   nim  eht  dez  niht,   daz   din   tötlin   da   ist  —  Dia 
vierde   geistlichiu   sippe   ist,   den   din   gemechede   erhaben  h&t   , 
oder  gseheliche  getoufet  hd,t,   sit  des  mftles   und   ez    din  geme- 
chede wart.     Daz  wort  sult  ir  mir  rehte  merken,    daz   ich  di 

20  spriche:  sit  ez  din  gemechede  wart.  Wan  swaz  ^in  hant  an 
minem  libe  getuot,  daz  hat  diu  ander  wol  getan.  Bist  du  jen- 
halp  mers  und. ist,  daz  din  gemechede  ein  kint  hie.  heime  he- 
bet, daz  muost  du  als  verre  miden,  als  ob  du  ez  selbe  erhaben 
hsetest.     Unde  siniu  gevetride  sint  als  wol   diniu   gevetride  als 

25  sine  unde  du  mäht  niemer  deheine  e  mit  im  gewinnen.  Hast 
du  aber  genomen  den  menschen,  der  dines  gemechedes  tote 
was,  sit  ez  din  gemechede  wart,  so  muoz  man  inch  scheiden, 
oder  iuwer  wirt  niemer  rät.  Und  als  ofte  ir  mit  einander  «it, 
85   tuet  ir  eine  tötsünde.     Unde   habet  ir  kint    mit    einander, 

30  man  sei  kint  unde  guot  scheiden  unde  teiln.  —  Noch  ist  einer 
hande  geistlichiu  sippe,  der  ist  aber  hie  ze  lande  niht.  Seht, 
daz  ist  diu.  S6  sich  ein  ieglich  mensche  firmen  wil,  daz  sol 
g&n  ze  einem  wisen  man,  der  pfaffe  oder  leie  si,  unde  sol  dem 
sinen  gelouben  vor  sprechen.    Der  sol  danne  mit  im  für  den 

35  bischof  gftn  unde  sol  sin  geziuc  sin,  daz  er  ein  rehter  kristen  sL 
Unde  der  selbe  möhte  im  danne  wol  die  firme  umbe  stricken: 
wan  der  selbe  ist  sin  rehter  tote.  Ob  er  im  halt  die  binden 
niemer  umbe  gestricket,  so  ist  er  doch  sin  rehter  tote,  unde 
der  selbe   mensche  sol  niemer  deheine   d  mit  dem  gewinnen, 
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em  er  der  finne  also  geholfen  hat,  noch  mit  deheinem  sinem 
inde,  rehte  als  verre  als  er  in  hat  erhaben  üzer  touf.  Er 
ticke  im  die  binde  umbe  oder  niht,  er  ist  doch  sin  rehter 
>te.  Unde  swer  im  anders  die  binden  umbe  stricket,  daz  hat 
eheine  kraft.  Der  im  ez  da  abe  weschet,  daz  hat  ouch  de-  5 
eine  kraft:  den  mäht  du  wol  zer  S  nemen  oder  siner  kinde. 
Ind  als  verre  du  des  pfarrers  kint  miden  muost,  der  dich 
etoofet  hat,  oder  swer  ez  ist,  der  dich  ze  rehte  hat  getoufet, 
z  81  frouwe  oder  man,  der  ist  din  geistlich  vater  oder  din 
eistlichiu  muoter.  Ist  ez  ein  frouwe  gewesen,  swaz  diu  kint  10 
lete,  §  sie  dich  huoben  üz  der  toufe  oder  dich  getoufet  hfint 
der  dir  der  heiligen  firmen  geholfen  hänt,  als  ich  hie  vor  ge- 
prochen  hän,  diu  sie  vor  oder  nllch  gewunnen  hänt,  da  mäht 
a  mit  niemer  keine  §  gewinnen,  wan  sie  sint  diniu  geistlichen 
"eBwistride.  Ez  kumt  ofte,  daz  ein  bischof  kint  hat.  Der  sin  15 
il  oder  w^nic,  da  mac  dehein  mensche  keine  ^  niemer  mit  im 
:ehaben,  die  der  selbe  bischof  gefirmet  hat,  wan  er  ist  ir  geist- 
ich  vater.  Unde  swaz  der  kinde  hat,  diu  sint  ir  geistlichiu 
leswisterde,  unde  sie  mügent  eht  niemer  deheine  e  mit  in  ge- 
rinnen. Hast  dd  sie  vermiten,  wol  unde  guot;  hast  du  sie  20 
iht  vermiten,  man  muoz  dich  scheiden,  oder  din  wirt  niemer 
ftt.  Habet  ir  nü  dise  drier  hande  sippe  vermiten,  fleischliche 
ippe  unde  geswsegerliche  sippe  unde  die  geistlichen  sippe,  dan- 
och  muost  du  zweier  hande  liute  vermiden.  Die  eht  also  kint 
•ewinnen  mit  dirre  dner  hande  sippe  deheiner,  und  ist  daz  ge-  25 
chehen  an  ir  wizzende  :  als  man  sie  des  geinnert,  so  ßullent 
ie  sich  scheiden,  wan  swaz  sie  dar  nach  kinde  gewürkent,  diu 
int  niht  ekint.  Diu  vordem  diu  sint  §kint,  ob  sie  sich  gesa- 
icnt  Suche  an  ir  beider  wizzende  der  sippe. 

Den  vierden  menschen,  den  du  zer  S  miden  solt  unde  30 
en  dir  got  verboten  hat  —  alle  menschen  hat  dir  got  zer  unS 
erboten,  aber  dirre  ist  der  vierde,  den  dir  got  zer  6  verboten 
At  — ,  daz  ist  der  mensche,  der  dem  almehtigen  gote  verbun- 
en  ist.  Daz  sint  alle  die  priesterliche  wihe  enpfangen  hänt 
nde  diakene  unde  subdiakene:  mit  den  mac  niemer  deheine  85 
rouwe  dekeine  h  gehaben.  Obe  er  hält  die  wihe  verwirket 
lit  brande  oder  mit  roube  oder  mit  manslaht  oder  wirt  er  ap- 
-Qnnic  üzer  einem  klöster,  so  mac  man  doch  keine  3  mit  im 
ehaben.     Und  alle   die  orden  hänt   enpfangen  in  kloestem,   sie 
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sin  gewihet  oder  ungewihet,  pfaffen  oder  leien,  geldret  oder 
ungeleret^  frouwen  oder  man,  meide  oder  witwen,  und  alle  die 
Orden  hänt  enpfangen  oder  wihe,  als  ich  hie  gesprochen  hftn, 
die  sint  alle    sament   dem  almehtdgen   gote   verbunden   yestec- 

5  liehe,  daz  eht  niemer  m^re  dehein  mensche  deheine  §  mit  im 
gewinnen  mac.  '  Bruoder  Berhtolt,  nü  ftlrhte  ich  mir.'  Jft  we» 
fiirhtest  du  aber  nü?  'D&  hän  ich  der  swester  eine  zer  §  ge- 
nomen,  die  da  niht  orden  hänt  in  kloestem/  Sich,  daz  mnost 
du  gote  vii  höhe  gebUezen.     Waz   häten   dir   alle   frouwen  ge- 

10  tän,  unde  was  dir  aller  frouwen  so  gar  zerrunnen,  daz  du  dich 
understtiende  einer,  diu  gote  verbunden  was?  Wie  getorstest 
du  daz  ie  geleben,  daz  du  dem  almehtigen  gote  sine  gemaheln 
genomen  hast,  diu  sich  gote  gemahelt  unde  geordent  hat  ?  Swie 
sie  ein  swester  an  orden  in  kldster  si  oder  ein  witwe  oder  ein 

15  maget,  diu  ir  kiusche  hat  gelobet  dem  almehtigen  gote,  nnde 
hast  du  der  keine  zer  ^  genomen,  daz  muost  du  gote  vil  hohe 
gerihten.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  wil  ich  gar  gerne  büezen:  nft 
sage  mir  niwan,  ob  man  uns  scheiden  stille  oder  niht?'  DI 
wil  ich  dir  niht  offenliche  von  sagen.     Da  sol  man   dir   in  dio 

20  6re  umbe  rünen,  wan  du  bedarft  es  vil  wunderlichen  wol,  da« 
du  gar  eines  wisen  mannes  rät  dar  umbe  habest.  Unde  swie 
wol  der  gelöret  ist,  des  wirt  dir  niht  über. 

Der  fünfte  mensche,  den  dir  got  verboten  h&t   zer  ^  dai 
ist   der   mensche,    der   eim    andern   menschen    verbunden  ist 

25  Swer  daz  mensche  ist,  der  ein  lebendigez  gemechede  hfit,  ist 
daz  jenhalp  mers  oder  8W&  ez  in  aller  der  werlte  ist:  die  wfle 
ez  lebet,  so  mäht  du  niemer  kein  anderz  genemen.  Ez  si  ge- 
vangen  von  der  gewalt,  daz  du  halt  westest,  daz  ez  d&i  ougen 
niemer  m^re  ges»hen,  du  möhtest  doch  kein  anderz   genem^ 

30  die  wile  und  daz  ez  lebet,  ez  si  krump  oder  gereht,  siech  oder 
gesunt.  S6  sprichet  einer,  der  ein  wip  hat  diu  von  den  liuteD 
gesetzet  wirt,  s6  sprichet  der  man:  'daz  dir  got  löne,  erioabe 
mir  ein  ander  ze  nemen,  daz  diu  kint  iht  verderben.  Ich  wil 
dir  gerne    deste   baz    tuen.'     S6    sprichet  sie:   'jÄ,   ich  wil  dir 

85  gerne  ein  ander  erlouben,  den  werten  daz  du  mir  deste  bu 
tuest  unde  daz  ouch  diu  kint  deste  baz  versehen  sint'  SI, 
üzsetziger!  weHch  der  tiuvel  h&t  dir  den  gewalt  gegeben  oder 
verlihen,  daz  du  im  ein  ander  erloubest?  jft  möhte  das  der 
bebest  niht  getuon.     Oder  welich  der  tiuvel  hftt   dich  ^e  eime 
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^tt^este   gemachet?     Swie   gar   du  zeirallen  bist,   wil   er  niht 
dusche  sin,  er  muoz  zuo    dir   in    daz    hiuselin    sliefen   oder   er 
aaoz    ze   einem   §brecher  werden,    daz    siner   slle   niemer   rät 
rirt     Unde  nimet  er  ein  ander  die  wile  du  lebest:   als  ofte  er 
oit  ir  sündet,  als  ofte  hat  er  sine  S  gebrochen   und  eine   über-     5 
;r6ze  houbetsttnde  getan.   'Bruoder  Berhtolt,  nü  flirhte  ich  mir.' 
^ft  wes  ?     '  Dft  brach  ich  mine  §  unde  die  wile  min  gemechede 
ebte.     Nü  ist  min  gemechede  tot   unde   hän   den   selben  men- 
€hen  ze  rehter  6  genomen,  mit  dem  ich  mine  %  d6  brach :  we- 
1er  8ol  man  uns  scheiden   oder  niht?'     Und   ist,    daz    du   driu  10 
linc    Termiten  h&st,    d5   din   gemechede   lebte:    daz    du   niht 
pneche:    'ad  mine  triuwe!  ist,  daz  min  gemechede  stirbet,  daz 
(h  dich  ze  rehter  6  nemen  wil,'    oder  ims  niht  mit  anderr  ge- 
ibede  gehieze,  daz  ist  daz  eine;  so  ist  daz  ander,  ob  du  lihte 
or  liebe  also  sprseche:  4ch  wil  dich  iezuo  nemen  ze  rehter  §:   15 
irenne  min  gemechede  tot  gelit,   daz  ich  dehein   anderz  müge 
enemen  danne  dich':  habet  ir  disiu  zwei  vermiten,   unde   daz 
*  beide  unscholdic  wäret  an  sime  tdde  (daz  ist  daz  dritte),  so 
illezet  ir  dise  sünde  büezen,  die  ir  mit  einander  begangen  habet, 
6  din  gemechede  lebte.     Ist  daz  ir  daz  büezet  und  irret  iuch  20 
nder   sünde  niht,    sd   müget  ir    himelriche   wol   gewinnen   ze 
iwerr  @.     Und  ist,  daz  ein  gemechede   von    dem   andern   vert 
nd  ez  niht  enweiz,  in  welichem  ende  ez  in  der  werlt  ist,  unde 
tt  ez  dar  umbe  zwivel,  ob  du  niht   weist   ob   din   gemechede 
it  lebendic  oder  tot,  unde  nimest  dar  über  ein  anderz,  daz  du  25 
ir  gedenkest:   'ez  mac   wol   tot   sin   —   du   sist   frouwe   oder 
lan  — ,  min  gemechede  mac  wol  tot  sin:    ez  wsere  anders  nü 
tnge  wider  komen   oder  ez  htete  mir  doch  eteswaz  enboten;' 
inde   nimest  du   dir   einander   gemechede  in   dem  zwivel,   da 
lalit  du  niemer  keine  6  mite  gehaben.    Ist  ez  halt  siebtes  t6t  80 
hk  gemechede:   die  wile  du  sin  halt   sicher  niht   enweist   von 
«wissen  liuten,  so  sitzest  du  an  dem  unrehten;  als  lange  und 
Is  kurz  alle  die  wile  unde  du  dines  gemechedes   tot  niht  ge- 
ehen  hast  oder  von  gewissen  liuten  niht  gehört  hast,  so  mäht 
iü  niemer  keine  rehte  S  gehaben  mit   deheinem   andern   men*  86 
chen.     Man   sol   genzlichen   wizzen   unde   keinen   zwivel   hän. 
faa  sol  ouch  in  den  winkeln  keine  @  hän   oder  machen,  wan 
lA    habent    gröze  müesal    von    beide    geistlichiu  pfafheit  und 
lieh  werltliohiu  pfafheit  unde  zuo  den  Leeren^  da  bistuome  sint. 
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Unde  bringent  sie  einen  brief ,  er  si  ein  ledic  man^  so  lonfet 
sie  hin  wider  unde  geschiht  ander  den  wilen  daz  allez  bezzer 
w»re  vermiten.  Unde  dar  umbe,  ir  frouwen,  durch  den  al- 
mehtigen  got  so   hüetet  iuch   vor   der  winkelö.     Swer    iu  vor 

5  den  Hüten  der  ^  niht  gelouben  welle,  des  gelübede  sult  ir  in 
dem  Winkel  niemer  genemen,  als  liep  iu  iuwer  Sre  sf  und  iuwer 
s^le  und  iuwer  fiiunde  helfe ;  wan  er  wil  iuch  .  betriegen.  Du 
frouwe,  unde  swer  er  dir  als  vil  eide  als  unze  an  den  hi- 
mel   geligen   möhte,    du  solt   ir  niht  nemen.     Er   swert   dir  als 

10  msere  vil  eide  als  wfenic.  'Ich  swüere  dir  offenhche/  sprichet 
er,  'wan  daz  ich  engetar  vor  minen  friunden.'  Swenne  er  akö 
sprichet,  s6  wil  er  dich  betriegen,  als  er  vor  lihte  wol  viere 
hat  getHn.  Wan  du  hast  niht  geziuge;  s6  get  er  hin  unde 
nimet  ein  ander  unde  muost  du  iemer  mfere  versümet  sin;  oder 

15  betriuget  eine  oder  zwo  unde  Iset  dich  also  sitzen.  Unde  möh- 
test  du  geziuge  hän,  so  w»re  ez  ein  vil  veste  ö,  reht  alse 
sie  der  bähest  niht  zerbrechen  möhte.  So  hast  du  niht  ge- 
ziuge unde  muost  iemer  mere  versümet  sin,  unde  du  mäht  nie- 
mer mere  keinen  ^man  genemen,    die  wile  der  lebet   der  dich 

20  betrogen  hat.  Im  was  niht  ernst,  unde  da  von  was  aber  dir 
vil  ernst.  Man  solte  im  die  buoze  geben,  daz  im  w6  wart  iu 
er  sin  ie  gedähte.  Er  hat  dich  iemer  m§re  versümet  unde  htt 
dir  dine  friunt  verlorn  unde  dfne  fere  benome'n.  Unde  d&  von 
wäget   ir    frouwen   und   ir  dieme   iuwer   §re    und  iuwer    söle, 

25  swenne  ir  eines  mannes  eit  nemet,  da  nieman  bi  ist  gewesen. 

Nu  hän  ich  des  ersten   dise  fünf  federn  ftlr  geleit^   wie  ir 

komen  sult  ze  der  S.     Nu  wil  ich  iu  sagen,   wie   ir   leben  snb 

mit  der  e.   Daz  ist  der  ander  vetich,  der  hat  euch  flinf  vedenu 

Ir  geistlichen  liute  alle  samt,   ir  frouwen   und   ir  man,'  ir  solt 

30  alle  samt  hein  gdn,  die  kiuschecliche  gelebet  hänt:  ich  wil  über 
ein  niht,  daz  dehein  geistlicher  hie  si,  daz  sie  niht  beeren  du 
ich  mit  disen  Flinten  ze  reden  hän,  wan  ez  glt  rehte  nieman 
an,  wan  ^liute  unde  die  ze  der  3  willen  hän.  Ich  wil  iu  den 
selben   antläz    geben.     In  nomine  patris  et  filii  et  spritus  wHctL 

86  Amen.  Unde  swer  des  niht  tuet,  dem  gibe  ich  aller  gnaden 
eine  niht.     Gdt  hein  in  gotes  namen ! 

Diu  grste  veder  ist :  du  solt  reinez  gesinde  hän,  als  verre 
unde  du  ez  behüeten  mäht;  niht  nescher  noch  nescherin  nod 
spiler  noch  nahtganger  noch  hiutezucker  oder  daz  gronser  A 
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Dft  Bolt  reinez  gesinde  h&n^  als  verre  du  ez  behUeten  unde  be- 
wam  mäht. 

Diu  ander  veder:  du  solt  dich  behüeten  vor  unrehtem 
gaote.  Ow6,  ^tiger!  wirmügen  uns  niender  vor  dir  behüeten: 
du  stöst  eht  allenthalben  an  dem  blate.  5 

Diu  dritte  veder  ist:  du  solt  dins  gemechedes  mit  reinen 
triuwen  pflegen  an  dem  libe  und  an  der  s&le  und  an  dem  guote. 
Des  Ersten  soltü  dinem  gemechede  getriuwe  s!n  an  dem  guote. 
Du  solt  diner  hüsfrouwen  ir  morgengäbe  niht  zerfUeren;  unde 
8waz  sie  dir  zuo  brähte^  daz  soltü  under  haut  nemen  unde  solt  1 0 
d&  mite  als  firumeclichen  werben,  daz  du  ir  die  ndtdurft  da 
von  gebest^  an  sptse  und  an  kleidem,  unde  si^  daz  du  §  ster- 
best danne  sie^  daz  ir  guotes  als  vil  si,  als  dd  sie  zuo  dir  kam^ 
ab  verre  als  du  iemer  mäht  vor  ungelücke,  daz  &ne  dine  schulde 
zuo  g&t.  Wirdest  aber  ez  anders  äne  danne  du  solt,  da  muostü  1 5 
gote  lunbe  antwurten.  Du  solt  ir  guot  niht  andern  wiben  ge- 
ben noch  verspUn  noch  vertrinken  noch  verschallen  mit  tur- 
neien,  noch  gumpelvolke  niht  geben^  die  da  sint  des  tiuvels 
bl&sbelge,  noch  mit  deheiner  unrehten  wlse  solt  du  diner  hüs- 
frouwen ir  guot  niht  unnützUchen  Äne  werden.  Wellet  ir  dem  20 
tiuvel  enpfliehen  mit  der  heiligen  ^,  s6  müezet  ir  den  andern 
vetieh  ouch  haben.  Swie  reht  ir  ze  der  %  komen  sit,  dannoch 
ftleret  iuch  der  trache  hin,  ir  wellet  danne  ouch  mit  der  §  rehte 
unde  redeliche  leben,  als  iu  got  geboten  hat.  Unde  swaz  ich 
zuo  dem  manne  spriche,  daz  selbe  spriche  ich  ouch  zuo  der  25 
frouwen  her  wider.  Ir  sidlet  ouch  den  mannen  ir  guot  niht 
onnützelichen  ftne  werden,  niht  geben  umbe  gelwez  gebende 
noch  umbe  übermsezege  sleiger.  Ez  ist  nü  dar  zuo  komen, 
daz  iuwer  etelichiu,  der  man  küme  zehen  pfunde  wert  hat,  diu 
wil  einen  sleiger  hftn,  der  wsere  einer  grsevinne  lilich  genuoc.  30 
Daz  ist  ze  nihte.  Dar  umbe  gibest  du  vil  lihte  dines  wirtes 
guotes,  daz  er  vil  Ithte  harte  in  einem  andern  lande  hat  erloufen. 
Als  sie  der  bereiten  pfenninge  niht  versteln  mac,  so  stilt  sie 
daz  kom  unde  daz  mel  unde  daz  fleisch.  Unde  swaz  er  eht 
in  daz  hüs  koufet,  daz  in  wol  drie  Schillinge  stet,  daz  git  sie  35 
küme  umbe  zw&ne,  unde  dannoch  vil  lihte  nseher.  Daz  tribet 
sie  alsd  durch  daz  jär,  unz  daz  er  ze  einem  armen  manne 
wirt.  Wan  hiute  siht  sie  eteswaz  niuwez,  daz  ein  toerinne  imibe 
sich  oder  an  hat ;  sft  zehant  geruowet  ir  herze  niemer,  sie  müeze 
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ein  semelichez  hän.  ünde  solle  ir  man  iemer  ein  gelter  dar 
umbe  sin,  so  wolte  sie  sin  niht  enbern.  W^,  du  rehte  toBrinnei 
Ja  loufet  guot  also  niht  her.  Qeloube  mir,  wenne  er  ze  einem 
armen  man  wirt,  so  muost  du    ein    armez    wlp   sin.     Unde   die 

5  ez  halt  wol  gehaben  mügen,  die  sulnt  ez  dannoch  ir  wirten 
niht  unntitzelichen  äne  werden  mit  überigen  wirtscheften  noch 
andern  mannen  geben  noch  mit  hohvart  flirbringen,  noch  solt 
ez  niht  ze  noetlichen  machen  mit  dir  selber  durch  löbelach. 
Swaz  ich  ze  den  mannen  spriche,  daz  spriche  ich  ze  den  frou- 

10  wen:  ez  w»re  anders  niht  ein  lip  unde  zwo  s&le.  —  Daz  an- 
der: du  solt  dines  gemechedes  pflegen  mit  reinen  triiiwen  an 
dem  libe.  Du  solt  dinen  lip  niemanne  geben  danne  dinem  ge- 
mechede.  Wärest  du  halt  ein  künic  unde  waere  sie  ein  armez 
fröuwelin:    du  waerest    doch    ir   unde    sie    din.     Bist   du   edeler 

15  oder  schoener  oder  richer  an  friunden  oder  an  guote  oder  jün- 
ger, an  dewederm  daz  ist  imde  swie  arm  daz  ander  ist  an 
friunden  oder  an  dem  libe  oder  an  dem  guote  daz  ez  dir  zuo 
brähte:  so  ist  doch  diu  frouwe  des  mannes  imde  der  man  der 
frouwen,  und  ist  diu  heilige  %  als  veste    und   als  starc,   als  di 

20  ein  künic  eine  küniginne  het  genomen  zer  ö.  Doch  wil  ich 
iu  einez  raten;  ez  hat  aber  iu  got  niht  geboten,  niwan  daz 
ich  ez  iu  rate  mit  guoten  triuwen.  Wan  wir  grözen  gebresten 
da  von  haben  imde  sehen  unde  hoeren,  daz  ir  gar  jungiu  kint 
alten  mannen   gebet,    da  von   rate    ich   iu,    daz   ir   ein  jungez 

25  dem  andern  gebet,  und  ein  altez  dem  andern.  Unde  dar  umbe, 
daz  dir  gelich  si  an  der  jugent  und  an  dem  alter,  an  der  edel- 
keit  der  friunde  und  an  der  ahtbserkeit  des  libes,  daz  nim.  Ich 
rede  da  von  niht,  und  naeme  einer  ein  gar  armez  wip,  unde 
waere  halt  ein  schemelerinne  oder  gar  ein  armez  wip,  ein  höver- 

30  ehtez,  sa  waerez  doch  ein  rehtiu  e,  wan  daz  ez  selten  wol  ge- 
ratet. Wan  maniger  gebreste  hie  von  kumt,  daz  ez  nimet  daz 
im  ungelich  ist.  Ez  ist  im  desto  schemelicher  heimlichen  und 
offenlichen.  Eteliche  sint  so  reines  herzen,  daz  ez  dir  niht  en- 
schät  gein   dinem   gemechede,    ob    du   als   ahtbaere   niht   enbist 

35  an  allen   dingen.     ledoch   so    waere   im   lieber,    daz    ez   an  dir 
waere,  danne   daz   ez    gebristet   an   dir.     Da   von   nim   daz  dir 
gelich  si.     Swenne   ein   alter    eine  junge   frouwen   genimet,  sS 
waere  eht  er  so  gerne  junc   unde  taete  er  dem  libe  gerne  wd;    . 
so  ist  er  doch  ein  alter  giisinc.     Sd  kleidet  or  sich  junolichey 
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so  ist  er  eht  ein  alter  giisinc.  So  badet  er  sich;  so  ist  eht  er 
ein  alter  grise.  So  heizet  er  im  den  bart  nähen  dz  der  hiute 
Bchem;  sd  schirt  man  im  nähen,  so  ist  eht  er  ein  alter  grisinc. 
Unde  sie  gesiht  vil  lihte  etelichen,  den  sie  gemer  siht  danne  in. 
ünde  da  gar  junge  frouwen  alte  man  nement,  daz  geratet  eht  5 
selten  woL  Wan  swederz  daz  ander  überhtiget,  daz  hat  sin 
reht  an  dem  andern  verlom,  daz  ez  sin  dar  nach  niemer  m§re 
darf  gemuoten,  er  enwellez  danne  gerne  vam  län,  wan  ez  en- 
mac  niemer  geschehen  danne  vor  geistlichem  gerihte.  Swederz 
daz  ander  an  geistlichem  gerihte  überziugen  mac^  daz  ez  sine  10 
§  an  im  gebrochen  habe,  daz  ziuhet  sich  mit  rehte  von  im,  daz 
ez  im  niemer  mfere  deheiner  slahte  guot  getuot  oder  triuwe  ge- 
leistet. Ist  ez  aber  daz  euch  du  dine  e  zebrochen  hast,  so  mäht 
du  dich  niht  von  im  gescheiden:  so  stet  ein  schulde  gein  der 
andern  und  ein  schalkeit  gein  der  andern.  Ist  sie  ein  schelkin  15 
gewesen  unde  du  ein  lecker,  so  müezet  irz  so  mit  einander 
dühen.  Ist  des  niht,  sd  scheidest  du  dich  wol  vol  von  im.  Du 
muost  aber  iemer  kiusche  sin,  wan  dQ  cnmaht  niemer  m^re 
kein  ander  gemechede  genemen  die  wile  ez  lebet.  Wiltü  aber 
zer  un§  naschen  mit  andern  liuten,  so  muost  du  ez  wider  zuo  20 
dir  nemen.  Und  ist  aber  ein  dinc,  daz  du  ze  einem  male  an 
die  stat  kuinest  da  ez  ist,  für  die  zit  daz  du  es  geinnert  würde 
mit  der  wärheit,  daz  ez  sine  §  an  dir  gebrochen  hsete  mit  eime 
andern  menschen,  so  mäht  du  dich  aber  niemer  mSre  mit  rehte 
von  im  gescheiden.  Unde  da  von  rate  ich  iu,  daz  ir  nemct  25 
daz  iu  gelich  si.  —  Daz  dritte  ist:  du  solt  dines  gemechedes 
pflegen  mit  reinen  triuwen  an  der  slle.  Daz  ist  noch  allez  diu 
dritte  veder,  wie  man  mit  der  §  leben  sol.  Diu  selbe  triuwe 
beeret  zuo  dem  bette.  Wan  ez  vellet  manic  tüsent  sele  von 
dem  bette  in  die  helle,  daz  ir  niemer  mere  rät  wirt,  halt  üz  30 
der  heiligen  e.  Swie  heilic  diu  e  si,  du  mäht  dtnem  geme- 
chede als  ungetriuwe  sin'  ze  dem  bette  an  siner  sele,  daz  iuwer 
deweders  niemer  rät  wirt.  Unde  diu  selbe  triuwe  lit  an  zwein 
dingen.  Daz  sint  euch  die  vedem,  die  du  noch  da  haben 
muost,  ob  du  dem  trachen  wilt  enpfliehen  mit  der  §.  85 

Diu  vierde  veder  ist  zuht  an  dem  bette,  diu  fUnfte  ist 
mäze.  Swer  disiu  zwei  an  sinem  bette  hat,  zuht  unde  mäze, 
der  ist  sfnem  gemechede  getriuwe  an  der  sele ;  wan  zuht  unde 
mäze  zimt  an  allen   steten  wol  und   an   allen   dingen   sint  sie 
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nütze  unde  guot.  Zuht  unde  niäze  zimt  zer  kirchen  wol  unde 
zer  sträze^  und  ouch  zem  tische.  Da  von  wil  der  almehtige 
goty  daz  man  an  dem  bette  zuht  unde  mäze  habe^  wan  ez 
wirt  vil  manic  tüsent   s§le    verlorn    von   unzuht   unde  von   un- 

5     mä,ze.  ' 

Des  ersten  wil  ich  sagen  von  der  mHze.  Du  solt  din  ge- 
mechede  miden  ze  fiinf  ziten  in  dem  järe  mit  unkiuschen  din- 
gen ;  wan  ir  habet  dannoch  zite  rehte  genuoc :  ein  langez  jSr 
habet  ir  manige  zit  iuwer  gesiebte  ze  mören,    daz  ir  kinde  gar 

10  genuoc  gewinnet.  Ir  seht  daz  wol,  daz  keiner  krßatüre  got 
so  vil  zit  geläzen  hat  ze  so  getanen  dingen.  Ez  ist  halt  vil 
kr^atüre,  diu  niwan  öin  zit  in  dem  järe  hÄt;  ^ö  hat  iu  got  gar 
vil  zit  gelän  in  dem  langen  järe,  unde  da,  von  ist  daz  gar  mü- 
gelich,  daz  ir  die  fünf  zit  mäze  haltet  unde  m»ziclichen  sit  mit 

15  einander  an  dem  bette.  Diu  ^rste  zit  ist,  wenne  man  gemein- 
lichen vastet,  in  der  goltvasten  unde  die  vierzic  tage  vor  Ostern. 
Diu  ander  zit  ist,  als  man  gemeinlichen  diu  kriuze  treit  an 
sant  Markes  tage,  imde  die  drie  tage  vor  pfingesten.  Unde 
diu  dritte  ist,   so    die  frouwen  in  kindelbette   ligent.     Die  sehs 

20  Wochen  solt  du  sie  vermiden  rehte  gar:  mit  flize  sullet  ir  iuch 
die  selben  zit  h&eten,  ir  man,  vor  den  frouwen,  reht  als  liep 
iu  si  alliu  iuwer  sselikeit  libes  unde  s^len.  Ir  sult  zuo  in  cht 
niht  gSn  unde  sult  sie  cht  äne  not  läzen,  wan  sie  habent  sns 
not  genuoc.     Ir  frouwen,  ir  sult  sie  von  iu  triben;    l&t  sie  niht 

25  ze  lange  ftlr  iuch  sitzen,  noch  so  er  eine  site  bi  iu  st^t,  so  sult 
ir  iuch  niht  vereinen  und  sult  ez  also  ftlegen,  daz  ie  eteswer 
bi  iu  si,  frouwen  oder  diern.  Unde  86  die  frouwen  nsehic  sint 
mit  der  kinttrahtc  und  als  groz  sint,  so  sult  ir  ir  gar  mit  flize 
hüeten.  Ich  spriche  niht,  daz  dirre  zit  leglichiu  ein  totsünde  si : 

30  du  mäht  aber  die  zit  gesehen,  du  naemest  ez  für  hundert  marke, 
daz  du  ez  vermiten  hsetest.  Diu  vierde  zit  ist  ein  zit,  d&  der 
almehtige  got  gar  griulichen  von  redet,  Daz  ist,  so  die  frou- 
wen kranc  sint;  so  sult  ir  des  gar  wol  gehüeten,  daz  ir  die 
mäze  iht  mit  in  brechet   alle  die   selben    ztt,   unde   waere   halt, 

35  daz  ir  vier  wochen  üz  wserct  gewesen.  Ich  spriche  m§r:  waeret 
ir  halt  zwei  jär  von  in  gewesen,  ir  soltet  ez  wol  gehüeten,  dai 
ir  sin  in  dör  zit  iemer  keinen  muot  gewünnet.  Und  ir  froH- 
wen  sult  ez  den  mannen  sagen,  daz  sie  ir  sselde  und  ir  s%\e  iht 
verwirken  an  iu.   Zehant  als  ir  kranc  sit,  sult  ir  stn  kunt  tnon. 
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'Owö,  bmoder  Berlitoh,  ich  scheine  mich,  dac  ich  es  niemer 
gewehen  getar/  Wie,  wes  schemest  du  dich,  daz  du  kranc 
bist?  Nu  ist  etewenne  ein  stark  man  kranc.  daz  er  die  haut 
niht  mac  üf  geheben.  *  Bruoder  Berhtolt,  ich  fiirhte.  daz  mir 
unser  frouwe  niemer  holt  werde,  ob  ich  ez  sage/  Se!  waz  h&t  5 
unser  firouwe  dSk  mite  ze  schaffen  ?  umb  ein  gruz  niht !  sie  wwre 
dir  halt  iemer  deste  holder,  daz  du  so  groze  sünde  erwentest 
Ir  man,  ir  sult  ouch  nihtes  niht  mere  dar  nach  fragen  noch 
gereden.  Wan  so  iuwer  hüsfrouwen  gesprechent:  *  leget  luch 
hin  dan  baz,  mirtuot  daz  houbet  we,'  so  lät  sie  &ne  not,  unde  10 
seht,  daz  ir  sie  iendert  rüeret.  Nu  sit  ir  doch  schoene  liute 
und  erbsere  liute  unde  seht  wol,  daz  ein  stinkender  jüde,  der 
uns  an  bocket,  der  schonet  der  selben  zit  gar  wol  unde  halt 
mit  gar  grozem  ffize.  Wan  als  diu  jüdinne  einen  knöpf  ge- 
stricket an  ein  linlachen  unde  henket  daz  an  ir  bette:  jille  die  15 
wile  unde  der  jüde  den  knöpf  d&  siht  hangen,  alle  die  wile  so 
fliuhet  der  jüde  daz  bette  als  den  tiuvel.  Unde  d&  von  sult  ir 
der  selben  zit  gar  wol  schonen  unde  hüeten.  Wan  d&  von 
spriehet  got  selber  ein  wort,  unde  daz  selbe  wort  sult  ir  mir 
gar  mit  flize  merken  unde  behalten  unz  an  iuwem  t6t;  wan  20 
daz  selbe  wort  enbot  der  almehtige  got  an  einem  buoche,  daz 
heizet  daz  buoch  der  kiuschekeit,  unde  man  solte  ez  mit  golde 
schriben.  AlUu  diu  kint,  diu  in  den  ziten  werdent  enpfangen, 
dÄ  gesihst  du  selten  iemer  lieben  blic  an;  wan  ez  wirt  entwe- 
der behefret  mit  dem*  tiuvel  oder  ez  wirt  üzsetzic  oder  ez  ge-  25 
winnet  die  vallende  suht  oder  ez  wirt  hogereht  oder  blint  oder 
krump  oder  ein  stumme  oder  ein  töre  oder  ez  gewinnet  einen 
köpf  als  ein  slegel.  Unde  traget  mirz  danne  her  zuo  dem  ber- 
fride,  daz  ich  zeichen  tuo.  Selbe  tuo,  selbe  liabe.  Daz  du  dir 
selber  habest  gebriuwen,  daz  trink  ouch  selber  üz.  Ir  frou-  30 
wen,  nü  merket  ez  an  iuwem  kinden,  welhez  in  di5n  ziten  en- 
pfangen si,  s6  läze  ich  iuch  daz  sehen,  daz  im  iemer  eteswaz 
geschiht  anders  danne  iuwem  andern  kinden.  Unde  geschiht 
im  der  deheinez,  diu  ich  iu  genemet  hän,  s6  vert  ez  eines  un- 
rehten  tddes  flir.  Unde  geschiht  aller  meiste  gculiuten  unde  86 
unverstendigen  Hüten.  Edeln  liuten  unde  bürgern  in  steten  ge- 
schiht ez  niht:  wan  daz  sint  gewizzende  liute  unde  hoerent  ofto 
messe  unde  predige  unde  wizzent  wol,  wellier  zit  sie  schönen 
sola.     So  hoerent  die  geuliute  selten  predige  unde  würkont  alle 


Ol* 
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tage  unze  naht  unde  tribent  daz  alle  die  wochen«  Und  als  er 
ie  des  nahtes  heim  kumt,  sd  slsefet  er  als  ein  stein^  daz  er  nihtes 
war  nimet.  Und  als  danne  ein  vigertac  kiunt  und  er  gemowet, 
so   hat  lihte    sin   hüsfrouwe   ein  hemedeUn   an  geleit^   s5   erb!- 

5  tet  er  küme,  unz  er  enbizet,  und  loufet  er  hin  als  ein  hane 
nnd  enhät  deheine  ahte  üf  die  zit  noch  üf  die  stunde.  Unde 
da  von'  sehent  sie  selten  lieben  blic  an  den  kinden^  die  in  den 
ziten  enpfangen  werdent.  Diu  fünfte  zit  ist,  swelhes  tages  man 
gebiutet  ze  vigem,  die  selben  naht  so  man  des  morgens  vigern 

10  sol,  des  nahtes  sol  man  sich  kiusche  halten  unde  des  morgens 
allen  den  selben  tac  den  man  vigert  unz  hin  ze  naht.  Ir  frou- 
wen,  ich  weiz  wol,  daz  ir  mir  vil  m§re  yolget  danne  die  man. 
Wir  vinden  ofte,  daz  die  frouwen  kiuscher  sint  danne  die  man, 
wan  die  wellent  eht  fri   sin   mit   allen    dingen   unde    wellent  ir 

16  willen  hän  mit  ezzen  unde  mit  trinken  unde  koment  da  mit  in 
die  friheit,  daz  sie  keiner  zit  wellent  schönen.  Prouwe,  aö 
soltü  imz  benemen  mit  guoter  rede,  s6  du  aller  beste  kanst 
oder  mäht.  Wirt  aber  er  so  gar  tiuvelheftic,  daz  er  sprichet 
übel  unde  von  dir  wil  hin  zuo   einer  andern  unde   im    daz  gar 

20  ernst  werde  unde  du  ez  im  niht  erwem  mügest:  8  danne  dai 
du  in  zuo  einer  andern  läzest,  sich,  frouwe,  si  ez  danne  an  der 
heiligen  kristnaht  oder  an  der  heiligen  karfritagesnaht^  so  tuo 
ez  mit  trürigem  herzen ;  wan  so  bist  du  unschutdic,  ist  eht  din 
wille  da  bi  niht.     Aber  alle    die  belügen,    der   zit   ir   also   niht 

25  geschonet  habet,  die  werdent  alle  an  dem  jungesten  tage  tiber 
iuch  rupfende.  Doch  nini  ich  daz  üz:  ich  spriche  niht,  dai 
ieglichez  ein  houbetsünde  si.  Ir  müget  aber  wol  daz  wizzen, 
swenne  man  gebiutet  mäze  ze  haltenne  an  ezzen  und  an  trin- 
ken mit  der  vasten   die  man  iu  gebiutet,   und  mit  der  vire  ge- 

30  biutet  man  iu,  daz  ir  niht  enwirket  halt  diu  werk  diu  da  nütze 
wajren:  da  von  ist  ez  euch  wol  mügelich,  sit  daz  man  heilige 
zit  mit  vasten  unde  mit  vire  8ret,  daz  man  sie  mit  der  kiusche 
ouch  eret.  Ir  habet  dannoch  andcrre  zit  vil.  Unde  d&  von 
sult  ir  die  mäze  halten  unde  got  feren  in  der  e  mit  der  kiusche, 

85  wan  io  seltssener  ie  bezzer  an  libe  und  an  s^le^  und  aller  meiste 
an  den  kinden. 

Daz  ander  daz  ir  ouch  halten  sult  an  dem  bette,  daz  ist 
ouch  nü  diu  ftinfte  veder,  daz  ist  Äuht.  Die  sult  ir  ouch  haben 
an  dem  bette  gar  mit  flize.     Ow8  leider  1   d&  getar  ioh  nü  niht 
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von  gereden,  als  iu  daz  nötdurft  wsere.     Unde   wizzet  daz   ftlr 
w&r,  ez  w»re  iu   gar   ein   nütze    rede.     Nu   getar   ich   dft   von 
niht  wol   sprechen   vor   den   verk^rten    unde   vor   den   spotem, 
die  dft  übel   zungen  tragen!,   wan  sie  gedenkent,   wie    sie   übel 
gereden  mttgen.     ledoch  sage  ich   iu   ein  wenic   oben   hin,    ein     5 
vil  wunder  wSnic,  daz  ir  niht  gar  äne  zuht   an    dem    bette    sit. 
Swie  nütze  ez  iu  nü  w«re,  so  getar  ich  ez  doch   niht   gar   sa- 
gen, wan  da  w«re  gar  vil  von  ze  redenne  unde  wiere  iu  danne- 
gar  nütze.     Leider  nü  getar   ich  niht   wol    da  von  gereden  vor 
den  valschen  zungen.     ledoch  sage  ich  iu  ein  wenic.   Der  daz  10 
verstö,  der  verste  ez.     Do   unser  herre    des    aller  ersten   die  ß 
satzte  in  dem  paradise  mit  Adäme   unde   mit   Even,   do   satzte 
er,  daz  diu  frouwe  dem  manne  imdert«nic  wajre  unde  der  man 
der  frouwen   harscher   w«re.     Nü   sint   die  frouwen   als   küene 
Ar  die.  man  worden,  sam  sie  mit  dem  tiuvel  beheftet  s!n,  unde  15 
stritent,  als  in  der  tiuvel  daz  swert   gesegent  habe,    so    sie    an 
der  heimeliche  sint,  unde  sitzent  danne  dk  vor  mir,  als  sie  niht 
ein  wazzer  künnen  betrüeben.     Unde  so  sie  (^^nne    in    die   ka- 
mem  koment,  so  vehtent  sie  unde  kempfent,    sam   sie  mit  dem 
tiuvel  beheftet  sin.     Pfi,   du  verschämter  unfl&t   gote   unde   der  20 
werlte!  welich  der  tiuvel  heizet  dich  kempfen  unde  welich  der 
tiuvel  h&t  dir   den    kampfkolben   erloubet?     Man   suln  striten 
ande  frouwen  suln  spinnen.     Als  einist,    d6   was   ein    unsselige, 
der  nam  sich  Spinnens  ane :  den  verwarf  uns6r  herre  von  sincm 
künicriche  dar  umbe,    daz  er  sich  spinnens  ane  hete  genomen.  25 
Wan  man  die  suln  striten,  frouwen  die  suln  spinnen.  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  enweiz  niht,  waz  du  meinest.'     Sich,   daz   ist   mir 
daz  aller  liebeste;   got  helfe   mir,    daz    du   mich   niht  verstSst. 
Aber  ein  schalkhaft  herze  verst^t  mich  Wol.   Der  da  verst&,  der 
verstS;  der  niht  verst&,   der  habe  den  schaden.     ledoch  w«rez  80 
iu  vil  nützer.     Nü  getar  ich   für  baz    m&   niht   sagen  vor   den 
bcBsen  zungen.    Unde  doch  wU  ich   ez   iu  baz   bediuten.    Ich 
meine,  als  frouwen  mannes  gewant  an  legent.     Der   d&  verstß, 
der  verstö.   Ein  man  sol  ein  man  sin,  ein  frouwe  sol  ein  frouwe 
ein.     Unde  dannoch  für  baz  ander  unzuht.     Die  muoz  ich  aber  85 
gar  verre  hin  umbe  sagen  unde   hohe  oben  über  hin.     Der  al- 
mehtige  got  hUt  alliu  dinc  geschaffen   an  ir  stat  unde  ieglichez 
geordent,  als  ez    sin   sol  unde    sin   ordenunge   haben.     Er   h&t 
den  himel  geschaffen  daz  er  ein  himel  si;  so  sol  diu  sunne  ein 
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sunne  sin^  der  mäne  ein  mäne  sin;  die  Btemen  sullent  stemcn 
sin,  der  luft  luft  sin,  die  vogel  sulnt  vogel  sin,  diu  tier  sulnt 
tier  sin,  diu  vihe  sulnt  vihe  sin,  die  menschen  sulnt  menschen 
sin.    Ein  schalkaft  herze  verstet  mich  vil  wol.    '  Bruoder  Berhtolt, 

5  ich  verste  din  niht/  Des  helfe  mir  der  almehtige  got,  daz 
du  min  niht  verstet.  Daz  die  frouwen  striten,  daz  mahtü  lihte 
versten.  Dich  widerstntet  din  husfrouwe  lihte  zehenstunt,  daz 
dir  leit  wirt  unde  da  sie  dich  zomic  mite  machet.  Ist  ieman 
hie  der  ein  stiitic  wip  habe,  der  merke:   ein  man  sol  den  strit 

10  haben,  daz  ist  rehte:  ein  man  sol  ein  man  sin,  ein  frouwe 
sol  ein  frouwe  sin.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  öprichest  du,  diu 
frouwe  Sülle  dem  man  undertsenic  sin:  sol  ich  danne  niht 
tuen  mit  miner  hüsfrouwen  daz  mich  guot  dünket  und  als 
ich  wil?'     Niht,   niht!   als  liep    dir   himelriche  si.     Din   mezzer 

15  ist  ouch  din  eigen  mezzer:  da  mite  soltü  doch  ir  die  kelen 
niht  abe  sniden;  wan  so  hsetest  du  lip  unde  sfele  verlorn,  swie 
gar  joch  daz  mezzer  din  eigen  si.  Du  solt  ouch  den  bachen 
an  dem  karfritage  niht  sniden  und  ezzen,  und  swie  joch  der 
bache  din  eigen  si  und  ob  er  dir   lialt   vor   dem   munde  Isege. 

20  Swie  din  husfrouwe  din  eigen  ist  unde  du  ir  eigen,  so  sult  ir 
doch  niht  soliche  unzuht  mit  einander  haben,  dar  umbe  ir  ver- 
dampt  werdet  von  dem  himelriche.  Ob  ir  halt  als  liep  einander 
sit,  daz  ir  einander  gQzzen  inöhtet  vor  liebe,  schön,  herre,  schon! 
ja  sol  iu  got  und  iuwer   sele   hundertstunt  Ueber   sin.     Ir  sult 

25  iuch  der  liebe  entziehen  unde  lät  ir  niht  so  gar  ir  muotwillen! 
Als  der  einem  rosse  den  zoum  üf  leget,  imde  wil  er  im  niht 
üf  habende  wider  ziehen,  ez  treit  in  vil  lihte  an  die  stat,  daz 
er  den  hals  abe  stozet  oder  vellet,  daz  er  lip  unde  sele  ver- 
liuset.     Wilt  du  aber  der  liebe  lan  ir  willen   unde  wilt  ir  alles 

30  nach  volgen,  sie  wiset  dich  von  der  wtinneclichen  angesihte 
des  almehtigen  gotes  an  den  grünt  der  helle  in  die  fewigen 
martel,  da  iuwer  niemer  rät  wirt.  Ez  ist  manic  tüsent  sele  zer 
helle,  die  niht  da  wseren,  bieten  sie  gehalten  zuht  unde  mäze. 
Ir  junge  werlt,  gesach  iuch  got,  daz  ir  dise  rede  habet  gehört, 

35  daz  ir  iuch  hinnen  filr  unz  an  iuwem  tot  vor  disen  unmäzen 
unde  vor  disen  unztihten  deste  baz  ktinnet  gehüeten.  Wan 
hsetenz  iuwer  vordem  gehört,  sie  haeten  sich  vil  deste  baz  ge- 
hüetet.  '  Bruoder  Berhtolt,  daz  ich  niht  enweiz,  daz  ist  mir  ouch 
kein  schade.'     Des  ist  niht!  du  hast  an  der  rede  nihrt,  an  dem 
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Torschilte.  Es  wirt  manic  tüsent  sSle  unwizzende  verlorn,  der 
niemer  mSre  rät  wirt.  Juden  unde  beiden  unde  ketzer  und 
alle  die  des  wsenent,  daz  sie  sin  an  dem  rehten  mit  ir  solichem 
lebenne,  daz  niht  enist^  die  werdent  alle  imwizzentliche  verlorn. 
Man  hat  iu  kristenliuten  ie  geseit,  daz  ir  daz  guote  siüt  tuen  5 
und  daz  übel  läzen.  So  weist  du  rehto  wol,  waz  du  vor  gro- 
zer  schäme  niht  sagen  mäht  in  der  bilite,  daz  oueh  daz  selbe 
übel  ist  unde  niht  guot.  Unde  da  von  sult  ir  zuht  unde  mäze 
gar  flizeclichen  halten,  wan  daz  enbot  iu  got  von  dem  himel- 
nebe  her  abe.  luwer  bette  sol  sin  äne  flecken  und  äno  meil,  10 
daz  sin  diu  kristenheit  ere  habe.  Pfi,  unflat!  wä  sitzest  du  da 
vor  minen  ougen,  sam  du  niht  ein  wazzer  ktinnest  betrüeben? 
weliche  ere  hat  diu  kristenheit  dines  bettes?  Vil  wunderUchen 
balde  in  starke  buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle,  nü  des  er- 
sten an  der  sele,  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  15 
»Sie,  fUr  daz  gerihte  unsers  herren,  da  alliu  din  schände  üz  ge- 
breitet wirt  vor  aller  der  werlte.  Wie  heimliche  unde  wie  ver- 
borgen du  wsenest  daz  ez  si,  ez  wirt  alliu  diu  werlt  sehende 
unde  du  wirst  als  gar  ze  schänden  unde  ze  laster  vor  gotes 
ougen  unde  vor  allem  himehschen  her  unde  vor  der  werlte,  20 
daz  du  alle  die  selbe  wile  gerne  in  der  helle  weitest  sin,  swie 
unsägelich  diu  martel  da  si,  die  du  dk  zer  helle  ^wiclichen 
muost  liden.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  nü  gewan  ich  doch  nie 
deheinen  man  danne  minen  rehten  Swirt.'  Nü  daz  ist  vil  guot 
Ez  sprichet  aber  der  guote  sant  Augustinus:  ^dü  mäht  mit  di-  25 
nem  ^wirte  tuen,  daz  dir  bezzer  waere  daz  du  in  einem  offenen 
hüse  ssezest,  da.  hundert  zuo  dir  giengen.'  Ir  jungen  liute,  die 
noch  zuht  unde  md^ze  nie  zerbrochen  hänt,  die  hüeten  sich  hinnen 
flir  unz  an  ir  tot,  daz  ir  an  dem  jungesten  tage  erbserlichen 
8t§t,  daz  ir  ze  solichen  schänden  iht  komet  vor  aller  der  werlte.  30 
Pfi,  nescher  unde  nescherin!  pfi,  öbrecher  und  ebrecherinne ! 
dir  ist  weder  diu  zuht  noch  diu  mäze  erloubet.  Sich,  war  du 
mit  der  unzühte  unde  mit  der  unmäze  wellest !  Wie  wirdest 
du  an  dem  jungesten  tage  ze  schänden  vor  aller  der  werlte ! 
Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze  und  vil  wunderlichen  35 
balde  zer  &,  unde  biieze  daz  du  vor  genaschet  habest,  unde 
halt  zuht  unde  m&ze  mit  der  §,  oder  habe  dich  in  der  witewon 
leben:  dö  muost  iemer  in  der  drier  leben  einem  sin,  oder  du 
kumest  niemer  in  daz  himelriche.    Ir  liute  mit  der  e,   so  ir  nü 
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zuht  unde  mäze  niht  gehalten  habet,   als  ir  ze  rehte  soltet,   bQ 
gewinnet  hiute  wären  riuwen   unde  kämet   ze  lüterr  bihte   und 
enpfähet  buoze  nach   gotes  gnaden   unde   nach   iuwem   staten: 
so  ist  got  so  erbarmherzic,  daz  ir  der  helle  über  werdet.  Unde 

5  haltet  iuch  für  baz  iemer  an  zuht  und  an  mäze,  so  sit  ir  der 
helle  überic,  als  verre  und  ez  daz  bette  ane  get.  Wellet  ir 
aber  des  vegefiures  über  werden,  daz  ir  rehte  hin  ze  himel- 
riche  vart,  als  verre  als  ez  an  zühte  und  an  mäze  stet,  also 
daz  iuch  kein  anderiu^  sünde  irret,    so   haltet  daz    dritte    euch« 

10  Zuht  unde  mäze  iiberhabent  iuch  der  helle.  Wellet  ir  danne 
für  iuch  ze  himeliiche  von  dem  bette  vam,  daz  ir  niemer  de- 
kein  vegefiwer  gescht,  so  haltet  ouch  daz  dritte  von  der  zühte. 
Des  endarf  ich  iu  aber  niemer  gesagen,  wan  ich  name  diz  von 
iu  fUr  guot,   daz  ir  der   helle    über   würdet.     ledoch   so   waerez 

15  iu  gar  nütze,  daz  ir  der  grözen  martel  über  würdet  die  in  dem 
vegefiure  ist,  wan  diu  ist  vil  wunderjsemerUch  unde  bitter  unde 
herte  ze  liden.  Nu  ich  sin  rehte  keinen  willen  noch  muot  han 
ze  iu,  der  almehtige  got  helfe  mir,  daz  ir  müezet  der  helle 
überic  werden.     ledoch   ist  manic  heilige    man    ze   dem   himel- 

20  riebe,  die  zuht  unde  mäze  mit  der  &  behielten,  unde  dannoch 
daz  dritte  dar  zuo  hielt :  her  Abraham,  her  Moyses,  her  Aarön 
imd  ir  ein  michel  teil,  sant  Oswalt  etc. 

Daz  dritte  ist:   du  solt  niemer   bi  dinem  gcmechede  geli- 
gen danne    durch    driu   dinc.     Daz    ein   ist:    ob    ein   man   eine 

25  junge  hüsfrouwen  h&t,  so  gedenket  er  lihte :  '  du  bist  junc  unde 
blüge,  du  getarst  niht  gemuoten ;  ich  wil  mit  dir  sin  durch 
daz  reht  der  heihgen  ö,  den  werten  daz  du  iht  ein  boBsen 
tuest  unde  daz  ich  mit  dir  in  der  heiligen  ^  si.  Daz  ander 
ist,  daz  du  dir  gedenkest,  du  weitest  sin  ÜBmer  enbem,  ob  siil 

30  din  gemechede  niht  muotet  an  dich,  wan  ez  ist  reht  der  e: 
du  solt  dinem  gemechede  gehorsam  sin  mit  zuht  unde  mit 
mäze,  alse  ich  hie  vor  bescheiden  hän.  Unde  hoeret  ouch  zem 
andern,  daz  du  ez  tuest  durch  eines  kindes  willen,  als  die 
heiligen   veter   täten,   her  Abraham   etc.,    die   ir   kint  gelobten 

35  zer  heiligen  ^  ze  ziehen.  Unde  swer  nü  des  vegefiures  über 
werden  welle,  der  halte  daz  dritte  ouch.  Des  hat  aber  der 
almehtige  got  niht  geboten  als  diu  zwei:  daz  dritte  hat  er  in 
geraten  unde  niht  geboten.  Swer  aber  fUr  baz  got  eren  wil 
danne  got  geboten  hat,  die  werden  ouch   der  aller  hcehsten  in 
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lumefariGhey  die  mit  der  ^  dar  knment.  ünde  diz  ist  dai 
tote:  wenne  zwei  ze  samen  knment  ^che,  den  worten  daz  sie  ir 
Üiuche  deste  baz  behalten^  alse  sant  Cecilje  nnde  Valeri&nns  etc. 

Und   also   sint    diier   bände    ^liute,    diier   bände   witewen 
nde  drier  bände  meide.      Die    einer   bände    eliute   koment   ze     5 
ppSzen    §ren   nnde    ze    bobem    löne   in    dem   bimelriebe,   unde 
Iaz  die  ^re  niemer  munt    gesagen   möbte.     Daz    sint    die  zubt 
aide  m&ze  baltent  nnde  die  andern  vedem,  als  bie  vor  bescbei- 
xsn  ist.   Irret  sie  kein  ander  sUnde,  s6  babent  sie  unsageltcber. 
rende  in  dem  bimebiebe  danne  die  Ersten.     Die  andern  eliute  10 
ic  babent  unsägelicben  mer   freuden  und  eren   in   dem  bimel- 
iehe  danne  die  ersten.   Daz  sint  die  daz  dritte  oucb  bebaltent, 
az  sie  sieb  in  der  beiligen  ^   so   getaner   kiusebe    an  nement, 
Is  icb  bie  vor  gesaget  hän.   Die  dritten  Flinte  die  babent  oben 
i  dem   bimel   noeb   mitten    in    dem  himeliiche  nibt   ze   tuonne  15 
oeb  ze  underste  in  dem  bimele^  niendert  danne  an  dem  gründe 
icr  belle  oder  bi  dem  gründe  der  helle.    Daz  sint  alle  die  sieh 
lit  der  fe  nibt  bebaltent^   als  got  geboten  hat,    mit   reinem   ge- 
inde,  mit  rebtem  guote,  und   irs  gemechedes  nibt  pflegent  mit 
rfnen  triuwen  an  dem  guote  und  an  dem  libe.     Du  solt  dines  20 
[emecbedes  mit  reinem  triuwen  pflegen   an   dem  libe.     Du  solt 
»  rehte  halten  als  dich  selben.     Daz    hat  got  erzöuget   do    er 
Seichuof  Even.     D6  nam  er  ein  rippe  von  Adäme  bi  dem  ber- 
Kn;  er  nam  ez  nibt  bi  dem  boubete  daz  bein,  d&  erEvam  üz 
rorhte ;  er  nam  ez  oucb  bf  den  fiiezen  nibt.     D&  mite   bat  dir  25 
|ot  erzöuget,    daz  iuwer   dewederz    daz    ander   versm»hen    sol 
lurcb   debeinen    sinen    gebresten.     Du   soltez    niht    under   die 
teze  treten   mit   versmächeit   noch   mit   anderr   boesen   hande- 
öige.     'Bruoder  Berbtolt,  nü  gibst  du,    diu   frouWe    sülle    dem 
lanne  undertaenic  sin    und  er   ir  barscher  sin.'     Daz   ist   oucb  30 
Ar:   du  solt  der  wirf  sin  unde  sie  din  büsfrouwe.     Dar   umbe 
>It  du  ir  daz  bar  alle  zit  niht  &z  ziehen  umbe  sus    und  umbe 
bt  unde    slaben   Vie  dicke    dich   guot    dünket   unde    schelten 
ade  fluochen   und  ander   boBse   handelunge   tuen   unverdienet. 
ö  solt  oucb  niht   guotiu   kleider   tragen   imde    sie   diu   boesen  35 
ide  diu  smseben.     Du  solt  sie  eben  zuo  dir  wirdigen  an  klei- 
5m,  an  ezzen  und  an  trinken,  wan  sie  hat  got  bi  dem  herzen, 
ide  da  von  sol  sie  dir  bi  neben  sin.     Alle    die   irs   gemeche- 
is  nibt  pflegent  mit  reinen  triuwen  an  dem  guote  und  an  dem 
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libc  und  an  der  sSle^  die  habent  dehein  tuen  se  dem  1 
riche.  Buoze  nim  ich  alle  zit  üz.  Ez  kumt  oaeh  gar  i 
daz  zwei  an  einem  bette  ligent  und  üz  einer  schiizzeln  c 
und  also  mit  einander  wonent   lanc   oder  kurz^  unde  ver 

5     eine  zem  himelriche  imde  daz  ander  zer  helle.     Got  helfe 
daz  ir  alle  samt  mit  der  3  daz   himelriche   besitzet.     Ir  I 
da  mite  gesegen  iuch  der  almchtige  got,  wan  ich  wil  nü 
witewen  sagen,  wie  sie  üf  ir  wege  zem  himelriche  kumen 
Ir  dliute,  ir  müget  wol  slafen  oder  wachen  al  balde:    die 

10  wile  hindenu  ovcn  sitzent,  der  dinc  stet  lihte  fUr  wert  ai 

daz  hiure  ir  rede  ist,  daz  ist  ze  järe   oder  flir  wert  daz 

Und   als   diu   heilige  kristenheit    hUt   drier   hande   < 

also  hÄt  sie  euch,  drier  handc  witewen.   Den  wirt  der  I6n 

erzeiget  als  sie  werbent.     Die  einen  habent   gar    unde   gl 

15  freuden  und  3ren  in  dem  himelriche,  die  andern  vil  unc 
mfere,  die  dritten  die  habent  niendert  kein  tuon  ze  dem  1 
riche.  Daz  eine  sint  alle  die  ir  magettuom  mit  der  I 
unde  redeliche  verlorn  hlUit,  ez  si  man  oder  frouwen,  di 
der  e  reht  unde  redeliche  gelebet  habent  äne  houbetsündt 

20  iemer  kiusche  wellent  sin  unz  an  ir  tot,  ob  sie  künige 
küniginnen  möhten  werden,  daz  sie  dar  umbe  ir  kiusche 
wolten  Verliesen,  unde  sich  aller  werltlichen  freude  verz: 
durch  die  liebe  unsers  herren :  die  enpfähcnt  sehzicvaltige 
unde  die  gUute  drizicvaltigen  16n.     Wä  von  ist  ir  lön   ^6 

25  wider  der  &liute?  D&  heizent  sie  witewen.  Nü  merket  mi 
wort  rehte  daz  da  heizet  witewen:  sie  sint  umbe  sus  nih 
geheizen.  Witewe  daz  ist  ir  name,  daz  in  nü  allenthalb< 
ist:  in  ist  al  umbe  sich  wite  w^,  wan  sie  drücket  nü  mi 
so  mit  gewalt,   s6   mit   smsehe.     Der  vor  gein   ir  kneht« 

30  munt  niht  getorste  üf  hän  getUn,  dö  ir  &umer  wirt  lebete 
broget  nü  gein  ir  mit  gewalt,  und   ir  Wirtes  firiunde,   ir 
friunde  die  hebent  nü  so  maniger  hande  kriec  gein   ir,   c 
von  schulden  wd  ist.     Unde  dar  umbe,  du  frouwe,    du  so 
dinen  firumen  wirt  wol  handeln,  du  solt  ez  im  gar  ^rliche 

85  ten.  Du  solt  gein  in  üf  springen,  s6  er  g^  hin  ze  hüse 
rite,  unde  solt  imz  gewant  enpfähen  unde  heizen  enj 
unde  daz  küssin  heizen  legen  unde  swaz  man  einem  £ 
wirte  dren  biten  sol :  wan  du  h&st  gar  vil  &ren  von  im  di 
und  daz  er  lebet«    Dich  drei  maniger  durch  dinen  firumei 
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ier  gm  &  wk  if  sttesde  ob  du  sin  nikt  hütest.    ;S  er  nikt 
{lotet  ■«fite«  mwtmMte  er  in  seu  dar  rnnbe  solni  imi  uihi  unvir- 
Jecfiche  dertK-r^cn  mit  rede  noch  mit  sr^f b«rden :  du  enwe:>t  nihu 
^U  in  hie    uz   besvimrt  tau     Daz    soliü   im   mi:    suv^ter   ^\^^c 
ieoemen  unde   mh   guoter   handeluii^e :   du   j^.'lobost   den   tAC,     6 
da  wollest   in   vf  den  banden  hau  srotrairen.   —   Du    soh    oucb 
Ale  reine  ho^nr^inwen  wvl  handeln :  si  s^ie  niht  ::ar  ein  c^^ldeUn 
Bit  dem  glänze,  daz  la  dir  mer  lirp   sin    daune    leit.     Oeloube 
■nr,  Hf  da  wj&nest  dir  geschehe  gar  wol  mit  einer  anden\,  dai 
eagefichehe  übte  niht.   Wie,  ir  witewen»  wie  gerne  ir  iuwer  ge-  10 
laechede  wöl  handeln  wohet,  den  wv^rten  daz  sie  lebten !    Unde 
fwie  manigez  dich  twinget,    dar  umbe    soltu   niht   verzagen:   ir 
Bik  groze  gednlt  über  allen    iuweni    gebresten   haben«   wan    ir 
wartet  des  »ehzicvaltigen  lones.     Ein   kirnst    heizet  algorismus, 
daz   saget   von   der   reitunge,    wie    man    die   zai   leget   an   den  15 
Tingem.     SO  hat  ieglicher   vinger    sine    zal,    so   hat    der    dunu» 
tiae   zal   onch   sonderlichen.    Swenne   man    den    dümen   in    die 
haut  leit,   daz    bediutet    sehzic;    so  ist  nieudert    kein  vinger  so 
kleiner  an  der  haut,  er  drücke  den  dumen  ze  der  selben  wile, 
•6  er  die  sehzic   mit   der   zal   bediutet.     Seht,    ir   frouwen.   als  SO 
m&ezet  ir  daz  kleine  liden  dulden  mit  dem  grozen  liden,  wellet 
ir  den    sehzicvalten    Ion   verdienen    mit    iuwenn    witwentuome. 
üad  als  ie  drückent   den  dümen   die   grozen    vinger   unde    die 
Ueinen,   also   tuot   der   grdsen   gewalt   unde   der   kleinen«   der 
drücket  sie.     Die  herren    nnde  die  ritter  suUent  witewen   undo  25 
weisen  schirmen  vor  aller  diet.     Die   rihtent   in    nü    aller   min- 
Beste  unde  ziehent   in  halt  selber   abe,   so   sie    meiste   mUgent. 
Habent  sie  iht  ze  iemanne  ze  klagen^    so  rihtent   sie    niht    den 
annen  witewen.   Ir  witewen,  klaget  aber  ieman  hin  zo  iu,  ir  mUe- 
zet  im  m&T  geben  danne  ir  im    ze  rehte  sohuldie    sit.     So    Ude  30 
eht  du  din  imgemach  güetliche  unde  gedultecliche,  wau  diu  w6 
nimet  schiere  ein  ende,  aber  din   sehzicvalter  Ion    in   den    Ewi- 
gen frcuden  gewinnet  niemer  kein    ende.     Höhtest   eht   du    oz 
gedulden,  ez  wsere  dir  gar  nütze.     Dise  unrehten  twingor  unde 
drücker  die  minrent  dir  din  vegeiiwer  undo  mferent  dir  den  Wn  36 
oben  üf  dem  himele.     Ir  habet  einen   vil  swasren  orden,    iuwer 
regel  ist  in  euch  geschriben:  ir  sült  ddmüetic  sin  unde  gedultic 
nnde  sult  vU  gebeten.     Die  zwo  wile  tac  unde  naht   sult  ir  al- 
lez  dar  beten.    Ir  sult   getriuweliche   über  iuwer  liebes  houbct 
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Bin  unde  barmherzic  unde  sult  ir  getriuweliche  hin  ze  gote 
gedenken  mit  beten,  mit  venjen  unde  mit  wachen  unde  mit 
vasten  unde  mit  antläz  holn;  unde  swä  sie  sieh  enthiezen^  daz 
sult   ir   gerne   leisten   und   ervollen,   als   verre,  ir  iemer  müget 

6  oder  künnet,  alse  verre  als  ir  mtiget  mit  Hbe  und  mit  guote. 
Und  vor  allen  dingen  sol  man  gelten  unde  widergeben,  swem 
sie  iht  selten  ze  rehte,  des  man  mit  wärheit  bewiset  wirt; 
unde  swar  sie  iht  geschaffet  hänt,  daz  sol  man  ouch  bi  dem 
ersten  geben.    Bi  dem  aller  Ersten  nach  der  bevilhede  sol  man 

10  gelten  unde  widergeben  oder  fristunge  gewinnen;  danne  sol 
man  gelten  unde  widergeben  mit  ir  willen.  Sint  ez  aber  arme 
Hute  unde  sümet  man  die,  da  muoz  man  gote  umbe  antwürten. 
Ist  ez  aber  verdientez  Ion,  daz  der  mensche  mit  sinem  sweiie 
eramet  hat,  die  sol  nieman  keiner  friste  biten;  wan  swaz  man 

15  erametes  lones  sol,  den  sol  man  mit  dem  Ersten  rihten;  wan 
alle  die  verdientez  Ion  schuldic  sint,  die  sint  in  der  ruofenden 
Sünden  einer,  diu  selbe  vierde  der  groesten  Sünden  einiu  ist,  die 
diu  werlt  ie  begienc.  Und  also  hilfet  man  den  seien  mit  zwelf 
Icie  almuosen.     Daz  minneste    under  den  zwelfen    daz  ist  lieht 

20  unde  wahs  brennen;  daz  beste  unde  daz  grceste  ist  messe  fru- 
men.  Unde  swaz  man  den  s^len  so  getaner  guotts^te  hin  n&ch 
getuot,  daz  sieht  in  unser  herre  allez  abe  an  ir  buoze,  die  sie 
da  in  dem  vegefiure  brinnen  selten;  unde  man  möhte  einer 
sele    als  frumeclichen   helfen,    da   sie   zehen  jär  brinnen   solte, 

25  daz  sie  inner  sehs  wochen  erlost  würde.  Und  ir  vindet  e« 
allez  für  iuch  da,  so  ir  hin  nach  müezet.  So  sprechent  etelSche 
—  ich  hän  ez  also  vem'omen  daz  eteliche  sprechent:  *ich  hftn 
mich  gerihtet  üf  ein  ganzez  jär.  Swenne  ich  nü  gestirbe,  »6 
hä,n  ich  mir  selber  selemessen   gefrumet"  fUr   die   wile   daz  er 

30  selber  dannoch  lebte.  Ir  si  vil  oder  wfenic,  der  sfele  wirt  nie- 
mer  rät,  und  ouch  des  priesters,  ob  er  sie  wizzentliche  dinget 
umbe  den  man,  der  sie  gefrumet  hat.  Wie  solte  man  lebenden 
liuten  selemesse  singen?  D&  hüete  sich  aUiu  diu  werlt  vor. 
Dins  vater  slle   unde    diner  muoter  s^le,  dines  gemechedes  und 

35  aller  diner  vordem  unde  diner  kinde,  ob  sie  gewahsen  sint  8$ 
sie  gesterbent,  und  allen  den,  die  dir  ie  dehein  guot  getftten, 
und  allen  geloubigen  sllen,  daz  vindest  du  d&  vor  dir,  ujid  in 
sieht  ez  got  allen  abe  an  ir  buoze,  ob  sie  in  dem  vegefiure 
sint,  swaz  du  guoter  dinjge  iemer  getuon  mäht,  vasten,  venjen, 
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wacbeiiy  alliu  gaotia  werk,  mesBefrumen,  ftne  daz  du  iht  dir 
selben  messe  fimmest:  dft  mäht  wol  biten,  daz  man  din  ge- 
denke mit  den  lebenden,  ünde  xlar  umbe,  ir  witewen,  sit  iuwem 
gemecheden  gaot.  Ez  muoz  eht  vil  klär  sin  daz  da  schcener 
maoz  sin  danne  diu  sunne.  und  alle  die  wile  daz  ihtes  iht  üf  5 
in  ist  der  Sünden,  die  sie  hie  begangen  habent  die  wile  sie 
lebten,  alle  ir  tegeliche  Sünde  die  sie  hie  niht  gebüezet  hänt 
and  alle  ir  houbetsünde  dar  umbe  sie  wären  riuwen  gewunnen 
die  wile  sie  lebeten  unde  zuo  lüterr  bihte  kämen  imde  niht 
gebüezet  habent  hie  üf  ertliche,  daz  muoz  allez  in  dem  vege-  10 
fiore  abe  in  brinnen  mit  grozer  martel  unde  mit  grozer  not. 
Und  möhte  ir  einer  her  wider  komen,  der  waere  so  j«merlich 
swenne  im  ges^het,  daz  ir  niemer  mfere  fro  möhtet  werden. 
Nu  mügent  sie  euch  ze  iu  her  niht  gesehen  noch  enmügent 
ouch  selber  her  ze  iu  niht  komen.  Kü  sult  ir  iuch  über  sie  er-  15 
barmen,  wan  sie  getrüwent  iu  wol  imde  sie  habent  an  iu  groz 
gedinge  unde  grdzen  trost ;  unde  dar  umbe  aller  meiste :  wan 
ir  niht  wizzet  swanne  ir  zuo  in  komet,  so  wsere  iu  liep  swie  vil 
ir  in  guotes  hin  nach  hsetet  getan ;  wan  als  sie  erlceset  werdent 
und  ir  danne  sit,  da  sie  iezuo  sint,  so  bitent  sie  got  umb  iuch,  20 
wan  so  stehet  ir  ouch  herzecUchen  gerne,  daz  man  iu  danne 
gttot  w«re.  Unde  da  von  sprechent  sie  dort  unde  ruofent  iuch 
jemerlichen  an :  '  hilf  mir,  friunt  min !  hiute  min,  morgen  din, 
friont  min.'  Ir  h&rschaft,  nü  sult  ouch  selber  ir  hin  i\lr  sen- 
den, ez  sin  frouwen  oder  man;  lät  ez  niht  gar  an  iuwer  ge-  25 
mechede  oder  an  iuwer  kint,  oder  ir  sit  beswichen  vil  lilite. 
Etellche  die  werdent  so  fro,  daz  sie  daz  guot  besezzen  hänt, 
daz  sie  iuwer  gar  unde  gar  vergezzent;  eteliche  werdent  ouch 
»6  kumberhaft,  daz  sie  iuwer  aber  vergezzent.  Pfi,  gitiger,  mit 
dSnem  unrehten  guote !  lege  eht  du  sin  vil  über  einander  dinen  80 
kinden,  so  geltent  sie  niht  für  dich  unde  gebeut  späte  flir  dich 
wider.  Sie  verschallent  daz  guot  unde  länt  dine  sele  iomer 
drumbe  brinnen,  als  lange  als  got  ein  herre  in  dem  himelriche 
ist  in  den  fewigen  freuden:  alle  die  zit  muost  du  mit  dem  tiu- 
vel  brinnen  da  ze  helle.  Und  ir  kint  und  ir  frouwen,  daz  selbe  85 
ist  iu  eht  ouch  künftic,  swenne  ir  daz  guot  daz  unreht  ist  wiz- 
zentliche  niht  gelten  imde  widergeben  wellet.  Ir  sult  &  iemer 
mSr  arme  liute  sin  oder  einer  hSrschaft  6  dienen  oder  umbe 
daz  tagelön  arbeiten^  §   daz  ir  iuch  wizzentliche   also    in  den 
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Swigen  tot  gebet  umb  ein  wfenic  guotes,  daz  doch  zergenclich 
ist,  und  wizzent  niht  wie  lange  ez  wert,  wan  ez  wert  doch  un- 
geme  lange.  Reht  als  daz  Sprichwort  d&  kiut:  ^mit  unreht 
gewonnen   ist   schiere   zeminnen/     Getrüwet    dem    almehtigen 

5  gote,  daz  er  iuch  wol  emere  mit  rehtem  guote.  Nu  sprichet 
er  doch  der  miint  der  nie  dekeine  Ittgen  getet:  'swer  sich  an 
mich  verlät,  den  wil  ich  niemer  verl&zen/  Nu  hat  er  iuch  ge- 
schaffen unde  nach  im  selber  gebildet  unde  hat  iuch  die  flinf 
sinne  gegeben  unde  hat  iuch  erloeset   mit  sime  tode.     Nu  seht, 

10  waz  er  iu  grozer  gnaden  hat  erzeiget!  W»net  ir  danne,  dai 
er  iuch  verderben  lieze,  ob  ir  im  getrüwen  weitet?  Ja  er,  wan 
er  hat  ez  iu  geheizen,    daz  er   iuch  hie  wol  ernert   und  wil  iu 

,  die  ewige  freude  geben  dort,  des  Ersten  an  der  sele  und  an 
dem  Jungesten  tage  an  libe  und   an    s6le.     Wellet  ir   des  niht 

15  tuen,  so  gebet  iuch  in  den  Ewigen  tot  als  iuwer  vater  hat  ge- 
tan, der  sich  selber  den  tiuveln  hat  geantwurtet  und  iuch  dar 
zuo,  ob  irz  behaltet  mit  wizzenne.  Und  als6  geschiht  ouck 
iuwem  kinden  unz  an  daz  diizigeste  gesiebte,  die  ez  wizzent- 
liehe  ie  einer   von  dem  andern  erbent.     Ir  witewen,   ir   sult  es 

20  kleine  noch  groz  niht  behalten  mit  wizzenne  unde  sult  iuch 
mit  der  reinikeit  halten,  als  iu  diu  regel  geschriben  si.  WeDet 
ir  des  niht,  so  kferet  in  gotes  nämen  zer  ^,  daz  ist  mir  vil  lie- 
ber daz  ir  reht  unde  redelich  mit  der  heiligen  ö  sit,  wan  krenk- 
liehe  mit   dem  witewentuome,   wan   ir  gar  einen  swaeren  erden 

25  habet.  Ir  sult  beten  die  zwo  zit  in  dem  järe.  Welichez  eint 
die  zit  in  dem  järe?  dies  et  noctes,  also  st^t  da:  tac  unde  naht^ 
unde  tröric  iemer  sin  unde  msezic  an  allen  iuwem  dingen,  an 
ezzen  und  an  trinken,  demüetic  an  dem  gewande,  wan  zarte 
witewen  an  dem  gewande  und  an  der  spise  die  lebent  an  dem 

30  libe  unde  sint  tot  an  der  sMe.  Unde  dar  lunb,  ir  h^rschaft^ 
so  iuwer  töhter  ze  witewen  werdent  oder  iuwer  nifiteln  einiu, 
imde  spreche  sie  des  ersten  in  der  niuwe  des  leides,  sie  en- 
welle  niemer  keinen  man  genemen  unde  welle  kiusche  geloben 
unde  doch  bi  der  werlte  sin,    des  sult  ir  tiberein  niht  gestaten. 

35  Welle  sie  kiusche  geloben,  so  helfet  ir  in  ein  klöster,  daz  be- 
slozzen  si.  Wil  sie  des  niht  unde  gibt,  sie  welle  ouch  niht 
mannes  nemen  unde  sie  si  als  lange  witewe  oder  kurze  witewe, 
unde  swenne  ir  daz  an  ir  seht,  daz  sie  ir  lip  zertliche  ziehe 
an  spiae  und   an  gewande,   ad  gebet  ir  yil  wunderbalde   einen 
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biderben  man,  der  niht  nnrehtes  giiotes  habe,'  6  daz  sie  im 
kneht  neme  oder  einen  als  boBsen.  Swie  vil  sie  iu  gelobe  unde 
Bwer,  sie  welle  äne  man  sin,  die  wile  eht  sie  niht  kiusehe  hat 
gelobet,  80  erl&t  sie  des  niht,  sie  neme  einen  man  lieber  zer  fe 
danne  zer  un^.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  wolte  wir  uns  gar  gerne  5 
scheiden  ich  und  min  hüsfrouwe,  und  ich  wolte  in  ein  kloster 
MO  den  tiutschen  herren  vam  oder  in  einen  andern  orden,  da 
wil  man  mich  enpfähen,  unde  wil  mich  ouch  min  hüsfrouwe 
gir  gerne  üf  geben/  Niht,  niht,  tiberein  niht !  Ich  hän  ez  dar 
fllr,  da  sitze  eteliche  vor  minen  ougen,  sie  gsebe  mir  ir  man  10 
umb  eine  motzen  habem  üf.  Da  von,  wellet  ir  iuch  scheiden, 
80  tuot  iuch  beide  in  geistlichen  orden,  oder  beide  mit  der  ^, 
hin  als  her. 

Die    andern    witewen,    die  ir  magettuom  zer   unö   verlorn 
h&nt    oder  mit  der  ^  niht  gelebet  hänt    als    sie   ze  rehte  selten  15 
unde  wellent  gote  bezzem  unde  büezen   unde  wellent    sich    nü 
kiusehe  behalten  unze  an  ir  tot  mit    so   got&nem   leben    als   in 
gesetzet  ist,   die    enpfähent   ouch   gar   grozen   Ion.     Ez    habent 
aber  die  Ersten  bevor  die  da   gotes  hulde   niht  verworhten   mit 
deheinen  toetlichen  sUnden,   wan   swaz    sie   gote  gedienent,  daz  20 
nimet  allez    üf  an   ir  lone.     So   hänt   dise   got   erzürnet,    unde 
iwaz  sie  guotes  getuont,  daz  ist  niht  danne  gote  ze  einer  bez- 
lerange.   Daz  sie  halt  iht  tiberiges  gewinnen,  so  mtigent  sie  jene 
ifceh  niht  ervarn  wol,  die  gote  als  sie  gedienet  haben  äne  sUnde. 
Die  danne  also  witewen  sin,  daz  sie  niemer  keine  totstinde  ge-  25 
tnon  wellent,  unde  hänt  den  willen,    ob    ez  in   wol   filegete    sie 
weiten  zer  ^  kernen,  imde  werdent   die  an  dem  willen   funden, 
den  wirt  der  dliute  Ion. 

Die  dritten  witewen  den  wirt  der  Ion  weder  oben  üf  dem 
himele  noch  hie  niden  noch  der  eliute  Ion  noch  dehein  Ion,  30 
danne  an  dem  gründe  der  hellen  bi  Judas.  Daz  sint  die  trül- 
leiinne  unde  die  antragerinne,  der  nieman  mör  ze  keiner  bos- 
heit  geruoehet.  Die  verrätent  manige  slle,  daz  ir  niemer  r&t 
wirt.  Daz  der  tiuvel  inner  sehs  wochen  nie  geraten  künde 
noch  geschaffen  möhte  oder  lihte  inner  zehen  j&ren,  daz  flieget  35 
sie  inner  vier  wochen  oder  6.  Ir  bürger  und  ir  edeln  liute, 
ir  sult  in  iuwer  hüs  verbieten  und  ouch  die  stat  und  ouch 
daz  laut  sol  man  in  verbieten.  Pfi,  trüllerin,  des  tiuvels  bläs- 
balc,  wie  manige  sSle  hast  du   dem  almehtigen  gote  verraten, 
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unde  noch  verrfietest?  le  drt  s61e:  die  zwo  die  du  ze  samene 
fliegest  unde  die  dine.  Unde  dir  git  got  ouch  vil  hceher  buoze 
wan  den,  die  die  sünde  tuont.  Daz  daz  war  8i  daz  erzöuget 
uns  got  an  dem  slangen,    der   da  Even   und   Adamen   verriet; 

5  dem  gap  er  grcEzer  buoze  danne  Adamen  und  Even.  Pfi,  daz 
ie  dehein  touf  üf  dich  kam !  Ja  sprichet  sie :  ^  wellet  ir  mir 
zwene  schuohe  koufen,  ich  trüwe  iu  die  wol  gewinnen,'  Du 
bist  des  tiuvels  fiirmunt :  des  gelonet  er  dir  vil  wol,  im  zerrinne 
danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hat.     Sie  kämen  den  al- 

10  mehtigen  got  so  wolveil  an  niht  die  sele,  die  du  im  also  ver- 
koufest  mnbe  zwene  schuohe  oder  lilite  etewenne  küme  umbe 
zw§ne  Pfenninge  oder  gar  umbe  sus.  Alle  die  du  also  verra- 
test, der  martel  muost  du  liden  dar  zuo  besunder  und  euch 
die  dine. 

15  Ir  meide,  ir  sult  ouch  iuwern  wec  ze  dem  himelriche  gSn, 

daz  ir  iht  bestrüchet;  wan  ez  ist  manic  tüsent  meide  da  ze 
helle  mit  magettuome  mitalle.  Wan  als  wir  drier  hande  ^liute 
haben  unde  drier  hande  witewen,  also  haben  wir  ouch  drier 
hande  meide.    Die  haberit  ouch  gar  ungelichen  Ion. 

20  Die  Ersten  daz  sint  alle    die  ir  kiusche   behalten   hant,  ir 

kiusche,  die  sie  von  ir  muoter  libe  enpfiengen,  und  aUo  iemer 
bliben  wellent  unde  daz  sie  eht  kein  guot  dar  umbe  namen^ 
daz  sie  ir  reinekeit  weder  zer  e  noch  zer  une  Verliesen  weiten. 
Die  habent  ouch  als  gar  tibergroze  freude    ze   aller    oberste  in 

25  dem  himelriche,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niht  voileloben  künde 
noch  enmöhte.  Sie  sint  üf  dem  spiegelberge  unde  tragent  ein« 
hande  krcenlin,  ein  schappel :  da  lit  so  vil  freuden  an  und  §ren, 
daz  ez  gar  unsagebsere  ist  ze  sagen,  unde  da  von  ist  bezzer 
geswigen    danne   krenkliche    gelobet.     Min   frouwe   sant  Maria 

30  Magdalena  diu  ist  wol  der  aller  hoehsten  heiligen  ein,  diu  in 
dem  himelriche  ist,  wan  sie  got  äne  mäze  liep  hete.  ledoch 
Swie  hoch  sie  ze  himelriche  si,  so  gebristet  ir  doch  des  kroen- 
lins,  daz  min  frouwe  saut  Margar^tä  unde  sant  Katherinä,  sant 
Juliänä  unde  sant  Agnes   etc.  tragent.     Sant  P^ter   ist   als  ge- 

35  waltic  da  ze  himele  unde  hat  so  vil  eren,  daz  ez  iemer  un- 
segelich  ist;  iedoch  gebristet  im  des  krcenlins,  daz  der  guote 
sant  Paulus  hat.  Sie  singent  ouch  einen  sundern  gesanc.  Als 
sie  an  dem  krenzelin  gesundert  sint,  also  sint  sie  gesundertan 
der  süezekeit  des  edeln  gesanges  als  wite  unde  daz  himehicbe 
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ist,  ande  daz  ez  doch  als  vil  witer  wol  dannc  daz  crtriche  ist 
—  seht,  der  eine  erweize  leite  enmitten  üf  daz  ertriche,  und 
als  breit  und  als  wit  alliu  disiu  werlt  ist  wider  einer  erweize, 
als  wit  ist  daz  himelnche  wider  dem  ertriche  ^,  unde  swie 
gröz  diu  wite  sf,  so  hoeret  man  einer  meide  stimme  von  einem  5 
orte  an  daz  ander  wol  und  erkennet  ez  üz  allem  dem  gedoene, 
daz  in  dem  himelriche  von  engein  unde  von  heiligen  ist.  Ge- 
sach  dich  got,  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc!  Wä  sitzest 
du  da  vor  minen  ougen,  des  edeliu  stimme  also  durch  den  hi- 
mel  klingen  sol?  wol  dich  hiute  und  iemer  mere!  Pfi,  nescher  10 
unde  nescherinne !  swenne  du  alse  groze  5re  verllusest  mit  einem 
hcesen  gelüstelin,  so  hast  du  weder  hie  noch  dort  niht. 

Die  andern  meide  daz  sint  alle   diu  kint,    diu    äne    arbeit 
zem  himelriche  koment.    Die  habent   sich  mit  sünden   niht   be- 
wollen, so  habent  sie  euch  niht  almuoscns  getan,  da  von  ist  ir  15 
•  I6n  ein.wiht  wider  jenen  meiden,  und  ist  doch  so  groz,  daz  ez 
nieman  vollen  sagen  mac. 

Der  dritten  meide  I6n  ist  weder  oben  in  dem  himele  noch 
mitten  in  dem  himele  noch  ze  niderste  in  dem  himele  noch  nien- 
dert  in  dem  himele,  wan  in  dem  stinkenden  hellensumpfe.   Die  20 
selben  heizent  meide  itelmecherinne,  wan  sie  machent  manigez 
itel  aller  der  liebe,    die  cz   ze  gote    unde    ze    siner  sele   haben 
solte,  unde  machent  halt  manigen  ze  einem  toren,  daz  er  umbc 
himelriche   noch  umbe  werltliche  ere    niht    entrahtet.     Daz  sint 
meide  itelmecherinne,  die  sich  pflanz ent   alle  zit,  wie  sie  einen  25 
dar  zuo  bringen,    daz   er    aller    siner   sinne   nach   ir   vergezze, 
unde  machent  ez  noBtlich  mit  allen  ir  dingen,  mit  rede,  mit  ge- 
bflBrde,  mit  gewande,  mit  tanzen  unde  mit    so    getaner   itelkeit. 
Pfi,   itelmecherinne,   wie   manige    sele   du   versnidest   mit    dime 
gemüete,  des  tiuvels  banier  unde  spenkar,    zerspent  mit  dinem  30 
reizelkloben,  da  sie  manic  herze  inne  vseht   mit   boesen    geden- 
ken.    Swie  du  maget  sist  an  dem  fleische,    diner  sele  wirt  nie- 
mer  rät,  obe  du  also  funden  wirst    äne   riuwen   und   äne   bihte 
und  äne  Duoze;   die  nim  ich  alle  dz.     Sie    sint    meide    an    den 
lampäden,  aber  an  der  s&le    sint    sie    nilit   meiJo,    und   in    wirt  35 
weder  eliute  Ion  noch  witewen  lön:  in  wirt  der  nescher  Ion  unde 
der   nescherinne.      Aber   die    sich   mit   schoBuen  zühten  haltent 
unde  willen  ze  der  e  habent,    den  wirt  der  eliute  Ion,   werdent 
sie    in   dem   willen   funden.     Und   in   wirt    dar   umbe   niht   der 
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meide  lou,  daz  sie  meide  sint  an  dem  fleische:  in  ynii  der 
eliutc  Ion,  wan  unser  herre  sprichet:  'als  ich  dich  vinde,  als 
Ion  ich  dir/  Swä  ir  iuch  an  der  hulde  imscrs  herren  vergez- 
zen  habt  und  übersehen  habt,  so  gewinnet  wären  riuwen  unde 
büezet  nach  gotes  gnaden,  ez  sin  ^liute,  witewen  oder  meide, 
unde  habet  die  buoze  liep,  wan  diu  buoze  ist  umbe  sus  veile« 
Unde  kumet  ir  dort  hin,  wsere  danne  alÜu  diu  werlt  iuwer  eigen, 
ir  geebet  sie,  der  iu  buoze  gsebe  als  hie.  Nu  helfet  mir  unsem 
herren  biten,  daz  er  uns  allen  samt  etc. 
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XXIL 

VON  DER  BtHTE. 

SSTipendia  peccati  mors  esty  gratia  autem  dei  vita  cetema' 
(ad  Rom.  6,  23).  Also  liset  man  hiute  in  der  heiligen  episteln 
Und  also  sprichet  der  guote  sant  Paulus:  'der  I6n  nach  den 
Sünden  ist  der  §wige  tot,  aber  diu  gna.de  gotes  ist  daz  Swige 
leben.'  Des  helfe  uns  der  almehtige  got,  daz  wir  die  verdienen.  5 
Wan  die  gna.de  gotes  möhte  nieman  vergelten,  so  möhte  ouch 
iaz  §wige  leben  ze  rehte  nieman  vergelten  noch  verdienen 
—  ich  meine  nach  der  wirde  diu  dran  lit  an  dem  ewigen  leben 
— ,  wan  daz  erz  von  sinen  gnaden  git.  Wan  er  hat  ez  uns  von 
inegenge  der  werlte  bereitet,  ob  wir  selbe  wellen.  Der  aber  10 
lienet  nach  dem  lone  der  Sünden,  daz  ist  der  §wige  tot. 
Siipefidia  daz  ist  reht  in  eime  geliehen  gesprochen  als  da  ein 
ritter  wol  gestriten  hat,  dem  gibt  man  daz  Ion,  und  also  lonet 
ier  almehtige  got  sinen  soltrittem  mit  dem  Iwigen  lone.  Die 
ftinen  kämpf  hie  üf  ertriche  irümecliche  gestriten  hänt,  den  lö-  15 
aet  er  ouch  frümeclichen :  er  git  in  sine  gnäde,  daz  ist  daz 
ftwige  leben,  diu  fewige  freude,  die  man  von  sinen  gnaden 
unde  von  sinem  wünneclichen  antlitze  iemer  m^r  4n  ende  hat. 
Und  also  hat  der  almehtige  got  sinen  soltrittem  gelönet.  So 
hat  der  .tiuvel  ouch  sine  soltritter.  Die  dienent  nach  dem  lone  20 
der  Sünden :  den  git  er  daz  er  da  hat.  Er  hat  niht  dan  ewige 
martel:  die  git  er  sinen  soltrittem  ze  lone  mit  voller  kraft; 
wan  er  ist  griulich  unde  kan  sich  über  nieman  erbarmen.  Nu 
seht,  ir  h^rschaft  alle  samt,  wederm  ir  nü  dienen  wellet.  Der 
almehtige  got  beschirme  uns  alle  samt  vor  dem  löne,  der  nach  25 
den  Sünden  g^t.  Wan  er  wil  in  als  vintliche  geben,  daz  ez 
niemer  munt  vollesagen  mac,  alles  von  dem  hazze  unde  von 
dem  mde,  den  die  tiuvel  ze  dem  menschen  hänt.  Dar  umbe 
daz  der  mensche  die  ireude   sol  besitzen,    die   er  da  verworht 

22» 
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hat  und  alle  stnc  genözcn,  dar  umbe  sint  sie  uns  kristenliuten 
als  vint,  daz  sie  iemcr  deste  groezer  martel  wellent  liden,  den 
Worten  daz  sie  uns  die  freude  erwenden  unde  Verliesen  die 
sie  verlorn  hänt.     Da  kerent  sie  alle    die  liste  zuo,    die  sie  er- 

5  denken  mügent,  tac  unde  naht,  späte  unde  fruo,  wan  sie  ha- 
bent  anders  niht  ze  schaffen:  sie  sorgent  weder  umb  ere  noch 
umbe  guot  noch  umbe  spise  noch  umbe  kleider,  sie  sorgent 
euch  umbe  himelriche  niht,  wan  des  habent  sie  sich  erwegen, 
unde    dar  umbe   habent   sie    umbe    nihtes   niht    ze   trabten  tac 

10  noch  naht;  wan  sie  sld,fent  niht,  unde  so  wir  släfen,  s6  trahtent 
sie,  wie  sie  iuch  von  himelriche  gescheiden.  D&  körent  sie 
tüsent  liste  zuo.  Sie  wären  äne  mäzen  wise  unde  listic  zuo 
boesen  dingen,  unde  dar  zuo  hänt  sie  iemer  mör  sit  allez  mir 
liste  gelernet,  iemer  sit.     Sit  sie  von  dem  himelriche  verstozen 

15  wurden,  so  hänt  sie  alle  schalkeit  fiinden,  da  mite  sie  den 
menschen  verleitent,  daz  eht  sie  vil  soltritter  gewinnen  unde 
den  16n  nach  den  stinden  verdienen  unde  daz  eht  diu  schar 
breit  unde  groz  werde  in  der  Ewigen  martel.  Dar  umbe  wel- 
lent sie   iemer   deste    groezer   martel   liden.     Unde   dö    sie   den 

20  list  erfunden,  daz  der  mensche  den  sllnden  diente,  dö  (imden 
sie  do  einen,  der  ist  aller  sünde  wirste.  Owö,  ir  unsseligen 
tiuvel,  unde  hsetet  ir  den  list  niht  fiinden,  so  ist  hiute  niendert 
kein  mensche  vor  minen  ougen,  ich  woltez  dem  ahnehtigen 
gote  antwurten,    ez  w«ere   halt   wuocherer   oder   fiirköufer  oder 

25  ketzer  oder  ^brecher  oder  swelher  bände  sünde  ez  ist,  die 
alliu  diu  werlt  ie  s6  groz  gewan  oder  s6  horte  oder  bo  griu- 
lich,  und  wser^r  hiute  vor  mir,  ich  weiten  got  antworten  und 
hfieten  sie  den  list  niht  fiinden.  Pfi,  ir  verfluochten  tiuvel,  wie 
manige  sfele    ir  mit   dem  liste  enpfiiortet   dem   almehtigen  gole 

80  von  den  ewigen  fi'euden  und  noch  tuet !  Wan  w»re  hundert 
stunt  als  vil  werlte  vor  minen  ougen  als  hie  ist,  der  w«re  mir 
einez  hiute  niht  engangen,  ich  woltez  gote  hän  geantwürtet; 
so  hseten  iuch  alle  iuwer  liste  niht  geholfen.  Alle  die  liste  die 
sie   habent,   die  luont   uns   also   grozen   schaden    niht    als   der 

35  einige  list  tuet.  Unde  den  werten  daz  ir  iuch  dar  vor  behttetes 
wellet,  so  woltc  ich  iu  den  selben  list  sagen.  Unde  dar  umbe 
b8  spreche  iuwer  ieglichez  ein  pater  noster.  Ich  wolte,  dai 
iuwer  hiute  gar  vil  hie  w»re,  wan  ez  wfiere  iu  gar  nütse,  dai 
ir  iuch  iemer  deste  baz  gehüeten  kündet  vor  dem  selben  liste* 
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Und  w»re,  daz  ir  mir  volgen  wollet^  so  ws&ren  ir  liste  niendert 
86  manige  unde  s5  schalkliche,  ich  wolle  iuch  noch  gote  ant- 
würten  sunder  aller  tiuvele  dank  und  ir  liste.  Wan  got  selber 
sprichet:  'ich  wil  niht  des  Sünders  tot.' 

Nu  wil  ich  iu  den  list  nennen,    den  worten    daz  .mir    des     5 
got  helfe,  daz  ir  iuch    da   vor   iemer   mere    behttetet   unde    vor 
andern  ir  listen.     Wan  ir  liste  was  äne  mäzen  vil,   die  sie  dar 
zuo  kerent  daz  der  mensche  sünde  tuo.   Da  geriuogete  sie  niht 
an,  sie  ilmden  dannoch  den  list,    daz   der  mensche  niemer  wä- 
ren   riuwen   gewinne   umb    ir   sünde    noch   niemer   so   gebihten  10 
unde  gebüezen,  daz  ez  got  lobelich   si   noch    iu   nütze    an   der 
sele.     Pfi,    ir  tiuvele!    seht,    hsetet  ir   den   list   niht   funden,    so 
nseme   ich   iu    disen   gitigen  iezuo:    der   gewünne   wäre   riuwe, 
daz  er  gelten  müeste  unde  widergeben   unz   an  den  hindersten 
pfenninc.     Daz  widerschaffet  ir  mit  iuwern  listen.     ledoch  t»te   15 
erz  sunder  iuwern  dank  wol:  so  gebet  ir  im  die  vorhte  daz  er 
im  gedenket :  '  weh,  solte  ich  nü  miniu  kint  also  von  dem  guote 
scheiden,  so  müesten  wir  ermeclichen  leben;   des  hän  wir  niht 
gewont.'     Und   ist   des   gar   vil,    d&   mite    sie   iuch    der   wären 
riuwe  wendent,  daz  ir  niemer  genzlichen  riuwen  gewinnet,  der  20 
gote  lobelich  si.   Daz  selbe  t^Bte  ich  allen  den  sündem  die  diu 
werlt  h&t,  und  haete  er  den    list   niht   funden.     Ir  junge    werlt, 
hüetet  iuch   durch   iuwers   heiles   willen,    swenne  iu   der  tiuvel 
silnde  r&te,    daz   ir  im    iht   volget ;    ir   seht   wol,   wie   küme    er 
sie  da  von  lät.     Wellet  ir  mir  nü  volgen,  so  wil  ich  iuch  hiute  26 
iSren  mit  der  helfe  unsers  herren  unde  miner  frouwen  sant  Ma- 
xien, daz  der  tiuvel  hiute  geschendet  wirt  mit  allen  sinen  listen 
unde   der   almehtige   got  gelobet  unde  geeret   und   allez   hime- 
lische  her  erfröuwet  wirt  und  ir  gesseliget  an  libe  und  an  s^le. 
Nft  seht;  ob  ir  mir   unde    dem    almehtigen   gote   volgen  wellet  80 
oder  niht. 

Man  sündet  alle  sünde  mit  drin  dingen.  An  dem  herzen 
stlndet  man  mit  gedenken,  an  dem  munde  mit  worten  und  an 
dem  libe  mit  werken,  und  also  muoz  man  alle  Sünde  oder  eine 
iegliche  sünde  büezen  mit  disen  drin.  An  dem  herzen  muoz  85 
man  büezen  eine  iegliche  stLnde  mit  der  wären  riuwe;  wände 
daz  herze  sündet  mit  gedenken,  d&  von  sol  daz  herze  wider 
büezen  mit  der  wären  riuwe.  Und  als  der  munt  sündet  mit 
den  Worten,  also  sol  man  mit  dem  munde  büezen  eine  iegliche 
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Bünde  mit  der  lütem  bihte.    Und  als  man  mit  dem  libe  gesun- 
det mit  den  werken^  also  muoz  man  mit  dem  libe  büezen:  eine 
iegliche    siinde   mit   der   rehten   buoze.     Ez   muoz    der  Kp  die 
arbeit  liden    der   buoze   unde   tragen;   wan   mit   dem   libe,  da 
5     mite  man  die  sünde  tuet,  da  sol  man  mite  büezen.     Unde  dan- 
noch,    swenne    ir   eht   wären   riuwen   gewinnen   wellet   an   dem 
herzen,  so  irrent  iuch  die  tiuvele  dannoch  der  wären  ritiwe  an 
dem  herzen  mit  drin  dingen.     Ist  aber  daz   in  got   die   gnide 
git,  daz  ir  sie  der  drier  dinge  überkumet  unde  daz'ir  die  wä- 
10  ren  riuwe  über  ir  dank  gewinnet,    dannoch   so  länt  sie  iuch  so 
hin  niht.     Swenne  ir  flir  den  priester  g^t  unde  wellet  lüterliche 
iuwer  bihte  tuon,  so  vamt  sie  mit  iu  flir  den  priester  und  irrent 
iuch  der  lütem  bihte  ouch   mit  drin  dingen;    unde    swenne  sie 
iuch  der  drier  dinge    einiges  verirrent   an  der  wären  riuwe,  so 
15  enist   diu   riuwe    eht   niht  war  und   ist   niht   ganz    als    sie  von 
rehte  sol,  imde  füerent  iuch  dannoch    mit  riuwe  mitalle    in  die 
helle,  da  iuwer..  niemer   m^re   rät   wirt.     Nu    seht,    wie   herzec- 
lichen  yint  sie  iu  sint!     Daz    ist  allez    dar  umbe,    daz    wir  die 
freude  besitzen  süln,    die    sie   verworht  habent.     Unde    da  von 
20  k^rent  sie  manigen  list  gein  uns.     Nu  tuet  irz    durch    den  got 
der  iuch   geschaffen   hat    unde  hüetet   iuch   vor  ir   rseten   (wan 
sie  sint  ungetriuwe),  oder  sie  verrätent  iu  lip  unde  sele,  nü  des 
ersten  die  sele  und  an  dem  jungesten  suontage  lip    unde  s^e. 
Ir  müezet  iuch    desto  baz  nüeten  vor  in.     Sie    sint  listic  unde 
25  sint   alt:    sie   habent   wol    sehs   tüsent  jär   gelemet    unde  1er- 
nent  alle  zit   und  alle  tage  zuo.     'Bruoder   Berhtolt,    wie   suln 
wir  in  danne   widersten,    sit   daz    sie    so    gar  listic   sint?'    DI 
solt  du  im  niht  volgen,  er  mac    dich   nihtes  betwingen.     Ez  ist 
dehein  mensche  s5  armez  noch  so  krankez,    daz    erz  ihtes  be- 
30  tAvingen  möhte,  wan  als  vil  als  er  im  verhenget  über  sich  selber. 
Wan  wser  ein  dinc,  daz  er  die  liute  betwingen  möhte,  sd  lieze 
er  6m  mensche  niemer  zem  himelriche.     Do  er  sant  P^ter  ver- 
irrete,  daz  er  die  sünde  getet,   dö   mohte  er  in  niht  betwingen, 
daz  er  sie  ungebüezet  lieze.   Unde  möht  er  in  betwungen  hin, 
35  er  hsete  in  zer  helle  gefüeret  als  Judam.   Er  hat  deheiner  slahte 
gewalt  über  deheinen  menschen.     Dö  got  an  dem  kriuze  starp, 
d6  starp  der  tiuvel  an  dem  gewalte.    S6  sprechent  eht  eteliche, 
man  ergebe  sich  dem  tiuvel   umbe  guot.     Daz  ist  ein  gespöte: 
wan  er  mac  einen  helbelinc  niht  geleisten,  er  ist  reht  ein  armer 


—    343    — 

wiht,  ein  dürftige.  Wan  möhte  er  schätz  geleisten,  ir  ^tigen 
liute,  so  dürftet  ir  niht  wuoehem  noch  mit  krankem  guote  umbe 
g§n.  Er  lieze  im  nieman  engin,  möhte  er  dir  guot  geleisten. 
Gehieze  er  dir  halt  guot,  er  mac  sin  dannoch  niht  geleisten: 
wan  dö  er  unsem  herren  versuochte  unde  sprach,  er  wolte  im  5 
diu  lant  älliu  geben,  diu  waeren  sin,  dö  louc  er,  wan  er  hete 
einen  halm  dran  niht.  Da  von  mac  ein  ieglich  mensche  sinen 
raeten  wol  widerstSn.  Swenne  dir  übeler  dinge  ze  muote  wirt, 
daz  sint  des  tiuvels  rsete,  so  strite  eht  du  wider  unde  gedenke 
du  in  dinem  muote:  du  boeser  geist,  nü  wil  ich  dir  des  niht  10 
volgen.  Und  als  dir  guoter  dinge  ze  muote  wirt  unde  du  her 
wider  gedenkest,  du  kümest  noch  wol,  daz  sint  aber  sine  rsete. 
Und  also  irret  er  dich  der  wären  riuwe  mit  drin  dingen,  unde 
vor  dem  priester  irrent  sie  iuch  der  lütem  bihte  ouch  mit  drin 
dingen.  Swenne  er  dich  der  drier  dinge  eines  verirret,  so  ist  15 
diu  bihte  niht  lüter  unde  lieht  alse  sie  ze  rehte  solte,  und  er 
ftieret  dich  dannoch  mit  bihte  mitalle,  mit  riuwe  mitalle  hin  abe 
in  die  helle,  d&  din  niemer  mire  rät  wirt.  Bist  du  aber  so 
sselic  daz  du  in  überstritest,  daz  du  wären  riuwen  unde  lüter 
bihte  voilebringest,  dannoch  Iset  er  dar  umbe  niht,  er  versuoche,  20 
ob  er  dich  der  rehten  buoze  verirren  müge  mit  drin  dingen. 
Unde  swie  er  dich  der  drier  dinge  eines  verirren  mac,  so  ftie- 
ret er  dich  dannoch  mit  der  riuwe  mitalle,  mit  bihte  mitalle 
unde  mit  buoze  mitalle  hin.  Seht,  der  dinge  sint  also  niune. 
Pfi,  ir  verfluochten  tiuvele,  wie  manic  tüsent  sele  ir  mit  disen  25 
listen  zer  helle  gefileret  habet,  daz  ir  niemer  mire  rät  wirt !  wan 
ez  ist  doch  manic  mensche  daz  sine  sünde  riuwet  unde  gerne 
weite  gote  bezzem  unde  büezen.  Ez  ist  ob  got  wil  niendert 
dehein  mensche  vor  mir,  ez  wolte  daz  ez  niendert  deheine 
Bünde  hffite  getan;  ez  si  danne  ein  ^tiger:  der  wolte  des  un-  30 
rehten  guotes  niht  enbem,  den  werten  daz  er  zem  himelriche 
wsere.  Pfi,  gitiger !  du  bist  allenthalben  an  dem  unwsegem  teile 
and  an  dem  boesem  teile,  daz  da  schedelich  der  slle  heizet. 
Die  andern  habent  alle  etewie  vil  riuwe ;  sie  ist  aber  niht  alle 
war.  Daz  ist  da  von,  daz  sie  sich  von  dem  lone  der  Sünden  35 
noch  niht  gescheiden  hänt  unde  habent  noch  willen  sünde  ze 
tuonne  unde  habent  sich  ze  gar  vertiefet,  daz  sie  des  tiuvels 
rasten  fllr  baz  müezen  volgen,  mir,  danne  die  noch  winic 
Sünde   habent   getan.      Unde   d$L  von  wirt  ir  vil   mir  bekiret 
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danne  sie  sich  ze  tiefe  hänt  geneiget  in  die  sUnde.  Daz  sprich 
ich  da  von  niht,  got  der  cnphähe  dich  reht  als  gerne  mit  grö- 
zen  Sünden  unde  mit  vil  Sünden  als  mit  w^nic:  diu  freude 
wirt  niwan  deste  grcezer   dk  zq  himele^    als   man    da   liset  von 

5  dem  sune,  der  sins  vater  hulde  verlorn  hete,  unde  dö  er  kam, 
do  machte  er  eine  Wirtschaft  und  eine  fi'eude  mit  sinen  friunden. 
Also  bist  du  gotes  kint,  sündcr,  unde  swenne  ein  kint  ie  verrer 
von  sinem  vater  vert,  so  ez  ie  froelicher  eht  enpfangen  wirt 
'Bruoder  Berhtolt,    wä  von  wirt  einer  bekeret   unde  der  ander 

10  niht?'  Ich  enweiz,  ich  enweiz !  daz  ist  eht  von  sinen  unsaelden. 
Got  der  enpfienge  in  als  wol  als  jenen.  Ez  stfet  an  im,  got  der 
hat  im  frie  willekür  gegeben.  Er  hat  im  warm  unde  kücle 
gegeben,  fiwer  und  kalt,  ie  swcderz  du  wilt.  Got  der  helfe 
mir,  daz  ir  daz  w«ger  nemet  unde   hiute   als    w&re    riuwe  ge- 

15  winnet  unde  ze  lüterre  bihte  komet  unde  ze  rehter  buoze, 
daz  iuch  der  tiuvel  dar  an  niemer  geirren  müge,  wan  er  euch 
iuwer  ieglichez  irret  mit  drin  dingen. 

Daz  ferste  an  der  wären  riuwe  ist:  du  solt  dir  von  herzen 
leit  läzen  sin  umbe  dine  totsünde,    die   du  ie  begienge   mit  di- 

20  nen  kintlichen  tagen  unz  an  disen  hiutigen  tac.  Dir  ist  lihte 
umb  eine  sünde  leit,  ob  du  einen  verraten  hast  oder  liblö« 
gemachet  hast  oder  gebrennet  oder  geroubet  oder  einen  meineit 
geswom  oder  kirchen  gebrochen,  daz  ist  dir  von  herzen  leit, 
ob  du  der  einez  oder  zwei  oder   mfer   h&st   getan,   daz    ist   dir 

25  gar  leit;  oder  ander  toetliche  sünde  die  du  getan  hast,  d&  dir 
gar  von  herzen  leit  umb  ist.  Unde  wilt  du  dannoch  ein  ander 
tuon,  oder  ist  dir  sus  leit  dar  umbe  unde  wiltü  dich  ir  abe 
tuon,  die  dich  grdz  unde  griulichen  dünken,  also  sie  ouch  sint, 
imde  wilt  dannoch  ander  houbetsünde   die  dich  kleiner  dünken 

3Ö  tuon:  wan  du  wilt  dannoch  ein  toppeler  sin  und  ein  trenker 
oder  unreht  guot  haben  oder  ein  febrecher  sus  oder  sus  ein 
nescher,  oder  swelhe  toetliche  sünde  du  tuon  wilt,  unde  niht 
umbe  sie  alle  wäre  riuwe  haben  wilt,  s6  fiieret  dich  dannoch 
der  tiuvel  mit  riuwe   mitalle   zer   helle.     'Bruoder  Berhtolt,   so 

35  lange  ich  umb  öine  houbetsünde   verlorn  bin  als  umb  sie   alle, 

s6  wil  ich  ir  als  msere  vil  tuon  als  wfenicj   Niht,  niht !  und  w»re 

^halt  daz  du  küntlichen  wistest,  daz  du  zer  helle  müestest  vam, 

dannoch  soltest  du  die  sünde  läzen  vam  unde  sie  tuon    86  dfi 

ir  aller  minneste   möhtest   xinde   daz    aller  beste   tuon   daz 


—    345    — 

5hteBt.  Daz  wsere  dir  vil  grözer  dinge  wert  unde  gaot.  Wilt 
i  aber  wäre  riuwe  gewinnen  umb  alle  dine  Sünde,  sd  soltü 
tter  leit  unde  seharpfez  liden  haben  umb  alle  dhie  sünde. 
'an  Bwenne  du  eht  scharpfe  p!ne  hast  umbe  dine  Sünde,  so 
;  gotes  freude  an  dir.  —  Diu  ander  ist:  du  solt  ganzen  wil-  6 
d  hän,  daz  du  iemer  deheine  tötsünde  getuon  wellest,  weder 
urch  friunde  noch  durch  guot  noch  durch  fleischliche  be- 
rde.  —  Daz  dritte  ist:  du  solt  ganzen  willen  hän  ze  lüterre 
bte. 

Hästü  diu  driu  gar,  so  gSt  der  tiuvel  dannoch  mit  dir  fUr  10 
>n  priester  und  er  irret  dich    der  lütem  bihte   ouch   mit   drin 
ngen.    Pfi,   ir  unsseligen   tiuvele,   wie   manige   tüsent   sele    ir 
18  da  mite  nemet,  der  niemer  mere  rät  wirt!    Daz  erste,  daz 
ch  der  tiuvel  der  lütem  bihte  irret  vor  dem  priester,  daz  hei- 
jt  entredunge;  wan  ez  ist  der  aller  wirsten  werte  einez,    daz  15 
a  werlt  ie  gewan.     Daz  daz  war  si,    daz   ist  uns   allen   kunt 
Orden.     Seht,  war  umbe   haben   wir   solicher  Ungnaden   ttber- 
raft  in  dirre  werlte,  daz  wir  niemer  guoten  tac  gewinnen  von 
iirste  von  hunger  von  froste   von  hitze   von   erbeit,   unde   wir 
ünnoch  niht  wizzen  wenne  wir  tot  geligen,  unde  müezen  sorge  20^ 
iiben  des  jaemerlichen  todes,   wan   wir  niht    enwizzen   die   zit 
3S  todes  ?  als  wSnic  wir  wizzen  wenne  uns  der  tot  kumet,  als 
8nic  mügen  wir  gewizzen,  welicher  leie  tot  got  über  uns  ver- 
enget.    Unde  danne    aller  sorgen  groestiu  ist  diu  sorge  umbe 
le  s^le,  Sit  uns  die  tiuvel  so  manigen  stric  legent.     Disiu  ma-  25 
icvaltiu  sorge  libes  unde  s^le   unde  diu  angest   unde   diu  not 
mnet  alle  samt  von   dem   einigen  •  worte,   daz    da  heizet   ent- 
)dunge.     D6  der  slange  Adamen  und  Even  verriet  und  unser 
eire  sprach:    'Evä,   war  umbe   seze  du  daz  obz?'    dö   sprach 
;e :  ^  herre,  mir  riet  ez  der  slange ; '  reht  in  der  wise :   '  hsstest  30 
A  den  slangen  niht  beschaffen,  so  hsete  ouch  ieh  daz  obz  niht 
fts.'     ünde  sie  entredete    sich  als6   in  der   wise,   daz    sie   die 
ßhulde   üf  got  leite.      D6    sprach   er  zuo  Adam:    'war  umb 
>ze  du  daz  ich  dir  verboten  hete ? '  D6  sprach  er:  'da  riet  ez 
lir  daz  wij),*  alse  ob  er  sprsBche:  'batest  du  mir  daz  wip  niht  86 
«ben  oder  geschaffen,  s5  hsete  ich  ez  niht  getan ; '  unde  legete 
ie  schulde  üf  got.   D6  wart  unser  herre  zomic  von  disem  un- 
nligen  Worte,  daz  da  heizet  entredunge,   und  er   sprach   alsd: 
ow6,  nü  ist  man   unde   wip  tot,    sit   sie   die   schulde  üf  mich 
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hänt  geleit/  Wan  hseten  sie  des  niht  getan,  daz  sie  sieh  alB6 
hseten  entret,  dannoch  Iisete  unser  faerre  einen  list  wol  funden, 
daz  wir  niht  verlorn  waeren.  Da  von  haben  wir  alle  unser  not 
von  entredunge.     ünde  balde  wurden  sie  gestozen  üz  dem  pa- 

ö  radise  in  diz  jämertal.  Und  in  dem  paradise  da  waren  wir 
iemer  mit  freuden  unde  mit  wllnne  gelebt,  d&  hseten  wir  freu- 
den  äne  trüren,  liep  äne  leit  gehabet,  friheit  äne  gewaltesjere, 
gesuntheit  äne  siechtuom,  richeit  äne  armuot,  unde  hseten  rehte 
nach  wünsche  gelebet  unz  daz  diu  zal  der  koere  würde  erftillet 

10  So  wseren  wir  danne  mit  libe  unde  mit  sMe  zuo  dem  himelriche 
gevarn.  Daz  mtiezen  wir  sus  vil  harte  erarnen,  unde  st§t  dan- 
noch an  gotes  erbermede  und  an  sinen  gnaden,  ob  er  ez  uns 
git.  Daz  haben  wir  allez  an  dem  worte,  daz  da  heizet  ent- 
redunge.    Unde  sa  zehant  hiez  unser  herre  Adamen  und  Even 

15  üz  triben  den  engel,  unde  sprach:  'trip  üz,  ö  daz  sie  daz  obz 
des  lebens  ezzen/  Ein  boimi  st^t  in  dem  paradise,  seht,  der 
treit  80  edel  obz,  unde  haete  Adam  des  selben  obz  es  niwan 
einen  munt  vol  gäz,  so  wseren  wir  noch  hiute  und  iemer  deste 
kreftiger  unde  deste  sterker  gewesen   unde  hseten  deste  lenger 

20  gelebet:  so  edele  kraft  h&t  daz  obz.  Nu  seht,  wie  maniger 
hande  schade  von  dem  worte  wirt  unde  liden  müezen!  Alle 
die  daz  selbe  wort  sprechent  in  der  bihte,  die  werdent  verstö- 
zen  des  himelriches  als  Adam  und  Evä  üz  dem  paradise.  Drier 
hande    entredunge   habent   sumeliche   liute   in   der  bihte.     Das 

25  heizet  niht  lüter  bihte,  unde  dich  flieret  der  tiuvel  mitalle  hin. 
Eteliche  entredent  sich  mit  dem  tiuvel,  eteliche  mit  dem  men- 
schen, eteliche  mit  gote  selber.  Die  sich  mit  dem  tiuvel  ent- 
redent, die  sprechent  vor  dem  bihter:  'ow^,  owe,  herre,  mir 
geriet  ez  der  tiuvel,  daz  ich  daz    oder  daz  tet,'    unde    nennent 

30  danne  welher  hande  sünde  ez  was,  imde  zihent  es  den  tiuvel 
und  entredent  sich  mit  dem  tiuvel.  Da  mite  bistü  niht  ledic 
Denne  do  dir  ez  der  tiuvel  geriet,  dö  was  daz  vil  boeser,  dax 
du  im  volgetest ;  wan  du  weist  wol ,  daz  er  din  tötvfnt  ist 
Da  von  sage  ich  dir  al  genote,.  daz    er  manigen   list    dar   zuo 

35  k^ret,  daz  er  dich  verrate.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  sol  ich 
danne  sprechen?'  Herre,  mir  geriet  ez  min  bo&ser  wille,  de« 
gib  ich  mich  iu  unde  dem  almehtigen  gote  schuldic  unde  bit 
iuch  durch  got,  daz  ir  mir  buoze  dar  ftlr  gebet,  dfi  mite  ich 
kume   in   die   gemeinde    der   heiligen   kristenheit.     Du   endarft 
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ich  mit  dem  tiuyel  niht  entreden:  wan   der  geriet  dir  nie  de- 
äin  guot.  —  Die  andern   entredent   sich  mit   dem   menschen. 
ie  sprechent  also:  'herr^^  ez  geriet  mir  der  mensche  dar  zuo^ 
1er  ich  tet   ez    durch   einen   minen  friunt:   ich   hsstez   anders 
lemer  getto/  oder  swie  du  ein  mentelin  vinden  maht^  da.  mite     5 
Sl  dich  entredest  unde    dich   schcene   machest,   du  mäht   dich 
iht  beschcenen  vor  der   gotes   gerehtikeit.     So   sprechent   ete- 
che:    'ich  wart   es   betwungen   unde  bencetet.'     Sich,   daz   ist 
iht  ein  lugen!   wan   ez   sprichet  der   guote   sant  Augustinus: 
mich  möhte  alliu  diu  werlt  einer  tötsünde  niht  benoBten.     Alle  10 
lorder,  alle  rouber,  alle  tiuvele  möhten  mich  niemer  einer  tot- 
tode  benceten  mit  allen  swerten,   mit  allen  mezzem   unde  mit 
Qen   helmberten:   wan   ich   lieze   mich    §   testen.     Wer   möhte 
dch  sin  danne  betwingen?'     Wie,   bruoder  Berhtolt,    du  mäht 
$den  waz  du  wilt.     Ez  lag  ein  man  über  minen   danc  b!  mir,  15 
az  ich  mich  sin  nie  künde  erwern.'    Nu  wie  lüte  riefe  aber  du  ? 
Wie,  bruoder  Berhtolt,   daz   liez  ich  durch  miner  ^ren  willen.' 
4  sd  habe  dir  die  sünde  mit  den  ^ren!     Got   unde   diu  werlt 
^»re  dir  holder  gewesen,   haßtest    du  lüte  geriiefet.     Sprich  ni- 
ran:  mir  geriet   ez   min   bosheit.     *  Bruoder  Berhtolt,   nü  h&n  20 
5h  doch  ofte  gehceret,  daz  ein  frouwe   üf  dem  velde   genötzo- 
et  ist  unde   daz    sie   sich   gerne   hsete   gewert  und   euch   lüte 
chrei:    wie   möhte    sich     diu   eines   starken   mannes   erwem?' 
)6  sol  sie  bizen  unde  kratzen  unde  sol  sich  wem  mit  allen  ir 
innen,  so  sie  aller  meiste  mac,   unde  sol    schrien    s5    sie   aller  25 
Itest  mac.     'Bruoder  Berhtolt,   er  ist   ein    starker  man    unde 
erhabt  mir   den   munt,   und  ez    ist   so   verre   von   den  liuten, 
laz    ez   nieman  hoBret    noch   siht. '      Unde  geschiht   ez    danne 
ls6  über  alles  ir  herzen  willen,  daz  sie  sich  werte  unde  schrei 
ö  sie  meiste  mohte,  so  ist  ez  ir   deheine   slahte   Sünde   weder  30 
dein  noch  groz,  wan  so   ist   ez   ir  •  ein  rehtiu  martel.     Da  von 
o  mac  cht  nieman  den  andern  deheiner  sünde   genoBten   noch 
»etwingen.     'Wie,   bruoder  Berhtolt,   nü   bin   ich    eines   riehen 
idhen  herren  mit  libe  unde  mit  guote;  der  heizet  mich  mit  im 
iten  herverte  unde  reisen  unde  muoz  da  brennen  unde  rouben  35 
mde  liute  slahen  unde  kirchen  brechen.'     Des   bist   du   dinem 
lerren  niht  schuldic  noch  gebunden,   weder   sus   noch   s8.     Ez 
Bt  nieman    schuldic    durch   sinen   herren   deheine   houbetsünde 
;€  tuonne.    Er  wirt  sin  mit  rehtem  gerihte  wol  mit  rehte  über. 
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^Bruoder  Berhtolt,  er  Iset  mich  zuo  der  rede  niht  komen^  er 
sprichet  siehtes :  ritest  du  mit  mir  niht ,  ich  verderbe  dich 
an  libe  und  an  guote.'  So  sprichet  dm  rehter  herre,  der 
dir   s§le    unde   lip   hat   geben :    ^  unde    tuest    du    ez ,    sd    nim 

6  ich  dir  Itp  unde  sele;  des  Ersten  die  sele  iinde  wirfe  sie 
an  den  grünt  der  helle ,  und  an  dem  jungesten  suontage 
lip  unde  s^le.'  Uot  der  himelische  herre  hat  vil  m§r  an 
dir  unde  hat  dich  vil  harter  eramet  danne  din  irdeniscl 
herre.       Du    bist   'gehörsame    vil    m^re    schuldic    dem    obern 

10  herren  danne  dem  nidem.  Du  muost  mit  zwein  knien  vor 
dem  obern  herren  knien  unde  mit  eime  knie  vor  dem  ni- 
dem. Daz  bediutety  daz  du  des  obern  herren  bist  mit  Übe 
unde  mit  sele  unde  des  nidem  niwan  mit  dem  libe^  also  daz 
er  dich  keiner  Sünden  noeten  sol   weder  umbe  frouwen  werben 

15  noch  boten  sin  noch  nihtes  des  du  totsUnde  hast,  noch  fnoter 
noch  gras  sniden  den  Hüten  ze  schaden.  Geblutet  dirz  der 
under  herre  bi  der  hende,  so  verblutet  dirz  der  ober  herre  bi 
libe  unde  bi  sele.  So  ist  cht  dir  vil  bezzer^  du  varest  mit  ^iner 
hant  in  daz  himelriche  danne  mit  beiden  zer  helle.     Daz  selbe 

20  sprich  ich  euch  zuo  dem  fuoze  etc.  Fürhtest  du  aber  harter 
den  undem  herren  danne  den  obern,  so  endarft  du  dich  niht 
entreden  in  der  bihte.  Wan  so  sprich  eht  niwan:  *  herre,  ich 
gibe  mich  schuldic,  unde  swÄ  ich  nicht  vergelten  mac,  da  wil 
ich  mit    der   hiute   gelten.'     Hsete   Adam    und   EvÄ   gesprochen 

25  unde  hseten  geret:  ^wir  geben  uns  hin  ze  diner  gn&de  schuldic,' 
so  hset  er  dannoch  einen  list  wol  funden,  daz  wir  niht  veriom 
w«ren,  hseten  sie  gesprochen :  *  herre,  erbarme  dich  über  um.' 
Also  diu  werlt  noch  hiute  von  dem  werte  redet,  daz  da  heiiet 
entredunge.  —  Die  dritten  entredent  sich   mit   dem  almehtigen 

30  gote.  'Herre,  mir  hat  ez  eht  niwan  got  erahtet:  ez  kondemir 
anders  niht  geschehen  sin.'  -Pfi,  Even  s wester  und  Ad&mes  kint! 
die  leiten  euch  die  sünde  ^  den  almehtigen  got,  der  keine 
Sünde  nie  begienc,  da  wir  alle  unser  not  von  haben.  UndaM 
mäht  du  euch  wol  not  gewinnen,   groezer  danne  du  iesuo  hfiit, 

35  swenne  du  dine  sünde  üf  got  ziuhest,  der  nie  sünde  erahte. 

Daz  ander  in  der  bihte,  dÄ  iuch  der  tiuvel   an  irret,  dti 

ist  euch  gar  ein  schedelich  irresal.   Da  habent  sie  naanic  t^ent 

s^le  zer  helle  mit  gefiieret,  daz  ir  niemer   m&re  r&t  wirt    Dm 

heizet  verswigen   in   der   bihte   unde   niwan   daz   kleine  sagen 
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unde  das  bcBse   oder  daz  bergelin;   der  grozen   berge   rUereni 
ie  mbty  niwan  diu  mülnsteinlin.   Alle  die  daz  gr5ze  yerswfgent 
a  der  bihte  und  niwan  daz  kleine  sagent  unde  daz  unbcderbe, 
rie  die  got  verdampnen  wil^  daz  hat  er   uns   erzöuget  in    der 
Iten  &  an  der  liute   leben;  wan   swaz   uns  in   äer  niuwen  I     5 
lützer  dinge  und  endehafter  dinge  klinitic  was   an  unserm  le- 
len  und  an  unsem  s^len^   daz   hat  uns   got  allez   erzöuget  in 
ler  alten  §  an  der  liute  leben.    Ez  was  ein  ktLnic  in  der  alten 
^,  der  hiez  her  Saul;   den  hiez  unser   herre   in   ein   lant  yam 
inde  sprach  zuo  im:   War  hin,  Saul,   in   daz    küniciiche   unde  10 
ilach  mir  allez  daz  in  dem  lande  lebendigez  si,  daz  slach  allez 
s6  töde,  liute  klein  unde  groz^  frouwen  unde  man,  daz  kint  in 
ler  wiegen :  läz  ir  einigez  niht  genesen/     Do   fuor  er  hin  und 
miluoc   niwan   daz   kleine    und   daz   boese;    die   lichsten  unde 
lie  hcehsten  an  den  ^ren  und  an  dem   guote    die   viengen    sie,  15 
)r  unde  die  sinen,  unde  diu  schcensten  rinder  unde  ros  behiel- 
en  sie.     Also  tuont  alle    die    daz   groze  verswigent   unde   daz 
deine  sagent,  unde   waenent  got   triegen    als   der  künic   Saul. ' 
06  unser  herre  sprach:   'sage  an,  Saul,   hast  dd   ez    allez  er- 
J^Lgen?'     'Ja,    herre,'   sprach   er.     'Nein,'   sprach  unser  herre,  20 
du  hast  min  gebot  übergangen;   da   von   wil   ich    dich  werfen 
ron  dem  riebe.'     Nu  seht,  wie  ein  sichte   rede   und   ein   gliche 
)benmä.ze  daz  ist!   Und  also  wil  er  alle  die  verwerfen  von  dem 
Ewigen  künicriche,  die  niht  gar  unde  luter  unde  genzlichen  üz 
lern  herzen  slahent   daz   groze   unde   daz    kleine    daz   sie    dar  25 
nne  vinden.     Wellcnt  sie  danne   daz  groze  verswigen  als   der 
LÜnic  Saul,  da  vant  ez   der  gotes  böte   wol  her  Samuel.     Got 
ler    siht  in   alliü  herzen,  du  kanst  vor  im   niht  verbergen   als 
»in  hirsekom:  da  von  sagez  gar  her  iUr  swie  groz  ez  si.  Mäht 
lü  ez  ein  wenic  beschoenen  daz  da  schalklich  ist,   in  der  wise  30 
laz   ez  doch   der  priester  verste,   daz    erloubet   man   dir   wol. 
Oft  solt  ez  aber  also  niht  beschoenen,  daz  dd  die  tüben  für  die 
uroten  niht  zeigest:  du  solt  uns  rehte  die  krote  zeigen  mit  al- 
en  ir  kinden  und  mit  allen  ir  klaten   unde  mit  allen  ir  üchen, 
inde  den  igel  mit  allen  sinen  bürsten,  cht  weder  minner  noch  86 
nftr,  wan  ids  du  die  Bünde  begangen  h&st.    Niht   alse  eteliche 
iprechent:   'owfe,   herre,   ich  h&n  aller  der  Sünden   ein  teil  ge- 
MxLf  die  mensche  ie  getet.'     Daz  ist  euch  niht  guot.     Du    solt 
lieh  selber   dar  umbe   niht   an  liegen,  wan  also   solt  du   den 
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priester  irren  an  dincr  bihte.  Wan  sinen  arzftt  sol  niemanbe- 
triegen^  wan  der  triuget  sinen  liebesten  friont,  daz  ist  din  sel- 
bes lip  unde  sele.  Du  solt  alle  dine  sünde  sagen  lüterliche 
unde  gar:    d&  von   heizet   ez  lüter   bihte.     Rehte   in   aUer  der 

5  ahte  du  sie  getan  hast  und  an  welher  stat  und  in  welher  zit 
unde  mit  wem,  unde  nihtes  niht  verbergen  noch  bedecken. 
*0w6,  bruoder  Berbtolt,  j&  scheme  ich  mich.'  Sfe,  wie  ge- 
torstest  du  ez  d&  ie  getuon?  Nu  schamptest  du  dich  niht  do 
du  ez  t»te:  du  soltest  dich  nft  als   w6nic   schämen    als   do  ze 

10  m&le ;  unde  vil  minre,  wan  du  tsetez  ze  verlust  aller  diner  s»- 
likeit  sele  unde  libes,  unde  da  von  mahtü  ez  nü  hundertstnnt 
gemer  sagen  ze  heile  unde  ze  gewinne  aller  diner  ssßlden  in 
dirre  werlte  und  in  genre.  ^Owe,  bruoder  Berhtolt!  nü  scheme 
ich  mich  unmäzen  sferc.*     Wes  mäht  du  dich  als    sere   gescha- 

15  men  wider  einen  priester,  d&  ez  iemer  m^r  verswigen  unde 
vergraben  ist  als  in  einem  steintnen  berge?  unde  doch  dir  diu 
schäme  nütze  unde  guot  ist,  wan  du  dich  an  dem  jungesten 
tage  schämen  müestest  vor  aller  der  werlt  unde  vor  gote  sel- 
ber unde  vor  siner  heiligen  muoter    und   vor  allen    sinen   heili- 

20  gen  unde  vor  allen  sinen  engein  unde  vor  allem  himelischem 
her  unde  vor  allen  tiuveln  unde  vor  allen  verdampten  sMen  in 
der  helle !  die  sehent  alle  samt  ez  schimbaerlichen  allez  daz  du 
in  der  werlte  verswigen  hast  in  der  bihte,  daz  da  houbetsünde 
sint.     Rehte  swie  ez  getan  ist,   schentKchen  oder  schemelichen, 

25  ez  si  diz  oder  daz,  swie  heimeliche  du  ez  ie  get»te^  daz  kümt 
allez  samt  dar  ze  lichte  unde  ze  ougen.  Du  sihst  aller  der 
menschen  schände  die  sie  ie  verswigen  in  der  bihte,  wan  ez 
wirt  allez  samt  da  für  bräht  und  üf  gebreitet  vor  aller  der 
werlte.     Nü  sich,    ob  du   ez    niht   gemer   mügest    sagen    einem 

30  gewihten  priester!  Unde  leiste  die  buoze,  die  er  dir  dar  umbe 
git,  unde  habe  ganzen  willen,  daz  du  niemer  deheine  tötsünde 
getuon  wellest,  so  gest^st  du  an  dem  jungesten  tage  mit  grd- 
zen  ^ren  vor  allem  himelischen  her  unde  vor  der  werlt  aller. 
'  Bruoder  Berhtolt,  swaz  du  redest  in  aller  der  werlte,  so  schäme 

35  eht  ich  mich.'  Sich,  daz  sint  cht  des  tiuvels  fsete.  Daz  sage 
ich  dir  iemittunt  al  genöte,  daz  er  dich  vor  dem  priester  alsd 
irret  der  lütern  bihte  mit  drin  dingen.  Als  er  dich  an  einem 
dinge  nihi  geirren  mac,  so  irret  er  dich  iesä  mit  dem  andeni. 
Pfi,  ir  unsseligen  tiuvele,  wie  manige  sdle  mit  der  selben  schäm 


—  Sol- 
ans verr&ten  habet !  wan  ez  künde  &ne  des  tiuvels  rsdie  nie- 
r  geschehen;  daz  ein  mensche  daz  sine  fünf  sinne  hUt  durch 
e  kleine  schäme  alse  grozer  freude  in  himelriche  sich  verzt- 
i  und  als  gröze  martel  icmer  m&r  mit  dem  tiuvel  liden  wil^ 
ie  danne  an  dem  jungcstcn  tage  vor  aller  menje  zc  schau-  5 
1  unde  ze  laster  werden  muoz.  Unde  swaz  du  hinue 
r  unze  an  den  jungesten  tac  gebrinnest  ^  daz  treit  dich 
Li    i\ir   umb   ein   här^   wau  daz    diu    martel    danne    zwiyalt 

g§t.  Von  hinnen  unz  an  den  jungesten  tac  h&t  niwan 
i  arme  sele  not  unde  martel ,  und  an  dem  jungesten  10 
;e  erst^t  der  lip  mit  jämer  unde  mit  leide  unde  muoz 
ane  diu  sele  mit  dem  libc  unde  der  lip  mit  der  sftle  iemer 
re  verlorn  sin.  Owe  des,  daz  ir  iuch  des  umb  eine  als 
line  schäme  erweget!  Nu  sage  mir  einz.  Woltest  du  ez 
em  toten  menschen  ane  schäme  sagen  oder  einem  to-  15 
L  holze  oder  einem  toten  steine?  'Owe,  ja!  vil  wunder- 
len  gerne/  Nu  bihtez  einem  lebendigen  menschen,  den  got 
r  zuo  geordent  hat,  daz  er  an  sine  stat  da.  sitzet;  wan  rehte 
eet  er  an  gotes  stat  in  der  bihte,  unde  swaz  du  im  seist^ 
s  sagest  du  gote  selbe  in  sin  ore.  Unde  da  von  mahtü  imz  20 
mer  sagen  danne  eime  toten  mt^schen  oder  holze  oder 
ine.  So  ist  ez  als  gar  verawigen  iemer  mer  in  des  priesters 
•zen,  als  ob  du  ez  rehte  einem  toten  menschen  seitest  oder 
ze  oder  einem  gellenden  steine.^  'Briioder  Berhtolt,  ich  hän 
lört,  daz  eteliche  pfaffen  die  bihte  sagen  ir  wiben.*  Des  ge-  25 
be  ich  niht,  daz  er  den  tac  iemer  gettirre  geleben.  W«er  ez 
3r  w&r  (daz  ob  got  wil  niht  sin  sol) ,  so  solte  er  niemer 
ite  gehoeren  noch  messe  gesingen,  unde  man  solte  in  ver- 
ren,  daz  er  nieiper  mensche  noch  tageslieht  gessehe.  Unde 
az  er  danne    unz    an  den  jungesten  tac   gebiiezen  möhte  —  30 

er  alse  danne  leben  solte,  daz  er  tac  unde  naht  riuwen 
ie  j&mer  iemer  mer  haete,  unde  daz  er  tac  unde  naht  bluo- 
e  zeher  weinte  — ,  daz  müeste  dannoch  verre  unde  groez- 
bie  an  gotes  erbermede  ligen,  ob  erz  iemer  gebiiezen  möhte. 
i  von  mäht  du  imz  al  balde  sagen.  Ez  ist  im  hohe  verbo-  35 
u  Si  aber  ein  dinc,  daz  ir  sin  vorhte  habt  üf  dem  geu:  & 
one  daz  ir  so  tiefe  verdampt  sit,  so  g&t  in  die  stete,  da  geist- 
\ie  liute  oder  briieder  sint,  ez  sin  prediger  oder  minre  oder 
Iwe   klo&ster,    sit   du   dich    so   harte    schämest  wider   dinen 
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pfarrer;  aber  anders  niht  über  ein,  wan  ob  da  es  vorhte  ha- 
best daz  er  die  bihte  sage,  oder  daz  er  so  wol  niht  geleret  si. 
Wan  din  pfarrer  muoz  gote  fiir  dich  antworten ;  so  bist  du  im 
des  schuldicy  daz  du  im  dln  herze  entsliezest  mit  ganzer  blhte, 

5  daz  du  im  ein  wort  niht  verbergest ,  daz  er  dich  bekenne. 
Kan  er  dich  danne  woi  üz  gerihten,  daz  er  die  kunst  h&t,  so 
solt  du  mir  gehörsam  sin.  Ran  er  dich  niht  verrihten,  so  sol 
er  dich  iUr  baz  wisen;  versümet  er  dich  dar  über,  da  muoz  er 
gote  umbe  antn^iirten.     Du  solt  ouch  des  wol  gehüeten  als  liep 

10  dir  himelriche  si,  daz  du  Einern  priester  ein  w^nic  sagest  und 
einem  andern  aber  ein  wenic.  'Wie/  gedenkest  du  dir,  'solte 
ich  ez  einem  gar  sagen,  s6  diuhte  in  sin  gar  ze  vil/  Daz  unt 
ouch  des  tiuvels  liste,  wan  er  ist  cht  alt  unde  h&t  lange  ge- 
lernet   unde  hat   danne   anders   niht   ze   schaffen,   wan   wie  er 

15  iuch  geirre.  Ir  sult  ez  iuwerm  pfarrer  als  genzlichen  sagen 
als  ir  iemer  müget.  Wiltü  danne  einem  andern  bihten,  du 
tuost  du  ouch  wol.  le  öfter  gebihtet,  ie  grcBzer  and&ht  unde 
ie  groBzer  gn^e  des  heiligen  geistes.  Unde  swes  dCl  vergezzen 
hast  ze  einem  male   vor   dem  priester,    als    du   des    gedenkest 

20  so  solt  dd  niht  üf  schieben,  wan  daz  rsetet  der  tiuvel  ouch  vil 
gerne  daz  man  die  bihte  uf  schiebe. 

Unde  swer  sie  als  lüterlichen  bihtet  &ne  entredunge  und 
äne  verswigen,  daz  er  sich  niht  entret  unde  daz  er  niht  ve^ 
swiget,  der  hüete  sich  vor  dem  dritten  ouch,  wan  da  irret  cte- 

25  liehe  der  tiuvel  gar  gerne  mite.  Ir  ist  aber  als  vil  niht  als 
dirre  zweier.  Swer  sie  aber  sint  die  er  mit  dem  dritten  irret, 
die  ftleret  er  dannoch  mit  riuwe  mitaile  zer  helle,  dfi  ir  niemer 
rät  wirt.  Daz  heizet  rüemen  in  der  bihte.  Als  der  pharistes 
also  bihtent  ouch  eteliche :    '  herre,  ich  ^bin  furm  und  erbeitsaelic 

30  unde  begienge  mich  gerne  mit  triuwen  unde  mit  feren  unde 
väre  niemannes  guotes  noch  sfner  feren.'  So  sprechent  ete- 
liche :  '  ich  gibe  minen  zehenden  gerne  ze  rehte,  so  gibe  idi 
min  almuosen  geme.^  S6  saget  der  sus,  der  s6:  *ich  vire 
gerne  ze  sant  Jacobe  oder  alliu  jfir  ze  Röme/    oder:  'ich  liln 

35  ein  getriuwez  gemechede:  s6  taete  ich  gerne  daz  beste  dazicb 
möhte.'  Ist  daz  wol  gebihtet  ?  Da  sol  dir  der  tiuvel  abläz  ge- 
ben, im  zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hfii  J* 
bist  du  durch  bihten  fUr  den  priester  gangen.  Bebte  alse  der 
eine  wunden  oder  vier   oder  zehene   h&t  unde  hin  le  eineo 
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arz&te  k»me  daz  er  im  die  wunden  heilte  und  er  im  selber 
vor  dem  arz&te  drie  öder  vier^  vier  oder  sehse  zuo  jenen  wun- 
den slüege  oder  stseche,  also  gSst  dd  fllr  den  priester^  daz  er 
dine  wunden  der  Bünden  heile,  unde  machest  ir  danne  mSre 
vor  im  mit  dinem  rilemen,  als  der  pharis^us,  der  sich  da.  rliemte.  5 
Du  mäht  dine  sünde  lüterltche  unde  rehte  sagen.  Ja  yergseze 
des  got  nihty  ob  du  ze  guote  iht  tatest:  des  endarft  du  in  der 
bthte  niht  sagen,  wan  rttämen  zimt  rehte  in  der  bihte  als 
grsete  in  der  kelen  und  als  der  fluoch  bi  dem  segene.  Wie, 
ir  junge  werlt  —  daz  iuch  got  gesach  daz  ir  äne  sünde  stt !  — ,  10 
wie  gerne  ir  iuch  iemer  mS  möhtet  hüeten  vor  Sünden.  Ir  hce- 
ret  wol,  wie  küme  sie  der  tiuvel  dk  von  bet  komen,  wie  an 
manigen  enden  er  sie  irret. 

Hat  er  dich  nü  der  wären  riuwe  unde  der  lütem  bihte 
niht  verirret,  s6  irret  er  iuch  der  rehten  buoze  euch  mit  drin  15 
dingen.  Daz  Srste  ist:  du  solt  die  buoze  leisten,  die  dir  got 
selber  git  Die  soltü  gar  wol  in  diner  pflege  hän,  daz  du  ir 
iemer  yergezzest  unde  daz  du  sie  niemer  m&r  'gebrechest,  wan 
sie  ist  also  ringe  diu  buoze  die  got  selber  da  git,  die  leiste 
daz  minneste  kint  wol  daz  in  einer  wiegen  lit,  unde  der  er-  20 
meste  beteler  der  ie  wart  der  leiste  die  buoze  wol  die  got  sel- 
ber ^t;  wan  er  git  dir  niht  m6r  danne  daz  er  sprichet:  ^ganc 
unde  getuo  ez  niemer  mSre.'  Also  sprach  er  zuo  einer  frou- 
wen,  die  weiten  die  jüden  versteinet  hän  unde  versuochten  un- 
sem  herren  ungetriuwelfchen,  welich  urteil  er  über  sie  geben  25 
wolte.  Dd  schreip  er  fUr  die  erden  eine  schrift,  daz  ieglicher 
wol  sach  alle  die  sünde  die  sie  selber  ie  begiengen.  Dd  dühte 
ir  ieglichen  sin  selbes  sünde  als  vil,  daz  sie  die  froUwen  niht 
getorsten  versteinen,  unde  giengen  also  hin  alle.  Dö  sprach 
unser  herre:  ^ich  sihe  nieman  der  dich  yerdampne,  frouwe.  80 
Ich  wil  euch  dich  niht  yerdampnen :  ganc  hin  unde  tuo  sin  niht 
m6.'  Ist  ieman  hie,  der  die  buoze  hiute  an  sich  nemen  welle, 
die  wil  ich  alle  gote  hiute  antwürten,  unde  büeze  daz  er  vor 
get&n  habe,  unde  wol  dan  in  gotes  namen  alle  ze  himelriche! 
Lftt  iuch  den  tiuvel  deheine  wise  niht  irren.  J/i  sit  ir  ze  edel  85 
dar  zuo,  daz  ir  dem  tiuvel  volget  alles  des  er  iu  geraten  möhte^ 
unde  Iftt  iuch  an  den  drin  buozen  niht  irren.  Diu  eine  ist  die 
got  selber  git;  diu  ander  ist  die  der  priester  git,  dem  du  d& 
bihtest.     Der   git   dir   buoze   n&ch   gnaden,   wan  du  verdienet 
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hsetest;  daz  du  iemer  und  iemer  verlorn  soltest  sin  in  der  helle, 
da  dir  eins  tages  wirs  wsere  gewesen,  danne  ob  du  sit  Adl- 
mes  geziten  niwan  wazzer  unde  brot  hsetest  gäz  und  üf  allen 
vieren  wserest  gangen.     Nu.  sich,   waz  dir  got   gnaden   h&t  er- 

5  zeiget!  Nu  sich  Ubergroze  gnäde,  die  dir  der  priester  tuet! 
Unde  den  gewalt  hUt  in  der  almehtige  got  verlihen.  Unde  daz 
ir  den  priestem  deste  gehorsamer  sit  an  der  selben  buoze, 
so  wil  ich  iu  sagen,  wie  vil  er  iu  gn&den  dar  an  tuot.  Ez  hit 
lihte  iuwer  etelichez  eine  houbetsünde,  etelichez  zwo,   etelichei 

10  vier,  etelichez  zehen,  etelichez  hundert,  etelichez  filnf  hundert 
Nu  merket  mir  die  grözen  unde  die  edelen  gnäde,  die  der 
priester  iu  tuo  mit  der  buoze.  Der  eine  houbetsünde  ze  rehte 
büezen  solte  mit  vasten,  mit  beten,  mit  wachen,  mit  allen  gao- 
ten  werken,   so  möhte  man   die   selbe   stlnde   niemer   gebüezet 

15  ane  gnäde.  Daz  daz  war  si,  daz  erzöuget  uns  got  an  Adime. 
Umbe  die  einige  sünde  muoste  alliu  diu  werlt  zer  helle  vam, 
die  ie  gebom  wurden:  die  mohten  die  einige  sünde  nie  gebtte- 
zen,  unz  daz  sie  got  an  dem  kriuze  buozte,  dö  er  leit  den 
bittem  t6t,  dar  umbe  daz  er  sie  gebuozte.     Ist  ieman  hie,  ier 

20  deheine  so  gröze  sünde  ie  getete,  als  daz  Adam  den  apfel  az? 
Unde  seht,  waz  grözer  gnaden  got  dem  priester  gegeben  bit 
ob  du  der  sünde  fünf  hundert  hast  üf  dir,  der  alliu  diu  weitt 
eine  niht  gebüezen  möhte  äne  gnäde  n&ch  der  gerehtikeit,  dai 
er  dir  flir  die  buoze  git,    ob  du    sie   leisten   wilt,    daz    du  niht 

25  iemer  dar  umbe  brinnest.  Unde  dar  umbe  soltü  sie  willecUchen 
leisten  die  er  dir  git.  Git  er  dir  vil  buoze,  daz  tuot  er  dir 
ze  grözem  guote,  wan  so  wil  er,  daz  du  in  dem  vegefiare 
deste  minner  brinnest.  Wan  da  von  sol  iuch  einvalüge  Hute 
niht  wunder  nemen,   wannen   von  ^in  priester   m6   buoze   gebe 

80  dan  der  ander,  unde  daz  man  einem  m^r  buoze  git  danne  dem 
andern.  Daz  nimt  niwan  die  einveltigen  liute  wunder;  die  wi- 
sen  wizzent  ez  selbe  wol.  'Wie?*  sprechent  etelicfao,  *  unser 
herre,  der  vemt  hie  was,  der  tet  uns  vil  gmedeclicher  (od» 
sie  sprechent  '  ungnsedecÜcher ')    unde  sie  gebent  gar  ungeHche 

35  buoze.'  Des  sol  iuch  dehein  wunder  nemen.  Wan  der  iu  vil 
git,  der  tuot  daz  durch  guot,  daz  ir  die  sünde  midet  unde  flie- 
het unde  daz  ir  deste  minner  in  dem  vegefiure  brinnet,  wan 
ir  die  buoze  vil  lihteclichen  traget  die  iu  der  priester  gibt,  die 
ir  gar   swserlichen   müestet  büezen  n&ch  geschribenem  rehte: 
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diu  dhihte  iuch  Ithte  s^e  herte,   das  ir  dftr  an  verzagtet.    Unde 
dft  von  gtt  man  iu  bnoze  nftch  gn&den,   fif  die  erbermede   un- 
sers  Herren,  vil  minre  danne  halp  rehte.     Mir  ist  vil  lieber  und 
ist  ouch  gote  lieber,  daz  du  in  dem  vegefiure  brinnest  ein  jär, 
dar   n&ch   unde   du   verdienest,   danne   daz    du  in   der  6wigen     5 
martel  iemer  und  iemer  brinnest.   Wände  die  liute  nü  sich  gar 
mit  Sünden  h&nt  verworren,  so  waren  wir  des  frd,  daz  wir  iuch 
doch  in  daz  vegefiwer  brsehten.    Da  von   git   ^in  priester  min- 
ner danne  der  ander  oder  md.     Der  iu  d&  w6nic  git,   der  tuot 
iu  ouch  ze  guote,  daz  ir  desto  gemer  in   der   buoze   sit;   wan  10 
er  vorhtet  deö,  ob  er  iu  ze  vil  gaebe,   daz   ir   danne  gedsehtet: 
'nft  g%  als  ez  müge,  ich  mac   des    alles  niht  erliden/     Dft  von 
gü  er  dir  winic,   daz  du  in  die  gemeinde  körnest   der  heiligen 
kristenheit.   Unde  swes  dft  hie  danne  niht  gebüezest,  daz  büeze 
in  dem  vegefiure.    Unde  dar  umbe  daz  iu  got  16ne,  ir  jungen  15 
priester  (die  alten  wizzent  ez  selber  wol),   so  best@t  sie    desto 
gmediclicher,  daz  in  diu  buoze   desto  heiuielicher  werde  unde 
daz  sie  die  widerwertigen  unde   die   horten   doste   gemer   en- 
pfÜhen.  Unde  gebet  mir  allen  sündem  buoze  nach  gnltden^  wan 
eht  zwein   sttndem :   den   sult  ir   deheiner   slahte   gnäde   tuon,  20 
wan  daz  sie  nftch  rehte  büezen,  weder  mit  gesundem  libe  noch 
mit  siechem  noch  vor  dem    ende   noch  nach   dem   ende.     Der 
sich  dem  tiuvel  ergeben  habe  oder  mit  dem  heiligen  gotes  lich- 
namen  gezoubert  hat,  den  gebet  buoze  nach  gnaden,   der   dft 
widerkören  welle.  Allen  sündem  gebet  buoze  nach  gn&den,  wan  25 
d^n  zwein.  Daz  ist,  der  unreht  guot  gewinnet  unde  der  dem  an- 
dern sine  öre  nimet  mit  lügen :  die  müezent  nach  rehte  büezefi, 
als  in  den  zehen  geboten  dft  st@t.   Unde  gebet  ouch  ieglichem 
buoze  als  siner  Sünden  msezic  ist.     Gebt  mir   dem   unkiuschen 
vil  ze  vasten  unde  ze  beten.     Gebt  mir  dem  höhvertigen  gröze  80 
dömüetikeit,  dem  gitigen   vil   almuosen  etc.     Und   also    sult   ir 
die  buoze  leisten    die  der  priester  git.   Die   got   selber   git   die 
sult  ir  ouch   leisten.    Unde   dft  mite   s5   wellent   eteliche   ouch 
ledic  sin,  daz  got  selber  sprichet:  'ganc  hin  unde  tuo  sin  niht 
mftr.'     S6  einer  ein  nescher  ist  gewesen   zwei  jftr  oder  fllnfiu  85 
oder  zeheniu,  und  also  er  zuo  der  &  kümt,  so  wsenet  er,  er  habe 
gebüezet   swaz  er  dft  vor  mit  der  und  habe  gesundet.    Des  ist 
niht.     Der  einem  eine  wunden  sieht,   wil  er  in  niemer  m8r  ge- 

slahen,  er  muoz  im  doch   die  wunden  bezzem.    Hftt  einer  vil 

28» 


—    356    — 

geroubet  unde  gebrennet,  unde  wil  er  niemer  mSr  gerouben 
noch  gebrennen,  er  muoz  daz  vorder  gelten  unde  widergeben. 
Ir  sult  die  buoze  leisten,  die  der  priester  git  n&ch  gnaden.  — 
Die  dritten  buoze  Bolt  du  oueh  leisten.  Daz  ist  diu  buoze,  die 

5  dd  dir  selber  nemen  solt.  Wände  dir  nieman  getar  buoze 
nach  rehte  geben,  s6  ist  daz  wol  gefUege,  daz  du  dir  selber 
etewaz  nemest  m&r  danne  dir  der  priester  git.  Nu  gft  ein  salz- 
man  zuo ;  da  von  gist  du  euch  billiche  zuo.  Doch  bist  du  dar 
umbe  niht  verlorn  gar,   ez    überhebt   dich    aber   grözer   martel 

10  in  dem  vegefiure:  almuosen  , geben,  wachen,  vasten  eine  mitte- 
wochen  oder  einen  frftag,  etewenne  wazzer  unde  bröt  ezzen, 
durch  got  vam  kirchverte  unde  ze  Rome.  Daz  sol  aber  nie- 
man tuon  wan  die  man:  deheiner  frouwen  ist  niht  gesetcet 
niendert  ze  vame  durch  got,   wan  d&  sie   ze   naht   wider  hrin 

15  mac  komen,  oder  sw4  sie  benahtet,  daz  sie  da  alse  sicher  ist 
als  in  ir  hüse  oder  in  ir  kamem.  Swä  sie  des  nahtes  niht  ist 
da  heime,  da  sol  sie  niemer  hin  komen.  Frouwen  die  suln  di 
heime  büezen,  man  die  suln  üz  vam :  frouwen  die  suln  d&  heime 
sitzen  spinnen.     'Wie,   bruoder  Berhtolt?   wer  taete  einer  alten 

20  frouwen  iht?  Obe  got  wil  ich  var  durch  alliu  lant  wol  sicher 
mit  gewarheit  miner  sele.'  Weh!  so  du  müede  wirdest  und 
einen  trunk  getuost,  so  weiz  einer  in  der  naht,  ob  du  alt  bitt 
oder  junc.  Du  mäht  vil  mär  sünde  hein  bringen  danne  du  üi 
fuortest.    Wir  lesen  von  einer,  diu  fuor  ze  Rome,  unde  daz  sie 

25  dar  iuorte  daz  liez  sie  da,  unde  daz  sie  niht  dar  friorte  daz 
brähte  sie  heim.  Nu  waz  brähte  sie  dar  unde  waz  fuorte  sie 
von  dannen?  Ir  magettuom  friorte  sie  dar  kiusche  unde  reine 
unde  liez  den  dort  bi  sant  Paters  münster,  unde  br&hte  ein 
kint  her  wider  von  dannen.     Einer  frouwen  römvart  und  einer 

30  hennen  flug  über  einen  zun  ist  allez  glich  nütze.  Man  suln 
dz  vam,  frouwen  die  suln  da  heime  sitzen  spiimen,  sie  suln  mit 
erbarmherzikeit  d&  heime  büezen.  Daz  ir  nü  alle  wären  rin- 
wen  gewinnet  unde  lüter  bihte  voilebringet  ze  rehte  unde  die 
rehten  buoze  geleistet,  also  daz  iuch  der  tiuvel  niemer  geirren 

85  müge,  daz  er  mit6  gelestert  werde  unde  der  almehtige  got  und 
allez  himelische  her  gelobet  unde  geSret  werde  und  ir  die  gnftde 
gotes  verdienet  unde  daz  dwige  leben,  des  helfe  mir  und  iu  der 
vater  unde  der  sun  imde  der  heilige  geist.  Sprechet  alle:  kmeiL 
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XXIIL 

'  VON  DRIN  MUREN. 

JJAz  himelriche  glichet  einem  acker,  dft  sehatz  inne  ver- 
borgen lit  Als  den  ein  mensche  vindet  daz  verkoufet  allez  daz  ez 
hat  und  kouft  den  acker,  daz  im  der  schätz  werde '  (Matth.  13, 
44).  Welhez  ist  der  äcker,  dem  daz  himelriche  gelichet?  Daz  ist 
diu  heilige  kristenheit.  Daz  ist  da  von,  daz  nieman  zem  himel-  5 
liehe  kumet  wan  (iz  der  heiligen  kristenheit.  Ez  gSt  niht 
Weges  zem  himelriche  üz  der  heidenschaft  noch  üz  der  jüden  §, 
noch  üz  der  ketzerie  g^t  niht  weges  zuo  dem  himeliiche.  So 
heizet  ouch  diu  heilige  kristenheit  ein  acker  üz  der  heiligen 
Schrift.  Welhez  ist  der  schätz,  der  da  inne  verborgen  lit?  10 
Daz  ist  eins  ieglichen  reinen  kristenmenschen  s&le.  Daz  ist  gote 
gar  ein  lieber  schätz  und  ist  im  halt  so  liep,  daz  er  verkoufet 
allez  sin  guot,  den  Worten  daz  im  der  schätz  werde;  wan  er 
wart  sin  vil  wol  gewar,  swie  verborgen  er  d6  lac.  Diu  sfele 
ist  ein  verborgen  schätz,  sie  siht  nieman,  sie  beeret  nieman,  sie  1 5 
gerüeret  nieman.  Sie  ist  ein  verborgen  schätz.  Und  dar  umbe 
verkoufte  der  almehtige  got  allez  sin  guot  unde  koufte  den 
acker  (die  heiligen  kristenheit),  daz  im  der  schätz  werde.  Ir 
Herren,  ir  koufet  iuwer  ecker  niwan  mit  pfenningelinen  unde 
mit  silberlinen;  unser  herre  J&sus  Kristus  verkoufte  sin  selbes  20 
Up  imde  koufte  den  acker,  daz  im  der  schätz  wurde :  alse  her- 
zeclichen  liep  was  im  der  schätz,  des  reinen  kristenmenschen 
s^le.  Ow^,  lieben  kristenliute,  nü  habet  den  almehtigen  got 
liep,  wan  er  h&t  iuch  äne  m&zen  liep  gehabt,  unde  dd  er  den 
acker  koufte  mit  sin  selbes  libe,  dd  genuogete  im  dannoch  niht,  25 
er  wolte  in  ouch  selber  büwen:  s6  gar  herzeclichen  liep  was 
im  der  acker  durch  den  schätz,  der  drinne  was  gelegen  verbor- 
gen.   Alae  wolte  er  zuo  dem  acker  niemanne  getrüwen  der  in 
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büwete  danne  im  selber,  weder  patriarchen  noch  prophlten 
noch  deheinem  der  zweifboten  noch  engein  noch  menschen,  we- 
der nieman  in  himel  noch  üf  der  erden  noch  niemanne,  alse 
gar  liep  was  im  der  acker  durch  den  schätz  der  dar  inne  ver- 

5  borgen  lit,  des  reinen  kristenmenschen  sele.  Owe,  ir  saehgen 
kristenliute,  wie  herzeclichen  liep  ir  haben  soltet  aller  engel 
herren  und  aller  der  werft  herren  unde  keiser  unde  künic  aller 
künige!  der  hat  den  pfluoc  selber  durch  iuwem  willen  gehabt 
Ir  herschaft,  ir  lonet  dem  knehtelin,  daz  den  acker  buwet :  dem 

10  gebet  ir  ein  wenic  güetelfns.  D§L  was  im  der  acker  alse  Hep, 
diu  heilige  kristenheit,  daz  er  in  nieman  wolte  läzen  büwen, 
und  er  hat  den  pfluoc  selber  gehabt  aller  engele  herre.  Ein 
pfluoc  muoz  von  isin  und  von  holze  sin;  also  was  daz  heilige 
kriuze  von  holze,  unde  von  isin  die  nagele,  die  im  da  giengen 

15  durch  hende  unde  durch  füeze,  und  also  habte  er  den  pfluoc, 
imze  er  den  tot  dar  an  nam.  Nu  seht  ir,  liebe  kristenheit,  wie 
liep  iu  got  hat  gehabt!  Unde  da  genuogete  in  niht  an,  daz 
er  in  koufte  mit  sin  selbes  Übe  und  in  do  selbe  büwete:  er 
hat  in  ouch    selbe    getünget   mit   sin   selbes   bluote.     Wä  wart 

20  ie  dehein  acker  so  gar  übertiure  gekoufet  und  als  tiure  ver- 
golten und  also  zertliche  erbüwen  imd  als  harte  erbüwen  und 
als  lieplichen  getünget  und  also  minnecliche  getünget  ?  Wan  er 
hat  in  getünget  mit  sinem  edeln  minneclichen  herzbluote^  waa 
da  mite    wart   diu   erde   begozzen.     Als    gar   liep   was    im  der 

25  acker,  diu  heilige  kristenheit  unde  der  edele  schätz,  des  reinen 
kristenmenschen  sele.  Nu  seht,  wie  herzeclichen  liep  iuch  got 
gehabet  hat  unde  wie  herzeclichen  er  iuch  geminnet  hat!  Unde 
d&  von,  alse  er  selbe  sprichet  unde  gebiutet,  so  suln  wir  in 
minnen  von  allem  unserm  herzen   unde   von   aller   uns'er   krafi 

30  unde  von  aller  unser  s^le,  und  unsern  nsehsten  alse  uns  selber. 
Wan  er  uns  als  herzeclichen  liep  hat  gehabt,  so  wil  er  oucb 
daz  wir  in  liep  hän,  und  ist  diu  liebe  der  er  von  luis  muotet 
niwan  unser  sele  sselikeit  und  unsers  libes.  Ist  ieinan  hie,  der 
im  ^ren  unde  sselden  unde  guotes  wol  gan,   der  habe   got  hsf 

35  von  aUem  sinem  herzen  und  aller  siner  sele  unde  von  aUer  ei- 
ner kraft,^  unde  sinen  nsehsten  alse  sich  selben.  Sweir  daz  t«ot 
der  gan  im  selber  guotes  wol  und  aller  sselikeit^  wan  dea  zer- 
rinx^t  im  halt  niemer  mere.  Ich  wil  ein  gröz  wort  aprechen: 
^  h&t  halt  allez  daz  got  selber  hat.    Unde  wir  suln  von  der 
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selben  liebe,  daz  er  uns  als  liep  h&t,  unsem  nsehsten  oueh  liep 
h&n.  Wan  swen  der  herre  liep  hat,  den  sol  daz  bofgesinde 
ouch  liep  h&n,  und  also  hä.t  er  uns  alle  liep  gehabt.  Hat  einer 
m^r  danne  der  ander,  er  hat  doch  den  armen  alse  liep  alse 
den  riehen.  Swie  arm  er  ist,  swie  ungestalt  er  ist,  du  weist  5 
niht,  wes  got  mit  im  gedäht  hä.t,  mit  des  armen  armuot  unde 
mit  des  riehen  richeit.  Unde  dar  umbe  soltü  dinen  nsehsten, 
daz  ist  dinen  ebenkristen,  minnen  alse  dich  selben,  wan  in  got 
selber  alse  liep  hfit,  daz  er  den  tot  durch  in  leit.  Des  enmuo- 
tet  aber  got  hin  ze  dir  niht:  er  muotet  niwan  daz  du  in  alse  10 
dich  selben  minnest.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  ja  tuest  du  des 
gelber  niht !  nü  bin  ich  din  ebenkristenmensche  unde  h&st  zw^ne 
guote  rocke  unde  hän  ich  einen  vil  bodsen,  unde  Isest  mich  doch 
§  mangeln  danne  dich  selben.'  Daz  ist  vil  war,  ich  h&n  die 
rocke:  ich  gibe  aber  dir  dekeinen.  Hsetez  got  also  gemeinet,  15 
ez  würde  nieman  behalten  der  hiute  lebet,  weder  geistlich  noch 
werltlich  mensche.  Ich  gib  dir  des  rockes  niht,  ich  wolte  aber 
gerne  mit  guoten  triuwen,  daz  du  einen  alse  guoten  hsetest  oder 
einen  zwirunt  alse  guoten.  Sich,  ^  dar  an  lit  diu  minne,  die  du 
gein  dim  ebenkristen  haben  solt.  Ganst  du  dir  selben  guotes,  20 
du  solt  ouch  im  guotes  günnen.  Hast  du  gerne  ^re,  du  solt 
euch  im  6ren  günnen.  Hast  du  gerne  guot,  du  solt  ouch  im 
guotes  günnen.  H^t  du  gerne  himelriche,  du  solt  im  ouch  hi- 
melriches  günnen  alse  wol  alse  dir  selben.  Du  solt  alse  gerne 
dinem  nsehsten  günnen  daz  im  wol  geschehe  als  dir  selben  an  25 
allen  dingen,  mit  dinem  herzen  unde  mit  diner  triuwe  unde  mit 
dinem  willen  unde  mit  diner  erbermede,  daz  dich  erbarmen 
sol  sin  jämer  unde  sin  kumber,  alse  ob  ez  dir  selber  an  Isege. 
Soltez  dir  an  ligen  als  ez  manige  liute  verstent,  so  möhte  nie- 
man behalten  werden.  S6  wäre  her  D&^t  verlorn  worden:  er  80 
gunde  im  selben  des  künicriches  baz  danne  hem  Säule.  Er 
h&t  im  aber  vil  wol  günnet,  daz  er  mit  gote  unde  rehte  ein 
semelichez  herze  gein  gote  hsete  gehabt  an  der  rihtekeit.  Ez 
möhte  ouch  k-eiser  Heinrich  niht  heilic  sin  worden:  der  möhte 
dar  umbe  niht  alle  kristenliute  ze  keisem  hän  gemachet.  Daz  35 
selbe  spriche  ich  ouch  zuo  dem  guoten  sant  Oswalde  unde  zuo 
allen  den,  die  mit  grözer  richeit  ze  himelriche  sint  komen :  die 
möhten  übele  alle  die  ze  künigen  him  gemachet  unde  ze  herren, 
die  dö»  m&les  lebten,    Got  der  meinet  ez  alsd  niht;  er  meinet 
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daz  du  den  armen  durch   stn  armuot  niht   solt  versmfthen  und 
im  halt   sin   armuot  büczest   swä   du   mäht  unde   sd    du   aller 
meiste  mäht,  daz  er  bi   dir   iht   verderbe.    Unde   mäht   dA  im 
mit  gäbe  unde   mit   andern   Sachen^  niht  gehelfen,  so   soltu  in 
5     trcBsten  unde  grüezen  unde  sol  dir  leit  sin  waz  im  wirret,  unde 
solt  dich  über  in  erbarmen   an  libe  unde  guote   oder  an  frion- 
den  oder  an  ^ren.     Dar  umbe   solt   du   im   niht   haz   noch  nit 
tragen,  unde  swaz  dir  liep  si  daz  man  dir  tuo,  daz  soltü  ouch 
dem  nsehsten  tuon;   swaz  dir  leit  si,  daz  man  dich  hazze  oder 
10  schelte  oder  spotte,  des  soltü  in  erläzen.     Nu  seht,    daz  möhte 
ein  ieglich  mensche    tuon    gar  wol,   wan   wir   sin   stn    alle   ein- 
ander schuldic,    wir  sin  alle    einander  gebrüeder   unde    swester 
unde  heizen  alle  nUch  einander,  nach  dem  almehtigen  gote  nn- 
serm  herrcn  Jesu  Kristo:    also  heizen  wir   alle  sament  kristen- 
15  liute.     Nu  seht,  ir  reinen  kristenliute  alle  sament,  wie  liep  iuch 
der  almehtige  got  hat  gehabt !  Wan  er  als  maniger  hande  liebe 
hat   an    den    acker   geleit,    da  genuogete   in   dannoch   niht  an, 
er  habe  in   nach  im  genennet   unde    den  edeln   schätz,    der  im 
so  herzeclichen  Uep  was.   Unde  da.  bi  allem  samt  genuogete  in 
20  niht,  er  wolte  dannoch  mer  kost  unde  gezierde   an   den   acker 
legen.   Ir  h^rschaft,  ir  umbeziunet  iuwer  ecker  niwan  mit  einem 
swachen   züne   oder   ir   lät   sie    gar   sus.      T>&   umbevienc  d^ 
almehtige  got  disen  acker  mit  drin  vesten  miiren:  in  genuogete 
mit  Einern  züne  niht  als  ir  herren   iuwer  ecker   mit  eime  kran- 
25  ken    ziunlin    umbev&het    und    umbeschrenket.      In    genuogete 
euch  an  ^iner  müre  niht,    in  genuogete   euch   an   zwein    müren 
niht:  er  wolte  niwan  dri  starke  müren   al   umb    und   umb   den 
acker  läzen  gen,   gar   stark   unde   veste:   so    herzeclichen   liep 
was  im  der  acker  unde  der  schätz.     Unde  dar  umbe  hat  er  in 
30  so  vesteclichen  umbevangen  mit  drin  starken  müren :  mit  einer 
sidinen  müre  (ir  wizzet  wol,  daz  side  gar  stark  ist   unde  veste 
und  zaehe);  dannoch  hat  er  sie  umbevangen  mit  einer  iseninen 
müre  unde  mit  einer  himelischen  müre. 

Diu  5rste  müre  diu  ist  stdin.  Da  h&t  der  almehtige  got 
35  sinen  herzelieben  acker  gar  vesteclichen  mit  grözer  kraft  umbe- 
vangen. Daz  ist  diu  sidine  stöle,  daz  geistliche  gerihte,  wan 
er  die  stöle  dem  guoten  sante  PSter  bevalch  mit  grözer  veste- 
nunge  daz  er  der  müren  pflege  und  im  den  schätz,  den 
edeln  hört,   gar  wol  behUete.    Unde   d&  von  m&let  man  sante 
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Petem  den  himelslüzzel  in  die  hant,  daz  er  ein  kamerer  ist  der 
heiligen  kristenheit  mit  der  kristenlichen  geistlichen  l§re  unde 
mit  dem  geistlichen  gerihte.  Alse  vesteclichen  ist  ez  hiute  eime 
ieglichen  b&beste  bevolhen,  daz  er  an  gotes  stat  die  kristenheit 
wlse  unde  l§re,  wie  sie  kristenglouben  ISren  süln.  Und  alse  5 
sie  in  gelemen,  s8  sol  man  daz  volk  dannoch  l&ren,  wie  man 
in  halten  sol  kristenlichen^  ob  in  jüden  oder  beiden  oder  ketzer 
den  kristenglouben  leiden  weiten,  daz  sie  den  künnen  wider- 
st^n  unde  sich  yor  ungelouben  gehüeten  künnen ,  unde  wie 
man  krigtenglouben  mit  kristenlichen  werken  volleftleren  sol:  10 
wan  kristenlicher  gloube  äne  kristenlich  werk  ist  vor  gote  ein 
t6tez  dinc  unde  kristenlich  werk  an  kristenlichen  glouben  ist  vor 
gote  alsam.  Swer  der  bftder  niht  behaltet  alse  er  von  rehte  sol, 
der  gcvert  ewiclichen  übel.  Wie  man  ieglichez  behalten  sol  n&ch 
sinem  rehte,  daz  ist  dicke  und  ofte  gesaget.  Nu  mac  der  hk-  15 
best  in  allen  landen  niht  gesin  unde  mac  alle  menschen  niht 
erkennen  an  ir  gelouben  und  an  ir  werken,  unde  da  von  hftt 
er  den  patriarchen  unde  den  kardinäln  unde  den  erzebischoven 
unde  den  andern  bischoven  und  erzepriestern  und  abten  unde 
probesten  unde  techanden  und  pfarrem  und  underpfarrem  den  20 
gewalt  gegeben  unde  verlihen,  daz  sie  an  sfner  stat  einen  iegli- 
chen kristenmenschen  behüeten  alse  verre  alse  ieglichen  geor- 
dent  unde  gesetzet  ist,  daz  der  edele  schätz  iht  gevelschet 
werde  mit  deheiner  bösheit,  alse  verre  sie  ez  erwenden  mUgen. 
Und  also  ist  diu  sidine  stöle  ein  müre  umbc  die  heiligen  kri-  25 
stenfaeit;  und  als6  bevalch  der  almehtige  got  dö  er  ze  himel- 
ricfae  fuor  der  pfafheit  sinen  herzelieben  acker  unde  den  edeln 
unde  reinen  schätz  an  ir  triuwe  und  an  ir  s^le,  und  an  daz 
hoehste  pfant  alle  die  s@le  kristener  liute,  daz  sie  im  sie  iht 
Verliesen,  alse  verre  alse  sie  ez  mügen  behüeten.  Unde  d§,  müe-  30 
zent  sie  gote  umbe  antwürten  an  dem  jiingesten  tage  vor  ge- 
rihte. Her  bähest,  unde  wseret  ir  hie,  ich  getorstez  iu  wol  sa- 
gen: alle  die  s^le  die  ir  dem  almehtigen  gote  verlieset  oder 
verlorn  werdent  von  iuwem  schulden,  als  verre  und  irz  erwen- 
den soltet  unde  möhtet,  ir  müezet  sie  gote  gelten  mit  iuwerm  35 
grözen  schaden.  Daz  selbe  sprich  ich  zuo  ir  ieglfchem  besun- 
der.  'Ir  sullet  anders  niht  ze  tuonne  haben  unde  ze  schaffen, 
weder  tagalt  noch  jene  noch  diso  kurzewüe,  wan  daz  ir  ob 
räwem  buocben  soltet  sitzen,  wenne  iu  ein  zft  wirt  vor  dem  amte, 
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daz  iu  got  bevolhen  hat  und  iuch  über  alle  menschen  ge^ret 
linde  gewirdet  hat  unde  gehoehet.  Unde  dar  umbe  Bolt  ir  un 
sins  herzelieben  ackers  unde  des  Schatzes  gar  getriuwelichen 
pflegen.  Daz  hat  er  wol  umb  iuch  verdienet  unde  wil  ez   noch 

5  hundert  tüsent  stunt  baz  umb  iuch  verdienen.  Wan  als  ir  hie 
gewirdet  unde  geöret  sit,  als  vil  sit  ir  dort  in  den  ewigen  freu- 
den  geeret;  wan  swenne  man  iuch  wihet,  so  wirt  ein  karactw 
gedrücket  in  iuwer  sele,  da  man  iuch  iemer  mer  bekennet;  dfi 
von  man  iuch   eren  muoz.    Unde  kumet   ir  halt   zer   helle   (di 

10  iuch  got  vor  beschirme!),  da  möhten  ez  alle  tiuvele  ab  in  nie- 
mer  geb rennen  noch  gekratz en^  ez  muoz  iemer  und  iemer  mere 
an  iu  sin.  D&  sult  ir  iuch  iemer  mSre  gerne  vor  behüeten, 
daz  daz  selbe  edel  zeichen  iemer  zer  helle  an  als  smseher  stat 
gesehen  werde.  .  Ir  sult  vil  wundersnelle  bereit  sin,  swenne  ein 

15  böte  kümt  umbe  mitten  tac,  umbe  mitte  naht:  ir  enwizzet  nilit 
waz  die  liute  twinget.  Versümet  ir  diu  kint  an  der  toufe  oder 
diu  gewahsen  liute  an  dem  heiligen  gotes  Uchnamen  oder  an 
dem  heiligen  olei  oder  an  der  bihte,  da  müezet  ir  gote  umbe 
antwürten.     Ir  erzebischöve    und  ir  andern  bischöve,    wseret  ir 

20  hie,  ich  getorstez  iu  wol  sagen:  swenne  ir  iuwer  bistüeme  ver- 
sümet als  verre  ir  sie  behüeten  unde  bewam  sült,  ir  müexet 
gote  drumbe  antwürten.     Ir  erzepriester  etc. 

Diu  ander  müre,    da  mite  der  almehtige   got   sinen  acker 
umbemüret   hat,    daz    ist   ein   iseniniu  müre.     Daz    ist   gar  ein 

25  vestiu  müre,  diu  ist  vil  vester  danne  ein  steininiu  müre.  Dai 
ist  daz  isenine  swert  des  werltlichen  vesten  gerihtes.  Daz  sol 
der  bähest  dem  keiser  lihen,  obe  ieman  wsere,  der  dise  sidiiie 
müre  mit  ungehorsam  zerbrseche,  daz  diu  iseniniu  müre  dannoch 
d&  vor  si  unde  den  acker  schirme   vor  jttden   unde  vor  beiden 

30  unde  vor  ketzern;  wan  die  wahren  nü  lange  als  gewaltic  wor- 
den, daz  diu  kristenheit  vil  desto  wirs  möhte  oder  gar  ver- 
drücket wsere.  Und  also  ist  euch  dem  keiser  diu  kristenheit 
bevolhen.  So  enmac  euch  der  keiser  in  allen  landen  niht  ge- 
sin  unde  mac  allez  unreht  niht  verrihten;   d&  von  lihet  er  den 

35  künigen  die  künicriche,  daz  sie  an  sine  stat  diu  lant  berihten 
sullen,  der  künic  in  sime  künicriche,  der  herzöge  in  sSnem  htf- 
zogetuome,  unde  pfalnzgräven  unde  lantgr&ven  unde  marcgri- 
ven  und  andern  gr&ven  und  allen  werltUchen  rihtem:  die  snh 
UM  beschiri^eQ  vor  unrehtem  gewalte,,  vor  un^eloubigen  lintea 
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Yan  Juden  suln  sie  also  schirmen   alse  die  kristen   an   ir  libe 
md  an  ir  guote,   wan   sie   sint  in   den   fride   genomen.     Unde 
wer  einen  Juden  ze  t5de  sieht,  der  muoz  in  gote  büezen  unde 
lem  rihter  alse  einen  kristen,  wan  sie  habent  eht  die  keiser  in 
len  fride  genomen.     Wan  durch  zwei  dinc  dulden  vm*  die  jii-     5 
len  under  den  kristenliuten.  Daz  ein,  daz  sie  geziuge  sint  daz 
inser  herre  gemartelt  wart   von  in.   Unde    swenne  ein   kristen- 
nensche  einen  jüden  siht,  so  sol  ez  im   eine  andäht  drabe  ne- 
aen.   '  Owe/  sol  ez  gedenken,  '  bist  du  der  einer,  von  den  un- 
\er  herre  Jesus  Kristus  gemartelt  wart  unde    daz  durch  unser  10 
M^hulde  leit?'   Und  ir  sult  gote  siner  martel  danken,  ir  kristen- 
inte,  swenne  ir  den  seht.  Ir  sult  siner  martel  niemer  vergezzen, 
¥an  er  vergizzet  unser  niemer;  iedoch  süln  wir  von  den  jüden 
»underliche  ermanet  werden.  Unde  durch  ein  ander  sache :  swaz 
r  den  endekrist  überlebt,   die  werdent  vor  dem  jungesten  tage  15 
üle   ze   kristenliuten.     Vor   andern   ungeloubigen  liuten  süllent 
lia  rihter  schirmen ;   der  jüden  würden  danne    so    vil,    daz    sie 
ins   obernthant   ane   weiten   gewinnen:    so   muoz   man    sich   ir 
wem  als  der  beiden.     Ir  ritter,  ir  sult  uns    euch   schirmen  vor 
lieben  unde  vor  röubern    unde   vor  mordem   unde  vor  benni-  20 
;en  liuten,  die  da  lange  in  dem  banne  sint  gewesen  und  in  der 
Üite  ireveliche.    Nu  seht,  waz  des  volkes  ist   daz    der  kristen- 
tieit  varende  ist!     Ir  sult  uns  euch  schirmen  vor  den,    die   mit 
ies  tiuvels   gespenste   umbe   g^nt,   die    da,   lüppe   unde   zouber 
Eiibent.   Unde  da  von  so  sol  der  keiser  dem  bäbeste  den  stege-  25 
reif  haben^  dar  umb,    däz  sich  der  satel  iht  umbe  winde.     Daz 
iat  also  vil  gesprochen:    swaz  der  habest   mit   dem   banne   ge-. 
rihten  mac,  daz  sol  der  keiser   und  ander  werltliche  rihter  mit 
lem  swerte  rihten.     Unde  dar  umbe  segent  man  iu  daz  swert, 
»6  ir  von  Irste  ritterschaft  enpfähet.     Daz  ist  ein   zeichen   daz  30 
ir  dar  zuo  geordent  sit  von  gote,  daz  ir  der  kristenheite  gebun- 
den Bit  rehtes  gerihtes,  wan  aller  kristcnliute  sselde   lit  an  den 
Bwein  gerihten,  an  geistlichem  gerihte  und  an  werltlichem  gerihte. 
(Jade  wer  getörste  iemer  dekeine  sünde  getuon,  swenne  geistlich 
^rihte  unde  werhlich  gerihte  sich  genzliche  vereinten  mit  geli-  35 
A%m  muote  und  einander  getriuwelichen  gestüenden  unde  hül- 
fen, als  sie  von  rehte  selten?  Sd  getörste  nieman  deheinen  un- 
rehten  gewalt  tuen  an  goteshinsem,  d^z  iezuo  gar  onmäzen  vil 
geseUht,  daz  sich  der  berren  gar  vil  verwirkent  an  goteshiusem, 
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an  sjrmonle,  an  sacrilegie,  an  zehenden  nnde  swaz  cht  der  hei- 
ligen guot  heizet :  des  hint  die  herren  alse  gar  vil  an  sich  ge- 
zogen, daz  nü  vil  wunderlichen  küme  eteswä  üf  yier  kirchen 
ün  priester  sitzet ,  wan  sie  mOgent  cht  sich  di  von  niht  beg^ 

5  Di  vil  billichen  vier  priester  wieren,  di  ist  küme  einer.  F^ 
Symdn,  wä  sitzest  du  da  vor  minen  ongen?  unde  sacrOeger 
onde  die  da  üf  den  ban  da  niht  enahtent  und  ez  tfSar  ein  ge- 
spöte  habent?  Wer  getcerste  gewuochem,  gefärkonfen  oder 
pfant  behaben   oder   gerouben   oder  gesteki  oder  §  gebrechen, 

10  so  man  die  hohen  herren  saehe  ze  banne  getnon  nnde  dar  nicb 
in  die  ähte  tuon  unde  dar  nich  elös  unde  rehtelos  sagen  und 
dar  nach  den  lip  nemen,  unde  den  nidem  daz  selbe  tste,  unde 
hiute  zehene  hienge  unde  morgen  zehenen  daz  houbet  tbe 
slüege,  dise  radebrechte,  j<^ne  brente,  dise  an  der  siule    slahen, 

15  jene  binden  an  den  kirchzün?  So  sprichet  der  ketzer,  ez  müge 
nieman  einem  menschen  sinen  lip  genemen  &ne  toetliche  sünde 
mit  gerihte.  Her  rihter,  ich  setze  iu  niht  m^r  buoze  danne 
iuwerm  swerte.  Swer  mit  rehte  vor  iu  tiberredet  wirt  so  geti- 
ner  schulde  diu  ze  dem  libe  stet,  so  da  sült  ir  uns  einen  fiide 

20  vor  schaffen.  Se,  wer  möhte  lip  oder  guot  deheine  wise  be- 
halten? Nü  mac  man  sus  lip  oder  guot  mit  nihtiu  behalten. 
Unssßliger  ketzer !  der  almehtige  got  hat  sinen  herzelieben  acker 
da  beschirmet.  Unde  swenne  man  gerihtes  also  pflsege  alse 
got   gesetzet  hat,  so   möhte   küme   iemer    dehein    sele    verlorn 

25  werden,  wan  ez  engetorste  eht  nieman  deheine  groze  sünde 
getuon.  D&  von,  ir  keiser,  wseret  ir  hie,  ich  kundez  iu  wol 
gesagen:  alle  die  sele  die  von  luwem  schulden  verlorn  wer- 
dent,  von  unrehtem  gerihte,  von  der  lazheit  des  gerihtes,  dsi 
ir  iuch  versümet  oder  vergehet  mit  gerihte  unde  witewen  unde 

30  weisen  und  armen  unde  riehen  niht  fride  machet  als  verre  ir 
müget  unde  sült :  alle  die  s^le  die  d&  von  verlorn  werdent,  die 
müezet  ir  gote  vil  tiure  gelten  nach  iuwerm  grözen  schaden. 
Ir  künige  und  ir  herzogen,  alle  die,  den  der  almehtige  got  den 
gewalt  geben  hat  unde  daz  gerihte   bevolhen  h&t,    swft  ir  niht 

35  guoten  fride  machet  alse  verre  alse  ir  müget  unde  niht  reht 
gerihte  habet,  da  verfluochet  iuch  got  umbe,  als  er  zuo  Moysen 
sprach,  wie  hohe  er  die  segente,  die  rehtez  gerihte  d&  habent 
Ja  hat  iu  got  gar  gröze  wirde  üf  erden  gegeben.  Man  muoi 
vor   iu    knien    unde    gegen    iu    üf    stSn    und^  muoz   gein  m 
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Torhte  h&a  unde  habt  vil  wite  unde  breit  umb  iuch  unde  ritet 
schone  unde  g^t  schöne  unde  habt  höhe  bürge  unde  schcBne 
frouwen,  unde  da  von  soltet  ir  tac  unde  naht  trabten,  wie  ir 
daz  gote  gedanken  möhtet.  Nu  ba^te  er  iuch  anders  niht  danne 
gnoten  fiide  machen  und  rehtez  gerihte  halten.  Wan  swenne  6 
ir  rehtez  gerihte  hieltet,  so  w»re  euch  der  fride  guot  in  allen 
iuwem  landen.  Nu  rihtet  ir  niwan  nach  dem  pfenninge.  Herre, 
waz  h&t  eht  der  pfenninc  getan!  Wan  swelhen  enden  daz  ge- 
rihte gd,t,  so  gSt  eht  ez  niwan  über  den  pfenninc. 

Diso  zwo  müre  sint  von  irdenischer  materie,   da  von   sli-  10 
fent   sie   unde   werdent  krank,   und   dar  umbe  bevienc   unser 
herre  sinen  heben  acker  mit  einer  himelischen  müre,   wan   im 
was  eht  der  acker  unde  der  schätz    so   herzeclichen   Uep,   daz 
in  niht  genuogete  an  den  zwein  müren,  unde    satzte   im   huote 
mit  der  heiligen   schar   der    engele.     Er   müeste   einem   herren  15 
ein  lieber  acker  sin,  der  ze  iegelichem  orte  einen  hüeter  satzte ; 
der  müesten  vier  ze   einem   acker   sin.     So  waere   im  aber  der 
vil   lieber,   der   ze  ieglichem   bete   einen   satzte.     So   w«re  im 
aber  der  gar   ein   Ueber    acker,    der   ze    einem   ieglichen   eher 
einen  hüeter   satzte.     Also   liep   h4t   unser   herre   die   heiligen  20 
kristenheit,    den   acker,    daz    er   ze   ie    dem   orte    einen   hüeter 
satzte.     Er  hat   ze   iegelichem   künicriche  einen  engel  gesetzet 
der  des  künicriches  hüetet,   und   danne   ze  iegelichem  herzöge- 
tuome   unde   ze   ieglichem   lande ,    daz    ein   lant  mit   sunderm 
namen   ist;    unde  danne    ze   iegelichem    bistuomo   einen  unde  25 
ze   ieglicher   stat   einen  die  in  den  landen   und   in   den  bistuo- 
men  sint,  unde  danne  ze  iegelichem  dorfe  einen  unde  ze  iege- 
lichem klöster  einen  unde  ze  iegelichem  wiler   unde   riet  einen 
unde  ze  ieglicher  bürge  einen   unde   ze   iegelichem  hüse   einen 
unde   ze   iegelichem   menschen  einen  sunderlichen,    ez    si  junc  30 
oder  alt,  getoufet   oder  ungetoufet,   einem   iegelichen  kristen- 
menschen  sunderlichen  einen  hüeter  und  einen   engel  gegeben, 
unde  halt  ieslichem  beiden   unde  ketzer  unde  jüden   unde  sla- 
fönen  unde  tatänen,  ez  sin  jene  oder  diso,    die  nach  menschen 
gebildet   sint,   der  hat   iegelichez    sinen  engel    der   sin  hüetet.  86 
SS,  herre,  wä  von?     Da  h&t  euch   iegelichez   einen  tiuvel:   der 
brseche  im  sä  zehant  den  hals  abe   wan  diu  huote   des   engeis, 
swenne  er  eine  tötsünde  geta>te.     Her  jüde,   iu  haete  der  tiuvel 
langes  den  hals  abe  gebrochen  wan  iuwer  engel;  der  iuwer  d& 


—    366    — 

m 

hüetet.  Daz  selbe  tete  er  onch  den  heiden  ande  den  ketzern, 
wan  sie  menschen  sint  unde  n&ch  gote  gebildet  sint:  des  bet 
er  sie  euch  geniezen  unde  git  in  die  engele  ze  hnote.  und 
rehte  als  der  b&best  ein  ftlrste  ist  über  alle  pfaffeheit  unde  der 

6  keiser  ein  fUrste  ist  über  alle  werltliche  rihter,  also  ist  sant 
Michahel  ein  fUrste  über  alle  die  engele  die  der  menschen  hfie- 
tent  üf  ertrfche  unde  die  über  diu  lant  sunderlichen  gesetzet 
sint  Der  selbe  ist  ouch  herre  über  alle  die  der  menschen  pfle- 
gent  in  dem   lande^  nnde  danne  sant  Michahel   ist   herre  über 

10  sie  alle.  D&  von  beg^n  wir  im  eine  höchgeztt  hie  üf  ertliche 
unde  yfgem  im  einen  tac.  Daz  tnot  man  deheinem  enge!  mire 
danne  im  unde  sinen  gesellen  die  unser  dfi  pflegent.  ünde 
man  mftlet  im  allez  eine  wäge  in  die  hant  unde  heizet  in  den 
weger.     Daz  ist  d&  von  daz  er  uns  wiget   vor  des  tiuvels  frei- 

15  sen.  Wir  lesen  von  hem  Thobias,  dd  er  sinen  sun  sante  vene 
unde  verre,  do  hete  der  tiuvel  siben  man  erwürget  bi  einer 
frouwen;  d&  beschirmete  unser  herre  dem  guoten  herren  Tho- 
bias sinen  sun  vor,  und  also  genas  er  vor  des  tiuvels  freise 
von  der  engele  huote. 

20  Nu  seht,  bi  allen  disen  huoten  unde  U  allen  disen  mfiren 

so  h&t  der  tiuvel  unkrüt  ges«wet  in  den  herzelieben  garten, 
unde  da  von  liset  man  in  dem  heiligen  &wangelid,  daz  die  hüe- 
ter  kämen  unde  sprächen:  'owg,  herre!  die  vinde  hSnt  unkrftt 
gesÄwet  under  dinen  weizen :  weder  suln  wirz  üz  brechen  oder 

25  niht?'  'Niht,  niht!'  sprach  der  herre,  M&t  mirz  mit  einander 
wahsen  unz  ez  zitic  werde:  so  sol  man  ez  sundem  von  den 
weizen  unde  sol  ez  ze  büschelinen  binden  unde  sol  ez  in  ein 
fiwer  werfen.'  Nu  waz  meinet  unser  herre  hie  mite  ?  Nu  sehet, 
also  habent  des  almehtigen  gotes  vinde    (daz  sint   die   leidigen 

30  tiuvele)  die  habent  unkrüt  gessewet  in  den  edeln  weizen,  da« 
ist  under  die  heilige  kristenheit,  die  gedultigen  unde  die  dS- 
müetigen  unde  die  barmherzigen  unde  die  muten  unde  die  tu- 
genthaften,  da  habent  sie  unkröt  under  geworfen  unde  fr&zheit 
unde  gitikeit  und  unkiusche   unde   höhvart  etc.     Unde   dÄ  von 

85  sprechent  die  engele  alle  tage,  so  in  der  mensche  ungehfirsam 
ist  und  in  die  sünde  vellet,  seht,  so  sprechent  die  engele: 
'herre,  herre!  l&z  uns  sie  toetcn,'  wan  sie  sint  uns  allen  samt 
unmäzen  vint  fUr  daz  der  mensche  in  tötsünde  geveflet,  iu 
sie  in  herzeclichen  hazzent,   unde   sprechent   alle:   'herre^  Us 
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(ie  ertoBten.*  'Niht,  niht!'  sprichet  er,  'lät  mir  sie  mit  einan' 
1er  wahsen/  Her  K&in  unde  her  Abel,  nü  wahset  mit  einan- 
ier!  ir  morder  xmd  ir  gedultigen,  ir  bluottrinker  und  ir  barm- 
lerzigen  gotes  kinder!  Käin,  w^  sitzest  du?  din  bruoder  s»ze 
ÜB  billiehe  als  dfi  den  du  hast  ermordet.  Nü  wahset  mit  ein-  5 
mder,  ir  spoter  und  ir  bescheidenen  liute!  Der  groesten  scha- 
len einen  haben  wir  von  den  spotem  den  die  werlt  ie  gewan. 
9er  Ismahel  und  her  Isaac,  nü  wahset  mit  einander!  ir  Glichen 
ind  ir.uneltchen,  ir  gerehten  und  ir  ungerehten  wahset  mit  ein- 
1er!  ir  frseze  und  ir  unkiuschen  liute,  die  da  ungeme  vastent  10 
Inrch  die  liebe  unsers  herren,  und  ir  msezegen  und  ir  kiuschen 
wahset  mit  einander!  wan  jener  Esau  fräz  alle  sine  sselikeit  an 
3inem  muose.  Ist  iendert  dehein  fräz  hie?  j&  fürhte  ich  des, 
ch  habe  etelichen  fräz  vor  minen  ougen,  dem  smiu  fr&zheit 
die  sine  sselikeit  Verliese.  Nü  wahset  mit  einander,  her  Hely-  15 
16118  und  her  Jesi!  Nü  wahset  mit  einander,  ir  lügener  und  ir 
rttgener,  die  mit  unrehtem  gewinne  und  n^it  untriuwen  umbe 
l^nt,  und  ir  getriuwen!  Wahset  mit  einander,  her  Saul  und 
ler  D&vit!  Nü  wahset  mit  einander,  frou  lesabSl  unde  heilige 
rou  sant  Elizabeth!  Nü  wahset  mit  einander,  ir  hohvertigen  20 
ind  ir  dSmüetigen !  Nü  wahset  mit  einander,  ir  gilwerinne  und 
r  verwerinne  mit  dem  gelwen  gebende,  und  ir  reinen  frouwen 
nit  iuwerm  dftmüetigen  gewandel  alse  min  frou  sant  Eliza- 
yMiy  diu  was  gar  ein  heilige  d^miletige  frouwe;  dd  was  aber 
jene  lesab&l  gar  ein  boBse  hüt  und  ein  gilwerin  und  ein  ver-  25 
prerin.  Pfi,  wä  sitzest  du  d&  vor  mlnen  ougen,  mälerin?  wiltü 
lieh  baz  malen  danne  dich  der  almehtige  got  hat  geschaffen, 
ÜT  geschiht  als  lesab^ln:  des  tagcs  do  sie  sich  geverwet  hete, 
16  nam  sie  ein  lesterlichez  ende  und  einen  schemelichen  tot 
lüde  Aior  des  selben  tages  in  die  stinkenden  helle,  da  ir  nie-  30 
mer  m§r  r&t  wirt,  unde  die  hunde  laften  ir  bluot  des  selben 
tages.  Also  Iset  iu  got  mit  einander  wahsen  unz  daz  ir  zitic 
stt:  s6  wirfet  man  iuch  danne  in  daz  ^wige  fiwer,  da  ir  iemer 
ndre  äne  ende  brinnet  Nü  wahset  mit  einander,  her  sant  P§- 
ter  unde  her  Judas !  nü  wahset  mit  einander,  her  Dismas  und  35 
her  Jesmas !  nü  wahset  mit  einander,  ir  gitigen  und  ir  milten, 
ir  gotes  büezer  und  ir  zwiveler.  Ir  gitigen,  Judas  brüeder,  ir 
liabet  gar  verzwivelet  an  der  miltekeit  des  almehtigen  gotes,  daz 
ir  iuch  mit  rehtem  guote   iht   emem  müget.    -Nü  wahset  alle 
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mit  einander  die  wÜe  ez  gotes  wille  sL  Wan  die  engele  rao- 
fent  eht  alle  tage:  'herre,  läz  uns  sie  toeten!'  'Niht!'  Bpri- 
chet  got  y  '  lät  sie  mit  einander  wahsen^  die  übelen  bi  den  guo- 
ten^  die  gerehten  bi  den  ungerehten'  etc. 

5  Nu  war  umbe  tuet  unser  herre  daz,  daz  sie  n&  8&  gir  wi- 

der sinen  holden  sint  und  ouch  die  engele  daz  alle  tage  begemt, 
daz  sich  got  läze  an  in  rechen^  unde  Ist  sie  doch  bi  dengao- 
ten  unde  bi  den  gerehten  wahsen?  ^eht,  daz  tuot  unser  herre 
durch  dne  sache.   Swä  die  Übeln    den   guoten    übel  tuen,  dai 

10  den  guoten  ir  Ion  da  mite  gem^ret  wirt  oben  in  dem  himel- 
riebe  unde  daz  disen  gotes  kinden  ir  Ion  üf  neme  und  ir  Teg^ 
fiwer  geminret  werde.  Unde  dar  umbe^  ir  seligen  gotes  kta, 
ir  sült  ez  gar  gedulteclichen  liden,  swä  sie  iuch  beswem  an 
übe  oder  an  guote  oder  an  fnunden,  daz  sult  ir  gedulteclichen 

1 5  unde  demüeteclichen  liden :  sie  sint  doch  bezzer  an  ze  seheime 
danne  die  tiuvele  unde  daz  egesliche  vegefiwer,  daz  ir  dort 
müestet  liden.  Wan  swie  guot  ir  sit,  so  müezet  ir  doch  manic 
mal  unde  tegelichen  sünden  hinne  fUr.  So  muoz  eht  daz  gar 
schcBne  unde  klär  sin^  daz  Uehter  ist  danne  diu  sunne:  d&von 

20  müezent  iuwer  tegeliche  sünde  in  dem  vegefiure  geliutert  wer- 
den, unde  dar  umbe  ladt  sie  der  almehtige  got  leben,  dai  ne 
iuwer  vegefiwer  sin  die  unrehtep  gewaltes^ere  unde  die  heu- 
schrecken,  der  herren  schiltknehte.  Sw&  der  hine  vert  so  tuot 
er  als  ein  heuschrecke.    Der  wil  niwan  mitten  in   dem  grase 

25  ligen;  alse  wil  er  allez  daz  umbe  sich  streuwen  daz  er  gesiht 
Er  streuwet  den  guoten  liuten  ir  arbeit  und  ir  fuoter  und  ir 
heu  vil  mere  etewenne  under  diu  ros  danne  sie  sin  gezzen. 
S5  er  danne  an  eime  huone  genuoc  hsete,  so  würget  er  zehenia; 
so  er  danne  an  einer  gense  genuoc  hffite,    so   würget  er  vier 

30  oder  zehene,  und  also  tuot  er  dem  allem  sament.  Des  die 
guoten  liute  ein  ganzez  jar  leben  selten,  möhte  er  daz  einiget 
fUr  bringen,  daz  t»te  er,  unde  wirt  sin  selten  iemer  keiner 
tiwerr  an  libe  und  an  guote.  Als  der  heuschrecke :  swie  tief  er 
in  dem  grase  lit,   so  wirt  er  doch   niemer  veizter,   er  ist  alle 

85  zit  mager  und  lancbeinic  unde  snäkelt  Also  bist  du,  schilt- 
kneht,  ein  heuschrecke:  du  hopfest  ouch  als  ein  heuschrecke 
üf  dime  gürrelin,  unde  hangent  dir  die  schuohe  von  den  ftle- 
zen  vor  armuot  unde  wirdest  selten  iemer  wol  ber&ten  und 
du  muost   ze   jungest   eins    schentlichen  tOdes  warten  als  der 
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heuschrecke:  den  vertretent  die  liute  unde  daz  vihe  in  dem 
grase,  oder  in  versiddet  diu  sense,  so  man  daz  gras  msewet. 
Kümet  er  des  hin,  so  gezzent  in  die  vögele:  so  er  üz  dem 
grase  kümt,  so  füerent  sie  die  vögele  hin.  Du  schiltkneht-heu- 
schrecke,  du  wirdest  versniten  oder  erhangen:  des  geschiht  in  5 
gar  yil  daz  sie  unrehten  tot  nement.  Kument  sie  des  hin,  so 
firizzet  sie  daz  geiUgele  und  fileret  sie  hin :  daz  sint  die  tiuvele, 
die  Aierent  sie  hin  in  daz  apgrUnde  der  hellen,  da  ir  niemer 
mfere  rät  wirt.  Ir  sseligen  liute  lidet  eht  cz  gedultecliche,  iuwer 
Ion  wirt  &ne  mäzen  gröz  ze  himele.  Swelher  leie  not  sie  iu  10 
ane  legent,  so  Kdet  ez  gedultecliche  in  dem  namen  unsers  her- 
ren  unde  durch  die  liebe  unsers  herren,  wan  er  gröze  liebe  an 
iu  erzöuget  h&t  Wellet  ir  im  gar  liebe  tuen,  so  künnet  ir  im 
niemer  lieber  gotuon,  danne  daz  ir  in  vergebet  lüterlichen  allez, 
daz  sie  iu  ie  getäten  an  fKunden  oder  an  guote  oder  an  iuwer  1 5 
selbes  libe.  'OwÄ,  bruoder  Berhtolt,  j&  h&t  er  mir  minen  lie- 
ben vater  benomen  unde  mac  ich  niemer  mfer  d eheinen  gewin- 
nen.' Sd  wil  got  selber  iemer  mfer  din  vater  sin,  ob  du  daz 
durch  sine  liebe  verkiesen  wilt,  wan  er  sich  selbe  durch  sinen 
wUlen  toBten  liez  unde  vergap  ez  den  selben  sä  zehant,  die  in  20 
tuigetriuweliche  und  unschuldicliche  töten  äne  alle  schulde.  Du 
mäht  als  lüterlichen  hiute  vergeben,  daz  dir  got  c^ne  siinde 
vergit.  Lät  hiute  alle  sament  haz  unde  nit  üz  iuwerm  herzen 
unde  vergebet  in  genzlichen,  den  werten  daz  iu  got  alle  iuwer 
Sünde  vergebe,-  ez  si  unreht  gewalt,  unrehtes  vogtes  getwanc-  25 
nisse,  schelten  unde  spoten,  swaz  ez  si  daz  man  iu  tuo,  daz 
vergebet  in  lüterlichen  durch  got,  ir  sseligen  kint  des  almehtigen 
gotes.  Wan  der  sitzet  etelichez  vor  mir,  daz  noch  in  einem 
halben  jär  oder  &  die  kröne  vor  gote  treit  in  dem  himelriche. 
£2  ist  ouch  etelicher,  der  an  dem  gründe  der  hellen  sitzet  30 
biz  dar. 

Daz  ander  ist  da  got  die  Sünder  umbe  leben  lät  als  den 
rehten,  daz  er  ein  mensche  ist  unde  nach  gote  gebildet  ist 
Dar  umbe  Iset  in  got  siner  güete  unde  siner  grözen  barmher- 
zikeit  geniezen,  daz  er  doch  da  von  sine  gnäde  habe  und  eine  35 
wile  akö  lebe  üf  erden;  er  brinnet  ^n  im  dannoch  genuoc  in 
der  hellen. 

Daz  dritte  ist,  ob  ir  noch  deheiner  widerkören  welle.  Wan 
er  sie  harte  hat  eramet,  da  von  bitet  er  dir,  ob  du  dich  diner 
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Sünden  wellest  erkennen.  Nu  k&ret  wider!  j&  ist  got  hiute  als 
milte  und  als  barmherzic  als  do  er  sant  Maiian  Magdalenen 
alle  ir  siinde  vergap  unde  dem  guoten  sante  P^ter  unde  dem 
guoten  Schacher  etc.     Nu  hcBre,  sünder^  wie  dich  der  almehtige 

5  got  mant  daz  du  widerk^rest,  wie  bannherzeclichen  er  dich 
mant  unde  wie  lieplichen  unde  wie  getriuweüchen  er  sprichet 
durch  des  wissagen  munt:  vespere  et  mane  etc.  (Pt.  54,  18), 
rehte  als  ob  er  spräche:  sünder,  kere  wider!  ich  lege  dir  für 
minen  äbent  den  ich  durch  dinen  willen  hete ;   ich  lege  dir  fär 

10  mmen  morgen,  ich  lege  dir  flir  minen  mittentag.  Sünder,  kere 
wider  durch  alle  die  angest  und  alle  die  not,  die  ich  durch  ^- 
nen  willen  ie  geleit  des  äbendes,  do  ich  des  morgens  den  tot 
durch  dich  liden  wolte,  den  worten  daz  der  tiuvel  iht  an  dir 
gefreuwet  wurde.     Nu    sich,    sünder,    wie   tiwer  dich  got  mantl 

15  Wan  ez  wart  niemer  gehört  von  anegenge  der  werlte,  daz  ie 
dehein  mensch  so  bittern  tot  ie  erlite,  wan  er  bluotigen  sweiz 
switzte.  Daz  tete  nie  mensche  mer.  Bi  der  angest  unde  bi 
der  swsere  unde  bi  der  not  mant  dich  got,  daz  du  widerkerest 
mit  wärem  riuwen    unde  mit   lüterre    bihte  unde   mit   buoze  üf 

20  sine  gnäde.  So  leget  er  dir  sinen  morgen  flir,  daz  in  die  Ju- 
den vintlichen  viengen,  und  ungetriuwelichen  verraten  wart 
und  üf  sinen  nacken  geslagen  wart  und  an  manigen  enden 
gewizet  wart  unde  mit  eime  röre  ein  dumin  kröne  fif  sin  hou- 
bet  gedrücket  wart  und  under  sin  ougen  gespiet  wart.  Nu  sich, 

25  Sünder,  daz  leget  dir  der  almehtige  got  allez  flir,  daz  er  daz 
allez  durch  dinen  willen  erliten  habe  des  morgens  an  dem  hei- 
ligen karfritage,  dar  umbe  daz  du  der  Ewigen  martel  über  wur- 
dest ob  du  selbe  woltest.  Gewinnet  hiute  wären  riuwen  unde 
weinet  von  herzen  iuwer  sünde.     Ja  h&t   er  vil   manigen  zäher 

30  durch  iuch  geläzen  üz  sinem  heiligen  libc  sines  vil  reinen  bluo- 
tes,  des  <5in  tropfe  tiurre  ist  danne  himehiche  und  ertriche. 
Die  mit  den  ougen  niht  geweinen  mügen  die  weinen  mit  dem 
herzen.  Des  dritten  mäles  leit  er  dir  flir  sinen  mittentag,  do 
man  in  an  die  spange  nagelte  des  hSren  kriuzes ;    do   man  im 

35  zwene  nagele  sluoc  durch  sine  hende  unde  durch  b^de  sine 
flieze  einen  etc.  Da  ms^nt  er  sie  nü  sunderlichen  bt  allen  den 
noBtcn  unde  bi  den  hamerslegen  unde  bi  sinen  heiligen  fiUif 
wimden,  bi  sinen  ruofen,  die  er  ruofte  gein  dem  sünder,  unde 
bi    dem  jämer    unde    bi    der   klage,    die    unser   frouwe   h&te. 
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Ir  junge  werft,  hüetet  iuch  durch  den  almehtigen  got  vor  Sün- 
den! Ir  seht  wol,  wie  küme  sie  da  von  koment.  Noch  wil  ez 
der  aknehtige  got  dar  umbe  niht  läzen,  er  wellez  noch  baz  an 
iu  versuochen,  unde~wil  iuch  für  baz  manen.  Wan  allez  daz 
ich  hiute  ruofte  an  iuch,  Sünder,  daz  ruofet  der  ahnehtige  got  5 
durch  minen  munt.  Ich  bin  ein  ruofende  stimme.  Eteliche 
wsenent  unde  habent  so  getäniu  herzen,  daz  sie  üf  bitterkeit 
niht  ahtent,  daz  ich  sie  bitterlichen  hän  gemant.  Nu  wil  ich 
sie  zerttiche  und  süezecliche  manen,  unde  got  selbe  sprichet 
ez  gein  iu  durch  minen  munt  unde  heizet  iuch  zertlichen  biten  10 
itnde  manen  durch  sine  urstende,  diu  gar  frolich  was,  der  sich 
himel  und  erde  freuwete;  unde  noch  hiute,  wenne  man  sine 
urstende  begSt,  s6  freuwet  sich  allez  daz  üf  ertriche  ist.  Bi  der 
freude  mant  iuch  .got  durch  minen  munt,  den  werten  daz  ir  iemer 
freude  mit  im  habet  in  dem  himelriche.  Er  mant  iuch  durch  15 
der  freude  willen,  die  sin  heilige  muoter  gewan  von  siner  urstende, 
unde  durch  alle  die  freude,  die  frou  Maria  Magdalena  und  ir 
gespiki  häten  von  siner  urstende,  unde  bi  aller  der  freude,  die 
unser  veter  heten,  do  er  sie  loste  von  dem  gevencnisse  der 
hellen,  unde  durch  die  freuden  alles  himelischen  hers,  do  er  20 
ze  himele  fuor  unde  vil  manic  tüsent  s@le  mit  im  fuorte.  Und 
er  mant  dich  hiute  sunder  durch  minen  munt  unde  durch  alle 
die  freude  der  heiligen  engele  unde  bi  iegeliches  köres  freude 
besunder  unde  bi  aller  wünneclichen  gezierde  die  sie  habent 
unde  die  got  an  sie  geleit  hat  und  an  alle  sine  heiligen,  der  ^25 
da  von  künde  oder  möhte  gesprochen,  wan  got  s6  vil  ^ren  an 
den  aller  minnesten  heiligen  hat  geleit  der  da  ze  himele  ist,  dfi 
möhte  aUiu  diu  werft  von  niht  gesagen.  Sant  Gregorius  h&t  wol 
fUnf  unde  drizic  buoch  da  von  gemachet  unde  hat  noch  dem  aller 
minnesten  heiligen  daz  minneste  här  niht  gelobet  der  in  dem  30 
himelriche  ist.  Ez  hat  der  guote  sant  Bemhardus  vil  büecher 
gemachet  unde  h&t  noch  dem  minnesten  heiligen  der  iendert  da 
ze  himele  ist  den  aller  minnesten  nagel  niht  gelobet  der  ien- 
dert an  im  ist  Ich  spriche  m&r:  der  guote  sant  Augustinus 
hUt  zehen  hundert  buoch  gemachet  unde  hat  noch  dem  aller  36 
minnesten  heiligen  den  aller  minnesten  vinger  niht  gelobet  der 
iendert  an  im  ist  Nu  seht,  wer  nü  die  freude  und  die  öre 
volleloben    möhte    unde    voilesagen    unde   vollezelen ,    die    die 

grözen  unde  die   höhen  heiligen   d&  ze   himele  hänt  unde  die 

24» 
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der  almehtigc  got  da  selber  hat  unde  nun  frouwe  sant  Maria? 
Diu  ist  des  alles  übergroz,  daz  daz  munt  noch  znnge  niemer 
vollesprechen  kan  noch  mac  noch  herze  betrahten^  alse  der 
guote  sant  Paulus  da  sprichet.     Bi  der  freude   aller  samt  mant 

5  iuch  der  almehtige  got^  den  werten  daz  ir  der  freuden  müezet 
teilhaftic  werden.  Iuch  möhte  noch  lusten  solicher  freuden  ze 
sehenne^  ob  irz  niemer  durch  gotes  willen  weitet  getuon  noch 
durch  die  sa^likeit  iuwer  seien.  Wände  do  man  den  guoten 
sant  Johannem  frägete,  waz  er  in  dem  himelnche  gesehen  bste 

10  —  da  bi  sult  ir  alle  wunder  und  über  wunder  merken,, waz 
@ren  undc  freuden  da  ze  Iiimel  ist  — ^  d5  sprach  er  also  der 
guote  sant  Johannes:  'daz  ez  mügelich  wsere  daz  man  ez  ge- 
sprechen  oder  geschriben  möhte  daz  ich  in  himelriehe  saciu 
so  möhte  doch  diu  werlt  so  vil  büecher  niht  behalten  von  ert- 

15  riebe  unz  an  daz  firmament,  da  ez  an  gestSn  möhte  daz  ich 
dsL  ze  himelriehe  sach.'  Bi  der  freude  aller  samt  mant  iuch 
der  almehtige  got  liiute,  daz  ir  von  iuwem  Sünden  keret  unde 
von  der  ewigen  martel  der  helle  zuo  den  8wigen  freuden  und 
im  da  mite  danket  aller  der  liebe    die   er  iu  erzeiget   hllt,  daz 

20  er  die  heiligen  kristenheit,  den  acker,  mit  sin  selbes  libe  koa- 
fet  hat  und  in  alse  zertlichen  erbüwen  unde  behüetet  h&t  und 
iuch  getriuweliche  geladen  h&t  zuo  sinen  Ewigen  freuden,  die 
er  iu  von  anegenge  der  werlte  bereitet  h&t.  Daz  wir  also  im 
des  hie  gedanken,  daz  wir  an  dem  jungesten  sine  erweiten  hei- 

25  zen  müezen,  zuo  den  er  do  sprichet:  'kumet  her  zuo  mir'  etc. 
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XXIV. 

/ 

VON  DEN  VIER  DIENERN  GOTES. 

JxlAria  optimam  partem  elegit  etc.  (Luc.  10,  42) :  Maria 
hat  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  ir  niemer  benomen.'  Also 
liset  man  hiute  in  dem  heiligen  ewangeliö,  unde  da  mite  beget 
man  hiute  die  grözen  höchgozit  unser  frouwcn.  Swie  got  disiu 
wort  sprach  zuo  sant  Harlan  Magdal^nen  unde  zuo  Marthen,  5 
so  sint  doch  disiu  wort  eigenllchen  zuo  gotes  muoter  Marien 
gesprochen,  diu  mit  grozen  eren  ze  dem  himelriche  geleitet 
wart,  alse  wir  in  dirre  wochen  begdn.  Unde  daz  ich  mich  des 
an  nseme  ze  sagenne,  mit  weihen  ^ren  unser  frouwe  ze  himel- 
riche geleitet  wart,  daz  ich  da  von  sprechen  wolte  und  ir  lop  10 
fUrbringen  wolte  alse  sie  des  wert  w«re,  daz  wsere  diu  grceste 
tdrheit  an  mir  und  an  mtnen  witzen,  die  diu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  mdr  gewinnen  möhte.  Wan  ob  her  Salomdn  sie 
lobte  nach  aller  siner  wisheit,  im  müeste  an  dem  lobe  gebre- 
sten,  unde  hat  er  sie  doch  wunder  unde  wunderliche  gelobet  15 
e  daz  sie  ie  gebom  wart,  unde  sin  vater  her  Davit  imd  ander 
wissagen.  Unde  lebten  die  noch  alle  samt,  sd  müeste  in  ge- 
bresten,  swä  man  die  höhen  küniginne  solte  loben  nach  ir 
wirde  unde  nach  ir  ören.  Unde  da  von  ist  mir  vil  bezzer  ge- 
swigen  danne  krenclichen  gelobet.  War  an  sie  den  besten  teil  20 
erweit  hat,  alse  man  in  dirre  wochen  liset,  daz  möhte  ich  in 
siben  tagen  niht  voilesagen ;  ich  spriche  m^r :  in  drin  wochen ; 
ich  spriche  mSr:  in  drin  manöden;  ich  spriche  m§r:  in  emem 
halben  j&re.  ledoch  s6  h&n  ich  willen  von  disen  worten  ze 
sprechen,  als  verre  und  mir  got  die  gn&de  git.  Unde  dar  25 
umbe  86  spreche  iuwer  iegelichez  ein  pater  noster  etc. 

'Maria  h&t  den  besten  teil  erweit,   der  wirt  ir  niemer  be- 
nomen.'     Under   allen   krdatüren   die   got   ie   geschuof  da  hat 


—    374    — 

unser  frouwe  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  onch  ir  nie- 
mer  mer  benomen.  Wan  allez  daz  got  ie  geschuof  daz  h&t  er 
allez  sament  ze  nutze  geschaffen  und  ist  ouch  allez  sament 
nütze    unde  guot.     Et  vidit  quod  essent  bona   (Gen,  1,  10).     Diu 

5  nater  ist  gar  nütze  daz  eht  wirz  wisten;  nü  sm  wir  tumbe 
liute  unde  toreht  daz  wirz  niht  gewizzen  mügen,  war  zuo  iege- 
lichez  guot  si^  war  zuo  der  floch  guot  ist  unde  war  zuo  diu 
krote  guot  ist  unde  manige  krSatüre  die  got  geschaffen  hit 
Wan  als  erz  geschuof  und  ez  danne  sach,   so  sach  got  daz  ez 

10  guot  was.  Her  Adam  wiste  vil  wol,  war  zuo  iegelichez  guot 
was,  do  er  iegelichera  namen  gap.  Nü  sin  wir  leider  als  toreht, 
daz  wir  sin  niht  erkennen  mügen,  war  zuo  iegelichez  guot  ist. 
Und  ez  dienet  allez  dem  almehtigefl  gote.  Der  vogel  in  den 
lüften,    der   visch  in  dem  wäge,    die  wurme    in   der   erden  und 

15  alle  kreätüre  und  allez  daz  got  ie  geschuof  daz  dienet  allez 
gote,  äne  der  übele  mensche  und  ander  übel  engele:  die  die- 
nent  gote  niht,  wan  sie  tuont  im  alle  tage  widerdriez  undeleit; 
unde  daz  dehein  kreätüre  so  smsehe  ist,  sie  diene  got  in  ir 
ahtc,  als  er  ez  geschaffen  hat,  äne  der  übele  mensche  und  ^ne 

20  der  übele  tiuvel,  und  er  ez  doch  dem  menschen  ze  nutze  unde 
ze  dienste  geschaffen  hat,  •  unde  tuot  ouch  allez  gotes  willen. 
Omnis  Spiritus  landet  dominum.  Der  yogel  singet  in  dem  lüfte, 
diu  tier  springent  in  dem  walde,  die  vische  fliezent  in  dem  wäge^ 
wurme  kriechent  in  der  erden.    '  Nü,  bruoder  Berhtolt,  nü  tuont 

25  diu  tier  etewenne  den  liuten  grozen  schaden  an  ir  übe  und  an 
ir  guote.'  Daz  ist  da  von,  daz  der  mensche  ungehorsam  ist 
worden.  Hsete  Adam  die  ungehorsame  niht  begangen,  so  müe- 
sten  im  alliu  tier  undertsenic  sin  gewesen..  Swenne  er  h£te 
gesprochen:   'her  lewe,   g^t  her  unde  tuot  mir   daz  oder  daz,' 

30  swaz  er  im  danne  in  aller  der  werlte  hsete  geboten,  daz  müeste 
er  haben  getan.  Daz  selbe  müeste  der  ber,  der  wolf  etc. 
Daz  selbe  müesten  die  vische  in  dem  w&ge :  swelhem  er  geruo- 
fet  hsete,  der  müeste  zuo  im  üz  dem  w&ge  her  geflozzen  sin. 
Unde  do  Adam  gote  ungehorsam  wart,  do  wart  ouch  diu  krfea- 

35  türe  dem  menschen  ungehorsam.  Wan  eht  unser  herre  den 
menschen  niht  gar  verderben  wolte  läzen,  des  liez  er  es  ein 
teil  dem  menschen  undertsenic  unde  gehörsam  sin;  aber  niht 
halben  wec  als  vor.  Daz  sint  ros  unde  rinder  unde  swtn  unde 
hunde  ,unde  geize   und   schäf  unde   des   gefUgels   ein   teil,  als 
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gense  unde  hüenre  unde  so  getan  gefügele.  Stn  ist  aber  mi- 
chels  mSr  daz  uns  vmt  ist  und  ungehorsam  danne  daz  uns 
diensthafk  ist;  unde  daz  selbe  daz  uns  dienstlichen  gehorsam 
ist^  daz  tuet  uns  dannoch  niht  alse  ez  solte,  als  ob  der  mensche 
gehorsam  bliben  wsere :  man  muoz  ez  meistic  twingen  dar  zuo.  5 
Du  muost  dem  ohsen  einen  gart  haben,  wiltü  daz  er  dir  den 
pfluoc  oder  den  wagen  ziehe,  und  daz  ros  und  den  esel.  Unde 
dar  zuo  hat  ez  allez  got  geschaffen,  daz  ez  dem  menschen 
nütze  si,  unde  da  mite  dienet  ez  gote  allez  sament,  iegelichez 
in  der  wise  als  ez  got  geschaffen  hat,  wan  der  übele  mensche  10 
unde  djer  übel  engel.  Ez  endienet  aber  niht  von  rehter  liebe 
und  von  rehten  minnen:  ez  dienet  niwan  von  nätüre.  Wan 
der  almehtige  got  alliu  dinc  üz  nihte  hat  geschaffen,  so  hat  er 
doch  ie  anderunge  geschaffen  nach  sinen  gnaden  an  ir  iegli- 
chcm.  Swie  er  ez  von  nihte  habe  geschaffen,  so  hat  ez  doch  15 
wesen  unde  namen,  so  hat  iegelichez  wesen  unde  leben  und 
enpfindunge  unde  Vernunft.  Der  stein  hat  wesen,  er  hat  aber 
weder  leben  noch  enpfindunge  noch  vemunft.  Holz  unde  krüt 
unde  würz  unde  gras  unde  swaz  man  also  wahsen  siht  üz  der 
erden  unde  bewegelichen  üf  gfet,  wan  daz  allez  Irühtic  ist  bi  20 
wahsender  zit,  so  hat  ez  allez  wesen  unde  leben  ;  ez  hat  aber 
niht  enpfindunge  mide  vernimft.  Swie  edel  ein  boum  ist,  swie 
schone  er  stet  in  siner  edeln  blüete  und  in  siner  lebelichen 
kraft,  so  houwet  man  in  abe  daz  er  sin  niht  enpfindet,  so  daz 
er  niht  enzabelt  noch  enruofet.  Daz  selbe  tuont  ouch  die  25 
edeln  würze  unde  krüt  unde  gras.  Allez  daz  in  dem  lüfte 
fliuget  und  an  dem  velde  loufet  oder  g^t  unde  swaz  in  dem 
wäge  da  fliuzet  und  ob  der  erden  kriechen  mac,  daz  hat  allez 
leben  imde  wesen  und  enpfindunge.  Da  von  siht  man  klein 
unde  groz  wol,  daz  ez  allez  sament  zabelt,  und  etelichez  daz  30 
kirret  oder  ruofet  so  man  ez  toetet.  Da  von  so  hat  ez  enpfin- 
dunge, so  mai^  ez  toetet  oder  im  anders  we  tuot  oder  wol  tuet, 
des  enpfindet  ez.  Des  tuont  die  boume  niht  und  ander  so  ge- 
t&niu  dinc.  Man  siht  aber  da  bi  wol  daz  ez  lebet :  swenne  mau 
ez  abe  gehouwet,  so  dorret  ez  oder  wirt  fül;  ez  trückent  aber  35 
der  winter  ie  mit  siner  kraft  oder  mit  siner  kelte,  so  wirt  ez 
danne  aber  wider  grtiene  die  wile  ez  die  wurzeln  hat.  Der 
ez  aber  in  ein  fiwer  wirfst,  ez  reget  sich  niendert,  ez  brinnet 
als    msere    alse    niht.     Daz   tuont  die   andern    kr&atüren    niht. 
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Daz  fürhtet  den  tot,  daz  fliuhet  den  tot,  als  verre  ez  weiz  oder 
mac.  Da  von  hat  got  den  menschen  geedelt  über  ez  allez 
samt,  daz  er  lebet  unde  wesen  h&t  und  enpfindet  unde  Ter- 
nimt.     Wände  in   got   selber  nach   im   gebildet   hat   den  men- 

5  sehen,  so  bekennet  er  übel  unde  .guot,  von  wannen,  er  komen 
ist  und  war  zuo  er  werden  sol,  daz  ander  kr&atüre  niht  enwizzent, 
wan  cht  nach  der  enpfindunge,  s5  im  ze  kalt  ist  oder  ze  heiz  oder 
so  ez  hungert  oder  dürstet  oder  genuoc  hat.  Für  baz  hat  ez  keine 
Vernunft,  unde  da  von  so  dienet  ez  gote  niht  wan  von  nätüre. 

10  Unde    da  mite   hat    Manä   den  besten   teil    erweit  üz  al- 

len kr^atüren;  der  wirt  ir  ouch  niemer  m^e  benomen.  Die 
d&  gote  niht  vor  liebe  noch  vor  minne  dienent  danne  von 
nätüren,  so  dienet  sie  gote  von  herzeclicher  liebe  unde  von 
minnen    unde  dannoch  von  nätüre.     Sie    hat  ouch    leben  unde 

1 5  wesen    unde    Vernunft    unser    frouwe ,     alse    sie    an    manigen 

dingen   wol  bescheinte,    wan   sie   in   dirre  unstseten    werlte  hIbo 

wandelte,    daz    sie    gotes    willen    ie    gehörsam    was    unde   d^n 

mit  Worten   unde   mit  werken   nie    übergienc   so    vil    als   durch 

.   einer  nadeln  cere    gerisen  möhte.     Die  vemunft   gewan  nie  de- 

20  hein  mensche  mör  wan  ir  vil  heiligez  trütkint  imser  herre  Jh- 
sus  Kristus.  Sie  hete  ouch  die  vemunft  vor  aller  der  werlte. 
Do  er  alse  bitterlichen  martol  leit  und  im  die  jüden  als  jsemer- 
llchen  täten  und  er  daz  so  gedulteclichen  leit,  dö  wurden  die 
zweifboten  alle  samt  zwivelhaft ;  ez  wsere  vil  oder  wSnic,  so  was 

25  ir  deheiner  äne  zwivel  gar.  D6  gewan  sie  nie  s6  vil  zwivels, 
daz  üf  einer  nadeln  spitze  möhte  geligen.  D^n  besten  teil  hat 
sie  ouch  hin  under  allen  kristenliuten.  —  Ez  sint  zwei  gar  guote 
dinc.  Daz  ein,  daz  man  den  magettuom  behalte  reine  unde 
kiusche  unz  an  daz  ende  unserm  herren  ze  lobe  unde  ze  ^ren, 

30  oder  daz  man  kint  gebajre  unserm  herren  ze  lobe  unde  ze 
eren,  daz  diu  zal  in  dem  himelriche  erflület  werde.  Swer  nü 
kint  gebem  wil,  der  muoz  den  magettuom  Verliesen ;  swer  aber 
den  magettuom  behalten  wil,  der  mac  kein  kint  gebem.  Dar 
an  hat  ouch  Martä  den  besten  teil  erweit  unde  der  mac  ir  nie- 

35  mer  benomen  werden.  Sie  sin  guot  oder  edel,  hoch  oder  ni- 
der,  gewaltic  oder  ungewaltic,  wellent  sie  kint  gebem,  sie  müe- 
zent  den  magettuom  Verliesen.  Wellent  sie  aber  den  maget- 
tuom behalten,  sie  müezent  &ne  kint  sin.  S6  h&t  unser  frouwe 
ir  reinen   kiuschcn   magettuom   behalten   durch   die    liebe   und 
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onch  dnrch  die  minne  gotes,  nnde  hat  dannoch  kint  gebom. 
D^n  besten  teil  h&t  sie  oueh  hin,  der  wirt  ir  niemer  mfer  be- 
nomen.  Und  also  h&t  sie  under  allen  dingen  und  under  allen 
kr^atüren  den  besten  teil  erweit,  under  den  Flinten  und  under 
den  meiden  und  under  den  zweifboten.  Die  reinen  menschen  6 
unde  die  engele  habent  oueh  zwei  güotiu  dine  üf  gein  einander 
geteilet.  Die  reinen  kristenmenschen  die  mtigent .  wol  üf  ert- 
liche alle  tage  I6n  verdienen,  und  sint  aber  des  himelriches 
niht  sicher.  So  mügent  aber  ir  l6n  niht  gem^ren  die  engele, 
sie  habent  aber  ir  Ion  enpfangen,  den  mügent  sie  niht  Verliesen.  10 
D^n  besten  teil  h&t  Man&  erweit  unde  der  mac  ir  niemer  mSr 
benomen  werden.  D6  sie  halt  üf  ertliche  was,  do  was  sie  86 
gevestent  von  dem  almehtigen  gote,  daz  sie  himelriche  niht 
mohte  Verliesen  unde  doch  alle  tage  Ion  verdiente.  Wan  daz 
ist  oueh  diu  sache,  dar  umbc  sie  so  lange  üf  ertriche  was,  dö  15 
ir  liebez  kint  vor  ir  ze  himele  fuor ;  sie  wsere  oueh  anders  niht 
hie  gewesen  wan  daz  sie  ir  I6n  gehoehem  unde  gemSren  wolte. 
Unde  der  sache  ist  also  vil,  dar  an  sie  den  besten  teil  erweit 
h&t,  daz  ich  ez  in  manigen  ziten  voilesagen  niht  enkünde.  Unde 
d&  von  wolte  ich  iu  kristenliuten  sagen,  daz  iegelich  mensche  20 
wol  weiz  daz  iezuo  sitzet  vor  minen  ougen,  welich  16n  im  ge- 
vellet  unde  welich  teil  ini  beschert  wirt,  ob  ez  in  dem  leben 
stirbet  d&  ez  iezuo  inne  ist:  weder  im  der  guoten  menschen 
teil  wirt  oder  der  meide  oder  der  lliute.  Wan  alle  krSatüre 
dem  almehtigen  gote  dienent,  &ne  der  übel  engel  unde  der  tibele  25 
mensche,  so  ist  ez  wol  billich  daz  im  kristenliute  dienen  vor 
aller  krfeatüre,  wan  er  oueh  vil  durch  sie  erliten  h&t.  Juden, 
heiden,  ketzer  dienent  gote  niemer  niht,  im  dienent  niwan  kristen- 
liute. Sie  w»nent  im  aber  dienen,  ez  ist  im  aber  ein  widerdienst 
und  ein  widerdriez,  unde  d&  von  dienent  im  niwan  kristenliute.  30 

Ich  h&n  iuch  dise  tage  etewänne  erschrecket  unde  geuntr5- 
stet.  Nu  wil  ich  iu  guoten  tröst  geben,  allen  den  die  hiute 
vor  mir  sitzent  die  eht  kristenliute  sint:  die  sint  alle  samt  des 
almehtigen  gotes  diener,  er  si  dirre  oder  der,  arm  oder  rieh, 
fronwe  oder  man,  die  sint  alle  des  almehtigen  gotes  diener,  ez  35 
st  grozer  Sünder  oder  kleiner,  er  habe  vil  Sünden  oder  wgnic 
fif  im,  s6  Sit  ir  allez  gotes  diener.  Nu  wie  ist  daz?  Ez  ist  - 
nieman  s6  sündiger  und  s6  meintsßtiger,  er  tuo  etewenne  ete- 
waz  durch  got.    Er  git  doch  etewenne   ein   almuosen   oder  er 
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sprichet  ein  pater  noster  oder  er  get  etewenne  zuo  der  kirchen; 
ob  er  dar  in  niht  getar,  so  get  er  doch  uzen  dar  zuo.  Nu  git 
ir  hiute  alle  her  gegangen  durch  got  und  wellet  dise  predige 
hoeren  durch  got.     Da  von  sit  ir  des   almehtigen    gotes   diener. 

6  Ich  rede  hiute  niht  danne  mit  kristenliuten.  Er  lonet  aber  in 
allen  niht  gelich:  er  git  dem  sinen  Ion  den  er  verdienet,  so  git 
er  disem  einen  andern  Ion  als  er  verdienet:  'als  ich  dich  vinde, 
als  lone  ich  dir.'  Unde  wie  iu  der  almehtige  got  Ionen  sol, 
daz  hat  er  uns  erzöuget  in  der  alten  ^   an  einem  buoche,  daz 

10  heizet  Hester.  Da  liset  man  inne  gar  von  einem  riehen  ktinige, 
der  hiez  Asuerus,  der  hete  vier  leie  diener  in  sinem  hove,  der 
lonete  er  einem  niht  als  dem  andern.  Der  wären  eteliche  daz 
er  in  niht  §ren  bot  unde  sie  also  leben  liez  daz  er  niht  groze 
ahte  üf  sie  hete:    er  tet  in  niht  vil  grozer  ören,   er  tet  in  oach 

16  niht  leides:  er  liez  sie  also  sin  in  sinem  schirme  und  in  siner 
koste.  Die  andern  wären  im  vil  lieber  und  er  bot  in  gar  tu 
grozer  eren  an  spise  und  an  gewande  und  an  allen  dingen,  di 
bot  erz  in  gar  wol  unde  gar  wirdecliche.  Den  dritten  bot  en 
aller  beste,  vil  nähen    als   im  selber;   den  dritten  hiez  er  eteÜ- 

20  chen  dannoch  so  vil  ören  bieten,  daz  ez  äne  mäze  was:  bA 
wol  heten  im  die  gedienet,  daz  er  in  gar  vil  ßren  bot.  Er  hiez 
ctelichem  sin  küniclich  gewant  an  legen  imd  hiez  sin  känie- 
lichez  vingerlin  im  an  die  hant  stozen  unde  hiez  im  sine  kfi- 
niclichen  kröne  üf  sin  houbet  setzen  imde  hiez  in  üf  sin  künic- 

25  lieh  ros  sitzen  unde  hiez  der  aller  tiwersten  einen  under  allen 
sinen  fursten,  daz  er  nseme  daz  ros  bi  dem  zoume,  ujide 
hiez  in  frieren  durch  die  stat  eine  sträze  üf  die  anden 
nider.  Also  wirt  der  ge^ret,  den  der  künic  Sren  wil.  Det 
vierden    dienern   den  der  künic  Asuerus   ir   Ion   gap,    den  gip 

30  er  in  weder  bf  den  obem  noch  bi  den  nidern  noch  b!  dei 
mittelsten  noch  bi  den  hoehsten;  den  gap  er  ir  Ion  nieDdert 
danne  an  einem  galgen,  der  was  fünfzic  ein  hoch.  Nu  ^  Mi, 
iuwer  iegelichez,  welich  Ion  im  gevalle  unde  welicher  I^M/i^ 
dienest  ez  gote  tuo,  wan  dar  nach    wil    er   iu   allen  lön  g^^  ^ki 

35  wan  er  siht  eht  alle  sine  diener.  Und  vier  leie  diener  to* 
im  vier  leie  dienest.  Unde  die  hoehsten  unde  die  horsten,  <b  lij^ 
er  den  hoehsten  Ion  da  git,  der  ist  ob  got  wil  ein  michel  rf  M^^]^ 
vor  minen  ougen  hie.  Der  ander  Ion,  den  er  da  git  denmittek  |t^  j^ 
nach  den  aller  hoehsten  die  da  so  hoher  Sren  ouch  da  ze  hin*  1^ 
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die  gemt  unde  habent,  der  ist  ob  got  wil  gar  vil  vor  minen 
Igen.  Der  dritten,  den  unser  herre  ir  16n  ze  aller  niderst  in 
)m  himelriche  glt,  der  ist  lihte  küme  einer  oder  zw^ne  vor  mir : 
>  zweinzic  tüsent  vor  mir  w«ren,  under  den  allen  sament  wse- 
n-küme  einer  oder  zwine  vor  mir,  den  er  den  minnesten  5 
ide  den  kleinsten  Ion  da  glt  oben  üf  dem  himelriche.  Und 
b6  lönet  der  almehtige  got  disen  liuten  allen  samt  sinen 
enem.  Wände  den  Srsten  git  er  den  aller  hoshsten  I6n  in 
)m  himelriche;  den  andern  den  mittein  Ion;  den  dritten  git 
'  den  aller  minnesten  unde  den  nidersten  in  dem  himelriche.  10 
en  vierden  git  unser  herre  ir  Ion  üf  dem  himel  niht,  und  ir 
t  aller  meiste  vor  mir,  den  er  ir  Ion  git  weder  oben  in  dem 
melriche  noch  oben  in  den  lüften  noch  üf  dem  ertriche  noch 
dem  vegefiure  noch  niendert  in  aller  der  werlte,  wan  an  dem 
illischen  galgen.  Unde  der  selben  ist  gar  vil  vor  mir,  ir  ist  15 
dt  m$re  danne  dirre  aller  samt,  wan  daz  sprichet  unser  herre. 
ne  jttden  und  äne  beiden  —  wan  die  sint  Vorteiles  hin  abe 
jzelt  —  und  äne  diu  kleinen  kint,  so  hän  wir  under  gewah- 
nen liuten  daz  mferre  teil  verlorn.  '  Der  geladenen  ist  vil,  der 
weiten  ist  wSnic':  also  sprichet  got  selber.  20 

Die  Ersten  daz  sint  alle  die  an  aller  hande  houbetsünde 
)n  dirre  werlte  scheident  unde  mit  der  reinekeit  ir  kiuschen 
agettuomes.  Die  werdent  des  obersten  gesindes  zem  spiegel- 
irge,  den  wirt  daz  künicliche  gewant  an  geleit  unde  daz  kü- 
cliche  vingerlin  wirt  in  an  ir  hant  gestdzen  unde  diu  künic-  25 
Ae  kröne  üf  gesetzet,  unde  werdent  wunnecliche  geleitet 
irch  die  stat  der  himelischen  Jerusalem,  die  der  guote  sant 
>hannes  sach,  diu  da  so  höhe  gezieret  was  mit  golde  unde 
dt  edelm  gesteine  unde  vil  höhe  gelobet  unde  geferet  von 
er  engele  sänge.  So  ist  daz  kleit  der  sunnenvar  schin  unde  30 
iu  gezierde  die  sie  enpfähent  von  dem  wünneclichen  anblicke 
68  almehtigen  gotes.  Daz  künicliche  vingerlin  daz  ist  diu  steete 
emahelschaft  der  ewigen  freuden,  die  sie  mit  gote  iemer  m&r 
tnt.  Diu  künecliche  kröne  daz  ist  daz  krenzelin  ir  kiuschen 
^ettuomes,  daz  da  nieman  m§r  treit  in  dem  himelischen  sal,  35 
de  der  wunnecliche  sanc  den  sie  da  singent,  der  da  so  suoze 
^ch  den  himel  klinget.  Daz  künecliche  pfert  daz  ist  daz 
^  iemer  üf  dem  spiegelberge  erhoßhet  sint  mit  alse  grözen 
^H  die  niemer  munt  vollesagen  kan:  joch   vil  mSr   git  er  in 
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loneB   [alse  stet  in  der  predige   von  der  e,   d&  er  dft  seit  von 
dem  spiegelberge]. 

Der  andern   ist  ouch   yU    ob   got  wil  vor   mSnen   ongen. 
Daz  sint  alle  die  den  magettuom  verlorn  hänt  oder  mit  andern 

5  Sünden  gotes  hnlde  verlorn  habent,  sie  sin  Flinte ,  swer  sie 
sin  in  aller  der  werlte,  die  wider  got  gesundet  habent  mit  b<m- 
betstinden  unde  sie  mit  ir  gesundem  libe  nnde  mit  w&rer  rinwe 
unde  mit  lüterre  bibte  gebüezet  hänt.  Ir  h^rschaft,  alle  die  nü 
gotes  hnlde  verlorn  habent,  die  kdren  wider;  kämet  ir  üf  den 

10  obersten  spiegelberc  niht  als  der  guote  sant  Paulas  etc.,  so 
müeze  mir  niemer  leider  geschehen,  danne  ob  ir  sant  Peters 
genozen  werdet:  dannoch  kumt  ir  ze  alse  grozem  lone,  den 
iu  alliu  diu  werlt  niemer  volleloben  künde. 

Die  dritten  diener  die  der  almehtige  got  vor  mir  h&t,  dsz 

15  sint  die,  den  er  den  aller  minnesten  Ion  unde  den  smaehesten 
g!t.  Der  ist  küme  einer  oder  zwSne  vor  mir  oder  liht«  nien- 
dert  keiner,  dem  halt  der  selbe  Ion  werde.  Swie  kleine  er  d& 
ist  unde  swie  smaehe  er  da  ist  dirre  Ion,  so  ist  under  allen  di- 
sen  liuten,  ob  ir  noch  vierstunt   alse  vil  wjereri,   so   ist   ir  lihtc 

20  küme  zw^ne  oder  drf  oder  lilite  niendert  keiner,  der  sin  wirdic 
werde  unde  dem  der  selbe  kleine  Ion  gevalle.  Und  ir  ist  ane 
mäzen  vil  die  dar  nach  gedinge  habent,  unde  wol  mdr  danne 
halbe  die  hie  vor  mir  sint  die  habent  gedinge  unde  trOst  euo 
dem  selben  lone,  der  da  so  gar   ze  dem   himelriche    kleine  ist 

25  wider  anderm  lone  der  da  ist.  Nü  wil  ich  iu  den  selben  16n 
nennen,  den  werten  daz  ir  niemer  gedinge  noch  tröst  n&ch 
dem  selben  16ne  gewinnet,  wan  ir  sit  beswichen  dÄ  mite.  Es 
sint  manic  tüsent  sÄle  zer  hellen,  die  trdst  unde  gedinge  sno 
dem  selben   löne  heten,    die   alle   in   dem   himel   w«ren,   haeten 

80  sie  sich  so  vaste  niht  drüf  geläzen.  Ich  redez  doch  niht  gar 
von  der  krankeit  des  lönes,  ich  rede  ez  noch  m^r  von  der 
ungewisheit  diu  dran  lit.  Wan  swer  niht  baz  gevaren  msc, 
der  h&t  herzeclichen  wol  gevam,  dem  der  selbe  16n  wirt:  den 
künde  nieman  vergelten.   Er  ist  aber  so  gar  ungewis,  daz  halt 

35  daz  ein  wunder  w«re,  ob  noch  vierstunt  alse  vil  werlte  w«r< 
vor  mir,  daz  der  selbe  16n  under  den  allen  lihte  küme  einem 
würde.  Wan  s6  man  sich  ie  möre  üf  den  selben  Ion  Isezet,  86 
man  sin  ie  ungewisser  wirt  und  s6  man  ie  baz  dran  vervielan 
mac.    Wem   der  16n   werde,    daz  kan  iu   alle   diu   werlt  niht 
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gesagen  äne  got  alleine.     Ich  kan  iu  wol  die  gesagen  .die  sich 
dran  verlazent  unde  die   tröst  unde   gedinge   dar  zuo   habent. 
Daz  sint  alle  die    die    dar  üf  sündent   daz   sie   in   gedenkent: 
^weh^  man  seit  uns  so   vil   von   gotes   gnä.den   unde   von   siner 
barmherzikeit  unde  von  siner  güete^  wirt  mir  ein  riuwe  dannoch     5 
Yor  minem  ende,  daz  seit  man  uns  doch   alle   tage^   so    s!  got 
sd  guot    daz  er  den  sünder  dannoch  niht  Islze  verlorn  werden. 
D&  von  habe  din  gemach !  kumest  du  zuo  dem  höhen  I5ne  niht, 
sd   kum   zuo    dem  nidem:    dir  ist  dannoch  wol  genuoc'     Und 
als5  setzent  in  die  sünder   so  manigez  für,   daz  wol  daz  m^rre   10 
teil  der  werlt  allez  ir  sünde  spamt  unz   biz    üf  den  jungesten 
riuwen,  unde  werdent  alle  da  mite  beswichen;   wan  im  l«t  der 
wßwe  des  tödes  so  vil  guoter  witze  niht,  daz  er  den  riuwen  gewin- 
nen müge,  du  mite  gote  genüeget.  Nu  wiltü  bi  guoten  witzen  unde 
bi  lütem  sinnen  niht  riuwen  haben  (wan  die  wile  der  mensche  ge-   1 6 
sunt  an  dem  übe  ist,  so  ist  er  euch  gesunt  an  den  witzen) ;  alse  in 
der  tot  begrifet,  so  ist  er  toup  an  allen  guoten  witzen,  ez  ensi 
danne   ein   sseliger   mensche,   der   den   riuwen   unde  die  gewiz- 
zenne  verdienet  habe  umbe  got  unde  sich   vor  Sünden   gehuot 
hat,  oder  ob  er  sünde  hat  getUn,  daz  er  die  mit  gesundem  libe  20 
geriuwet  unde  gebüezet  hat.     Die  aber    die   £ünde   spamt  unz 
an  daz  ende,  der  wirt  under  zweinzic  tüsenden    einez  niht  be- 
halten.   Unde  daz  daz  war  si,  daz    bewem   wir    d&  mite   wol, 
daz  man  in  der  alten  d  alliu  dinc  ane  schreip,    diu   den  liuten 
wideriuoren   diu  da  nütze  wUren,   allez   daz    von  Ad&mes  ziten  25 
her  geschach  unz  an  Noe   unde  von  N38   unz   an   Abrahamen, 
▼on  Abraham  unz  an  Moysen,   von  Moysen  unz  an  D&vit,  von 
Dftvide   unz   an   Ejristes   martel.      Sd   liset   man   daz   niendert, 
daz  ie  dehein  sünder  an  s!nem  tode   bekferet   würde,   wan   der 
sch&cher  alleine  an  dem  kriuze,   der  bi  unserm  herren  an  dem  36 
kriuze  hienc,  und  wurden  doch  manigiu  dinc  geschriben  innen 
flhif  tilsent  jfiren  unde  zwei  hundert  j&ren  an  6m  jär,   diu  dez 
sehende  teil  niht  so  nütze  wären.    Unde   vindet  man   ez   nien- 
dert in  den  vier  und  zweinzic  buochen,   daz  ez    einigem   men- 
schen le  widerfliere,   ez  w»re   man   oder  wip,   rieh  oder  arme.  30 
Wsenet  ir  daz  ez  alse  umbe  den  wfiren  riuwen  st&  ?    Swer  wä- 
ren riuwen  hat,   der  hat  euch  himelriche :    daz   ^t  unser  herre 
niemanne  dan  der  ez  umb  in  verdienet  h&t.    Unde   dar   umbe 
«alt  ir  alle  wären  riuwen  gewinnen  bi  gesundem  libe ;  wan  swer 
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in  an  daz  ende  sparte  der  ist  da  mite  yersümet,  daz  er  den 
riuwen  gewinne  da  got  ane  genüeget.  'Bruoder  Berfatolt,  nü 
hete  min  wirt  vil  wunderlichen  grözen  riuwen,  im  giene  der 
zäher  üz  den  ougen/     Sich,    dH   twanc   in   der  t6t:    der  bitter 

5  wewetage  der  twinget  im  den  zäher  Une  sinen  danc  üz  den 
ougen.  Der  dfi,  giltet  unde  widergit  an^  einem  tode  und  alle 
die  für  sich  bitet  bringen  den  er  schaden  h&t  getÄn,  unde  git 
schillinc  fiir  schillinc,  pfenninc  für  pfenninc  unz  an  den  hin- 
d^rsten  helbelinc,  als  verre  und   erz    geleisten   mac,   so  «ol  er 

10  sie  dannoch  biten  den  er  schaden  hat  getan,  daz  sie  im  lüter- 
Hebe  vergeben,  daz  sie  des  guotes  wider  daz  reht  gemangelt 
haben,  unde  dannoch  got  vaste  an  ruofen  daz  er  im  ander  sine 
Sünde  vergebe.  Swie  vaste  er  got  an  ruofet,  des  wirt  im  niht 
über.     Wan  ez  ist  ouch  der  groesten  dinge  einz  unde  der  groß- 

16  sten  wunder  einz  daz  er  ie  begie,  swenne  er  einen  sünder  en- 
pha^ht  der  die  stinkenden  helle  verdienet  hat,  unde  daz  er  im 
daz  wünnecllche  himelriche  git.  Unde  da  singen  wir  in  der 
heiligen  messe:  ^mirahilis  deus  in  sanctis  suis  etc.:  got  ist  wun- 
derlich an  sinen  heiUgen,*  wan  ez  so  gar  der  gpcesten   wunder 

20  einz  ist,  unde  da  von  wirt  ir  als  lützel  beköret  unde  wirt  ir 
alse  vil  verdampt.  Alse  ein  heilige  sprichct,  der  sach  manic 
hundert  tüsent  sSle  zer  hellen  vam  unde  niwan  drie  in  der 
selben  wile  zuo  dem  himelriche.  Aber  diu  riuwe  ist  aller  riuwe 
b(£ste  die  man  an  daz  ende  spart.     Warnest  du  danne  daz  sie 

25  gote  genseme  si,  so  du  dcheine  Sünde  m&r  getuon  mäht  unde 
weder  hant  noch  fuoz  geregen  mäht?  Wilt  du  dich  danne 
alrSrste  gote  ergeben,  war  zuo  bist  du  im  danne  guot  unde 
nütze?  Höhtest  du  iht  mere,  du  haßtest  gote  ouch  m&r  gesun- 
det.    Da  von  wil  sich  got  an  dir  rechen,  als  lange   als   er  ge- 

80  walt  hat,  wan  er  ist  ein  rchter  rihter,  als  der  wise  man  da 
sprichet  in  dem  salter.  Nieman  spar  sin  riuwen  an  daz  ende; 
durch  den  almehtigen  got  gewinnet  alle  samt  w&re  riuwe  an 
disem  tage.  Ez  wirt  gote  niemer  alse  liep  als  hiute ;  ez  ist  im 
hiute  vil  lieber  danne   morgen,   morgen   vil   lieber   danne  über 

35  eine  wochen  und  über  eine  wochen  vil  lieber  danne  über  ein 
halbez  jUr  und  über  ein  halbez  jUr  vil  lieber  danne  über  ein 
ganzez.  Aber  niemer  als  liep  alse  hiute  an  disem  tage.  Dar 
umbe,  ir  jungen  liute,  beide  ir  man  und  ouch  ir  frouwen,  ge- 
winnet hiute  wären  riuwen   die  wile  ir  iuch  vermüget :   es  wirt 
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gote  niemer  s6  liep  alse  so  ir  junc  unde  stark  unde  schoene 
Sit.  Ir  ritter  und  ir  herren,  weder  w«re  iu  Heber:  der  lu  ejn 
schcBnez  ros  gsebe  daz  junc  unde  stark  w»re  unde  wol  sprin- 
gen unde  loufen  möhte,  danne  der  iu  eine  alte  gurren  gsebe^ 
der  blint  unde  mager  wsere  unde  weder  in  beinen  noch  in  5 
rücke  noch  in  allen  sinen  glidem  niendert  möhte?  Und  ir 
firouwen,  wederz  waere  iu  lieber:  der  iu  einen  guoten  niuwen 
mantel  gsdbe^  der  schoene  lichte  varwe  hsete,  oder  einen  alten 
hadern,  den  man  mit  einer  spinein  zerschuten  möhte?  Also  ist 
unserm  herren  unde  siner  heiligen  muoter.  Ist  aber  daz  ez  10 
geschiht  daz  du  ez  mit  ihte  verdienet  hast  unde  dir  got  die 
gnäde  verlihet  daz  du  wären  riuwen  an  dem  ende  gewinnest, 
gesach  dich  got !  Ich  sage  dir ,  ez  ist  alse  mislich  daz  ez 
iemer  geschehe,  als  ob  ein  vogel  üf  der  kirchen  dort  sseze 
und  ein  bUnder  man,  der  nie  stich  gesach  bi  allen  sinen  tagen,  1 5 
daz  der  den  vogel  solte  schiezen  mit  einem  bogen  oder  mit  einem 
armbroste:  als  mislich  daz  wa^re  daz  er  den  vogel  mit  dem 
fersten  schuzze  treffe,  als  mislich  ist  ez  dar  umbe  der  sinen 
riuwen  an  daz  ende  spart,  daz  der  mensche  danne  so  getanen 
riuwen  gewinne  dazz  gote  gentieget  unde  daz  er  behalten  werde  20 
an  dem  jungesten  tage.  Ist  aber  daz  ez  geschiht,  ob  er  daz 
mit  so  grozen  tugenden  verdienet  hat  die  gote  gevallent,  s6 
wirfet  man  in  in  daz  vegefiurc;  da  martert  man  in,  dH  muoz 
er  brinnen  unde  brUten,  daz  im  wfe  wart  daz  er  ie  deheine 
^ünde  begie,  unde  muoz  die  marter  unde  die  not  liden,  daz  25 
alle  diu  werlt  daz  niht  voilesagen  möhte,  unde  muoz  daz  als 
lange  liden  als  er  verdienet  hat,  lihte  himdert  jär  oder  vier 
hundert  jär  oder  dannoch  m&re,  wan  oz  cht  gar  schoene  sin 
muoz.  Und  also  muost  du  gelütert  werden  in  dem  heizen  ve- 
gefiure  unde  hast  niht  lones  verdienet  imde  muost  den  aller  30 
nidersten  Ion  nemen  fllr  guot,  der  iendert  in  dem  himeliiche  ist. 
Also  muoz  ez  sin,  als  der  von'  gnaden  lebet :  er  mac  dH  d^n 
niht  geliehen  die  hie  frumecliche  gebüezet  hänt  und  unserm 
herren  etewaz  m^r  gedienet  h&nt.  Wan  ez  ist  ungliche  dfi  ze 
himele  umbe  die  wirde  und  umbe  die  fere,  und  in  ist  doch  al-  36 
len  wol.  Ez  ist  aber  eime  tüsentstunt  baz  danne  dem  andern. 
Wan  reht  als  der  man  hie  ssewet,  als  snidet  er  dort,  unde  der 
aller  minneste  Ion  der  ist  doch  als  gar  übergroz,  daz  ez  nie- 
mer munt  voilesagen  möhte.  .ledoch  ist  ez  ein  niht  wider  dem 
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groesten  I6iie^  und  ist  doch  inislich   ob  er  iemaniie   also  werde^ 
der  den  riuwen  an  daz  ende  spart. 

Die  vierden  diener  des  almehtigen  gotes,   die   ouch   hiate 
vor  mir  sint,  den   wirt   der   Idn   weder   obenan   in    dem   himel- 

5  riebe  noch  mitten  drinne  noch  ze  niderste  noch  niendert  in  al- 
ler der  werke  danne  an  dem  gmnde  der  hellen  oder  bi  dem 
gründe  der  helle.  Daz  sint  alle  die  mit  t<£tlichen  Bünden  ombe 
gent  und  in  den  von  dirre  werlte  ungeriuwet  scheident  unde 
die  l&tem  wären  riuwen   niht   also  gewinnent  umb   alle   ir  tot- 

10  Sünde,  daz  sie  gote  löbelich  si  und  in  nütze  an  ir  s^len^  und 
äne  luterre  bihte  und  äne  buoze.  Und  dar  umbe  sult  ir  den 
wären  riuwen  an  daz  ende  niht  sparen,  wände  man  ir  gar  w^ 
nie  an  der  heiligen  sehrifle  vindet  daz  sie  nütze  werde.  Ir 
dienet  gote  vil   oder   w&nic,    unde   wirdest    du   äne   den  w&ren 

15  riuwen  in  totsünden  funden,*diner  s^le  wirt  niemer  rät«  Vaste 
als  vil  als  du  wellest,  var  gein  Rome,  gib  almuosen  grozfiche, 
wis  gotes  diener  mit  allem  dem  daz  du  kanst  oder  mäht:  alle 
die  wile  daz  du  willen  hast  daz  du  mit  Sünden  wellest  mnbe 
gen,  mit  grozen  Sünden,   diner  s^le  wirt  niemer  rät     Wan  daz 

20  heizet  allez  grdze  sünde  daz  da  houbetsünde  sint,  unde  die 
tegeliche  sünde  daz  sint  allez  kleine  sünde,  und  ist  doch  vü 
herzeclichen  guot  der  sich  da  vor  gehüeten  mac.  £z  wart 
aber  nie  dehein  mensche  sd  heilic  noch  s5  reinez  noch  alse 
guotez  daz  ze  sinen  tagen  komen  ist,  daz  ez  sich  ie  genzUche 

25  vor  kleinen  Sünden  gehüeten  möhte;  wan  ein  juncherre  und 
ein  juncfrouwe,  die  wären  ouch  als  volkomen  an  allen  tugen- 
den,  daz  ez  niemer  mimt  voUesagen  mac:  die  behuoten  sich 
vor  den  kleinen  Sünden  zuo  den  grözen.  So  sprechent  ete- 
liche:  ^ez  mac  ein  mensche    der  kleinen  alse   vil   üf  sich  ge- 

30  vazzen,  daz  ir  ein  grozer  hüfe  wirt'  Daz  ist  war  imibe  die 
steine;  ez  ist  aber  umb  ander  sache  niht  war.  Daz  alle  die 
tegelichen  sünde,  die  alle  diu  werlt  ie  begie,  daz  die  alle  ein 
mensche  hsete  begangen,  daz  fiiere  dar  umbe  zer  helle  niht, 
im  müeste  aber  in  dem  vegefiure  als  w&  geschehen,  daz  ez  iemer 

35  unsegelich  ist  ledoch  so  nimet  sin  martel  ein  ende  in  dem 
vegefiure  unde  hat  gewisheit  an  dem  himelriche.  Da  von  ist 
ez  ungeliche  umbe  toBtliche  sünde  und  umbe  tegeliche  sünde, 
und  ist  eht  als  ungelich  als  himelriche  unde  heUe.  Wände 
umb  eine  tcBtliche  sünde,  die  minnesten  die  diu  werlt  ie  gewan, 
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der  die  wizzentliche  üf  im  hat  und  &ne  riuwen  hinnen  vert, 
der  muoz  als  lange  zer  hellen  stn  als  got  in  dem  himel  ist. 
Der  tüsent  fuoder  strouwes  unde  hopfen  üf  einen  s^  würfe 
oder  tüsent  fuoder  holzes^  daz  swimmet  unde  fliuzet  allez  en- 
bor.  Also  tuont  die  kleinen  sünde:  die  habent  sich  enbor^  5 
daz  sie  dich  niht  versenkent  in  daz  Swige  fiwer.  Unde  swie 
klein  ein  steinlin  ist^  daz  sinket  s&  zehant  an  den  grunt^  swie 
tief  halt  der  wäg  ist.  Also  tuot  ouch  diu  tötsünde.  Swie  klein 
diu  ist,  sd  senket  sie  in  die  hellC;  ob  du  niht  an  riuwen  fun- 
den  wirst.  Ez  heizent  dH  von  toetliche  sünde,  daz  sie  alliu  diu  10 
guoten  werk  todtent  diu  du  getuon  mäht  alle  die  wile  und  du 
in  tdtsünden  bist  ungebihtet  wizzentliche,  ungeriuwet,  ich  meine, 
dar  umbe  du  niht  ganzen  riuwen  gehabt  hast,  oder  alle  die 
wile  du  niwan  den  willen  hast,  daz  du  toetliche  sünde  tuon 
wellest.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  nü  gibest  du  uns  doch  guo-  15 
ten  trost  und  sprichest,  wir  sin  alle  gotes  diener.'  Daz  ist  vil 
w&r,  du  bist  gotes  diener  mit  vasten  etc.  Nü  wie  liep  dir  der 
dienest  w«re,  der  dir  die  besten  spise  für  trüege,  der  künic  oder 
keiser  ie  enbeiz,  unde  dir  dar  inne  kroten  verbürge  unde  der 
dir  die  >kroten  unde  die  natem  in  der  guoten  spise  gsebe  oder  20 
daz,  daz  alse  unreine  wsere  und  als  widerzseme :  alse  widerzseme 
eint  die  gote  die  da  toetliche  sünde  tuont.  'Bruoder  Berhtolt, 
nü  gibt  man  doch,  daz  got  niemer  keiner  guottsete  ungelönet 
Id^e.'  Daz  ist  ouch  war.  Du  solt  dar  umbe  niht  läzen,  du 
Bullest  daz  aller  beste  tuon  daz  du  mäht.  Ob  du  die  toetliche  25 
Bünde  niht  l&zen  wilt,  s5  solt  du  daz  beste  tuon  daz  du  mäht. 
Daz  ist  zuo  vier  dingen  guot.  Daz  ^rste  ist,  daz  dich  der  tiu- 
vel  deste  minre  verleiten  mac  in  houbetsünde,  daz  er  desto 
minre  gewalt  an  dir  hat.  Daz  ander  ist,  daz  dir  din  dinc  deste 
gelücklicher  üf  ertliche  gfet:  s6  ein  ander  ein  bein  abe  vellet  30 
daz  dir  ^ht  niht  geschiht,  oder  ein  stein  eime  üffe  sin  hou- 
bet  vellet  oder  eime  sin  guot  verbrinnet  oder  verstoln  oder 
geroubet  wirt,  daz  dir  des  niht  s8  vil  geschiht  als  einem  an- 
dern, der  ouch  in  houbetsünden  ist  und  got  niht  vor  ougen 
h&t  und  im  niht  dienet  alse  du;  unde  Iset  dirz  an  dinem  irde-  85 
nischen  himelriche  deste  baz  g§n,  daz  ist  werltlich  guot  unde 
werltlicfae  Sre:  daz  hast  du  dir  ze  eime  himelriche  erkom.  Daz 
dritte  ist,  daz  dich  got  deste  §  von  dinen  sünden  bek^ret,  ob 
du  dich  bekftren  wilt,  ob  du  der  liute  bist  die  da  bek&ret  süln 
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werden.  Daz  vierde  ist,  ob  du  niht  bek^ret  wircteat,  daz  dir 
din  martel  unde  din  hellewtze  da  ze  helle  deste  minner  wiit 
Da  beschirme  uns  aber  alle  got  vor^  datz  wir  suo  dem  lone 
iemer  komen.     ledoch    muoz    man    an   bcBsem   gelte   haberstro 

5  für  guot  nemen :  ob  sin  kein  rät  ist^  sd  vert  daz  selbe  vil  wol. 
Wan  rehte  alse  einer  ze  himelriche  m&r  freuden  h&t  danne  der 
ander  ^  also  hat  einer  da  zer  helle  tüsentstunt  minner  martel 
danne  der  ander.  Her  Kathö  unde  her  Nero  sint  bdde  ze  helle: 
in  ist  aber  ungeliche  da  w§:  ez  ist  einem  wol  hundertstunt  tu- 

10  sentstunt  baz  danne  dem  andern.  Daz  ist  hem  Kathd:  daz 
was  gar  ein  guot  man  und  ein  tugentlicher  in  allen  sachen, 
wan  öines  dinges.  Da  was  her  NSr5  gar  ein  übel  man  und  im 
ist  wol  hundertstunt  tüsentstunt  wirs  danne  hem  Katfad^  und 
in  ist  doch  allen  w&  die  ze  helle  sint.     So    sprcchent    eteliche: 

15  'der  da  ze  helle  gewont,  der  ist  alse  m»re  da  alse  anderswä.' 
Daz  ist  ein  groziu  lügen,  wände  der  helle  mac  nieman  gewonen. 
Her  Käin  was  der  grste  der  ie  ze  helle  gefuor;  im  tuet  diu 
martel  hiute  als  des  ersten  tages  unde  daz  fiwer.  Unde  möhte 
der  helle  ieman  gewont  hän,  so  möhte  euch  er  dk  wol  gewont 

20  haben,  wan  er  ist  wol  siben  unde  fUnfzic  hundert  jllr  d&  ge- 
wesen. So  sprechent  euch  eteliche,  und  ist  mir  oueh  von  ge- 
irrten liuten  für  kumen,  daz  unser  herre  etelichem  ein  hüs 
oder  ein  wesen  in  der  helle  gebe,  daz  im  nihtes  niht  werre 
von  keiner   p!ne.     Daz    ist   ein   lügen   und   ein   ketzerie.     Man 

25  sol  üz  der  heiligen  schrift  predigen  unde  daz  volk  niht  an  un- 
gelouben  bringen.  Dem  aller  beste  ist  da  ze  helle,  dem  ist 
alse  wg,  daz  ez  alle  zungen  niht  gesagen  künden  noch  enmöh- 
ten;  und  ist  doch  einem  baz  danne  dem  andern.  Dem  aller 
beste  ist  zer  helle,  dem  ist  rehte  als  wol,  als  ob  alliu  diu  werlt 

30  ein  fiwer  wsere  und  unze  an  daz  firmamente  gienge,  unde  der 
enmitten  in  dem  fiure  wsere:  alse  wol  dem  wäre  enmitten  in 
dem  fiure  in  sinem  hemede  oder  gar  blöz,  alse  wol  ist  dem, 
dem  aller  beste  ist  da  ze  helle.  So  ist  danne  einem  zehen- 
stunt  wirs,  so  ist  eime    danne  hundertstunt  wirs,   einem   drizic- 

35  stunt  wirs,  einem  sehzicstunt  wirs,  einem  tüsentstunt  wirs,  einem 
sehzictüsentstunt  wirs:  ie  maniger  Sünde,  ie  manicvalter  mar- 
tel und  euch  ie  tiefer  helle  unde  ie  heizer  fiwer  unde  ie  griu- 
lieber  martel.  Also  st^t  ez  euch  umbe  daz  himeliiche.  Ie  ma- 
niger guottffite,  ie  manicvalter  Ion  unde  ie  manicvalter  3re  unde 
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ie  hoeher  in  dem   himel   unde   ie   groBzer  freude   und   fere   und 
öwigiu  wünne.   Unde  dH  von  soltü  daz  beste  tuon  daz  du  iemer 
mäht,  ob  du  halt  toetliche  siinde    niht   läzen   wilt.     Daz   ist   dir 
zuo    disen   vier   dingen    guot.     Die   aber   wären   riuwen   haben 
unde   ze.  lüterre   bihte  komen  sint  und  in  der  buoze  sint,    den     5 
nimt  zuo  swaz  sie  guotcr  dinge  getuont.   Nu  ruofent  alle  sament 
den  almehtigen  got  an  unde  sine  heilige  trütmuoter,  der  hochgezit 
wir  beg^n  in  dirre  wochen,  daz  sie  uns  der  gnaden  helfe  umb 
ir  heiligez  kint  erwerben,  daz  wir  den  besten  teil  erweln  hie  in. 
dirre  werlte  alse  sie  da  hat  getan,  und  daz  wir   zuo    den   6wi-  10 
gen  freuden  komen,  da  sie  da  hin  geleitet  ist,  als  wir  da  begen 
in  dirre  ztt.     Daz  uns  daz  allen  widervar,   mir   mit   iu   und   iu 
mit  mir,  daz  verlihe  uns  der  vater  undp  der  sun  unde  der  hei- 
lige  geist.     Amen. 


26* 
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XXV. 

S^LIC  SINT  DIE  REINES  HERZEN  SINT. 

I^selic  sint  die  armen,  wan  daz  himelriche  ist  ir'  etc. 
(Matth.  5,  8).  Mit  disen  aht  tagenden  sint  alle  die  ze  himel- 
rielie  komen,  die  da  sint,  unde  mit  den  selben  aht  tagenden 
müezent  noch  alle  die  dar  komen,   die   iemer   mer    dar   komen 

5  süln.  Nu  wil  ich  die  siben  ander  wegen  l&n  unde  wil  niwan 
von  ir  einer  sagen;  wan  alse  vil  gaoter  dinge  an  ir  ieglicher 
ist  (unde  von  ir  ieglicher  wsere  gar  vil  unde  gar  lanc  sunder- 
lichen  ze  sagenne)  unde  wie  manigiu  untugent  uns  an  disen 
ahte  tagenden  irret,  daz  würde  eht   von  ieglicher    gar   lanc  ze 

10  sagenne.  Wände  man  ez  allez  in  einer  predigen  niht  verenden 
mac  noch  in  vieren  noch  in  zehenen,  so  wil  ich  iu  hiute  niwan 
sagen  von  den  die  ein  rein  herze  habent  unde  von  den  man 
hiute  da  liset  in  dem  heiligen  fewangeliö:  's»lic  sint  die  reines 
herzen  sint,  die  werdent  got  sehende.'     Die  sint  wol  von  rehte 

15  sselic,  die  da  gQt  sehent.  Ein  Ubergtilde  ist  ez  aller  der  sieli- 
keit,  diu  ie  wart  oder  iemer  m^r  eht  werden  mac,  swer  got 
ansehende  cht  wirt:  alse  süeze  und  alse  wünneclich  ist  diu 
gesiht,  die  man  an  gote  siht.  So  wart  nie  deheiner  muoter 
ir  kint  nie  so  liep,    an  unser  frouwen,   unde    solte   sie    ez    drie 

20  tage  ane  sehen  an  underläz,  daz  sie  anders  niht  enpflsege  wan 
eht  sie  ir  liebez  kint  solte  an  sehen,  sie  »ze  an  dem  vierden 
tage  vil  gerner  ein  stücke  brotes.  Unde  wolte  ich  vil  gemer 
daz  ich  als  ein  guot  mensche  wsere,  als  daz  wfir  ist,  daz  ich 
iezuo  reden  wil.     Ob  daz  also  w«re,  daz  man  ^uo  einem  men- 

25  sehen  sprseche,  der  iezuo  bi  gote  ist:  'du  h&st  zehen  kint  üf 
ertriche  unde  du  solt  in  koufen  allen  samt,  daz  sie  6re  unde 
guot  haben  unz  an  ir  tot,  d&  mite,  daz  du  einigen  ougenblic 
von  gotes  angesiht  tuost,   niuwen  als  lange  als   einz    sine  hant 
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möhte  umbe  keren,  unde  sich  dämme  wider  ze  gote  unde  du 
solt  d£n  ougen  memer  mer  von  im  kSren^  der  mensche  entete 
sin  nlht.  Alse  w&r,  herre,  din  wärheit  ist,  alse  war  ist  disiu 
rede,  daz  er  disiu  zehen  kint  unze  an  ir  tot  e  näx^h  dem  al- 
muosen  lieze  g&n,  6  danne  er  sich  die  kleine  wüe  von  gote  5 
wolte  wenden.  In  habent  die  engel  wol  sehzic  hundert  j&r  an 
gesehen  unde  sehent  in  hiute  als  gerne  als  des  Ersten  tages 
unde  sie  sint  ouch  alle  samt  sam  des  ersten  tages:  sä  d6  sie 
got  an  sehende  wurden,  dö  wart  ir  deheiner  sit  nie  eltlicher 
danne  des  Ersten  tages  unde  sint  doch  sider  wol  sehzic  hun-  10 
dert  jär  alt.  Weiher  hundert  jfi-r  alt  würde  under  uns,  der  wsere 
den  liuten  alse  smeebe  an  ze  sehenne  von  ungestaltheit  unde 
von  dem  gebresten,  den  daz  alter  an  in  heete  gemachet.  S5  man 
malet  die  engele,  da  seht  ir  wol,  sw&  man  die  engele  mlQet,  daz 
man  sie  eht  anders  niht  enmiQet  wan  als  ein  kint  von  fUnf  ja-  15 
ren,  als  junclich,  oder  von  sehsen.  Wan  alle  die  got  sehent 
die  werdent  niemer  eltlicher,  die  in  in  himelriche  sehent  in  si- 
nen  freuden  und  in  sinen  §ren.  Of  ertriche  sehen  wir  in  alle 
tage  in  sinem  gewalte.  Dehein  irdenischer  muot  noch  irdenisch 
lip  möhte  daz  niht  erliden,  daz  in  dehein  irdenisch  ouge  iemer  20 
an  gesehen  möhte  in  sinen  freuden  und  in  sinen  dren,  als  er 
ze  himeliiche  ist.  Wir  sagen  iu  etewenne  ein  glichntisse,  wie 
BchcBne  got  si.  Seht,  allez  daz  wir  iemer  gesagen  künnen  oder 
mügen,  daz  ist  rehte  dem  gliche,  als  obe  ein  kint  uns  solte  sa- 
gen, ob  ez  mügelich  w»re,  die  wile  ez  in  siner  muoter  libe  ist  25 
beslozzen,  unde  daz  solte  sagen  von  aller  der  wirde  unde  von 
aller  der  gezierde  die  diu  werlt  h&t,  von  der  liebten  sunnen, 
von  den  liebten  stemen,  von  edeler  gesteine  kraft  unde  von 
ir  maniger  slahte  varwe ,  von  der  edelen  würze  kraft  unde  von 
der  edelem  gesmacke  unde  von  der  riehen  gezierde,  die  man  30 
üzer  siden  und  üzer  golde  machet  in  dirre  werlte,  und  von 
maniger  bände  süezen  stimme,  die  diu  werlt  hat  von  vögelin 
sänge  unde  von  seitenspil  unde  von  maniger  bände  bluomen  varwe 
unde  von  aller  der  gezierde,  die  disiu  werlt  hat.  Alse  unmü- 
geliche  und  alse  unkuntlichen  eime  kinde  da  von  ze  sprechen  35 
wsre,  daz  noch  beslozzen  ist  in  siner  muoter  libe,  daz  nie  niht 
gesach  weder  übel  noch  guot  noch  nie  deheiner  freuden  enpfant, 
als  unkunt  dem  kinde  da  von  ze  redenne  ist,  als  unkunt  ist 
ouch  uns  d&  von  ze  redenne  von  der  unsägelichen  wünne,    diu 
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dk  ze  himel  ist,  undc  von    dem  wünnecKchen  antlütxe    des  le- 
bendigen gotes.     Wan   alliu   diu   freude   dm   d&   ze   himel  ist, 
der  ist  nilit  wan  von  dem  schine,   der  von   unsere   herren   ant- 
litze  get.     Unde  rehte    als  alle  stemen   ir  lieht  von  der  Bonnen 
5     nenient,  also  habent  alle  heiligen    ir  gezierde   und  ir  Schönheit 
von  gote    und  engele    und   allez    himelische   her:    reht    als   alle 
die  Sternen  des  liimels,  der  m&ne  unde  die  plan^ten^  grftz  unde 
kleine,  die  habent  alle  samt   ir  lieht   von  der  sunnen,    diu  uns 
da  liuhtet.     Und  also    hat   allez    himelischez   her«    engde  nnde 
10  heiligen,  die  hoehsten  unde  die  minnesten,  die  habent  alle  samt 
ir  freude   und   ir    wünne    und   ir  gezierde   unde    die    ere   imdf 
wirde  und  oueh  die  sehoende,  daz  habent  sie  alle  samt  von  der 
angesihte  gotes,  daz  sie  got  an  sehent.     Die  engele  die  daim- 
ser  hüetent  die  sehent  in  ze  aller  zSt  an,  als  ob  rie  bi  im  w«- 
15  ren:  wan  alliu  diu  freude    diu  in  himelriche  ist,    din  dinhie  se 
ze  nihte,  solten  sie  got  niht    an    sehen.     Unde   dl    von:   *»!k 
sint  die  reines  herzen  sint,  wan  sie  werdent  got  sehende.'    Xt 
seht,  ir  liebe  kristenheit,  >vie  saelic  die  sint,  die  dk  reinez  \sk 
tragent !     Ir  junge  werli.  die  noch  onbewoDen  sint  mh  sssr-des. 
äO  behaltet  iuwer  herze  vor  allen  toetlichen  Sünden:  so  'werdet  är  ^-a 
sehende  in  soliehen  freuden  und  in  so    grozen    ^ren.    &* 
nie  gesach  oder  ore  nie  gehorte,    alse  sant  Pankis  d& 
unde  alse  sant  Johannes  sprichet :  *  wier  ez  mfigeÜck.  daz  saz  fi 
allez  samt  geschriben  möhte,  so  mohte  diu  wcrii  di"a  l*i»£>£^  n.  r 
2o  niht  behalten,  da  ez  an  gestliende  daz  ich  gesach,  icad  aLn  cu 
ich  gesach  daz  was  niht  wan  got  alleine.'  Unde  da 
>*'ir  doch  gerne  ze  dem  himelriche  komen  nnde 
Ob  uns  niht  diu  liebe  unde  diu  minne  dar  twfcype   öer  "»r  c^ 
schul  die  sin,  seht,  so  niohten  wir  dar  lunbe  dar  k<iiB>?!ZL  CiLiä.  iu 
30  wunder  daz  da  ist.   Ez  ist  maniger  vor  mir,  der 
ner  freude  seite.  daz  sie  jenhalp  meres 
rinclichen  dar  v..«n    hinnen    über   mer.   niwj 
So  möhtet  ir   Lundertsrunt  gemer    dar  nmbe 
iemer  mere  e^-icliehen  niezen  soltet-     Die  vä 
35  gesiht    des    almehtigen    gotes    unde    der   h]meiiikcä»f!r 
ze    der    z  es  wen    siner    siten    in    ^uldiner   w»5f 
etc..    alsO    sprach    her   I>ävit     die    mohtet    ir 
Wan  wurde  iu  einiger  anblic.  so  wäre  in  jJ&ii 
diu  ere  und  aller  der  woUtist.  den  dinwesli  ie 
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iu  liinne  für  als  widerz»me  und  ouch  also  unmsBre,  reht  als 
sant  Paulus  dft  sprach.  Nu  hodret  wie  er  sprach,  l^r  sprach: 
'alliu  diu  dre  unde  diu  freude  unde  daz  gemach,  diu  disiu 
werlt  ie  gewan  von  keisem  unde  von  künigen,  wider  der  freude 
diu  in  himehiche  ist,  als  widerzeeme  einem  waere  ein  diep  an  5 
einem  galgen,  als  kurz  einem  diu  wSle  da  mite  wsere,  daz  er 
einen  erhangenen  man  triuten  solte  y  wider  aller  der  freude  die 
diu  werlt  hat,  alse  widerzseme  ist  mir  diu  freude  aller  der  werlte 
wider  der  Swigen  freude.'  Ei,  wol  iuch  wart,  daz  iuch  iuwer 
muoter  ie  getruoc,  die  so  getane  freude  süln  besitzen!  Der  10 
ist,  ob  got  wil,  vil  maniger  vor  minen  ougen.  Ouch  ist  mani- 
ger,  der  vil  kleine  freude  dar  für  nimt  hie  üf  ertriche,  xmde 
daz  den  guoten  sante  Paulen  gar  versmähte,  des  wirt  im  der 
tüsentste  teil  niht.  Unde  die  habent  übele  koufet  die  so  über- 
gröze  freude  gebent  umb  ein  so  kurzez  freudelin  in  dirre  werlte:  15 
die  habent  übele  gevam,  wan  sie  habent  weder  hie  noch  dort 
niht  Als  ich  iezuo  sprach,  rehte  in  glicher  wise,  reht  alse  alle 
Sternen  des  himels  ir  lieht  von  der  sunnen  habent,  also  hat 
allez  himelische  her  ir  lieht  von  dem  w&ren  sunnen,  s!t  danne 
unser  herre  der  wäre  sunne  unde  daz  wäre  lieht  ist,  alse  der  20 
guote  sant  Johannes  da  sprichet.  Der  heizet  in  daz  wäre  lieht, 
als  ouch  daz  vil  war  ist,  wan  er  ist  daz  wäre  lieht,  daz  niemer 
mSr  verlischet.  Und  alle  die  von  stme  gotvarwen  lichte  enzün- 
det  werdent,  die  erleschent  ouch  niemer  m^re  von  der  Schön- 
heit, die  sie  von  dem  wären  sunnen  hänt.  Und  als  vil  diu  25 
sunne  lichter  unde  gelpfer  ist  danne  wir  da  sehen,  rehte  als 
vil  diu  liehtes  unde  glastes  über  alle  stemen  hat  die  an  dem 
himel  Stent,  als  vil  hat  der  wäre  sunne  in  himelriche  schfnes 
unde  glastes  mir  über  alle  engele  und  ist  geschoBnet  unde  ge- 
wirdet  an  allen  dren,  alse  billich  ist  Unde  da  von  sint  sie  80 
acBlic  die  ein  reinez  herze  habent,  wan  sie  werdent  got  sehende. 
Nu  ist  der  dinge  leider  vil,  die  uns  des  irrent,  daz  wir 
den  almehtigen  got  niht  sehende  werden.  Daz  tuet  ein  ieg- 
Hchiu  tdtsünde.  Swer  die  üf  im  hat  und  äne  riuwen  da  mite 
von  dirre  werlte  vert,  der  gesiht  den  wären  sunnen  niemer  mir.  35 
Wan  die  sünde  so  maniger  hande  sint,  daz  ich  sie  lihte  in 
▼ier  tagen  oder  in  ftlnfen  niemer  gar  genennen  möhte,  so  wil 
ich  ir  hiute  niwan  drie  sagen.  Gibet  mir  got  die  gnäde,  sd 
8«ge  ich  morgen  und  übermorgen  aber  ml.    Unde   dar  umbe 


§ult  ir  ofte  ze  predigen  gen:  so  knndet  ir  iodk  deste  bmz  be- 
hüeten  vor  dem  irretnome  allem,  dax  uns  d^  froeÜclien  ange- 
»ihte  irret  des  wären  sonnen.  Unde  dl  Ton  wfl  ich  hiote  sagen 
von  drin  dingen,  diu  die  werlt«  aller  meiste   und  aDer  gemein- 

6  licheste  irrent,  daz  sie  got  niht  sehent  in  sinen  tren.  Wtn 
under  aUen  den  dingen^  die  diu  werlt  ie  gewan,  ad  inrent  de- 
Leine  dri  i^ünde  so  maniger  muoter  bam,  daz  sie  got  merner 
mer  geseLent  in  sInen  frenden.  Unde  daz  daz  wir  si,  daz  hit 
uns  der  wäre  sunne  erzönget:    der  hohe  snnne   UU  es  ans  er- 

10  z'iUget  an  dem  nidem  sannen.  Wan  als  manic  dinc  ans  des 
nidem  sannen  irret,  daz  wir  in  niht  gesehen  mttgoii,  als  manigin 
dinc  irrent  uns  des  hoben.  £z  g§t  ein  man  in  ein  hüs  oder 
eine  Stuben,  in  ein  gadem,  in  ein  dickez  holz  oder  in  einen 
dicken    bourn,   daz    er   den   nidem   sannen   niht  gesehen  mac 

15  Der  dinge  ist  gar  vil,  diu  uns  des  irrent,  daz  wir  den  nidern 
sunnen  niht  gesehen  mügen.  Aber  ander  allen  dingen  irrent 
uns  driu  dinc  aller  meiste  and  aller  breitest  and  aller  wite«t 
ander  der  werlte. 

Daz  erste  daz  uns  des  nideren  sannen   irret  aller  meiste^ 

20  ez  selbe  dritte,  daz  heizet  ertriche.  Diu  erde,  da  diu  werlt 
üf  stäty  diu  irret  uns  des  sonnen,  des  nidem  sannen.  Wan 
dio  erde  ist  rehte  geschaffen  alse  ein  bal.  Swaz  daz  firma- 
ment  begriffen  hat  —  daz  ist  der  himel,  den  wir  d&  sehen,  da 
die  Sternen  ane  st^nt  — ,    swaz    der  ombe   sich   begriffen  hit, 

25  daz  ist  geschaffen  als  ein  eL  Dio  Ozer  schale  daz  ist  der 
himel  den  wir  da  sehen.  Daz  wize  al  ombe  den  tottem  daz 
sint  die  lüfte.  So  ist  der  totter  enmitten  drinne,  daz  ist  diu 
erde.  Unde  ght  der  selbe  himel  ze  allen  ziten  ombe  sam  ein 
rat.   Er  loofet  aber  twerhes  ombe  nach  der  twirhe.   £z  mügent 

30  die  ungelerten  liote  so  wol  niht  verstön  sam  die  geirrten.  Do 
imser  herre  daz  firmamente  geschoof,  d5  hiez  er,  daz  ez  ombe 
liefe  als  ein  schibe.  Wände  ez  onmügelichen  swser  ist  von  der 
onmtigelichen  witen  die  ez  hat,  so  waer  ez  von  der  swsere  so 
vaste  in   den   loof  komen,   daz    ez   zerbrochen  w»re.     D6  ge> 

85  schoof  onser  herre  siben  stemen,  die  süien  loof  widerhabeten. 
Daz  firmament  hat  sinen  loof  von  Oriente  hin  ze  occidente,  von 
Osten  hin  gein  westen.  So  gab  er  den  siben  stemen  ir  loof 
von  westen  hin  gein  dsten,  onde  die  kriegent  mit  aller  ir  kraft 
wider  dem  firmamente;   s6  ist   eht  ez   ze   swttre  unde   ziohet 
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den   BUirnen    unde  den  mftnen    unde   die   andern  plannten  mit 
im  umbe  mit  den  stemen.     Und  als5  loufet   der  himel  mit  den 
Sternen  umb  und  umb  unde  der  andern  stemen  ein  miehel  teil. 
Die  iezuo  ob  uns  sint,   die   sint  nü  ze  mitter  naht   under   uns. 
Unde  dft  von  so  sprechent  sumeliche  liute,    ez  si  ein  werlt  im-     5 
der  uns  imde  die  haben    die  fUeze   gegen   uns   gek^ret.     Unde 
des  enist   in  deheine   wise   niht.     Nihil   est  in  fundamento  etc. 
Im  ist  rehte  also,  daz  disiu  werlt  üf  nihte  swebet.     Unde  swie 
gröz  die  berge  sin  und  wie  swsere  sie  stn^    so  st^nt  sie    eht   üf 
nihte^  wan  daz  ez    eht   allez    eh^ebet  ledecliche.     Reht   als   ein  10 
YOgely  der  in  den  lüften  iezuo    ob   uns   swebete   unde   reht   an 
einer  stat  stille  stüende,  als6  swebet  diu  werlt  üf  nihte  wan  üf 
der  kraft   unsers   herren.     Unde   daz    ez   mügelich   wcere^    daz 
man  eine  gruobe  durch  und  durch  daz  ertriche  möhte  gehouwen, 
so  s»het  ir  iezuo  bi  dem  tage  durch  daz  ertriche  under  iu  hin  1 5 
abe  die  stemen  an  dem  himele^  als  ir  sie  sähet   oben   an   dem 
himel  obe  iu,  wan  eht  der  himel  als  wol  under  uns  ist   als    ob 
uns.     S5  ist  diu  sunne  under  uns    an    dem   himele,   so   ez   uns 
oben  her  abe  naht  ist.     Unde  dar  von  ist  daz  ertliche   ein  mit-/ 
tel  zwischen  ims  unde  der  sunnen,  unde  da  von  irret  uns  daz  20 
ertriche^  daz  wir  hin  ze  naht   die   sunnen   niemer  m§r  gesehen 
mügen  unze  morgen  daz  sie  Osten  üf  get;  alse  her  Salom6n  da 
sprichet:  ^orietur  aol'  etc.:    diu  sunne  g^t  hiute    al   dort   under 
unde  kumet  morgen   aber  her  wider.     Und   als6   irret   uns   diu 
erde  gar  witen  unde  breiten,  daz  wir   des    nidem   sunnen   niht  26 
gesehen   mügen.      Diu   erde   bediutet    einer   hande    sünde,   die 
uns  des  wären  sunnen  die  witen   unde  die    breiten   irret.     Diu 
selbe  Bünde  heizet  gitikeit   nach  guote,   unrehte  gewinne.     Der 
ist  alse  vil,  daz    ez  nieman   ertrahten  kan«     Ow§,   wie   vil    der 
liute  ist  die  unrehtes  guotes  värent  und  unreht  guot  gewinnent !  30 
Daz  sint  trügener  an  ir  koufe  und   an   ir   antwerke;   s5    diebe 
unde  diubin,  innerhalp  des  hüses  und  üzerbalp;   s5  wuocherer, 
sd  pfender,  s5  dingesgeber,  sd  ftirköufer  umbe   daz   nieher,   s6 
ndtbeter,  so  unrehte  stiure,  unrehte  zolle,  unreht  ungelt ;  so  ne- 
men  hie,   so   rouben   da;    so   pfennincprediger,    dem   tiuvel   ein  35 
der  liebste    kneht,   den   er  iendert   hat.     Pfi,   pfennincprediger, 
morder  aller  der  werlte,  wie  manige  s81e  du  mit  dinen  valschen 
gewinnen  von  dem  wären  sunnen  wirfest  an  den  grünt  der  hel- 
len,  da  ir -niemer  m§r  rät  wirt!     Du  geheizest  alse  vil  apläzes 
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amb  einigen  helbelinc  oder  umb  einigen  pfenninc,  dms  sich 
manic  tüsent  menseben  dran  länt  unde  wsnent,  sie  haben  alle 
ir  Bünde  gebtiezet  mit  dem  pfenninge  oder  mit  dem  helbelinge, 
alse  du  im  für  snerest ;  so  wellent  sie  für  baz  niht  büesen  mide 

5  vamt  also  hin  ze  helle,  daz  ir  niemer  rät  wirt  Unde  dft  von 
wirfet  man  dich  an  den  grünt  der  helle  nnde  wirfet  alle  die 
iif  dich,  die  du  dem  almehtigen  gote  enpfberet  hftst  unde  yer- 
koufet,  ie  die  sdle  umb  einen  pfenninc  oder  umb  einen  helbe- 
linc.    Du   morder   der  rehten   buoze,   d&   hast   uns    die    rehten 

10  buoze  ermordet,  diu  der  siben  heilikeit  einiu  ist,  der  haehsteD, 
die  got  hat.  Die  habent  uns  die  pfennincprediger  alse  gar  er* 
mordet,  daz  nü  lützel  ieman  ist,  der  sünde  welle  büesen.  Nu 
läzent  sie  sich  üf  ^nen  valschen  geheiz,  wan  er  seit  dir  von 
unsers  herren  marter  alse  vil  und  alse  manigen  enden,  daz  sie 

15  wsenent,  er  si  ein  rehter  gotes  böte;  wan  er  weinet  dar  zuo 
und  üebet  alle  die  trügenheit  dar  zuo,  dft  mit  er  in  die  pfen- 
ninge an  gewinnen  mac  unde  die  s^le  dar  zuo.  "Und  also  ist 
ir  so  gar  vil  die  diu  gftikeit  irret,  daz  sie  den  wiren  sunnen 
niemer  mdr  gescheut     Und  halt  in  den  kloestem   hit   diu   giti- 

20  keit  so  gar  grozen  übemthant  gewunnen,  daz  ez  got  iemer  er- 
barmen müeze,  in  sumelichen  kloestem  mit  sacrilegie,  mit  sy- 
monie,  mit  eigenschaft.  Vindet  man  einen  helbelinc  in  diner 
gewalt  &n  urläp  diner  meisterschaft,  dmer  sSle  wirt  niemer  rit 
Riuwen   unde   buoze   versage   ich   nieman.     Mali  rüigum,  mali 

25  laid  etc.  Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuveL  Und  also  be- 
zeichent  diu  werlt  die  gitikeit.  Wan  diu  erde  ist  kalt  unde 
trucken;  also  ist  ouch  diu  gitikeit:  diu  ist  kalt  der  wären 
minne  und  trucken  aller  wären  riuwe,  wan  da  mite  verirrent 
sie  manic  tüsent  s^le,  daz  sie  den  wären  sunnen  niemer  mdr  ge- 

30  sehent.  Ir  priester,  alle  die  also  kalt  und  also  trucken  sint  an 
ir  ende,  daz  sie  daz  unrehte  guot  niht  gelten  wellent  unde  wi- 
dergeben, alse  verre  sie  ez  geleisten  mügen  oder  nach  gnaden, 
da  man  die  liute  weiz,  den  sult  ir  unsem  herren  niemer  gege- 
ben, weder  mit  gesundem  libe  noch  mit  siechem  übe    noch  vor 

35  ir  ende  noch  nach  ir  ende,  noch  ir  sült  sie  niemer  bestaten  an 
deheiner  stat  diu  gewihet  si,  noch  sie  sol  niemer  halt  dehein 
getoufdu  haut  an  gerüeren.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  sxdn  wir 
in  danne  tuon?'  Da  suk  ir  nemen  ein  seil  unde  machet  einen 
stric  dran  unde  leget  im  den  stric  an  den  fuoz  mit  einem  haken 
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und  ziehet  in  zer  tür  üz.  'Bruoder  Berhtolt,  ob  diu  swelle 
danne  hoch  ist:  wie  «ullen  wir  im  danne  tuon?^  D&  suilet  ir 
durch  die  swelle  graben  unde  sult  in  derdurch  üz  ziehen^  daz 
eht  niemer  getouftiu  hant  an  in  kome,  unde  bindet  in  einem 
rosse  an  den  zagel  unde  fUeret  in  üz  an  daz  gewicke,  d&  die  5 
erhangenen  unde  die  erslagenen  d&  ligent.  FUeret  in  eht  ge- 
gen dem  galgen  unde  gegen  des  galgen  gesinde.  Des  ist  er 
dannoch  küme  wert 

Daz  ander  dinc,  daz  uns  des  nidem  sunnen  schines  irret, 
daz  wir  sin  ^te  unde  breite  verirret  sin,  daz  ist  der  nebel.  10 
Der  bliBwet  sich  von  der  erden  üf  unde  wirt  dicke,  daz  wir 
der  sunnen  dar  durch  niht  gesehen  mügen,  unde  wirt  ie  hosher 
unde  hoeher  sagende,  unz  über  sich  in  die  lüfte.  So  er  danne 
in  die  lüfte  kumt,  so  heizet  er  danne  wölken.  Diu  breitent 
sich  danne  etewenne  für  den  nidem  sunnen,  daz  wir  in  danne  15 
etewenne  in  einem  halben  tage  niht  ensehen,  etewenne  in  einem 
vierteU  eines  tages  und  etewenne  inner  zwein  tagen  oder  inner 
drin,  als  ez  sich  danne  mit  dem  weter  an  rihtet.  Unde  bezei- 
chent  die  andern  sünde^  diu  uns  euch  des  höhen  sunnen  irret, 
daz  wir  sin  eht  niht  gesehen  mügen.  Unde  manic  tüsent  s§le  20 
wirt  halt  von  der  selben  Sünde  geirret,  daz  ir  eht  niemer  mdr 
r&t  wirt  unde  den  wären  sunnen  niemer  mSr  gesehen!  Unde 
den  Worten  daz  ir  iuch  da  vor  gehüeten  müget,  sd  wil  ich  iu 
sagen,  wie  diu  selbe  sünde  heizet.  Sie  heizet  höhvart  und 
übermuot  Wan  sie  gewinnent  manigen  überigen  muot,  des  sie  25 
ze  nihte  bedörften  die  mit  höhvart  umbe  g§nt  Ir  herren,  ir 
bedörftet  über  ein  niht  sd  maniger  leie  höhvart  unde  so  mani- 
ges  überigen  muotes,  des  ir  iu  erdenket,  niuwen  mit  iuwem 
kleidem,  daz  iu  des  niht  genüeget,  daz  iu  der  almehtige  got 
so  maniger  hande  gezierde  hat  gegeben,  niuwen  alleine  mit  30 
gewande.  Er  h&t  iu  gewant  verlihen  «Is  ander  dinc.  Er  h&t 
alliu  dinc  dem  menschen  ze  nutze  unde  ze  dienste  geschaffen 
und  im  selben  ze  lobe  unde  ze  ^ren.  War  umbe  wsenet  ir, 
daz  er  iu  so  maniger  hande  varwe  kleider  habe  gegeben? 
Swenne  höchgezite  sint,  daz  man  unserm  herren  hoeher  lop  imd  35 
öre  erbieten  sol  danne  ze  andern  geziten.  Wan  dk  von  hei- 
zent  ez  höchgezite,  so  die  heiligen  zite  dft  sint,  daz  man  dem 
almehtigen  gote  m3  lobes  unde  Sren  erbieten  sol  danne  ze  den 
andern  zSten.    Nu  seht  ir  wol,   daz   wir  die  altare   baz   zieren 
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ze  den  böchgeziten  danne  ze  den  andern  ziten  unde  daz  ge- 
sanc  hoeher  heben  und  schoener  unde  lenger  machen.  Und  also 
suUent  sich  die  Hute  baz  zieren  unde  schoener  zieren  dem  &1- 
mehtigen  gote  ze  lobe  unde  ze  Sren   und  iu  selben   ze  saelden 

5  unde  ze  nutze.  Wan  ir  sult  got  sunderlichen  loben  umbe  daz 
selbe.  ^Wol  dir,  lieber  herre/  sult  ir  sprechen  unde  gedenken 
in  iuwerm  herzen:  ^wol  dir,  lieber  herre,  daz  du  uns  so  ma- 
niger  bände  gezierde  und  Sre  unde  wirdekeit  und  wollust  hie 
in  disem  jämertale  gist.     Waz  du  uns    danne   dort   geben  wilt 

10  in  dinen  freuden  unde  dinen  dren,  da  du  selbe  bist!'  Und 
also  sult  ir  ez  niezen,  daz  ez  gote  lobelich  s!  und  iu  nütze 
an  übe  und  an  s^le.  Wan  swer  danknseme  ist,  daz-  er  got 
danket  so  maniger  gnaden  die  er  im  git  unde  geben  h&t,  daz 
ist  der  aller  höchsten  tugende  einiu.     Nu  danket   ir  im,   daz  ir 

1 6  niuwer  desto  mer  tuot  daz  gote  leit  ist  und  iu  selben  gar  sche- 
delich ist  an  libe  und  an  s^le.  Wan  daz  ir  gote  ze  lobe  und 
ze  ^ren  soltet  keren,  da  dienet  ir  alles  dem  tiuyel  mite,  unde 
g^t  hinder  iuch,  da  ir  ftir  iuch  soltet  gSn,  und  ir  kSret  allen  din- 
gen der  sdle  sselikeit  daz  hinder  für.     D&  mit  ir  got  loben  sei- 

20  tet,  d&  hazzet  ir  in  mite;  da  mit  ir  iuwer  saelde  mSren  soltet, 
da  m^ret  ir  iuwer  unsaelde  mite,  unde  dar  zuo  twinget  iuch 
iuwer  hohyart  Ja  begienc  der  edele  hohe  künic  D&yit  eine 
höhvart:  da  muoste  er  groze  buoze  umbe  liden.  Iuch  genüe- 
get  niht,  daz  iu  der  almehtige  got  die  wal  hat  verlän    an   den 

25  kleidem,  wellet  ir  brün,  wellet  ir  sie  rot,  bl&,  wiz,  grüene,  gel, 
swarz :  dar  an  genüeget  iuch  niht.  Unde  dar  zuo  twinget  iuch 
iuwer  gr6ziu  höhyart.  Man  muoz  ez  iu  ze  flecken  zersniden, 
hie  daz  rote  in  daz  wize,  da  daz  gelwe  in  daz  grüene ;  sd  daz 
gewunden,  so  daz  gestreichet;  sd  daz  gickely&ch,    so    daz  wit- 

30  schenbrün ;  so  hie  den  lewen,  dort  den  am ;  so  mit  wsehen  hüe- 
ten,  so  mit  hüben,  so  mit  gürtein.  Und  alsd  ist  sin  also  vil, 
daz  sin  nieman  ze  ende  komen  mac,  daz  ir  durch  höhvart  er- 
denket. Hiute  erdenket  ir  einz,  morgen  erdenket  ir  ein  an- 
derz.     Also  ie  einer  einen  iteniuwen  funt  vindet,    den  müezent 

35  sie  danne  alle  versuochen.  Und  ir  gebet  etewenne  einem  alse 
yil  ze  I5ne,  der  iu  daz  guote  gewant  ze  hadern  machet,  alse 
iuch  daz  gewant  da  kostet,  oder  halb  als  vil.  -Dft  müezet  ir 
gote  umb  antwürten,  wan  erz  iu  ze  nutze  geschaffen  hftt,  daz 
irz  danne  so  gar  unnützeliche  machet.    Ir  frouwen,   ir  machet 
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ez  ouch   gar  ze  noetÜchen  mit  iuwerm   gewande,   mit   gelwen 
sleigeni;  mit  gebende,  s6  mit  röckeUnen,  so  mit  dem  Vorgänge 
ze  der  kirchen  zuo  dem  opfer  etc.     Ir  habet   ouch  vil  maniger 
hande  hdhyart,   der  ir  wol  gerietet  und  iuch   ouch    des   wftren 
Bannen  irret,  daz   ir  in  niemer  mfer   gesehet.     Wan   ir  wellet     5 
iuwer  herze  niht  reine  machen   vor   der  höhvart.     Ir   gSt   aber 
gar  mit  niht  umbe.     Ez  ist  gar  ein  niht,    da  mit  ir  daz   himel- 
riebe  verlieset  unde  die  wünneclichen   angesiht   des  almehtigen 
gotes.     Ir  gdt  niwan   mit  tl\echelehe   umbe   unde   mit   löbelehe, 
daz  man  iuch  eht  lobe:  *jä  herre,  wie  schcene!  wart  aber  ie  s6  10 
schoenes  iht?'     Unser  frouwe   was  halt  vil   schcener   danne    du 
unde  was  gar  herzeclichen  ddmüetic,  unde  sant  Margarlta  unde 
der  andern   ein  michel  teil.     D&  heten   sie   ir  herzen   gereinet 
vor  der  höhvart  unde  vor  den  andern  stinden  unde  d&  von  se- 
hent  sie  got  iemer.     Ez  ist  ein  gespöte    daz  hohvertelin,    da  ir  15 
frouwen  mit  umbe  g^t     Die  herren  die  verliesent   doch  ir  söle 
mit  bederben  dingen ;  da  mite  werdent  sie  verirret,  daz  sie  des 
w&ren  sunncn  niemer  möre  gesehent.   Ir  armez  volkelech,  frou- 
wen unde  man,  ir  g^t  ouch  mit  torheit  umbe.     Wan   ir  müget 
die  h6hvart  niht  voUeflieren,  wan  daz  ir  iuch  dar  n&ch  brechet.  20 
Unde  da  von  sd  heizet  ez  ein  törheit,  daz  du    dich    an   nimest 
daz  dir  niht  zimet  ze  tuonne  noch  niht  getuon  mäht.   Unde  dft 
von  ist  ez  vil  groezer  Sünde,  danne  ob  du  ez  voilebringen  möh- 
test.     Armer  liute  höhvart  und  alter  mit  unkiusche  unde  richer 
lügener,  diu  driu  sint  fremede  geste  in  himclriche,  wan  sie  sint  25 
gar  unmsere  und  widerzseme  dem  almehtigen  gote,  und  sie  sint 
80  gar  wider  die  gerehtikeit.     Als  unbillich  daz  wsere,    daz  ein 
wazzer  wider  berc  flüzze,   also  unbillichen  sint  dise  drie  stlnde 
und  alse  unordcnliche  ist  ie  diu  sünde  ir  meister   der  sie  tuet. 
Nu  wie  zimt  höhvart  und  armuot  sament?   als  der  aflFe  üf  dem  30 
künicstuole.     Wsenest  du,  armer  mensche  tumber,    daz    dir  got 
dine  höhvart   vertrage    ze   langer   frist?    J&   muost   im  Lucifer 
daz  himelriche  rümen,  der  da  der  höhvart  hundertstunt  glicher    % 
was  danne  du.     Unde  da  von  hat  diu  selbe  sünde   mir  namen 
danne  ein  ander,  wan  sie  ist  unstsete,  hiute  sus,  morgen  anders.  35 
Und  alle  tage  erdahtest  du   gerne    einer   iteniuwen    sünde   zuo 
der  höhvart.     Unde  d&  von  heizet  ez  ouch  höhe  vart:    daz   du 
gerne  in  den  lüften  ftlerest,  ob  du  möhtest.     So  heizet  ez  ouch 
tdrheit,  wan  ez  vor  gote  und  vor  der  werlte   ein  rehtiu  törheit 
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ist  und  erblendet  alle  dine  gewizzene.  So  heizet  ez  onch  itel- 
keity  wan  ez  machet  dich  itel  aller  der  guoten  gewizzene,  der 
du  .d^  gein  gote  unde  gein  der  werite  bedörflest.  S6  heizet 
ez    betrogenheit ,    unde    heizet    ez    euch    abd    vil    rehte:  wan 

5  du  bist  betrogen  an  dir  selben ,  daz  du  dir  sin  waenest, 
daz  du  nie  würde  noch  niemer  werden  mäht.  Also  gar  blen- 
det dich  diu  höhvart;  sie  machet  dich  halt  so  gar  blint,  daz 
du  wffinest,  daz  dir  gar  übel  stSt  daz  dir  daz  wol  8t6.  ünde 
der  dirz  gar  wol  füeget  so  du  ez  hoerest,  als  dft  im  danne  den 

10  rücke  bekdrest,  so  sprichet  er:  ^wie  der  ein  betrogener  gouch 
unde  tör  ist  oder  ein  tGerinne ! '  Unde  swaz  ich  zuo  dem  manne 
d&  spriche,  daz  sprich  ich  euch  zuo  der  frouwen,  unde  zuo 
der  frouwen  als  zuo  dem  manne.  Und  als  gar  erblendet  dich 
diu  hohvart,  daz  du  des  wilt  wsenen,   daz  schände  6re  s!  unde 

15  daz  Sünde  almuosen  si  unde  almuosen  sünde  und  übel  gnot  s! 
und  guot  übel  si.  Seht,  als  gar  erblendet  dich  diu  höhyart, 
daz  du  des  alles  samt  w£enen  wilt,  unde  die  mit  gr6zer  hdh- 
vart  umbe  gSnt.  Unde  daz  daz  w&r  si,  daz  erzöuget  uns  der 
almehtige  got  an  einem  unsaeligen  in  der  alten  d.     Unde  swai 

20  uns  guoter  dinge  und  übeler  in  der  niuwen  §  künftic  was  an 
unsem  sdlen,  daz  hat  uns  got  allez  erzöuget  in  der  alten  %  an 
der  liute  leben.  Und  alsd  h4t  er  uns  erzöuget,  wie  gar  diu 
höhyart  alle  die  gewizzenne  erblende,  diu  an  den  ist  die  mit 
grözer  hdhvart  umbe  gent     Daz  hat  uns  got  erzöuget  an  dem 

25  künige  Alexander.  Der  was  gar  ein  getürstic  man  und  ein 
wiser  man,  daz  er  daz  m^rre  teil  der  werlte  betwanc  mit 
manneheit  unde  mit  witzen.  Unde  der  wart  der  gnssten  tdren 
einer  den  diu  werlt  ie  gewan.  Sd  gar  blint  machte  in  diu  h5h- 
vart;  daz  in  diu  gröze  blintheit   dar  zuo  brähte,   daz   er   wolte 

30  waenen,  er  möhte  vier  dinc  getuon,  diu  alle  die  werlte  niht  ge- 
tuon  möhten  danne  got  alleine.  Daz  Srste  ist,  daz  der  künic 
Alexander  wolte  wsenen,  er  möhte  ez  getuon  von  höhvarty  die 
aller  hoehsten  stemen  von  himele  her  abe  nemen  mit  der  hant, 
die  iendert  an  dem  himel  sint.     Nu  hosret   von  dem  rehten  tö- 

35  ren,  wie  in  diu  höhyart  hete  erblendet!  Wan  daz  möhte  alhn 
diu  werlt  niht  getuon.  Daz  ander  ist,  er  wftnde^  er  mOhtes 
dar  zuo  bringen  mit  siner  kraft  und  mit  sinem  gewalte,  das 
man  über  m§r  ftlere  als  üf  trockem  lande  üf  wegenen  imde 
mit  rossen  unde  daz  man  dar  über  rite  unde   gienge   alae  üf 
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dem  ertliche  unde  daz  man  über  lant  fUere  mit  schiffen  üf 
trockem  ertriche,  berc  unde  tal,  swar  man  wolte.  Daz  dritte 
ist,  daz  er  wände,  er  möhtez  zuo  bringen,  daz  er  die  groesten 
berge  die  iendert  in  der  werlte  sint  wol  gewegen  möhte  üf  einer 
wHgen,  wie  manige  marke  sie  wsegen  oder  wie  manic  pfunt.  5 
Nu  hoBret,  welich  ein  törheit!  Daz  vierde  ist,  er  w&nde,  er 
möhtez  dar  zuo  bringen,  swenne  daz  mer  in  ünden  gSt  und 
also  griuwelichen  stürmet  unde  wüetet,  und  alse  er  spneche: 
'  stant  stille  unde  swlc ! '  daz  daz  wilde  mer  über  al  danne 
stüende  von  sin  einiges  werte.  Nu  beeret,  ir  herschaft,  wie  gar  10 
am  herze  an  höhvart  erblindet  was  unde  wie  gar  diu  höhvart 
einen  wisen  man  zer  werlte  machte  ze  einem  iteln  tdren.  Ez 
ist  aber  ein  krankez  lop,  86  man  sprichet:  'er  ist  zer  werlte 
ein  biderman;  Daz  ist  alse  vU  gesprochen,  als  d&  man  spri- 
chet: 'du  rehter  wuocherer!*  So  man  danne  sprichet:  'dft  15 
rehter  wuocherer,'  daz  gelichet  sich  dem  lobe:  'daz  ist  zer 
werlte  ein  wiser  man  und  ein  biderman/  Unde  daz  selbe  ist 
uns  hiute  in  der  kristenheite  künftic,  manic  weltwise  man  unde 
firouwen  dar  zuo,  daz  sie  diu  höhyart  erblendet,  daz  sie  w»- 
nent,  sie  mügen  getuon  vier  dinc,  diu  als  unmügelich  sint  ze  20 
tuonne,  als  diu  Alexander  w&nde  tuen.  Der  ist  manic  hundert 
in  der  kristenheit,  die  vier  semelichiu  dinc  wuenent  tuen.  Daz 
^rste,  daz  den  künic  Alexander  blante  mit  höhvart,  daz  er 
wände  die  hoehsten  unde  die  schoensten  stemen  von  himel  ne- 
men  mit  der  haut  die  dft  wären,  seht,  daz  bezeichent  alle,  die  25 
die  höhvart  alsd  erblendet,  daz  sie  sprechent:  'ich  wolte  niht 
daz  min  sSle  üz  des  besten  menschen  munde  fbere  der  hiute 
lebet.'  Nu  seht,  welch  ein  grdziu  törheit,  daz  sich  die  in  grö- 
zen  houbetsünden  sint  wellent  geliehen  den  hcehsten  heiligen, 
die  da  ze  himel  sint.  Nu  sprechent  manige:  'ich  wolte  niht  daz  30 
min  sdle  üz  des  munde  gienge,'  den  man  danne  für  den  besten 
menschen  hat:  'ich  enweiz  niht,  wie  ez  umbe  sin  herze  stöt,' 
unde  dünket  sich  heilic  in  starken  houbetsünden  unde  wse- 
net  daz  himelriche  in  der  haut  haben;  und  er  kumt  niemer 
dar.  Und  ich  wolte  mit  gar  guotem  willen,  daz  ich  an  eins  35 
guoten  menschen  stat  stürbe.  Daz  ander  ist:  Alexander  wände 
vinden  und  mit  sinem  gewalte  machen  wunderliche  wege  über 
das  mer  tmd  über  lant.  Daz  ist :  manigen  diu  höhvart  blendet, 
daz  er  wunderliche  wege  machen  wil  gein  dem  himelriche^  also 
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daz  er  sprichet:  'wan  got  der  l«t  nieman  verlorn  werden:  dö 
er  den  Ersten  menschen  geschaof,  do  sach  er  dem  jungesten 
ander  diu  ougen;  waenet  ir^  daz  er  die  martel  umbe  bus  Ute?' 
und  nement  eht  also  manigen  valschen  trdst,    unde  wsenet  also 

6  mit  siner  valschen  höhvart  wunderliche  wege  ze  dem  himcl- 
riche  vinden.  Und  er  mac  niemer  dar  komen  mit  sd  getanen 
wegen,  alse  wSnic  als  Alexander  mit  sinen  wegen  iemer  über 
mer  oder  über  lant  mohte  komen.  Daz  dritte  ist,  daz  Alexan- 
der die  groesten  unde    die   hoehsten   berge   wän^e   wegen.    Als 

10  wil  maniger  mit  siner  hohverte  ander  liute  Sünde  gar  bdhe  we- 
gen unde  gar  swsere  unde  wiget  die  sine  gar  geringe  unde 
lihte.  Ja  er  kan  ander  liute  sünde  gar  höhe  unde  groz  unde 
swsere  machen  unde  kan  sin  selbes  sünde  gar  schoene  unde 
lihte  gemachen.     Daz  vierde  ist,  daz  Alexander  wände   mit  si- 

1 5  nem  gewalte  daz  tobende  mer  stillen.  Als  wsenet  maniger  von 
hohvart  daz  zornige  unde  daz  engestliche  gerihte  unsers  herren 
stillen,  daz  er  an  dem  jungesten  tage  über  alle  die  werlt  ha- 
ben wil.  Da  hat  er  als  kleine  sorge  üf  und  ist  halt  von  h&h- 
vart  vil  nähe  sin  gespöte.     'Ja  zwäre,'    sprichet  er,   'ich  trüwe 

20  mich  da  wol  verbergen  under  alle  die  werlt.'  Alse  wSnic  als 
er  sich  vor  dem  tode  mac  verbergen,  als  w§nic  mac  er  sich 
verbergen  an  dem  jungesten  tage.  Nu  seht,  wie  manic  tüsent 
menschen  diu  höhvart  des  verirret,  daz  sie  den  wären  sunnen 
niemer  m^r  gesehen  mügent! 

25  Daz  dritte  ist  daz  uns  da  irret,   daz   wir  den  nidem  san- 

nen ouch  niht  gesehen  mügen,  daz  ist  der  mäne.  Daz  kumt 
etewenne,  daz  der  mäne  neben  den  sunnen  ist,  wan  der  sunne 
ist  hohe  oberhalp^des  mänen.  Wan  der  siben  plannten  istieg- 
licher  hoch  ob  dem  andern,  iedoch  so  ist   der  mfine    der  aller 

30  tmderste  unde  der  aller  niderste  steme,  der  an  dem  himel  ist 
Unde  kumet  etewenne,  daz  der  mäne  des  sunnen  Bchin  onder- 
g%i  unde  daz  der  sunne  üf  daz  ertriche  niht  geschinen  mac 
Wan  der  mäne  ist  rehte  alse  breit:  als  daz  ertriche  wsere  ge- 
teilt in  an  einz  drizic  teil,   so   ist   der  mäne   als   breit  als   der 

35  teile  einez.  Ob  daz  als6  ist,  daz  läzen  wir  hin  ze  den  mei- 
stern, die  da  von  lesent.  Wie  höhe  aber  ie  von  einem  stemen 
zuo  dem  andern  si  unde  wie  breit  iegHcher  si,  daz  bevelhen 
wir  gote.  Wan  s5  verre  ist  uns  daz  wol  kunt,  daz  etewenne 
der  mäne  dem  sunnen  sinen  schin  underg&t,  daz  wir  des  sunnen 


k 
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diu  zwei  teil  küme  gesehen,  alse  vement  an  sant  öswaldes 
tage:  d6  bete  der  mftne  dez  vierdige  teil  wo!  verdecket,  daz 
man  Bin  niht  gesehen  mohte ;  und  euch  eins  andern  mäles,  an 
der  mittewochen  in  den  kriuzetagen  vor  den  pfingesten.  Und 
d&  vor  eins,  do  hete  er  den  sunnen  vi!  nähe  verdecket,  des  da  5 
lanc  ist,  unde  w&nden  die  ungelSrten  liute,  diu  werlt  wolte  zer- 
ggn.  Daz  habent  die  meister  wol  experimentet,  die  von  den 
Sternen  da  lesent,  daz  des  nü  nieman  da  fUrhten  darf.  Wan 
als  der  mfine  des  sunnen  schin  underg^t,  daz  wert  danne  niht 
lange,  @  daz  der  sunne  den  mfinen  überloufet:  s5  schinet  er  10 
danne  wider,  als  daz  geschiht.  Aber  etewenne  bi  der  naht  ge- 
Bchiht  ez,  daz  wir  sin  niemer  innen  werden,  etewenne  bi  dem 
tage,  daz  wir  sin  von  nebel  oder  von  wölken  niemer  innen 
werden.  Und  als6  ist  der  mfine  daz  dritte  dinc,  daz  uns  des 
nid^m  sunnen  irret,  daz  wir  sin  euch  under  wilen  niht  gesehen  1 5 
mügen.  Manie  ander  dinc  ist,  daz  uns  des  nidem  sunnen  irret: 
aber  disiu  driu  dinc  irrent  uns  des  sunnen  aller  meiste  den 
wir  dk  sehen  und  aller  witest  in  der  werlte  und  aller  breitest. 
Und  also  irrent  uns  driu  dinc  des  wären  sunnen,  daz  wir  den 
niemer  mir  gesehen  mügen.  Daz  aller  Srste  ist  gitikeit,  daz  20 
ander  ist  höhvart.  SS  ist  nü  daz  dritte,  daz  den  mänen  d& 
bezeichent,  daz  heizet  ungeloube.  Nü  seht,  wie  manic  tüsent 
menschen  da  mite  verirret  wirt,  daz  sie  den  hohen  unde  den 
w&ren  sunnen  niemer  mire  gescheut !  Daz  ist  diu  wite  unde 
diu  breite  unde  diu  gröze  heidenschaft,  unde,  dannoch  jüden  25 
unde  ketzer.  Nü  Iflt  ez  iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch 
erbarme,  daz  so  manic  mensche  von  unglouben  verdampt  wirt. 
Unde  der  m&ne  bezeichent  ungelouben  da  von,  daz  der  un- 
glouben so  maniger  leie  ist.  Die  beiden  habent  so  vil  unde  s6 
maniger  leie  unglouben,  daz  des  nieman  an  ein  ende  komen  30 
mac.  Unde  die  jüden  gloubent  in  ^inem  hüse,  daz  sie  in  einem 
andern  niht  engloubent ;  und  er  gloubet  so  kranc  dinc  von  gote, 
daz  erz  sinen  kinden  ungeme  seite.  Wan  sie  sint  ze  ketzern 
worden  unde  brechent  ir  I  an  allen  dingen.  Ez  sint  ir  zwelfe 
zuo  gevam  unde  habent  ein,  buoch  gemachet,  daz  heizet  dal-  35 
mut.  Daz  ist  allez  sament  ketzerie,  unde  da  stit  so  verfluoch- 
tiu  ketzeile  an,  daz  daz  übel  ist  daz  sie  lebent.  Ez  seit  unde 
seit  s5  bcBsiu  dinc,  diu  ich  ungeme  reden  wolte.  Fraget  mir 
einen  jüden^  w&  got  st  unde  waz   er  tuo,   so   sprichet   er :   '  er 
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flitzet  üf  dem  himel  unde  g^nt  im  diu  bein  her  abe  üf  die  er- 
den.' Ow^y  lieber  got,  so  müestest  du  zwo  lange  hosen  h&n 
nach  der  rede.  Unde  da  von  bezeichent  der  m&ne  den  od- 
glouben,  wan  der  mäne  so  gar  unstsete  ist  in  b5  maniger  lüne. 

5  Er  ist  hiute  june  und  elter  morgen;  hinte  nimet  er  abe,  mor- 
gen nimet  er  zuo ;  nü  kleine,  nü  gröz ;  nü  g6t  er  höhe  an  dem 
himcl,  morgen  gdt  er  nider;  nü  hin,  nü  her,  nft  aus,  nü  s6. 
Daz  selbe  sint  ungloubige  liute,  sd  beiden,  so  jüden^  so  ketzer. 
Die   habent  oueh   den  aller  meisten  unglouben,    der   ie    gehört 

10  wart.  Sie  habent  wol  anderthalp  hundert  ketzeiie^  der  eine 
niht  gloubent  alse  die  andern.  Swenne  ir  einer  h&t  fanden  ein 
iteniuwe  ketzerte,  unde  swelhe  der  selbe  ie  nftch  im  hat  brfibt 
in  die  selben  ketzerie,  diu  ketzerie  heizet  danne  alse  jenen 
der  sie  von  ferste  d&  vant.     Ein  heizent  Pöverlewe  und  ein  Ar- 

15  riäni  unde  Rtinkelcr  unde  Manachdi  unde  Sporer  unde  Sifrider 
und  Arnolder.  Und  also  habent  sie  s5  maniger  leie  namen, 
daz  ez  nieman  vollenden  mac.  Aber  swie  maniger  leie  namen 
sie  haben,  so  heizent  sie  liberal  ketzer.  Unde  das  tei  unser 
herre  äne  sache  niht,    daz  er  sie   ketzer  hiez.     Nü   war  umbe 

20  hiez  er  sie  niht  hünder  oder  miuser  oder  vogeler  oder  swiner 
oder  geizer?  Er  hiez  in  einen  ketzer.  Daz  tet  er  dar  umbe, 
daz  er  sich  gar  wol  heimelichen  gemachen  kan,  8W&  man  in 
niht  wol  erkennet,  als  ouch  diu  katze:  diu  kan  sich  gar  wol 
euch  zuolieben  unde  heimlichen,  und  ist  dehein  so  get&n  knn- 

25  der,  daz  heimelich  ist,  daz  so  schiere  grozen  schaden  habe  ge- 
tan, und  aber  aller  meiste  und  aller  schierste  in  dem  simiere. 
So  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor  den  katzen.  So  ggt  sie  hin  unde 
lecket  eine  kroten  swS,  sie  die  vindet  under  einem  zUne  oder 
swä  sie  sie  vindet,  unz  daz  diu  krote  bluotet:  86  wirt  diu  katie 

80  von  dem  eiter  indurstic,  unde  swä  sie  danne  zuo  dem  wazzer 
kumt  daz  die  Kute  ezzen  oder  trinken  suln,  daz  trinket  s^ 
unde  unreinet  die  liute  also,  daz  etelfchem  menschen  d&  von 
widervert,  daz  cz  ein  halbez  j&r  siechet  oder  ein  ganzes  oder 
unze  an  sinen  t5t  oder  den  t5t  dft  von  gfthenii  nimt.   Eteweime 

85  trinket  sie  so  vaste,  daz  ir  ein  zäher  üz    den  ougen  veUet  rn 

daz   wazzer,    oder   daz   sie   diin   niuset.    Swer   daz   iht  niuzet 

gezzen  oder  getrunken,  der  muoz    den  grimmigen   t6t   dt  v(m 

kiesen.     Oder  sie  niuset  an  eine  schUzzele  oder  an   em   ander 

'vaz,  di  man  üz  ezzen  oder  trinken  sei,  daz  ein  meBsebe  giA^t^ 
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schaden  unde  siechtuöm  dfi  von  gewinnet  oder  zwei  oder  yier^ 
oder  Bwie  vil  menschen  in  einem  hüse  sint.  Unde  da  von,  ir 
hSrsehafty  trlbet  sie  von  iu,  wan  ir  ätem  ist  halt  gar  ungesunt 
und  ungewerlichy  der  ir  halt  üzer  dem  halse  glt.  Heizet  sie  üz 
der  küchen  triben  oder  sw&  ir  sit,  wan  sie  sint  tötunreine.  5 
Unde  d&  von  so  heizet  der  ketzer  eiu  ketzer,  daz  er  deheinem 
kunder  so  wol  glichet  mit  sfner  wise  sam  der  katzen.  85  g^t 
er  alse  geistlichen  zuo  den  liuten  unde  redet  alse  süeze  rede 
des  Ersten  unde  kan  sich  alse  wol  zuo  getuon,  rehte  alse  diu 
katze  tuoty  unde  h&t  den  menschen  dar  nftch  so  schiere  verun-  10 
reinet  an  dem  Übe.  Also  tuet  der  ketzer:  er  seit  dir  vor  alle 
süeze  rede  von  gote  unde  von  den  engein,  daz  du  des  tüsent 
eide  wol  swüerest,  er  w«re  ein  engel.  86  ist  er  der  sihtige 
tiuvel.  Und  er  giht  des,  er  welle  dich  einen  engel  läzen  se- 
hen unde  welle  dich  Idren,  daz  du  got  liplichen  sehest,  unde  15 
seit  dir  des  so  vil  vor,  daz  er  dich  schiere  von  dem  kristen- 
glouben  h&t  gescheiden  unde  daz  din  niemer  r&t  wirt.  Unde 
d&  von  heizet  er  ein  ketzer,  daz  sin  heimelicheit  als  schedelich 
ist  als  einer  katzen,  und  alse  vil  schedelicher.  Diu  katze  ver- 
unreinet  dir  denlip:  so  verunreinet  iu  der  ketzer  s^le  unde  li]p,  20 
der  deweders  niemer  mSr  r&t  wirt.  Und  er  ist  halt  als  schede- 
lich: unde  hsete  ich  eine  swester  in  einem  ganzen  lande,  dft 
ein  ketzer  inne  wsere,  der  hsete  ich  angest  niwan  vor  dem  eini- 
gen ketzer:  der  ist  halt  so  .schedelich.  Und  also  hüete  sich 
alliu  diu  werlt  vor  im.  Ob  got  wil,  ich  hän  kristenglouben  25 
alse  vestecüche  als  von  rehte  ein  ieglich  kristenmensche  haben 
sol:  und  S  daz  ich  niwan  vierzehen  tage  in  einem  hüse  wolte 
sin  mit  wizzenne,  da  ein  ketzer  inne  wsere ,  ich  wolte  §  in  einem 
hüse  sin,  dt  fünfhundert  tiuvel  inne  wseren,  ein  ganzez  jär.  Wie, 
ketzer^  bist  du  iendert  hie?  Nu  enwelle  der  almehtige  got,  30 
daz  deheiner  vor  mir  si !  Sie  gent  euch  niht  ze  frumen  steten, 
wan  dft  sint  die  liute  verstendic  imd  hosrent  an  dem  Ersten  wol 
daz  er  ein  ketzer  wsere :  sie  g&at  zuo  den  wilem  imde  zuo  den 
dorfen  gerne  unde  halt  zuo  den  kinden,  die  der  gense  hüetent 
an  dem  velde.  Und  etewenne  giengen  sie  gar  in  geistlichem  85 
gewande  und  swuoren  niht  durch  dehein  dinc ;  unde  dft  bi  wart 
man  sie  erkennen.  Nu  wandelent  sie  ir  leben  und  ir  ketzerie 
rehte  als  der  mfiue,  der  sich  dft  wandelet  in  sd  manige  wise. 
Also   tragent  nü   die  ketzer  swert  unde  mezzer,  langez   hftr, 

26» 
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langez  gewant,  unde  swerent  die  eide  nü.  Sie  hseten  etewenne 
den  tot  d  geliten,  wan  sie  sprächen,  got  der  haete  in  eide  ver- 
boten. Und  ir  meistcr  habent  sie  in  nü  erloubet  daz  sie  eide 
swern.     SS,  unsailiger  ketzer,  hat  dir  ez  got  verboten,  wie  mac 

6  dirz  danne  din  ineister  iemer  erlouben?  welch  der  tiuvel  gap 
im  den  gewalt  einem  Qchuochsiuter  oder  einem  weber  oder 
eihem  spörer,  der  din  meister  ist?  wie  mohte  dir  der  erlouben 
daz  dir  got  verboten  hat  ?  Da  sol  er  ie  zwelf  kristen  ze  ketzern 
machen :  da  mite  sol  er  den  eit  haben  gebüezet.   Pfi,  unsseliger 

10  ketzer!  ob  man  dich  danne  8  üf  einer  bürde  verbrennete,  e 
danne  du  einigen  ketzer  gemachest!  Nü  seht,  wie  verdampt 
ir  gloube  und  ir  leben  ist!  So  sprechent  etelfche  ketzer  imde 
gloubent  sin,  daz  der  tiuvel  den  menschen  geschüefe;  so  ge- 
schUefe   unser   herre   die   sfele   drin.     Pfi,   verfluochter   ketzer! 

15  wanne  würden  sie  ie  s6  gemeines  muotes  oder  wanne  verein- 
ten sie  sich  mit  einander?  Nü  seht,  ir  sseligen  gotes  kinder, 
daz  in  der  almehtige  got  sele  unde  lip  beschaffen  h&t.  ünde 
daz  hat  er  iu  undor  diu  ougen  geschribep,  an  daz  antlütze, 
daz  ir  nfich  im  gebildet  slt.   D&  h&t  er  uns  rehte  mit  geflörier- 

20  tcn  buochstaben  an  daz  antlitze  geschriben.  Mit  grozem  flize 
sint  sie  gezieret  unde  geflorieret.  Daz  verstfet  ir  geirrten  Hute 
wol,  aber  die  ungelerten  mügent  sin  niht  ve^-stfen.  Diu  zwei 
ougen  daz  sint  zwei  o.  Ein  h  daz  ist  niht  ein  rebter  buoch- 
stabe,  ez  hilfet  niuwan   den  andern:    als   homo   mit   dem  h   daz 

25  sprichet  mensche.  So  sint  diu  zwei  ougen  unde  die  br&wen 
dar  obe  gewelbet  unde  diu  nase  d&  zwischen  abe  her:  daz  ist 
ein  M,  schone  mit  drin  stebelineu.  So  ist  daz  öre  ein  n,  schone 
gezirkelt  unde  geflorieret.  So  sint  diu  naselöcher  unde  daz 
undertät  schone  geschaffen   reht   alse    ein    kriechseh  Ey    schone 

80  gezirkelt  unde  geflorieret.  So  ist  der  munt  ein  i,  schone  gezieret 
unde  geflörieret.  Nü  seht,  ir  reinen  kristenliute,  wie  tagentlichc 
er  iuch  mit  disen  sehs  buochstaben  gezieret  h&t,  daz  ir  sin  eigen 
Sit  unde  daz  er  iuch  geschaffen  h&t!  Nü  sult  ir  mir  lesen  ein 
o   und   ein  m    und   aber  ein  o   zesamen:    ad   sprichet    ez    hovo. 

85  So  leset  mir  ouch  ein  d  und  ein  £  und  ein  i  zesamen:  »6 
sprichet  ez  dei.  uomo  dei^  gotes  mensche,  gotes  mensch«! 
Ketzer,  du  liugest!  Nü  sich,  wie  ketzerliche  du  gelogen  hast! 
Ez  wart  halt  nie  so  get&nes  niht,  daz  der  tiuvel  ie  gesdiiioC 
wan  Sünde  unde  schände:   die  geschuof  er  des    drsten    an  ia 
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selben  unde  dar  nach  iemer  m^r,  swä  er  daz  mohte  ger&ten, 
daz  tet  er.  Der  almehtige  got  geschuof  alHu  dinc  unde  ge- 
schuof  diu  ze  nutze  unde  ze  guote.  In  prlnctpio  creavit  deu8 
celum  et  terram  etc.  AUez  daz  sich  rüeret  üf  ertriche,  ez  si 
sihtie  oder  unsihtic,  daz  hat  got  geschaffen.  Et  omnia  per  5 
ipmim  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est  nihil.  Ez  wart  eht  nie 
niht  an  in  geschaffen.  Nu  sich,  du  ketzer,  wie  du  liugest!  Sit 
dft  gihst  daz  dich  der  tiuvel  geschaffen  habe,  so  var  euch  zuo 
dem  tiuvel.  Du  hast  aber  dinen  herren,  den  tiuvel,  tiuveli- 
chen  an  gelogen:  des  sol  er  dir  vil  wol  gelonen,  im  zerrinne  10 
danne  alles  des  fiwers  daz  er  iendert  hat.  Nu  seht,  ir  kristen- 
liute,  wie  schentlichen  glouben  sie  habent  diso  valschen  diebe 
des  kristenlichen  glouben,  der  reinecliche  unde  schöne  über 
alle  glouben  liuhtet,  als  diu  sunne  tiberliuhtet  alliu  lieht!  Ir 
reinen  kristenliute,  da  von  hüetet  iuch  vor  disen  ketzern,  die  15 
also  zuo  iu  sliefent  sam  die  katzen  und  iuch  ertceten  wellent 
mit  ir  krotens&men,  der  unreinen  ketzerlichen  iSre,  die  er  in 
sich  geleeket  hat  sam  diu  katze  daz  eiter  von  der  kroten. 
Unde  sä  zehant  so  diu  katze  die  kroten  also  gelecket,  so  be- 
ginnet sie  al  zehant  dorren  unde  g^t  ir  daz  här  üz  unde  wirt  20 
alse  widerzseme  und  alse  ungenseme,  als  ir  an  ir  wol  seht,  daz 
sie  etewenne  küme  die"  lenden  n&ch  ir  geziuhet.  Unde  da  von 
hüetet  iuch  vor  den  katzen  und  euch  von  den  ketzern,  wan  sie 
b§de  schedelich  sint  an  Ifbe  und  an  sele.  Daz  iuch  die  ketzer 
iht  verunreinen,  da  beschirme  uns  alle  samt  der  almehtige  got  25 
vor.  Wan  swer  ir  ketzerliche  vergift  in  sich  lecket,  der  muoz 
eht  iemer  mdr  dorren  an  libe  und  an  s§le  und  an  aller  der  sse- 
likeit,  die  er  iemer  mir  gewinnen  solte  an  libe  und  an  slle. 
Dik  von  hüetet  iuch  vor  in  mit  allem  flize  unde  mit  allen  iuwem 
sinnen.  ^Bruoder  Berhtolt,  wie  süUe  wir  uns  vor  in  behüeten,  30 
so  lange  daz  sie  guoten  Hüten  so  gar  gliche  sint?^  Seht,  daz 
wil  ich  iuch  llren,  den  werten  daz  ir  iuch  iemer  mere  desto  baz 
gehüeten  künnet.  Ir  sult  sie  halt  euch  an  siben  werten  erken- 
nen. Von  swem  unde  swenne  ir  der  siben  werte  einz  erhoeret, 
vor  dem  sült  ir  iuch  hüeten,  wan  der  ist  ein  rehter  ketzer,  und  35 
ir  sült  den  pfarrer  an  sie  wisen  oder  ander  gelerte  Uute.  Unde 
merket  mir  disiu  wort  gar  eben  unde  behaltet  sie  iemer  m&r 
onze  an  iuwem  tot.  Ich  weite  halt  gerne  daz  man  lieder  dft 
von  Bünge.    Ist   iht   guoter  meister  hie,   daz   sie  niuwen   sanc 
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da  von  singen^  die  merken  mir  disiu  siben  wort  gar  eben  unde 
machen  lieder  da  von :  da  tuot  ir  gar  wol  an ;  unde  machet  sie 
kurze  unde  ringe  unde  daz  sie  kindegelich  wol  gelemen  mügen; 
wan  so  gelement   sie   die   liute   alle   gemeine   diu  selben   dinc 

5  unde  vergezzent  ir  deste  minner.  Ez  was  ein  verworhter  ketzer, 
der  machte  lieder  von  ketzerie  unde  l§rte  sie  diu  kint  an  der 
sträze,  daz  der  liute  deste  m§r  in  ketzerie  vielen.  Unde  dar 
umbe  saßhe  ich  gerne,  daz  man  diu  lieder  von  in  sünge.  Nu 
merket  alle  samt!     Daz  drste:   swer  dft  sprichet,  ez  müge  de- 

10  hein  ^man  bi  siner  hüsfrouwen  geligen  äne  houbetsünde,  der 
ist  reht  ein  arger  ketzer.  SS,  unsseUger  ketzer,  nfi  satzte  doch 
got  die  heilige  e  in  der  heiligen  stat,  in  dem  paradise,  daz  diu 
zal  der  engelkoere  erfüllet  würde.  Daz  ander  ist:  swer  dk 
sprichet;    ez   müge    dehein  rihter  nieman   ertodten  äne  houbet- 

15  Sünde.  S^,  unsseUger  ketzer,  85  möhte  nieman  genesen,  sohe 
man  schedeliche  liute  niht  von  der  werlte  nemen.  Ir  rihter, 
swen  ir  mir  mit  rehtem  gerihte  von  der  werlt  nemet,  ich  gibe 
iu  als  w§nic  buoze  drumbe  alse  iuwerm  swerte.  Daz  dritte: 
swer  gibt,    daz    die   siben   heilikeit  unde   der  wihebrunne   niht 

20  kraft  enhaben,  der  ist  gar  ein  ketzer;  wan  dft  hftt  got  die  hei- 
ligen kristenheit  mite  gevestent  und  erloeset  von  dem  Ewigen 
tode.  Daz  vierde:  swer  dft  gibt,  daz  ein  priester,  der  selbe 
in  houbetsünden  ist,  daz  der  nieman  von  sinen  Sünden  enbin- 
den  müge,  der  ist  ouch  ein  ketzer.     Daz  fUnfte:  swer  dft  spri- 

25  chet,  man  sülle  der  wftrheit  niht  swem  und  ez  sf  houbetsünde 
swer  der  rehten  wftrheit  swer.  Daz  sehste:  swer  dft  sprichet, 
der  die  schrift  nie  gel^ret  wart  unde  wil  doch  üz  der  schrifi 
reden,  also  daz  er  sprichet:  ^ez  sprichet  sant  Gregorius,  sant 
Augustinus,  sant  Bemhart  oder  ein  proph^te   oder    ein   gwan- 

30  gellste,'  oder  swaz  er  also  ret  üz  der  heiligen  schrift  eigenliche 
unde  der  schrift  niht  kan  noch  sie  nie  gelernte,  den  habet  für 
einen  ketzer,  wan  daz  hftt  in  gelSret  sin  meister  der  ketzer. 
Daz  sibende:  swer  dft  sprichet,  swer  zw^ne  rocke  habe,  der 
sulle    durch   got   einen   geben:    swer   des   niht   tuo    s!    ewic- 

85  liehe  verlorn.  Pfi,  unsaeliger  ketzer!  sd  möhte  halt  nieman  be- 
halten werden,  weder  geistliche  noch  werltliche  liute:  jft  ist 
einem  etewenne  n5t,  daz  er  den  dritten  dar  zuo  habe.  Seht, 
aTse  maniger  leie  ist  ir  ungloube  imd  ir  wise.  Nu  bitet  got 
alle  samt  mit  innecUchem  herzen,   daz   er  uns   beschirme  vor 
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allem  ir  unglouben  ünde  vor  andern  Sünden,  unde  swer  sich 
da  vor  niht  gehüetet  habe,  daz  die  hiute  wäre  riuwe  gewinnen 
und  ir  herze  bekeren  und  also  reinigen  mit  der  wären  riuwe, 
daz  sie  den  wären  sunnen  ^wicliche  sehende  werden  in  den 
ewigen  freuden.  Daz  uns  daz  allen  samt  widervar,  mir  mit  iu 
und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde 
der  heilige  geist.     Amen. 
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XXVI. 

VON  DEN  VIER  STRICKEN. 

^Nima  nostra  sicut  passer  erepta  est  de  laqueo  venantUan* 
etc.  {Ps.  123^  7).  Also  liset  man  hiute  in  der  heiligen  messe 
und  also  sprechent  die  heiligen  merteler:  'unser  8§len  sint  en- 
bunden  von  dem  stricke  der  jagenden   alse    der   spar   üz    dem 

5  netze.'  Und  also  mUgent  sie  wol  sprechen;  wan  die  wile  und 
sie  in  der  werlte  wären,  do  heten  sie  maniger  hande  stricke 
von  den  jagenden,  daz  sint  die  leidigen  tiuvele,  die  uns  tac 
unde  naht  maniger  hande  läge  legent.  Sie  legent  uns  stricke 
an  dem  bette,  da  wir  an  ruowen  solten;  sie  legent  uns  stricke 

10  in  dem  släfe,  sie  legent  uns  stricke  so  wir  wachen;  sie  legent 
uns  stricke  in  der  kirchen,  in  der  riuwe,  in  unserr  blhte,  in 
unserr  buoze,  in  unsem  gedanken,  in  unsem  Worten,  in  unsern 
werken:  sie  legent  stricke  unsern  ougen,  unsem  5ren,  unsem 
henden,  unsern  fliezen,  unserm  ezzen,  unserm  trinken  and  allen 

1 5  unsem  werken.  Unde  da  von  sprichet  ein  heilige :  '  ow^,  herre, 
mac  ieman  vor  disen  stricken  genesen?'  Wan  er  sach  daz 
wol  daz  die  werlt  vol  stricke  was.  Unde  d&  von  mügent  die 
marteler  wol  fro  sin,  daz  von  disen  stricken  ir  sSle  alle  sint 
enbunden.     Unde  daz  ist  sie  ouch  vil  harte  an  komen.    ledoch 

20  so  flirhtent  sie  die  jeger  nü  niht  mer  noch  dehein  ir  stricke, 
wan  ir  martel  hfit  nü  ein  ende  und  ir  freude  gewinnet  niemer 
ende.  Unde  da  von  singet  man  hiute:  'unser  sdlen  sint  en- 
bunden '  etc.  Wan  alle  die  wile  unde  sie  in  dirre  werlte  w&ren, 
dö  vorhten  sie  in  vif  s^re,   wan  eht   der   selben   stricke    85  vil 

25  ist,  daz  ir  nieman  zal  weiz.  Wan  alse  die  tiuvel  heizent  tüsent- 
listeler,  alse  vil  ist  ir  stricke  sam  ir  liste  unde  mSr;  und  alse 
sie  den  menschen  mit  ^inem  liste  niht  gewinnen  mügent,  86 
kSrent  sie  einen  andern  dar,  und  alse  sie  in  mit  änem  Btricke 
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niht  gevähen  mügent^  sd  legent  sie  im  aber  einen  andern  dar. 
Do  in  der  heilige  man  her  D&vit  üz  einem  stricke  entran,  dan- 
noch  liezen  sie  ez  dar  umbe  niht^  sie  leiten  im  einen  andern 
strik :  dar  inne  heten  sie  in  n&hen  hin.  Den  guoten  sant  PIter 
heten  sie  nähen  hin;  dö  in  der  entran,  dö  viengen  sie  Judam.  5 
Der  was  alse  heilic,  daz  got  durch  in  zeichen  tet;  man  müeste 
sinen  tac  vigem  alse  sant  P&ters  tac,  hseten  in  die  jeger  in  ir 
strik  niht  gevangen.  Dö  in  der  heilige  Dftvtt  entran,  do  fuor- 
ten  sie  aber  stner  süne  etelichen  hin.  Und  also  habent  sie 
manic  tüsent  gevangen  mit  ir  stricken  unde  vähent  alle  tage  10 
noch  hiute  manic  tüsent,  der  niemer  r&t  wirt.  Ow§  des!  unde 
d&  von  mügent  sie  frö  sin  unde  froelichen  singen  in  himelriche : 
^anima  nostra'  etc. 

Von  disen  werten  h&n  ich  willen  ze  sprechen,  wie  ir  iuch 
behüeten  sult  von  disen  stricken,  wan  ir  sach  der  heilige  herre  15 
alse  vil  daz  er  sprach:    ^owe,  herre,   ist  aber  ieman,   der    sich 
behüeten  müge  vor  disen  stricken  allen?'   wan  er  cht  daz  wol 
sach,    daz    alliu    diu   werlt  vol  was    der   stricke    des   tiuvels. 
Sie  vamt  des  nahtes  zuo  den  steten  unde  zuo  den  dorfen   mit 
grozen  schäm  unde  mit  grozer  menige    unde  legent  ir   stricke  20 
und  ir  läge  maniger  hande;    unde   des  nahtes  trüwent  sie  aber 
m^r  ze  schaffen  danne  des  tages.     S5   legent   sie  maniger  leie 
liste  unde  stricke,  da  sie  manic  tüsent  s§le    mite  vfihent,   unde 
da  von  legent  sie  ir  stricke  fUr  Ifthiuser  durch  überigez  trinken, 
durch  spil,  durch  morden;    so    hie    der   trunkenheit,    daz    einer  25 
an  sinem  eigen  wibe  schuldic  werde   oder   einer   sine   hüsfrou- 
wen    sus    slahe,    daz    er   an   sinem  ungebomen   kinde   schuldic 
werde.     So  legent  sie  hie  stricke  der  diupstäl  unde  der  unkiu- 
sehe ;  oder  manigem,  so  der  allen  den  tac  gevastet  hat,  s6  leget 
er  im  dar  einen  strik  mit  der  fräzheit,  daz  er   die    vasten   bri-  30 
chet;  daz  diu  frouwe  ir  kint  erlige  ze  tode;   so  danne  daz  ein 
hüs  enbrinne,   d&  von  etelichez  sinen  lip  Verliese,  oder  daz  ein 
stat  gar  oder  halber  verbrinne.    Der  stricke   ist  so  vil   daz  es 
nieman  ze  ende  komen  kan,  wan  die  tiuvel  hänt  niht  so  vil  ze 
schaffen,  wan  daz  sie  ir  alle  tage   ie   m§r   unde   mSr  machent.  35 
Und  also  so  h&nt  sie  ir  von  anegenge  der  werlt  alse  vil  gema- 
chet daz  sich  nieman   drüz  verrihten   kan.     'Bruoder  Berhtolt, 
du  geseist  uns  gar  vil   von  disen  tiuveln   unde  von  ir  maniger 
hande  listen,  unde  wir  sehen  ir  einigen  niemer  noch   hoeren   ir 
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meiner  noch  engriffen  ir  niht  noch  enpfinden  ir  niht'  Nfi  sich, 
daz  ist  ouch  der  groeste  schade  den  du  d§L  von  gehaben  mäht ! 
wan  gessehest  du  niwan  ze  einem  male  einigen  tiuvel  alse  er 
dd.  ist;  so  wsere  ich  des  sicher,   daz    du   niemer  deheine  sünde 

5  mer  begiengest.  Daz  ist  ir  stricke  ouch  einer,  der  aller  schede- 
lichste den  sie  iendert  hänt,  daz  sie  also  diepliche  mit  uns  umbe 
g^nt.  Wan  swie  wir  ir  einen  gessehen  alse  sie  d&  sint,  da  hül- 
fen sie  danne  alle  die  stricke  niht  die  sie  ie  gewunnen  oder 
iemer  mir  gewinnen  mügent.     Nu    seht^   wie  stille  sie  swlgent! 

10  und  ir  ist  doch  manic  tüsent  hie.  Ir  tiuvel,  ir  hosret  mich  vil 
wol  hie  predigen :  ir  nsemet  niht  allez  daz  under  dem  lumel  ist, 
&ne  menschen  slle,  daz  ir  niwan  eines  iuwer  einen  liezet  sehen : 
wan  so  hülfen  iuch  für  baz  alle  iuwer  liste  niht  unde  stricke. 
Hsete  iuch  her  Herodes  gesehen,  er  hsete  wol  gehüetet,   daz  er 

15  so  manigez  unschuldigez  bluot  iht  vergozzen  hsete.  Hsete  iuch 
her  Absalon  gesehen  etc.  Wände  ich  ir  stricke  niht  aller  mac 
ze  ende  komen,  so  wil  ich  iu  doch  vier  sagen  der  aller  gemein- 
sten unde  der  aller  schedelichesten,  die  sie  uns  kristenliuten 
legent.     Ich  wil  hiute   mit   kristenliuten  reden.     Ir   wizzet   wol 

20'  daz  die  jeger  unde  die  weideliute  vil  maniger  hande  stricke  müe- 
zent  haben  unde  maniger  hande  stricke  simder  müezent  haben. 
Mit  einer  hande  stricke  v&hent  sie  die  bem  unde  wolve  unde 
die  hirze  imde  diu  grozen  tier.  So  vähent  sie  die  hasen  und 
ouch   die   fühse   aber   in   andern   stricken,   unde   diu   hermelin 

25  unde  diu  künigelin  unde  so  getfiniu  tierlfn  v»het  man  aber  mit 
ander  leie  stricken.  Unde  mit  ander  leie  stricken  vsehet  man 
die  vische  anders  danne  diu  andern  tier,  unde  danne  die  gro- 
zen hüsen  unde  salmen  unde  stöm  ouch  mit  ander  leie.  Danne 
aber  ander  vische   die  kleiner  sint   unde  danne  die  vogel  aber 

30  mit  ander  leie,  die  groesten  sub,  die  kleinen  sö^  die  mitteln 
aber  anders.  Alse  maniger  leie  stricke  habent  ouch  die  tiuvel 
uns  kristenliuten  geleit.  Juden,  beiden,  ketzern  leit  er  so  vil 
stricke  niht  sd  uns  kristenliuten,  wan  sie  sint  dodi  vor  sin. 
Niwan  uns  kristenliuten  sint  sie  gevsere,  dar  umbe  das  wir  die 

35  freude  besitzen  stün,  die  sie  verworht  h&nt  Den  werten  daz 
ir  iuch  desto  baz  wellet  htieten  vor  allen  ir  stricken,  so  wil 
ich  iu  die  vier  stricke  sagen,  üf  die  gr6zen  gnftde  unsera  her- 
ren  und  iuwer  bescheidenheit,  daz  ir  iuwer  £rie  willekür  dar 
zuo  twinget  unde  kSret,  daz  sin  der  almehtige  got  gelobet  werde 
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unde  geferet  und  ir  gesseliget  an  Übe  und  an  der  sdle  unde  der 
Üuvel  gelestert  an  allen  sinen  stricken,  die  er  uns  bö  manicvalte 
geleit  h&t  und  gestreuwet  allen  unsem  sachen.  Unde  da  von 
aö  mügent  sie  frölichen  singen  alle,  die  von  dirre  werlte  als5  ge- 
scheiden  sin,  daz  sie  die  Ewigen  freude  beseszen  hfint.  Des  5 
helfe  uns  der  almehtige  got  allen  samt,  daz  wir  die  besitzen. 

Nu  seht!  ich  wil  ein  gr6z  dinc  reden.   Swie  vil  ir  stricke 
und  ir  liste   noch   st,  wellet  ir   iuch  genzliche   vor   disen   vier 
stricken  hüeten  unz  an  iuwem  tot,  so  ist  niendert  dehein  men- 
sche vor  minen  ougen    daz  kristennamen  habe,   daz   ez   iemer  10 
verlorn  werde,  ist  daz  ir  iuch  niwan  vor  disen  vier  stricken  be- 
hüeten  wellet.    Der  habent  sie  einen   sunderlichen  jungen  Un- 
ten geleit,  unde  den  andern  den  frouwen,  und  den  dritten  alten 
liuten ;  den  vierden  unde  den  schedelichsten  habent  sie  gemein- 
liche oben  über  die  andern  alle  samt  geleit,  unde  der  selbe  ist  1 5 
euch  der  aller  schedelichste  unde  der  wirste   under   allen   den 
stricken,  die  sie  von  anegenge  der  werlte  ie  funden  unde   den 
sie  mit  allen  ir  listen   le    ertrahten,   und   ist  halt  schedelicher 
unde  wirser  danne  die  andern  alle  samt. 

Den  Ersten  den  habent  sie  sunderlichen  geleit  den  jungen  30 
gemeinlichen.  -  Sie  habent   aber  aller  der  werlte  gemeinlichen 
maniger  hande  stricke  geleit,  aber  disen   strik  habent  sie   den 
jungen  gar  besunder  geleit,  dar  umbe,  daz  sie  der  jungen  liute 
aller  meiste  vähent  mit  dem  selben  stricke,  wan  ir  kfeme  an- 
ders gar  vU  zem  himelriche,  unde  hseten  sie  in  disen  strik  niht  25 
funden.    Der  selbe  heizet  unkiusche.    Wä  von  habent  sie  den 
selben  strik  jungen  Unten  geleit  besunder?  Da  ist  er  ir  nätüre 
aller  gelicheste  unde  hänt  ze  deheiner   sünde   so   gr6ze  liebe; 
unde  sie  sint  dannoch  reine  vor  grözen   Sünden   unde   sie  sint 
Undes  herzen  unde  sie  waren  guoter  dinge  guot   an  ze  wisen  30 
unde  sie  sint  unverbeinet  und  einyaltic  unde  sie  tasten  mit  vasten 
unde  mit  beten  swaz  man  sie  hieze  und  underwisete,  unde  hfit 
der  tiuvel  dannoch  niht  gewaltes  an  in  imde  sint  in  halt  ander 
Sünde  vil  unkunt,  daz  sie  dar  umbe  niht  enwizzent.   Sie  ahtent 
üf  gitekeit  niht,  wan  sie  wizzent  halt  noch  vil  lützel,  waz  gröziu  35 
sorge  ist  umbe  guot,   noch  üf  wolgezzen  noch  trinken  (ez  ensf 
danne  selten),  noch  üf  tumei  noch  üf  gr6ze  höhvart.  Unde  dar 
umbe  möhten  sie  der  jungen  Uute  mit  deheinem  stricke  sd  vil 
gevfthen  alse  mit  dem  selben  stricke   der  unkiusche.    Dft  treit 
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sie  ir  herze  und  ir  Bin  aller  meiste  n&ch.  Pfi,  ir  verfluochten 
tiuvel !  wie  manige  reine  sele  unde  wie  manic  reinez  herze  ir 
mit  disem  stricke  gevangen  habet !  Alse  her  Salomön  d&  spri- 
chet :  '  sie  werdent  umbevangen  mit  der  unkiusche  als  daz  fiwer 

5  daz  dUiTe  holz  umbegrifet,  unde  werdent  geftleret  als  der  ohse 
zuo  der  fleischbanc^  den  man  da  nider  slahen  wil/  Unde  von 
deheiner  sünde^  die  diu  werlt  ie  gewan,  hat  der  tiuvel  so  grozen 
gewalt  über  den  menschen  danne  von  der  unkiusche.  Unde  dar 
umbe,  ir  jungen  liute,  hüetet  iuch  durch  den  lebendigen  got,  daz 

10  ir  mit  der  reinikeit  die  ir  von  iuwer  muoter  libe  enpfienget  und 
also  bezite  niht  vallet  in  den  strik  des  tiuvels  und  üz  dem  fri- 
den  unsers  herren  in  den  gewalt  des  tiuvels ;  unde  behaltet  die 
wizen  w&t,  d&  von  der  guote  sant  Paulus  sprichet.  Unde  wel- 
let  irs   niht   enbern^    so  k^ret  balde    zuo   der  §   unde   lät   iuch 

15  den  tiuvel  als  gezite  niht  v&hen  in  sfnem  stricke  der  unkiusche. 
Wan  als  er  iuch  in  den  selben  strik  der  unkiusche  bringet^  so 
mac  er  iuch  iemer  deste  baz  in  andere  sine  stricke  bringen. 
Unde  dar  umbe  so  leget  er  den  jungen  Hüten  des  Ersten  den 
strik  der  unkiusche^  daz  sie  im  von  deheinen   andern    stricken 

20  so  gar  gehorsam  werdent  noch  sinen  willen  so  gar  vollecliche 
unde  willeclichen  vollebringent^  und  ouch  dar  umbe,  daz  er 
iemer  deste  sanfter  mit  in  ringe,  also  daz  er  sie  deste  baz  in 
sine  stricke  bringe  und  daz  er  sie  halt  in  dem  selben  stricke  der 
unkiusche  verleite  fiir  baz  unde  verleite  von  den   Ewigen   freu- 

25  den,  von  den  ledigen  an  die  lliute,  von  den  friunden  an  die 
gevatern  unde  zuo  den  mägen  ouch  verleite.  Absalön,  der  bi 
sines  vater  wibe  lac  diu  sin  stiefmuoter  was,  dem  leiten  ouch 
die  unsseligen  tiuvel  den  selben  strik  des  Ersten  unde  brähten  in 
in  den  strik  der  hohvart,  daz  er  sich  des  kUnicriches  annam  wi- 

30  ier  sines  vater  willen,  unde  danne  in  den  strik  hazzes  unde  in- 
des, daz  er  sinem  vater  ze  leide  slief  bi  sins  vater  wibe  unde  daz 
er  sins  eigen  vater  värende  was  mit  urliuge  unde  mit  striten 
unde  mit  toetlichem  hazze.  Nu  seht,  ir  jungen  liute,  welch  ein 
schedelicher  strik   daz    ist   unde   wie    schedeliche   sie   iu    disen 

35  strik  legent,  daz  man  ir  niemer  gewar  mac  werden!  Nu  seht, 
wie  stille  sie  swigent,  swie  vil  ir  doch  hie  ist!  wan  gesshet  ir 
sie  niwan  ze  ^inem  mfile,  ir  get«etet  niemer  sUnde ;  wan  sie  sint 
86  griuliche  gestalt,  unde  daz  man  ir  einen  ssehe  als  er  d&  ist, 
ez  stürbe  allez  menschlich  kUnne  vor  vorhten.    Ala  w6nic  man 
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den  almehtigen  got  mit  fleischlichen  ougen  iemer  gesehen  mac 
vor  freuden,  alse  w§nic  mac  man  den  tiuvel  iemer  gesehen  vor 
vorhten.  Wan  obe  daz  wsere,  daz  wir  got  mit  fleischlichen 
ougen  sehen  solten  als  er  in  himelriche  ist  in  sinen  freuden 
und  in  stnen  ^ren,  s6  stürbe  cht  allez  menschliche  künne "  vor  5 
freuden :  also  stürbe  ouch  allez  menschliche  künne,  ob  man  den 
tiuvel  ssehe  als  er  dfi  ist.  Unde  wsere  ez  also,  daz  man  in 
möhte  gesehen  mit  fleischlichen  ougen ,  daz  man  vor  sinem 
grüwen  niht  stürbe,  unde  daz  er  iezuo  dort  her  gienge  vor 
dem  walde  (wan  daz  disiu  stat  hie  vor  uns  ein  glüender  oven  10 
w«re  alle  samt,  der  durchglüewete),  ez  würde  daz  aller  groeste 
dringen  in  den  glüenden  oven,  daz  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mfer  gewinnen  sol.  .  Unde  dar  über  sint  einer  hande  tiu- 
vel vil  griulicher  an  ze  sehenne  wan  die  andern ;  wan  ez  rfitent 
einer  hande  tiuvel  hohvaii;,  einer  hande  manslaht,  einer  hande  15 
gitikeit,  einer  hande  dise  sünde,  einer  hande  jene  Sünde.  Nu 
seht,  wie  schodne  diu  lichte  sunne  si  wider  der  unreinsten  kro- 
ten  die  ir  ie  gesfihet,  noch  schcener  ist  ein  krote  wider  dem 
unfläte  der  an  dem  tiuvel  ist.  Unde  dannoch  swie  unflsetic  alle 
die  tiuvel  sint,  so  sint  die  tiuvel  zehenstunt  unflsetiger  danne  20 
ander  tiuvel,  die  da  unkiusche  r&tent.  Die  sint  unflsetiger  vil 
wan  die  dfi  mort  rätent  oder  höhvart  oder  dehein  ander  sünde. 
Als  unreine  ist  diu  unkiusche  und  als  vint  ist  ir  der  almehtige 
got,  daz  er  halt  diu  kint  diu  von  der  unSlichen  unkiusche  koment 
niemer  an  die  Sre  ze  rehte  laßt  komen,  d&  die  Glichen  an  sint.  25 
Sie  sülnt  ze  rehte  niemer  prilaten  werden  in  dehein en  konvente 
noch  werltliche  rihter  noch  geistliche  rihter  noch  pfarrer.  Von 
des  bäbstes  wegen  unde  von  sinem  gewaltc  hftn  ich  niht  ze 
reden.  Du  muost  ein  basthart  sin  ^lös  und  erbelos.  Daz  h&t 
din  vater  unde  cUn  muoter  geschaft,  do  sie  in  den  strik  des  tiu-  80 
vels  gerieten.  Ez  verdienet  vil  maniger  mit  siner  untugende,  diu 
da  heizet  unkiusche,  daz  er  leidiu  msere  ouch  hcBren  muoz  oder 
boßse  gebserde  von  wiben  oder  von  kinden  oder  von  den  die  im 
ouch  liep  sint.  Nu  seht,  welch  ein  schelklich  strik  unde  schedelich 
er  iu  jungen  Hüten  ist!  wan  er  ist  sunderliche  der  jungen  Hute.  35 
Ist  nü  iendert  dekein  alter  schedel,  der  sich  in  den  selben  strik 
bestrüchet  h&t  mit  altmüeden  beinen,  der  ist  s6  gar  der  tiuvel 
gespöte  und  wirt  so  gar  ze  laster  unde  ze  schänden,  nü  des  Ersten 
an  der  sSle  und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe  und  an  sSle. 
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Den  andern  strik  den  der  tiuvel  als  schedelichen  tuis  kri- 
stenliuten  leit,  den  legent  sie  sunderlichen  den  fronwen,  wan 
die  sint  als  wol  zuo  dem  himelriche  geschaffen  als  die  man 
und  in  ist  oueh  als  not  himelriches    als    den   mannen.     Und  ir 

5  kseme  oueh  halt  vil  m&re  zuo  dem  himelriche  danne  der  manne, 
wan  der  selbe  strik.  Pfi,  ir  unsseligen  tiuvele !  'wie  manic  tüsent 
reiner  frouwen  sele  zem  himelriche  wsere  iezuo,  wan  der  einige 
strik,  den  ir  den  frouwen  so  listecliche  habet  geleit  Ir  frou- 
wen, ir  Sit  barmherzic  unde  g^t  gemer  zuo  der  kirchen  danne 

10  die  man  unde  sprechet  iuwer  gebet  gemer  danne  die  man  onde 
g^t  zer  predige  gemer  danne  die  man  und  zuo  dem  api&z, 
und  iuwer  würde  gar  vil  behalten,  wan  der  einige  strik.  Unde 
den  Worten,  daz  ir  iuch  da  vor  behlieten  wellet,  so  wil  ich  iuch 
vor  dem  selben  stricke  warnen.     Unde  behüetet  ir  iuch  dt  vor, 

15  so  wirt  iuwer  gar  vil  r&t  unde  behalten,  ob  ir  mir  volgen  wei- 
tet. Ez  heizet  hohvart  und  itel  §re,  wan  ez  niwan  ein  h5h- 
vertelin  ist  und  ein  itelkeit,  da  mit  ir  frouwen  umbe  g^t,  das 
eht  irz  dar  zuo  bringet,  daz  man  iuch  lobe.  D&  k§ret  ir  allen 
iuwem  fliz  an,  mit  gewande,  mit  iuwem  sleigem,  mit  röckelinen. 

20  Da  ^t  ir  etelichiu  alse  vil  umbe,  als  sie  daz  tuoch  kostet,  der 
nüewerin:  so  schilte  üf  die  absein,  so  geriselt,  so  gerickelt  al 
umbe  den  soum.  Iuch  genüeget  der  hohvart  umbe  diu  houbet- 
löcher  niht,  ir  müezet  oueh  die  fueze  sunderliche  martel  da  ze 
helle'  Iftn  bekom.     So  hie    ein  str&ze,   so  dort  ein  ander  strfize 

25  mit  iuwem  wsehen  nseten,  unde  machet  sin  alse  ncBtHch,  daz 
sin  nieman  ze  ende  komen  mac.  Mit  nihte  machet  ir  frouwen 
iuwer  geverte  noetlich,  ez  ist  reht  ein  niht,  dft  mit  ir  umbe  g&t, 
wan  ein  gespöte.  'Wie,  bruoder  Berhtolt!  nü  tuen  wins  niht 
danne    durch   unser   wirte   willen,    daz   sie   ein    ander  ansehen 

80  desto  minner.*  Nü  gloube  du  mir,  und  ist  din  wirt  ein  finmer 
man,  er  gan  dir  vil  baz,  daz  du  dich  in  einer  dumehtigen  wtse 
ziuhest  danne  in  einer  höhvertigen  wise,  daz  man  üf  dich  vin- 
gerzeige  und  ankapfe:  'seht,  wer  ist  diu?  oder  waz  frouwen 
ist  daz?'     Ist  aber  er  ein  nascher,  so  hilfet  ez   niht   allez    din 

35  krenzelkrispen  und  allez  din  krespelkrispen  niht  und  allez  din 
gilwen  niht,  daz  du  iemer  mäht  getuon,  unde  hilfet  dich  ze  nihte 
wan  zuo  der  Ewigen  helle:  d&  bringet  ez  dich  hin,  nü  des  ^ 
sten  an  der  s^e  und  an  dem  jungesten  suntage  an  Itbe  und 
an  sdle.    £iuwe  unde  buoze  nim  ich  alle   zit  fts.     Sie  habent 
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alle  meiBtic  ze  worte:  'ja  tuon  ichz  durch  keine  hdhvart^  ich 
tuon  ez  niwan  durch  minen  wirt/  Und  ez  ist  ir  etelichen  halt 
vil  leit^  unde  meistic  in  allen^  wan  ir  lät  iuwer  wirte  niemer  ge- 
ruowen.  Nu  wil  sie  diz,  nü  wil  sie  daz,  unde  swenne  ir  etewaz 
anderz  soltet  tuon  in  iuwerm  hüse,  daz  iuwerm  wirte  ndt  wsere  5 
oder  in  selben  oder  iuwern  kinden  oder  iuwerm  gaste,  s6  gfet 
ir  mit  iuwerm  hfir  umbe  oder  mit  eim  geizvelline,  wie  die  ermel 
wol  gest@nt  oder  der  sleiger  oder  daz  gebende,  unde  dft  mite 
traget  ir  die  wäe  üz  unde  den  tac  unde  die  wochen  unde  daz 
lange  jär.  Nü  seht,  ir  frouwen,  wie  unnützeliche  ir  himelrfche  10 
verlieset !  Nü  ^oube  du  mir,  swie  du  im  nü  tuest  in  aller  der 
werfte,  so  ist  ez  doch  nihtes  niht  wan  ein  gestüppe  und  ein 
tüechelin.  Daz  krenzel  hin  unde  krenzel  her  unde  gilwez  hin 
unde  gilwez  her,  so  ist  ez  anders  niht  wan  ein  tüechelin.  Ez 
selten  euch  niwan  die  jtidinne  unde  die  pfeffinne  unde  die  bcB-  15 
sen  hiute  tragen,  die  üf  dem  graben  da  g^nt:  die  slUn  gelwez 
gebende  da  tragen,  daz  man  sie  erkenne.  Wan  swelhiu  frouwc 
anders  ein  gilwerinne  ist,  daz  sult  ir  mir  alle  merken,  daz  sich 
daz  niemer  verv«let,  ez  si  der  vier  ttetelin  einz  an  ir:  als  w»er- 
licfae  wolte  ich  ein  guoter  mensche  sin,  als  war  daz  ist,  daz  20 
der  vier  tsetelin  einz  an  ir  ist  oder  zwei  oder  driu.  Sie  ist  eht 
eintweder  unstete  an  dem  herzen  mit  boesen  gedenken,  oder 
sie  ist  biBse  mit  den  werken.  Ist  der  dewederz  d&,  so  ist  aber 
daz  dritte  da:  daz  sie  ein  tsetelm  an  dem  Übe  hat,  eintweder 
die  gelsuht  oder  ein  anderz  daz  im  gliche  ist:  du  weist  wol  25 
waz  ich  da  meine.  Ez  ist  ein  m&lflecke,  den  sie  mit  dem  gel- 
wen  gebende  vertiligen  wil:  man  muoz  änen  unflät  mit  dem 
andern  verdecken.  Ist  aber  der  drier  deheinez  d&,  so  ist  fine 
zwlvel  daz  vierde  an  ir:  daz  sie  ein  tosrin  ist  ze  allen  nützen 
dingen  und  in  dem  hüse  ze  nihtiu  guot  ist,  ze  §ren  noch  ze  30 
gefuore  als  ander  hüsfrouwen,  wände  sie  niht  tuet  wan  daz  sie 
die  yrüe  üz  treit  mit  ir  gebende  unde  mit  ir  hfire  als  ein  toerin 
von  rehte  sol.  Ir  man  möhtet  ez  eht  wol  underst^n  unde  möh- 
tet  ez  in  wol  frtimecliche  wem,  des  fersten  mit  guoter  rede; 
wolten  sie  ez  dar  umbe  niht  l&n,  so  soltet  irz  in  frumeclichen  85 
wem.  '  Üwfe,  bruoder  Berhtolt !  joch  ist  der  vint  gar  schedelich 
den  der  man  alle  zit  in  dem  hüse  haben  muoz.  Ich  h&n  sin 
die  minen  gar  dicke  gebeten  güetliche  und  übelKche,  sie  woltez 
nie  gel&zen.     Nü  fUrhte  ich  des  unde  zerte  ich  ir  einz,  daz  sie 
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mir  bin  n&ch  niwan  deste  groezem  schaden  tuo  und  ein  zwirunt 
als  guot  gebende  koufe/  Sich,  da  solt  du  reht  ein  herze  ge- 
yfihen.  Nu  bist  doch  ein  man  unde  treist  ein  swert :  dich  tiber- 
wünde   aber   einer    mit    eime   stabe   lihte   wol.      Gevähe   einen 

5  muot  und  ein  herze  unde  zerre  irz  abe  dem  houbte!  unde 
kleben  vier  här  oder  zeheniu  dran,  so  wirf  ez  allez  in  daz 
fiwer.  Daz  tuost  du  niendert  dristunt  oder  vierstunt  ^  danne 
sie  sich  sin  geloube.  Der  man  sol  der  frouwen  meister  sin 
und  ir  hferscher.     Mit  s6   get&ner  itelkeit   g§nt  frouwen   umbe. 

10  Unde  alse  sie  als  alt  werdent,  daz  sie  niht  m@r  gehohverten 
mügent,  dannoch  sint  sie  s6  s^re  verworren  in  den  strik  der 
hohverte,  daz  sie  sich  dannoch  niht  drüz  gerihten  mügent; 
unde  swaz  sie  mit  in  selber  täten,  daz  tuont  sie  danne  ir 
töhterlinen   und   ir   diehteriden.     Die   zepfelnt   sie    unde    swen- 

15  zelnt  sie  üf,  so  sie  dannoch  küme  vier  jfir  alt  sint,  unde  hebent 
sie  danne  mit  in  an  unde  tribent  daz  unz  daz  ez  sich  verst^t 
Übels  unde  guotes.  Und  ob  ez  halt  sieht  wolte  sin,  s6  h&t  ez 
sin  ane  unde  sin  muoter  b^de  lihte  in  der  höhvart  gewonheit 
bräht  mit  swenzeln,  mit  ermelehen  unde  pit  scheppelehen,  daz 

20  ez  üz  der  gewonheit  niht  enkumt  unde  sin  danne  an  im  selber 
zwirunt  alse  vil  machet,  s6  mit  Airspangen,  s6  mit  vingerlinen, 
mit  spaeher  rede  unde  mit  spsßhen  gengen.  Mit  maniger  leie  h6h- 
vart  sit  ir  frouwen  gevangen  in  dem  stricke,  der  ist  iuwer  gar 
eigenUch.     Wan  diu  tiuvel   wisten   daz   wol  vor,   daz    sie  iuch 

25  mit  dehelnen  stricken  in  dirre  werlte  cht  niemer  so  wol  gev&- 
hen  möhten.  Mit  roube  möhten  sie  iuch  niht  hän  gevangen 
noch  mit  manslaht,  wan  ir  habet  des  herzen  niht,  noch  mit  luo- 
der,  noch  mit  spile,  wan  cht  niwan  mit  höhvart  Wellet  ir  nü 
dar  umbe  himelriche  geben,   so   habt  ir  weder   hie    noch   dort 

30  niht.  Wellet  aber  ir  iuch  vor  disem  stricke  hüeten,  so  wirt 
iuwer  gar  vil  behalten. 

Den  dritten  strik  habent  sie  geleit  alten  liuten,  oueh  sun- 
derliche,  wan  der  trüwent  sie  nü  mit  unkiusche  niht  gev&hen, 
ez  si  danne   ein    alter  stecke,    ein   alter  schedel.     Sie    trüwent 

3;')  ouch  ir  mit  höhvart  niht  gevä.hen,  wan  sie  mügent  ze  dem 
turnei  niht  guot  gesin  noch  zem  strite  noch  zem  tanze  noch 
ze  dem  springen.  Ir  altez  gebeine  hat  verspranget  unde  den- 
kent  nü  hinnen  für  waz  sie  in  der  tumpheit  hftnt  get&n,  unde 
gewinnent  ofte  und  dicke   einen  vil  grozen   riuwen^   als   billich 
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unde  zimlich  wsere.     Seht,   unde   dar  umbe   h&t   in   der   tiuvel 
einen  strik  fanden,  der  ir  n&türe  glich  ist,    d&  sie   oueh   ir   ge- 
lust  und  ir  nätüre   aller   meiste    nach   tribet,   unde   sie   möhten 
iuch  alten  liute  mit  deheinem  stricke    alse    wol   hän    gevangen. 
Der  heizet  gitekeit    nach  guote    mit  unrehten  gewinnen.     Wan     5 
irdenisch  guot  nfich  dem  ertriche    genätüret  ist   unde  die  alten 
liute  kalter  n&türe  n^h  dem  ertriche  sint,  unde  da  von  ist  diu 
gitekeit  nach  dem  ertriche  unde  da  von  ist  die  ^tekeit  der  al- 
ten liute  nätüre  aller  glichest   und  hanget  in   ouch  aller  meiste 
an:  sie  klebet  halt  sam  daz  bech.    Wä  von?    Seht,  da  mügent  10 
sie  nü  niht  gearbeiten   umbe  daz  guot  als  die  jungen  liute;  sd 
habent  sie  gerne  warm  unde  ligent  gerne  sanfte   unde  gezzent 
unde  getrinkent  wol   unde  müezent  alle  zit  warm  haben.    Wer 
fröwer  danne  der  tiuvel,  swenne  erz  dar  zuo  bringet,    daz    die 
liute  in  dem  stricke  der  gitekeit  in  daz  alter  kument?  so  weiz   15 
er  wol  daz  sie  im  dannc  niemer  mer  engön  mtigen,   wan    altiu 
gurre  bedarf  wol  fuoters.   Pfi,  ir  unsseligen  tiuvcle,  welich  einen 
strik  ir  an  disem  stricke  habet  gesmidet!  der  ist  vester  danne 
stahel  oder  glockspise  oder  iht    daz    üf  erden  ist.     Ich  enweiz 
ouch  niht  daz  in  zerbrechen  mtige    wan  eht   der  almehtige  got  20 
mit  siner  grozen  erbermede.     Der  h&t  ez  ouch  an  ir  frie  wille- 
ktlr  geläzen ;  so  lazent  sie  ez  danne  an  den  tiuvel,  der  kan  sie 
danne  drüz  wol  verrihten  nach   ir  unsaelden.     Der   guote    sant 
Johannes  der  sach  in  apokalipsi   vil  heweschrecken ;   die  heten 
isemne  halsberge  an    unde    heten   menschenantlitze   unde    frou-  25 
wenh&r  unde  lewenzene  unde  heten  scorpenzegele.     Waz   mei- 
net daz?     Seht,  daz  bediutet  allez  samt  dise  gitegen  liute,  die 
da  der  tiuvel  so  vaste  gevezzelt  hat   mit  dem  stricke  der  gite- 
keit.    War  an   gelichet   der  heuschrecke   den   gitigen?    D&   lit 
der  heuschrecke  alle  wege  in  dem  tiefen  grase,    da  gröziu  rin-  30 
der  unde  ros  genuoc  an  hseten  unde  schoene   unde   veizt   unde 
groz  würden,  unde.  der  heuschrecke   ist  gar    ein   kleinez    wür- 
melin  unde  lit  mitten  in  dem  tiefen  grase    unde  wirt  doch  nie- 
mer veizt.     Also  ist  dem  ^tigen.     Swie  vil   der  guotes   hat  in 
aller  der  werlte,  s5  dunket  er  sich  dannoch  arm :  alse  der  heu-  35 
schrecke,  der  da  niemer  veizt   wil  werden,    also  wil  der   gitige 
niemer   genuoc   gewinnen.      Daz    er    wibeshär    hete    der    heu- 
schrecke, daz  bezeichent,    daz  er    alse    lihte    an    dem   gemüete 
ist  als  ein  frouwe,  daz  er  gote  niht  getrüwet,    der  im  lip  unde 
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sele  hat  gegeben,  daz  im  der  ouch  iht  gebe  mit  rehten  gewin- 
nen daz  er  genese,  er  engewinne  guot  mit  unrehten  gewinnen, 
mit  satzunge,  mit  wuocher,  mit  dingesgeben,  mit  flirkoufe.  Ir 
burger  in  den  steten,  ir  zeit  einen  man  ob  iuwerm  tische   umb 

5  einen  schillinc,  der  umbe  sehs  heller  tiure  genuoe  kseme.  Daz 
ist  allez  unreht  gewin.  Die  heuschrecken  heten  menschen- 
antlütze;  daz  bezeichent,  daz  du  ein  kristenmensche  bist  mit 
dem  namen  und  ein  jüde  mit  den  werken.  Sie  heten  ouch 
lewenzene;  daz  bediutet,    daz    der  lewe   gar   vil  frezzen    mac, 

10  unde  da  von  bezeichent  daz  den  gitigen,  daz  den  nieman  er- 
setten  mac.  Swie  vil  ein  ^tiger  hS,t  unde  »wie  lützel  ein  armer 
man  hat,  unde  wil  er  mit  im  iht  werben,  der  gitige  brichet 
dannoch  dem  armen  abe  sin  armuot,  swä  er  kan  unde  mac, 
unde  meret  sinen  grozen  richtuom   da  mite.     Daz  bediutet  des 

15  lewen  zene,  wände  im  niht  über  wirt.  Pfi,  gitiger,  wie  gar  du 
allenthalben  an  der  unsaeligen  glichnisse  st^st!  Sie  heten  ouch 
scorpenzegele  die  unsseligen  heuschrecken.  Der  stichet  gar 
übel  des  scorpen  zagel.  Daz  bediutet,  daz  er  alle  die  werlt 
durchstichet  mit  sinen   unrehten    gewinnen.     Wir  haben    selten 

20  guotiu  jär  von  ir  schulden;  wan  er  koufet  daz  kom,  ^  danne 
ez  etewenne  gessewet  wirt.  Er  koufet  den  wln,  &  danne  er 
ie  geblüewete.  Daz  selbe  tuont  sie  swes  diu  werlt  leben  sei, 
unde  lieze  ez  e  erfülen,  fe  danne  erz  umbe  rehten  kouf  gsebe. 
Er  durchstichet  manigen  armen  menschen   mit  hunger  und  mit 

25  zadel,  daz  erz  niemer  überwindet  an  dem  libe.  Got  sol  aber 
im  sin  riebe  geben  also  dem  guoten  unde  dem  sseligen  Lazaro, 
unde  dirre  wirt  begraben  in  der  ewigen  martel.  Sie  heten 
isenine  halsberge  an  diso  heuschrecken.  Daz  bezeichent  ir 
groesten  unsselde,  daz  sie  so  veste  sint  an  der  gitikeit   und  an 

30  den  unrehten  gewinnen,  daz  man  sie  mit  nihte  gewiimen  kan. 
Ir  jungen  Uute,  ich  br»hte  iuwer  einen  etewenne  von  der  un- 
kiusche  üz  iuwerm  stricke ;  ir  frouwen,  ich  ,trüwete  iuwer  ete- 
liche  bringen  üz  iuwerm:  dirre  gitige  ist  so  gar  vaste  versmit 
in  den  halsberc,  daz  in  alle  die  hemere  niht  gewinnen  mügent 

35  die  in  der  werlte  sint:  sie  sint  so  gar  versteinet  unde  verher- 
tet,  daz  weder  predige  niht  hilfet  noch  bihte  noch  l^re  noch 
süeziu  rede  noch  hartiu  rede,  wan  sie  sint  verhörtet  noch  herter 
danne  der  adamas.  Der  ist  alse  herte,  der  alle  die  hemere 
drüf  slüege  unde  zerbreche  mit  siegen  unde  bözen,  mau  künde 
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sin  niht  gewinnen  als  groz  ein  hirsegrüz  ist.  Nu  sehe  alliu  diu 
werlt,  ob  ie  iht  so  hertes  würde  als  der  adamas  ist!  So  ist 
dirre  gitige  mensche  noch  herter.  Daz  wil  ich  iuch  alle  läzen 
sehen  unde  hceren.  Du  gitiger  mit  dem  unrehten  guote,  ge- 
winne hiute  riuwen  unde  gilt  unde  gip  wider  daz  unrehte  guot  5 
durch  alle  die  siege,  die  man  üf  unsern  herren  Jesimi  Kristum 
ie  getet,  üf  sin  houbet  getet  mit  einem  rore,  üf  sinen  reinen 
nacken,  üf  sinen  reinen^  lip,  üf  alliu  siniu  glider  an  der  siulc. 
Nu  seht,  wie  herte  dise  gitigen  liute  sint  unde  verzwiveler  an 
aller  gotes  erbermede!  Entweder  sie  habent  verzwivelt  an  dem  10 
almehtigen  gote  unde  siner  milten  güete,  oder  sie  sint  verhör- 
tet unde  versteinet  als  der  tiuvel,  wan  der  hat  keinen  muot 
daz  er  sich  iemer  bekeren  welle.  Alle  die  sin  euch  willen  ha- 
ben, die  hüeten  sich  vor  unrehtem  guote.  Ir  sehet  wol,  wie 
küme  sie  da  von  kument  die  alten  liute.  Junge  liute  die  sin  15 
noch  niht  vil  haeten,  die  brachte  man  etewie  da  von :  des  tuo 
sich  alliu  diu  werlt  abe,  daz  dise  alten  liute,  die  sin  da  vil  hänt, 
daz  sie  iemer  dehein  man  iemer  da  von  bringen  mtige ;  er  lieze 
mich  hundert  jär  min  houbet  also  brechen,  daz  er  sich  alse 
w^nic  dran  kferte  alse  der  tiuvel.  Ich  tuonz  eht  niwan  dar  20 
umbe,  die  sin  wfenic  haben  daz  die  da  von  komen, .  unde  die 
sin  niht  enhaben  daz  die  sich  da  vor  behüeten.  Ich  weiz  daz 
wol,  daz  ich  niht  schaffe  an  disen  alten  liuten:  wan  eht  altiu 
gurre  bedarf  wol  fiioters.  Nu  lät  hiute  daz  unrehte  guot  durch 
die  hamerslege  die  man  an  dem  heiligen  kriuze  üf  die  nagele  26 
sluoc,  die  dem  almehtigen  gote  durch  hende  unde  durch  fiieze 
giengen,  unde  durch  den  jsemerlichen  smerzen  den  er  von  den 
selben  nagelen  enpfienc,  unde  durch  die  selben  nagele  die  er 
durch  sinen  gebenediten  lip  slahen  liez  durch  dinen  willen  an 
dem  heiligen  kriuze,  unde  durch  alle  die  martel  die  er  durch  30 
dich  erhten  hat,  unde  durch  aUez  daz  bluot  daz  er  durch  dich 
vergöz  an  dem  kriuze.  Pfi,  verzwiveler,  daz  ie  dehein  touf  üf 
dich  kam!  wan  hsetest  du  ein  kUnicriche,  du  soltest  ez  iezuo 
län,  S  du  dich  aller  der  gnäde  verzigest,  die  uns  got  mit  siner 
martel  erworben  hat.  Nu  seht,  w&  sie  herter  sint  danne  ein  35 
adamas!  Wan  die  meister  habent  die  liste  funden,  daz  man 
den  adamas  mit  zwein  dingen  wol  brichet;  so  kan  alliu  diu 
werlt  den  list  niht  vinden,    da   man   sie   mite   gewinnen  müge, 

daz   sie   eht    dumehticlichen   gelten    unde    widergeben  wellen. 

27* 
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Man  gewünne  in  ctewenne  wol  an  daz  »ie  ein  wfenic  widerg«- 
ben  ze  einer  gllchsenheit  unde  ze  einen  6ren.  Du  mnost  dur- 
nehteclichen  widergeben  unde  gelten,  schillinc  fllr  schillinC; 
pfunt  fUr  pfunt,  marke  ftlr  marke,    pfenninc  fllr  pfenningeswert, 

5  als  verre  du  ez  geleisten  mäht  unde  du  die  liute  weist  den  du 
ez  gelten  solt,  oder  din  wirt  niemer  als  wenic  rät  als  des  tiu- 
vels.  Dar  an  sint  sie  noch  herter  danne  der  adamas,  daz  sie 
niemer  genzlichen  geltent.  Wer  da  fröwer  danne  der  tiuvel, 
swenne  erz  dar  ziio  bringet,  daz  sie  in  dem  stricke  veraltent? 

10  Der  habet  sich  nach  allem  sinem  willen. 

Der  vierdc  strik  der  ist  aber  noch  schedelicher  und  un- 
gewerlicher  danne  der  erste  oder  der  ander  oder  der  dritte. 
Da  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor,  wan  der  selbe  strik  ist  aller 
stricke   boeste    imde    wirste    unde    schedelichste,      ünde    rtiefet 

15  alle  samt  den  almchtigen  got  an,  daz  era  tuo  durch  alle  die 
erbermede  die  er  durch  menschen  künne  ie  erzöugete,  daz  er 
uns  vor  dem  selben  stricke  beschirme  unde  behüete;  wan  er 
so  schedelich  ist  unde  so  ungewerlich,  daz  alle  tage  manic  tü- 
sent  s^le  da  von  zer  helle  vert,  der  lip  mit  dem  selben  stricke 

20  wirt  gevangen,  die  niemer  dar  ksemen.  Wan  den  selben  strik 
h&nt  die  unsaeligen  tiuvelo  so  gar  listeclichen  geleit  unde  so 
schedelichen,  daz  er  niemer  schedelicher  werden  möhte.  Der 
^rste  strik  ist  geleit  den  jungen  Hüten  mit  der  unkiusche,  der 
ander  den  frouwen  mit  der  höhvart,    der  dritte   den    alten  mit 

25  der  gitekeit,  der  vierde  ist  geleit  den  jungen  unde  den  alten, 
frouwen  unde  herren,  edeln  und  unedeln,  pfaffen  unde  leien, 
armen  unde  riehen,  geirrten  und  ungelferten.  Pfi,  ir  verfluoch- 
ten  tiuvel,  daz  ir  des  Strickes  ie  gedähtet!  unde  hsetet  ir  de» 
Strickes  niht  erdäht,  ntwan  des  einigen  »trickes,    so    ist   einiger 

30  mensche  niendert  vor  minen  ougen,  ich  wolte  in  gote  antwürten. 
Die  eht  vil  unrehtes  guotes  habent  unde  die  lange  in  ketzerie 
sint  gewesen,  dk  ist  alse  vil  trostes  an  also  an  dwm  tiavel 
Die  gitigen  unde  die  ketzer  unde  die  tiuvel  daz  ist  An  geselle- 
Schaft    und   im    gumpenie.      Swaz   ander   sünder  hie    sint  ^ch 

35  rede  mit  kristeidiuten),  s6  ist  ein  sünder  vor  mtnen  ongen  nien- 
dert hiute,  ich  wolte  in  gote  antwürten  under  aller  der  tiuvel 
dank  die  hie  sint,  und  ir  ist  doch  manic  tüsent  hie.  Unde  ww 
ir  noch  zehenstunt  als  vil  hie  als  ir  ist,  unde  w«r  ir  liste  dan- 
noch  hundertstunt  als  vil  und  ir  stricke  alsam  a»de  lusten  iuwsr 
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iegliches  mit  diizic .  stricken  gevangen,  iuch  trüwe  iuch  mit  der 
goteshilfe  wol  erlcesen  von  in  allen,   wan  der  einige  strik.     Nu 
seht,  wie  schedeliche  unde  wie  listeliche  uns  die  unsfißligen  tiu- 
vel  den  geleit  habent !   Ich  trüwete  in  halt  der  gitigen  etelichen 
genemen.     Unde  den  werten  daz  ir  iuch  da  vor  hüeten  wellet,     5 
so  wil  iu  den  selben  strik  nennen.     Er   heizet   also:    üfschiube 
der  buoze,  als  ein  mensche  in  guoten  willen  kuniet,  daz  ez  gote 
bezzem  unde  büezen  welle  swaz   er   wider   sfnen    hiilden   habe 
get6n,  und  ez  doch  üf  schiubet  von  einem  tage  in  den   andern 
unde  gedenket  im  also:  'nü   ist  der  vil  elter  danne   ich    (oder  10 
diu,  ob  ez  ein  frouwe  ist)  unde  tuet  tumplichen :  ich  kume  noch 
gar  wol  hin  an,  ich  h&n  noch  guoten  willen,  got  läze  mich  nie- 
mer  ersterben,  §  daz  ich  allez  daz  gebüeze,    daz  ich   ie   wider 
smen  hulden  getet.'    Nu  seht,  der  ist  gar  vil  die  daz  sprechent, 
und  ez  ist  halt  lützel  ieman,    er  enhabe   guoten    willen    daz    er  15 
sich  bezzem  unde  buoze  enpi%hen  welle   üf  die    gnäde   unsers 
herren,  wan  daz  cht   sie   ez   üf  schiebent,   wan    sie    der   tiuvel 
mit   disem    stricke   irret,    daz    sie   die   buoze    niht   ane    grffent. 
Und  er  heizet  sie  ez  allez  üf  schieben  von  wile    ze   wile   unde 
von  tage  ze  tage,  von  wochen  ze  wochen,  von  j&re  ze  järe,  al-  20 
les  dar  umbe  daz  sie  der  buoze  niht  ane  grifen    unde  daz  eht 
sie  der  tot  irre   unde    sie   in    der  wile    begrife    &ne    buoze   und 
äne  riuwe.     Swie  guoten  willen  sie  nü  haben,    so  schiebent  sie 
ez  allez  üf,  unde  da  mite  wirt  manic   tüsent   menschen    beswi- 
chen,  die  dirre  selbe    strik   also    gevangen    hat,    der   d&   heizet  25 
üfschiube  der  buoze.     S6  schiubet  ez  etelicher  üf  der  vil  junc 
ist  unde  vil  lihte  bestrüchet  in  dem  stricke  der  unkiusche.     So 
kumt  in  etewenne   ein  vorhte  an,    daz   er   einen   guoten   willen 
gewinnet;   s6  ist  aber   dirre   uns«lige   strik   hie,    üfschiube   der 
buoze.  ^J&  nü  bite  unze  daz  du  zuo  der  S  kumest,  zuo  dinem  30 
eigem  bröte,  so  mäht  du  vasten  swenne  dich  guot  dünket.'  Unde 
schiubet  eht  ez  üf  unz  der  t5t  kumt  in  vil  kurzem  zil  unde  vil 
kurzlicher  danne  du  ged&ht  hÄst,   %  daz    du    iemer   zuo    der   S 
kämest.   Ist  aber  daz  er  dich  zuo  der  I  komen  l&t,  s6  ist  aber 
der  strik  hie  unde  die  tiuvele  die  vähent  dich  aber  sfi  d&  mite :  86 
'nü  schiub  ez  üf  biz  daz  du  etewaz  flir  die  haut  gewinnest  unde 
btteze  danne  frttmecliche  mit  einer  vart  über  mer  oder  wis  eine 
vasten  ze  R6me  oder  var  gein  sant  Jacobe.'     Und  also  habent 
nns  die  unsseligen  ,tiuvel  an   so   manigen   enden  verworren  in 
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dem  stricke  üfschiubunge  der  bnoze,  daz-  man  lützel  ieman 
siht  der  die  ane  grife,  unde  diu  werlt  ißt  doch  gar  vol  grözer 
Sünder  unde  sünderinne,  und  ir  seht  lützel  einigen  der  die 
buoze  ane  welle  grifen,    unde  gar  vil  vindet   man  der,    die    sin 

5  guoten  willen  habent,  wan  daz  cht  sie  üf  schiebent  unde  sie 
der  tot  also  hin  nimet  also  einen  nach  dem  andern.  Also  vert 
ir  raanic  tüsent  in  die  helle  daz  ir  niemer  mer  rät  wirt.  Owe 
des,  daz  des  Strickes  ie  gedäht  wart!  Se,  ir  verdampten!  wie 
ist  iuwer  so  gar  vil    ze  der  helle   bi   den    verfluochten   tiuveln. 

10  Nu  het  iuch  der  almehtige  got  selber  geschaffen  unde  nach  im 
selben  gebildet  unde  nach  im  selben  genamet  unde  gap  sich 
an  den  tot  dar  umbe,  daz  ir  iuwer  sünde  möhtet  gebüezen: 
wie  habet  ir  iuch  geworfen  in  dise  schände  und  in  diz  laster 
und  in  dise  griuliche  martele?   war   umbe   griffet  ir  dise  buoze 

1 5  niht  an,  die  iu  der  almehtige  got  an  dem  heren  kriuze  erkoufte  ? 
'Owe,  herre,  da  schuhen  wir  sie  alle  üf;  wir  heten  alle  guoten 
willen,  wan  daz  wir  den  guoten  willen  niht  vollebrähten,  unz 
wir  uns  alse  verwarlosten.  Nu  wolten  wir  gerne  üf  ertriche 
iemer  mer  unz  an  den  jungesten  tac  in  krotenwise  under  einem 

20  züne  büezen,  den  Worten  daz  wir  dirre  not  über  würden,'  Niht, 
niht,  ir  verdampten!  daz  kan  iu  niemer  m^r  widervam.  Ir  her- 
schaft alle  samt,  nü  tuot  ez  durch  got,  der  iuch  eramet  hat 
mit  sime  töde  an  dem  kriuze,  unde  gnfet  die  buoze  an,  daz  ir 
also  der  verdampten  j:^en6z  iht  werdet    da   zer  helle    unde    der 

25  verfluochten  tiuvele.  Ja  sit  ir  gar  ze  edel  dar  zuo,  daz  ir  m 
des  tiuvels  stricken  iemer  deheine  wile  geliget  und  in  siner 
gevancnisse.  Und  alle  die  wile  und  ir  die  heiligen  buoze  niht 
ane  grifet,  so  sit  ir  in  der  gevancnisse  des  tiuvels  und  in  st- 
nen  stricken.     Nü  gewinnet  hiute  alle    w&re   riuwe   unde   grifet 

30  die  rehten  buoze  an  unde  schiubet  ez  niht  üf  unde  lät  den 
strik  von  iu  slifen:  üfschiubunge  der  buoze,  und  lobet  den  al- 
mehtigen  got,  daz  er  iuch  gefristet  hat  in  iuwem  Sünden  unz 
an  dise  wile  noch  eine  stunde,  wände  ez  wirt  got  niemer  mer 
als  liep  an  iu,  wan  daz  ir  iezuo  wären  riuwen  habet    unde  ge- 

35  Avinnet  umb  iuwer  sünde  und  umb  aller  iuwer  schulde,  so  ir 
beste  müget,  und  enpfähet  buoze  n&ch  der  gn&de  gotes  unde 
nach  iuwem  staten  unde  schiubet  ez  niht  mir  üf.  Unde  wellet 
irz  üf  schieben  imze  morgen,  so  wirt  ez  got  niemer  so  liep  als 
ob  irz  hiute  taetet ;  aber  morgen  vil  lieber  danne  über  ein  halbes 
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j&r  oder  über  ein  ganzez.  So  wil  ez  einer  üf  schieben  unz 
daz  er  baz  ze  guote  kumt,  daz  er  sin  kint  beriete,  unde  dirre 
dinge  ist  so  vil,  daz  meistie  alle  die  werlt  in  discm  strike  zer 
helle  werdent  gefUerct,  dje  houbetsünde  eht  tuont  nach  dem 
toufe.  Nu  rüefet  der  heilige  geist  alle  tage :  '  bckeret  iuch  hiute ! '  5 
So  schriget  der  tiuvel :  '  bite  unz  morgen ! '  So  danne  morgen 
kumety  80  schriet  er  aber:  'morgen!'  Daz  tiubelin  bediutet 
den  heiUgen  geist,  daz  schriet  alle  zit  in  siner  stimme:  ^hodie, 
hodie!'  daz  bediutet  daz  der  heilige  geist  alle  zit  zuo  dem  men- 
schen sprichet:  'bekere  dich  hiute!'  wan  hodie  daz  sprichet  10 
von  latine  ze  tiutsche:  'hiute,  hiute/  So  bediutet  der  rappe 
den  tiuvel,  wan  er  ist  swarz  unde  hat  scharpfe  stimme  und  sin 
ätem  ist  gar  imreine,  unde  da  von  bediutet  er  den  tiuvel.  Unde 
swie  vil  daz  tiubelin  gescluriet  mit  siner  süezen  stimme:  ^ hodie, 
hodie,*  so  schriet  der  unsalige  rappe:  ^ cras,  cras/  daz  ist  ein  15 
wort  in  latine  unde  bediutet  in  tiutsche:  'morgen.'  Und  also 
ruofet  der  heilige  geist:  'hiute,  hiute  sult  ir  iuch  bekferen;'  so 
schriet  der  tiuvel  allez :  '  morgen,'  und  ir  ist  wol  drizicstunt 
mere  die  dem  tiuvel  volgent  danne  dem  heiligen  geiste.  Ow8 
des,  owö  des!  Wie,  gitiger,  ich  wsene,  daz  du  dem  rappen  20 
volgen  wilt?  Ir  andern  sünder,  volget  niht  dem  tiuvel  unde 
schiebet  ez  niht  üf  unz  morgen,  unde  wol  dan  alle  samt  zem 
himelriche  alse  die  heiligen  merteler,  von  den  man  hiute  d& 
singet  in  der  heiligen  messe:  'unser  sele  sint  enbunden  von 
dem  stricke  der  .jagenden.'  Unde  dar  umbe  so  ruofet  alle  samt  25 
mit  inneclichem  herzen  den  almehtigen  got  hiute  an,  8W&  unser 
sSlen  in  deheinen  strik  sint  bevallen  der  jagenden,  daz  wir 
den  hiute  enbinden  mit  der  w&ren  riuwe  unde  mit  lüterr  bihte 
unde  mit  der  heiligen  buoze  äne  üfschiubunge,"  also  daz  der 
almehtige  got  d&  von  gelobet  werde  unde  wir  gesseliget  wer-  30 
den,  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe 
und  an  sele.     Sprechet  alle  samt:  amen! 
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XXVII. 

VON  FÜNF'  SCHEDELtCHEN  SÜNDEN. 

^  ISTipendium  peccati  mors  est    (ad  Rom.  6,  23) :    der  Ion 
n&ch  den  Bünden  ist  der  tot,  aber  diu  gnäde  gotes  ist  daz  ^wige 
leben/     Also   sprichet   der   guote    sant   Paulus   in   der   heiligen 
episteln.    Swer  den  Sünden  dienet,  dem  wirt  ze  löne  der  ewige 
6     tot;  der  aber  dienet  umbe  die  gotes  gnäde,    dem  wirt    ze  löne 
daz  öwige    leben.     Nu    seht,   wie   gar  ungeliche    disen    dienern 
wirt  gelonet.     Der  eine  Ion  ist  süeze,   der   ander  bitter.     Swer 
nü  dienet   imibe    die  gnäde  gotes,    des    I6n   kan    mit   süezekeit 
nieman  durehgründen.     Wände  nü  nieman  die  gnäde  gotes  mit 
10  süezekeit  kan  geloben  an  daz  ende,  also  kan  ouch  die  Ewigen 
martele  mit  jämer   unde   mit   bitterkeit   nieman   ergründen   mit 
sagen.     Der   almehtige    got   der   helfe    uns,    daz   wir   zuo    dem 
bezzem  lone  grifen    unde    daz  uns  des  lones  nach  den  Sünden 
niemer  niht  ze  teile  werde.     Von  disen  werten  hftn   ich    willen 
15  etewaz  ze  sprechen.     Wände  wir  danne    äne    die    gn&de    gotes 
nihtes   niht   getuon    mügen ,    sd   biten   wir   alle    sament   unsem 
herren,    daz  er   mir   gebe    ze    sprechenne,    da   er   von    gelobet 
werde  oben  üf  dem  himel  und  ouch  wir  gesseliget  an  der  sftle. 
Dar  umbe    spreche   iuwer   iegelichez    ein  pater   noster   unserm 
20  herren  und  ein  av6  Maria  unserr  frouwen,  der  daz  kan. 

^Stipendium  peccati  mors  est*  etc.  Nü  hftn  ich  iu  vil  ge- 
seit  von  sünden  unde  von  almuosen,  von  helle  unde  von  himel- 
riche,  von  riuwe,  von  buoze,  von  bihte,  von  den  tiuveln  unde 
von  den  stricken  die  sie  iu  legent.  Nü  wil  ich  iu  hiute  sagen 
25  von  der  gnäde  unsers  herren,  wie  daz  fewige  leben  ist,  daz  ir 
desto  minre  verstoeret  werdet.  Ob  ir  mir  volgen  wellet,  so  wil 
ich  iuch  hiute  l^ren,  daz  iu  an  libe  und  an  s^le  guot  ist  unde 
nütze  und  iuch  ouch  wol  gefrumen  mac  ze  dem  Ewigen  leben« 
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Seht;  waz  ir  mir  geben  wellet,   so  wil  ich  iueh  hiute  Idren  alle 
samt    die  vor  mir   sint,   daz   iu   dehein   diep   niemer   deheinen 
schaden  mac  getuon,  noch  rouber  noch  unrehter  gewaltes^er,,  noch 
vogt  noch  ritter  noch  übel  herren,  daz  iu  die    alle   niemer   ge- 
schaden  mügen,  noch  daz  iu  der  wolf  niemer  geschaden  mac.     5 
Seht;  waz  ir  mir  gebet,  wan  ich  mac  sin  überein  umbe  sus  niht 
getuon.     Unde  wellet  ir  mir  niwan  ^ine  g&be  geben,  so  wil  ich 
mit  der  helfe  unsers  herren  iuch  hiute  l^ren,   daz   iu   diz    allez 
niht  geschaden  mac,   weder  wolf  noch   der   are   noch    der   ber 
noch  diu  nater  noch  diu  krote   noch  der  wint   noch   der   hagel  10 
noch  der  schüwer  noch  der  dunre  noch  der  vihesterbe  noch  daz 
bisezze.     Nu  seht,  daz  wil  ich  iuch   alle  sament  Idren   mit   der 
helfe  des  almehtigen  gotes,   unde  daz   ir   dannoch   der   gnaden 
gotes  niemer  müget  &ne  werden,  diu  daz    öwige    leben    d&  ist. 
Unde  den  Worten  daz  irz  desto  gemer  lernet,  so  wil  ich  deste  15 
minner  von  iu  muoten:    daz    ir  deste  baz  die  selben  gäbe  ge- 
leisten müget,  so  wil  ich  iu   halt   eine   so    kleine   gäbe   nennen 
unde  von  iu  nemen,    daz   nieman    ist   so   arme/,    ez   müge    die 
selbe  gäbe  wol  geleisten,  daz  ich  da  muote  umb  eine  s6  nütze 
löre,  umb  eine  s6  riche  l^re.     Wan  swer   die   selbe   löre   hiute  20 
gelemet  unde  sie  beheltet  fUr  baz  unz    an   stnen   t6t,    dem   ist 
sie   nützer   danne   aller   künige    richtuom   genehalp   mers   unde 
disehalben  mers.     Ich  spriche  m^r:  sie  ist  im  nützer  danne  alle 
guldine  berge  und  ist  im  nützer  danne  alliu  disiu  werlt.  Umbe 
diso  grdzen  l^re  muote  ich  einer  kleinen  gäbe,  die  mir  ein  ieg-  26 
lieh  mensche  wol  geleisten  mac.     Ez   ist  nieman   so   armer,  er 
müge  sie  wol  geleisten,  noch  sd  junc  noch  so  alt  noch  b5  kranc, 
er  müge  sie    wol  geleisten.     Der  halt   ein   betterise   waere   alle 
sine  tage  gewesen  unde  niht  ein  einigez  ei  geleisten  mac,   der 
geleistet  mir  doch   wol   dise   kleinen   gäbe,   der  ich   da   muote  30 
umbe  dise  grdzen   l^re.     Und  ir   sult   euch   daz   wizzen:    swie 
kleine  diu  gäbe  da  ist,  so  mac  ich  ir  doch  von  iuwer  deheinem 
niht  geraten,   er   si   arm   oder  rieh,   gewaltic   oder  ungewaltic: 
Bwer  die  selben  gäbe  niht  g!t,   den   enkan  ouch   diu   l^re  nie- 
mer niht  gehelfen.     Und  ich  wil  dise  gäbe  nennen,  den  werten  36 
das  mir  got  des  helfe,  daz  ir  mir  alle  sament  dise  gäbe  gebet 
iu  selben  ze  heile  imde  ze  sselden   unde   dem   almehtigen  gote 
2ie  lobe  unde  ze  dre.     Nu  daz  ist  diu  gäbe:    daz  ir   hiute  alle 
icBtliohe  sünde  vermidet  unz  an  iuwem  t6t,  unde   swä    ir  sie 
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niht  vermiten  habt,  daz  ir  sie  von  iu  werfet  mit  der  wären 
riuwe  unde  mit  der  iCitcrn  bilite  unde  mit  buoze  nach  der 
gnäde  gotes  unde  nach  iuwern  staten.  Nu  seht,  die  gäbe 
mac  ein  ieglich  mensche  wol  geleisten,   wan   ez   ist   nicman  in 

5  der  werlte ,  er  vermide  wol  alle  houbetsünde.  Daz  sprichet 
sant  Augustinus.  Er  spnchet:  'mich  möhte  halt  alliu  disiu 
werlt  einer  houbetsünde  niht  benoeten.'  Da  von  ist  nieman  in 
der  werlt,  er  enmügc  houbetsünde  wol  yermiden.  'Entriuwen, 
bruoder  Berhtolt,  dannoch  taeten  mir   rouber   und   ander   unge- 

10  Iticke  grozen  schaden.  Ich  sihe  daz  wol,  daz  vil  guoten  Hüten 
ir  hiuser  verbrinnent  unde  daz  in  diebe  unde  rouber  und  ander 
ungelticke  vil  grozen  schaden  tuont.'  Nach  d^r  rede  so  hsete  ich 
gelogen  unde  nach  d^r  rede  so  lüge  der  guote  sant  Gregorius 
unde  der  guöte  sant  Peter  und    etelicher   dannoch   m§r.     ünde 

15  der  heilige  her  Jacob,  do  er  an  sinem  tode  lac,  do  sprach  er: 
'fiirhtet  got  unde  habet  allez  guot;'  unde  daz  liset  man  vil  in 
der  heiligen  schrift,  daz  dem  menschen  niht  geschaden  mac 
in  aller  der  werlt  danne  diu  sünde  alleine.  Nimt  dir  der  diep 
ein  Schillinges  wert  oder  fünf  Schillinge  wert  oder  eines  pfundes, 

20  oder  der  rouber  oder  der  hagel  oder  fiwer  oder  unrehte  rihter 
oder  swelher  hande  ungelücke  daz  si,  bist  du  äne  sünde  daz 
du  dich  vor  allen  grozen  Sünden  wilt  hüeten,  ez  glt  dir  got 
tüsentvalt  wider,  er  leget  dirz  allez  sament  ze  hüfen  über  ein- 
ander an  eine  stat.     Ist   ieman  hie,   der   mir   ein   ei   umb    eine 

25  mark  silbers  welle  geben?  Ja,  waz  ich  der  vor  mir  hän,  die 
des  koufes  fro  wseren !  Nu  sit  alle  sament  fro !  Ez  sprichet 
der  munt  der  nie  deheine  lügen  getet:  swaz  dir  ze  schaden 
geschiht  in  dirre  werlt,  bistü  cht  alleine  äne  tcetliche  sünde, 
got  wil  dir  ie  für  eines  pfenninges  wert  hundert  geben  unde  wil 

30  dirz  behalten  an  die  stat,  da  dir  ein  pfenninc  lieber  ist  danne 
hie  hundert.  Lide  cht  als  gedulticliche  unde  sprich  cht  als  der 
guote  lob,  der  sprach:  'got  der  gab  ez  her,  der  nimt  ez  ouch 
hin  wider,'  und  alse  gedulteclichen  leit  er  grozen  schaden  an 
libe,  an  guote,   an  sinen  kinden,   daz  er  deheine  ungedult  nie 

35  gewan,  wan  daz  er  sprach:  'herre  got,  du  gsebe  ez  und  nimest 
ez  ouch.'  Seht,  daz  was  da  von,  daz  er  äne  houbetsünde  was, 
wan  swer  äne  houbetsünde  ist,  dem  st^t  diu  gnäde  gotes  ze 
allen  ziten  offen  unde  daz  Swige  leben,  unde  swaz  im  hie  wi> 
dervert  in  dirre  werlte,   des  ahtet   er   ze   nihte:   alse    grds  ist 
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sin  gedinge  unde  sin  hoflPenunge,    die   er  hat   zuo   dem   fewigen 
leben,  daz  ez  im  niemer  zem  herzen  mac  geg^n  als  nähen  als 
dem  der  in  houbetsiinden  ist;  wan  dem  ist    daz    gedinge   unde 
der  trost  tiure,  der  disem  da  offen  ist,  der  da  ein  himelkint  ist 
äne  Sünde.     Unde  swie  lihte    im    iht   wirret   der    da   in   grozen     5 
Sünden  ist,  s6  grinet  er  urabe  sich  alse    ein   hunt   unde    zürnet 
gein  gote,  gein  im  selber,  gein  sinen  liuten;    so   muoz    sin    der 
engelten    der    sin    nie   niht  genoz.      Daz   ist   da  von,    daz    er 
nie  verdienet  hat  die  gnäde  gotes  unde   hat   im    diz    leben    hie 
üf  ertriche  ze  einem  himelriche  genomen.     Für  die    gnäde    go-   10 
tes  unde  fiir  daz  ewige  leben  dk   hat    er   diz    irdenische    leben 
flir  genomen,  daz  ist  gitikeit  unde  höhvart  unde  unkiusche.  S6 
nimt  im  d^r  guot  gemach  ze  einem  himelriche,  d^r  woUust  des 
fleisches,  d^r  tanzen,    ddr  diz,    ddr  daz.     Swelher   leie    daz   ist 
daz  houbetsünde  heizet,  die  der  mensche  niht  läzen  wil,  diu  ist  15 
sin  himelriche.   Und  als  im  dar  an   iht  leides  geschiht,    s6  mac 
er  aller  zühte  eine  niht  gehaben   noch  aller  gedultikeit  vor  un- 
zuht  unde  vor  zome  unde  vor  ungebcerden.     Daz    ist   da  von, 
daz  er  daz  ober  himelriche  verworht  hat   unde    die    gn&de   go- 
tes, d&  von   alle   tugent   unde   tugentlichez   leben   fliiizet   unde  20 
gedultikeit.     Unde  daz  ist  ouch    da  von,    swenne    er   daz    ober 
himelriche  verlorn  hat  und  ez  im  ouch  in  sinem  himelriche  niht 
gar  n&ch  sinem  willen  get,  so  hat  er  beidenthalp  verlonn,  unde 
so  man  im  niwan  einigez  wörtelin  sprichet,  daz  im  niht  gar  wol 
gevellet,  so  vert  er  rehte  als  üian  im   allez    sin   künne   entlibe.  25 
Ist  er  so  gewaltic,    er   brennet    unde    roubet   umbe    daz    einige 
Wörtern    oder  umb    ein    ander   ungemechelin ,    daz    er  vil    lihte 
hundert  armer   liute  gemachet   oder   mft,   die   iemer   verdorben 
müezent  sin,  oder  er  sieht  in  ze  tode  oder  er  machet  in   lide- 
lam  an  sinem  libe  oder  treit  im  iemer  nit  unde  haz.     Unde  s6  30 
etelichem  niwan  ein  stein  an  dem  wege  lit  wider   sinen   willen, 
so  schiltet  er,  so  hat  er  ungebserde   und  ungedult   mit  fluochen 
unde  mit  schelten.     Wan   eht   im   sin   himelriche    entrinnet,   so 
hat  er  ouch  an  dem  obem  himelriche  niht.     Armer  sünder,    du 
bist  übele  dran !  du  enhäst  weder  sak  noch  kom.  Geschiht  aber  35 
dir  ein  groz  dinc,  so  hast  du  sd  vil  m^r  ungedult  und  unzuht 
Dk  ahtent  disiu  himelkinder  nihtes  niht  üf.     Sie  tuont  alse  der 
saelige  lob  unde  sprechent:  'herre,  wis  dar  umbe  gelobet,'  oder 
sprechent:  'herre,  nü  si  ez  dir  allez   ergeben   in   dine  gn&de/ 
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oder  sprechent:  'din  wille  werde  gn»decliche  voUebr&ht/  oder 
sprechent:  'herre,  niin  ez  fUr  mine  sünde/  Wol  iueh  wart,  ir 
88eligen  himelkinder !  ir  tuot  gar  wol,  ir  dienet  n&ch  der  gn&de 
iinsers  Herren :  des  wirt  euch  iu  daz  Äwige  leben.     Der  almeh- 

5  tige  got  mac  iuch  alles  des  wol  ergetzen,  daz  iu  der  wolf  oder 
der  are  nimt,  diebe  oder  rouber  und  unreht  gewalt  etc.  Unde 
wie  möhte  anders  der  guote  lob  iemer  genesen  sin  vor  herzec- 
lichem  leide,  als  gähens  und  alse  schiere  er  verlos  kraft  von 
guote    unde    dar    nach   siniu    herzelieben   kint?      Da    was    diu 

10  gnäde  gotes  vor  sinen  ougen  üf  getan  und  in  slnem  herzen, 
wan  er  sie  verdienet  hete.  Den  tröst  den  er  hete  <if  die  gnäde 
gotes  und  üf  daz  §wige  leben,  der  liez  in  halt  niht  sterben 
noch  keine  groze  ungehabe  noch  ungedult  dar  nftch  haben. 
Unde  wie  möhte  unser  frouwe  genesen  stn,    d6   ir   ein  als  edel 

15  kint  starp,  der  keiser  aller  künige  was  und  an  dem  sie  als  vil 
tibergrozer  tugent  erkante,  alse  billich  was?  Und  alse  vil  er 
geedelt  unde  gehcehet  über  alle  menschen  was,  als  vü  gienc  ir 
sin  manicvaltiu  martel  noeher  an  daz  herze  danne  einer  andern 
muoter.   Daz  swert  Simeönes  daz  gienc  durch  ir  s§le ;  und  ouch 

20  sie  mer  martel  und  unmenschlicher  martel  an  im  sach  danne  ie 
dekein  muoter  an  ir  kinde  ie  ge8»he,  da  von  künde  sie  niemer 
genesen  sin,  wan  der  tröst  den  sie  hete  zuo  den  Ewigen  fren- 
den.  Zuo  dem  herzen  daz  da  reine  ist,  da  Iset  der  heilige  geist 
dekein   ungemach    komen.     So  in    ein  leit   beschiht    den  himel- 

25  kinden,  daz  machent  sie  in  selber  ze  einem  liebe.  Geschiht  in 
schade  an  irdenischem  guote,  den  machent  sie  in  ze  frumen 
unde  ze  nutze.  Geschiht  in  ein  ungemach  an  ir  firiunden  öder 
an  ir  selbes  libe,  daz  machent  sie  in  ze  einem  tröste  unde  ze 
freuden.     Unde   da  von   ist  in   aller  der  werlte  niht,    daz   dem 

30  menschen  geschaden  müge,  wan  diu  sünde  alleine.  Unde  wol- 
tet  ir  miner  lÄre  volgen,  ich  würde  sin  bürge  hin  ze  gote,  daz 
iu  weder  wolf  noch  ar  etc.  niemer  deheinen  schaden  getuot, 
der  almehtige  got  der  engebe  iu  hundertstunt  alse  vil  wider 
und  daz  öwige  leben,  ob  ir  mir  unde  dem  almehtigen  gote   die 

36  gäbe  geben  weitet,  daz  ir  alle  tcBtliche   sünde   üz   iuwerm  her- 

•zen  l&t  mit  gedenken   unde  mit  werten  unde  mit  werken.     Ich 

bite   iuch   niht   wan  toBtliche   sünde   l&n,    daz   dft   houbetsünde 

beizet.     Der  tegeUchen  sünde  h&n  ich  keinen  muot,   daz  ir  die 

Ut^  wan  der  ist  so  vU  als  stoubes  in   der  smmen,    Unde  dft 
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von  bite  ich  iuch  niht  wan  houbetsünde  IS^en,  wan  umbe  die  tege- 
liche  Sünde  vert  nieman  in  die  helle,  ich  läze  tegelfche  sünde  wol 
hie  büezen  und   in   dem   vegefiure.     'Bruoder   Berhtolt,  welhez 
eint  nü  tegelfche  sünde  unde  welhez  sint  houbetsünde?'     Sich; 
got  weizy  daz  kan  ich   dir  gähens   niht   gesagen.     Ich   wil   der     5 
tegelichen  sünde   gar  geswigen,   wan   der  ist   gar  unmsezllchen 
vily  daz  ir  cht  nieman  ze  ende  komen  mac;   und    als  w^nic  dft 
dinen  fuoz  oder  ich    den   minen   von    der   erden    geheben   mac 
&ne  stoup,  als  w&nic  mac  sich  ieman  in  dirre   werlte    gehüeten 
vor  tegelichen    Sünden,    der   zuo   sinen   tagen  komen   ist.     Ez   10 
wart   euch   nie   mensche    als   heilic   der   sich    da   vor   behüeten 
mohte,  wan  ein  juncherre  und  ein  juncfrouwe,    die  w&ren  euch 
als  gar  übertugenthaft,    daz  ir  gliche  nie  funden  wart  noch  ge- 
bom  wart  noch  niemer  mö   gebom   wirt.     Der  juncherre   was 
unser  herre   J^sus   Kristus ;    da   was    diu  juncfrouwe    diu   hiez  1 5 
Maria,    maget  unde   muoter    unsers    herren    J^sü   Kristi.     Die 
woneten  also  üf  dem   ertriche   mit   so   gar  vollebr&hten   tugen- 
den,  daz  ir  f\leze  &n  allen  stoup  bliben  fri  vor  allen  tegelichen 
Sünden  an  gedenken,  an  werten  und  an  werken.     Ander  heili- 
gen die  zuo  ir  tagen   komen  wären,    die   mohten    sich   nie   gar  20 
da  vor  behüeten.   Unde  iedoch  so  kan  sich  behüeten  verre  baz 
^in  mensche  vor  tegelichen  Sünden  danne  daz  ander.     Der  ein  • 
armez   mensche   vor   sincm   tische,  oder  vor   sinem   venster  ze 
lange  Isst  biten  sines  br6tes,  daz  er  im  niht  enzit  verseit  ob  erz 
im  niht  geben  wil,  daz  ist  ein  tegelichiu  sünde.     Der  ze  gitec-  25 
liehe  an  ein  ezzen  vellet  so  in  hungert,  daz  ist  euch   ein  tege- 
Uchiu  Bünde.    Und  als5  ist  ir  s5  vil  als  stoubes  in  der  sunnen. 
Ich  wil  halt   der   tegelichen    Sünden    gar  geswigen,   ich   möhte 
die   houbetsünde    in    fünf  predigen    niemer   genennen,   ob   ich 
anders    niht    tste   wan    daz   ich   spneche:    däz   ist   ein    sünde,  30 
daz   ist  euch   ein   houbetsünde,    daz   ist  aber   ein   ander    hou- 
betsünde.    ^OwÄ,   bruoder  Berhtolt,   wie    suln   wir  uns   danne 
vor  in   allen   behüeten?'      Da   sult   ir   iuch    cht   alle   zit    guo- 
ter     dinge    flizen    unde    daz    boese    unde    daz    übcle    miden. 
Iedoch  wan  ich   ir   aller  niht  genennen   mac   noch   kan,   unde  35 
man  ez  eht  allea  in  vier  predigen  noch  in  sehsen  niht  vollesa- 
gen  kan,  s6  wil  ich  hiute  von  flinf  Sünden  sagen,  die  sint  euch 
die  schedeliohsten,  die  under  allen  houbetsünden  sint.    Die  Er- 
sten zw6  sint  an  zwein  dingen  die  aller  schedelichsten  die  ander 
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allen  houbetstinden  sint,  wan  sie  habent  die  schalkeit,  über  daz 
daz  sie  den  menschen  verdamnent  an  der  s^le ,  dannoch  so  ha- 
bent sie  dar  über  die  schalkeit,  daz  sie  dem  menschen  nement 
der  aller  liebsten    dinge   zwei,   diu    der   mensche    an    dem   übe 

5  iendert  an  im  hat,  und  ist  dannoch  dar  umbe  verdampt  an  der 
s^le.  Dar  umb,  ir  herschaft,  so  hüetet  iuch  vor  den  zwein  Sün- 
den. Ob  iu  diu  gnäde  unsers  herren  noch  ze  verre  üzerhalp 
des  herzen  si,  daz  ir  die  selben  sünde  umbe  die  gnäde  gotes 
und  umbe  daz  ^wige    leben   niht   miden   wellet,    so    sult   ir   sie 

10  doch  miden  durch  iuwer  selbes  willen,  wan  sie  steint  iu  der  aUer 
liebesten  dinge  zwei,  diu  ir  an  iuwerm  libe  iendert  habet,  daz 
ist  gesuntheit  des  libes  unde  lancleben.  Nu  seht,  ob  ir  iht  bez- 
zers  unde  liebers  an  iuwerm  libe  habt  danne  gesuntheit  unde 
lancleben?  Ist  ieman  hie  der  gerne  alle  zit  gesunt  si  unde  lange 

15  lebe,  der  hüete  sich  vor  disen  zwein  sünden.  Der  heizet  einiu 
unmäze  an  ezzen  und  an  trinken;  diu  ander  unmäze  des  flei- 
sches  mit  unkiuschen  dingen.  Da  nimt  man  so  maniger  hande 
schaden  von  der  ungesuntheit  des  libes,  daz  ez  nieman  voUe- 
sagen  kan.     ledoch  so  wil  ich  ir  iu   l&n  hoeren  ein  teil,    als  vil 

20  ich  da  weiz. 

Unmäzc  des  mundes  an  ezzen  und  an  trinken  daz  heizet 
fräzheit  in  der  schrift  und  ist  der  siben  totsünde  einiu.  Unde 
swer  sich  über  die  mäze  ezzens  unde  trinkens  noetet  unde  sich 
setiget   ze  ^tecliche,    der  hat   eine   houbetsünde    getan.     Unde 

25  wirt  er  dar  an  funden  unde  hsete  er  nie  deheine  ander  sünde 
me  getan,  siner  s^le  wirt  niemer  rät  Buoze  nim  ich  alle  zit 
üz.  Unde  dannoch  nimt  dir  diu  sünde  der  aller  liebesten  dinge 
zwei,  diu  an  dinem  libe  sint.  Unde  da  von  so  sprichet  der 
wise  Salomon,    der   vil   mer   wisheit   hete   danne   der   aller   der 

30  werlte  wisheit  in  einem  herzen  hsete:  dannoch  hete  Salomon 
mer  witze  unde  wisheit,  unde  der  sprichet  also  von  dirre  sel- 
ben Sünde:  'propter  crapulam  midti  perierunt:  von  iräzheit  ver- 
vert  vil  liute.'  So  sprichet  aber  Salomon,  dem  got  alle  sine 
wisheit  gab    in  einer   naht.     Ir   armen   Hute,   ir   habet   mit    der 

35  Sünde  niht  ze  schaffen,  wan  ir  habet  selten  die  -  notdurft ;  wan 
daz  ir  ze  rehter  not  haben  soltet,  daz  bringent  dise  fi^seze  fär 
mit  übermäze.  Der  almehtige  got  hete  sin  alles  genuoc  ge- 
schaffen ezzens  unde  trinkens,  alse  die  vogel  in  den  lüften  alle 
genuoc  habent;  die  habent  weder  pfluoc  noch  wagen  und  gear- 
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beitent  niemer  niht  unde  habent  alle  genuoc  unde  sint  veizt 
und  sint  schoene.  Seht,  daz  ist  da  von:  so  einer  genuoc  hat, 
80  l«t  er  dem  andern  oueh.  So  fUllent  dise  frseze  in  sich  ir 
einer  etewenne  eins  tages,  daz  sich  drie  oder  sehse  schone  da 
von  betrüegen.  Swä  der  zehen  bi  einander  sint,  die  vertuont  5 
in  Einern  tage,  da  vierzic  menschen  von  ber&ten  wseren  sch5ne 
unde  wol.  Die  mUezent  daz  erspam  und  ermangeln  an  dem 
übe.  Unde  bitet  ein  armer  dürftige  eins  munt  vollen  brötes 
oder  eins  zäher  wines  daz  ez  sin  siechez  herze  gelabe,  so  ver- 
tribet  er  in  mit  unzühten  unde  gespötte.  Unde  dar  umbe  wir-  10 
dest  du  begraben  in  der  helle,  alse  jener,  der  sich  alle  zit  fleiz 
üf  fräzheit  unde  Lazarö  verseite  die  brosemen,  die  von  stnem 
tische  vielen.  O  wol  dich  wart,  Lazare !  Wä  sitzest  du  vor 
minen  ougen,  Lazari  geselle?  Htietet  iuch  niwan  alleine  vor 
houbetsünden,  so  liät  din  mangel  unde  din  gebreste  schiere  15 
ein  ende,  aber  din  Wirtschaft  gewinnet  niemer  mftr  kein  ende, 
80  dise  frseze  ligent  begraben  in  der  helle  und  einen  tropfen 
wazzers  nsemen  fllr  alle  die  fräzheit,  die  sie  ie  begiengen  in 
dirre  werfte.  'Inf er  digitum'  etc.,  seht  als  rüefet  er  an  Laza- 
rum,  des  armuot  unde  mangel  iemer  mör  fewiclichen  zergangen  20 
ist.  J&  ist  etelicher  ein  fräz  der  vil  arm  ist,  so  gewinnet  erz 
S  mit  liegen  unde  mit  triegen,  mit  diepheit  unde  mit  roube  und 
gedenket  in  manigen  enden/  daz  er  sine  fr&zheit  vollebringe; 
unde  des  sin  hüsfrouwe  unde  sin  kint  etelichez  iemer  verdor- 
ben sint,  daz  l»t  er  eine  durch  sinen  slunt  gen  unde  l»t  sine  25 
hüsfrouwen  hungeric  unde  sin  kint  frostic  iemer  sin.  Nu  seht, 
wie  maniger  bände  schade  an  der  sünde  lit,  diu  d&  heizet  fräz- 
heit  des  libes,  der  sölen  unde  der  Sren  und  des  guotes!  Ist 
aber  daz  erz  an  dem  guote  wol  erziugen  mac,  dannoch  so  nimt 
ez  im  die  ere,  daz  man  sprichet:  ^^r  ist  ein  fräz  oder  ein  30 
slüch  oder  sie  ist  ein  frsezin.'  Daz  was  etewenne  groziu  zuht 
an  irouwen,  daz  sie  msezic  an  ezzen  und  an  trinken  wären. 
Daz  ist  nü  gar  unde  gar  ein  gewonheit  worden:  biz  der  man 
daz  swert  vertrinket,  so  hat  sie  den  snüerrinc  unde  daz  houbet- 
tuoch  vertrunken.  Und  also  h&nt  sie  sich  wol  beide,  diu  frouwe  86 
unde  der  man,  der  Ären  erwogen  durch  ir  fr&zheit  unde  der 
sele  unde  des  libes  unde  des  lebens  unde  der  gesuntheite  unde 
des  lanclebens.  'Wie,  bruoder  Berhtolt!  nü  wolte  ich  wsenen, 
so  man  ie  baz  ga^ze   unde   getrünke,  so   man  ie    storker  unde 
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gesünder  wsere  an  dem  übe  unde  daz  man  ie  lenger  lebte?' 
Des  ist  niht!  Unde  sage  iu,  w&  von.  Der  mage  ist  in  dem  übe: 
reht  enmitten  in  dem  libe  stdt  des  menschen  mage.  Er  enpfse- 
het  euch  des  Ersten  daz  ezzen   unde   daz  trinken^   daz  glt  des 

5  aller  Ersten  in  den  magen.  Unde  der  mage  ist  rehte  geschaffen 
als  ein  haven  bi  dem  finre,  da  man  daz  ezzen  inne  siudet.  So 
seht  ir  daz  wol,  swenne  man  den  haven  bi  dem  fiure  ze  vaste 
gefuUet,  s6  man  die  spise  drinne  sieden  sol,  so  mac  man  daz 
niemer  behüeten,   ez  müeze  entweder  der  haven  tibergSn   tinde 

10  diu  spise  blibet  ungesoten,  oder  diu  spise  muoz  in  dem  haven 
anbrinncn  unde  blibet  aber  ungesoten.  Der  aber  den  haven 
ze  rehter  mäze  füllet,  so  mac  diu  spise  wol  gesieden  in  dem 
haven  unde  mac  wol  durchwallen  so  ez  sinen  rüm  h&t,  unde 
wirt  diu  spise  rein  unde  guot   unde   gesmac    unde   wirt   gesunt 

1 5  unde  zimlich.  So  spiset  man  die  liute  alle  üz  dem  einigen  ha- 
ven, wirt  unde  hüsfrouwen,  kinder  und  ander  gesinde,  unde 
dem  da  hin  sinen  teil  unde  dem  hie  hin  sinen  teil,  unde  git 
ieglichem  sinen  teil  unde  werdent  alle  samt  deste  fröwer  unde 
deste  baz  gemuot ,  so  diu  spise  guot  wirt  unde  wolgesmac,  unde 

SO^werdent  deste  kreftiger  unde  deste  gesunder  an  ir  Übe.  Ist 
aber  der  haven  ze  vol  gewesen  und  ist  diu  spise  übergangen, 
so  ist  sie  ungesmac  unde  ungesoten  oder  angebrunnen:  so  bÜ- 
bent  die  liute  ungftz  unde  ungespiset  imde  sie  sint  allen  den 
tac  deste  trüriger  an  kreften  und   an   freuden.     Nu   seht  unde 

25  merket  alle  sament!  rehte  ze  glicher  wise  st^t  ez  umbe  des 
menschen  magen.  Der  stSt  enmitten  in  dem  libe  als  ein  ha- 
ven unde  lit  diu  leber  an  dem  magen  und  ist  des  magen 
fiwer,  wan  diu  leber  ist  d^r  nätüre,  daz  sie  gröze  hitze  h&t 
unde  git  dem  magen  hitze,  daz  ez  allez  sieden  muoz    daz    der 

30  mensche  gizzet  unde  getrinket.  Und  swenne  der  mage  ze  reh- 
ter wise  vol  ist  mit  ezzen  unde  mit  trinken,  sd  wirt  diu  spise 
wol  gesoten  in  dem  magen  unde  wirt  zimlich  unde  gesunt.  So 
wirt  euch  daz  gesinde  allez  samt  da  von  wol  gespiset,  daz  ez 
deste  kreftiger   unde  deste  sterker  wirt.     Welhez   ist    daz   hüs- 

35  gesinde  des  libes?  Daz  sint  die  &dem  unde  diu  glider  unde 
daz  hime  unde  daz  bluot  unde  daz  marc  imde  daz  fleisch  unde 
daz  herze  unde  daz  gebeine.  Reht  alse  wirt  unde  hüsfrouwe 
und  ander  gesinde  von  der  wol  gesotenen  spise  wol  gespiset 
werdent,  alse  werdent  alle  die  &dem  des  libes  unde  alliu  glider: 
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der  nimt  ieglichez  Bin  teil  zuo  im,  und  also  werden!  von   dem 
magen  alle  die  fidem  und  alliu  diu  glider,  hime  unde  bluot  unde 
herze   und   aller   der   lip    wol  gesptset    unde   gesterket.     Unde 
swenne  ouch  ze  lützel  in  dem  magen  ist,  so  mügent  die  ädern 
unde  diu  glider,  da  der  lip  die  kraft  von  h&t,  niht  gespiset  wer-     5 
den  von  dem  magen,  unde  d&  von  seht  ir  wol,  wie  gar  unkref- 
tic  der  lip  wirt,  swenne  er  gar  ze  lützel  hat ;  und  ist  doch  bez- 
zer  daz  er  ein  teil  ze  lützel   habe    danne    ze  vil.     Swenne    der 
mage  ze  vol  ist,  swie  heiz  danne  diu  leber  ist,   seht,   s6   muoz 
diu  spise  ungesoten  bliben:  eintweder  der  mage  muoz  überg^n,  10 
oder  diu  spise  muoz    anbrinnen   in   dem   magen.     Und  ist   daz 
der  mage  tibergfet,   so  gerietet  der  überfluz  etewenne   gein  dem 
houbete,  daz  dem  menschen  etewenne   diu  oren  vervallent,  daz 
er  ungehoemde  wirt,  oder  für  die  gesiht,   daz  er  erblindet  oder 
8U8  bcBsiu'  ougen  gewinnet,  süröuge    oder   glaseöuge    oder   star-  15 
blint.     Geratet    ez    zwischen    hüt   unde   fleisch,    s6   wirdest   du 
wazzersühtic  oder  üzsetzic  oder  gelsühtic  oder  sus  als  unflsetic 
daz  du  dir  lange  widerzseme  bist  und   andern   liutcn.     Gersetet 
ez  danne  in  daz  geaeder,  so  werdent  dir  die  hende  zitem.    Ge- 
rat ez  dir  danne  in  diu  glider,  so  wirdest  du   lam   oder  bette-  20 
risic     Oder  ist  daz  ez  anbrinnet  an   den   magen,   s5   muoz    ez 
von  dir  siechen  mit   der   suht   oder   mit    dem   biever   oder   mit 
dem  riten;   s6  gewinnet  der  den  tegelichen,    der   den   dritegeli- 
chen,   der  den  viertegelichen,   und   alse   maniger   hande    siech- 
tuom  kümet  von  der  fräzheit,  oder  der  gsehe  tot  oder  der  lanc-  25 
seime    tdt.     Unde    merket    mir    einz!     Daz    der    riehen    liute 
kinde  vil  minre  wirt  ze  alten  liuten  unde  ze  gewahsenen  liuten 
danne  der  armen  liute  kint,  daz  ist  von  der  überftdle,  daz  man 
der  riehen  liute  kint  tuet  mit  ftüle:   wan   den  kan  man  niemer 
sd  vil  in  gefallen,  daz  man  dannoch  trüwe  daz  ez  genuoc  habe.  30 
Daz  ist  von  der  Zartheit  die  man  an  sie  leit,  und  ouch  da  von, 
daz  man  der  ftlUe  guote  state  hat.     S5  machet  im    diu  swester 
ein  muoselin  unde  strichet  im  eht  in;    so  ist   sin   hevelin  klein, 
sin  megelin,   und  ez  ist  vil  schiere   vol   worden:    s6   püpelt   ez 
im  her  wider  üz;    so  strichet  eht  sie  dar.     S6  kümt  danne  diu  35 
muome,   diu   tuet   im   daz    selbe.      S6   kümt   danne   diu   amme 
unde  sprichet:  'owS  mins  kindes!  daz  enbeiz  hiute  nihtes.'  Diu 
strichet  im  danne  als  ie  von  erste  in.*     So  weinet  ez,  so  zabelt 
ez.  Und  also  ftillet  man  der  riehen  liute  kint  in  widerstrit,  daz 
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ir  gar  Ititzel  alt  wirt.  Unde  dar  umbe  durch  den  got,  der  iuch 
beschaflfen  habe,  so  hüetet  iuch  da  vor  alse  liep  lu  inwer  sele 
si.  Wellet  irz  aber  durch  got  unde  durch  iuwer  sMe  niht  tuou, 
so  tuot  ez  reht  als  liep  iu    ere  unde  guot  si.     Wellet   irz    aber 

5  durch  der  aller  dekeinez  tuon,  so  tuot  ez  reht  alse  liep  iu  hp 
unde  leben  si,  gcsuntheit  iuwers  libes  und  euch  lancleben.  Nu 
Sit  ir  doch  alle  samt  gerne  wol  gesunt  unde  würdet  alle  gerne 
alt.  Wellet  ir  nü  gerne  mit  gesundem  libe  alt  werden,  so  hüe- 
tet iuch  vor  disen  zwein  sünden. 

10  Diu    ander    schedeliche    sünde   libes    unde    sele    unde   der 

6ren  unde  des  guotes  diu  heizet  unkiusche.  Diu  ist  ouch  der 
siben  houbetsünde  einiu.  Unde  swer  dran  funden  wirt,  des  wirt 
niemer  m6r  rät,  unde  hat  ouch  die  schalkcit,  daz  sie  den  men- 
schen verdampt  an  libe  und  an  sele.     Daz  erzöugct  uns  got  in 

15  der  alten  6,  do  vier  unde  zweinzic  tüsent  wurden  erslagen  umbe 
die  selben  sünde.  Von  Balaämes  rate  vielen  die  selben  in  im- 
kiusche,  und  also  vallent  hiute  manic  tüsent.  in  ,  unkiusche  daz 
ir  niemer  mere  rät  wirt  an  libe  unde  an  sele.  Und  alse  ofte 
als  ein  man  mit  einer  frouwen  unkiusche  getuot,    als    ofte    ver- 

20  liuset  er  sines  lebens  ein  teil  und  ist  doch  ie  verdampt  an  der 
sele.  *  Propter  speciem  mulieris  mtdti  perierunty  sprichet  Salomon: 
^von  unkiusche  mit  wiben  vervcrt  ir  gar  vil.'  Unde  daz  du 
dem  tode  na?hor  bist,  daz  hat  got  an  der  selben  sünde  erzeu- 
get: so  vient  ist  er  der  selben  sünde  ie  gewesen.     Sie  hat   die 

25  verdampnisse,  daz  sie  stinket  über  alle  sünde.  Swä  ein  kiu- 
scher  mensche  ist,  den  stinket  der  unkiusche  sä  zehant  ane. 
Alse  er  die  unkiusche  getan  hat,  so  smacket  erz  wol  an  dir, 
unde  du  selber  stinkest  ez  unde  smackest  ez  wol  an  dir,  imde 
stinkest   halt    dich    selber   an   iemittunt.     Unde    dar   nach    sage 

30  mir,  wem  ez  gliche  stinke.  Stinket  ez  als  ein  fülez  äs?  Nein 
ez.  Stinket  ez  als  ein  fül  ei?  Nein  ez.  Stinket  ez  als  ein 
füler  mistV  Nein  ez.  Se,  herre,  wem  stinket  ez  danue  glich? 
Ez  toetelt:  rehte  in  alrihtes  so  toetelst  du.  Daz  ist  ein  zeichen 
daz  du  dem  tode  da  mite  zuo  dir  winkest.  Unde  die  sich  aber 

35  dran  flizent  an  die  übermäze,  die  gähent  von  der  gesuntheit 
des  libes  unde  von  ir  lanclebenne,  alse  sie  sich  versümet 
habent  an  dem  tode  des  libes  unde  der  sSle.  '  Wie,  bruoder 
Berhtolt !  nü  hat  sin  der  gar  vil  getan  unde  lebet  noch  ? '  Ja 
er  ha^te  sus  aber  vil    langer  gelebet  unde   wsere  vil   gesunder 
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gewesen.  Ja  wurden  etelich^  gar  alt.  Ez  wart  Adam  drizic  jär 
alt  unde  niun  hundert  jär  alt;  her  Nöe  wart  zwei  unde  fönfzic 
jär  alt  unde  niun  hundert  jär  alt;  her  Matusalan  niun  unde 
sehzic  jär  alt  unde  niun  hundert  jär  alt.  Vor  der  sintfluot  wart 
nie  kein  mensche  gebom,  daz  under  niun  hundert  jären  tot  ge-  5 
laege  wan  driu,  unde  lesen  des  niht,  sit  diu  sünde  so  gemeine 
wart  diu  unkiusche,  daz  sit  ie  dehein  mensche  wäre,  daz  drit- 
lialp  hundert  jär  alt  wurde  wan  driuzehen  menschen.  Diu  selbe 
Sünde  ie  seltener  getan  ie  bezzer  an  libe  und  an  sele  unde  an 
der  gnäde  gotes.  Fliehet  die  slindc  diu  da  heizet  unkiusche.  10 
Wellet  ir  des  niht  tuen,  vH  wunderlichen  baldo  von  der  gesunt- 
heit  des  libes  unde  von  lanclebenne  iuwers  libes  unde  von  der 
gnäde  gotes  in  den  Ion  nach  den  sündeu  zuo  dem  ewigen  töde, 
nü  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe 
und  an  sele!  Ja  ist  ez  iu  niht  wan  ein  gespöte  und  ein  ge-  15 
lachter.  Ja  kumt  noch  der  tac,  daz  der  schimpf  gar  ze  einem 
ernste  wirt,  des  niemer  mer  zerrinnet.  Eteliche  bringent  uns 
bluot,  so  sie  wazzer  selten  bringen.  Selbe  ta^te,  selbe  habe. 
So  wirt  der  blint^  so  wirt  der  lam;  du  mäht  halt  üzsetzic  wer- 
den von  unmäze  der  stinkenden  sünde,  diu  toetelt.  Selbe  tsete,  20 
selbe  habe.  Daz  du  dir  selber  gebriuwen  habest,  daz  trink  euch 
selber. 

Die  ander  dric  sünde  da  beschirme  uns  alle  samt  vor  der 
vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  gcist.  Die  habent  die  schalkeit, 
daz  sie  den  menschen  itel  machent  aller  der  andäht,  die  er  von  25 
gote  haben  solte,  und  im  üz  der  s^lc  sügcnt  allen  den  guoten 
willen,  des  im  not  wa^re  an  der  wären  riuwe  umbe  sine  sünde. 
Swer  in  der  drier  sünden  eine  kumt,  der  gewinnet  niemer  mere 
keinen  guoten  willen  ze  riuwe  unde  ze  bihte  noch  ze  der 
buoze,  so  wenic  als  der  tiuvcl  iemer  deheinen  guoten  willen  30 
gewinnet. 

Diu  erste  ist  einer  hande  unde  heizent  sünde  wider  den 
heiligen  geist.  Die  sint  einer  leie,  sie  sint  aber  niht  an  einem 
stücke.  Eteliche  meister  schribent  ir  liinfe,  eteliche  schribent 
ir  sehse,  unde  stritent  vier  ander  sünde  mite,  die  heizent  die  35 
vier  ruofenden  sünde,  wan  sie  ruofent  in  aller  stimme  lüte  tac 
unde  naht  vor  got  über  sinen  lip  und  über  sine  sele,  der  in 
der  vier  sünde  einer  ist.  Und  also  striten  hie  vor  in  der  alten 
^  vier  künige  mit  fiinf  künigen.     Unde  geschach  der  selbe  strit 
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in  einem  tal,  da  wären  brunnen  inne  von  sweyel.  Unde  die 
vier  künige  überwunden  die  fiinfe,  die  wurden  sigelds.  Und 
also  werdent  alle  die  sigelos  die  in  der  sünde  einer  sint  wider 
den  heiligen  geist.     Sit  nü  die  meister  stritent  daz  ir  fiinfe  sin, 

5  unde  swer  in  ir  einer  ist,  der  wirt  sigelös  an  allem  dem  guo- 
ten  willen,  des  im  not  wsere  umbe  die  gnäde  gotes  und  umbe 
daz  ^wige  leben.  Swer  siindet  an  den  vater,  der  mac  guoten 
willen  wol  gewinnen  an  der  gnäde  gotes ;  swer  stindet  an  den 
sun,  der  mac  euch  vil   wol   ze   riuwe   unde   ze   buoze   komen; 

10  swer  sündet  an  den  heiligen  geist,  da  mac  eht  selten  oder  iemer 
riuwe  hin  komen.  Leider  nü  getürren  wir  niht  d&  von  sagen, 
wie  sie  sint  geheizen  oder  wie  sie  sint  gestalt.  'OwÄ,  bruoder 
Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  danne  dfi  vor  htieten?'  Sich,  da 
solt  du  alle  toetliche  sünde  vermiden,  als  ich  hiute  bi   dem   &t- 

15  sten  sprach,  s6  kan  dir  in  dirre  werlte  niht  geschaden.  Wan 
swer  sich  vor  allen  houbetsünden  hüetet,  der  behüetet  sich  vor 
den  euch,  die  wider  den  heiligen  geist  d&  sint  Die  tiuvel  sint 
in  ir  einer,  die  ketzer  sint  euch  in  den  selben  Sünden.  Judas 
der  was  in  einer  unde  wolte  ouch  niht   endehaften   riuwen   ha- 

20  ben  unde  lief  hin  mit  offener  bihte  unde  sprach :  '  owS  mir,  waz 
hän  ich  getan!  ich  hän  daz  gerehte  bluot  verkoufet,'  unde  Uef 
da  mite  hin  und  erhienc  sich  selben.  Swer  offene  bthte  also 
tuet  und  ir  niht  heimeliche  wider  einen  gewihten  priester  wil 
tuen,  diu  bihte  ist  wider  got.  Die  sint   ouch  fremede    geste   da 

25  ze  himelriche.  Wan  also  sprechent  eteliche:  'ich  bin  der  sün- 
digesten menschen  einer  der  ie  wart  gebom,'  unde  ruofet  daz 
überlüt  vor  allen  den  die  bi  im  sint,  unde  wellent  heimliche 
nie  bthtic  werden.  Da  muoz  des  heiUgen  geistes  ein  michel 
bach  inne  fliezen,  ob  der  iemer  rehten  riuwen  gewinnet.  Leider 

30  wir  getürren  iu  d&  von  niht  gesagen,  swie  ez  etelichen  gar 
nütze  wsere.  Wan  die  ir  da  unschuldic  sint  die  hüeten  sich 
desto  baz  vor,  unde  dar  umbe  durch  got  so  hüetet  iuch  deste 
baz,  wan  iu  kan  eht  niht  geschaden  wan  sünde  alleine. 

Diu  ander  under  den  drin,  die  allen  guoten  willen  üz  dem 

35  herzen  sügent  und  üz  der  sdle,  diu  ist  einer  leie  ouch  alse  diu 
drste,  sie  ist  aber  geteilet  in  anderthalp  hundert  stücke  unde 
heizet  ketzerie.  Unde  gloubent  alle  samt  unglich  und  unrehte 
wider  got.  Und  ez  sint  kristenliute  gewesen,  unde  den  glou- 
ben  den  sie  gote  gehiezen   in  dem  heiligen  toufe,   des    sint  sie 


—    437    — 

aptrimnic  worden  unde  sint  gevallen  üz  dem  himeliiche  der 
heiligen  kristenheit  (wan  diu  heilige  kristenheit  glichet  sich  dem 
himeirtche) :  da  sint  sie  üz  gevallen  von  ir  genözen  den  kristen- 
Hüten,  als  die  tiuvel  üz  dem  obem  himeliiche  aptrünnic  wurden 
unde  vielen  in  die  verdampnisse  von  ir  genözen,  den  tugent-  5 
haften  engein.  Und  als  wSnic  daz  die  tiuvel  willen  hänt  daz 
sie  iemer  wider  ze  engein  werden,  als  w^nic  habent  die  ketzer 
willen  daz  sie  iemer  mSre  kristenliute  werden  wider  als  d.  Und 
als  der  kristalle,  der  ist  von  wazzer  ze  einem  steine  worden; 
aber  aliiu  diu  werlt  möbte  in  niht  wider  ze  wazzer  gema-  10 
eben:  er  ist  verhertet  unde  versteinet.  Als  ist  der  ketzer  ouch 
verhertet  unde  versteinet,  daz  in  alliu  disiu  werlt  niht  lüterliche 
widerbringen  möhte  in  rehten  kristengelouben,  als  er  &  was. 
Er  tuot  etewenne  durch  vorhte  des  libes  eine  glichsenheit ;  dft 
müeste  aber  des  heiligen  geistes  ein  michel  bach  durch  fliezen,  15 
^  daz  er  sich  lüterliche  von  unglouben  kdrte.  Daz  ist  d&  von : 
so  ein  mensche  ie  harter  vellet,  so  ez  ie  kümer  üf  gestdt;  er 
mac  sich  s5  harte  ervalien,  daz  er  niemer  wider  üf  komen  mac. 
Wan  ez  also  tiefe  sünde  sint,  da  von  s5  mac  man  s8  müeliche 
wider  drüz  komen.  Unde  d&  von  so  hüete  sich  alliu  disiu  werlt  20 
vor  disen  Sünden,  die  den  menschen  alse  gar  leere  machent  al- 
ler gotes  gn&den. 

Diu  dritte  sünde  diu  ouch  sd  l»re  ist  aller  w&ren  riuwe, 
diu  h&t  ouch  maniger  leie  stricke,  und  ist  doch  öines  namen 
von  äiner  materie  und  ist  ouch  der  aller  schedelichsten  sünde  25 
einiu,  sie  selbe  dritte,  unde  heizet  gitikeit.  Maniger  w»net,  sd 
man  alse  griulichen  von  der  gitikeit  redet  unde  prediget,  ez 
sin  niwan  wuocherer  die  man  d&  meinet.  Ez  sint  ouch  die  d& 
lihent  üf  geltende  guot,  wan  der  tuot  ez  durch  die  gitikeit.  Daz  er 
zehen  pfunt  umb  ein  guot  müeste  geben  daz  im  ze  j&re  niwan  ein  30 
pfunt  widergulte,  daz  wsere  ouch  mit  gote  unde  mit  rehte.  Swer 
ein  guot  dumehteclichen  koufet  ze  eigen  oder  ze  lipgedinge 
oder  swie  erz  koufet  &ne  gevserde,  swaz  im  daz  guot  gUtet 
daz  h&t  er  mit  gote  unde  mit  rehte.  So  wirt  ofte  ein  man  noe- 
tic,  er  st  ritter  oder  kneht,  herre  oder  koufman,  der  wirt  sines  85 
eigen  unde  sines  Ighens  ungeme  ze  dumehte  äne  unde  denket 
in  sinem  muote:  'ich  wil  daz  guot  versetzen:  ez  kumet  noch 
der  tac  daz  ich  ez  lihte  loese  oder  miner  kinde  einz.'  Und  er 
versetzet  daz  ^ot,  Wolte  er  danne  rehte  vam  gegen  gote  der 
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drüffe  lihet^  der  solle  also  driif  lihen,  daz  er  im  alliu  j&r  abe 
slüege  waz  daz  guot  gülte  unz  daz  ez  sich  erlöste.  So  wil  er 
im  nü  lihen :  daz  im  ^in  pfunt  ze  rehte  gelten  solte,  daz  maoz 
im  nü  driu  gelten  oder  zwei  zem  minnesten,  unde  daz  erz  nie- 

ö  mer  d&  mite  erloese,  swie  vil  ez  im  nü  giltet.  Unde  swenne 
ez  im  zwirnt  als  vil  vergolten  hat  oder  dnstunt  alse  vil,  dan- 
noch  wil  er  sin  niht  wider  läzen.  Unde  swer  also  üf  pfant 
lihet,  daz  ez  sich  Icese  nach  herrengiiltC;  daz  erloubet  man 
wol.     Swer  joch   anders   Ifhet  und    anders   pfantschaft   h&t,   da 

10  solte  der  jenem  gelten  unde  widergeben  swaz  ez  im  m^re  ver- 
giltet  wan  als  er  jenem  drüf  gelihen  h&t,  alse  verre  und  erz 
geleisten  mac,  unz  an  den  hindersten  pfenninc,  oder  siner  ver- 
dampten  sele  wirt  niemer  mere  rät  und  er  muoz  alse  lange 
mit  dem  tiuvel  in  der  helle  brinnen,  alse   lange    der   almehtige 

16  got  ein  herre  in  dem  himelriche  ist.  So  sint  eteliche  gitie 
mit  dem  fiirkoufe.  Der  koufet  kom  unde  win  oder  swelher 
leie  ez  ist  üf  aller  der  erde,  da  einz  sprichet:  'ich  gibe  in  so 
vil  oder  sus  vil  wines  oder  kornes  oder  smer  oder  unslit' 
oder  swelher  leie  ez  danne  ist,   daz    er   sprichet:    'mir    ist  der 

20  Pfenninge  not,  die  gebet  mir  iezuo  her,  so  gibe  ich  iu  den 
kouf  desto  näher  als  ich  ez  iu  gewinne  über  vier  wochen  oder 
über  sehse  oder  über  zehen  oder  über  ein  halbez  jär.'  Daz 
zil  si  lanc  oder  kurz,  swaz  er  dirz  näher  git  danne  du  ez  des 
selben  tages  koufen  möhtest  umbe   bereitez  gelt,    daz    ist  alse 

25  gar  wuocher,  alse  daz  der  ergeste  jüde  lihet  den  schillinc 
umbe  drizehen  oder  daz  pfunt  zer  wochen  umbe  vier  oder 
hoeher;  wan  du  hast  dem  almehtigen  gote  sin  zit  verkoufet 
als  ein  jüde,  als  ein  ander  wuocherer.  Du  muost  gelten  imde 
widergeben  alse  vil  du  ez  naeher   hast  koufet,   oder    diner   sele 

30  wirt  niemer  rät.  So  sint  einz  dingesgeber  inz  jär.  Üf  daz 
tiurre  ^t  er  einen  eimer  wines  im  umbe  ein  halb  pfunt  unde 
git  im  die  zit  unsers  herren  dar  zuo.  'Gebet  mir  mine  pfen- 
ninge  über  ein  halbez  jär,'  sprichet  er,  oder  lenger  oder 
kürzer.     Den   koufte   er  wol   umbe   fünf  Schillinge   oder   umbe 

35  sehse  zem  hohsten  in  die  haut  des  selben  tages.  Du  h&st 
halt  gote  sine  zit  offenliche  verkoufet,  diu  aller  der  werlte 
gemein  ist,  unde  wsenest  dich  hän  beschoenet,  daz  du  niht 
ein  wuocherer  wüt  heizen.  Du  bist  eins  häres  niht  schoener 
unde  tiwerr  vor  gote  noch  vor  der  werlte,  wuocherer,  pfander. 
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dingesgeber,  furköufer.  Ir  guoten  liute,  ir  gedenket  iu  allez  : 
'sie  werdent  uns  doch  gelten  unde  widergeben  von  dirre 
predige/  Owe,  ir  guoten  liute!  daz  gedinge  ist  leider  gar 
verlorn.  £z  ist  ein  so  get&niu  sünde  niht  diu  da  heizet  giti- 
keit.  Nu  hortet  ir  doch  ieze  wol,  daz  daz  der  drier  sünde  "  5 
einiu  ist,  diu  allen  den  guoten  willen  üz  der  s^le  süget  der 
drinne  ist.  Ja  predigete  der  almehtige  got  selber,  der  baz 
predigen  mohte  unde  künde  alse  billich  was  danne  ie  men- 
sche üf  ertriche  gerehte  oder  iemer  getuon  müge,  der  predi- 
gete einem  ^tigen  vor  drittehalp  jär,  daz  er  in  nie  bekSren  10 
mohte.  Er  tet  im  zeichen  vor,  er  tet  halt  zeichen  durch  si- 
nen  willen  unde  hiez  im  sine  friunde  üf  stön  von  dem  töde, 
und  also  tet  er  im  zeichen  under  predigen.  Daz  half  allez 
niht,  unde  verkoufte  halt  ze  jungest  den  prediger  umbe  drf- 
zic  Pfenninge.  W»net  ir  danne,  ir  armen  liute,  daz  ich  iu  15 
dise  gitigen  bekßren  müge,  daz  sie  iu  gelten  unde  wider- 
geben, des  dürfet  ir  rehte  deheinen  muot  haben.  Hüetet  iuch 
niuwer  vor  houbetsünden,  got  der  leget  ez  iu  allez  samt  ze 
einem  hüfen.  Unde  da  von  nam  unser  herre  einen  gitigen 
ze  einem  jungem,  daz  er  alle  dise  werlt  wolte  läzen  sehen,  20 
daz  im  nieman  als  herte  W»re  als  die  gitigen,  wan  er  mer 
gein  im  versuochte  guoter  dinge,  da  cht  man  sünder  mite  be- 
k^ren  sol,  danne  eht  gein  ie  deheinem  sünder.  'Wie,  bruo- 
der  Berhtolt,  nü  mac  da  got  alliu  dinc  wol  getuon:  mohte 
er  d6  Judam  niht  bekferen?'  Er  liez  ez  an  sine  fiie  wille-  26 
kür,  als  er  noch  hiute  tuet.  Er  vermac  halt  daz  wol  daz 
er  Juden  unde  beiden  unde  ketzer  unde  die  wider  den  hei- 
ligen geist  d&  sündent  unde  gitige  und  alle  die  werlt  wol 
bekfere  mit  einegem  worte ;  er  hat  hiute  alse  groze  kraft 
unde  mäht,  als  dö  er  alle  werlte  mit  einem  worte  machte  30 
und  alle  dise  werlt  inner  sehs  tagen  üz  nihte  machte:  der 
edele  fiie  herre  hat  ez  an  unser  willekür  geläzen.  Er  siht 
ez  herzeclichen  gerne  daz  du  dich  bekörest ;  des  liset  man 
vil  in  der  heiligen  schrift,  wie  frö  got  ist  und  allez  hime- 
lische  her,  so  sich  der  sünder  beköret.  Unde  d&  von  nam  36 
unser  herre  einen  gitigen  ze  einem  jungem,  daz  alliu  diu 
werlt  daz  ssehe,  daz  nieman  so  herte  wsBre  in  aller  der  werlte 
an  der  rehten  riuwe    sam    der   gitige    ist,     Etelichen   Hüten  ist 
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w6    nach    guote ;    sie   wolten    aber   arm   sin   6    danne    sie    ez 
wider    got   und    wider    daz    reht    gewünnen.       Der    aber    gss 
ze    vil   zesamene    leit   über    reht  rehter   gewinne    mSr    danne 
danne  er  bedürfe^    und    ez    ze    ^teclichen   heltet,    als    der   d& 
5     begraben  lit  zer  helle^    daz  ist    ouch    gitekeit.     Unde  swie  der 
man  leben  h&t,   daz    er   in    siner    ahte   mdr   bedarf   danne  ein 
ander    man ,    h&t    der   mit    rehte    m§r ,    daz    ist   niht    gitekeit 
Ez  bedarf  ein  man   zehenstunt   mSre   danne   ein   anderre;  h&t 
ouch  der   so  vil   m^re    mit   rehte,    daz    ist   niht   gitekeit    noch 
10  Bünde.     Ez  wart  her  D&iat  heilic   mit   sinem  künicriche   unde 
der  andern    ein    michel    teil.     Swie    so    ze    unrehter    wtse    der 
mensche    guot   gewinnet,    daz    ist   gitekeit,    mit   diepheit    oder 
mit   roube,    mit   untriuwen    an    koufe   oder    mit   unrehtem   ge- 
rihte    oder  mit  unrehter  stiure   oder  mit   unrehten   zöUen   oder 
15  ungelte    oder   mit    unrehtem    geleite    oder   mit   unrehter   bete, 
als  diso  pfennincprediger,   oder  ander  bete,    diu   trügenlich   ist 
Daz  möhte  man  allez   sunder   niht   genennen;    wan    swie   man 
eht  guot  ze    unrehte  gewinnet,    daz   ist  gitekeit,    unde  die  sint 
alle    in   der    sünde,     diu    d&    so    Isere    ist    aller   w&ren    riuwe. 
20  Wan  swie    sie  unreht   guot   gewinnen,    so    gewinnent    sie    nie- 
mer  m§r  den  muot    daz  sie    iht   iemer    genzlichen   wellen   gel- 
ten  unde    widergeben.     Wer    danne     frower  wan   der    tiuvel, 
Bwanne  erz    dar   zuo    bringet,    daz    der    mensche   unreht   guot 
gewinnet!     Wan  so  weiz  er*  daz  wol,    daz    er   im    niemer   mer 
25  entrinnen   mac,    ez    wsere    anders    der    Sünden    einiu    niht,    sie 
selbe  dritte,   die  allen  guoten  willen  sügent   üz   dem   menschen 
unde  siner  s^e.    Unde   dar  umbe    so  tuot   ez   durch  got  unde 
durch    alle    iuwer    sselikeit    unde    hüetet   iuch   vor    houbetsün- 
den,    Sit    der   16n    nach    den    sUnden  ist  der   tot,    unde    dienet 
30  umbe  die   gn&de   gotes.     So  ist   in    dirre  werlte    niht  m^r    daz 
iuch  geirren  müge   danne    diu  sünde  alleine.    Dem    aber   noch 
diu  gn&de   gotes  so  verre  si,    daz    sie    aller   houbetsünde   niht 
l&zen    wellent,    b6    l&t    doch    diso    ftlnf  houbetsünde,    die   d& 
sd    Bchedelich    sint   an    aller   wären   riuwe    und    an    libe    und 
85  an    s61e  :    sd    h&n    ich    gedinge,    daz    ir    dannoch    kumt    zuo 
guotem  .willen    mit    der    w&ren    riuwe    unde    mit    der    lütem 
bthte   unde   mit  buoze   n&ch   gotes  gnftden  unde   n&ch  iuwem 
»taten     unde    für    baa    mdre    dem    löne    der    Sünden    wider- 
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saget  unde  dienet  umbe  die  gn&de  gotes,  daz  er  iu  ze  16ne 
gebe  daz  6wige  leben.  Daz  uns  daz  allen  widervar,  mir 
mit  in  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  va- 
ter  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist     Amen. 
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XXVIIL 

VON  ZWEIN  UNDE  VIERZIG  TUGENDEN. 

MAn  liset  hiute  in  dem  heiligen  ewangelio  daz  gesiebte 
unser  frouwcn  von  dem  sie  geborn  wart,  wan  hiute  der  tac  ist 
ir  gebürte.  Da  von  so  liset  man  hiute  von  ir  gesiebte  gar 
billiche,   wan    ez    was    daz    aller   hohste   gesiebte    von    gebürte 

5  daz  ie  wart  und  icmcr  m^re  geborn  wirt.  Unde  wsere  iendert 
kein  hoeher  gesiebte  gewesen  in  aller  der  werlte,  von  dem 
wolte  ouch  geborn  sin  worden  der  almehtige  got,  als  billich 
was.  Und  also  hat  man  hiute  da  genennet  daz  gesiebte  unser 
frouwen    die   hohsten   unde   die   edelsten   patriarchen  vierzeheti, 

10  imde  vierzehen  cdcler  unde  hoher  künige,  unde  dar  zuo  vier- 
zehen  fürsten:  der  sint  also  zwene  unde  vierzic.  Alse  manigc 
tugent  bete  unser  frouwe,  die  lobelich  und  üzerwelt  wären  vor 
andern  tugenden  die  sie  bete.  Der  mac  nieman  ze  ende  ko- 
men,  wan  die  sint  unzellich  unde  die  möhte    ouch   nieman   ge- 

15  zeln  unde  geprücven,  wie  gar  unzellich  unde  wie  gar  manigor 
leie  die  tugende  unser  frouwen  sint  die  sie  bete  in  dirre  werlte. 
Unde  da  von  so  liset  man  hiute  vil  unde  vil  tugende  von  ir. 
Die  edeln  würze  glichet  man  ir  lobe  und  ir  eren  und  ir  tugen- 
den, und  edelz  gesteine  üf  ertriche.    Daz  gotes  geschaft' heizet 

20  daz  hat  niht  alse  edel  kraft  unde  s6  guote  nätüre,  an  menschen 
und  an  engcl,  alse  edel  würze  und  edel  gestein  und  edel  wort; 
unde  da  von  glichet  man  daz  lop  unser  frouwen  und  ir  manic- 
valten  tugende  allez  hiute  in  der  messe  mit  lesen  unde  mit 
singen  disen  dingen.     Man  glichet  sie    mit  lobe    dem   baisamen 

25  unde  spica  nardi  unde  kassen  unde  mandel  unde  dem  cypres- 
sen ;  des  möhte  nieman  ze  ende  komen,  daz  man  allez  gUchet 
den  tugenden  unser  frouwen :  beide  hiute  unde  ze  allen  ziten 
so  git  man  ir  so  vil  lobes,  alles  von  den  tugenden  die  sie  bete. 
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Unde  dar  umbe  erweite  im  sie  got   ze    einer   muoter  aller   en- 
gele  herre  unde  keiser  aller   künige.     Der  wart  mensche   von 
der  reinen  frouwen   gebom,    der   geburt   wir    hiute    d&   begen. 
Durch  die  manicvalten  tugende  die  man  hiute  von  ir  liset  unde 
ze  andern  zlten,  s6  geviel  im   under   Ädämes   ktinne    nie    kein     5 
frouwenlip  s6  wol   ze  siner  menschlichen  gebttrte.     Als   manige 
tugent  hete  ir  reiner  lip,  daz  da  von  niemer  dehein  munt  voUe- 
sagen   mac.     Wan   die   heiligen   proph^ten   hant  wunder   unde 
wunder  von  ir  gesprochen.     Sie    heizent   sie    ein    tor   zuo    dem 
paradise,   einen   brunnen,   einen   saphirus ,    einen   klären    rubin,  10 
so    nach    den   lichten    stemen,   nach    den   edelen    steinen   unde 
nach  den  edelen  würzen.   Unde  waer  iht  bezzers  in  der  werlte, 
da  h«te  man  ir  tugent  billiche    zuo  gemezzen,    wan   nieman   ir 
tugent  voUeprüeven  kan  noch  mac.     Unde  daz  ich  mich  danne 
ann»me,  daz  ich  ir  tugent  pnsen    unde  loben  wolte,    daz  w»re  15 
der  groesten  törheit  einiu  an  mir,  die  diu  wcrlt  ic  gewan.    Und 
äne  ander  tugende  die  sie  hete,    zuo   den  selben  hete    sie    zwo 
unde  vierzic  tugende,  die  wären  üzerwelt  vor  allen  ir  tugenden. 
Unde  die  selben   zwo   unde    vierzic   tugende   muoz    ein    ieglich 
mensche  haben  der  zuo  sinen  tagen  komen  ist,   oder  er  kumet  20 
niemer  zem  himelriche.     Wan  alle  die  heiligen   die  da  sint  die 
muosten  mit  den  zwein  unde  vierzic  tugenden  dar   zem    himel- 
riche komen.     Unde  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  erzöuget 
in  der  alten  e.     Do  die  zwelf  gesiebte  dem   künige    Pharaonen 
entrunnen  von  Egipten  durch  die  wüesten,  dö  muosten  sie  zwei  25 
unde  vierzic  jär  varen,   e  daz  sie  kämen  in  daz  gcheizen  lant. 
Also  müezen  wir  mit  discn  zwein   unde  vierzic    tugenden    dem 
tiuvel   entrinnen   in    daz   gcheizen   lant,    da   diu   heilige   frouwe 
gewaltige   küniginne  ist,    da  von  wir   hiute    singen   unde    lesen 
unde  dise    aht  tage.     Unde    daz    ich   ouch    niht   anders    pfla^ge  30 
dise  aht  tage  alle  tage,  wan  daz  ich  seite  von  der  manicvalten 
tugent  unde  von  ir  lobe,  so  künde  ich    ez   niht  verenden.     Ich 
spriche  mör:   innen  einem  halben  järe    oder   in    einem   ganzen 
järe.     Unde  da  von  ist  mir  vil  bezzer  geswigen    danne   krenc- 
Itchen  gelobet.     Unde  da  von   wil  ich  uns   kristenliuten    sagen,  35 
wie  wir  ouch  suln  tugent  gewinnen,  da  von  wir  zem  himelriche 
komen  unde  danne  da  gesehen  die  tugentriche  küniginne  in  ir 
freuden  und  in  ir  eren.  Da  von  so  hän  ich  willen  ze  sprechen. 
Nu    bitet   alle   unsem    herren    unde    die   tugentrtchen   frouwen, 
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mine  frouwen  sancte  Marien,  diu  uns  ze  höhen  sselden  geborn 
wart  alse  hiute  ist,  daz  sie  mir  geben  ze  sprechenne,  d&  von 
sie  gelobet  unde  geferet  werden  oben  üf  dem  himel  unde  daz 
wir  gesfieliget  werden  an  libe  und  an  s§le.     Unde  dar  umbe  so 

ö  spreche  iuwer  ieglichez  ein  pater  n oster  unserm  harren  und 
unser  frouwen  ein  ave  Maria,  der  daz  kan. 

Man  liset  hiute  in  dem  heiligen  ^wangeliö  daz  gesiebte  un- 
ser frouwen,  und  ir  sint  zw^ne  unde  vierzic,  die  man  dise  Wo- 
chen nennet  mit  ir  eigenlichem    namen,   und   ir    sint    sumeUche 

10  d&  zer  helle,  ir  ein  guot  teil,  swie  sie  unsers  herren  neven  sint 
unde  sine  mäge  nach  menschlicher  nätüre.  Er  siht  weder  an 
nifreln  noch  an  neven,  er  siht  an  wan  tugent.  Her  Abraham 
und  her  Isaac  und  her  Jacob  die  wären  gar  tugenthaft;  des 
sint  sie  gar  in  hohen  6ren   nü  oben  üf  dem  himel.     Her  D&vit 

15  und  her  JosaphUt  die  wären  euch  gar  tugenthaft;  des  sint  sie 
nü  hohe  künige  in  himetiiche.  Die  da  untugenthaft  wären  die 
mohten  aller  mägeschaft  niht  geniezen,  sie  müezent  dort  ze 
heUe  sin  die  wile  got  in  dem  himel  ist.  Unde  dar  umbe  durch 
den  almehtigen  got  lernet  alle  samt  tugent,  sit  daz  im  der  mfic 

20  ist  als  der  lantman.  Der  niht  tugenthaft  ist  der  muoz  gein 
helle,  wan  er  also  sprichet:  'alle  die  minen  willen  tuont  die 
sint  min  vater  unde  min  muoter  unde  mine  brüeder  unde 
mine  swester.'  Swer  nü  tugenthaft  ist  der  tuot  gotes  willen. 
Unde  der  dise  zwo  unde  vierzic  tugende  holtet,  der  wirt  gewi- 

25  set  in  daz  geheizen  laut.  'Ow^,  bruoder  Berhtolt,  nü  weiz  ich 
niht,  welhez  dise  zwo  unde  vierzic  tugende  sint.  Wie  sol  ich 
danne  behalten  sin?'  Sich,  so  sült  ir  gerne  ze  kirchen  unde 
zer  predigen  gSn,  so  hoeret  ir  eines  tages  vier,  des  andern 
sehse,  des  dritten  aber  lihte  vier  oder  sehse,  unz  daz  ir  sie  alle 

30  gelemet.  Unde  dar  umbe,  daz  ir  desto  gemer  ze  kirchen  unde 
zer  predige  g^t,  d&  ir  von  tugenden  h<£ret  singen,  sagen  unde 
lesen,  so  wil  ich  iu  hiute  von  sehs  tugenden  sagen  unde  wil  iuch 
die  iSren :  die  sint  aller  tugende  beste  unde  hoshste.  Unde  swer 
die  selben  tugent  gelemet  unde  sie  beheltet  wol,   der   gelemet 

35  die  andern  alle  samt  desto  %  und  desto  sanfter.  Wan  die  sel- 
ben sehs  tugenden  die  sint  gote  alse  liep,  daz  im  nie  tugent 
alse  liep  wart  so  dise  sehse.  Ich  spriche  mSre:  der  alle  die 
tugent  hsete  die  unser  frouwe  hete  (daz  wsere  ein  gröz  dinc), 
die  w»ren  gote  alle  samt  so  liep  niht  al^e  die   selben  tugende 


k 
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unde  gaebe  halt  im  niemer  deheinen  l6n  drumbe,  ob  er  halt 
alle  tugent  h»te,  hsete  eht  er  der  sehser  niht.  Unde  die  Bchs 
tagende  daz  sint  sehs  dinc,  da  man  got  aller  liebest  mite  tuot ; 
unde  die  h&t  im  got  erweit  üf  ertliche  und  in  himelriche,  daz 
man  im  an  nihte  so  liebe  kan  getuon ,  so  gar  unmsezeclichen  5 
liep  sint  unserm  herren  diu  sehs  dinc.  W»r  halt  ein  dinc,  daz 
daz  mügelich  wsere  daz  ein  mensche  ie  zer  wochen  eine  mer- 
vart  möhte  erziugen  unde  die  dritten  wochen  gein  sant  Jacobe, 
unde  tribe  daz  selbe  allez  zweinzic  jär,  vierzic  jär,  fünfzic  j&r, 
unde  hsete  ez  der  sehs  tugende  niht  unde  tsete  gote  an  disen  10 
sehs  dingen  kein  liep,  er  geseite  sin  im  halt  niemer  Ion  noch 
danc.  Man  tuot  unserm  herren  mit  allen  dingen  liebe,  man 
tuot  im  aber  sunderlichen  liebe,  unde  vor  allen  dingen  alse 
liebe  niht  alse  an  disen  sehs  dingen.  Daz  man  im  alle  tage 
ein  kldster  stifte,  des  andern  tages  ein  spitel,  des  dritten  tages  15 
ein  bistuom,  unde.  tribe  daz  zehen  j&r  nach  einander,  imde  ta- 
test du  im  an  disen  sehs  dingen  niht  liebe,  er  gsebe  dir  nie- 
mer weder  danc  noch  Ion  dar  umbe.  Und  den  werten  daz  ir  dise 
sehs  tugent  hiute  gelemet  unde  sie  als6  behaltet,  daz  ir  in  daz 
geheizen  laut  d&  mite  gewiset  werdet  durch  die  wüesten  dirre  20 
werlte  von  dem  leiden  Pharaonen,  so  wil  ich  iu  sie  nennen  üf 
die  gnäde  unsers  herren.  Diu  müeze  iuwer  herze  und  iuwer 
sinne  hiute  also  erliuhten,  daz  ir  dise  sehs  tugende  hiute 
alsd  gelemet  unde  behaltet,  daz  ir  die  tugentrichen  unde  die 
hdchgelobten  küniginne  sant  Maiiam  bi  ir  lieben  kinde  sehen  25 
müezet  in  allen  ir  tugenden  und  in  allen  ir  freuden  und  ^ren. 
Man  tuot  gote  an  allen  guoten  dingen  liebe,  aber  an  disen  sehs 
dingen  tuot  man  im  aller  liebeste. 

Daz  §rste  ist,  da  man  im  aller  liebeste  an  tuot  an  im 
selbe  sehste,  daz  ist  an  allen  heiligen  ziten ;  daz  ander  an  hei-  30 
ligem  guote;  daz  dritte  an  heiligen  steten;  daz  vierde  an  heili- 
gen liuten;  daz  fUnfte  an  dem  heiligen  kristenglouben ;  daz 
sehste  an  sinem  heiligen  lichnamen.  Nu  seht,  an  disen  sehs 
dingen  sult  ir  gote  liebe  tuen,  wan  ir  künnot  im  an  nihte  alse 
liebe  getuon  in  dirre  werlte.  Unde  rehte  als  liebe  man  im  mac  35 
getuon  an  disen  sehs  dingen,  als  herzeclichen  leide  tuot  man 
im  euch  an  disen  sehs  dingen.  Unde  da  hüete  sich  alliu  disiu 
werlt  vor,  daz  im  ieman   dehein  leit  an  disen  sehs  dingen  tuo. 
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wan  er  sit  anegenge  der  werlte  dehein  leit    so  sdre  nie  gerach 
so  er  disiu  leit  hat  gerochen. 

Wie  man  dem  almehtigen  gote  an  heiligen  ziten  liebe 
tuon  sol   mit   der   vire,   iinde    wie   man   den   heiUgen    ruowetac 

5  heiligen  sol  mit  allen  guoten  dingen^  daz  st^t  in  den  zehen  ge- 
boten [und  alle  diu  wort  diu  dort  Stent  in  dem  geböte :  du  seit 
die  ruowetage  heiligen,  diu  selben  wort  hoerent  her  an  <Mz  stücke]. 
Wan  swer  unserm  herren  eine  liebe  tsete  an  dem  m^tage  oder 
an   dem  diensttage,    daz    wsere    im    vil  liep;    ez    w«re    im  aber 

10  an  dem  fritage  oder  an  dem  sameztage  und  an  dem  suntage 
vil  lieber.  Der  euch  an  dem  mäntage  und  an  dem  dienst- 
tage tanzet  oder  tomei  hat  oder  topelt  oder  unkiusche  tuet 
oder  roubet  oder  brennet  oder  stilt  oder  eide  swert  meines  oder 
swelher  leie  siinde  man  da  tuot,  diu  ist  unserm  herren  g&r  her- 

15  zeclichen  leit.  Sie  ist  im  aber  an  dem  suntage  gar  vil  unde 
vil  leider.  Eümt  aber  eins  heiligen  tac  üf  den  suntae^  so  ist 
ez  im  aber  gar  vil  leider,  und  an  dem  ostertage  und  an  dem 
pfingesttage.  So  diu  zit  ie  heiliger  ist,  so  man  gote  ie  leider 
dran  tuot  mit  siUitlichen   dingen   unde   man   im   ouch    ie   lieber 

20  tuot  mit  guoten  dingen. 

Daz  ander  ist  an  heiligen  steten.  Da  sult  ir  got  flizec- 
Uohen  an  ^ren  imde  liebe  tuon.  Daz  heizent  allez  heilige  stete, 
die  mit  wihe  begriflfen  sint,  kirchen  unde  kirchhove  (oder  frit- 
hove  heizent  ez  etewä)  imde  grfede  unde  kappellen   unde  klce- 

25  ster  unde  kriuzegenge  unde  swaz  eht  mit  wihe  umbevangen 
ist,  mit  bischoves  wihe,  daz  heizent  allez  heilige  stete.  Der 
eine  sünde  tuot  an  dem  witen  velde  oder  in  einem  walde  oder 
in  einem  wilden  roerach  oder  an  der  versmsehtesten  stat  die 
man  iendert  hUt,  daz  ist  unserm  herren  herzeclichen  leit.   Tuot 

30  man  sie  aber  in  einem  kloster  oder  in  kriuzegengen  oder  in 
kirchhoven,  die  gewihet  sint,  daz  ist  im  aber  zehenstunt  leider. 
Ir  jungen  priester,  seht,  dar  nach  sult  ir  ie  buoze  geben  (die 
alten  die  wizzent  ez  selbe  wol) !  Und  ist  sie  d&  geschehen  diu 
Sünde  daz  heilige  stete  da  heizent,  ir  süllet  buoze  dar  nach  geben, 

35  ob  sie  iu  msezic  si  ze  gebenne.  Der  aber  in  dem  köre  sünde  tuot, 
diu  ist  gote  aber  leider  wan  in  der  kirchen ;  tuot  er  sie  aber  bi 
dem  altare,  so  ist  sie  gote  aber  leider.  Hie  vor  in  der  alten  ^ 
in  dem  tempel  da  was  ein  inner  heilikeit,   da  giengen  zw6  tür 
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in  unde  stuont  da  gr6z  heilikeit  in  einem  eimer:  dk  gienc  so 
edel  gesmac  von,  daz  daz  nieman  vollesagen  mac.  Unde  daz 
bediutet  unsers  herren  Iichnamen.  Dar  umbe  sol  man  den  kor 
in  der  kirchen  aber  flizeclScher  eren  danne  die  kirchen,  wan  da 
wonet  diu  heilikeit  aller  heiligen  inne.  Der  eimer  bczeichent  5 
die  bühsen,  da  man  imsern  herren  inne  beheltet,  unde  dar  umbe 
sulnt  noch  hiute  zwo  tür  in  einen  kor  gen,  als  in  dem  tempel 
in  die  innem  heilikeit  da  gie,  unde  solte  ze  rehte  nieman  in  den 
kör  sten  so  man  messe  singet  danne  die  an  der  engel  stat  dk 
dienent,  die  da  helfent  singen,  oder  die  messener,  die  dar  be-  10 
reiten  müezent  des  der  herre  bedarf:  die  sulnt  in  dem  heiligen 
köre  sin  die  wüe  man  gote  dienet  swcr  die  sin.  Wan  da  sol- 
ten  niwan  engel  dienen;  der  ist  ouch  gar  vil  da,  wan  daz  eht 
wir  sie  vor  sünden  niht  gesehen  mügen.  Ez  sol  ouch  kein 
frouwe  messenserinne  sin,  daz  sie  niht  sol  haben  ze  tuonne  bi  15 
dem  altare  die  wile  man  gote  dienet,  noch  sus  sol  rehte  kein 
frouwe  in  dem  köre  ßin  die  wile  man  gote  dienet.  Wie  zi- 
mest  du  in  dem  köre?  so  sich  der  priester  umbe  keret,  du 
möhtest  ctewenne  da  verdienen  daz  du  niemer  saelic  würdest. 
Ez  ist  gar  ein  schedelich  dinc,  ir  frouwen,  daz  ir  allez  hin  zuo  20 
dringet  d&  man  gote  dienet.  Die  frouwen  stuonden  halt  gar 
Bunderlichen  in  der  alten  e,  daz  sie  halt  ander  man  niemer  ge- 
sa^hen  wanne  man  gote  diente.  Wan  also  sidt  ir  den  kor  gar 
flizecUchen  eren,  unde  den  altar  aber  baz  danne  den  kor,  unde 
die  kirchen  baz  danne  den  kirchhof.  ledoch  hat  der  frithof  25 
unde  diu  kirche  glichez  reht  an  der  buoze,  so  man  dar  an 
frevelt,  wan  daz  man  der  heilikeit  näher  get  und  ouch  diu 
kirche  baz  geeret  ist  unde  gezieret  mit  turn  unde  mit  slozzen 
und  mit  andern  dingen.  Und  ir  sult  die  heiligen  stete  eren, 
also  daz  ir  mit  andäht  an  die  heiligen  stete  sult  gen  unde  mit  30 
grozer  vorhte  gein  unserm  herren.  Ir  sult  iu  gedenken:  'weh, 
herre,  weder  bin  ich  des  wert  oder  niht,  daz  ich  an  diso  hei- 
lige stat  g&n  mit  sünden  V '  Ir  sult  aber  durch  die  vorhte  niemer 
deste  seltener  dar  komcn,  du  solt  halt  deste  dicker  dar  gen. 
Bist  du  mit  grozen  sünden  begriffen,  so  soltü  dich  mit  grozen  85 
vorhten  d&müetigep  die  heiligen  stat  ze  §ren  gote  ze  liebe  unde 
dir  selben  ze  sselden.  Du  mäht  halt  mit  der  vorhte  dar  g§n 
unde  mit  der  andäht  da  stSn,  daz  dir  got  alle  dine  Sünden  vergit. 
Domine  qui  me  creasti  et  plasnmsti,   miserere  mei  detts!  propitiua 
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esto  mihi  peccatori.  Du  mäht  ouch  also  dar  g^n  unde  d&  sten, 
daz  dir  got  dine  sünde  niemer  mSr  vergeben  wil,  als  dem  pha- 
riseö  unde  dem  publicäno  da,  gesebach;  ez  wsere  anders  der 
sehs  dinge  niht  einez,  dar  an  man  gote  aller  leidest  mite   tuot 

5  unde  getuon  mac.  So  slahent  sie  eteswä  ir  krseme  an  gewihten 
heiligen  steten,  an  den  gewihten  kirchhoven.  Ez  heizet  dar 
umbe  ein  fiithof,  daz  er  geheiliget  unde  gefiiet  sol  sin  vor  al- 
len boesen  dingen.  Wan  swä  market  ist  unde  veiler  kouf,  d& 
ist  liegen  unde  triqgen  unde  eide  swem,  unde  gotes  name  wirt 

10  dicke  unntitzelichen  genennet  unde  manige  ander  sünde  ge- 
schiht  da  mit  üppekeit  unde  mit  andern  dingen.  Unde  wie 
leide  man  tuot  dem  almehtigen  gote  dar  an^  daz  man  im  die 
heiligen  stete  niht  §ret,  daz  hat  er  uns  selbe  erzöuget  unde 
mit  deheiner  glichnüsse.  Unser  herre  JSsus  Eristus  wonte  bi  uns 

16  hie  üf  ertliche  mßr  danne  driu  unde  drizic  jÄr,  daz  man  des 
niht  enliset  in  aller  der  werlte  und  in  aller  der  schrift,  daz  er 
mit  sin  selbes  hant  ie  dekeine  sünde  mSr  gerseche  danne  die 
alleinC;  daz  man  eht  heilige  stete  niht  §ret  und  ir  niht  schonet 
Seht,  daz  was  do  er  die  jüden  üz  dem  tempel  sluoc.    Er  sluoc 

20  sie  also  zornliche  und  er  sach  alse  zornliche,  als  im  fiwer  üz 
den  ougen  gienge,  schribet  der  guote  sant  Jeronimus,  imde 
man  bete  doch  niht  drinne  veil  danne  daz  man  ze  not  bedarf 
ze  opfer  und  ze  guoten  dingen.  S6  sprechent  sie  nü  in  der 
kirchen,  als  ez  üf  einem  järmarkte  si,   von   einem  her   ayio  di- 

25  sem,  die  spehter  unde  die  msersager,  waz  iegltcher  gesehen 
habe  in  andern  landen,  und  ir  einer  irret  etewenne  sehse  oder 
ahte  oder  zehen,  die  vil  gerne  swigen.  S6  seit  etelicher  waz 
er  gesehen  habe  üf  siner  merverte  oder  üf  siner  Römverte  oder 
gein  sante  Jacobe.     Du  mäht  halt  sd  vil  von   den    selben  ver- 

30  tea  gesagen  halt  in  der  kirchen,  daz  dir  got  oder  sant  Jacob 
niemer  dekeinen  Ion  drumbe  git.  Und  ir'frouwen,  ir  lät  iuwem 
mimt  niemer  gest^n  mit  unnützem  gesprseche.  Sd  seit  diu  der 
andern  von  ir  dierne :  sie  släfe  gerne  unde  wirke  ungeme ;  diu 
von  ir  manne,  die  von  ir  kinde :  diz  si  müeUch,  daz  nseme  niht 

35  zuo.  Se,  welch  dem  tiuvel  klagest  du  daz  zer  kirchen?  Jfi 
solt  du  dar  umbe  dar  gen,  daz  du  dem  aln^ehtigen  gote  kla- 
gest din  Ungemach  der  s&le  unde  des  Ubes.  Du  solt  aber  iemer 
dine  sünde  des  Ersten  klagen  mit  riuwigem  herzen  unde  mit 
schoenen  zühten  stille  swigen  de  wider  dich  selber:  got  der  hoeret 
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ez  doch  wol,  wie  sanfte  du  zuo  im  halt  gedenkest.  Er  horte 
Moysen  mit  grözer  kraft,  do  er  im  niwan  in  dem  herzen  ge- 
dähte,  unde  machte  im  den  tiefen  wec  ze  einer  vesten  müre 
unde  räch  in  an  sinen  vienden  unde  half  im  üz  allen  sinen 
grozen  sorgen.  Du  solt  getriuweliche  mit  grozen  zühten  got  5 
an  ruofen  umbe  daz  dir  da  wirret  an  diner  selc.  Wan  swenne 
du  mit  rehtem  riuwen  dine  s^le  besorgest,  so  ist  gotes  fride  an 
dir.  Unde  sult  ir  gote  liebe  tuon  an  heiligen  steten  nnde  niht 
leides,  wan  er  riebet  ez  gar  zomliche  an  iu.  Ir  herren,  ir  ritter,  und 
iuwer  knehte  die  heuschrecken ,  ir  hoeret  daz  wol,  wie  unser  10 
herre  zomliche  mit  sin  selbes  hant  ein  kleinez  leit  räch,  daz 
man  im  tet  an  einer  heiligen  stat :  so  seht,  waz  got  dar  zuo  tuo, 
so  ir  kirchen  brennet  unde  stoeret  unde  brechet  und  etewenne 
liute  drinne  verbrinnent  unde  libelös  werdent  unde  druz  nemet 
daz  arme  liute  zuo  den  heiligen  hänt  gefloehet.  Des  liset  man  15, 
gar  vil  in  der  künige  buoche,  wie  zornliche  daz  got  hat  gero- 
chen :  wie  einer  von  gotes  boten  zerslagen  unde  zergeiselt  wart 
unde  wie  einem  künige  geschach,  der  wart  gesant  in  den  tem- 
pel,  daz  er  den  solte  hän  beroubet,  unde  welich  ein  groz  zei- 
chen unser  herre  do  tet.  Den  selben  gewalt  hat  er  noch  hiute.  20 
Ir  werdet  geslagen  von  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit 
mit  dem  höhen  banne  unde  dar  nach  zuo  der  ewigen  martel,  nü 
des  ersten  an  der  selc  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und 
an  s^le.  Ir  soltet  guldine  berge  drumbe  niht  nemen,  daz  ir 
got^s  hiuser  also  grözlichen  unSret.  Nü  sit  ir  doch  getoufet  25 
für  kristenliute  unde  tuet  alse  die  beiden  unde  halt  vil  wirser 
danne  die  beiden;  wan  die  teten  ir  betehiusem  ungeme  kein 
leit.  Man  liset  halt  von  einem  heidenischen  künige,  der  hiez 
Tyrus,  der  half  gotes  tempel  wider  büwen  unde  bete  doch  de- 
heinen  glouben  an  got.  Des  müget  ir  iuch  wol  schämen  vor  30 
gote  unde  vor  der  werlte.  Wfe  dem  swerte  daz  iu  gesegent 
wart !  wie  ir  iuwem  ritterlichen  namen  und  iuwem  touf  an  den 
selben  dingen  schendet! 

Daz  dritte,  da  man  dem  almehtigen  gote  allerliebest  an 
tuot,  daz  ist  an  der  heiligen  guote.  Wie,  ir  röuber  und  ir  heu-  35 
schrecken,  daz  get  eht  iuch  ouch  an !  wie  vil  tuot  ir  dem  almeh- 
tigen gote  dran  leides  ?  Etewenne  do  stiften  die  herren  gotes- 
biuser  unde  kloester,  do  wurden  oüch  sie  heilig,  als  der  künic 
Constanttnus  unde  der  keiser  Heinrich  unde    künic   Karle  (des 
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tac  viffert  man  in  Frankriche)  unde  der  künic  von  Engelant 
sant  öswalt  unde  künic  Stephan  von  Ungern  unde  sant  Wen- 
zeslaus  von  Beheim,  ein  herzöge  sant  Mauricius  unde  manie 
ander  heilige,    die  werltliche   ritter  wären,    die    den    heiligen  ir 

6  guot  märten  und  ouch  also  beschirmten,  daz  sie  nü  daz  gehei- 
zene  lant  besezzen  habent.  Unser  herre  nseme  fiir  guot,  ob  ir 
im  niht  liebes  wöltet  tuon  an  der  heiligen  guote,  daz  ir  im  ouch 
niht  leides  tsetet.  Da  von  wirt  iuwer  nü  so  lützel  heilic.  lezuo 
siht  man    ^in    klöster  verderben  ,  fiir  baz  aber    einz ,  und    also 

10  sint  sie  verderbet,  daz  man  der  kloester  lützel  vindet,  wan  diu 
von  jär  ze  järe  ie  armer  sint;  so  die  widemen,  so  die  zehenden: 
der  habet  ir  iuch  so  gar  under^vunden,  daz  man  küme  üf  vier 
pfarren  ein  armez  pfeffelin  vindet  von  iuwer  symonie  unde  von 
iuwer  sacrilegje.     Ir  enahtet  üf  den  ban    noch  üf  die  ähte  niht. 

15  Und  ez  hat  ouch  unser  herre  gar  hezzelichen  gerochen.  Ein 
herzöge  hiez  her  Josue.  Der  solte  striten  mit  einen  vinden 
unde  mit  gotes  vinden.  Do  was  einer  under  dem  her,  der  hiez 
Achor,  der  verstal  von  dem  heiligen  guote  (des  lac  gar  vil  ob 
einander)  und  er  verstal  da  von  daz  küme  zweinzic    pfenninge 

20  wert  was.  Und  alle  die  wile  imde  daz  daz  kleine  guot  under  dem 
grozen  here  was,  do  muosten  sie  des  einen  alle  samt  engelten 
unde  wurden  sigelos  unde  nämen  grozen  schaden,  unz  daz  man 
sin  innen  wart.  Do  nämen  sie  jenen  unde  versteinten  in  imde 
verbranten  in.     Also  versteinet  man  alle  die    der   heiHgen  guot 

25  ze  unrehte  an  grifent,  die  versteinet  man  ouch  von  der  ge- 
meinde der  heiligen  kristen  unde  wirfet  sie  danne  in  daz  '^wige 
fiwer.  Unde  jener  unsselige  Nabuchodonosor  der  hat  an  in 
beiden  gesundet,  an  heiligem  guote  und  an  heiUgen  steten.  Der 
saz  eins    tages   in    grözer  höhvart    unde    hete    üz    den   heiligen 

30  vazzen  gezzcn  unde  getrunken,  diu  ze  dem  heiligen  tempel 
unde  ze  gotes  dienste  gehorten.  Und  er  sach  eine  hant  ob 
im  schriben  an  die  want:  ^mane,  thekel,  phares.*  Disiu  driu 
wort  diu  sult  ir  mir  vil  wol  behalten.  Diu  wort  diu  kimde  nie- 
man  gelesen  die    d&  wären.     Do    hiez    der   künic   senden    nach 

35  Daniele;  der  sprach:  *  herre,  dine  tage  sint  gezelt,  daz  die  ein 
ende  müezen  hän.  Din  guot  unde  din  übel  ist  gewegen ,  din 
hörschaft  unde  din  guot  ist  geteilt,  daz  du  des  niht  mSr  ge- 
waltic  bist.'  Und  also  geschach  ez.  Des  selben  nahtes  fiior  er 
zer  helle  und  ist  hiute  da    unde    muoz    iemer   da  sin    die   wile 
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got  in  dem  himel  ist.     'Mane,   thekel,   phares, '    daz    sprichet: 

ez  ist  gezelt  unde  gewegen  unde  geteilt.     Ez  wirt  gezelt  iuwer 

missetät,  daz  ir  alse  manic  tüsent  jär  umb  einigen  pfenninc  müe- 

zet  brinnen,  den  ir  von  der  heiligen  guote  ze  unrehte  abe  nemt, 

als  tropfen   in   dem   mere  ist,    unde    sich    iuwer   martel    alrerst     6 

danne  an  hebet.  Ja  merket  mir  vil  eben :  swenne  ir  umbe  iegli- 

chen  pfenninc  alse  lange  habet  gebrunnen  alse   tropfen  in  dem 

mere  ist,  alse  manic  tüsent  jär,    so   hebet   danne   iuwer   martel 

alrSrst    an,    diu   da    niemer   ende    gewinnet   und    ist   eht    niht 

endes  an.     Ez  ist  gewegen,    daz   ieglicher    pfenninc  swserer   üf  10 

dich  wegende  wirt  danne  alle   berge;    ez    ist   gewegen,  daz  du 

aller  der  gnaden  verteilt  unde  verstozen  wirdest,  die  got  ie  ge- 

wan  oder  ienaer  m^r  gewinnet.  Ir  armen  Hute,  ir  buliute,  hüetet 

iuch  imibe  den  zehenden,  der  ist  euch  heilic  guot,  daz  im  ge- 

triuwelichen  gebet  und  iuch  dar  an  iht  verwirket;  wan    ez  wil  15 

unser  herre  niht  enbem,  man  mtieze  ime  den  zehenden  geben. 

So  gedenkent   etewenne   alwaere    liute:    'weh,    die   pfaffen    sint 

doch  rieh :  ez  ist  mir  noeter   danne    einem   riehen   pfaffen. '     S6 

gedenkest  du  unrehte,  wan  ez  was   etewenne  site    daz    man  in 

üf  dem  velde  verbrante  unde  man  muoste  in  doch  getriuwelichen  20 

geben.     D6  unser  herre  erloubete  «illez  daz    obez    daz   in   dem 

paradise  was,  dö  wolte    im  got    sinen    teil    sunder   haben   unde 

verbot  Adäme,  daz  er  die  selben  boume  iendert  rüerte.     Unde 

daz  er  niwan  einigen  apfel    da  von   nam ,    seht,    da   haben  wir 

hiute  alle  samt  not    unde  angest   von  unde  mtiezen    die    haben  25 

unz  an  unsem  tot.     Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,   wie   groz- 

liche  unser  herre  die   untugende  riebet,    der   im   leide    tuot   an 

heiligem  guote! 

Diu  vierde  tugent,  da   man  unserm  herren  gar  liebe  mite 

tuot,  daz  ist  diu,  der  im  liebe  tuot  an  heiligen  liuten.  Der  tuot  30 

im  so  liebe,  daz  im  niemer  lieber  mac  geschehen  äne  zwei  dinc. 

Wan  er  kam  von  hinlelriche  üf  ertriche  durch  anders  niht,  wan 

daz  die  heiligen  hüte  von  siner  künfte  heiliger  würden,  die  sus 

niht  heiliger  möhten  worden  sin.     Und  er  leit  einen   bittem  tot 

durch  die  heiligen  liute  daz  diu   zal   von   im  erfüllet   würde   in  86 

himclriche.     Ez  ist  wol  war,  er  leit  den  tot  durch   den  stinder; 

aber  dar  imibe  niht  daz  er  sünde  taete :  er  leit  in  dar  umbe,  daz 

er  die  sünde  büezen  solte  unde  von  den  Sünden  k^rte  zuo  der 

heilikeit.     Und  also  harte    sint  in   heilige   liute   ankomen,    und 

29* 


—    452    — 

also  ist  ouch  manic  Blinder  heilic  worden,  unde  wtirdep  noch 
ob  sie  wollen.  Daz  sint  die  heiligen  priester,  da  ir  gote  des 
Ersten  an  Hebe  sult  tuon.  Wan  die  hat  got  über  aUe  menschen 
gehoehet  unde  geeret,    und    da   von    sol   in    der  mensche   ouch 

5  ^ren.  Dar  nach  die  zuo  dem  dwangeUo  gewihet  sint  unde  zuo 
der  letzen  und  alle  die  in  kloßstern  orden  hänt  enpfangen,  die 
sult  ir  ^ren  unde  sult  sie  schirmen  an  ir  libe  und  an  ir  guote 
unde  sult  in  iuwer  almuosen  geben :  so  werdet  ir  gewiset  in  daz 
heilige  laut,  wan  ez  der  hoBhsten  tugende  einiu  ist,  da  man  gote 

10  aller  liebeste  an  tuot.  Und  alse  liebe  man  im  dar  an  getuon 
mac,  als  leide  tuot  man  im  ouch  dran.  Da.  hüete  sich  alliu  diu 
werlt  vor,  daz  man  im  an  den  heiligen  liuten  iht  leides  tue, 
wan  da  tuot  man  im  aber  vil  leider  an  danne  an  den  ersten 
oder  an  den  andern  oder  an  den  dritten:  daz  man  iendert  mit 

15  übel  an  sie  rüere  an  ir  libe  mit  slahen  oder  mit  stozen,  weder 
mit  gewäfenten  noch  mit  blözen  henden,  noch  mit  schelten  noch 
mit  fluochen  noch  mit  deheinen  übeln  dingen.  Sie  sint  iu 
gar  ze  hoch  an  ze  grifen.  Ir  sult  sie  ouch  fliehen  mit  in  ze 
sündenne,  wan  da  tuont  sie  gote  gar   unmäzen   leide  an,    swer 

20  deheine  sünde  mit  in  tuot.  Swer  des  niht  geraten  wil ,  er  en- 
welle  dem  tiuvel  dienen  mit  toetlichen  Sünden,  der  hat  ein  witiu 
werlt  vor  im.  Pfi,  du  schantflecke  aller^der  werlte,  die  da  bi 
gewihten  liuten  ligent  unde  sich  läzent  tasten  mit  den  henden, 
da  mite  man  der  meide  sun  handelt!  Vil  wunderlichen  balde  in 

25  starke  buoze  oder  an  den  grünt  der  hellen  !  Aber  alle  die  da 
sündent  mit  den  liuten,  die  da  orden  in  kloestem  habent,  die 
sint  sä.  zehant  in  dem  hoehsten  banne,  ez  sin  frouwen  oder  man. 
Ob  man  sie  niemer  ze  banne  getuot,  s6  sint  sie  doch  in  dem 
hoehsten  banne,  den  got  in  himel  oder  üf  erden  hat,  und  e  daz 

30  ich  wizzentliche  mit  dir  wolte  messe  beeren  in  einer  kirchen  und 
ob  diu  kirche  gar  wit  unde  lanc  waere,  unde  daz  ich  messe  mit 
dir  wolte  beeren  mit  wizzende,  unde  dö  in  einem  orte  waerest 
und  ich  in  dem  andern,  %  wolte  ich  äne  gotes  lichnamen  ster- 
ben.    Also  hüetet  iuch  heiliger  liute.    Unde  des  liset  man  ouch 

35  gar  vil  in  der  heiligen  schrift,  wie  daz  got  gerochen  hat  an  den, 
die  im  leide  täten  an  den  heiligen  liuten. 

Daz  f\infte,  da  man  gote  liebe  an  tuot,  daz  ist  ouch  der 
hohesten  tugende  einiu,  sie  selbe  sehste,  diu  ie  wart  und  iemer 
m^r  werden  mac.   Unde  waere  sie  dannoch  bisher  niht,  so  wiere 
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sie  ouch  der  sehe  lügende  einiu  niht,  die  gote  liep  vor  allen 
dingen  sint.  Unde  swer  im  dar  an  liebe  tuet,  der  hat  im  vil 
unde  vil  lieber  getan  danne  an  der  Ersten.  Diu  heizet  eht  kri- 
Btenlicher  gloube.  Wie  man  den  Ären  unde  halten  sol  mit 
Worten  unde  mit  werken,  daz  st^t  in  dem  ersten  geböte  der  5 
zehen  geböte.  Unde  wie  daz  got  gerochen  hat  an  in,  die  des 
rehten  kristen  glouben  sint  wider  gewesen,  des  vindet  man  äne 
mäzen  vil  in  der  alten  S  und  in  der  niuwen  §,  wie  got  ie  den 
einen  gestuont. 

Diu  sehste  tugent  sol   alliu   diu   werlt   liep  hän,    wan    da  10 
tuot  man  gote  gar  liep  an  unde    gar   unmäzen   liebe.  Man  tuet 
unserm  herren  mit  allen  guoten  dingen  liebe,  wan  ez  hsete  anders 
niht  tugende  geheizen,  der  so  get&niu  dinc  tuot,    diu  gote  Hep 
sint    unde    der   s^le   nütze.     Der    eine    schüzzeln    oder    einen 
becher  hovelichen  gebieten  kan,  so  sprichet  einer:  'weh,  welch  15 
ein  tugenthafter  man  der  ist!*   Diu  tugent  ist  ze  nihte,   dfa  tu- 
gent ist  ein  gespöte  wider  die  zwo  unde  vierzic   tugende  unde 
wider  die  sehs  tugende.     Aber  dise  einigiu  tugent  ist  über  alle 
tugende  groz,  die  ie  ze  tugenden  wurden:    daz  ist,    swer   gote 
liebe  tuot  an  im  selben,  daz    ist    an  sinem   heiligen   lichnamen.  20 
Swer  den  wirdekliche  enpfsehet  und  ^ret,  wie  vil  der  wirde  und 
^ren  unde  gnaden  dran  enphsßht  (daz  ist,  daz  sin  s§le    gespiset 
wirt  mit  der  wären  minne),  da   seit  der   guote    sant   Pauls    von 
wunder  unde  wunder,   alse  man  liset   an  dem    heiligen   antläz- 
tage,    unde   wie   man   da   von   gesterket   wirt    wider    des   libes  26 
unde  des  fleisches  gir  unde  wider   der  werlte   süeze    unde   des 
tiuvels  r»te,  unde  wie  man   sich  da  gegen   rehtvertigen  feol,  s6 
man  in  enphähen  sol  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  Ifttem 
bfhte  unde  mit  der  rehten  buoze  nach  gnaden  —  wan  nach  rehte 
mac  nieman  gebtiezen  — y  unde  swer  got  reinicliche  enphseht  mit  30 
lüterre  gewizzen,  mit  der  rehten  erkantnisse  sfner  schulde,  mit 
der  bekantnisse  götlicher  wirde,  dar  nach  und  ie  der  mensche 
kan  unde  mac.     Unde  ze  dem  aller  minnesten  sol  der  mensche 
erkennen,  daz  er  wären  menschen  unde  wären  got  enphähe,  als 
die  heiligen   zweifboten  da  von  im   haben  gesprochen:  cr^do  in  36 
deum  patrem  etc.  in  dem  heiligen  glouben.     Unde  da  von  w»re 
daz  not,    daz    ein   ieglich   krisfenmensche  den   glouben   künde 
in  tiutschen  daz  ungel^rt  wsere,  daz  ez  got  desto   baz   erkante 
unde  daz  er  deste  baz  bevestent  wsere  an  siner  tugent  und  an 
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sinen  Iren,  so  er  ie  m§r  andäht  liät  gein  im,  s6  er  in  enphähen 
8ol,  oder  so  er  im  ander  ere  bieten  sol  unde  dienen  boI.  Alle 
die  dienste  die  man  gote  dienet  ze  lobe  unde  ze  Iren,  die  sint 
im  alle  liep.     Der  im  aber  allen  dienest  t»te,    der  waere  im  so 

ö  liep  niht  als  dirre  dienest,  daz  man  im  liebe  tuo  an  im  selben. 
Der  mantel  ist  mir  nähe :  der  mir  dar  an  leide  tuot ,  daz  ist 
mir  vil  leit,  der  mir  dar  durch  slüege  mit  einem  swerte,  daz 
waere  mir  leit.  Ez  wa^re  mir  aber  leider  an  dem  rocke.  Aber 
an    dem    libe    waere    ez    mir   aller    leideste.     Man   taete    unserm 

10  herren  an  dem  kriuze  daz  üf  dem  velde  da  stet  leide,  der  im 
daz  ze  hazze  unde  ze  leide  nider  braeche  ,und  ez  smsehelichen 
handelte.  Waer  ez  aber  in  einem  kloster  gezieret  oder  aber  baz 
geeret  in  sinem  namen,  so  taete  man  im  aber  leider  dran.  Aber 
an  dem  kriuze,  da  er  an  gemartelt  wart,  da  taete  man  im  leider 

15  an  danne  an  allen  kriuzen.  Also  tuot  man  gote  an  im  selben 
aller  leidest.  Pfi,  zouberaerinne,  die  mit  im  zoubemt!  Wan  daz 
sin  güete  unde  sin  erbermede  so  gar  tiberflüzzeclichen  vol 
ist  miltekeit  unde  gnaden,  so  nimt  ez  mich  iemer  wunder,  daz 
dich  diu  erde   niht   verslindet   unde  daz    dich    daz    wilde    fiwer 

20  niht  verslindet  unde  verbrennet  oder  der  donre  niht  ersieht. 
Ja  ist  ez  dir  ze  vil,  daz  du  mit  andern  dingen  zouberst ,  daz 
halt  gar  lihte  unde  gar  boese  ist;  ich  wil  es  geswigen  daz  du 
mit  gote  selben  zouberst,  daz  du  im  so  getan  leit  an  im  selben 
tuost.     Ez  tet  ein  mensche  eine   minre    Sünde  hie  vor    an    gote 

25  selben:  dar  umbe  sluoc  der  engel  ahtzic  tüsent  unde  hundert 
tüsent  menschen  ze  töde  in  einer  naht,  und  ez  ist  ein  lant  deste 
unsaeliger  von  dinen  schulden.  Vil  wunderlichen  balde  in  starke 
buoze,  ö  daz  .dich  der  donre  slahe  oder  einen  andern  unrehten 
tot  nemest.     Ez  getet  eht  nie    dehein   mensche    so    übel ,    imde 

30  wil  eht  ez  wären  riuwen  gewinnen,  er  müge  ez  gebüezen:  so 
groz  ist  diu  güete  imde  diu  erbermede  unsers  herren.  Und  alle 
die  got  niht  wirdecliche  enpfähent,  daz  sie  niht  dumehteclichen 
hänt  gebihtet  unde  noch  willen  habent  ze  Sünden,  die  möhten 
gemer  alle  die  kroten  unde  natem  enpfähen,  die  in  disem  lande 

35  sint.  Wie  gar  die  verdampt  sin  unde  maniger  leie  verdamp- 
nisse  dran  enpfähen,  daz  sprichet  der  guote  sant  Paulus  euch, 
an  dem  antläztage  liset  man  ez  ouch  in  der  episteln.  Got  der 
riebet  ez  billiche  mit  hazze  unde  mit  zome,  swenne  wir  im 
leide  an  im  selben  tuon.     Wir  tuon  im  anders    so  vil  ze  leide, 
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daz  wir  In  wol  solten  vermiden  mit  leide.     Er  wil  halt  daz  wir 
im  gar  unde  gar  vil  liebes  tuon  und  im  wirde    und  Ire  bieten, 
also  billich  ist;    wan  daz  hat  er  wol  verdienet    umb    uns    unde 
da  von  wil  er  deheine  wise  niht  geraten,    im  suUe    ein    ieglich 
kristenmensche,  daz  ze  sinen  tagen    komen  ist,    drier   leie  Ire     5 
bieten.  Der  wil  er  rehte  von  nieman  geraten,  der   kristennamen 
hat.  Und  die  selben  dne  Ire  hoerent  halt   nieman   an  danne  in 
selben.     Unde  swer  im  ouch  die  selben  drie  ere  biutet,  die  sint 
im  lieber  danne  alle  die  ere,  die    man  im   ie  gebot    oder  iemer 
mlre  erbieten  mac.     Und  der  alliu   kloester  stifte   und  alle    die   10 
spitele   und    alle    bistüeme    die   in    der   werlte  sint;    ich  spriehe 
mire:  die  im  daz  heilige  grap  wider  gewünnen   üz    der  beiden 
gewalte  in  die  kristenheit,    daz  wsere   im    so    liep  niht,  so  dise 
drie  Ire.     Und  ob  man  im  dise  dre   alle    sament   büte    und   im 
der  drier  Ire  niht  enbtite,  er  gsebe  im   niemer   kein   himelriche   16 
umb  jene  alle  samt,  unde  wolte  er  im  niht  dise  drie  Ire  bieten. 
Nu  seht,  ob  ir  dem  almehtigen  gote  dise  drie  %re  bieten  wellet 
oder  niht.  Wan  er  wil  ir  rehte  von  nieman  geraten,  der  kristen- 
namen h&t.     Unde    da   von    sint  jüden   unde    beiden    unde  die 
ketzer  verdampt  Iwiclichen  iemer  ml,  daz  sie  im  der  selben  drier  20 
Ire  niht  enbietent.     Er  meinet  ir  ouch  von  in  niht,    sie  wseren 
danne   kristenliute,    so  müesten    sie  sie    im  ouch  bieten.     Wan 
maniger  hande  Iren  unde  gar  vil  Iren  ist  unser  herre  wol  wert, 
unde  der  im  niht  mir  Iren  erbieten  kan,  der  biete  im  die  selben. 
Wan  der  im  ie  mir  Iren  erbiutet,  dem  wil  er  ouch   her   wider   26 
ie  mir  Iren  unde  freuden  geben  und  immer  mire  an  ende,  ob  er 
im  ouch  dise  drie  Ire  biutet.  Wan  swie  vil  man  im  ouch  Iren  ge- 
bieten kan  unde  mac,    so  muoz  man    im  ie  dise    drie  dar    zuo 
bieten,  unde  swer  im  sie  niht  erbieten  wil,  der  muoz  aller  siner 
Iren  in  himelriche  verstözen  sin  iemer.     Diu  eine   Ire    sol  man  30 
im  ze  dem  minnesten  in  dem  järe  ze  ^inem  male  erbieten.    Der 
im  sie  aber  ie  öfter  erbiutet,    so  im    ie  lieber  ist.     Die   andern 
wil  er  daz  man  im  ze  allen  ziten  erbiete.  Die  dritte  sol  man  im 
eins  bieten  in  dem  tage,    der  ez    getuon  mac   vor   Ihafter   not. 
Die  zw6  mac  im  ein    ieglich   mensche    wol  erbieten,  ob  ez  wil.  36 
Got  helf  uns  allen  sament,  daz  wir  von  sinen  Iren   niemer  ge- 
scheiden  werden.    Amen. 

Diu  eine  Ire  ist  die  man  im  ze  dem  minnesten  eins  bieten 
sol  in  dem  järe,  daz   in    ze   6stem   ein   ieglich   kristenmensche 
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ze  rehte  enpfähen  sol  mit  wärer  riuwe  siner  schulde  onde  mit 
lüterr  bihte  unde  mit  ganzem  willen,  die  buoze  ze  leisten  die 
man  im  git  nach  den  gnaden  gotes  unde  nach  sinen  staten  rei- 
necliche  mit  and&ht  aller  guoten   dinge,  als   ich  6  sprach.    Des 

5  wil  got  von  nicman  geraten.  Hie  vor  dö  diu  kristenheit  n&ch 
unsers  herren  üfvart  wart  gestiftet  des  ersten,  d6  wären  die  Ersten 
liute  so  reines  herzen  und  in  so  grozer  andäht,  daz  sie  aUe 
tage  unsern  herren  nämen.  Unde  da  von  schribet  sant  Ma- 
thöus:    ez   was    diu   kristenheit    alle    reines    herzen;    also    gar 

10  flizecliche  huoten  sie  sich  vor  houbetsünden ,  daz  sie  alle  tage 
unsern  herren  enpfiengen.  Do  sich  d6  diu  kristenheit  merte 
unde  sich  breitende  wart,  dö  wart  sich  diu  sünde  euch  märende 
unde  wart  sich  ie  baz  und  ie  baz  under  die  liute  breitende.  Do 
satzte  man  üf,    daz    sie    sich    alle    suntage    dergegeh    bereiten, 

15  daz  sie  unsern  herren  nsemen.  Aber  dö  diu  kristenheit  aber 
m^rre  wart,  dö  wart  euch  diu  sünde  an  in  zuonemende  unde 
man  vorhte  daz  sich  die  liute  dar  an  tiberssehen,  tinde  man 
satzte  üf,  daz  man  in  innen  dem  järe  dristunt  nseme.  D6  wart 
ez  leider  g«ir  durchmischet  in  der  kristenheit   mit  Sünden,    daz 

20  man  des  vorhte  daz  man  in  dristunt  niht  gar  gewerlichen 
möhte  enphähen.  Unde  do  satzte  man  niwan  eins  iti  dem  järe 
üf,  daz  sich  die  liute  desto  baz  dar  nach  g'erihten  möhten 
unde  dergegen.  Eteliche  sint  so  sselic,  daz  sie  in  noch  hiute 
dristunt  in  dem  jär  enpfähent,  eteliche  dannoch  m^rö.    Ie  öfter, 

25  ie  bezzer  mit  rehte.  Aber  diu  gemeinschaft  der  meisten  menje 
ist  da  mit  wol  enbrosten,  unde  wolte  got,  daz  sie  in  ze  dem 
selben  male  ir  söle  gewerlichen  enpfiengen.  Unde  des  wil  oueh 
imser  herre  niht  geraten  von  iu  kristenliuten.  Und  alse  ofte 
du  unsers  herren  äne  bist  s5  diu  zit  kumt  daz  du  in  enphähen 

30  solt,  unde  du  der  Sünden  niht  läzen  wilt  unde  sin  durch  der 
Sünden  willen  äne  muost  sin,  als  ofte  hast  du  einer  starken 
houbetsünden  üf  dir.  Wan  dir  diu  sünde  lieber  ist  bi  dir 
danne  got  in  diner  s^le ,  so  muost  du  die  hellfe  büwen  fitr 
daz  himelrichc.  Enphsehest  du  in  aber  unredeliche,  ftlch,  so  bist 
35  du  aber  mer  der  verdampten.  Du  muost  ie  die  sündö  von  dir 
werfen  unde  got  zuo  dir  enphähen,  oder  du  kumest  niemer  in 
daz  himelriche. 

Diu  ander  ^re    der  got  von  iu  niht  geraten  wil,   ^ie    snlt 
ir  im  ze  allen  ziten  bieten,     Daz  ist,  s6   man  in  tr*it   in  aller 
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der  werke,  &6  in  der  priester  da  treit  zem  siechen ,  vil  wunder- 
lichen balde  üf  beidiu  knie!   Wan  der   dir  lip   unde  s61e  geben 
hat,  beide  umbe  daz  so  soltü  ouch  üf  beidiu  knie  fUr  in  knien. 
Für  die  irdeüischen  herren  kniet  man   niuwen  mit    (5inem  knie. 
Daz  ist  d&  von,  daz  er  niuwen  über  den  lip  gewaltes  h&t.  De-     6 
hein  herre  ist  so  hoch,  man  sülle  niuwen  mit  ^ime  knie  für  in 
knien.     Unde  balde  für  den  himelisehen  herren  an  beidiu  knie, 
der  dir  b^diu  stücke  gap  libes  unde  s^len.   £z  si   schoene  oder 
niht,  vil  wunderlichen  balde  an   b§diu  knie   unde    den  huot   an 
die  kein  oder  daz  keppelin  oder  swaz   ir  üf  dem   houbte  habt.  10 
Mahtü  gähens  an  eine  schoene  stat  komen,  daz  vergit  dir  unser 
herre  wol,  daz  du  daz  wol  tuen  mäht  mit  siner  hulden,  daz  dir 
diniu   kleider    iht  unsüber  werden.     Mäht  du  des  niht,  wunder- 
lichen balde  in  daz  hör,  ob  ez  dir  joch  über  den  fuoz  g^t,  ob 
du  pfeller  oder  baldeken   oder   purpur   oder  bunt   an   trüegest.  15 
Nu  stSt  etelicher  als  im  ein    spiz   in  dem    rücke   stetke,   unde 
kumt  im  daz  keppelin  oder  der  huot   niemer  von   dem  houbte. 
Pfi,  gebiirenherze,    ungewizzener   lip!     Du   mäht  gein  im   als6 
da  gebären,  daz  du  niemer  m^r  saelic  wirdest.     Unde    daz  daz 
war  si,  daz  hat  er  uns  erzöuget  in  der  alten  ^,  als  er  uns  alliu  20 
dinc  erzöuget  hat,  diu  guot  unde  nütze  sint  an  der  s§le.  Dd  man 
die  arken  truoc,  da  daz  himelbrot  inne  was  daz  da  hiez  manna 
—  daz    bezeichent   unsem   herren,    den   man    da   treit   in    der 
bühsen:  diu  arche  unde  daz  himelbrot  bezeichent  unsem  herren, 
den  man  da  in  der  bühsen  treit  — ,  unde  dö  man  in  die  selben  25 
archen  truoc  in  der  alten  %  unde  do  die  Hute  einest   da  gegen 
niht  gebarten  alse    sie  ze  rehte    selten,    dö   lägen   sie   üf  dem 
flecken  tot.     Seht,  daz  ist  niwan  diu  lüter  bediutunge,  wie  man 
nü  gein  im  selben  sülle  gebären.     Unde  da  von  sult  ir   im  die 
selben  ^re  tuen  unde  gar  mit  grozer  andäht  erbieten  unde  gar  30 
wirdeclichen,  unde  sult  in   anruofen  umb    allez  daz  iu  werre  an 
s§le  und  an  libe.     Unde  daz  ir  niemer  von  im  gescheiden  wer- 
det, daz  sult  ir  in  alle  biten,  so  man  in  für  iuch  hin  treit,  unde 
sult  in  an  ruofen,  daz  er   sich  über   iuch    erbarme   nü   und  an 
iuwerem  jüngesten  ende,  so  iuwer  s^le  von  iuwerm  libe  scheiden  85 
sei,  unde  sult  im  die    selben  ^re   bieten   ze   allen   ziten:   ez   si 
späte  oder  früo,  umbe  mitten  tac,  umbe  mitte  naht,  so    sult    ir 
iuch  üf  rihten  unde  gegen  im  nigen  unde  sult  in  anruofen:    so 
git  er  iu  die  gwigen  fere. 
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Die  dritte  ere  die  man  im  bieten  sol,  die  sol  man  im  bieten 
eins  in  dem  tage,  die  ez  getuon  mügen  vor  dhafter  not.  Wan 
die  ere  mügent  im  alle  kristenliute  so  vil  niht  gebieten  »6  die 
ersten  unde  die    andern;  wan    der  zweier  eren  mac    den   men- 

5  sehen  nieman  geirren  wan  sin  ba^ser  wille :  so  irret  der  dritten 
§re  manige  Hute  ehaftiu  not.  Daz  ist :  alle  die  ez  getuon  mü- 
gen die  suln  unsenn  heiTen  die  ere  bieten,  daz  sie  ze  dem  min- 
nesten  eins  in  dem  tage  eine  messe  beeren  mit  schienen  zühten 
unde  mit  guoter  andäht  und  anruofen,    daz    er  sich  über  iueh 

10  erbarme,  den  herren  aller  engel  unde  keiser  aller  klinige,  der 
sich  da  la3t  sehen  in  des  priesters  banden ,  wan  er  alle  tage 
von  himelnche  her  abe  kumet  ze  ieglicher  messe  durch  unser 
heil,  da  wir  in  da  anruofen  siner  gnaden.  Unde  süln  im  der 
selben  gnaden  da  sunderlichen    danken    und   in    dar    umbe  dfi 

16  sunderlichen  loben  und  §ren,  daz  er  uns  sich  da  sehen  Ifit. 
Unde  du  mäht  in  also  da  sehen  und  anruofen  mit  dinem  Jierzen, 
daz  er  dir  alle  dine  sünde  vergit.  Swie  du  anders  niht  da 
sehest  danne  ein  brot,  so  wizze  daz  für  w&r:  also  w»rlicheD 
als  er  in  dem  himelriche  ist  in  sinen  freuden  und  in  sinen  eren, 

20  alse  weerlich  ist  er  in  des  priesters  banden  warer  got  unde 
wärer  mensche  mit  libe  unde  mit  sele  und  in  siner  krefte.  Gip 
im  nü  daz  eine  vor,  daz  er  mit  dir  niht  redet.  Und  ich  wolte 
iu  daz  raten ,  möhtet  irs  niht  bekomen,  e  daz  ir  ane  messe 
wseret  unde  den  heilant  nilit  enssehet  unsern   herren  Jesum  Kri- 

25  stum,  daz  ir  über  drizic  mile  fiieret  durch  einer  messe  willen. 
Ich  spriche  m§rc :  ich.  wolte  halt  daz  ir  über  daz  wilde  mer 
füeret,  niwan  durch  einer  messe  willen.  Weh!  und  etelicher 
midet  si,  da  er  mit  drizic  sehnten  eine  messe  erreichen  möhte. 
Und  irret  dich  Ehaftiu   not  niht,    so   wizze    daz    dich    gotes  ere 

30  ringe  wiget  unde  din  selbes  sajlikeit,  wan  du  soltest  über  hun- 
dert mile  gen,  §  du  die  messe  vermitest.  Wsenet  ir  daz  ez  ein 
klein  dinc  si,  da  ein  herre  eine  messe  singet  oder  liset  imde 
dar  der  künic  von  himelriche  kumet?  Ir  wizzet  wol  iuwer  ete- 
licher, swenne    der   künic   komen    sol  über  die  berge,    so  liutet 

35  man  allez  geih  im  unde  tuet  den  liuten  dd.  mite  kunt^  daz  der 
künic  von  dem  lande  komen  sol.  So  g^nt  die  Uute  üz  unde 
wartent  sin,  wanne  der  herre  ir  künic  zuo  var.  Und  als  er 
kumt,  so  sieht  man  die  glocken  alle  ze  samen  imde  liutet  die 
vaste   an   einander.      So    stdnt   die   Uute   aber   üf   höhe    benke 
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linde  8wft  sie  rnttgen,  daz  sie  eht  den   künic   gesehen.     So   g^t 
diu  pfaffeheit  gein   im   und  enpfähent  in  mit  lobe  unde  mit  ge- 
sänge.     Seht,  also  tuot  man  gein  dem   irdenischen  künige.  Die 
gröze  ^re  biutet  man  im  dar  umbe  daz  man  da  bi  wizzen  sol, 
daz  er  voget  und    herre  st  des  landes  unde   daz   nieman  herre     5 
Bi  in  dem  lande  danne  er.     Unde  bezeichent  ouch   dft   bi,    daz 
man  dem  himelischen   künige   §re   bieten  slüle.     Unde   da  von 
Hütet  man  zer  messe  gein  dem  künige,  der  da  her  kumt  über 
die  berge  von.  dem  wttnneclichen  himelrtches  sal  unde  von  dem 
küniclichen  sal.     Da  von   liutet   man    allez   vor,    daz    die    Hute  10 
komen  unde  den  gewaltigen  künic  der  eren  gesehen  unde  den 
starken  in  den  urliugen,  der  den  leiden  sathän  überwunden  h&t 
und  uns  kristenHuten  den  sig  erstriten  h&t.  Nu  seht,  ir  kristen- 
liute,  ob  ir  gein  dem  niht  gerne  kumen  soltet,  s5  man  des  Ersten 
gemechelichen  Hütet!  so   sieht  man  danne   aUe  die    glocken  ze  15 
samen:  so  sülnt  die  Hute    alle  da  sin,  wan    so    ist    des    Herren 
kunft  nähen,  des  himelischen  küniges :  so  enpfsehet  in  diu  pfaffe- 
heit mit  grozem  lobe  unde  mit  grozen  Iren  unz  an  die  zit,  daz 
er  sich  wandelt  vor  des  priesters    Händen   in    ^ine    oblät  w&rer 
got    unde    w&rer    mensche,    als    er   von    miner    frouwen    sant  20 
Marien  gebom  wart.     Und  alse  wcerHche   als   er  an  daz  heilige 
kriuze  geboten  wart,  als  wserliche  biutet  in   der  priester  üf  mit 
blden'^  henden.     So  sult  ir  in  getriuwelichen  an  ruofen  und  ane 
beten :  herre,  durch  dine  minne,  diu  dich  an  dine  martel  twanc, 
so  geruoche  mir  zc  helfen,  daz  ich  niem(^T  ersterbe,  ichn  erwerbe  25 
dine  hulde,    die  ich  mit  minen  sünden    verlorn    han.     Du  mäht 
etewenne  mir    gn&den    unde    sailden  da  erwerben  danne  einer 
der  ze  sant  Jacobe  loufet   und  erwider,    daz  er   niemer    so    vil 
gn&den  dannen  bringet.     Jr  Herren,  ir  tuot  mir  gar  leide  dran, 
daz  ir  etewenne  hinne  ze  sant  Jacobe  loufet  oder  rttet,  daz    ir  30 
vil  lihte  niemer    zehen   messe    gehoeret   oder   lihte   minre   inner 
zwelf  Wochen  oder    inner    zehen.     Daz  rede    ich    da   von   niht, 
daz  ich  sant  jÄcobe  sine  bilgenne  enpflleren  welle,  wan  d&  wsere 
er  mir  ze  höhe:  ich  redez  durch  die  gerehtekeit.     Ir  loufet   d& 
gein   sant  J&cobe    unde   verkoufet  da  Heime  daz    iuwer  kinder  »5 
und  iuwer  Hfisfrouwen  eteHchez  iemer  mir  deste  armer  müezent 
sin  oder  du  selber  iemer  mir  nothaft  unde  gultehaft.  Und  mestet 
sich,  daz    er   vil   veizter   kumet   danne   er   üz    fuor,   unde    h&t 
danne  vil  ze  sagenne  waz  er  gesehen  habe,  unde   Iset    nieman 
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beeren  weder  ze  der  kirehen  oder  ze  der  predige.  Waz  filnde 
du  ze  Kumpußtelle,  do  du  dar  kseme  ?  '  Sant  Jftcobes  houbet. ' 
Daz  ist  gar  guot;  daz  ist  ein  totez  bein  und  ein  töter  schedel: 
daz  bezzer    teil  ist  da  ze  himele.    Sage  an,  waz  vindest  du  hie 

5  heime  an  dime  hovezüne,  so  ein  priester  messe  in  der  kirehen 
singet?  Da  vindest  du  wären  got  unde  wären  menschen  mit 
dem  gewalte  unde  mit  der  kraft  als  er  in  dem  himel  ist,  unde 
des  heilikeit  ist  über  alle  heiligen  und  über  alle  engele.  Ich 
wil  ein  gröz  wort  sprechen ,  daz  merket  alle  samt.     Als  vil  der 

10  sunnen  durch  ein  näldenoere  geschinen  mac  und  also  unhohe 
der  schin  wiget  der  durch  daz  näldenoere  göt  wider  allem  dem 
schine  den  diu  sunne  hat  über  alle  die  werlt,  als  unhohe  wiget 
und  übertriffet  sant  Jäcobes  heilikeit  unde  der  zweifboten  samt 
und  aller  der  heiligen  die  in    dem    himel  sint  und  aller   engele 

15  heilikeit  unde  miner  frouwen  sant  Marien  wider  der  heilikeit, 
die  got  selber  hat.  Nu  louf  ze  sant  Jacobe  unde  lä  got  selber 
hie  heime  an  dinem  hovezüne,  daz  du  dar  niht  gest,  da  du  vil 
m^r  gnaden  unde  sselden  erwerben  möhtest,  weitest  du  ez 
suochen !   Nu  sint  eteliche  liute  nü  leider  so  noetic,  daz  sie  sich 

20  an  ir  werke  niht  gerne  süment.  Und  ist  daz  äne  not:  got  der 
gsebe  in  niuwer  desto  mer  in  dirre  werlte  und  in  jener.  So 
mügent  ez  eteliche  niht  gesuochen  vor  nackettagen  oder  daz 
in  die  kirche  ze  verre  ist.  Die  irret  ehaftiu  not.  Die  sulnt  gote 
die  andern  ^re  bieten,  wan  der  mac  sie  nieman   geirren  danne 

26  ir  übel  wille. 

Nü  lät  iu  diso  sehs  tugende  bevolhen  sfn,  alse  liep  iu  daz 
himclriche  si,  und  danne  diso  drie  §re,  daz  ir  die  dem  almeh- 
tigen  got  flizecliche  erbietet.  Unde  wol  dan  alle  samt  zem 
himelriche !    Ich  hän   iu  daz  wol  geseit,  wie  man  gote  liebe  tuo 

30  an  heiligen  Hüten.  So  bevilhe  ich  iu  hiute  driu  menschen,  wan 
die  sint  gehoehet  über  alle  menschen.  Der  siht  man  den  einen 
wol,  man  hoeret  sin  aber  niht.  Den  andern  den  ensiht  man 
noch  enhoeret  in.  Den  dritten  siht  man  und  hoeret  in.  Den  man 
wol  siht  unde  niht  enhoeret,  daz    ist  unser   herre  Jfesus  Kristus. 

35  Den  lät  iu  gar  flizecliche  bevolhen  sin  an  iuwer  triuwe  und 
iuwer  s^le,  den  ir  da  sehet  in  des  priesters  hant.  Den  ir  da 
sehet  noch  enhoeret,  daz  ist  min  frowe  sant  Maria,  sm  heiligiu 
muoter.  Die  lät  iu  rehte  alsam  bevolhen  sin.  Den  ir  dfi  sehet 
unde  hoeret^  daz  sint  die  priester^  die  den  almehtigen  got  hau- 
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delnt  unde  hcbent  unde  legent.  Die  lät  iu  bevolhcn  sin  vor 
allen  liuten  unde  vor  allen  irdenischen  menschen  ,  wan  sie  got 
gehcehet  h&t  über  alle  menschen.  Nu  bitet  alle  unsern  herren, 
daz  wir  die  sehs  tugende  also  behalten  und  im  die  drie  Are 
also  erbieten  unde  daz  uns  dise  drie  menschen  also  bevolhen  5 
sin,  daz  got  da  von  gelobet  werde  unde  sin  heiligiu  muoter,  diu 
da  so  gar  vil  der  üz  erweiten  tugende  hat,  alse  man  d&  von 
ir  liset,  unde  michels  mire,  unde  daz  wir  gesa^liget  werden  an 
libe  und  an  sele,  des  Ersten  an  der  sele,  und  an  dem  jungesten 
suntage  an  libe  und  an  s^e.  Daz  uns  daz  allen  widervar,  mir  10 
mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun 
unde  der  heilige  geist.     Sprechet  alle  samt:  amen. 
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XXIX. 

WIE  MAN  DIE  WERLT  IN  ZWELFIU  TEILT. 

^j!!±Ntma  nostra  aicut  passer  erepta  est  de  laqueo  venantium* 
etc.  {Ps,  123,  7).  [Rehte  sol  man  diu  wort  hie  sprechen  und 
alle  die  Widerrede,  diu  hie  vor  gesprochen  ist  von  den  mer- 
telajren  unde  wie  sie  von  den  stricken  der  jagenden  tiuvel  sint 

5  erlost  und  enbunden  in  dem  vierden  sermöne  vor  disem].  Wan 
die  stricke  der  jagenden,  die  eht  so  maniger  leie  sint,  daz  ez 
nieman  rehte  gewizzen  kan,  s6  wil  ich  iu  doch  zehen  sagen, 
daz  ir  iuch  desto  baz  da  vor  gehüeten  künnet.  Wan  die  selben 
zehen  stricke  sint  also  gemein  unde  habent  der  werlte  alse  gar 

10  unmaezecliche  vil  gevangen,  daz  in  vil  Ititzel  ieman  enget. 
Pfi,  ir  unsailigen  tiuvel,  wie  manic  tüsent  s^le  ir  dem  abneh- 
tigen  gote  habet  enpfUeret  mit  disen  stricken  daz  ir  niemer 
rät  enwirt !  Die  habet  ir  so  schedeltche  geflöhten  unde  ge- 
schrenket  durch  die  heilige  kristenheit,    daz  manic  tüsent  men- 

15  sehen  dar  in  bestruchet  unde  vellet,  daz  er  sich  niemer  Cif  ge- 
rihten  kan.  Wan  etclichez  bestruchet  an  einem  stricke  vier 
stunt,  etelichez  sehs  stunt,  etelichez  zehen  stunt,  etelichez  seh- 
zehen  stunt,  etelichez  vierzic  stunt,  etelichez  hundert  stunt,  ete- 
lichez vierhundert  stunt;  ez  ist  etelichez  mensche  vor  mir,  der 

20  einer  leie  sünde  lihte  zehen  hundert  stunt  getan  hat:  als  ofte 
ist  ez  in  dem  stricke  verworren  unde  hat  sich  drinne  umbe 
gevalt.  Sich,  wanne  du  dich  drüz  verrihten  wellest!  We  dir 
daz  dich  din  muoter  ie  getruoc  an  diso  werlt!  Wie  dich  die 
Sünde    hänt    umbegeben,    als    der    wise   man   d&  sprichet!    So 

26  bist  du  lihte  in  einem  andern  stricke  als  ofte  umbegeben  oder 
lilite  halp  als  vil;  so  ist  der  in  dem,  so  ist  der  in  disem.  Und 
also  habent  diso  unsseligen  jeger  der  werlte  als  vil  gevangen, 
daz  unserm  herren  küme  der  drizigeste  wirt,   als   her  Jeremias 
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da  sprichet:  'ow^,  mir  geschiht  rehte  als  einem  der  da  hinden 
nach  g^t  stüpfelnde,  so  der  wingarte  gelesen  wirt*  (Jer,  6,  9). 
Unde  daz  daz  war  si,  daz  sich  der  werlte  als  vil  vervellet  in  die 
stricke  der  jagenden  unde  daz  sie  ir  als  vil  füerent  gein  der 
helle,  daz  hat  uns  got  erzöuget  in  der  alten  ^;  wan  swaz  uns  5 
ehafter  dinge  künftic  was  und  ist  in  der  niuwen  ^,  daz  hat 
uns  got  allez  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  Hute  leben. 
Diu  zwelf  geslehte  diu  unsers  herren  volk  da  hiezen,  den 
kam  ein  boesewiht,  ein  schalk,  ze  handen,  der  üzerrette  in 
mit  schedelichen  listen,  daz  er  diu  zwelf  geslehte  wegic  machte,  1 0 
daz  sie  daz  lant  mit  im  rümen  wolten,  alse  sie  ouch  täten, 
und  er  hiez  Jeroboam  unde  bezeichent  den  tiuvel.  Do  kam 
ein  wissage  zuo  Jeroboam  von  einem  acker  vor  der  stat  Jeru- 
salem unde  sprach  also:  'Jeroboam,  ich  sol  diu  zwelf  geslehte 
mit  dir  teilen;  mich  hat  got  zuo  dir  gesant  daz  ich  diu  zwelf  15 
geslehte  mit  dir  teile;  unde  wie  ich  sie  mit  dir  teilen  sol,  daz 
wil  ich  dir  an  disem  mantel  zeigen. '  Unde  der  wissage  zarte 
einen  zarr,  ein  stücke  des  mantels,  her  abe  und  er  sprach  also : 
*nü  sich,  nü  habe  dir  daz  teil  unde  habe  dir  ouch  däz  teil!' 
Unde  der  wissage  zarrete  den  mantql  in  zwelf  stücke  unde  gap  20 
der  zehene  Jeroboam  unde  sprach  also :  '  der  zweier  teile  gib 
ich  dir  niht:  die  muost  du  mir  unde  dem  almehtigen  gotc 
läzen.'  Und  also  fuorte  er  diu  zehen  geslehte  der  zweifer 
hin,  dem  wissagon  und  unserm  herren  blibeu  niwan  diu  zwei. 
Waz  meinet  diz  dinc?  Da  sint  dise  tiuvel  hie  unde  habent  dise  25 
liute  an  sich  gezogen  mit  ir  schalkeit  unde  mit  ir  striken  unde 
sie  wellent  sie  verftleren,  da  ir  niemer  mer  rät  wirt.  Des  wil 
in  der  almehtige  got  niht  gestaten,  daz  sie  dise  liute  gar  hin 
ftleren ;  unde  waere  iuwer  stricke  und  iuwer  liste  noch  alse  vil, 
sie  würden  iu  niht  gar  dise  kristenHute.  Er  hat  sie  harte  erarnct,  30 
ir  müezet  ouch  im  län  die  selben,  wan  sie  sint  sin  volk  unde 
sint  der  zwelf  geslehte.  Ir  tiuvel,  ir  sit  daz  her  Jeroboam,  so 
bin  ich  ez  der  wissage  unde  bin  her  gein  iu  komen  üf  disen 
acker  vor  dirre  stat  hie,  und  ez  ist  dehein  rät,  wir  müezen 
dise  liute  mit  einander  teilen.  Ir  unsseligen  fiuvele,  ir  haßtet  35 
sie  vil  gerne  mit  einander.  Ez  mac  niht  gesin,  wir  müezen  sie 
teilen.  Ir  tiuvele,  die  liute  alle  samt  der  zwelf  geslehte  —  daz 
sint  dise  liute  alle  samt,  diso  kristenHute  hie  vor  minen  ougen 
—  die  teile  ich  rehte   in  zwelfiu.     Ir    tiuvel,    der   habet   iu  die 


—    464    — 

'  zehen  teil  unde  lät  mir  unde  dem  almehtigen  gote  niwan  diu 
zwei.  Ja  nü  sitze  unde  mach  ein  kriuze  ft\r  dich!  Unde  hsetest 
du  ein  guot  herze,  daz  waire  dir  vil  bezzer  danne  alliu  kriuze, 
diu  du  machest.     Ir  tiuvel,  wellet  ir  nü  hceren,  welhiu  teil  iueh 

5  an  gchoeren,  wer  die  sint  die  iu  der  almehtige  got  erloubet? 
Daz  sint  zehen  hande  liute,  die  erloubet  iu  got  alle  samt^  imd 
er  wil  ir  einigen  niemer  an  gesehen  in  sins  vater  rtche.  Buoze 
ist  alle  zit  üz  genomen. 

Die  ersten    sint   alle    die  mit  ungelouben   umbe    ghnL     Ir 

10  tiuvel  habet  iu  die  alle  samt;  wan  der  bedarf  got  ze  nihte,  sie 
sint  im  halt  sit  anegengc  der  werlte  unmaere  gewesen,  wan  sie 
habent  im  vil  ze  leide  getan.  Daz  sint  jtiden,  beiden,  ketzer. 
Ist  der  hie  niht,  daz  wirt  guot  rät.  So  ist  aber  anderre  sus 
gar   vil  hie ,    so    lüppelerinne ,    so   zouberserinne.     Alle    die   mit 

15  lüppe  unde  mit.  zouber  umbe  g^nt,  die  gent  euch  mit  unge- 
louben umbe  und  ir  wirt  alse  wfenic  iemer  rät,  als  jüden  unde 
beiden  unde  ketzer.  Wan  sie  habent  daz  ferste  gebot  unsers 
herren  zerbrochen.  Daz  sprichet  also:  'du  solt  deheinen  fre- 
meden  got  haben  vor  mir.'     [Da   hoeret   alliu  rede  her,    diu  in 

20  den  zehen  geboten  stfet ,  an  dem  fersten  geböte.]  Ir  man,  ez 
ist  ein  groz  wninder,  daz  ir  niht  unsinnic  werdet  von  dem  grozen 
zouber  unde  von  dem  unbilde,  daz  die  frouwen  an  iueh  legent 
mit  zouber.  Dar  umbe,  ir  tiuvel,  ir  sult  iueh  der  selben  aller 
samt    underwinden,     des    wil   iu    got    einigen   niht   wem,   wan 

25  sie  habent  die  fremeden  gote  genomen  unde  habent  sin  ver- 
loukent. 

Daz  ander  teil,  ir  tiuvel,  daz  iu  got  euch  h&t  erloubet 
daz  wirt  ouch,  ein  unm&zen  groziu  schar.  Daz  sint  alle  die 
gotes  namen  üppekliche  in   ir  munt    nement.     Die    habent   daz 

30  ander  gebot  unsers  herren  zebrochen,  unde  dar  umbe  wil  ir 
got  einen  niemer  an  gesehen  in  sinem  himelriche.  [Dar  üf 
hoeret  aber  diu  ander  rede  in  den  zehen  geboten  von  mein- 
eidem.] 

Der  dritten,  ir  tiuvel,  sült  ir  iueh  underwinden,  die  fiiegent 

35  gote  euch  niht  in  sinem  riebe.  Daz  sint  alle  die  die  nit  imde 
haz  in  ir  herzen  tragent.  Pfi,  ir  tiuvel,  welch  ein  michel  schar 
ir  danne  hin  frieret!  Wan  swie  lihte  einer  baz  mac  danne  du, 
dar  umbe  so  trogest  du  im  iesä.  haz  unde  nit.  Unde  dar  umbe 
ist  got  den  selben  liuten  als  vint,  daz  der  einem  nit  unde  haz 
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treit,  der  im  nie  kein  leit  getete  niwan  daz  er  baz   mac  danne 
er.     S§,  mäht  dö  im  des   niht  gunnen,    daz  im    got  von   himel 
gan?     Wan  günde  er  ez  im  niht  wol,  er  hsetez    im  schiere  ge- 
nomen.     Daz  ist  im  lihte  an  gebom,  oder  er  hat  ez  mit   sinen 
arbeiten  gewimnen,  oder  daz  einer  von  wenic  arbeiten  mer  hat     6 
danne  du  von  vil  arbeiten  habest^  daz  tuot  dir  got  mSr  ze  guote 
danne  ze  übel.  Weitest  du  sin  im  dank  unde  gnäde  sagen,  so 
künde  er  dich  wol  ergötzen,    ob    dir   zergencliches   guotes    hie 
gebreste.     Weitest    du   ez    dar  flir   haben,    daz    er   dirz    durch 
guot  tsete,  so  gsebe  er  dir  daz  öwige  leben,  daz  da  niemer  mer  10 
zerrinnen  mac.     Hast  du  niht  zergenclicher  friunde,  so  jiim  dir 
got  ze  einem  friunde,  der  mac  dir  baz  gehelfen   danne    ob  alle 
künige  und  alle  landeshörren  dine  mäge  wseren.     Hast  du  niht 
vil  tibergrozer   §ren   hie,    diu    euch    zergenclich  ist,    daz    soltü 
gar  kleine  ahten,  wan  ez  ist  gar  ein  ungewerlich  hört  der  seien,  15 
wan  er  mac  vil   lihte  da  mite  bestrüchen  in  den  stric  der  höh- 
vart.     Des  solt  du  gote  danken,  daz  er  dir  niht  ze  vil  tippiger 
eren  git,  wan  er  git  dir  dar  für  die  Ewigen  öre.    Wilt    du  aber 
alle  die  niden  imde  hazzen,  die    dirre   dinge   mör  haben  danne 
du,  sich,  dar  umbe  git    dir  got   niht   mere  danne    er   dir    doch  20 
geben  wil,  wan  daz  du  dar  an   verlorn  bist    an  der   s61e   unde 
h&st  also  weder  hie  noch  dort  niht;    unde  derret    dich    halt  an 
dem  libe,  swenne  du  haz  unde  nit  an  dem  herzen  treist,  und  ist 
gar  ein  imntitze,    der  nit   unde  haz    an  dem  herzen   treit.     Sie 
firument  den  menschen  an  nihte,  der  nit  unde  haz  an  dem  herzen  25 
treit,  weder  an    libe  noch  an   guote   noch    an    ^ren.     Die    aber 
toetlichen  haz  tragent,  die    sint  manslehtic.     Alse    sprichet   sant 
Johannes.     W&  bist  du,  Käins  bruoder,  der  sinen  bruoder   vor 
nide  unde  vor  hazze  ze  tode  sluoc  ?     Ja  hseten  wir  an  den  tiu- 
veln  hazzes  xmde    nides   genuoc.     Wan  alliu    diu    unsaelde    die  30 
wir  von  den  tiuveln   haben   unde  von  ir  rseten,    daz   ist   niwan 
von  dem  hazze  unde  von  dem  nide,  daz  wir  die    ere  unde  die 
fireude  besitzen   süln,    die   sie  da  verlorn  hänt.     Dar   umbe    so 
legent  ^e  tiuvel  den  selben  stric  so  schedeliche  unde  so  mani- 
gen   enden,    daz    ir    geselleschaft   desto   groezer    werde.     Wan  35 
da.  mag  ein  ieglichez  herze  merken,  daz    die  tiuwel  grözen  fliz 
an  den    ßelben  stric  habent  geleit.     Wan  ez  ist  ein  unmensch- 
lich 8ü.nde,  der  einem   haz    unde  nit  treit,    der   im    nie    dehein 
leit  getete.     Hsete  er  dir  groz  leit  getan,  so  ist  ez  menschlich; 
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ist  des  niht^  so  ist  ez  tiuyellich.  Swie  menBchlich  ez  aber  ist 
unde  Bwie  gröz  leit  er  dir  h&t  getän^  unde  h&t  er  dir  vater  unde 
muoter  erslagen  unde  din  eigeniu  kint  vor  dinen  ougen  ertoetet, 
du  muost  sin  friunt  sin  unde  muost  haz  unde  nit  gein  im  l&zen, 

5  oder  diner  sele  wirt  niemer  r&t.  Nu  seht,  ir  hSrschaft  alle 
samt,  wie  des  danne  rät  müge  werden,  der  einem  haz  unde 
nit  treit,  der  im  nie  dehein  leit  getet?  Nu  seht,  ir  tiuvele, 
weih  ein  michel  schar  ir  mir  unde  dem  almehtigen  gote  dfi  hin 
fUeret  in  dem  stricke,  der  da.  haz  unde  nit  heizet! 

10  Die  vierden,  ir  tiuvel,  der   got  euch   in   sinem    himebriche 

niht  bedarf  noch  sehen  wil,  daz  sint  alle  die,  die  mit  zome 
umbegent,  die  fluochent  unde  scheltent  vor  zome  unde  grinent 
unde  grisgrament,  so  sie  sich  anders  niht  gerechen  mügent.  So 
zerwirfet   unde   zersieht   etelicher   allez    daz   umb    in   ist,  oder 

15  zerzerret  sin  eigen  gewant  oder  siner  hüsfrouwen  oder  sin 
selbes  lip  oder  herze,  daz  ez  gihtic  wirt.  Selbe  t«te,  selbe  habe. 
Die  aber  so  zomic  werdent,  daz  sie  ir  ebenkristen  ermordent, 
die  sint  ze  banden  in  der  ruofenden  Sünde  einer,  diu  selbe 
vierde  üz  allen  Sünden  ruofet  ze  allen  ziten  über  sinen  lip  und 

20  über  sine  sele.  Swer  in  der  selben  sünde  einer  ist ,  über  daz  er 
von  gote  verdammet  wirt  an  der  slle,  so  brechent  sie  im  sin  leben 
abe.  Wan  sie  ruofent  über  lip  unde  sele,  daz  er  niemer  rehtez 
alter  mac  gewinnen,  swer  in  der  selben  sünde  einer  ist.  Da 
von   riebet   sie   got   selber  an  libe  und  an   s^le.     Sich^    zümer, 

25  morder,  bluottrinker,  in  der  Sünden  bist  du  einer,  die  da  s6 
ruofent  über  lip  und  über  söle.  Ir  tiuvele,  seht,  die  habet  iu 
alle  samt  unde  Aieret  sie  hin  abe  an  den  grünt  der  hellen  zuo 
Herodes  dem  zornigen  unde  zuo  andern  einen  genözen,  die  euch 
mit  zome  der  tiuvele   genozen  worden   sint   unde   die    grisgra- 

30  ment  sam  ein  lewe  unde  sam  die  hunde,  so  in  einer  ein  wörte- 
lin  sprichet  oder  s6  im  ein  halm  twerhes  in  dem  wege  lit. 

Der  fünften,  ir  tiuvel,  der  wil  got  euch  deheine  wise  in  sin 
riebe  niht,  der  sult  ir  iuch  euch  underwinden  mit  rehte.  Daz 
sint  alle  die  da  trsege  sint  an  gotes  dienste,  die  ungen\e  betent 

35  unde  die  ungeme  ze  kirchen  unde  ze  predige  gSnt  und  un- 
gerne  vastent  und  ander  dienste  ungeme  tuont,  die  sie  gote 
schuldic  sint  mit  almuosengeben  unde  mit  andern  guoten  dingen. 
Wan  er  iu  lip  unde  s^le  geben  hat  und  iu  alle  tage  dar  zuo 
dienet  mit  sinen  dementen  imd  allez  daz  üf  erden  ist  ze  dienste 
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unde  ze  nutze  iu  hat  geBchaffen ,  nü  seht,  ob  ir  dem  niht  dienen 
Btdt  mit  rehte  enelleclichen  unde   willeclichen!     Ez   sitzet  eteli- 
cher  vor  minen  ougen,  unde  getorste  er  vor  der  liute  rede,  er 
w«re  vier  wochen,  daz  er  niemer  kirche  innerthalp  gessehe  oder 
zehen  oder  eih  halbez  jär.  Sol  man  dich  für  einen  kristen  hän?     5 
Ich  enweiz  wederz  du  bist.  Ez  solte  ein  ieglich  kristenmensche 
sine  tagezit  sprechen,  daz  da  ze  sinen  tagen  komen  ist,  sehzic 
oder  sibenzic  pater  noster.  So  stet  etelich  des  morgens  üf,  daz 
halt  niemer  dehein  kriuze  für  sich  gemachet,  unde  wirt  vil  lihte 
zweinzic  jär  alt,  daz  ez  daz  pater  noster   niemer  dannoch  kan  10 
gesprochen  vor  der  träkeit,  die  er  ze    gotes  dienste   hat,    unde 
vor    dem   unwiUen,    daz    im   gotes    dienst  niht   ze   herzen   gH. 
Unde  swer  vierzehen  jär    alt  wirt  unde    daz   pater   noster  niht 
enkan,  unde  stirbet  der  also,  man  sol  in   üf  daz   velt  legen.  Ir 
Sit  des  gote  gebunden,    daz   ir  im   von   rehte    dienen   sult   mit  15 
triuwen  unde  mit  wiUen.  S6  get  etelicher  zer  kirchen  unde  st^t 
oder  sitzet  unde   gSnt  im  die  lefsen    gar   gezal  üf  unde    nider, 
unde  h&t  aller  guoten  andäht  eine  niht,  und  er  trabtet  allez  die 
wile,  wie  er  dem  unde  dem  getuo,    wie    er   daz   unde   daz. ge- 
winne umbe  geringez  gelt  oder  daz  tiuwerre  §Lne  werde  daz  er  20 
veil  h&t.  So  trabtet   der  nach  andern  üppigen  dingen  unde    der 
danne  swä  in  der  muot  aller  meiste  hin  treit:  wan  swä  des  men- 
schen schätz  ist,  da  ist  euch  sin  herze,  unde  swa  des  menschen 
herze  diu  liebe  aller  meiste  zuo  treit,  da  ist  euch  sin  hört  und  euch 
sin  schätz.    So  solte  deheines  menschen  herze   niht  h&n  anders  25 
hordes  j^an  got  alleine,  der  alliu  dinc  beschaffen   hat  und  euch 
der  beste  hört  ist  ob  allen  hörden.   .S6  stöst  du  unde  luoderst 
unde  luoderst   mit  dem  munde  und  ist   daz   herze    einigez    h&r 
niht  bi.     'Bruoder  Berhtolt,   s6  lange  daz    ez  unnütze   ist,  daz 
ich  also  gebeten  mac  mit  dem  herzen    anders wä  unde   mit  den  30 
g^enken,    s6   wil  ich  als   msere    ungebetet  sin,    danne   daz  ich 
den  munt  also  üf  unde  nider  ber. '     Niht,  niht !     Des    soltü  dar 
umbe  niht  läzen.    Du  solt  doch  vil   genöte  beten,  und  ich  sage 
dir  war  umbe.     Man  muoz  an  boesem  werde  haberströ  für  guot 
nemen:    ez  ist  doch  bezzer  etewaz  danne  ze  male  nihtes;  und  35 
ouch  durch  guote  gewonheit.     Ze  glicher  wise  als  ein  wildener 
vederspil    vseht,    s6   ist   ez    also   wilde,  daz    ez   den  menschen 
fliuhet  unde  vert  eht  war   ez  mac   unde  swä   ez  in   siht.     Und 
alse  erz  gevseht,  so  machet  erz  mit  guoter  handelunge  als  zam, 

30* 
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unde  mit  der  guoten  gewonheit,  daz  erz  als  gewonÜchen  han- 
delt, da  wirt  daz  wilde  vederspil  als  zam  und  als  heimeliehen 
von,  daz  ez  von  dem  hohen  boum  her  abe  fliuget  unde  fliuget 
im  in  die  haut.   Also  sult  ir  tuon,  die  äne  andäht  beten :  ir  sült 

5  ez  dar  umbe  deste  minre  niht  tuon  unde  halt  niuwen  deste  mer, 
unz  ez  iu  gar  heimeliehen  werde  daz  pater  noster  in  dem 
munde  unde  got  in  dem  herzen.  Unde  dar  umbe  sult  ir  dem 
hohen  edeln  adelar  von  dem  hohen  himelriehe  ofte  gewonlichen 
locken  mit  dem  pater  noster  unde  mit  anderm  gebete    der  daz 

10  kan,  ob  du  halt  niht  grozer  andäht  häöt.  'Bruoder  Berhtolt, 
nü  hajte  ich  groze  andäht  gerne  unde  gröze  liebe  ze  gote:  nü 
wil  ez  mir  leider  an  dem  herzen  niht  bliben  als  ich  gerne  ssehe/ 
Da  solt  du  an  die  groze  liebe  und  an  die  groze  minne  ge- 
denken, die  got  an  dir  getan  hat,    daz  er  dich  geschaflfen    hat 

15  unde  dich  nach  im  selben  gebildet  hat  unde  dich  von  dem 
§wigen  tode  erlost  hat  unde  dir  alliu  dinc  ze  nutze  unde  ze 
dienste  geschaffen  hat.  Helfe  daz  niht,  so  gedenke  an  sine 
manicvalten  martel,  die  er  eht  durch  dinen  willen  erUten  hat, 
un(^e  gedenke,  wie  er  an  dem  fronen  kriuze  enstuont.     Daz  läz 

20  alle  zit  einen  Riegel  sin  dins  herzen  swä  du  bist  unde  gedenke 
an  die  broedekeit  dins  herzen  unde  dins  libes.  Swenne  du 
gerne  andäht  haben  wilt,  so  gedenke  rehte  wannen  du  komen 
bist  unde  wer  du  iezuo  und  iemittunt  bist  unde  war  zuo  du 
in  kurzen  ziten  werden  muost.     Mit  so  getanen  gedenken  soltü 

25  andäht  suochen.  ^Bruoder  Berhtolt,  der  nü  niemer  deheine  Sünde 
getsete  und  euch  niemer  deheinen  dienst  gote  erbtite,  wie  ge- 
schsehe  dem?'  Da  wurde  siner  selc  niemer  rät.  Hsetest  du 
einen  ehalten,  den  du  müestes  besorgen  alles  des  er  bedorfte 
unde  getaete  er  dir  niemer  dienest,  du  slüegest   im  einz  an  sin 

30  mül  unde  hiezest  in  üz  dinem  hüse  strichen.  A1&6  tuot  onch 
unser  herre.  Er  hat  uns  allen  fiinf  pfunt  bevolhen,  als  man  da 
liset  in  dem  heiligen  ewangelio,  daz  sint  unser  fiinf  sinne.  Die 
müezen  wir  im  mit  dienste  widerreiten,  unde  da  von  wU  er 
eht  dienstes  mht  geraten,  und  alle  die  an   sinem  dienste    trsege 

85  sint,  der  wil  err  einen  in  sin  himelriehe  niht  nemen. 

Die  sehsten,  ir  tiuvele,  die  hoerent  iuch  euch  ane.  Daz 
sint  alle  die  mit  fräzheit  umbeg^nt,  die  sich  überezzent  und 
übertrinkent  und  alle  zit  üf  ginent  nach  der  frezzerie.  Also 
ginest  du  an  dem  jungesten  tage  nach  der   frezzerie   vor  aller 


i 


—    469    — 

der  werlte.  ünde  du  verslüchest  in  din  eines  buche,  da  zehen 
ze  rehter  wise  an  genuoe  hseten  ;  unde  ieglichen  trune  unde 
ieglichen  munt  vol,  den  du  ze  undurften  hin  ftir  bringest,  der 
wirt  an  dem  jungesten  tage  über  dich  ruofende.  Wan  alse 
winic  des  göt  niht  geraten  wil,  du  mtiezest  im  daz  minneste  5 
här  widerreiten  —  daz  wil  got  von  dir  wizzen,  wie  du  ez  ver- 
lorn habest  — ,  alse  wil  er  wizzen,  wie  du  den  minnesten  munt 
vol  äne  worden  bist  und  ob  du  in  nützelichen  äne  worden  bist. 
So  ist  ez  nü  dar  zuo  komen,  daz  der  nü  gar  lützel  ist,  die  Jen 
fritac  dumehteclichen  vastent,  so  gar  hat  nü  diu  fräzheit  obemt-  10 
hant  genomen  und  ist  guot  tiwerre  worden  von  der  selben 
Sünde  wegen,  diu  da  heizet  fräzheit.  Wip  unde  man,  fräz  und 
fraezinne,  jung  und  alt  sint  eht  ze  frsezen  worden.  Einz  daz 
einen  becher  küme  ze  rehte  erheben  mac,  daz  wil  nü  ze  dem 
wine  sitzen  unde  wil  da  schallen  unde  sneren  unde  trunken  15 
werden.  Und  alse  vil  du  hie  die  übermäze  mit  ezzen  unde  mit 
trinken  hast,  alse  vil  muost  du  dort  Ewigen  mangel  haben  alles 
des  du  gerne  hsetest. 

Daz  sibende  teil,  ir  tiuvele,  daz  iuch  euch  ane  hoeret,  daz 
sint  alle  die  mit  hohvart  umbeg^nt.  So  höhvertent  die  mit  20 
friunden,  die  mit  guotes  licheit,  die  von  gesundem  libe,  die  von 
schcenem  libe,  die  von  wol  singenne,  der  daz  im  sin  gewalt  eben 
stfet.  Die  jungen  höhvertent  durch  kurzewile,  daz  in  ir  freude 
desto  rasezeclicher  fUege ,  wan  sie  des  dünket,  ez  zeme  diu  hoh- 
vart wol  bi  der  kurzewile.  So  höhvertent  die  alten  durch  ge-  25 
walt,  daz  man  sie  desto  vorder  habe  unde  man  in  desto  m^r 
ßren  bieten  müeze.  Nü^Bcht,  ir  tiuvel,  wie  vil  iuwers  gesindes 
wirt  daz  iuch  an  gehoeret!  wan  der  wil  got  einen  niht  in  sin 
himehiche. 

Die  ahten  daz  sint  alle  die  mit  unkiusche  urabegßnt  zer  30 
une.  Ir  die  tiuvel  die  nemet  ouch  ze  iu,  wan  der  wil  got  über 
ein  niht  in  sin  rfche.  W5,  ir  tiuvele,  da  wirt  iu  gar  ein  michel  her, 
wan  der  ist  so  vil  die  mit  der  unö  eht  umbegönt  unde  dem 
fleische  sinen  willen  länt !  Wer  da  fröwer  wan  der  tiuvel,  swenne 
er  iuch  in  dem  stricke  gevseht  der  unkiusche!  Wan  so  hat  er  35 
danne  groBzem  gewalt  an  iu  wan  von  keiner  sünde.  Und  ir 
ist  alse  vil  worden,  daz  man  lützel  iendert  dehein  hüs  vindet, 
daz  vor  den  selben  Sünden  gar  reine  s!.  Unde  dar  umbe,  ir 
hSrschaft,  ir  sult  reine  gesinde  haben.     Sin  geschiht  gar  unm»- 
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zeclichen  vil,  dar  umbe  daz  ir  niht  guote  meisterschaft  iuwerm 
gesinde  an  habet    und  iuwem  kinden.     Man  seit  mir  ein  unge- 
louplichez  msere,  daz  ein    diernelin  mit   einem    si   hin   wec   ge- 
loufen,  daz  ist  niuwer  aht  jär  alt.     Ir  sült  iuwer  kinde  hüeten; 
5     alse  sie  ze  freveliche  gebären ,    so  sult  ir  ir  war   hemen   onde 
svdt  iuwer  töhter  in  flize  haben  so  ir  zer  kirchen  gfet,  ir  frouwen, 
oder  an   swelhen   enden   ir   göt.     Wan   diu  schüelerlin   wartent 
vil  eben  wanne  ir  üz  g^t,   daz  sie   iuwer   kint  verr&ten.     Seht, 
voll  einem  r&te  der  üf  unkiusche  geraten  wart,  da  wurden  wol 
10  vier  unde  zweinzic  tüsent  übe  unde  sele  verlorn,  daz  ir  niemer 
m^re  rät  wirt.  Von  boeser  geselleschaft  unde  von  bcBser  heime- 
licheit  geschiht  der  selben  sünde  gar  vil.     Unde  dar  umbe  daz 
sin  vil  geschiht,  daz  ist  da  von,    daz   man   den   lip    nihtes  wil 
läzen  gebresten  haben.     Ir    armen    liute,   ich   meine   iuch   niht, 
15  ich  meine  die  ze    allen  ziten   wollust   wellent   haben    des  libes. 
Swes  er  eins  begert  des    muoz    er  iemer  zwei  haben,    mit  ge- 
wande,  mit  ezzen  unde  mit  trinkenne ,   mit    zertlichem    lebene. 
Nu  tuot  eht  wol  iuwerm  libe :  er  lonet  iu  vil  ungetriuweliche,  er 
hilfet  niuwer  doste  baz  striten  dem  tiuvele  üf  iuwer  sfele :  dar  üf 
20  so  mostest  du  in  vil  wol,   daz  ir   den  wurmen   deste   lieber  si 
unde  dem  tiuvel  diu  s^le. 

Die  niunden,    ir    tiuvele,    die   wil   ich    iu    debeine    wise 
niht  wem.     Daz  sint  alle  die  die    niuwe   fUnde   vindent   üf  die 
Sünde  unde  die  niht  gentieget  an  den  sünden   die  sit  anegenge 
25  der  werlte  funden  sint,  sie  enwellen  aber  iteniuwe   sünde  lieben 
an  in  und  ander  liute  ouch  in  die  selben  sünde  bringen.    Swenne 
die  an  den  alten   sünden  verfürwitzet  ^int,    so  vellet   ir   zehen 
stunt  mer  in  die  niuwen  sünde,  danne  ir  ir  in  die  alten  bringen 
möhtet.     So  vindet  der  einen  niuwen  funt  von  einem   fremeden 
30  snite  eines  gewandes,  der  eine  niuwe  trügenheit  an  koufe  oder 
an  andern  dingen.  So  vindet  der  ein  niuwez  ungelt  oder  einen 
niuwen  zol;  so  vindet  der  aber  etewaz  anders  üf  niuwe  sünde. 
Ein  schalkaft  herze  verstöt  mich   vil  wol.     Daz   selbe    ist   ouch 
ein  Sünde  der  martel  da   ze   helle.     Wer   danne   frower    danne 
35  der  tiuvel,  swenne  er  in  dem  stricke  ieman  gevteht!    Wan  den 
genüeget   niht  an   allen   den  sünden,   die  aUe  tiuvel   ie   funden, 
die  Lucifer  hat  funden  und  her  Nemrot  und  her  Astaröth  und 
her  Beizebub   unde    die   andern,   em   habe    ouch    niuwe  fUnde 
funden,  die  iemer  üf  sine   s^le  g^nt    Unde   der  ander   schade 
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der  an  im  Uty  daz  ist  daz  er  ander  liute  mit  im  zer  helle  brin- 
get und  in  niht  genlleget  an  siner  eigenen  verdampnisse ,  er 
welle  ander  liute  mit  im  verdammen.  Der  dritte  schade  der  Ewigen 
verdampnisse  der  an  den  niuwen  fUnden  lit,  daz  ist,  daz  sin 
martel  iemer  mer  äne  ende  wehset  unze  an  den  jungesten  tac  5 
in  der  helle.  Alle  die  sünder  die  ie  sünde  begiengen,  der  ist 
einer  niht,  des  martel  m§r  zer  hellen  wahse  danne  zweier  sünder. 
Der  eine  ist:  alle  die  da  niuwe  fände  vindent  üf  sünde,  der 
martel  wehset  iemer  da  ze  helle;  wan  daz  er  dar  kumt,  als 
manigiu  sünde  von  siner  niuwen  sünde  geschiht  die  er  da  fiinden  10 
h&t,  und  als  maniger  d&  von  zer  helle  kiunt,  als  ofte  wirt  euch 
sin  martel  ie  gnszer  unde  wehset  also,  unz  daz  der  jungeste 
zer  helle  kümt,  der  von  siner  ketzerie  zer  helle  vert  die  6r 
d&  vant. 

Die- zehenden  die  euch  des  tiuvels  sint,   daz  sint  alle  die  15 
unreht  guot  habent  unde   des   niht  wellent  gelten  unde   wider- 
geben.  Daz  sint  euch  die,  der  martel  aUe  tage  zer  hellen  wehset. 
Pfi,    gitiger!   nü   st§st   du   rehte   allenthalben  an   dem  blate  ze 
dem  boesten!  wan  alle  die  von  dinem  unrehten  guote  zer  helle 
vamt,  von  den  wehset  din  martel  ie   groezer   unde   ie   groBzer,  20 
unz  daz  der  jungeste  zer  hellen  vert,  der  von  dlnem   unrehten 
guote  zer  helle   kümet.     So   bestSt   din   martel   danne   alr^rste. 
S6  wirt   din   eigen   kint   dich  verfluochende ,    du  gitiger,   unde 
sprichet   also:  'wl,    daz  diu  wile  unde    diu   stunde   verfluochet 
st,  dö  du"  min  vater  wurde!'     So  sprichet  der  vater  her  wider  25 
daz  selbe  zuo  dem  kinde  unde  git  im  die  schulde,  daz  er  daz 
guot  durch  sinen  willen  -gewimnen  habe.  Und  also  git  ietwederz 
dem   andern   die   schult  unde   bizent  unde   kratz ent    einander, 
daz  in  die  argen  tiuvel  küme    alse  w§  tuont  alse   sie   einander 
tnont    Nü  sich,  gitiger,  selbe  tuo,  selbe  habe !   Daz  hast  'du  dir  30 
an  dinen  eigenen  kinden  erkoufet  mit  dinem  unrehten  guote. 

Nü  seht,  ir  unsseligen  tiuvel,  daz  sint  iuwer  zehen  teil!  Ir 
hsetet  ir  vil  gerne  m§re;  daz  mac  cht  niht  sin:  ir  müezet  mir 
unde  dem  almehtigen  gote  die  zwei  teil  läzen.  Ow3,  herre,  wie 
klein  unser  teil  nü  ist!  Nü  merket  ein  ieglich  mensche  wol  35 
daz  ze  sinen  tagen  ist  komen,  weder  er  ze  der  helle  oder  ze 
dem  himelriche  beeret  Alse  ich  nü  flir  gelege  die  Vwei  teil  un- 
sers  herren,  so  merket  ein  ieglich  mensche  wol,  ob  diu  sSle 
iezuo  üz  sinem  munde  gienge,  s6  weiz  er  wol,  ob  er  ein  helle- 
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kint  ist  oder  ein  himelkint.  Wan  der  ist  gar  vil ,  die  also  spre- 
chent :  ^  owe,  herre ,  daz  ich  niwan  wiste ,  ob  ich  ein  himel- 
kint waere  oder  ein  hellekint ! '  Seht,  daz  beseht  ir  iezuo  wol 
an  dirre  wile. 

5  Die  eilften  die  hcErent    den   almehtigen  got  an.     Ir  tiuvel, 

der  vnrt  iu  einer  niht.  Daz  sint  alle  die,  die  nie  deheine 
Sünde  getäten  sit  dem  male  daz  sie  gebom  wurden  von  ir 
muoter  libe,  ich  meine  houbctsllnde.  Die  sint  des  almehtigen 
gotes  erweiten,  als  sant  Nicolaus  unde  sant  Uolrich    unde   sant 

10  Margar&tä  unde  sant  Katherinä. 

Die  zwölften  daz  sint  alle  die  üz  den  zehen  teilen  des  tiuvels 
wider  kerent  zuo  dem  almehtigen  gote  mit  wärem  riuwen  und^ 
mit  lüterre  bihte  unde  mit  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach 
iuwcm  staten.  Nu  tuot  ez  hiute  gote  ze  eren  unde  dem   tiuvele 

15  ze  lastcr  unde  keret  von  dem  tiuvel  ze  gote.  Ja  sit  ir  ze 
edel  dar  zuo,  daz  ir  iemer  bi  dem  tiuvel  unde  mit  den  ver- 
dampten  briunet.  Ja  hat  er  iuch  ze  harte  dar  zuo  eramet  Lät 
nit  unde  haz  üz  iuwerm  herzen  unde  vergebet  allen  den  die 
iu  ie  dehein  leit   getäten   —  ja  vergap  er  den,   die    in    an  daz 

20  kriuze  hiengen!  — ,  unde  lät  alle  toetliche  stinde  üz  iuwerm 
herzen.  Unde  wol  dan  alle  samt  von  dem  leidigen  tiuvel  zuo 
dem  almehtigen  gote,  nü  des  Ersten  an  der  söle,  und  an  dem 
jimgesten  tage  an  libe  imd  an  s§le.  Ich  fürhte  aber"  s^re ,  als 
der  heilige  wissage  da  sprichet,  mir    unde   gote    geschiht   rehte 

25  als  der  den  wingarten  da  liset,  daz  ir  tiuvele  leset  den  wiu- 
garten  in  der  heiligen  kristenheit  unde  fiieret  die  grozen  trüben 
unde  groze  fuoder  hein.  S6  gen  ich  und  unser  herre  binden 
nach  stüpfelnde,  ob  sich  iender  kein  kömlin  verborgen  habe 
under  dem  loube.     Ow^   leider,    uns   wirt   des    bedorben   niht! 

80  Niwan*  daz  kleine  unde  daz  unbederbe,  ein  betterise  unde  diu 
kleinen  kint,  und  ein  köralin ,  daz  halbes  erfiilet  ist  in  der 
erden:  daz  sint  die  betterisen  in  den  spitelen,  diu  kleinen 
kint  daz  sint  diu  kömlin.  Des  bederben  wirt  uns  leider  niht: 
daz  fiieret  ir  unsseligen  tiuvel  mit  staricen  fuodem,   mit  grozen 

35  trüben  zuo  der  keltern  unde  martelt  sie  da  unde  windet  in  alle 
ir  ädern  üz  unde  trestert  sie,  daz  in  w^  wart  daz  sie  ir  muoter 
an  diso  werif  ie  getruoc.  Ow^  des !  Nein  durch  den  almehtigen 
got,  nü  kSret  alle  wider  ze  gote  von  den  leidigen  tiuveln!  Ge- 
denket an  die  manicvalten   tugent   unser s   herren   und   an   sine 
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reine  muoter,  mine  frouwen  Bant  Marien,  die  Ewigen  maget, 
unde  keret  iueb  von  den  Sünden  der  zehen  stricke,  daz  ir 
werdet  gescheiden  zuo  den  zwei  gesiebten,  diu  der  ahnebtige 
got  den  leidigen  tiuveln  nibt  läzen  wil.  Daz  ir  also  werdet  der 
üzerwelten,  des  belfe  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir  der  vater  unde 
der  sun  unde  der  beilige  geist.   Amen. 
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XXX. 

VON  VIER  STRICKEN. 

jLNima  nostra  sicut  passer  erepta  est  de  laqueo  venan- 
tium  (Ps,  123,  7) :  unser  söle  sint  enbunden  von  dem  stricke 
der  jagenden  als  der  spar  üz  dem  netze. '  Also  singen  wir 
hiute  von  den  heiligen  mertelseren.     Wan  diu  werlt  h&t  so  ma- 

5  niger  leie  stricke,  die  uns  die  tiuvel  hänt  geleit,  daz  die  heiligen 
merteler  wol  mit  freuden  singen  mügent:  'unser  sele  sint  en- 
bunden üz  dem  stricke  der  jagenden  alse  der  spar  üz  dem 
netze. '  Wan  die  tiuvel  sint  iemcr  mer  jagende  unde  legent  ir 
stricke  daz  sie  uns  gevähen.     Wände  sie   himelriche    verwirket 

10  habent  mit  Sünden,  so  sint  sie  dar  nach  iemer  möre  jagende 
unde  legent  uns  ir  stricke  als  maniger  leie  und  als  vil,  daz  ir 
nieman  zal  weiz.  Unde  da  von  so  sprichet  ein  heiliger  herre: 
'mac  sich  aber  ieman  behüeten  vor  disen  stricken?'  Weh!  ez 
lit   alliu   diu   werlt   vol    stricke.     Wan   die    tiuvel   sorgent   niht 

15  umbe  himelriche  als  wir,  sie  habent  sich  der  sorgen  abe  getan, 
wol  vor  sehs  tüsent  jären  habent  sie  sich  des  himelriches  ver- 
zigenw  So  heten  sie  gar  vil  liste,  dö  sie  von  dem  himelriche 
verstozen  wurden,  unde  habent  sit  von  tage  ze  tage  ie  mir 
und  ie  mer  liste   gelemet,   unde   da   von   s6   kunnent    sie   uns 

20  manigen  kundigen  stric  gelegen.  Wan  swie  vil  ir  stricke  ist, 
so  ist  ir  liste  dannoch  m^r.  Sie  legeAt  ^  uns  stricke  an  dem 
wege,  d&  wir  d&  hin  g^n,  unde  legent  stricke  unserm  ezzen 
und  unserm  trinken  und  unserm  släfen  und  unserm  wachen, 
tpserm  üzgange  imd  unserm  ingange  ^   an  allen   den  steten  d& 

2tf  wir  cht  ze  tuonne  haben  da  legent  sie  uns  stricke.  Unde  dl 
von  singen  wir  hiute  in  der  heiligen  messe  «von  den  heiligen 
mertelaeren:  wan  der  stricke  s6  vil  ist,  der  diu  werlt  s6  vol  ist 
gestreuwet^  imd  euch  die  tiuvele   s6   manic  tüsent  sgle  v&hent 
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in  den  selben  stricken  alle  tage,  daz  ir  niemer   m&re   r&t   wirt, 
da  von  s5  mügent  sie  wol  singen:  'unser   s^le  sint  enbunden. '    • 
TJnde  dar  umbe  so  mügent  sie  got   wol   fewiclichen  loben,   daz 
sie  ie   deheine   martel   erliten  umbe   die   hulde   unsers   Herren. 
Nu  hat  alliu  ir  martel  sseliclichen  ende,  aber  ir  freude  gewinnet     5 
niemer  m^r  ein  ende.    TJnde  dar  umbe    möhten  wir   wol   liden 
mamger  bände  martel  umbe  die  holde  unsers  herren,  daz  unser 
sSle    enbunden   Würden   üz    dem    stricke    der   jagenden,    sit   ir 
stricke    so   manicvaltic  sint,    da  mite   sie   uns   ziehent  zuo  der 
Ewigen  martel.     'Owe,  bruoder  Berhtolt,  nü  martelt  nieman  den  10 
andern     umbe    daz    himelrtche:    wie   suln   wir    danne   tuon?' 
Sich,  da  soltü  tuen  alse  der  guote  sant  Nicolaus  unde  der  guote 
sant  Uolrich  und  als  minfrouwe  Elsebdth  —  diu  ist  bi  unsem  ziten 
heilic   worden  — :   also   sult   ir   tuen.     Wan   der  marteler   wec 
werte  niwan   drithalp  hundert  jär   nach   unsers  herren   martel.  15 
Wände  diu  martel  herte  ist  unde  griuliche  ze  liden,  d&  von  nam 
unser  herre  den  selben  wec  zem  himelriche  abe.     Wan  ez  g^nt 
zw^ne  wege  zem  himelriche.  Der  g§t  einer  dar  mit  der*  martel : 
der  wart  abe  genomen,  wan  unser  fierre   wol  wiste,   ob    ez   ze 
lange  gewert  hsete,    daz    der   kristenheit   vil   abtrünnic    würde.  20 
Und  ez  wurden  die  ritter  bi  dem  Ersten  abtrünnic,  da  von  nam 
in  unser  herre  abe.  Er  wirt  aber  noch  vor  dem  jungesten  tage 
üf  getan,  s6    der  endekrist   kumet.     Swer  sich  danne  wil  läzen 
marteln,  der  st^  vaste  an  dem  rehten  kristengelouben  und   en- 
kere    sich   niht   an.  dehein    sin   ungelücke   noch    an   dehein   sin  25 
dröuwen  noch  an  dehein  sin  guot,  wan  iuwer  ist  genuoc  die  ez 
wol  geleben  mügen.     Swer  sich  danne  l«t  marteln   umbe   sinen 
rehten  glouben,  der  wirt  der  heiligen  marteler  genoz,  von  den 
wir  hiute  lesen  unde  singen  in  dem  heiligen  amte.   Aber  iuwer 
ist  vil  die  niht  gemartclt  mügen  werden.  Die  treten  üf  den  an-  30 
dem  wec  zuo  dem  himelriche,   so   entrinnet  ir  üz   des  tiuvels 
stricken,  als  die  heiligen  marteler  mit  ir  martel  sint  entrunnen. 
Unde  der  selbe  wec  heizet  der  wec  der  barmherzikeit,   daz   ir 
iuch  barmherzikeit  an  sult  nemen,  vier  leie  barmherzikeit.     Da 
mit  ist  manic  tüsent  s^le  zem  himelriche  komen,    die   alle  den  35 
stricken  wol  engangen  sint   die   uns  die  tiuvel  legent.    Und  ir 
müget  in  gar  wol  mite  engSn,   obe  ir  iuch  der  vier  tugende  an 
nemet,  die  d&  hodrent  in  die  barmherzikeit,  dft  mit  ir  zem  himel- 
riche komen  sult  üz  dem  stricke  der  jagenden. 
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Diu  ßrste  barmlierzikeit  daz  ist  kiuschekeit,  daz  ir  kiusche 

•  sult  sin.  Der  aller  besten  liste  einer  für  die  stricke  des 
tiuvels,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen 
mac ,     daz   ist    kiusche.     Da    mit    ist    manic    heilige     ze    dem 

5  himelriche  komen,  die  alle  den  stricken  engangen  sint,  die 
die  tiuvel  ie  gewunnen.  Unde  die  niht  gar  kiusche  wellent 
sin,  daz  sie  ir  magettuom  niht  wellent  behalten  den  sie  von 
ir  muoter  libe  brähten,  so  sult  ir   zer  e-  komen.     Da  mtlget  ir 

*  dannoch   groze   kiusche    erzeugen   mit   der   heiligen    e,    daz    ir 
10  zuht    unde    mäze    haltet    [und   dannoch    alse  man   da   liset    in 

dem  sermone  von  der  ^,  da  liset  man,  wie  man  zuht  unde 
mäze  halten  sol,  unde  dannoch  dar  über  kiusche  halten  sol]. 
Der  selben  kiusche  hat  aber  got  niht  geboten:  er  hat  iu  zuht 
unde  mäze  geboten  unde  daz  du  dinen  lip   nieman    geben  seit 

15  danne  dinem  gemechcde,  daz  hat  got  geboten  iu  liuten  mit  der 
^.  Iu  witewen  hat  der  almehtige  got  euch  geboten  daz  ir 
kiusche  sit.  Swie  ir  den  magettuom  verlorn  habet  zer  ^  oder  zer 
une,  so  müget  ir  daz  himelriche  wol  gewinnen  mit  der  kiusche^ 
daz  ir  iemer  mere  kiusche  blibet  mit  dem  leben  der  kiuschekeit 

20  Diu  ander   tugent   heizet   demüetikeit.     Diu   ist    ouch    ein 

vestiu  müre  flir  die  stricke  des  tiuvels.  Unde  wseren  die  mer- 
teler  niht  demüetic  gewesen,  sie  wseren  den  stricken  so  gar 
niht  engangen.  Du  solt  dich  dömüeten,  daz  sprichet  got  selbe: 
'swer    sich  selbe  demüetet,   der   wirt  gehoßhet.'     Du    solt    dich 

25  niht  an  die  hohen  stat  setzen :  wan  kümt  der  wirt,  man  heizet 
dich  lesterliche  dannen  g^n  unde  setzet  einen  andern  an  die 
stat,  da  du  weitest  sin  gesezzen.  Da  ist  uns  bi  bezeichent, 
swer  sich  selber  in  so  getaner  hohvart  setzet  hoeher  danne  er 
von  rehte  sol,  der  wirt  lesterlichen  geworfen  in  den   grünt  der 

30  hellen.  Dar  umbe  sult  ir  tugende  haut  an  haben,  diu  d&  heizet 
demtletikeit.  Wan  unser  herre  J^sus  Kiistus  was  also  demüe- 
tic daz  er  halt  deheine  hohvart  nie^  begie,  unde  min  frouwe 
sant  Maria  sin  heiUge  trütmuoter  unde  manic  tdsent  heilige, 
die    alle   mit    der    d^müete    entrunnen    sint   den    stricken   des 

35  tiuvels. 

Diu  dritte  tugent  daz  ist  miltekeit.  Diu  ist  ouch  gar  un- 
mazen  nütze  für  die  stricke  des  tiuvels.  Ir  sult  mute  sin  mit 
geben,  daz  ir  den  gebet  daz  almuosen,  die  ez  durch  got  be- 
gern,   wan  daz   almuosen  leschet   die    Bünde   unde   m§ret   die 
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sselikeit  der  sele,  wan  die  selben  tugent  wirt  got  vordem  an 
dem  Jungesten  tage  mit  den  sehs  dingen.  So  sult  ir  euch  milte 
sin  mit  lihen.  Ez  hilfet  etewenne  ein  mensche  verre  baz,  daz 
du  im  lihest  ein  wenie  pfenninge,  ob  du  im  einen  schillinc 
lihest,  danne  ob  du  im  eine  kleine  gäbe  g»best  ftir  eigen,  diu  5 
vier  Pfenninge  wert  wsere.  Ir  sult  aber  guotiu  pfant  nemen, 
wan  ez  machet  armuot  und  unstate  ofte  ungcwisheit  an  den 
liuten.  Unde  dar  umbe  sült  ir  guotiu  pfant  nemen,  wanne  ir 
tuot  an  in  dannoch  groz  almuosen.  Die  aber  niht  ze  geben 
haben,  die  geben  guoten  willen,  wan  den  nimt  unser  herre  für  10 
guot.  Wan  also  sungen  die  engelc  über  der  kripfen :  '  dine  fere, 
herre,  in  der  hoehe  unde  guot  fride  üf  der  erden  allen  den  die 
guotes  willen  sint'.  Unde  dar  umbe  sult  ir  guoten  willen  haben: 
ir  Sit  arm  oder  nch ,  so  habet  eht  ze  allen  ziten  guoten  willen. 
Die  guoten  wiUen  mit  den  werken  voilebringen  mügen,  die  suln  15 
ez  tuen;  die  ez  niht  mügen  getuon,  die  suln- guoten  willen  haben 
mit  der  milte. 

Diu  vierde  tugent  daz  ist  triuwe,  wan  äne  triuwe   ist  nie- 
man  wert,  weder  in  din^e  werlte  noch  in  jener.  Ich  gloube  wol, 
ungetriuwe   Hute    sint   andern   imgctriuwen   liep,    aber  vor  gote  20 
werdent  sie    verdampt    ^wiclichen    alle  die   mit  untriuwcn   wer- 
bent.     Wan  im  geschach  ane  mäzen  w5    üf  ertnche   von  imge- 
triuwen   liuten,    die    wile    er    üf  ertriche   was.     Maniger   hande 
smaehede  unde    leit   und  angest  unde  not  die    leit   unser    herre, 
alles  von  ungetriuwen  liuten  üf  ertriche.     Unde    da  von   ist  er  25 
der  untriuwc  so  vient  und  ist    der  triuwe   unmäzen  holt.     Wan 
der  ist  im  euch  eteliche  kunt  worden  üf  ertriche,   die  getriuwe 
wären,  als  sant  Maria  Magdalena  unde  sant  Martha,  ir  swester, 
unde  her  Nicodemus  imde  her  Joseph  von   Arimathiä  unde  der 
andern  ein  michel  teil.  Unde  dar  umbe  sult  ir  iuch  der  tugende  80 
underwinden,  diu  da  heizet  triuwe,    s6  müget   ir  wol  enbunden 
werden  von  den  stricken  der  jagenden. 

Pfi,  ir  unsseligcn  tiuvel,  wie  manic  tüsent  s^le  ich  dem  al- 
mehtigen  gote  wolte  antwurten  von  disen  vier  tugenden,  wan 
die  gar  grozen  liste,  die  ir  üf  menschen  künne  sit  anegenge  85 
der  werlte  habet  getrahtet!  Unde  hseten  sie  wider  disen  vier 
tugenden  schedelicher  Uste  niht  fimden,  so  wsere  nieman  hie 
vor  minen  ougen,  ich  wolte  in  dem  almehtigen  gote  ant>vurten. 
Nu    habent    sie   mit  ir  verfluochten    listen   vier   stricke   funden 
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wider  disen  lügenden,  da  vähent  sie  rehte  bescheidenliche  alle 
die  werlt  mite,  die  jungen  und  die  alten,  die  riehen  unde  die 
armen*  ünde  rehte  ze  glibher  wise  als  ein  ieglich  wildener  und 
ander  weideliute,  alse  sie  ieglichem   wilde   sine   stricke    stmder 

5  müezent  haben,  als  ktinnent  euch  die  tiuvel  wol  ieglicher  hande 
liuten  ir  stricke  legen,  dar  nach  alse  ez  sich  flieget.  Diejeger 
unde  die  weideliute,  die  d&  mit  so  getanen  dingen  umbe  g^nt, 
die*legent  in  ir  stricke  und  ir  läge  dar  nach  ir  gelegenheit 
wol   gezimet.     Den   grözen   tieren   in   dem  walde   müezent   sie 

10  gröze  stricke  legen,  wan  sie  zerbrsechen  die  kleinen  anders 
ze  einvalten  drümem.  So  müezent  sie  dem  vische  in  dem 
wäge  aber  einen  andern  legen,  wan  den  flieget  euch  der  stric 
niht.  S6  muoz  man  den  vögeln  ouch  ander  leie  stricke  legen. 
S6    muoz   man   den  wurmen   in   der   erden   aber  ander  stricke 

15  legen.  Also  tuont  ouch  die  tiuvel.  Die  legent  den  alten  liuten 
sunder  stricke  unde*  den  riehen  aber  sunder  stricke  unde  den 
armen  ouch  sunder  stricke  unde  den  jungen  ouch  ander.  Daz 
tuont  sie  dar  umbe,  daz  sie  der  werlte  vil  desto  mSre  gevähen. 
S5  habent  sie  den  armen  liuten  einen  stric  funden,    daz  sie  ir 

20  under  allen  stricken  niemer  als  vil  gevähen  möhten  als  mjt  dem 
selben  stricke.  Wan  der  ist  in  gliche  alse  ir  sache  lit.  Ir 
weideliute,  ir  müezet  die  vische  mit  gar  maniger  leie  stricke 
v&hen.  Unde  die  vische  sint  bezeichent  bi  den  armen  liuten, 
wan  ez  ist  ein  nacket  kunter ,    daz    da  vische   heizet ,    daz  ist 

25  gar  arm.  Als  sint  ouch  die  armen  liute,  die  sint  ouch  unbe- 
r&ten.  Ez  friuset  unde  sint  ze  allen  ziten  in  dem  wäge  und 
ist  nacket  und  ist  kalt  und  ist  bloz  aller  gnaden.  Als6  sint 
ouch  *die  armen  liute.  E)ar  umbe  habent  in  die  tiuvel  den  stric 
geieit,  der  d&  heizet  untriuwe :  wan  sie  arm  und  unber&ten  sint 

80  S6  möhte  ir  der  tiuvel  mit  deheinem  stricke  so  vil  hän  gevangen 
alse  mit  dem  selben.  Wände  die  vische  arm  unde  naket  sint, 
s6  ezzent  sie  einander  die  vische  in  dem  wäge.  Und  also 
tuont  die  armen  liute.  Wände  sie  unberäten  sint,  b6  denken! 
sie  an  manic  ende  und  erdenkent  maniger   untriuwen,    und  in 

35  flihtet  der  tiuvel  manigen  hafi;  in  sinen  stric,  daz  cht  er  sie  mit 
manigen  listen  vähe.  So  v«ht  der  den  mit  untriuwen  der 
valscheit,  swaz  er  tuet  oder  swaz  er  mit  den  liuten  werben  sei, 
daz  daz  allez  valsch  ist  unde  nihtesniht  triuwen  h&t.  Solt  du 
einem  sine   schuohe  machen,   du  machest   sie   im   ungetriuwe- 
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ttche.  Soltü  einem  sinen  rok  machen,  du  machest  in  im  un- 
getriuweliche  unde  verstilst  d&  von,  daz  er  im  deste  unnützer 
wirt  an  der  wite  und  an  der  lenge.  Soltü  iht  verkoufen,  daz 
tuoBt  du  allez  ungetriuweliche  unde  du  liugest  unde  triugest  unde 
stilst.  Aber  daz  nackente  völkelech ,  daz  da  heizet  diem  oder  5 
knehte,  daz  iu  da  dienet,  daz  stilt  iu  daz  salz  unde  daz  smalz 
unde  daz  mel  tmde  daz  kom.  Du  stilst  daz  ei  unde  den  ksese, 
du  verstilst  daz  bröt;  unde  mahtü  niht  ganziu  brot  versteln, 
80  verstilst  du  diu  stücke  unde  diu  halben  brot  unde  die  halben 
rintbr&ten.  Unde  die  sint  euch  ungetriuwe,  den  du  ez  da  zuo-  10 
treist;  wan  nsemen  sie  sin  niht,  so  liezest  du  ez  ligen.  Unde 
maniger  leie  untriuwe  hat  daz  selbe  völkelech.  Swaz  ez  under 
henden  h&t,  daz  verliuset  ez,  daz  ezzen  bi  dem  fiure.  W5  dir, 
ungetriuwer  leckespiz,  wie  lützel  triuwen  in  dir  ist!  Ja,  heizest 
du  dar  umb  ein  Ehalte,  daz  du  disen  liuten  die  in  der  heiligen  15 
ö  sint  ir  Sre  und  ir  guot  getriuweliche  behalten  solt  unde  be- 
htieten  unde  bewam.  Wenne  du  danne  ungetriuwe  bist,  s6  be- 
gast du  ouch  din  untriuwe  dar  an  unde  wirt  diner  söle  niemer 
r&t,  du  geltest  ez  im  danne  und  gebest  ez  -wider.  Des  hän  ich 
aber  dehein  gedinge.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den  tage-  20 
wtirhten,  die  ofte  so  getftniu  tagewerk  wirkent,  d&  sie  wol  triu- 
wen zuo  bedürfent,  die  da  kom  treschent  an  dem  tenne  und  ez 
verdiubent;  unde  die  ez  d&  snident  üf  dem  velde:  so  die  niht 
untriuwen  mSr  dar  zuo  tuen  mügent,  so  get  ein  altiu  diubin 
vor  unde  g^t  ir  ein  jungez  diuplin  binden  nach:  dem  drücket  25 
sie  eine  haut  vol  n&ch  der  andern  in  die  furch.  Pfi,  du 
diubiimel  wan  du  cht  ungetriuwe  bist,  so  ahtest  du  drüf  niht, 
danne  ob  du  sin  vil  von  dannen  möhtest  bringen.  Wände  du 
ungetriuwe  bist  diner  sele  unde  gein  dinem  schepfer  unde  dinem 
ebenkristen,  dar  umbe  wirt  ouch  diner  sfele  nimmer  r&t.  S6  30 
verrsetet  etelicher  dem  andern  von  untriuwen  sinen  lip  oder  sin 
guot.  Daz  tuet  aber  nieman  so  vil  als  die  gebüres  liute  tuont 
under  einander.  Die  sint  eht  als  ungetriuwe,  daz  sie  vor  nide 
unde  vor  haz  niht  einander  an  gesehen  mügent.  S6  tribet  einz 
dem  andern  sin  vihe  ze  schaden  unde  ze  leide,  .unde  koufet  85 
einer  den  andern  von  sinem  hove,  alles  von  untriuwen.  S6  wirt 
der  ein  mörder  von  untriuwen,  so  wirt  der  ein  röuber  von 
untriuwen,  so  wirt  der  ein  verr«ter  von  untriuwen,  s6  wirt 
der   ein    pfennincprediger    von   untriuwen,     bö    wirt    der    ein 
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kegeler  von  untriuwen  oder  daz  alse  boese  ist.  S6  wirt  diu 
ein  trüllerin,  ein  tiibe  von  untriuwen;  so  wirt  diu  ein  zou- 
beraerinne  oder  ein  Itiplerinne  oder  ein  wärsagerinne  von 
untriuwen.     Und  also    manig   unreine   qwerdel  bindet  der.tiuvel 

5  an  iuwern  angel,  ir  armez  vischelech.  Nu  seht,  wie  iuch 
der  tiuvel  in  so  manig  wise  vseht  mit  dem  angele  der  un- 
triuwe.  Und  anders  kseme  iuwer  vil  unde  vil  zuo  dem  bimel- 
riebe.  Iuch  möhte  übergröziu  höhvart  niht  gevellen,  wanne  der 
möhtet  ir  niht  erziugen,  noch  tiberezzen  noch  übertrinken  möhte 

1 0  iuch  niht  gevellen,  wan  des  müget  ir  niht  geleisten.  Mit  deheinen 
andern  stricken  möhte  iuch  der  tiuvel  sO  wol  gevähen  alse  gar 
volleclichen,  also  mit  dem  stricke  der  untriuwen.  Unde  dar  umbe 
hänt  sie  den  list  fanden,  daz  sie  alle  die  werlt  meistie  v&hen 
niwan    mit  disen  vier  stricken.     Wan  alliu  diu  werlt  ist  geteilt 

15  in  dise  vier  stricke,  sie  ist  entweder  junc  oder  alt  oder 
arm  oder  rieh.  Und  also  habent  sie  dise  vier  stricke  gar 
listecliche  geteilt  in  die  werlt.  Swie  vil  sie  ander  stricke  haben, 
so  sint  dise  vier  stricke  die  gemeinsten  unde  die  schedelichsten 
under  in  allen.     Unde  dar  umbe  so  hüetet  iuch  vor    disen  vier 

20  stricken  mit  flize,  alse  licp  iu  himelriche  si. 

Der  ander  stric  tuot  iu  euch  grozen  schaden,  daz  er  alle 
tage  manic  tüsent  sSle  zer  helle  ziuhet ,  daz  ir  niemer  m§re  rät 
wirt.  Den  selben  stric  habent  sie  den  jungen  liuten  geleit  die 
tiuvel   unde    der   selbe   stric   heizet   unkiusche.     Nu    war   umbe 

25  habet  ir  unsseligen  tiuvel  den  jungen  liuten  den  selben  stric 
geleit  der  unkiusche?  Seht,  daz  tuont  sie  dar  umbe  daz  diu 
unkiusche  ir  nätüre  gelich  ist.  Wan  die  jungen  w»ren  gar 
reines  herzen  unde  guotes  willen  unde  waeren  guot  an  ze  wi- 
senne,  an  vasten,  an  beten  und  andern  guoten  dingen ;  und  ist 

30  dannoch  niht  durhgrsete  an  boBsen  dingen  der  untriuwen  unde 
der  schalkeit  noch  überiger  höhvart  noch  anderr  grözen  gite- 
keit ;  unde  da  von  habent  die  tiuvel  den  jungen  liuten  den  stric 
geleit  der  unkiusche,  wan  in  verlocket  daz  herze  dar  n&ch  und 
in  st5t  der  muot  nach  deheiner  sünde  s6  s^re  so  n&ch  der  un- 

35  kiusche  und.  euch  dar  nach,  daz  sie  von  deheiner  sttnde  so 
verre  in  des  tiuvels  gewalt  koment.  Wir  lesen  niht  daz  under 
gemeinen  stinden,  daz  der  tiuvel  alse  grozen  gewalt  an  den 
liuten  gewinne  als  von  der  unkiusche.  Unde  da  von  so  sint 
die  tiuvel  s6  flizic,  daz  sie  die  jungen  liute  des   Srsten    in  den 
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stricke  begrffen^   wan   so  mügent    sie  sie   iemer   deste  baz  von 
dar  Sünde  verleiten  aber  in  ein  ander  sünde,    wan   an   der  an* 
kiusche  hanget  manic    ander   sUnde.     S&  sehant  ist  h5hvart  d& 
unde  gitikeit  unde  haz  unde  nit  unde   fr&zheit   unde   tr&keit  in 
gotes  dienste.  Unde  d&  von  so  leit  iu  jungen   liuten  der   tiuvel     5 
den  stric  der  nnkiusche  alse    flizecliche,  daz  ir  im  deste  dienst- 
hafter   Sit.     Wan    er  ist   uns   alse    vint,     daz    er   iemer    deste 
grcBzer  martel  in  der  hellen  liden  wil,  den  werten   daz    er    uns 
mit  im  dar  bringe  mit  verschuldunge,  mit  verrätnisse,   wan   er 
sich  selben  verraten   hat   von   dem    himelriche.     'Wie,  bruoder  10 
Berhtolt,  wie  suln  wir  jungen  liute  uns  behüeten  vor  des  tiuvels 
stricken^  die  er  uns  mit  der  unkiusche  rsetetV^     Da  sült  ir  got 
vor  ougen  haben  unde  sine  heiligen  muoter,  die  kiuschen  unde 
die  reinen,  mine  frouwen   sant  Marien,   unde   sult   sie  mit  flize 
biten,  daz  sie  iueh  beschirme  an  iuwer  kiusche  durch  die  reine  1 5 
kiusche,  dft   der  heilige   geist   mine   frouwen   sant  Marien  mite 
be«chatet  hete.     S6  ist  unser  frouwe  so  gnsedic  und  ir  heiligez 
trfttkint,  daz  sie  iuch  beschirmen  alse  die  heiligen  frouwen  sant 
Katharinen,  sant  Margareten,   sant   Ag&then  unde   den   guoteji 
sani  Nicolausen  unde  sant  Uolrichen    unde  manic  ander  tüsent  20 
heiligen,   die  sie  beschirmet  h&t  an  ir  kiusche.     Dar  zuo  soltü 
dich  selber  beschirmen  vor  tippigen  gedenken  unde  vor  üppigen 
werken  unde  vor  boeser   geselleschafl  imde  vor  boeser   heimeli- 
keit  unde  vor    allen   üppigen   dingen:    so   mahtü   dine   kiusche 
wol  behalten.     Wilt  du  aber  die  gedenke  l&zen  fliegen    friliche  25 
hin  unde  her,  so  wirt  dir  der  stric  deste  lihter  an  geleit ;  unde  - 
wilt  euch  zuo  dem  tanze  unde  zuo  dem  heimgarten   unde   wilt 
da  vil  gerüemen  unde  gelachen  unde   geweterhiitzen   tmde   ge- 
zwieren  mit  den  ougen,  so  mahtü  wol    bestrüchen   in  den  stric 
des  tiuvels.     Die  sich  vor  unkiusche  wellent  behüeten,  die  be-  30 
hüetent  sich   gar   wol    da  vor:    die    sich  wellent    dimüeten   mit 
gewande,  mit  werten    unde    mit   gcbwrden  unde   mit   unmuoze 
guoter  dinge,  diu  beidiu  libe  unde  s&le  nütze  sint.  Wan  müeze- 
keit  ist  aller   Sünden  muoter.  Swenne  ir  iuch  üf  müezikeit  ver- 
lät  und  üf  üppikeit,    so  müget   ir  wol   bestrüchen    in   den  stric  35 
des  tiuvels  ;  ir  müezet  halt  t^vingen  die  gedenke  unde  den  muot. 
'Nu,  bruoder   Berhtolt, •  wie  suln  wir  twingen  den  muot  und  die 
gedenke  unde  dervor  hüeten,  unde  weihe  gedenke  sint  toetlich 
Sünde  ? '     Nu  seht,  daz  wil  ich  iu  bescheiden.     Nfi  merket  alle 
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samt!  Ez  sint  eteliche  gedenke  die  den  menschen  irrent  an  der 
minne  gotes,  unde  sint  doch  niht  toetliche  sünde.  Unde  rehte 
ze  glicher  wise  so  stet  ez  umbe  die  gedenke  der  unkiusche^ 
als  der  durch  krseme  g^t,  da  vil  krceme  bi   einander  stdnt  und 

5  einer  schoencr  ist  daune  der  ander  unde  ie  in  einem  schoener 
kramschatz  ist  dannc  in  dem  andern.  Und  ez  gSt  ein  froawe 
oder  ein  man  dar  (wan  swaz  ich  zuo  dem  manne  spriche,  das 
spriche  ich  ouch  zuo  der  frouwen :  die  gedenke  tuont  den  frou- 
wen  alse  den  mannen),  unde  da  von  spriche   ich  also :    swenne 

10  ein  man  oder  ein  irouwe  durch  die  krsBme  gSnt  unde  sehent 
von  einem  zuo  dem  andern  unde  wartent-  ouch  in  ieglfchen 
kräm  durch  die  gezierde  unde  durch  die  schaene^  unde  h&t 
aber  deheiner  slahte  gedank  daz  er  iht  koufen  welle ,  unde 
get  also  hin,  daz  sie  niht  veilschent:  dem  ist  rehte  alse  dft  ein 

15  frouwe  vil  manne  siht  oder  dfi  ein  man  vil  frouwen  siht,  die 
liutsselic  sint:  der  siht  sie  gerne  an  und  er  wolte  dehein  guot 
nemeu,  daz  er  deheine  sUnde  mit  in  tsete.  Daz  ist  dehein 
Sünde  danne  zit  Verliesen.  Die  aber  also  durch  die  krseme 
gent,  daz  sie   vor    den   krsemen    gestdnt   unde    schouwent   und 

20  ouch  veilschent,  unde  sie  habent  deheinen  muot  ze  koufenne 
weder  klein  noch  groz,  danne  daz  cht  sie  durch  kurzewile  da 
stdnt  unde  veilschent  der  schoenen  kleinoede,  daz  glichet  dem, 
da  einer  bi  einer  schoenen  frouwen  stSt  oder  sus  mite  rede- 
haft  wirt   maniger  slahte,  daz  er   niht   schelkliche    mit  ir  rede, 

25  und  er  na^me  ouch  dehein  guot  daz  er  deheine  sünde  mit  ir 
tsete:  daz  ist  dannoch  niht  toetlichiu  sünde.  Swenne  aber  er  so 
lange  vor  dem  kräme  stät,  daz  im  der  kouf  liebende  wirt^  xmd 
er  veilschet  alse  lange  und  alse  vil  daz  er  herzeclichen  gerne 
koufte,  und  in  nihtes  niht  anders  irret,   wan    daz  er  niht  pfen- 

30  ninge  hat:  so  ist  ez  geschaffet  umbe  den  stric  des  tiuvels. 
Wer  da  fröwer  wanne  der  tiuvel,  swenne  er  von  sinen  wegen 
dar  zuo  bräht  ist  ?  Reht  also  stSt  ez  umbe  die  gedenke.  Swenne 
dCi  wilt  warnen  daz  er  dir  niht  werde,  und  eht  allez  sitzest 
oder   st^st   oder  g§st  oder  redest  eht  einz  nach  dem  andern,  so 

35  wirt  dir  der  kouf  gevallende  imde  wirdest  alse  lange  redende, 
unz  dich  nihtes  niht  wirt  irrende  wan  diu  stat,  daz  sin  niht 
gesin  mac:  so  ist  diu  houbetsünde  iesä  d&.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  fliehen  boese  heimelicheit  unde  boese  geselleschaft  alle  die 
dem  schedelichen  stricke   des  tiuvels  entrinnen  wellent,  wap  er 
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ist  der  schedelichesten  stricke  einer  ^  die  der  tiuYel  iendert 
hat.  Unde  d&  von  sprichet  eht  sant  Paulas:  'fliehet  die  un- 
kiusche ! '  Ir  jungen  liute ,  ir  mUget  sie  gerne  fliehen,  wan  sie 
nimt  iu  der  liebesten  dinge  zwei  diu  ir  iendert  an  iuwerm  Itbe 
habet:  daz  ist  gesuntheit  unde  lancleben  unde  dannoch,  daz  ir  5 
verdampt  sit  an  der  s^le  (&ne  buoze:  die  nime  ich  alle  zit  üz) 
unde  dannochy  daz  iuch  der  tiuvel  zuo  andern  Sünden  deste 
mer  verleiten  mac;  unde  dannoch  m^re  lit  schaden  dran  an 
der  unkiusche.  Wilt  du  aber  ein  nescher  sin  oder  ein  schalk, 
so  wirt  dir  lihte  diu  schalkeit  vergolten  an  dem,  dft  ez  dir  10 
aller  leidest  an  ist.  •  Selbe  tsete,  selbe  habe !  Unde  der  selbe 
stric  der  unkiusche  daz  ist  der  stric,  den  die  jeger  den  wurmen 
legent.  Die  würme  daz  sint  die  jungen  liute.  Wan  ez  sliufet 
dieplichen  von  einem  winkel  in  den  andern,  als  die  miuse  unde 
die  wtlrme.  Pfi,  dd  armer  loupfrosch!  £inz  daz  küme  einen  15 
haven  mac  üf  geheben,  daz  wil  uns  ouch  den  selben  unflät 
m^ren  der  unkiusche.  Sd  etelichez  niwan  aht  j&r  alt  ist,  so 
nennet  ez  daz  frouwen  unde  man  tuont  vil  schalkliche.  Des 
lachent  danne  vater  unde  muoter.  Ir  tuot  in  gar  übele  dran; 
wan  swaz  zem  Ersten  in  den  haven  kümt,  dft  smacket  er  iemer  20 
mer  gerne  nftch.  Dar  umbe  soltet  ir  iuwer  kint  gar  gezfte 
ziehen  an  kiusche,  mit  Worten  unde  mit  werken,  an  ztthten  und 
an  siten.  Pfi,  du  armez  würmelin,  wie  gezite  dd  des  tiuvels 
stric  nimest  an  dinen  hals! 

Der  dritte   stric,   der  ouch    manige   s§le   ziuhet   von  dem  25 
wege  der  barmherzikeit  in  die   ewigen   martel ,    der   selbe  stric 
heizet  hohvart.     Den  hat  er  den  riehen  liuten  geleit.    Wan  die 
möhten  wol  himelriche  verdienen  unde  gewinnen  mit   almuosen 
geben,  mit  beteverten  unde  mit  gotesverten  über  mer  unde  ze 
sant  Jacobe  oder  ze  Rdme  oder  swar  sie  weiten  oder  swes  sie  30 
beginnen   weiten  umbe   daz  ^wige  leben,  des  möhte  sie  nieman 
geirren.   D&  von  hat  er  in  den  stric  geleit  den  riehen  der  höh- 
vart.     Als  die   weideliute  *  müezent  die  vögele  vähen  mit  andern 
stricken  danne    die  wurme  oder  die  vische,   dft  von  haben  wir 
die  riehen  liute  gelichet   den   vögeln:    wan   die  fliegent  friliche  35 
hin  unde  her  unde  singent  gar  schöne  unde  sint  alle   zit  frcstt- 
chen  unde   guotes   muotes    unde   ftlrhtent  niemanne   unde    sint 
veizt  an  dem  libe  unde  wol  bekleit'  unde  wol   vamde.     Sie  ha- 
bent  maniger   hande   kleit  unde   gar  fremediu  kleit,   einer  sus, 

31» 
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der  ander  86.  Ez  ist  d^r  wiz,  der  swarz  ,  etelicher  wiz  unde 
swarz,  der  rot,  der  grüene  als  ein  gras  als  der  sittekus  ist; 
d^r  BUS,  der  so,  der  spiegelvar,  der  sprunkeleht.  Unde  da 
von  haben  wir  die  riehen  Hute  geahtet  zuo  den  vögeln,  wände 

5  die  riehen  Hute  fri  unde  frö  sint.  Unde  d&  von  s6  sprichet  der 
guote  sant  Augustinus :  ^  diu  höhvart  wehset  in  dem  richtuome 
als  der  made  in  dem  apfel.'  Ir  vogel,  ir  riehen  Hute,  schon, 
herre,  schone!  unde  verdrücket  daz  arme  vischelech  niht  mit 
unrehtem  gewalte  durch  iuwer   höhvart  und    iuwem   übermuot. 

10  So  wil  der  m^r  eigener  Hute  haben  durch  hohvart  danne  der 
ander  und  urHuget  iemer  dar  nach,  da  manic  tüsent  menschen 
enwiht  werdent.  Ir  vogel,  daz  kumet  allez  von  iuwerre  höhvart, 
die  ir  da  tribet  mit  unrehtem  gewalte.  Ir  valken  und  ir  hebiche 
unde  klävogele,   ir  wellet   die  armen   Hute  gar   under    drücken 

if)  und  ergrinen  mit  iuwerm  unrehten  gewalte.  Sie  sint  iu  also 
niht  bevolhen,  daz  ir  sie  krimmet  alse  ein  ar:  sie  sint  iu  be- 
volhen  an  iuwer  s&le ,  alse  ir  gote  d&  von  antwürten  sult  an 
dem  Jungesten  tage.  Her  Moyses  pflac  ir  also  niht,  als  ir  armer 
Hute  nü  pflegen  wellet.     Daz  was  d&  von,  daz  er   got  minnete 

20  von  aUem  sinem  herzen  unde  von  aUer  siner  s&le :  da  von 
mohte  im  der  tiuvel  den  stric  der  hohvart  niht  an  gelegen  als  er 
iu  tuot.  Daz  selbe  tet  her  Davit  unde  her  Ezechias  unde  Jös^§ 
unde  der  keiser  Heinrich  unde  der  edele  künic  Karle  unde  der 
guote  sant  Öswalt    unde    dannoch    der  andern   ein   michel    teil, 

25  den  der  almehtige  got  siniu  schäf  bevalch,  unde  ir  also  hänt 
gepflogen,  daz  sie  mit  gote  die  Ewigen  freude  h&ut  besezzen. 
Wände  der  almehtige  got  selbe  in  der  heiligen  schrift  heizet 
ein  guot  hirte ,  so  wil  er  ouch ,  swem  er  siniu  schäf  bevilhet 
daz  man  ir  im  cht  gar  wol  pflege ,    wan  er  hat  iu  gar   vil  &ren 

30  unde  guotes  drumbe  verlihen.  Her  adelar,  ir  sult  also  niht  üf 
den.neehsten  treten,  daz  im  also  zerret  unde  frezzet  unz]  an  daz 
gebeine,  an  dem  guote  noch  an  dem  libe  noch  an  den  6ren 
noch  an  sinen  friunden ;  er  verwirke  danne  sinen  lip  rehte :  so 
gibe  ich  iu  deheine  buoze  alse  wfenic  alse   iuwerm  swerte.    Di 

35  stilt  ir  guot  rihter  sin,  wan  dar  zuo  hat  iuch  got  gesetzet  fif 
ertriche.  Ir  hähet  aber  etewenne  den  unschuldigen  unde  l&t 
den  schuldigen  gfen.  Ow^  des,  daz  iuch  iuwer  muoter  an  dise 
werk  ie  gebrähte  !  Daz  ist  allez  von  iuwerr  hohvart,  daz  ir  got 
weder  minnen  noch  fiirhten  weUet,  daz  ir  iuch  über  arme  Hute 


—    485    — 

erbarmen  wellet   Wan  iu  ist  diu  tugent  fremede,  diu  d&  heizet 
d^müetikeit.     Lät  ez  iuch  erbarmen ,    daz    sich    got    über   iuch 
erbarme.     J&  sint  eteliche  in  der  hohvart  so  gar  vertdret,    daz 
sie  von  hohvart  dft  wsenent  daz  der  starke  Alexander  da  wände, 
er  möhte  vier  dinc  getuon;  der  möhte  alliu   diu  werlt  niht   ge-     5 
tuon    daz    aller   minnest   under    disen   vieren.     Nu   seht   einen 
rehten  tdren,  daz  er  den  muot  hete  ze  tuonne,   daz    alliu  disiu 
werlt  niht  getuon  möhte.   [Diu  vier  dinc  stSnt  in  dem  sermone, 
der  dft  saget  von   den   drin  dingen,    diu   den   menschen   irrent 
daz  er  got  niemer  gesiht]     Und  alsd   wsenet  ir  herren,    daz   ir  10 
arme  Uute    verdrücken,  sült   unde    daz   ir   dar  umbe   got   niht 
fürhten  sult.     J&   des   sit   ir  gar    betöret   also   her  Alexander; 
der  nam  halt  ein  schemelich  ende  unde  wart  doch  verdampt  an 
der  sSle.     Des  lesen    wir   gar  vU  in   der   schrift,    an    den    sich 
der  almehtige  got  hat  gerochen  an  ir  libe  in  dirre    werlte,  daz   15 
sie  ein  schemelich  ende  nämen,  und  er  wil  sich  öwicliche  lemer 
mere  rechen  an  der  sÄle.     Unde  dar    umbe    so    hüetet   iuch,  ir 
vögele !  Lat  iuch  genüegen  der  eren  unde  d  es  guotes,  daz  iu  der 
almehtige  got  gefUeget  hat ;    daz  lät  arme    liute    niht    engelten, 
sie  solten  halt  des  iemcr  umb  iuch  geniezen,    daz  iuch   got  so  20 
wol  hÄt  ge§ret.     So  wizzet  ir  niht  wie  ir  sult  gebären  von  hoh- 
vart  mit   gewande    unde    mit    gebaerden    des   libes.     Ir   künnet 
iuwer  selbes  lip    niendert   gehaben    vor    hohvart  unde   mit   ge- 
wande.    Iuch  genüeget  des  niht,  daz  iu  unser  herre  geben  h&t 
rotez  gewant,  grüene  unde  gel  unde  blä  unde  wiz  imde  swarz,  25 
ir  wellet  ez  dannoch  sprünkeleht  machen  alse    die    vögele,    nft 
waehe,  nü  fritschenbrün.     Und    aber  ir  frouwen,    ir  tribet   daz 
wunder  von  hohvart,  daz  ir  iuch  sin  iemer  müezet   Schemen  in 
iuwerm  herzen  wider  got  unde  wider  die  werlt,  wan  ir  tuet  ofte 
selber  mit  iu,  unde  tieten   ez  ander  liute ,    ir  kündet  ir  vil  wol  30 
gespotten  unde  vil  dar  zuo  gereden,  und  ez  dünket  iuch  an  iu 
selben  gar  wol  stende.  Seht,  daz  ist  da  von,  daz  iuch  diu  hoh- 
vart alse  gar  erblendet  hat,  daz  ir  mit  gesehenden  ougen  blint 
sit.     Und  also  wurde  iuwer    riehen   liute   gar    vil  rät,    wan  diu 
hohvart.     ledoch  ist  manic  rieh  man  zuo  dem  himelriche  komen,  35 
der  mit  grözer  richeit  hete  groze  demüete.     So    sprechent   ete- 
liche liute,  ez  si  unmügelich,  daz  deheines  riehen  mannes   s^le 
iemer  rät  werde.     Daz  ist  niht  war,  wan    ez  ist   wol    mügelich. 
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Her  Dftvit  wart  mit  grözer  richeit   behalten    unde   der  andern 
ein  michel  teil. 

Der  vierde  stric  des  tiuvels,    der  im  manige    sele  vezzelt 
daz  ir  niemer  noch  niemer  r&t  wirt,  den  hahent  sie  geleit   den 

5  alten  Hüten.  War  umbe?  Da  möhten  sie  der  alten  liute  nut 
deheinem  stricke  als  vil  gev&hen.  Die  jeger  unde  die  weide- 
litite  die  müezent  die  bem  unde  die  wolve  und  ander  grozin 
tier  aber  in  andern  grözen  stricken  vähen  danne  die  yogele 
unde  die  würme  unde  die  vische,    unde  dft  von  muoz    man  in 

10  gar  starke  stricke  legen.  Wan  der  einem  wolve  oder  einem  bem 
einen  kranken  stric  wolte  legen,  den  hsete  er  schiere  zebrochen. 
Unde  da  von  hänt  die  tiuvel  den  alten  liuten  stric  geleit,  den 
nieman  gebrechen  mac.  Wan  diu  grözen  tier  gelichet  man  den 
alten   liuten   in   disem    stricke,   wan    der   selbe   stric    ist    aller 

15  stricke  schedelichste  unde  sterkeste,  den  diu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  m&r  gewinnen  mac ,  und  ist  ouch  alse  veste  und 
alse  stark  unde  s5  zsehe ,  daz  in  niemen  zerbrechen  mac^ 
weder  mit  fsin  noch  mit  stahel  noch  mit  nihte.  Unde  der  selbe 
stric  heizet  gitekeit.     Wer  da  fröwer  wanne  der  tiuvel,  wenne 

20  erz  dar  zuo  bringet,  daz  sich  die  alten  liute  ervallent  in  den 
stric  der  gitekeit?  Wan  die  alten  liute  fiirhtent  den  tot  ein 
w^nic  m^r  danne  die  andern  liute,  die  junc  noch  sint  oder  in 
dem  mittein  alter,  unde  sint  st«ter  an  ir  gemüete.  Sie  enke- 
rent  sich  an  tenze    noch   an  tumei   niht   m^re    noch    an    ander 

25  üppikeit  mit  hohvart  noch  mit  unkiusche.  Ist  aber  iendert 
kein  alter  schedel,  der  mit  unkiusche  noch  wil  umbe  g&n,  der 
wirt  s6  gar  der  tiuvel  gespötte,  daz  er  Ewigen  spot  unde  laster 
iemer  von  in  liden  muoz.  Und  ist  der  Sünden  niht  vil  m^re, 
dft  mite  man  alte   liute    gevfthen    müge   wan  mit    der   gitekeit 

30  Wände  diu  gitekeit  ist  den  alten  liuten  glich  an  der  n&türe 
nftch  deitii  ertriche ;  wan  sie  üz  erden  gemachet  sint.  Unde 
d6  Adam  daz  gebot  unsers  herren  gebrach ,  dö  sprach  tmser 
herre :  'dft  bist  von  erden  gemachet  unde  muost  wider  ze  erden 
werden'.    Daz  n&het  nü  an  alten  liuten,  daz    sie  sich    stellent 

85  an  ir  nfttftre  nftch  der  erden.  Diu  erde  ist  kalter  n&türe  unde 
trucken,  unde  dar  umbe  stellent  sich  die  alten  liute  n&ch  irde- 
nischem  guote,  wan  sie  sint  trucken  unde  kalt;  unde  d&  von 
w«re  in  nü  gnftden  not :  in  wiere  not  guoter  spise  unde  guote« 
wines  unde  guoter  warmer  kleider  unde  daz  man  in  eine  werme 
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g»be^  wan  sie  friuset  gerner  danne  die  jungen.  Unde  da  von 
habent  sie  gemer  guot  danne  ander  liute,  wan  altiu  gurre  bedarf 
wol  fiioters.  Unde  daz  wizzent  die  tiuvel  gar  wol  unde  da  von 
so  r&tent  sie  den  alten  liuten  gar  gerne  die  gftikeit  vor  allen 
Sünden,  wan  sie  wizzent  gar  wol ,  daz  sie  in  deheiner  dinge  5 
also  gerne  volgent  [Und  hie  nach  sol  man  sprechen  alle  die 
rede,  die  man  in  den  vier  stricken  sprichet  üf  die  ^tikeit  unde 
danne  von  üfschiebunge  der  buoze,  wie  den  stric  die  tiuvele 
vor  allen  stricken  oben  über  die  andern  alle  samt  legent ;  unde 
der  selbe  stric  üfschiebunge  der  buoze  der  ist  in  dem  vordem  10 
sermone  der  vierde ;  so  sol  er  hie  der  fünfte  sin,  unde  da  mite 
sol  er  ende  nemen,  alse  jener  ende  nimt]. 
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XXXL 

VON  DER  MESSE. 

DAz  ich  d&  bin  daz  bin  ich  von  der  gnäde  gotes  unde 
diu  gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen'  (1.  Cor.  15, 
10).  Alsd  sprichet  der  guote  sant  Paulus  in  der  episteln,  und 
er  mac  wo!  also  sprechen.  Wan  wir  lesen  niht  daz  unser  herre 

5  an  deheinem  sünder  s6  groze  gnäde  ie  begienge  alse  unser 
herre  an  dem  guoten  sant  Paulo  hat  getan.  Wan  dö  er  üf  dem 
wege  was  unde  do  er  wider  got  grozer  dinge  muot  hete  unde 
sich  wider  got  üz  hete  erhaben ,  do  sluoc  er  in  nider  reht  in 
der  wise,  reht  alse  der  den  andern  über  dank  mit  dem  här  ze 

10  dem  himelriche  ziuhet.  Unde  da  von  hat  er  reht  der  guote  sant 
Paulus,  daz  er  also  sprichet :  '  daz  ich  da  bin  daz  bin  ich  von 
der  gnäde  gotes  4indc  diu  gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  ge- 
wesen \  Wan  er  rehte  ein  durch«hter  was  der  kristenheite. 
Unde  da  von  tet  unser  herre  groze  gnäde  an  im,  wan  er   nam 

1 5  in  eht  von  der  portcn  der  helle  unde  warf  in  in  daz  himelriche. 
Wan  öwer  in  houbethaften  Sünden  ist,  der  ist  an  der  helle 
porten.  Also  was  der  guote  sant  Paulus  an  der  helle  porten 
so  vesteclichen,  daz  er  niemer  die  Freude  möhte  hän  beschou- 
wet  des  himelriches,    wsere  diu    gnäde   unsers   herren    so  groez- 

20  liehe  in  im  niht  gewesen.  Unde  des  ist  er  iemer  möre  von 
rehte  got  wol  lobende.  Unde  des  hat  er  sich  versümet  niht: 
alse  er  ein  »hter  was  der  kristenheit,  und  also  was  er  für  baz 
iemer  möre  ein  rehter  kempfe  der  kristenheit  unde  hat  die  er- 
liuhtet  mit  rehter  Ifere  unde  mit  so  getaner  lere,  diu  die  kristen- 

25  heit  iemer  helfen  muoz,  unde  hat  den  ungelouben  genidert  unde 
gedrücket  unde  gesmsehet  unde  gehazzet  vor  allen  dingen.  Unde 
der  was  im  vor  liep  vor  allen  dingen;  daz  het  sich  alle» 
schiere  an  im  verwandelt,  daz  wir  niht   lesen,    daz    got  an  d^- 
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heinem  sünder  ie  so  gröze  gn&de  getsete.  Und  alse  er  ouch 
enpfant  der  gn&de  gotes,  daz  diu  bö  voUecliche  sine  sMe  en- 
zündet  hete,  do  tet  er  ouch  al  zehant  daz  gotes  wille  was  unde 
versmsehete  und  hazzete  allez  daz  wider  gotes  willen  was.  Er 
satzte  aUen  sfnen  fltz  unde  sine  ahte,  wie  er  den  rchten  kri-  5 
stenglouben  möhte  gehoehen  unde  gewirden  unde  geblüemen 
unde  gekroenen  mit  guoter  l§re  unde  mit  reiner  iSre,  und  alse 
wir  noch  hiute  predigen  unde  iSren  dar  üz  und  alse  man  siner 
I6re  gar  vil  in  der  messe  liset  Und  als5  h&t  er  die  heiligen 
kristenheit  erliuhtet  unde  tet  ouch  manige  lere  die  wie  er  üf  10 
ertriche  lebte.  Und  alse  er  do  gevangen  wart  imd  alse  man 
in  beslöz  in  einem  kerker  und  er  niht  m^re  mohte  gepredigen 
unde  geleren  die  heiligen  kristenheit^  dö  schreib  er  brievo  unde 
lerte  in  dem  kerker  der  gevancnisse  unde  sante  die  in  die 
kristenheit^  daz  man  die  Hute  da  mite  bezzerte.  Nu  seht,  wie  15 
gar  diu  gnäde  gotes  in  im  wuocherhaft  was  worden  unde  wie 
voUeclichen  er  got  in  sinem  herzen  truoc  unde  wie  volleclichen 
er  gote  der  selben  gn&den  gedanken  künde  unde  stnem  süezen 
namen , .  unde  da  von  wir  noch  hiute  in  sinen  brieven  lesen, 
die  man  in  der  heiKgen  messe  liset.  lemer  ze  jungest  meistic  20 
in  allen  so  lesen  wir :  '  doToine  Jesu  Christen '  iemer  ze  jungest 
so  sprach  er:  '  herre  J^sus  Kristus'.  Also  herzeclichen  sfere 
rainnete  er  den  namen  J^sus  Kristus.  Unde  swenne  ir  kristen- 
liute  hoBret  den  selben  namen  in  der  messe,  s5  sült  ir  in  an  ruofen 
daz  er  iu  sine  gnäde  mite  teile  als  dem  guoten  sante  Paulo  25 
und  alse  manic  tüsent  heiligen,  die  von  sinen  gnädcn  die  Ewigen 
freude  h&nt  besezzen.  So  ist  er  noch  hiute  als  guot  und  alse 
gnsßdic,  swer  in  an  ruofet  mit  lüterm  herzen ,  als  d6  er  den 
guoten  sant  Paulimi  von  der  helle  nara  und  in  satzte  in  daz 
himelriche^  unde  do  er  dem  guoten  sant  Pdter  sine  s'ünde  ver-  30 
gap,  niwan  umb  einigen  anblik :  so  h&t  er  rehte  hiute  ze  tage 
alse  vil  gnaden  und  erbermede  der  almehtige  got,  als  dd  er 
sant  Maiien  Magdal^nen  alle  ir  sünde  vergap.  Dar  umbe  sult 
ir  got  Uqp  haben  unde  stillet  in  biten  unde  flehen  unde  sult  in 
siner  gn&den  manen,  die  er  an  dem  guoten  sante  Paulo  bc-  35 
gangen  h&t  und  an  manigen^  andern  heiligen,  den  der  almehtige 
got  sine  gnäde  mite  geteilet  hat.  Wan  du  darft  dich  dar  an 
niht  l&zen,  daz  dich  der  almehtige  got  bekSre,  als  er  den  guoten 
sant  Paulum  tet,  daz  du  dir    iht  gedenkest:   'jft,  swie  übel  ich 
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tuon,  wil  mich  got  bek&ren,  er  beköret  mich  alse  wol  alse  sant 
Paulum  *.  Gloube  mir,  du  bist  dar  an  beswichen.  -  Wan  wir 
lesen  des  niht  daz  got  ie  deheinen  menschen  so  gar  ombe  sus 
bek&rte,  als  er  sant  Panlum  tet.  Ich  meine  also  umbe  bus^  daz 

5  er  got  nie  nihtes  gebat  noch  im  nie  nihtes  drumbe  gediente, 
wan  er  was  halt  sin  widerstriter.  Unde  dar  an  endarf  sich  nie- 
man  läzen,  daz  er  sich  also  bekere.  Got  der  wil  sin  nü  Ton 
uns  erbeten  werden,  wan  er  h&t  groziu  dinc  durch  bete  get4n. 
Unde  dar  umbe  darf);   du  dar  (if  liiemer  gesunden,  daz  er  dich 

10  bekere  als  er  den  guoten  sant  Paulum  bekSrte.  So  sflndet 
etelicher  daz  in  got  bek6re,  als  er  den  schächer  bekerte.  Also 
gedenkent  sie  in  ir  Sünden  unde  dar  üf  sündent  sie^  daz  in  got 
einen  riuwen  gebe  an  dem  ende,  unde  dar  üf  silndet  nü  der 
werlte  daz  mSrre  teil,  allez  üf  den  riuwen  an  dem  ende.    Unde 

15  da  mite  wirt  manic  tüsent  sele  verlorn,  daz  ir  niemer  m§r  rät 
wirt.  Unde  daz  daz  war  st,  daz  erzöugete  uns  got  in  der  alten 
S.  Da  liset  man  des  niht,  daz  got  ie  deheinen  Sünder  bekörte 
Yon  sinen  houbetsünden  an  sinem  töde  danne  den  schächer 
alleine  an  dem  kriuze,  unde  wurden  doch  alle  die  sache  an  ge- 

20  schriben,  die  in  sehs  tüsent  jären  geschähen,  die  cht  endehail 
wären  unde  nütze,  unde  man  hat  doch  vU  unnützer  dinge  und 
unedehafter  an  geschriben  in  den  selben  ziten ;  danne  ob  man 
daz  geschriben  hsete,  ob  ez  geschehen  ist  oder  niht ,  da  enweix 
ich  niht  umbe.     Unde   da  von  sol   sich   nieman    läzen    an   den 

25  Jungesten  riuwen,  wan  sie  sint  gar  fremede  geste  ze  himelriche 
die  ir  riuwen  spamt  biz  üf  daz  ende.  ledoch  ist  got  8Ö  gaot 
unde  so  mute,  unde  hset  ein  mensche  getan  tüsent  menschen 
Sünde,  unde  gewinnet  ez  rehten  wären  riuwen  an  slnem  ende 
unde  vor  sinem   ende  niwan   einer  venje  wile,  got  der  ist  alse 

30  milte  und  als  guot,  daz  din  an  dem  jungesten  tage  rät  wirt 
Du  muost  aber  die  riuwe  haben,  dar  an  gote  genüeget.  Unde 
da  von  ist  ez  s5  mislich,  dar  un^be,  wan  der  tdt  86  gar  bitt^ 
ist  unde  so  herte  ist:  daz  ist  gar  ungewerUch,  ob  er  dem  men- 
schen die  gewizzenne  lät  unde  die  bescheidenheit,  daz    ez  den 

35  riuwen  gewinnet,  der  gote  genüeget.  Wan  du  wilt  ofte  wKnen 
daz  ez  grözen  riuwen  habe :  so  ist  ez  des  grimmen  tddes  schult 
'Owö,  er  hat  so  grözen  riuwen  gehabet,  im  göt  der  zäher  fti 
den  ougen '.  Ja  tet  im  der  grimmige  tot  so  gar  unmäzen  wd, 
daz  er  im  den  ssaher  üz   den  ougen  gewan.    So ,   wändest  da 
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daz  im  unser  herre  so  lihte  himelriche  gebe,  des  er  niht  ver- 
diente? Er  ist  lihte  vierzic  jär  alt  oder  elter  oder  jünger,  unde 
halt  lihte  der  vierzic  jär  nie  eine  wochen  nach  gotes  willen  lebte 
oder  minre.  ünde  dar  umbe  sol  dich  niht  ungefüege  dünken, 
ob.  er  niht  ganzen  riuwen  gewinnen  mac;  wan  b»te  er  got  5 
hundert  j&r  umbe  ein  guot  ende,  des  wsere  genuoc  ob  er  im 
ouch  ein  guot  ende  gsebe,  wan  so  hsete  er  im  daz  himelriche  geben; 
wan  swem  got  ein  guot  ende  ^t,  dem  git  er  die  riuwe,  dar  an 
gote  gentteget  unde  da  von  der  mensche  behalten  wirt.  Daz 
muoz  er  eteswä  mite  verdienet  haben  der  mensche,  dem  er  ein  10 
so  getan  ende  gtt. 

^  Entriuwen,  bruoder  Berhtolt,  du  mäht  reden  waz   du  wilt, 
62  git  unser  herre  einem  b!  gesundem  libe  guoten  riuwen,  der 
zehen  stunt  groezer  sünde  hat  getan,    unde  lät    einen  sus,    der 
vii  minre  hat  getan,  und  also  bekeret  er  manigen  unde  git   im    15 
daz  himelriche  mit  grözen  Sünden,  unde  la^t   einen    andern   hin 
zer  helle  vam.  W&  von  ist  cht  daz?'  Ich  enweiz,  wannen  von  daz 
ist,  wan  von  dinen  grözen  unsselden,  daz  du  sin  niht  tuen  wilt.  Er 
enpfeehet  dich  alse  gerne  als  den  edeln  Daviden,  er  verwirfet  dich 
niemer,  er  verwirfet  dich  als  wenic  als  Marien  Magdalenen  und  als  20 
den  guoten  sant  Pfetern.  Wiltü  aber  biten  unz  er  dich  sunder  dinen 
dank  hin  ze  himelriche  füere,  als  den  guoten  sant    Paulum,    so 
mäht  du  dich  des  himelriches  wol  versümen,  alse  die  ftinf  meide 
dfi   täten.     Die   wolten   alr^rst  oley  koufen,    do  der  briutegam 
komen  was  unde  do  sin  ein  teil  solte   sin  verbrunnen;   so  wirt  25 
diu   himelporte   vor   dir  zuo   geslozzen.     Des   muost    ouch    du 
danne  Swiclichen  dar  vor  sin.     S6  predigent  eteliche  offenUche, 
der  mensche  tuo  übel  oder  wol,    sülle  er  behalten   werden,    er 
werde  doch  behalten ;  unde  swie  wol  der  mensche  tuo  in  aller 
der  werlte,   sülle  er  zer  helle,  er   müeze    dar;  unde   swie   übel  30 
der  tuo  der  zem  himelriche  sülle,  er  küme  doch  dar.    Daz   ist 
ein  lüge  und  ein  ketzerie.     So  wsere  got  niht  ein  rehter  rihter, 
alse  der  wise  man  da  sprichet,  solte  er  den  unschuldigen  hähen 
unde  den  diep  läzen  genesen.   Mit  siner  vorbedsehtikeit  süln  wir 
niht  ze  schaffen  hän,  in  der  wise  daz  er  kristenglouben  krenke,  35 
wan  da  mite  waere  rehte  der  kristengloube  gekrenket,   wan  so 
endörfte  niemer  dehein  mensche  weder  wol  noch   rehte   getuon 
nach  der  rede.     'Ja  got  der  hat  ez  doch  wol    gesehen,   weder 
ich   sol  behalten    oder  verlorn  werden.^    Nu  hoeret  alle   samt. 
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wie  gar  daz  si  ein  ungeloube !  6ot  der  hat  dir  frie  willekür  ge- 
geben :  tuost  du  wol,  dir  geschiht  &ne  zwivel  wol;  tuoBt  du  übel, 
dir  geschiht  oueh  übel.  NCi  dar,  nü  dar !  got  der  hat  daz  wol 
gesehen,  daz  weiz  ich  äne  zwivel   wol;    daz  ir  alle  gar  niemer 

5  inner  sehs  wochen  sterben  sult,  iuwer  lebe,  &ne  zwivel  daz 
mdrre  teil,  swenne  die  sehs  wochen  &z  g6nt.  Unde  swenne  ez 
joch  got  gesehen  hat,  daz  ir  die  sehs  wochen  mSr  danne  halbe 
leben  sült,  die  ieziio  vor  minen  ougen  sint,  daz  der  etelichez 
zehen  jär  leben  sülIe,  und  ir  sit  niwan  sehs  wochen  ungäz,  ich 

10  wil  iuch  des  sicher  tuen,  daz  iuwer  deheiner  niemer  gelebet 
die  sehs  wochen.  So  lange  ez  got  wol  gesehen  h4t,  daz  ir 
doch  lenger  leben  sult,  sd  möhtet  ir  als  msere  ung4z  sin  alse 
ir  ezzct.  Ez  ist  halt  ein  gröziu  frevel  swer  ez  rehte  redet, 
oder  swer  im  also  gedenket  der  frevelt  an  gote.  ^Nü  wil  ich 
1 6  als  msere  übel  tuon  alse  wol :  sol  ich  behalten  werden,  so  wirde 
ich  behalten;  sol  aber  ich  verlorn  werden,  swie  vil  ich  danne 
guotes  getuon,  so  wirde  ich  doch  verlorn'.  Daz  ist  ein  unge- 
loube und  ein  frevel  an  gote.  Ez  sint  vil  manige  s§le  in  der 
helle,  die  in  keiser  Frideriches  banne  dar    kämen  unde  niemer 

20  dar  komen  wseren,  wan  daz  sie  von  dem  banne  mit  im  zer 
hellen  sint  und  iemer  m^re  d&  müezent  sin.  Daz  ist  äne  zwivel: 
tuot  ir  wol,  iu  geschiht  ouch  wol;  tuot  ir  übel,  iu  geschiht  ouch 
übel.  Du  solt  got  versuochen  imde  sprinc  da  ze  Regenspurg 
von  der  brücken  in  die  Tuonouwe  oder  spring  abe  dem  glocke- 

25  hüse  üf  die  herten  erden:  dö  mäht  wol  den  lip  Verliesen;  unde 
sprich  also:  'wil  mich  got  nem,  er  mac  mich  wol  emem'.  S6! 
nü  wolte  er  des  selben  niht  tuon ,  do  in  der  boese  geist  vcr- 
suochte.  Also  hüetet  iuch  da  vor  alse  liep  iu  himelriche  si, 
daz  der  gedank  iemer  in  iuwer   herze  kome,    daz   ir    also  ge- 

30  denket  unde  sprechet,  daz  der  iemer  alse  schiere  ze  dem  himel- 
riche kome,  der  da  übel  tuo  alse  der  da  wol  tuo.  Da  l&t  iuch 
niht  an.  Wir  suln  uns  von  der  vorbed«htikeit  unsers  herren 
keinen  valschen  tröst  an  nemen,  wan  daz  ist  sSre  wider 
got.     Tuo  daz  beste  daz  du  iemer  mäht,   es  wirt   dir   dannoch 

35  niht  über.  Der  hoehste  heilige  der  in  dem  himelriche  ist,  den 
dünket  niht  daz  er  gote  ze  vil  gedienet  habe ,  und  er  wolte 
halt  vil  gerne  daz  sin  hundert  stunt  mgre  wsere.  Daz  wolle 
der  guote  sant  Nicolaus  daz  er  niwan  einigez  avS  Marlfi  mit 
h»te  gesprochen:  daz  wsere  im  noch  lieber  hiute  ze  tage,  danne 
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alliu  diu  zeichen  diu  got  durch  smen  willen  ie  geteete.  N(i  sich, 
freveler  an  gote^  wä  bist  du  nü  mit  dinen  sttnden,    die  dft   wilt 
Bünden  üf  gotes  vorbed«htikeit?  Du  bist  beswichen  dar  umbe. 
Rihtet  iuch  da  n&ch,  daz  ir  daz   aller  beste   tuet  daz   ir  iemer 
müget;  mit  gebete,  mit   almuosen   geben  unde   mit   gotesverten     r» 
unde  mit  predige  hoeren  unde  mit  messe  beeren,    wan  diu  zwei 
dinc  sint  gar  ein  sselikeit  der  kristenheit.  Wir  haben  üf  ertnche 
noch  in  himelriche  bezzers    niht   danne   gotes   Bchnamen   unde 
daz  gotes  wort,-  unde  dar   umbe  sol   man   messe   unde   predige 
haben  unde  sol  diu  bSdiu  gerne  hoeren.   Maniger  loüfet   hinnen  10 
gein  Oompustellft  ze  sant  Jftcobe  unde  loufet  dar  unde  dannen 
daz  er  niemer  messe  gehoeret,  unde  g6nt  danne  mit  gamel  unde 
mit  gelehter  unde  sprechent   halt   eteliche    selten   iemer   dehein 
pater  noster.     Daz  rede  ich  dar  umbe   niht    daz    ich    sante  JÄ- 
cobe  sine  bilgeiine  enpftieren  welle:  d&  wser  ich.  ze  kraue  zuo.   15 
Jedoch    möhtest    du   in    einiger   messe   m^r    gnaden    erwerben, 
danne  daz  du  ze  Compustelle  loufest  unde  her  wider.    Nü  waz 
vindest  du  ze  Compustelle  ?  daz  tuost  du  sant  Jäcobes  houbet. 
Daz  ist  vil  guot :  ez  ist  ein  töter  schedel ,    daz  bezzer   teil    ist 
d&  ze  himele.     Nü  waz  vindest  du  hie  heimen  an  dinem  hove-  20 
ziune  ?  Swenne  du  des  morgens  in  die  kirchen  g^st,  s6  vindest 
du  w&ren  got  unde  wären  menschen  mit  libe  unde  mit  s&le  als 
waerliche  als  des  tages  da  er  geborn  wart   von   miner   frouwen 
sante  Marien,  der  Ewigen  megede,  des  heilikeit  groezer  ist  danne 
aller  heiligen.     Als  vil  diu  suune    groezern  schin   h&t    über  alle  25 
die  werlt  danne  der  minneste  steme  der  an  dem  himel  schinet, 
unde  reht  als  kleine  des  stemen  schin  ist  wider  dem  schine  den 
diu  sunne  h&t,  als  groz  ist  gotes  heilikeit  wider  aller  der  heili- 
keit die  da  ze  himel  sint.     Unde  da   von    s6    sult  ir  gerne  ze 
messe   gSn.     Du    mäht    bi   einer   messe    mftr   lones    verdienen,  ^0 
dannö  jener  in  sehs  Wochen  hinnen  ze  sant  Jacobe  unde  danne 
inne  sehs  wochen  her  wider:  daz  sint  zwelf  Wochen.  Sd  mahtü 
mit  der  and&ht  da   zer  kirchen    sten ,    daz  du  vil   m§r    gn&den 
unde  lönes  erwirbest:    du  mäht   halt    mit  der   andäht    dk    sten, 
daz  dir  got  alle  dine  sünde  vergit.  35 

'Ja,  bruoder  Berhtolt,  j&  verstSn  wir  niht  der  messe  unde 
kunnen  s6  wol  da  niht  gebiten  als  uns  not  wsere  unde  mügen 
dÄ  von  s6  groze  and&ht  niht  gehäbeii,  alse  ob  wir  die  messe 
verstüenden.     Die  predige   die   verstön   wir   wol   aller   wortige- 
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iBÜezent  iemer  ik  sin.  Unde  da  von  wünscheten  sie  alle  daz 
unser  herre  sin  geheize  vollebraehte ,  unde  d&  von  mügen  wir 
wol  sprechen :  '  diu  gnade  gotes  ist  niht  itel  in  uns  gewesen. ' 
Wan  swie  vil  sie  got  an  ruoften,  so  half  ez  sie  niht,  i  daz  ez 
in  zit  dühte.  Unde  daz  ist  uns  kristenliuten  mit  sinen  grözen  ö 
gnaden  widervam,  unde  dar  umbe  selten  wir  gote  die  dre 
bieten  mit  der  messe  y  wan  dar  inne  begen  wir  gotes  martel^ 
wie  er  uns  erlöste  als  er  uns  geheizen  hete  vor  manigen  jären, 
des  die  heiligen  veter  vil  küme  erbiten.  Unde  dar  umbe  sd 
merket  alle  samt  waz  diu  messe  bediute.  *  10 

Des  aller  ersten  so  heben  wir  ein  gesang  an,  daz  ist 
geheizen  ein  inganc  der  heiligen  messe.  So  sült  ir  an  iuwer 
knie  vallen  unde  sult  got  an  ruofen  unde  mit  inneclichem  her- 
zen biten^  daz  er  iu  ze  disem  heiligen  ampte  die  riuwe  unde 
die  andäht  gebe,  da  got  von  gelobet  werde  und  ir  gesseliget  an  15 
libe  und  an  s^le.  Unde  daz  selbe  gesanc  ist  niht  glich  ze  allen 
messen.  Wenne  wir  daz  ampt  von  dem  heiligen  geiste  wellen 
begSn,  sO  heben  wirz  ie  dar  nach  an  als  ez  danne  gehoeret; 
wellen  wirz  von  unser  frouwen  begfen,  s6  heben  wirz  ^ber  an- 
ders an;  unde  wellen  wirz  von  den  mertel«ren,  so  heben  wirz  20 
aber  anders  an;  ze  den  s^lemessen  aber  anders.  Swie  wirz 
an  heben,  so  singen  wirz  iemer  zwirunt.  Unde  swä  kloester  sint 
oder  bistüeme  oder  probestie  oder  sus  ein  stat  ist,  d&  vil  schüeler 
unde  pfaffen  sint,  so  hebent  sie  daz  selbe  gesanc  an  üf  dem 
köre  daz  da  heizet  inganc  der  messe:  so  leit  sich  der  priester  25 
an  dort  in  der  sacristien.  Unde.  die  üf  dem  köre  die  sint  in  zwei 
geteilt:  sie  sint  halbe  an  einer  siten  des  kores  alse  ir  wol  seht 
unde  st&nt  halbe  an  der  andern  siten  unde  singent  allez  gein 
einander.  Daz  ist  äne  sache  niht.  Sich,  der  priester  bediutet 
unsem  herren,  des  wartent  die  da  singent,  unze  er  her  für  g&t.  30 
Unde  daz  sie  also  an  zwein  enden  singent  üf  dem  köre,  däz 
bediutet  daz  sie  in  in  der  alten  %  mit  grözem  flize  an  ruoften, 
alles  dar  umbe  daz  er  kseme  undß  sie  erloeste  üz  dem  gewalte 
des  tiuvels,  da  sie  inne  wären  von  Adämes  schulden.  Unde 
daz  sie  in  zwei  geteilt  sint  üf  deme  köre,  daz  bediutet  daz  sie  35 
in  zwein  enden  an  ruoften,  die  lebenden  üf  der  erden  einhalp, 
und  anderhalp  die  in  der  vordem  helle;  die  wären  in  der  stat 
diu  heizet  Umbus,  die  ruoften  in  euch  gar  jsemerlichen  an,  wan 
sie  verlangete  siner  künfte  wol  s^re,  wan  ir  hete  etelicher  mdre 
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lieh :  der  messe  versten  wir  niht,  wir  enwizzen  waz  man  singet 
oder  liset :  daz  kiinnen  wir  niht  vememen.  Unde  w»rez  also^ 
d^z  wir  die  messe  verstüenden,  so  künden  wir  got  vil  deste 
baz  gebiten  unde    gemanen   siner   gnaden   unde    möhten   deste 

5  gr(Bzer  andäht  gehaben  in  der  messe  mit  gebete  unde  mit  an- 
dern guoten  dingen'.  Nu  wolte  ich  iu  den  Worten  die  messe 
bediuten,  daz  ir  deste  gemer  dar  weitet  gen.  Ich  wolte  halt 
daz  ir  iuwer  gesinde  dar  liezet  gSn^  wan  da  lit  groziu  sselikeit 
an,  daz  ir  selber  iemer  deste  sseliger  wseret  an  libe  und  an  sele, 

10  ob  ir  iuwer  gesinde  dar  hiezet  gen:  die  würden  iu  deste  ge- 
triuwer  unde  wärhafter  an  allen  dingen.  Und  ich  wil  halt  ein 
groz  dinc  sprechen :  %  daz  wir  äne  messe  wseren  unde  daz  wir 
niht  anders  messe  möhten  gehoeren  unde  gesehen,  ich  wolte 
daz  wir  über  mer  füeren  den  Worten  daz  wir  d&  messe  hörteo, 

1 5  ^  daz  wir  äne  messe  wseren.  Nu  seht,  ir  hdrschaft  alle  sament, 
welich  kristenmensche  die  gröze  sselikeit  versitzen  sülle  oder 
trseclichen  versläfen  oder  verligen  oder  sus  veronruochen, 
daz  er  dar  üf  niht  enahte.  We  dir,  daz  dich  din  muoter  ie 
getruoc,  welich  mensche  in  der  träkeit  an  gotes  dienste  so  ver- 

20  hertet  unde  sich  als5  slsefliche  verlit  in  der  unruoche !  wan  der 
ist  vil  die  in  aller  der  werlte  niht  irret  wan  ir  träkeit  und  ir 
boBser  muotwille,  daz  sie  in  selber  der  sselden  niht  engünnen 
noch  dem  almehtigen  gote  der  eren,  daz  sie  alle  tage  niht  eine 
messe  beeren.     Dar  umb  ensol  in  got  euch  niemer  dekeine  Sre 

25  getuon.  Man  sol  dem  almehtigen  gote  drier  bände  §re  bieten^ 
wan  er  uns  groze  §re  hat  erboten  unde  gnäde,  als  der  guote 
sant  Paulus  da  sprichet:  'daz  ich  da  bin  daz  bin  ich  von  der 
gnäde  gotes,  unde  diu  gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen.' 
Und  also   mügen   wir   kristenliute    alle    wol    sprechen  mit   dem 

30  guoten  sant  Paulo :  wan  diu  gnade  diu  vil  manigem  heiligen  Pa- 
triarchen tiure  was  unde  manigem  heiligen  proph^ten,  diu  gnäde 
ist  uns  kristenliuten  widervarn,  .wan  wir  von  Adämes  schulden 
also  vervallen  wären,  daz  wir  des  himelriches  iemer  verstozen 
w£eren  gewesen,  ob  uns  got  niht  wider  geholfen  h^ßte.  Unde  daz 

35  wisten  sie  wol  die  heiligen  liute,  daz  er  uns  erloesen  wolte,  unde 
des  warten  sie  allez  wol  fUnf  tüsent  jär ;  wan  alle  die  in  den 
fünf  tüsent  jären  geborn  wurden,  die  muosten  alle  zer  helle  vam^ 
daz  nie  dehein  mensche  ze  dem  himelriche  quam.  Die  in  toet- 
liehen    Sünden  verfuoren,    die  fuoren  alle    hin    zer  helle    unde 
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xnUezent  iemer  d&  sin.  Unde  da  von  wünschcten  sie  alle  daz 
unser  herre  sin  geheize  vollebrsehte ,  unde  da  von  mügen  wir 
wol  sprechen :  ^  diu  gnade  gotes  ist  niht  itel  in  uns  gewesen. ' 
Wan  swie  vil  sie  got  an  ruoften ,  so  half  ez  sie  niht,  h  daz  ez 
in  zit  dühte.  Unde  daz  ist  uns  kristenliuten  mit  sinen  grözen  ö 
gnaden  widervam,  unde  dar  umbe  selten  wir  gote  die  Sre 
bieten  mit  der  messe ,  wan  dar  inne  beggn  wir  gotes  martel^ 
wie  er  uns  erld'ste  als  er  uns  geheizen  hete  vor  manigen  jären, 
des  die  heiligen  veter  vil  küme  erbiten.  Unde  dar  umbe  so 
merket  alle  samt  waz  diu  messe  bediute.  10 

Des  aller  Ersten    s5    heben    wir   ein   gesang    an^   daz   ist 
geheizen  ein   inganc  der  heiligen  messe.     So   sült  ir    an  iuwer 
knie  vallen  unde  sult  got  an  ruofen  unde  mit  inneclichem  her- 
zen biten,  daz  er  iü  ze  disem   heiligen   ampte  die   riuwe   unde 
die  and&ht  gebe,  d&  got  von  gelobet  werde  und  ir  gesseliget  an  15 
libe  und  an  s^le.  Unde  daz  selbe  gesanc  ist  niht  glich  ze  allen 
messen.   Wenne  wir   daz  ampt  von   dem  heiligen  geiste  wellen 
begSn,  BÖ  heben  wirz   ie  dar  nach   an   als  ez   danne   gehoeret; 
wellen   wirz    von  unser  frouwen  beg^n,  s6  heben  wirz  ^.ber  an- 
ders an;  unde  wellen  wirz  von  den  mertel«ren,  so  heben  wirz  20 
aber  anders  an;    ze   den   s^lemessen   aber   anders.     Swie  wirz 
an  heben,  s5  singen  wirz  iemer  zwirunt.  Unde  swä  kloester  sint 
oder  bistüeme  oder  probestie  oder  sus  ein  stat  ist,  da  vil  schüeler 
unde  pfaffen  sint,    so  hebent   sie  daz    selbe  gesanc   an  üf  dem 
köre  daz  da  heizet  inganc  der  messe:  so  leit  sich  der  priester  25 
an  dort  in  der  sacristien.  Unde  die  üf  dem  köre  die  sint  in  zwei 
geteilt:   sie  sint  halbe  an  einer  siten  des  kores  alse  ir  wol  seht 
unde  stSnt  halbe  an  der  andern   siten  unde   singent   allez  gein 
einander.     Daz  ist  äne  sache   niht.   Sich,  der  priester   bediutet 
unsem  herren,  des  wartent  die  da  singent,  unze  er  her  für  g&t.  30 
Unde  daz  sie  also  an  zwein  enden  singent  üf  dem  köre,    daz 
bediutet  daz  sie  in  in  der  alten  ^    mit  grozem  flize  an  ruoften, 
alles  dar  umbe  daz  er  kseme  undß  sie  erloeste  üz  dem  gcwalte 
des  tiuvels,    da   sie  inne   wären   von  Adämes  schulden.     Unde 
daz  sie  in  zwei  geteilt  sint  üf  deme  köre,  daz  bediutet  daz  sie  35 
in  zwein  enden  an  ruoften,  die  lebenden  üf  der  erden   einhalp, 
und  anderhalp  die  in  der  vordem  helle;  die  wären  in  der  stat 
diu  heizet  Umbus,  die  ruoften  in  ouch  gar  jsemerlichen  an,  wan 
sie  verlangete  siner  künfte  wol  sSre,  wan  ir  hete  etelicher  mdre 
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dannc  vier  tüsent  jär  an  gcruofet  got  Nu  gloubet  mir,  den 
mohte  wol  belangen.  Her  Abel  der  was  der  aller  ^rste ,  der 
in  an  ruofende  wart  von  dem  nidem  lande,  daz  da  heizet  lim- 
büB.     Unde  da  von  singet  man  oueh  den  introitum  zwirnt ,  daz 

5  sie  an  zwein  enden  an  ruoften  got :  von  dem  nidem  lande  unde 
von  dem  obem  lande. 

So  singen  wir  danne  daz  kyrie  eleyson  dar  n&ch  des 
^r&ten.  Daz  selten  die  leien  singen,  daz  wa^re  iuwer  reht  daz 
ir  daz  kyrie  eleyson  singen  soltet,  und   ir  muostet   ez    hie   vor 

10  singen;  do  sunget  irz  niht  glich  unde  kündet  ez  niht  wol 
klenken  mit  dem  done,  unde  dö  muosten  wirz  dö  singen.  So 
sult  ir  an  iuwer  knie  vallen  unde  sult  got  an  ruofen,  unsem 
herren,  mit  inneclichem  herzsen,  daz  er  sich  über  uns  erbarme: 
wan  also  sprichet  daz  kyrie  eleyson  ze  tiutsche :  '  herre,  erbarme 

15  dich  über  uns.'  Daz  ist  ein  kriechisch  wort,  unde  wir  singen 
ez  dristunt.  Wii*  singenz  durch  drie  sache  dilstunt.  Daz  ist 
einiu  daz  wir  die  heiligen  drivaltikeit  an  ruofen  dft  mite,  wan 
wir  also  sprechen:  'herre,  erbarme  dich  über  uns,  Krist,  er- 
barme dich  über  uns. '     Daz    ander ,   dar  umbe  wir  daz   kyrie 

20  eleyson  ouch  dristunt  singen,  daz  tuen  wir  dar  umbe,  daz  diu 
heilige  messe  von  drin  sprächen  ist;  unde  die  selben  drte  sprä- 
chen sint  die  aller  edelsten  under  den  zwein  unde  sibenzic 
spr&chen.  Daz  ist  hebräisch,  kriechisch  unde  latin.  Hebräisch 
ist  da  von  diu  edelste,  daz  sie  diu  Srste  ist  under  allen  sprächen. 

25  So  ist  kriechisch  da  von  der  edelsten  einiu,  sie  selbe  dritte, 
daz  sie  tief  ist  an  dem  sinne.  So  ist  latin  diu  edelste  dft  von, 
daz  sie  diu  schoenste  ist.     Ze  dem  dritten    mftle  so    singen  wir 

9 

daz  kyrie  eleyson  ouch  dristunt,  daz  man  den  ahnehtigen  got 
ze  drin  malen  an  geruofet  hat.   Vor  der  sintfluot  ruoften  sie  in 

30  an;  ze  dem  andern  mftle  sit  der  sintfluot  ruoften  in  die  altveter 
an  unde  die  proph^ten ;  zem  dritten  mftle  ruoften  in  die  zweif- 
boten an  unde  die  merteler  und  ander  kristenliute.  Unde  dar 
umbe  singen  wir  daz  kyrie.  eleyson  dristunt  unde  iegUchez 
stücke  dristunt,    daz  ist  also    niimstunt.     Und   also    sult  ir  got 

35  an  ruofen,  daz  er  sich  über  iuch  erbarme.  Nu  seht,  wie  gar 
sieht  unde  wie  gar  wisliche  diu  heilige  messe  geordent  ist! 
Und  also  sult  irz  iemer  mer  in  iuwerm  herzen  wol  behalten, 
so  verstet  ir  die  messe  wol  alse  wir  pfaffen,  als  verre  ez  in 
nütze  ist  an  der  s^le.  Und  also  ist  diu  messe  von  drin   sprächen. 
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Daz  wort  daz  man  da  singet^  osanna  und  amen,  diu  zwei 
wort  Bint  hebräisch ;  so  ist  kyrie  eleyson  kriechisch ;  so 
sprichet  man  in  latine  ander  wort.  Und  also  ist  diu  messe  von 
drin  sprächen ,  unde  singet  man  daz  kyrie  eleyson  von  drin 
Sachen  dristunt  unde  durch  iegliche  sache  dristunt,  unde  da  5 
von  singen  wir  daz  kyrie  eleyson  niunstunt. 

Dar  nach  so  heben  wir  danne  an  daz  gloria  in  excelsis, 
unde  daz  hebet  der  priester  alleine  an  unde  singent  danne  die 
andern  alle  samt  nach.  Daz  ist  dar  umbe:  do  unser  herre  ge- 
bom  wart,  d5  sungen  die  engele  gloria  in  excelsis ;  daz  huob  10 
ein  engel  an  unde  sungen  dö  die  andern  alle  nach :  '  din  ^re, 
herre,  in  der  hoehe  unde  guot  fride  üf  der  erden  allen  den  die 
guotes  willen  sint !  wir  loben  dich,  wir  eren  dich*.  Und  also 
ist  ez  allez  samt  ein  lop  und  ein  ^re  dem  almehtigen  gote.  Und 
dft  von  sült  ir  dem  almehtigen  gote  gnade,  lop  und  ere  sagen,  15 
daz  er  uns  ie  geruochte,  daz  er  uns  ze  sselde  unde  ze  heile 
gebom  wart  von  miner  frouwen  sant  Marien;  wan  des-  künnen 
wir  im  niemer  vollen  danken. 

Unde  dar  n&ch  so  sprichet  der  priester:  oremus.     Daz. ist 
alse  vil  gesprochen:  'wir  suln  beten',    daz  er  fiir  alle   kristen-  20 
heit  d&  stM,  die  hinder  im  in  der  kirchen  st^nt,  und  ouch  über 
alle  die  kristenheit,  und  ouch   daz  wir  mit   im  bitcn    suln  unde 
got  an  ruofen  süln,  swes  er  da  uns  kristenliutcn  <^ewünsche  unde 
bite,  daz  er    des  uns   kristenliute   gewere   imd   in   erhoere    den 
priester,  der  uns  sin  da.  wünschet  unde  bitet  umb  unser  sselde  2& 
und    umb    unser   heil.     Und  als    er    ie    sprichet:    per   dominum 
nostrum  Jesum  Christum  ßlium  tuum  etc. ,  so    sult   ir    gar   flizec- 
lichen  ören  den  namen  unsers    herren  JSsü   Kristi.     Swenne  ir 
den  namen  beeret  nennen  in  der  heiligen  messe ,    so  sult  ir   an 
iuwer  knie  vallen  unde  sult  in  an  ruofen,  daz  er  sich  über  iuch  30 
erbarme. 

Nach  der  collecten  lesen  wir  die  episteln,  daz  ist  der  hei- 
ligen l^re,  als  uns  der  guote  sant  Paulus  leret  hiute  in  der 
heiUgen  episteln:  'daz  ich  da  bin  daz  bin  ich  von  der  gnaden 
gotes,  unde  diu  gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen '.  Unde  36 
d§L  mite  hat  uns  der  guote  sant  Paulus  gel^ret  unde  gemanet, 
wie  wir  unserm  herren  danken  suln  der  gnaden,  die  er  an  uns 
begangen  hat.  Unde  dar  umbe  sult  ir  mir  flizeclichen  merken 
die  bediutunge  der  heiligen  messe,  wan    niemer   mügen  wir  in 
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baz  geloben  unde  geeren  wan  in  der  messe.  Und  also  suln 
wii'  den  guoten  sant  Paulum  an  ruofen,  swenne  man  die  letze 
liset^  und  alle  die  heiligen  die  uns  ir  l^re  geschriben  hänt,  die 
suln  wir  an  ruofen^  daz  sie  got  flir  uns  biten   daz    er   uns   der 

5  gnaden  helfe,  daz  ir  lere  also  an  uns  nütze  werde,  daz  er  da 
von  gelobet  werde  unde  geöret  und  allez  himelische  her  unde 
wir  gesfleliget  werden  an  libe  und  an  sele. 

Dar  nach  singen  wir  ein  gesanc,  daz  heizen  wir  daz  gra- 
dual.     Daz  heizet  daz  loufende  gesanc  unde  daz  bediutet:    do 

10  unser  herre  hie  üf  ertnche  lerte  mit  siner  l§re  unde  mit  siner 
predige,  do  liefen  im  vil  Hute  nach,  als  do  er  ze  hinein  m&Ie 
fünf  tüsent  spisete  mit  lützeler  kost. 

Dar  nach  singen  wir  etewenne  ze  hochgeziten  ein  gesanc, 
daz  heizet  ein  sequentie,  daz  ist  ie  nach  dem  ampte:  von  swel- 

15  hem  heiligen  daz  ampt  ist,  von  dem  «inget  man  die  sequentie 
ze  lobe  unde  ze  Sren. 

So  lesen  wir  danne  nach  der  sequentien  daz  ^wangelium, 
daz  ist  diu  predige  unsers  herren,  die  er  predigete  die  wile  er 
üf  ertriche  bi  uns  was.     Unde  swenne  man  daz  ^wangclium  an 

20  hebet,  so  gesegenen  wir  uns  unde  machen  kriuze  filr  uns.  Daz 
bediutet  daz  unser  herre  hie  en  erden  als  gar  unms&zlichen 
wol  predigete,  daz  nie  mensche  so  wol  gepredigete,  alse  billich 
was,  noch  niemer  m^r  getuot.  Dar  urabe  segenen  wir  uns  rehte 
alsam   wir   sprsechen :    ^  in  nomine  patris  et  filii  et  spirüus  sanetiy 

25  wie  wol  er  predigete ! '  Und  in  d^r  wise  segenen  wir  uns.  So 
man  daz  ^wangelium  liset,  so  suln  wir  got  biten  daz  er  uns 
der  gnaden  helfe,  daz  sin  l^re  an  uns  also  wuocherhaft  werde, 
daz  wir  niemer  von  im  gescheiden  werden. 

Daz  danne  dar  nach  g^t  daz    heizet    der    credo  in    tmtim, 

30  daz  ist  der  gloube.  So  hebet  ir  an  unde  singet  mit  gemeinem 
ruofe :  ich  gloube  an  den  vater,  ich  gloube  an  den  sun  miner 
frouwen  sant  Marien  und  an  den  heiligen  geist,  kyrieleys'. 
Swä  daz  gewonhcit  ist,  daz  ist  ein  guotiu  gewonheit.  So  solt 
ir  got  biten,    daz    ir    an   dem   rchten   glouben   werdet    funden 

35  unde  daz  ir  den  rehten  kristenglouben  an  iuwerm  herzen  alse 
vestecliche  müezet  behalten,  daz  ir  an  dem  jungesten  tage 
fipoliche  müezet  ersten  ze  der  zeswen  unsers  herren.  Und  in 
dem  credo  in  tmum  so  singen  wir  ein  wort,  daz  erat  iuwer  ge- 
nuoc  mit  grozem  flize,    alse  billich  ist,  wan  ez  ist  grözer  ^ren 
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wert.     So   wir  dö  sprechen:  ex  Maria  virgine  ,  so  sülnt  alle  kri- 
stenliute  nider  an  ir  knie  vallen    und  unser  firouwen  an  ruofen 
mit  inneclichem  herzen.     Wan  so  singen    wir    daz  unser   herre 
von  mfner  frouwen  sante  Marien  geborn  wart,  unde  da  von  's6 
sult  ir  sie  flizeclichen  an  ruofen,  daz  sie  iuwer   ^renbote    si  an     5 
unsem  herren,  daz  er  iu  gn«dic  si,    daz  er  sich  über   iuch  er- 
barme, also  daz  uns   sin   geburt   erloese    von  dem  ewigen  tode. 
Wan  wir  nigen  ouch  zuo  dem  selben  werte,  s6  wir  singen:  ex 
Maria  virgine  ;    wir  nigen  aber  zuo  dem  werte  wol  dristunt  so " 
tiefe,    s5    wir   singen     oder    sprechen:    et    homo  facivs  est:   so  10 
nigen  wir  gar  tiefe ;  wan  wir  tuen  daz  billichen,  wan  ez  ist  der 
grcBSten  wunder  einz  daz  ie  geschach  oder  iemer  mac  geschehen, 
wan  ez  der   güete    unsers  herren    wol  gezam ,    daz   er   sich  s5 
verre  über  uns    erbarmte.     Unde  dar  umbe    süllet   ir  zuo    dem 
selben    werte    gar   tiefe    nigen,     so   wir   do  sprechen:   et  homo  15 
f actus   est,  wan  des  haben  wir  gote  immer  ze  dankenne  und  in 
ze  lobene. 

Unde  dar  nach  so  singen  wir  daz    opfersanc.     So    sült   ir 
opfern  die  sin  State  haben,    und  ir  sült  got  biten,    daz  ir    also 
hie  gewerbet,    daz  ir  im  ein    reinez    opfer  sit    unde   werdet  in  20 
dem  liehe  sines  vater.     Und  in  der   alten  e     do    was    der    site 
daz  man  fUnfzehen   leie    opfer  brähte ,    imd  also   wolte   sin   got 
niht  enbem,  man  brsehte  im  opfer.     Und  also  sol  man   dem  al- 
mehtigen  gote  opfern,    ie  dar  nach   sin   der   mensche  state  hat. 
Eteliche  brähten  golt  ze  opfer  die  sin   state    heten.     So   brähte  26 
etelicher  silber,  so  brähte  eteücher  pfeller,    s6  brähte   etelicher 
rotez  lösch,  s6   brähte    etelicher   niwan  ein  geizhär.   Unde  daz 
ist  also  gesprochen  und  ist  da  bi  uns  daz  bediutet,  daz  wir  uns 
selber  da   gote    ze  einem    opfer    bringen  süln.     Swä   wir   gotes 
hulde  Verliesen,    da   suln   wir  uns    schuldic   geben   mit   lüterre  30 
bihte  unde   mit  buoze    nach    gotes    gnaden    unde    nach   unsem 
staten.     Unde  daz  ist  ouch  diu   sache,    diu  da   bediutet    buoze- 
nach  unsem  staten,    unde  da   von    brähten  eteliche   niwan    ein 
geizhär,  die  niht  baz  mohten.     Dar  umbe  sult  ir    opfern.     Ete- 
liche die  sprechent:    'der    pfaffe    ist   doch   riebe    genuoc :    war  35 
zuo  selten  wir  im  opfern  ? '     Got  der  wil  sin  niht  enbem,  unde 
da  vonsprichet  der  wise  man:   sacrißcate   sacrißcium  etc.,   wan 
ez  eht  so  gr6z  dinc  und  so  guotiu  dinc  bediutet. 

32» 
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Dar  nach  so  hebet  der  priester  daz  ^rste  geriume  an.  Daz 
bediutet  daz  die  Juden  ungetriuweliche  ze  r&te  giengen ,  wie 
sie  unsern  herren  vähen  wollen ,  und  also  giengen  sie  heime- 
iTche  ze  rate  üf  unsern  herren.     Daz   bediutet    diu  Srste    stille. 

5  So  sult  ir  got  an  ruofen,  daz  er  iueh  beschirme  vor  des  leidigen 
tiuvels  rseten,  daz  uns  der  niemer  verr&ten  müge  noch  betriegen 
an  unsern  fünf  sinnen  und  an  den  zehen  geboten,  daz  wir  von 
gote  niemer  gescheiden  mtigen  werden.     Sprechet:  amen. 

ünde   dar    nach    keret    er   sich   umbe   der    priester    unde 

10  sprichet:  Dominus  vobiscum,  Daz  ist  «in  gruoz ,  alse  unser 
herre  üf  ertricho  alle  zit  die  liute  gruozte,  und  ez  sprichet: 
'unser  herre  si  mit  iu'.  Unde  so  suln  wir  sprechen:  unde  mit  dime 
heiligen  geiste.'  Und  er  sprichet  danne  die  prsefationem  und  er 
ledet  die  niun    koere    der   heiligen    engele    alle    samt    von    den 

16  niun  koeren  zuo  dem  heiligen  ampte.  Unde  da  von  sult  ir  mit 
grozen  zühten  da  st^n  — unde  nihtspehen  unnütze  spähte  —  unde 
gar  demüeteclichen  äne  hohvart ;  wan  da  ist  manic  hundert 
engel  mit  grozen  eren:  die  sult  ir  an  ruofen  unde  den  almeh- 
tigen  got,  daz  er  iu  die  andäht  verlihe,  die  ir  nötdürftic  sit  an 

20  dem  libe  und  euch  an  der  sfele  und  euch  gote  wol  wert  si. 

Unde  dar  nach  so  singent  sie :  sanctus  sanctus  sanctus  do- 
minus deus  Sabaoth  etc. :  dristunt  heiliger  herre  Sabadth ,  diner 
§ren  ist  himel  und  erde  vol;  herre,  behalt  uns  in  diner  hoBhe, 
gesegent  sint  alle  die  in  dinem  namen  koment  \   Und  also  sult 

25  ir  got  an  ruofen. 

Unde  dar  nach  so  hebet  er  die  stille  an.  Dar  an  lit  danne 
alliu  unser  sselikeit.  S6  sult  ir  in  danne  alrSrst  an  ruofen.  [Wie 
man  nü  hie  sprechen  sol,  daz  stet  allez  samt  in  dem  sermone 
von  den  siben  sacramenten,  von  den  drin   materien ,   unde  wie 

30  der  priester  andäht  haben  sol,  wie  sich  got  da  wandelt,  ob 
diu  vier  dinc  da  ze  rehte  sint:  daz  ein,  daz  diu  materie  ganz 
ist ;  unde  daz  ander :  ein  gewihter  priester ;  daz  dritte :  diu 
wort  diu  der  priester  sprechen  sol;  daz  vierde:  des  priesters 
and&ht]. 

35  Unde  dar  nach  so    sprechen    wir    daz   pater  noster,   unde 

n&ch  dem  pater  noster  ein  stille.  So  sult  ir  driu  pater  noster 
sprechen,  so  weiz  ich  niht  daz  ir  den  pater  noster  bas  be- 
wenden möhtet.  S6  brichet  der  priester  die  obläten,  unsern 
herren,  in  driu,  wan  da  enist   obläten,   wan  da   enist    niht  an- 
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den  danne  wftrer  got  unde   wärer  mensche.     Eteliche   heizent 
ez  ansers  herren  trdst;    daz   mUget  ir  wol  läzen,  wan  er  ist  ez 
got  selber  and  er  ist  aller  kristenliute  tröst.     So  sprechent  ete- 
liche :  ansers  herren  blaot ;  daz  sult  ir  ouch  läzen ,    wan  er  ist 
ez  selber  alse  tiphafliger  ande  lebendiger  mit  libe  unde  mit  s^le.     5 
Unser  herre  ist  ez  selber,  als  sult  ir   sprechen:  gotes  lichname 
oder  unsere  herren  Hchname,  also  müget  ir-  wol  sprechen.  Und 
als6  brichet  der  priester  unsem  herren  in  driu,  und  also  sult  ir 
driu  pater  noster  sprechen ,   wan   daz  bediutet    daz   diu  messe 
in  driu  geteilt  ist.   Von  swem  diu  messe  des  Ersten  an  gehaben  10 
ist,  ez  si.von  der  drivaltikeit,  ez  si  von  dem  heiligen  geiste,  ez 
si  von  den  bihtigseren,  ez  si  von  unser  frouwen,  ez  si  von  den 
mertelseren  oder  von  den  juncfrouwen  oder  von  den  s§len  oder 
von  swem  sie  ist,    sd   ist  doch   diu    stillemesse   gliche   und   ist 
doch  in  driu  geteilt.     Unde  da   von    s6   merken   alle    einveltige  15 
Hute,  die  uns  ofte  einvelteclichen  frägent,   ob  man   den  jungen 
kinden  iht  vil  messe  dürfe  frumen,  diu  noch  deheine  sünde  ge- 
täten, unde  sie   sprechent   also:    'wan    ez   nie    sünde  getet,    s5 
getet  ez .  ouch  nie  dehein  guot, '  unde  da  von  s6  frägent  sie,  ob 
man  kinden  dürfe  messe  frumen.  Ja,  dehein  messe  wirt  niemer  20 
verlorn.    Unde    hoere:   wä   din  kint  in    der   messe  ist,    ist    ez 
niuwan  eins  tages  alt  und  ist  cht  ez  rehte  getoufet,    so    git  im 
got  daz  himelriche  von  gnaden,  und  alzehant  so  im  daz  himel- 
riche  wirt,  s6  ist  ez  ouch  heilic.     So  ist  diu  messe  in  driu  ge- 
teilt.    Unde  daz  ein  teil  ist  des  almehtigen  gotes,   im   ze   lobe  25 
unde  ze  ören    unde  siner  heiligen  muoter   miner  frouwen  sante 
Manen    und   aller    gotes   heiligen    oben  üf   dem  himel   ze  lobe 
unde  ze  ^en.     Daz    ander   teil   dar   inne    gedenket   man   aller 
kristenliute  die  lebent   üf  der   erden   ze  sselden   unde  ze   heile. 
Unde  daz  dritte  teil  allen  glöubigen  s§len  ze  tröste  in  dem  ve-  30 
gefiure;  wan  in  der  helle  getar  man   niemannes   gedenken.  Nu 
sich,  liebiu  frouwe,  wä  din  kint  in  der  drier  teile  einem  si !  Ez 
vert  weder  in  die  helle  noch  in  daz  vegefiwer,    ob   got   im  der 
gnaden  hilfet,    daz  ez  ze   rehte   getoufet  ist  unde   ze   priesters 
banden  komen  ist ;  unde  da  von  so  darft  du  ez  niendert  suochen  35 
danne  in  dem  himelriche.  Unde  da  von  weiz  ich  niht,  ob  iemer 
dehein  mensche  driu  pater  noster  baz  bewenden   möhte    danne 
diu  driu  pater  noster  in  der  stille  nach  dem  pater  noster.  Und  . 
ez  sol  daz  ^rste  sprechen  dem  almehtigen   gote   ze   lobe   unde 


r\ 


—    500    — 

Dar  nach  so  hebet  der  priester  daz  ^rste  geriume  an.  Daz 
bediutet  daz  die  Juden  ungetriuweliche  ze  rate  giengen ,  wie 
sie  unsem  herren  vähen  wollen ,  und  also  giengen  sie  heime- 
liche  ze  rate  üf  unsern  herren.     Daz   bediutet    diu  ^rste    stille. 

6  S6  sult  ir  got  an  ruofen,  daz  er  iuch  beschirme  vor  des  leidigen 
tiuvels  rseten,  daz  uns  der  niemer  verraten  müge  noch  betriegen 
an  unsem  fünf  sinnen  und  an  den  zehen  geboten,  daz  wir  von 
gote  niemer  gescheiden  mügen  werden.     Sprechet:  amen. 

Unde    dar    nach    keret    er    sich   umbe    der   priester    unde 

10  sprichet :  Dominus  vobiscum,  Daz  ist  «in  gruoz  ^  alse  unser 
herre  üf  ertriche  alle  zit  die  Hute  gruozte,  und  ez  sprichet: 
'unser  herre  st  mit  iu'.  Unde  so  suln  wir  sprechen:  unde  mit  dime 
heiligen  geiste.^  Und  er  sprichet  danne  die  prsefationem  und  er 
Icdet  die  niun    koere    der    heiligen    engele    alle    samt    von    den 

16  niun  koeren  zuo  dem  heiligen  ampte.  Unde  da  von  sult  ir  mit 
grozen  zühten  da  st^n  — unde  nihtspehen  unnütze  spähte  —  unde 
gar  demüeteclichen  äne  hohvart ;  wan  da  ist  manic  hundert 
engel  mit  grözen  ^ren:  die  sult  ir  an  ruofen  unde  den  almeh- 
tigen  got,  daz  er  iu  die  andäht  verlihe,  die  ir  nötdürfdc  sit  an 

20  dem  libe  und  euch  an  der  sele  und  euch  gote  wol  wert  si. 

Unde  dar  nach  so  singent  sie :  sanctus  sancitu  aanctua  do- 
minus deus  Sabaoth  etc. :  dristunt  heiliger  herre  Sabaöth ,  diner 
§ren  ist  himel  und  erde  vol;  herre,  behalt  uns  in  diner  hoehe, 
gesegent  sint  alle  die  in  dinem  namen  koment  \   Und  alsd  sult 

2ö  ir  got  an  ruofen. 

Unde  dar  nach  so  hebet  er  die  stille  an.  Dar  an  lit  danne 
alliu  unser  sselikeit.  So  sult  ir  in  danne  alr^rst  an  ruofen.  [Wie 
man  nü  hie  sprechen  sol,  daz  st^t  allez  samt  in  dem  sermone 
von  den  siben  sacramenten,  von  den  drin    materien ,    unde   wie 

30  der  priester  andäht  haben  sol,  wie  sich  got  da  wandelt,  ob 
diu  vier  dinc  da  ze  rehte  sint:  daz  ein,  daz  diu  materie  ganx 
ist ;  unde  daz  ander :  ein  gewihter  priester ;  daz  dritte :  diu 
wort  diu  der  priester  sprechen  sol;  daz  vierde:  des  priesters 
andäht]. 

35  Unde  dar  nach  sS    sprechen    wir    daz    pater  noster,   unde 

nach  dem  pater  noster  ein  stille.  So  sult  ir  driu  pater  noster 
sprechen,  s6  weiz  ich  niht  daz  ir  den  pater  noster  baz  be- 
wenden mühtet.  S6  brichet  der  priester  die  obläten,  unsem 
herren,  in  driu,  wan  da  enist   obläten,   wan  da   enist    niht  an- 
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dera  danne  wftrer  got  unde   wärer   mensche.     Eteliche   heizent 
ez  unsers  herren  tröst;    daz   mUget  ir  wol  läzen,  wan  er  ist  ez 
got  selber  und  er  ist  aller  kristenliute  tröst.     S6  sprechent  ete- 
liche: unsers  herren  bluot;  daz  sult  ir  euch  läzen^   wan  er  ist 
ez  selber  alse  liphaftiger  unde  lebendiger  mit  libe  unde  mit  s^le.     5 
Unser  herre  ist  ez  selber,  als  sult  ir   sprechen:  gotes  lichname 
oder  unsers  herren  lichname,  also  müget  ir-  wol  sprechen.  Und 
also  brichet  der  priester  unsem  herren  in  driu,  und  also  sult  ir 
driu  pater  noster  sprechen ,   wan   daz  bediutet    daz   diu   messe 
in  driu  geteilt  ist.   Von  swem  diu  messe  des  Ersten  an  gehaben  1 0 
ißt,  ez  si  .von  der  drivaltikeit,  ez  si  von  dem  heiligen  geiste,  ez 
si  von  den  bihtigseren,  ez  si  von  unser  frouwen,  ez  si  von  den 
mertel«ren  oder  von  den  juncfrouwen  oder  von  den  s^len  oder 
von  swem  sie  ist,    so   ist  doch   diu   stillemesse   gliche   und   ist 
doch  in  driu  geteilt.     Unde  da   von   s6   merken   alle    einveltige  15 
liute,  die  uns  ofte  einvelteclichen  frägent,   ob  man   den  jungen 
kinden  iht  vil  messe  dürfe  frumen,  diu  noch  deheine  sünde  ge- 
täten, unde  sie   sprechent  also :    '  wan   ez   nie    sünde  getet ,   86 
getet  ez  ouch  nie  dehein  guot, '  unde  da  von  so  frägent  sie,  ob 
man  kinden  dürfe  messe  frumen.  Ja,  dehein  messe  wirt  niemer  20 
verlorn.    Unde    hoere :   wä   din   kint   in   der   messe  ist ,   ist    ez 
niuwan  eins  tages  alt  und  ist  cht  ez  rehte  getoufet,    so    git  im 
got  daz  himelriche  von  gnaden,  und  alzehant  so  im  daz  himel- 
riche  wirt,  s6  ist  ez  ouch  heilic.     S6  ist  diu  messe  in  driu  ge- 
teilt.    Unde  daz  ein  teil  ist  des  almehtigen  gotes,   im   ze   lobe  25 
unde  ze  Sren    unde  siner  heiligen  muoter   miner  frouwen  sante 
Marien    und   aller    gotes   heiligen    oben  üf   dem  himel    ze  lobe 
unde  ze  ^en.     Daz   ander   teil   dar   inne    gedenket   man   aller 
kristenliute  die  lebent   üf  der   erden   ze  sselden   unde  ze   heile. 
Unde  daz  dritte  teil  allen  glöubigen  s§len  ze  tröste  in  dem  ve-  30 
gefiure;  wan  in  der  helle  getar  man   niemannes   gedenken.  Nu 
sich,  liebiu  frouwe,  w&  din  kint  in  der  drier  teile  einem  si !  Ez 
vert  weder  in  die  helle  noch  in  daz  vegefiwer,   ob   got   im  der 
gnaden  hilfet,   daz  ez  ze    rehte   getoufet  ist  unde   ze   priesters 
banden  komen  ist ;  unde  da  von  so  darft  du  ez  niendert  suochen  35 
danne  in  dem  himelriche.  Unde  da  von  weiz  ich  niht,  ob  iemer 
dehein  mensche  driu  pater  noster  baz  bewenden   möhte    danne 
diu  driu  pater  noster  in  der  stille  nach  dem  pater  noster.  Und 
ez  sol  daz  ^rste  sprechen  dem  almehtigen   gote   ze   lobe   unde 
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Dar  nach  s5  hebet  der  priester  daz  ^rste  geriume  an.  Daz 
bediutet  daz  die  Juden  ungetriuweliche  ze  rate  giengen ,  wie 
sie  unsern  herren  vähen  wolten,  und  also  giengen  sie  heime- 
liche  ze  rate  üf  unsern  herren.     Daz    bediutet    diu  ^rste    stille. 

5  So  sult  ir  got  an  ruofen,  daz  er  iueh  beschirme  vor  des  leidigen 
tiuvcls  rseten,  daz  uns  der  niemer  verraten  müge  noch  betriegen 
an  unsern  fünf  sinnen  und  an  den  zehen  geboten,  daz  wir  von 
gote  niemer  gescheiden  mügen  werden.     Sprechet:  amen. 

Unde    dar    nach    keret    er    sich  umbe   der    priester    unde 

10  sprichet :  Dominus  vobiscum.  Daz  ist  «in  gruoz ,  alse  unser 
herre  üf  ertriche  alle  zit  die  Hute  gruozte,  und  ez  sprichet: 
'  unser  herre  si  mit  iu  \  Unde  so  suln  wir  sprechen:  unde  mit  dime 
heiligen  geiste.'  Und  er  sprichet  danne  die  pnefationem  und  er 
ledet  die  niun    koere    der   heiligen    engele    alle    samt    von    den 

15  niun  koeren  zuo  dem  heiligen  ampte.  Unde  da  von  sult  ir  mit 
grozen  ztihten  da  st^n  — unde  nihtspehen  unnütze  spähte  —  unde 
gar  demtieteclichen  äne  hohvart ;  wan  da  ist  manic  hundert 
engel  mit  grozen  Sren:  die  sult  ir  an  ruofen  unde  den  almeh- 
tigen  got,  daz  er  iu  die  andäht  verlihe,  die  ir  notdtirftic  sit  an 

20  dem  libe  und  ouch  an  der  s^le  und  ouch  gote  wol  wert  si. 

Unde  dar  nach  so  singent  sie :  sanctus  sanctus  sanctua  do- 
minus deus  Sabaoth  etc. :  dristunt  heiliger  herre  Sabadth ,  diner 
§ren  ist  himel  und  erde  vol;  herre,  behalt  uns  in  diner  hoehe, 
gesegent  sint  alle  die  in  dinem  namen  koment '.    Und  alsd  sult 

25  ir  got  an  ruofen. 

Unde  dar  nach  s6  hebet  er  die  stille  an.  Dar  an  lit  danne 
alliu  unser  sselikeit.  So  sult  ir  in  danne  alrirst  an  ruofen.  [Wie 
man  nü  hie  sprechen  sol,  daz  stet  allez  samt  in  dem  sermöne 
von  den  siben  sacramenten,  von  den  drin    materien ,    unde   wie 

30  der  priester  andäht  haben  sol,  wie  sich  got  da  wandelt,  ob 
diu  vier  dinc  da  ze  rehte  sint:  daz  ein,  daz  diu  materie  ganz 
ist ;  unde  daz  ander :  ein  gewihter  priester ;  daz  dritte :  diu 
wort  diu  der  priester  sprechen  sol;  daz  vierde:  des  priesters 
andäht]. 

35  Unde  dar  nach  s5    sprechen   wir    daz    pater  noster,   unde 

n&ch  dem  pater  noster  ein  stille.  So  sult  ir  driu  pater  noster 
sprechen,  so  weiz  ich  niht  daz  ir  den  pater  noster  baz  be- 
wenden möhtet.  So  brichet  der  priester  die  obläten,  unsern 
herren,  in  driu,  wan  da  enist  obläten,   wan  d&   enist    niht  an- 
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den  danne  wftrer  got  unde   wärer   mensche.     Eteliche   heizent 
ez  unsers  herren  tröst;    daz   müget  ir  wol  läzen^  wan  er  ist  ez 
got  selber  und  er  ist  aller  kristenliute  tröst.     So  sprechent  ete- 
liche :  unsers  herren  bluot ;  daz  sult  ir  euch  läzen  ^   wan  er  ist 
ez  selber  alse  liphaftiger  unde  lebendiger  mit  libe  unde  mit  s^le.     5 
Unser  herre  ist  ez  selber,  als  sult  ir   sprechen:  gotes  lichname 
oder  unsers  herren  lichname,  also  müget  ir-  wol  sprechen.  Und 
also  brichet  der  priester  unsem  herren  in  driu,  und  also  sult  ir 
driu  pater  noster  sprechen ,   wan   daz  bediutet    daz   diu   messe 
in  driu  geteilt  ist.   Von  swem  diu  messe  des  Ersten  an  gehaben  10 
ist,  ez  si  .von  der  drivaltikeit,  ez  si  von  dem  heiligen  geiste,  ez 
si  von  den  bihtigseren,  ez  si  von  unser  frouwen,  ez  si  von  den 
mertel«ren  oder  von  den  juncfrouwen  oder  von  den  s^len  oder 
von  swem  sie  ist,    so    ist  doch   diu   stillemesse   gliche   und   ist 
doch  in  driu  geteilt.     Unde  d&   von    s6   merken   alle    einveltige  15 
Hute,  die  uns  ofle  einvelteclichen  frägent,   ob  man   den  jungen 
kinden  iht  vil  messe  dürfe  frumen,  diu  noch  deheine  sünde  ge- 
t&ten,  unde  sie   sprechent   also:    'wan   ez   nie    sünde  getet,   sd 
getet  ez .  euch  nie  dehein  guot, '  unde  da  von  s5  frägent  sie,  ob 
man  kinden  dürfe  messe  frumen.  Ja,  dehein  messe  wirt  niemer  20 
verlorn.    Unde    hoere:   w&   din  kint   in    der   messe   ist,   ist    ez 
niuwan  eins  tages  alt  und  ist  cht  ez  rehte  getoufet,    s6    git  im 
got  daz  himelriche  von  gnaden,  und  alzehant  s5  im  daz  himel- 
riche  wirt,  so  ist  ez  euch  heilic.     So  ist  diu  messe  in  driu  ge- 
teilt.    Unde  daz  ein  teil  ist  des  almehtigen  gotes,   im   ze   lobe  25 
unde  ze  Sren   unde  siner  heiligen  muoter   miner  frouwen  sante 
Marien    und   aller    gotes   heiligen    oben  üf   dem  himel   ze  lobe 
unde  ze  ^ren.     Daz   ander  teil   dar   inne    gedenket   man   aller 
kristenliute  die  lebent  üf  der   erden   ze  sselden   unde  ze   heile. 
Unde  daz  dritte  teil  allen  glöubigen  sölen  ze  tröste  in  dem  ve-  30 
gefiure;  wan  in  der  helle  getar  man   niemannes   gedenken.  Nu 
sich,  liebiu  frouwe,  w&  din  kint  in  der  drier  teile  einem  si !  Ez 
vert  weder  in  die  helle  noch  in  daz  vegefiwer,   ob  got  im  der 
gnaden  hilfet,   daz  ez  ze   rehte   getoufet  ist  unde   ze   priesters 
banden  komen  ist ;  unde  da  von  so  darft  du  ez  niendert  suochen  35 
danne  in  dem  himelriche.  Unde  da  von  weiz  ich  niht,  ob  iemer 
dehein  mensche  driu  pater  noster  baz  bewenden  möhte    danne 
diu  driu  pater  noster  in  der  stille  nach  dem  pater  noster.  Und 
ez  sol  daz  drste  sprechen  dem  almehtigen   gote   ze   lobe   unde 
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ze  feren  unde  siner  heiligen  muoter  miner  frouwen  sant  Marien 
und  allem  himelischen  here ;  unde  daz  ander  pater  noster  sult 
ir  sprechen  in  ^re  des  almehtigen  gotes  allen  kristenliuten  üf 
der  erden  ze  sselden  unde  ze  heile,  unde  daz  dritte  pater  noster 

5  sult  ir  sprechen  allen  glöubigen  s^len  ze  tröste  unde  ze  helfe 
in  dem  vegefiure. 

Unde  dar  nach  so  sprichet  der  priester:  pax  domini  sit 
semper  vobiecum ,  so  sprichet  er :  ^  der  fride  unsers  herren  si  ze 
aller  zit   mit   iu.     So    sprechen   wir :    '  unde   mit   dirae    heiligen 

10  geiste. '  Er  kferet  sich  flinfstunt  in  der  messe  umbe  der  prie- 
ster. Daz  bediutet  daz  unser  herre  sinen  jungem  ftlnfstunt  er- 
schein an  dem  ostertage,  des  einigen  tages,  do  unser  herre 
erstuont  von  dem  grabe.  Daz  bediutet  daz  sich  der  herre  flinf- 
stunt umbe  keret  in  der  messe  unde  sprichet  ie:    'unser   herre 

1 5  si  mit  iu, '  unde  grüezet  iuch  alse  oft;e,  daz  got  mit  iu  si.  Und 
also  gruozte  er  die  jungem  des  einigen  tages  fünfstunt  und 
erschein  vor  in.  Und  also  sult  ir  got  an  ruofen,  daz  er  iu  der 
gnaden  helfe,  daz  er  iu  an  dem  jungesten  tage  gnsedicliche  er- 
schine  unde  daz  ir  vor  im  froliche  ersten  müezet  an   dem  jun- 

20  gesten  tage. 

Unde  dar  nach  so  git  man  daz  petze.  Daz  bediutet  die 
urstende:  do  er  erstanden  was  do  seite  ez  einz  dem  andenu 
Daz  bediutet  daz  ie  einz  dem  andern  daz  petze  git,  unz  daz 
sie  ez    alle    enpfähen.     Unde    dar   nach    so    singen  wir:     agnw 

25  dei.  So  sult  ir  sprechen:  *herre,  vergip  uns  alle  unser  schulde 
und  erbarme  dich  über  uns ;  herre ,  vergip  uns  alle  unser  sünde 
unde  gib  uns  dinen  friden. '  Unde  dar  nach  enpfsehet  der  prie- 
ster unsern  herren  unde  spiset  sich  an  der  sSle  und  uns  alle: 
imd  alle  kristenliute,    die  hinder   im  stent   in    der  kirchen   mit 

30  rehtem  glouben  unde  mit  rehter  andäht,  die  werdent  alle  samt 
gespiset  an  der  s^le.  Wan  diu  slle  edeler  ist  danne'  der  lip, 
so  sol  diu  sele  mit  allem  rehten  des  Ersten  gespiset  werden. 
Wan  sie  von  gote  geformet  unde  geschaflFen  ist  unde  von  drin 
kreften  unde  sie  got  selber  gebildet  hat,  so  mac   sie    euch  von 

35  nihte  gespiset  werden  danne  mit  gote. 

Unde  da  von  sult  ir  mit  grözer  andäht  bi  der  messe 
bliben,  unz  daz  man  sie  vollen  üz  gesinget  oder  gesprichet. 
Eteliche  ilent  von  dannen  alse  man  daz  ^wangelium  liset  Die 
tuont  relite  als  der  zuo    einer   Wirtschaft   geladen   wirt   und  er 
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dft  hin  gSt.  Und  als  er  siht  daz  man  den  tisch  gerihtet,  so  g&t 
er  von  dannen,  oder  als  man  geopfert  hat,  so  get  er  von  dannen. 
Alse  tuot  der  selbe,  der  von  der  messe  get,  so  man  daz  ewan- 
gelium  geliset  oder  geopfert.    Wie  st^t,  daz  der  von  einer  Wirt- 
schaft g^t,  so   man    den   tisch  gerihtel    oder    geopfert   von   der     6 
messe?   Der  wirt  der  Wirtschaft  wenic  gefröuwet.  Ez  nimt  halt 
der  wirt  für  guot  niht,  der  in  dar  zuo   geladen  h&t.     So  loufet 
etelicher  von  der  messe,  so  man  daz  pater  noster  geliset.    Die 
tuont    rehte    alse    die   von  der   Wirtschaft  g^nt,    wanne   sie  die 
hende  getwahent.     Wan  diu  stillemesse,    diu  die  martel  unsers  10 
herren  bezeichent,  da  mite  habet  ir  alrerst   iuwer   herze   gerei- 
niget unde  getwagen  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  grözen 
andäht.     Wan  die  sol  ein  ieglich   mensche   haben   in  der  stille- 
messe.    Unde    möhtet    ir   bluotige    zeher    gewinnen    umbe    die 
grozen  martel    die  got  durch  unser   sunde   leit,    ez    würde   uns  15 
niht  über;  unde  die  mit  den  ougen  niht  geweinen   mügen,    die 
weinen  mit  dem  herzen,  den  werten  daz  ir  iht  imgetwagen    ze 
der    höhen     Wirtschaft    g&t,     da    der    almehtige    got    die    s^le 
spisen    wil    mit   im  selber.     Unde    swer    euch    äne   riuwen    und 
&ne  andäht  da  stet,  der  mac  niht   ungetwagen    die   hohen  wirt-  20 
Schaft  enpfähen,  da  mite  diu  edele  s§le   gelabet   unde   gespiset 
wirt.     Unde  dar  umbe  sult  ir  mit  grözer  andäht    da  stfen   unde 
sult  euch  von  dannen  niht  gen  oder  loufen,    ^  daz  ir  die  Wirt- 
schaft enpfähet  oder  daz  ein  messe  gar  gesungen  oder  gespro- 
chen wirt.     Ez  hat  ouch   ein   ieglich   mensche   an   einer    messe  25 
genuoc  zem  tage  einist;    der   mer"  wil  daz   ist   ouch    vil    guot, 
oder  m^r  mac  gehoeren ;  unde  du  mäht  ze  einigem  m&le  stön  mit 
solicher  andäht,    daz  du  also    gespiset  wirst   an   diner  s^le,  du 
möhtest  über  mer  drumbe  varn ,    daz  ez  dir  widerfliere.    Unde 
dar  umb  ensol  ez  iuch  dehein  unmuoze  wenden,    ir  sult  messe  30 
hoeren   swä  ir   iemer  künnet   oder  müget.     Die    aber  so  get&ne 
unmuoze  habent,    diu  ehafte  not   heizet,    alse    ackerUute    oder 
ander  liute  die    ze   velde   oder   ze   walde    oder    anderswä   sint, 
swfi   der   rehte   mensche   ist   an    siner  rehten   arbeit,    der    vor 
^hafter  not  die  messe  niht  gehoeren  enmac,    der   wirt    ouch   da  35 
von  gesffiliget  an  libe  und  an  s^le  unde    der   hat  an  allen  den 
messen  teil,  die  man  über  alle  die  kristenheit  singet  oder  spn- 
chet,  und  an  anderr  guottsete,  die  man  in  der  kristenheit  begöt. 
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Unde  danne  ze  jungeste  so  liset  der  priester  eine  collecten 
unde  sprichet:  oremusy  daz  sprichet:  'wir  süln  beten.*  So 
Bült  ir  an  iuwem  knien  got  anbeten  und  anruofen,  daz  er 
uns  des  gewere,  daz  ez  war  werde  swes  der  priester  bitet 

5  Unde    danne    ze   aller    jungest   so    sprichet   er:    ite   missa 

est!  daz  ist  alse  vil  gesprochen:  'g^t,  diu  botschaft  ist  volle- 
br&ht'  Unde  daz  ist  alse  vil  gesprochen,  daz  wir  an  dem  al- 
mehtigen  gote  haben  geworben  —  wan  der  priester  ist  ein  böte 
fiir  alle  kristenliute  umb  ir  sselde  und  umb  ir   heil  hin  ze    dem 

10  almehtigen  gote — und  allen  gloubigen  s^len  ze  tröste  unde  ze 
helfe.  Unde  wir  suln  got  biten  daz  disiu  botschaft  also  geworben 
si,  daz  got  dar  umbe  gelobet  werde  und  allez  himelische  her 
und  alle  kristenliute  gesseliget  an  libe  und  an  s^le,  unde  daz 
sin  alle  gloubige  sele    getroestet  werden    und  erfreuwet.     Unde 

15  daz  diu  gnade  unsers  herren  niemer  itel  in  uns  werde,  als  in 
dem  guoten  sante  Paulo,  unde  wir  von  sinen  gnaden  die  Swige 
freude  besitzen,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der 
sun  unde  der  heilige  geist.     Sprechet  alle  sament:  imen. 
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XXXII. 

VON  DES  LtBES  SIECHTUOM  UNDE  DER  SfeLE  TODE. 

JojT  fuit   Ulis  in   velamento   diei'  etc.  (Sap.  10,   17).    Diu 
wort  lesen  wir  in   der   alten  ö.     Do    daz   israhelsche  volk   fuor 
durch  die  wüesten,  do  was  in  der  almehtige  got   des  tages  mit 
huote  bi  unde  des  nahtes  gap  er  in  lieht    der  Sternen.     Er  be- 
warte  sie  beide  tac  unde  naht  vor  allem  übel  unde  vor  unfride     5 
unde  vor  hunger  unde  vor  durste  unde  vor  manigem  ungelücke, 
daz  sie  durch  daz    äüzzige    wazzer    eht  fuoren    oben    drüf  hin, 
als  ob  ez  ein  starkiu  müre  wsere  —  unde  möhte  alliu  disiu  werlt 
einen  stein  der  als  ein  nuz  wsere  als  groz  niht  gewerfen  in  daz 
mer,  er  müeste  ze  bodem  vallen,  er  gel«ge  danne  üf  eteweme  — ,  10 
unde  daz   sie  danne  unser  herre  üf  dem  wilden  wäge  fuorte  hin 
wol   zwelfstunt   zwelftüsent    volkes.     Was   daz    niht   ein   groziu 
kraft  von  gote  und  ein  groz    zeichen?    Und   also   besorgte    sie 
unser  herre  beide  tac  unde  naht  mit  siner  huote  unde  mit  sinem 
schirme  unde  bewarte  sie  an   manigen  dingen.     Er  gap   in  ge-   15 
want,    er  regente  in  daz  bröt  von  himel  her  abe.    Unde  dä.bi 
hat  uns  der  almehtige  got  erzöuget,    wie    wir   zuo    dem   himel- 
riche  komen   süln    in  daz   geheizen   lant.     Wan   alliu   diu  dinc 
diu  ims  künftic  wären  in  der  niuwen  ^  an  unsem  s^len,  diu  hat 
uns  got  alliu  erzöuget  in  der  alten  ^  an  der  liute  lebene.     Und  20 
also  hat  er  uns  daz  erzöuget,  wie  wir  in  daz  himelriche  komen 
süln,  in  daz  geheizen  lant,  daz  uns  der  almehtige  got  von  ane- 
genge  der  werlte  bereit  hat.     Und    alse  sie    der    almehtige   got 
in  der  alten  §  wisete  unde  beleitete   unz  in    daz   geheizen  lant 
zuo  Jerusalem  tac   unde  naht,    also   hat  er  uns   ouch   zweiger  25 
leie  wisunge  gegeben  hie  üf  ertriche   unser   herre   uns  kristen- 
liuten.  Er  hat  uns  zwei  gröziu  buoch  gegeben,  diu  uns  wisunge 
unde  llre  geben  suln  in  daz  himelriche.  Uns  pfaffen  hat  er  zwei 
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geben:  einz  von  der  alten  e  und  einz  von  der  niuwen  e.  Daz 
von  der  alten  e  daz  ist  von  der  naht;  daz  von  der  niuwen  ^ 
daz  ist  von  dem  tage,  und  an  disen  zweien  buochen  dar  an 
lernen  wir  naht  unde  tac  alle    die  sache    der   wir   bedürfen   ze 

5  Irbe  unde  ze  der  s§le.  Unde  da  von  so  lesen  wir  die  alten  e 
bi  der  naht  ze  mettin ;  so  lesen  wir  die  niuwen  §  bi  dem  tage. 
Also  hat  uns  got  alse  wol  behüetet  als  jene  in  der  alten  L 
Wan  iu  leien  des  himelriches  als  not  ist  als  uns  pfaffen,  so 
hat  iu  der  almehtige"  got  alse  wol    zwei   buoch    geben    als   uns 

10  pfaffen,  unde  dar  an  müget  ir  als  wol  lernen  unde  lesen  als 
wir  pfafFen  an  unsem  buochen.  Wan  iu  hat  der  almehtige  got 
wunder  unde  wunder  dran  geschriben.  Daz  eht  ir  sie  kündet 
lesen,  so  möhtet  ir  dran  lesen  alle,  die  sache  unde  lernen 
daz  iu  not  ist  ze  libe  unde  ze  sele.     Daz   eine   ist    der   himel; 

15  dar  an  sult  ir  lernen  bi  der  naht.  So  ist  diu  erde  daz  ander; 
dar  an  sult  ir  lernen  unde  lesen  b!  dem  tage,  ob  ir  kündet 
lesen.  Wan  iu  h&t  der  almehtige  got  so  vil  Wunders  an  diu 
buoch  geschriben,  daz  ez  nieman  ertrahten  kan;  wan  allez  daz 
got  in  himelrtche  und  in   ertrtche   hat  geschaffen,   daz    hat  er 

20  allez  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze  geschaffen,  iemer 
einhalp  zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  s§le.  Unde  der 
ist  gar  vil  die  des  niht  wizzent  noch  kunnent,  wan  daz  sie  des 
wjenent,  got  der  habe  uns  s6  manigiu  dinc  niwan  zuo  dem 
Ifbe  alleine  geben.     Des  enist  niht.    Wan  ez  erkante  der  guote 

25  sant  Bernhart  vil  wol ,  der  lernte  gar  vil  wiser  ISre  an  den 
Sternen  und  an  den  boumen.  Und  alsd  süln  wir  lernen  an  dem 
himel  des  nahtes,  an  den  Sternen.  Wände  den  h§Lt  unser  herre 
kraft  gegeben  über  alliu  dinc  ,  wan  über  ^in  dinc.  Sie  habent 
sd^  groze  kraft  über  alliu  dinc,    daz  dehein   steme   ist    an    dem 

30  himel,  er  bringe  etewaz  üz  der  erden,  daz  der  ander  niht  en- 
bringet.  Und  also  bringet  einer  kom,  der  ander  weizen,  der 
der  dritte  habern,  der  vierde  gerste,  der  fünfte  wln,  der  sehste 
biruQn,  der  sibende  epfel ;  d^r  gelwe  bluomen,  dir  röte  blaomen, 
d^r  musc&t,  d^r  pfeffer,  d^r  kardemumen,  d^r  kubeben,  der  dix, 

85  der  jenz.  Und  also  habent  kraft  die  sternen  über  allez  daz  d& 
wehset  üf  der  erden,  unde  sie  habent  dannoch  kraft  die  stemeD 
über  allez  daz  da  wehset  unde  lebet  in  der  werlte :  sie  habent 
kraft  über  die  vogel  in  den  lüften,  über  die  vische  in  dem  wHge, 
über  die  würme  in  der  erden,  über  diu  tier  in  dem  walde,  über 
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allez  edel  gesteine,  über  wetter  und  über  wazzer  und  über  alliu 
dinc,  wan  über  din  dinc.  Da  enhät  nieman  kraft  über  danne 
got  alleine.  Unde  daz  selbe  dinc,  da  nieman  gewalt  über  hat 
danne  got  alleine ,  daz  ist  friiu  willekür :  da  hat  nieman  de- 
heinen  gewalt  über  wan  der  mensche  alleine  unde  der  almeh-  5 
tige  got.  Der  h&t  ez  aber  an  den  menschen  gelän:  der  tuo 
übel  oder  wol,  daz  hat  got  an  iuch  verläzen.  Got  der  gebe  iu 
durch  sine  güete  daz  ir  daz  wsBgcr  tuet.  Ich  gibe  iu  den  wünsch 
unde  daz  gebet,  got  der  gebe  iu  den  willen  unde  den  muot, 
daz  ir  daz  guote  müezet  tuon  unde  daz  übel  läzen.  Nu  vindet  10 
ir  manige  künstemiche  letze  an  der  erden,  als  der  guote  sant 
Bemhart  unde  der  andern  ein  michel  teil,  die  an  der  erden 
und  an  dem  himel  haut  gelesen,  daz  sie  zem  himelriche  sint 
komen.  Und  also  wil  ich  iu  leien,  ungelerten  liuten,  eine  letzen 
lesen,  den  werten  daz  ir  die  wisheit  hiute  gelemet,  da  von  got  15 
gelobet  werde  und  ir  gesseliget  werdet  an  der  sele. 

Ir  sult  hiute  an  iu  selben  lernen.  Wan  aUiu  dinc  diu  wir 
von  gote  an  unserm  eigenen  übe  haben,  diu  hat  uns  got  ze 
guote  unde  ze  nutze  geschaffen,  iemer  einhalp  zuo  dem  libe 
und  anderhalp  an  der  8§le.  Ein  ieglich  glit  daz  an  uns  ist,  20 
daz  h&t  er  uns  iemer  gegeben  ze  dienste  unde  ze  nutze  einhalp 
zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  sele.  Gesuntheit  unde 
siechtuom  daz  hat  er  uns  iemer  gegeben  einhalp  zuo  des  libes 
und  anderhalp  zuo  der  s^le  nutze.  Wan  do  Adam  die  gehor- 
sam gebrach  und  Evä,  do  sie  daz  obez  gäzen  durch  des  slangen  25 
rät,  dar  über  sprichet  der  guote  sant  Anshelm  von  Cantelberg 
ein  guot  wort.  Er  sprichet  also:  'mit  dem  selben  daz  Adam 
daz  obz  gaz,  da  mite  slickete  Adam  und  £vä  daz  obz  in  sich 
unde  slicketen  die  vergift  und  allez  daz  eiter  in  sich  mit  dem 
obze,  daz  in  dem  slangen  was :  d&  von  wart  uns  aller  siech-  30 
tuom  kunt  den  wir  hiute  haben,  wan  wir  siechlich  wurden 
an  dem  libe  und  an  der  sSle  unde  wiirden  euch  tödich  an  dem 
libe  imd  an  der  8§le*'  Wände  sich  doch  got  über  uns  er- 
barmen wolte  und  uns  widerkomen  wolte  imde  wolte  uns 
niht  gar  verdanmien  als  er  tet  den  aptrünnigen  engein,  unde  35 
do  gap  er  uns  erzenie  fUr  allen  den  siechtuom  der  uns  an  der 
8§le  wirret.  Wan  als  maniger  leie  siechtuom  uns  künftic  wart 
in  der  vergift  Adämes  die  er  von  dem  slangen  enpfienc  an  dem 
libe,  als  maniger  leie  siechtuom   wart  uns   künftic   an    der   s61e 
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mit  Sünden.  Unde  dar  umbe  gap  uns  got  zweier  hande  erzenie, 
einhalp  zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  8§Ie.  Unde  disen 
schaden  bekennen  wir  beidenhalp  wol  an  dem  libe  und  an  der 
sele,  unde  dar  umbe  h&t  uns  got  [der   frie   herre    frie    willekür 

5  gegeben,  daz  wir  tuen  übel  oder  wol;  unde  dannoch  so  wir 
übel  getuon,  so  Iset  er  uns  dannoch  widerkomen  unde  hat  uns 
die  erzenie  bereitet,  wie  er  uns  gesunt  sol  machen ;  wan  daz  weiz 
nieman  alse  wol  als  er  selber,  wan  er  hat  uns  die  selben  er- 
zenie gar  harte  erarnet  mit  sinem  töde    unde  mit   siner  marteL 

10  Des  libes  erzenie  koste  in  nihtes  niht  wider  der  selben  erzeme: 
wan  der  lip  sol  niwan  einigen  tac  leben  unde  denselben 
niht  wider  der  sele  Ewigem  leben.  ledoch  nach  dem  jüngesten 
tage  so  muoz  der  lip  mit  der  s^le  ^wiclichen  lebei^,  unde  sw& 
diu  sele  mite  geniset,    da  ist  euch    der  lip   mite   genesen  nach 

IT)  dem  Jungesten  tage,  ich  meine  des  libes  siecheit,  di^  er 
hie  üf  ertliche  haben  muoz  die  wile  er  hie  üf  erden  mit  der 
s§le  wonen  sol.  Diu  selbe  erzenie  kam  unsem  herren  niht 
harte  an  diu  den  lip  gesunt  machen  sol  und  in  eine  wile  fristen 
sol:  daz  sint  würze  unde  krüt  unde  säme   und   etelichiu    ander 

20  dinc,  diu  die  meister  wol  erkennent.  Swie  in  doch  umbe  den 
lip  niht  höhe  wiget  da  gegen,  alse  liep  und  als  wert  er  die  s^le 
hat,  so  hat  er  uns  doch  des  libes  erzenie  alse  wol  geben  unde 
geschaffen  als  der  sele.  Unde  durch  die  liebe  daz  wir  -im  die 
sele  da  mite  suln  antwurten,    dar  umbe   wil    ouch    er  dem  libe 

25  ein  so  wünneclichez  kleit  geben  nach  der  urstende ,  daz  nie 
künic  so  wol  bekleit  wart  in  dirre  werlte.  Nu  seht,  wie  iuch 
der  almehtige  got  geminnet  hat !  Durch  den  almehtigen  got  so 
habet  got  ouch  liep ;  wan  er  hat  iuch  äne  mäzen  liep  gehabt, 
unde  dar  umbe  so  erleit  er  s5  maniger  hande  swsere  unde  snuehe 

30  unde  hunger  unde  durst  unde  frost  unde  hitze.  Aber  die  er- 
zenie die  er  iuwer  sele  hat  bereit  unde  gemachet,  die  kam  in 
harter  an  danne  allez  silber  und  allez  golt  und  edel  gesteine. 
Ich  spriche  mer:  sie  kam  in  harter  an  danne  himel  und  erde; 
wan  der  machte  er  ietwederz  niwan  mit  einigem  worte :  d4  saz 

35  er  driu  unde  diizic  j&r  ob  dirre  erzenie  unz  daz  er  eins  bittem 
tödes  dar  umb  erstarp.  Dar  umbe  hat  uns  got  die  erzenie  ab 
tiure  erkoufety  daz  wir  sie  desto  lieber  haben  und  ir  deste  fli- 
zeclicher  gem.  Und  er  hat  sie  uns  imibe  sus  gegeben,  alles 
dar  umbe  daz   ir   die   edele   s^le  deste   minner   l&t  verderben. 


i 
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Wan  diu  erzenie  hat  so  guote  kraft:  daz  aller  der  siechtuom 
üf  einer  s&le  geligen  möhte  (ich  meine  also,  daz  ein  mensche 
alle  die  Bünde  möhte  hän  getan,  die  alle  menschen  ie  getäten 
Sit  Ad&mes  geziten),  und  enphsehet  ez  die  erzenie  ze  rehte,  sie 
wirt  gesunt.  Des  libes  erzenie  h&t  so  gröze  kraft  niht;  wan  swaz  5 
man  dem  libe  erzenie  mac  gegeben,  so  muoz  er  doch  ze  jun- 
gest sterben.  ledoch  so  mac  ein  guot  meister  wol  mit  künsten 
einen  siechtuom  vertriben,  den  sus  ein  mensche  lange  tragen 
muoz,  ob  der  siechtuom  also  ist  daz  man  in  vertriben  mac,  wan 
ez  ist  etelich  siechtuom,  den  alle  meister  niht  vertriben  möhten;  10 
sie  machent  aber  wol  daz  man  den  siechtuom  deste  sanfter  treit 
Und  also  h&t  uns  der  almehtige  got  an  libe  und  an  sele  erzenie 
gegeben.  Wan  uns  got  alliu  dinc  ze  nutze  h&t  geschaffen,  so 
h&t  er  uns  den  siechtoum  ze  nutze  geschaffen,  einhalp  zem  libe 
und  anderhalp  zer  sele.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  mac  er  15 
uns  zem  libe  nütze  gewerden?  Er  mac  uns  wol  zer  söle  nütze 
sin.'  So,  daz  wil  ich  dir  sagen.  D&  h&st  du  lihte  verdienet 
umb  unsem  herren,  daz  du  ein  bein  abe  soltest  brechen  oder 
eine  hant  oder  lihte  ein  unrehtez  ende  soltest  nemen,  als  Pilatus 
und  alse  N^rö,  die  unser  herre  hie  gepiniget  hat,  und  ouch  20 
eteliche  ander,  unde  doch  verlorn  w&ren  an  der  sele.  Als  git 
er  dir  ofte  hie  einen  siechtuom,  der  dir  ze  grözem  schaden 
gienge,  unde  du  büezest  doch  die  sünde  dar  mite.  So  sprechent 
sumeliche:  der  den  riten  habe  der  büeze  deheine  sünde  da 
mite.  Daz  ist  ein  lügen.  Ez  enist  dchein  siechtuom,  du  büe-  25 
zest  wol  Sünde  d&  mite.  Und  ist  ein  ieglich  siechtuom,  d&  dir 
ein  meister  an  erzenien  wil,  er  siht,  ob  du  genislich  bist  oder 
niht;  und  ist  er  ein  guot  meister,  er  nimt  wol  war,  ob  diu  zei- 
chen an  dir  sint  des  tödes  oder  niht.  Swenne  der  sieche  an 
an  dem  siechbette  lit  unde  der  arzät  zuo  gfet  unde  besehen  wil  30 
wie  der  sieche  müge,  und  ist  danne  daz  der  sieche  sich  gein 
der  wende  k&ret  unde  die  liute  ungeme  an  siht,  daz  ist  ein 
zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz  im  diu  ougen  in 
dem  houbete  gespitzet  sint,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  ster- 
ben wil,  unde  des  nimt  alles  ein  guot  meister  war  an  dem  35 
siechen.  Swelhez  er  der  einz  siht,  so  siht  er  wol  daz  ez  des 
tödes  zeichen  einz  ist,  unde  dar  nach  kan  er  sich  gerihten. 
Und  ist  daz  dem  siechen  diu  dren  kalt  sint  unde  val  unde  sie 
im  vaste  ddsent,   daz  ist   des  tödes   zeichen.     Und  ist   daz    im 
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der  übermunt  kurz  worden  ist  und  im  hin  üf  gekrümbet  ist, 
daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  im  diu  zunge 
zervam  in  dem  munde,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil. 
Unde  sint  im  die  zene  vergilwet   in    dem    munde,    daz    ist  ein 

5  zeichen  daz  er  sterben  wil,  unde  wagent  im  in  dem  fleische. 
Und  ist  daz  im  der  ätem  übele  smecket,  daz  ist  ein  zeichen 
daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz  im  die  vinger  unde  die  negel 
vomen  erswarzet  sint,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil. 
Und  ist  daz  er  die  arme  niendcrt  Iset  geligen  unde  sie  hin  unde 

10  her  wirfet,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz 
der  sieche^  er  si  man  oder  frouwe,  diu  bein  zuo  im  oder  von 
im  ziuhet,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz 
im  die  fiieze  erkaltet  sint,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben 
wil.     Und  ist  daz  er  die  füeze  unde  daz  houbet  verk^ret,    also 

15  daz  er  daz  houbet  hin  abe  leit  da  im  die  fiieze  selten  ligen, 
unde  die  fUeze  leget  da  im  daz  houbet  solte  ligen,  daz  ist  ein 
zeichen  daz  er  sterben  wil. 

Nu  seht,  daz  ist   äne   sache   niht,   ir  herschaft   alle    samt, 
\^'ie    gliche   ez  uns  der  ahnohtige   geordent  hat,   iemer    einhalp 

20  zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  sele !  Rehte  ze  glicher 
wise,  alse  des  libes  arzät  diu  zeichen  sol  versuochen  an  dem 
siechen,  ob  er  lebelich  oder  toetlich  si,  also  sol  der  %%le  arzät 
euch  daz  selbe  tuen,  swenne  der  sieche  fiir  in  kümet,  der  an 
der  8%le  siech  ist.     Der  sele  arzät  daz  ist  ein   ieglich   priester, 

25  dem  der  almehtige  got  daz  amt  verlihen  hat,  daz  er  messe 
singen  unde  lesen  sol  unde  bihte  beeren  sol:  der  sol  dirre  zei- 
chen aller  war  nemen.  Unde  ir  siechen ,  die .  noch  an  der 
söle  siech  sint,  ir  sult  hie  bl  merken  unde  lernen.  Swä  ir  dirre 
zeichen  deheinz  an  iu  verstet,  daz  sult  ir  dem  arzät,  dem  prie- 

30  ster,  allez  in  der  bihte  rtiegen,  wan  er  mac  der  zeichen  an  iu 
niht  gesehen  noch  gegrifen,  als  der  arzät  des  libes.  Wan  aUiu 
diu  zeichen  des  todes  zem  libe,  diu  sint  alle  samt  bezeichent 
ze  dem  tode  der  sele.  Unde  der  sele  arzät  mac  ir  niht  ge- 
sehen:  ir    sült   sie  an  iu    selben   tieben.     Unde    swenne    ir    der 

35  selben  zeichen  an  iu  selben  niwan  einigez  verst^t ,  s6  ilet  vil 
wunderbalde  gein  dem  arzäte  unde  leget  im  den  siechtuom  för 
den  ir  an  der  s^le  habet  unde  heizet  iu  erzenie  geben.  Unde 
begiifet  iuch  der  tot  äne  die  erzenie,  so  sit  ir  ftwiclichen  tot 
an  der  s^le.     Des  libes  tot  wsere  ein   niht  wider  dem  t6de  der 
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iemer  wert;  wan  des  libes    tot  ist   eht  ktirzliche  ergangen,  des 
mac  nieman  über  werden,  er  si  übel  oder  guot.    So  mügen  wir 
der  sfele  tot  wol  über  werden,  ob  wir  wellen  fliehen  niwan  toet- 
liche  Bünde,  die  von  Adäme  an  uns  geerbet  sint.   Wan  sie  hei- 
zent  da  von  toBtliche  sünde,  daz  sie  alliu  guotiu   werk  ertOBtent     5 
diu  wir  iemer  getuon  mügen,  daz  uns  daz  niemer  gehilfet.    Nu 
seht,  nü  hat  ez  got  an  unser  frie  willekür  geläzen,  unde  da  von 
ist  unsern   herren    diu   erzenie    sd   gar   harte    an   komen  wider 
des  libes  erzenie,  wan  der  s6le  tot  so  gar  griulich  ist  wider  des 
libes  tot,  wan  der  s^le  tot  niemer  m^  ende  genimt  und  ist  aller  10 
tcede  wirste :   mors  pessima,     Unde  da  von  sprichet  unser  herre 
aber  me :  '  ich  wil  niht  des  Sünders  tot,  ich  wil  daz  er  sich  be- 
kSre/    Unde  da,  von  sult  ir  den  tot  der  sele  wol  hundert  stunt 
harter  flirhten  danne  des  libes.     Wan  swie  tiure  diu  erzenie  ist 
der  sdle  unde  swie  tiure  sie  den  almehtigen  got  an  kam,  unde   lö 
versümest  du  dich  an  der  selben  erzenie ,    daz  du   ir  bi  dinem 
leben  niht  enpfsehest  und  also  äne  die  selben  erzenie  stirbest,  so 
bist  du  an  libe  und  an  sele  tot.     Swie  du  dich  versümest,  daz 
du  in  houbetsünden  stirbest  äne  die   heiligen    erzenie,    daz   ist 
diu  heiUge  buoze,  so  mac  dir  alliu  diu  erzenie  niht  gehelfen  die  20 
got  ie  gemachete  und   alle    die   heiligen  die   got   ie    geheiligete 
und  allez  daz  bluot  daz  got  ie  vergoz,  daz  mac  dich  eht  niemer 
mer  von  dem  Ewigen  tode  erlcEsen.     Unde  da  von    so    sprichet 
der  guote  sant  Johannes  in  apokalipsi;  der    sach    siben   engele 
mit  ampoln  unde  dar  inne  was   gotes    zom   unde    den   hiez  er  2  5 
giezen  üf  den   sünder:  'giuz  üz  minen  zom  üf  den  sünder  unde 
giuz  in  daz  mer,  daz  der  sünder  alse  maniges  todes  müeze  er- 
sterben an  libe  und  an  sele  alse  tropfen  in  dem  mer  ist,'  unde 
Bwenne  er  alse  manigen  tot  erliten  habe  als  tropfen  in  dem  mer 
ist,  daz  danne  sin  martel  alrerst  an  hebe.  Und  also  hiez  unser  30 
herre  die  ampoln  alle  siben  üz  giezen  üf  den  sünder.  Nü  hoeret, 
ir  hirschaft  alle  samt,  wer   dise   toede    crschriben   motte    oder 
betrahten,  wie  schedelich  der  s^le   tot  ist!    Unde   da   von   sult 
ir  vil  wunderlichen  balde,  als  ir  iuch  verstfet  daz  ir  an  der  sele 
siech  sit   mit   toBtlichen    sünden,  ilen  unde  gäben  zuo    der    s^le  35 
arzäte,  zuo  dem  priester,  unde  sult  im  klagen  waz  iuwer  s^le  iu 
wirret  unde  sult  dar  über  die  heilige   erzenie  enphähen,  die  hei- 
lige buoze.     Wan  so  iu  an  dem  libe  iht  wirret,    so   ilet   ir  gar 
balde  zuo  einem  arzäte  unde  zuo  andern  witzigen  liuten   unde 
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fräßet  die  unde  bitet  die^  daz  sie  iu  raten  unde  helfen,  unde 
waz  iuch  daz  kosten  mac  daz  diinket  iuch  gar  ringe.  So  soltet 
ir  noch  tüsent  stunt  harter  gähen,  swenne  ir  an  luwer  sele  siech 
werdet   mit   toetlichen    Sünden,    die    uns    üf    g^erbet    eint   von 

5  Adäme.  Nu  seht,  durch  den  ahnehtigen  got  der  iuch  be- 
schaffen hat,  wie  gar  schedelich  der  siechtuom  der  alle  ist! 
Unde  da  von  sült  ir  balde  zuo  dem  arzäte  gäben,  dem  der  al- 
mehtige  got  die  erzenie  bevolhen  hat,  daz  man  sie  iu  umbe 
sus  geben  sol,  den  worten  daz  ir  desto  gemer  die  erzenie  en- 

10  phähet:  wan  soltet  ir  sie  koufen  also  des  libes  erzenie,  so  en- 
pfienget  ir  sie  gar  selten:  ir  kumt  sus  so  küme  zuo  der  bihte 
unde  zer  buoze.  Etewie  brsehte  wir  iuch  zer  bihte,  aber  an 
die  erzenie  der  heiligen  buoze  kümt  ir  gar  küme.  Und  ir  sult 
den  rehten  arzät  fragen,  den  got  dar  zuo  gesetzet  hat.    Swenne 

15  ir  siech  sit  an  iuwer  s^le,  so  sult  ir  niwan  zuo  dem  gewillten 
priester  g^n,  niht  zuo  ketzern  noch  zuo  Juden  noch  zuo  andern 
unglöubigen  liuten,  noch  zuo  zouber^erinnen  noch  zuo  wfirsa- 
gerinnen  noch  zuo  nieman  anders  danne  zuo  den  gewihten 
priestern.     Unde  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns   göt    erzöuget  in 

20  der  alten  ^.  D&  was  ein  künic,  der  hiez  Ochozias,  der  was 
siech  unde  sante  zuo  einem  wärsagen,  ob  er  gesunt  solte  werden 
an  dem  siechtuome  oder  ob  er  des  selben  legers  sterben  solte, 
daz  er  im  daz  kunt  tsete.  Do  enbot  im  der  almehtige  got,  er 
solte    sterben    des   legers,    wan   er   zuo    dem    wärsagen    gesant 

25  hsete  für  got  selber.  Do  verbrante  Helyas  anderthalp  hundert 
man,  alles  umbe  den  selben  unglouben.  Dristunt  fünfzic  man 
sante  der  selbe  künic  zuo  Helyas,  und  er  stuont  üf  einem  berge 
unde  sie  riefen  üf  den  berc:  'hoerest  duz,  gotes  man?'  Er 
sprach:  'sit  ich  bin  gotes  man,    so  kome    ein    fiwer    unde  ver- 

30  brenne  iuch  alle  sament '     Und  als6    sante  er   dristunt  ie  fünf- 
zic man   zuo   im ,    die   verbrante    er   cht    alle    samt    mit    disem 
Worte.     Unde  wir  habenz  da  für,  daz  unser  herre  ie  so  sere  an 
im  daz  geraeche,  daz  er  sibenzic  priester  von  dem  libe  tet,  dai 
daz  got  ie  so   s^re    an  im    gerseche,    so  daz    er    an    wärsagen 

35  und  an  zouber  glöubte:  daz  räch  got  noch  mer  an  im,  daz  er 
ein  s6  jaemerlich  ende  nam  und  noch  hiute  verloren  ist.  Und€ 
dar  umbe  sult  ir  deheiner  slahte  unglouben  in  iuwer  s§le  haben 
unde  sult  äne  valsch  und  äne  hinderliste  zuo  den  priestern  gen: 
daz  sint  die  rehten  meister,  die   wisheit    unde   kunst    von   dem 
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almehtigen  gote  habent.    Die  aber  so  grözen  siechtuom  habent, 
den  ist  oueh    guoter   meister   ndt.     Und   also   rehte   ze   glicher 
wlse^  als  des  lip  der  arzät  besiht,  wanne  der  sieche  des  tödes 
zeichen  hftt,  als6  sol  der  sdle  arzät,  der  priester,  sehen^  ob  der 
mensche  totlich  an  der  s§le  ist  oder  genislich.     Und  ir  jungen     5 
priester,  ir  sült  iuch  hüeten,  swer   totlichen   siechtuom    an    der 
s§le  habe,  daz  ir  im  die  höhen  erzenie  iemer  erloubet,  diu  den 
almehtigen  got  s6  tiure  an  kam,    sinen   heiligen  lichnamen,    er 
gelobe  in  danne  daz  er  nimmer  mer  toetlichen  siechtuom   welle 
gewinnen  an  der  s§le  unde  daz  er  iu  gelobe  daz  er  die  erzenie   10 
der  heiligen  buoze  dumehticlichen   welle    an   grifen.     Unde    s5 
ir  so  getanen   siechtuom   an    iu   verst^t,    so    sult  ir    cht   balde 
zuo   dem  arz&te   komen,  wan   ir  wizzet  daz  ir  in   dem  Ewigen 
töde  liget:    'media    mta   in  morte  sumusJ     Wan    ez    ist  hiute 
In    dem    Ewigen   töde    manic    tüsent   s^le,    die   sin   alse   wenic  15 
beten  gedäht  als  iuwer  iendert  deheinez,  unde  versümte  sie  an- 
ders niht   wan    der   gedanc,    swenne    sie    tötsiech   an   der   s§le 
w&ren,  daz  sie  in  danne  ged&hten :  'nü  bite  unz  an  dise  wihen- 
naht,  so  muost  du  doch  bihten,  so  sage    danne    einz    mit    dem 
andern,  oder  unz  an  die   yasten:    so   kumest    du    sin   mit   ein-  20 
ander  abe. '     Unde  Isest  ez  also  hin   slifen.     Daz  ist   daz    aller 
boeste  daz  ir  getuon  mUget,  die  in  bcesiu  dinc  Air  setzent,  wan 
du  weist  niht  ob  dich  got  unz  morgen  Iset  leben  oder  zem  höhe- 
sten  eine  wochen.     J&  sult   ir   alle   zit   in   grözen   vorhten   sin, 
als  ir  die  sünde  getuot,  daz  iu  got   günne   ze  leben  unz  ir  die  25 
Sünde  gebüezet.     Wie  getarst  du  danne  den  tac  iemer  geleben 
daz  du  übeler  dinge  willen  habest  ze  tuonne?  S^,  dir  geschiht 
vil  lihte  alse  Holoferni.     Der  bete  übeler  dinge   muot  und  bäte 
manic  tüsent  strftbseres  yolkes  bi  im,    unde    bi   dem  her   allem 
samt  sluoc  im  ein  krankcz  wip  sin  houbet  abe,  und  alle  die  mit  80 
im  da  wären  und   übelcr   dinge   muot   beten,   die   wurden   alle 
samt  ätlhtic  unde  wurden  erslagen  ir  ein  michel  teil.  J&  geden- 
kest du  dir  iezuo:  'ich  bin  sin  doch  vil  dicke  also  hin  komen/ 
Gloube  mir,  also  tribest  du  ez  doch  unz   an  eine  wile.  Also  w^s 
jener  euch  hin  komen,  er  bete  manic  tüsent  mensche  verderbet.  35 
Als  man  den  metzen  danne  gefiület,   so  wirt   er  abe   risende. 

Nu  merket  alle  samt,  obe  ieman  hie  si,  der  deheinen  tot- 
Heben  siechtuom  an  siner  sSle  habe.  Swenne  der  arzllt  zuo 
dem  siechen  g&t  und  er  besehen  wil,  ob  er  des   tödes   zeichen 
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iendert  an  im  habe,  k^ret  sich  danne  der  sieche  gein  der  want 
unde  siht  die  Kute  ungeme  an,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes 
an  dem  libe,  unde  bezeichent  den  tot  an  der  sele.  Alle  die  so 
nidic  unde  so  hezzic  sint,  daz  sie  cht  einz  niht  mügent  an  ge- 

6  sehen  vor  nide  unde  vor  hazze  unde  diu  ougen  ab  im  werfent 
vil  nitliche  unde  vil  hezzelichen:  du  bist  totsiech  an  der  sele, 
unde  wirdest  du  d&  mite  begriffen  äne  die  heilige  erzenie,  dö 
muost  alse  lange  in  der  helle  sin,  als  got  ein  herre  in  himel 
ist.     Wan  riuwe  bihte  unde  buoze  nemen  wir  alle  zit  üz. 

10  Sint  dem  siechen  diu  ougen  gespitzet  in  d«m  houbte,  daz 

ist  ein  zeichen  des  todes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  den 
t6t  an  der  sele.  Alle  die  velschliche  die  andern  an  sehent  in 
unkiuscher  bcgirde,  die  versnident  maniges  reinen  herzen  ge- 
müete.     Die  man  hin  zuo   den  frouwen   unde   die   frouwen  hin 

15  zuo  den  mannen,  ja  spitzent  sie  diu  ougen  dar  rehte  sam  sie 
solichez  ie  mcr  gesaehen.  Swenne  ein  man  eine  frouwen  an 
siht  in  dem  willen  und  in  der  andäht,  daz  er  gerne  sünde  mit 
ir  taete,  der  hat  diu  werk  vor  gote  vollebräht.  Hüetet  der  ougen 
unde  lät  iuwer  spsehez  öugeln  sin ;  wan  d4  kumet  manigiu  t<Bt- 

20  lichiu  Sünde  von,  d§L  manige  tüsent  sdle  mite  ertoetet  werdent, 
daz  ir  niemer  m§r  rät  wirt,  daz  niemer  geschsehe,  ob  ir  din 
ougen  ftlr  iuch  hebtet. 

Dem  diu  oren  kalt  unde  gel  sint,  daz  ist  ein  zeichen  des 
todes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  euch  den   t5t  an  der  8§le. 

25  Daz  ist  daz  du  gar  ungeme  predige  unde  messe  hoerest  unde 
lügenspil  unde  valscheit  gar  gerne  hoerest,  unde  daz  du  dinem 
ebenkristen  michel  gemer  hoerest  übel  sprechen  und  arc  danne 
wol,  von  nide  unde  von  hazze.  Unde  du  bist  herzeclichen  fro 
swenne  du  ein  übel  msere  von  im  beerest  sagen  oder  von  dinen 

80  nächgebüren  oder  von  andern  dinen  ebenkristen.  Daz  beerest 
du  gerne,  so  man  seit,  im  si  sin  guot  üf  der  strfizen  genomen 
oder  ein  ander  schade  oder  daz  im  ein  bein  abe  si  oder  twas 
du  von  im  hoerest  daz  im  schade  ist  an  libe  oder  an  guote, 
unde  hoerest  gar  gerne  daz  man  von  dir  wol  rede.    J&  sprichet 

35  unser  herre:  'du  solt  dinem  ebenkristen  des  günnen  des  du  dir 
selber  ganst'.  Seht,  da  mite  beg^t  ir  daz  gebot  imsen 
herren ! 

Swenne  der  sieche  die   absein  üf  unde  nider   zinhet  mit 
dem  ätem,  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes  zem  Itbe^  und  es  be 
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zeichent  den  tdt  an  der  s^lc.  D'az  du  die  nhseln  unde  den  Iip 
allen  samt  eht  dicke  huhvertecliehen  hast  gefUerct  unde  gc- 
branget  anders  danne  du  soltest:  So  mit  dem  libc  liOhvertec- 
liche  geb&ren  unde  wenken,  so  mit  absein^  so  mit  boubete,  »o 
mit  gange :  daz  ist  allez  üppikeit  ^nde  bobvart.  Mit  tanzen  5 
unde  mit  treten  h&st  du  dinen  lip  dicke  bin  unde  her  gewunden 
unde  gebrocbea  üppicliche  unde  betrUgcnlicbe.  Du  bist  tot  an 
der  sSle.     Vil  wunderlicben  balde  fl\r  den  arzät  der  s^le ! 

Dem  der  munt  kurz  ist  und  üf  gekrümbet,  daz  ist  ein  zei- 
eben  des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeiebent  den  tot  an  der  in 
s&le.  Daz  dir  der  munt  gar  ze  kurz  wii*t,  swenne  du  daz 
pater  noster  sprechen  seit  unde  daz  ave  Maria  unde  den  ge- 
louben^  oder  swenne  ir  den  salter  lesen  sult,  ir  frouwen,  und 
iuwer  tagezit.  Ir  sit  gelSret  oder  ungeleret,  so  soltet  ir  iuwer 
tagezit  sprechen.  Nu  sehet  ir  wol  daz  die  stinkenden  jllden  ir  15 
tagezit  so  gar  mit  flize  beg^nt  übendes  unde  morgens ;  unde  swä 
ir  des  niht  tuot  unde  got  niht  anruofet  also  ir  ze  rehte  soltet, 
da  ist  iu  der  munt  gar  ze  kurz  zuo,  unde  bezeiebent  den  tot 
der  sSle. 

Sd  dem  siechen  diu  zunge  zei*varn  ist,  daz  bezeiebent,  20 
daz  -din  zunge  so  manige  unnütze  vart  tuot  in  dinem  munde 
ungetriuweliche  üf  dinen  ebenkristen  mit  liegen  unde  mit  triegen 
unde  mit  nächreden  unde  mit  spote  unde  mit  geliehen  unde  mit 
fluocben  unde  mit  meineiden,  mit  mortbeten  unde  mit  rüemen 
unde  mit  giuden  unde  mit  smeichenne  ungetriuweliche  unde  mit  25 
angetriuwen  rsetcn :  daz  ist  aller  sünde  wirstiu.  Judas,  wfi  sitzest 
dft  vor  mir? 

Swem  die  zene  da  wagcnt  in  dem  munde  und  im  gel  siut 
-worden,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes  an  dem  libe,  unde  be- 
zeiebent den  tot  der  sele:  swenne  dir  die  zene  ofte  gent  wa-  30 
gende  ze  unrehter  zit  mit  tiberezzenne  und  übertrinkenne,  so  du 
billichen  vasten  soltest;  wan  du  ein  fräz  bist  oder  eine  frnczin, 
8Ö  tribet  dich  din  fr&zheit  dar  zuo,  daz  du  gote  unde  werlte 
unmsere  wirdest.  Wan  fr&zheit  ist  der  sünden  houbctlaster 
einz,  d&  manic  tüsent  sele  mite  verdampt  werdent,  daz  ir  niemer  35 
in§r  r&t  wirt;  unde  sie  tc&tent  dich  an  llbe  und  an  sele  und  an 
Sren  und  an  guote. 

So  der  sieche  die   arme  niemer  lät  geligen   unde  sie  hin 
unde  her  wirfet,    daz   ist  ein   zeichen  des   todes   an  dem  libc, 
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ande  bezeichent  den  t6t  an  der  s^le :  swenne  du  die  arme  nach 
der  unkiusehe  geworfen  hast  ande  liohvertecliche  geswongen  unde 
gestellet  hast  zuo  tanzen  unde  zuo  helsen  unde  zuo  brisen,  und 
etelicbe  zuo  stein  unde  zuo  rouben  unde  zuo  manslaht  unde 
5  zuo  wunden  unde  zuo  slahen  unde  zuo  roufen  unde  zuo  andern 
Übeln  dingen. 

Daz  dem  siechen  die  hende  erswarzet  sint  unde  die  nagel, 
daz  ist  ein  zeichen    des  tödes  an  dem   libe,    unde    bezeichent 
den  t5t  an  der  s§le :  swenne  dir  die  hende  unde  die  nagel  er- 
10  swarzet  sint  unde  gestarret  sint,  daz  du  gar  ungeme  almuosen 
gist  unde  gar  ungeme  mit  dennagelen  an   daz    herze   klopfest 
unde  gar  ungeme   die   hende   gein    den  gnaden   unsers   herren 
üf  biutest  unde  got  an  ruofest  unde  daz  du  michels  gemer  un- 
reht  guot  enpfsehest  mit  dinen  henden  danne  daz  du  almuosen 
1 5  gebest  mit  dinen  henden  unde  gar  ungeme  messe  frumest  dinen 
vordem.   Wan  du  solt  vater   unde  muoter  Sren   alse   wol   n&ch 
dem  t5de  als  bi  dem  lebenden  libe,   obe  du  sin   State   habest; 
unde  hast  du  sin  niht  State  an  dem  guote  mit  almuosen  geben 
unde  mit  messen  £rumen,  so  gedenke  ir  getriuweliche  in  dinem 
20  gebete,  wan  daz  habent  sie  gar  wol  imibe  dich  verdienet ;  unde 
habent  sie  sin  niht  umbe  dich  verdienet,    dannoch    so   bist  dü 
sin  in  schuldic.    Unde  wir  lesen  niht  daz  dehein  almuosen  der 
s§le   nützer    si   d&nne   messe   frumen,    &ne  gelten    unde   wider 
geben,  sint  sie  ieman  iht    schuldic   worden;   swer    daz    flir  sie 
25  giltet  unde  widergit,    daz  ist  vor  allen  dingen  daz  beste,  unde 
dar  n&ch  imder  zwelf  leie  almuosen  ist  messe  frumen  daz  beste. 
Unde  swä  ir  daz  niht  tuot,  daz  ir    almuosen   gebet    ob    ir   des 
State  habet,  daz  ist  ein  zeichen  des  tddes  an  der  s^le,  als  got 
selber   sprichet   in   dem    heiligen    ewangelio    von   einem   riehen 
30  manne.     Der  hete  rehte  gewannen  guot  unde  der  ist  hiute  be- 
graben in  der  helle,  daz  er  daz  rehte  gewimnen  guot  ze  gitec- 
liehen  hielt.     Daz  ist  iu  ofte  vor  geseit  unde  kSret   iuch    doch 
dran  niht. 

So  der  sieche  diu  bein  von  im  unde  zuo  im  ziuhet  vaste 
35  unde  niemer  ruowe  da  mite  gehaben  mac,  daz  ist  ein  zeichen 
des  todes  an  dem  übe,  unde  bezeichent  den  tot  an  der  sMe: 
swenne  dü  gar  ungeme  ze  kirchen  g^st  unde  ze  predige  unde 
ze  messe  unde  zen  apl&zen  unde  zen  siechen,  daz  dü  die  ge- 
sehest unde  sie  troestest,  alse  got  d&  vordert  an  dem  jungesten 


—    517    — 

tage^  unde  daz  du  gar  ungeme  venjen  vellest  üf  diu  knie  und 
an  die  lenge. 

Unde  sint  dem  siechen  die  füeze  kalt,  daz  ist  ein  zeichen 
des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  den  tot  an  der  sSle: 
swenne  dir  die  füeze  kalt  sint,  die  dich  selten  tragen. zuo  gotes  6 
dienste  unde  zuo  allen  guoten  dingen,  daz  bezeichent  euch  vil 
rehte  daz  du  erkaltet  bist  an  der  minne  gotes  und  an  gotes 
liebe.  Daz  ist  diu  trächeit  an  gotes  dienste  und  ist  der  siben 
houbetlaster  einz.  Und  obe  du  da  mite  begriffen  wirst,  so  wirt 
diner  sSle  niemer  mdr  r&t  unde  muost  als  lange  da  ze  helle  sin,  10 
als  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 

Nu  seht,  wie  an  manigen  enden  iu  ungelSrten  liuten  unser 
herre  geschriben  hat  an  den  himel  und  an  die  erde  alle  die 
Sache,  der  uns  not  ist  zem  libe  und  ze  der  s^le,  iemer  einhalp 
zem  libe  und  anderhalp  zer  s&le.  Und  alsd  hat  er  uns  dise  15 
letzen  an  unser  selbes  lip  geschriben,  wie  wir  suln  komen  in 
daz  heilige  lant,  daz  er  uns  d&  geheizen  hat.  Wan  alse  ir  der 
siechtUeme  einen  an  iu  verstdt,  s6  sült  ir  zuo  dem  arzäte  komen, 
daz  er  iuch  gesunt  mache.  Daz  hat  got  an  iuwer  frte  willekür 
gel&zen,  ob  ir  daz  tuen  wellet  oder  niht.  Er  hat  iu  die  er-  20 
zenie  umbe  sus  gegeben :  dar  umb  ir  sie  desto  gemer  enpf&het, 
80  hat  er  dem  arz^te  daz  geboten,  daz  er  sie  uns  umbe  sus 
geben  sol,  ir  gebet  im  danne  von  iu  selben  etewaz  dem  priester; 
&n  filr  sdle,  daz  sit  ir  in  schuldic.  Swaz  ir  in  dar  über  gebet 
mit  willen  von  iu  selben,  daz  habent  sie  mit  rehte.  25 

Noch  sint  eteliche  siechtüeme  die  der  sieche  h&t.  Sume- 
liche  Hute  hänt  den  siechtuom,  den  alle  meister  niht  vertriben 
künnent ;  unde  giengen  alle  meister  zuo,  die  von  erzenie  ie  ge- 
läsen, die  künden  etelichen  siechtuom  niemer  vertriben  noch 
gebüezen.  Unde  lebete  meister  Ypocras  noch  hiute,  der  meister  30 
was  über  aUe  meister  die  von  erzenie  ie  geläsen,  er  kündez 
niemer  gebüezen;  unde  lebte  noch  her  Gali^nus  unde  her  Cön- 
stantinus  unde  her  Avicennä  upde  her  Macer  unde  her  Bartho- 
lomäus, —  die  wären  die  aller  hohesten  meister  die  von  erzenie 
ie  geläsen,  unde  habent  alle  künste  erfunden  und  erdäht,  diu  von  35 
erzenie  ie  wart  erdäht  — ,  imde  lebten  die  alle  noch,  sie  möhten 
eteKchen  siechtuom  niemer  gebüezen.  Daz  ist  üzsetzikeit  und 
ist  diu  vallende  suht  Swer  die  vallende  suht  hat  über  vier 
unde  zweinzic  jär,  da  g6n  alle  die  zuo  die  dft  hiute  leben,  die 


—    518     — 

künden  den  siechtuom  niemer  gebüezen.  ünde  swenne  er  also 
hin  vellet  unde  lit  unde  schümet,  so  hüetet  iueh  vor  im  als  liep 
iu  lip  81^  daz  sich  ieinan  nähen  zuo  im  habe^  wan  im  get  ein 
so  griulich  dtem  uz  dem  munde,    daz    er   vil   lihte    den    selben 

5  siechtuom  gewünne,  swem  der  ätem  in  den  munt  k^eme.  ünde 
da  von  so  hüetet  iueh  daz  ir  im  iht  nähen  komet  innen  des, 
daz  in  der  siechtuom  an  get.  So  ist  ein  siechtuom,  der  heizet 
der  tötsläf.  Den  künnent  alle  meister  niht  gebüezen.  Waz  meinet 
daz?     Da  ist  uns  bi  bezeichent ,    daz   der  lip  hat    so    getanen 

10  siechtuom,  den  nieman  kan  gebüezen.  Also  sint  eteliche  siech- 
heit der  sele,  die  nieman  kan  gebüezen.  Daz  sint  eteliche  kalte 
geistliche  liute.  Der  gesach  ich  nie  dekeinen,  der  ie  genzliche 
bekeret  würde,  und  ich  hän  doch  vil  mit  Sündern  gewandelt 
unde  hän  ez  ofte  an  die  liute  gesuochet:  ich  gesach  ir  nie  de- 

1 5  keinen,  der  endehaft  ie  beköret  würde.  Daz  selbe  sint  die  wider 
den  heiligen  geist  da  sündent;  da  geturren  wir  niht  wol  von 
gereden,  wan  ez  uns  verboten  ist.  Ez  was  Judas  der  selben 
Sünder  einer,  wan  ir  sint  fünf  oder  sehse  der  selben  münden. 
Und  eteliche  ketzer   sint  in    der  einen   unde  die    tiuvel    sint  in 

80  einer.  Unde  swer  in  der  selben  Sünden  einer  ist,  der  kam  mir 
nie  deheiner  zuo  der  ie  beköret  würde.  Des  tuen  sich  eht  alle 
die  abe  die  ie  gepredigeten*  oder  bihte  ie  gehorten,  daz  ir 
iemer  deheiner  bekeret  werde.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den 
ketzern.     Da  müeste    des   heiligen   geistes    eht   ein    michel  teil 

25  hin  fliezen,  ö  daz  er  iemer  beköret  würde,  der  lange  in  der 
ketzerie  gewesen  ist.  Der  niuweliche  drin  kümt,  den  bringet 
man  wol  der  von:  die  aber  lange  drinne  beligent,  des  tuo  sich 
alliu  diu  werlt  abe,  daz  die  iemer  möre  beköret  werden.  Ali 
wenic  man  den  kristallen  iemer  ze  wazzer  wider  mac  gemachen, 

30  als  wönic  mac  man  den  ketzer  iemer  wider  ze  einem  kristen- 
menschen  gemachen,  der  in  ketzeiie  lange  gewesen  ist;  wan 
er  ist  von  wazzer  kumen  der  kristalle,  unde  alliu  disiu  werlt 
möhte  in  niemer  wider  ze  wazzQr  gemachen.  Und  also  ist  ^em 
ketzer:  der  ist  von  kristenliuten,  und  alliu   diu  werit   möfafte  in 

85  niht  wider  ze  einem  kristenmenschen  gemachen  imd  in  sol  ouch 
nieman  vil  versuochen;  wan  b5  man  in  ie  mö  versuochet,  so 
er  ie  boeser  wirt.  Pfi,  gitiger,  du  stöst  allenthalben  an  dem 
blate !  Du  bist  ouch  der  siechen  einer,  den  alliu  diu  werlt  und 
alle  meister  niht  ernem  künnen ;  des  tuon  sich  alle  die  abe  die 
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ie  baoch   geläsen    oder   ie  kunst   ges&hen   oder   gehorten  :    din 
suht  ist  ein  suht  ob  allen  sUhten.     Undc  daz    daz  war  si,    daz 
du  der  Sünder  einer  sist,  den  nieman  mac  bekeren  unde  niemer 
bek^ret  wirt,  der  cht  sin  vil  hat  des  unrehten  guotes ....  Der  sin 
ein  wenic  hat  des  unrehten  guotes,    den   brsehte    man    wol   der     5 
von ;  der  sin  aber  vil  hat,  des  tuo  sich  alliu  diu  werlt  abe,  daz 
den   iemer   dekein   man    dumehteclichen    müge   bekeren.     Man 
brachte    ir    etelichen    dran  wol,    daz    er   ein   wönic   widergaebe, 
aber  genzliche  nach  rehte,    der  h&n  ich  nie    deheinen  gesehen, 
weder  veiTe  noch  n&he,  und  ich  bin  doch  vil  mit  in  umbe  gan-   10 
gen.   Sehen  ander  prediger  unde  priester  unde  bihtiger,  waz  in 
widervam    si :    ich  enhän  ir  nie  deheinen  gesehen,  der  pfenninc 
fllr  pfenninc,  schillinc  für  schillinc    widergaebe   unz   an  denjun- 
gesten  helbelinc;  der  gesach  ich  nie  deheinen.     Seht  ir,  waz  ir 
gesehen  habt!     Unde  daz  daz  war   si,  daz  man   ir  niemer   de-   15 
keinen  genzliche  bekeren  mac,  daz   hat  uns   got   erzöuget   mit 
im  selber.     Wan  er  predigete    einem    gitigen    selber  üz    sinem 
gotelichen  munde  drittehalp  j&r  und  predigete  baz  danne  men- 
sche ie  getete,  alse  billich  was,    und  er  mohte   in  nie  bekeren, 
unz  er  in  selben   verkoufte   umbe    drizic   pfenninge.     Und  also  20 
hat  ims  got  erzöuget,  daz  im  nieman  so  herte  ist  als  der  gitige. 
Und  also  sint  eteliche    siech   an  dem  libe,    die    alliu   diu   werlt 
niht  gesunt  kan  gemachen,  und  als5  sint  euch  eteliche  siech  an 
der  söle,   die  niemer   mer  gesunt  künnen  werden.     Nu   sult  ir 
got  anruofen  mit  innecKchem  herzen,  daz  er  sich  über    uns  er-  25 
barme,  swie  ez  umbe  den  siechtuom  erg&  an  dem  Übe,  daz  wir 
an  unser  sfele  gesunt  werden  vor  unserm  ende,  daz  wir  die  hei- 
ligen erzenie  als6  enpffihen  an  der  s^le,    daz    wir  mit   dem  al- 
mehtigen  gote  froeliche  an  dem  jungesten   tage   ersten  müezen 
mit  libe  unde  mit  s^le.  Daz  verlihe  uns  allen  samt  unser  herre  30 
J§sus  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste 
lebet  unde  richset  an  ende  und  ie  an  anegenge.  Amen. 
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XXXIII. 

VON  ZWELF  JÜNCHERREN  DES  TIUVELS. 

Jj£r  I5n  nach  den  Bünden  ist  der  tot,  aber  diu  gn&de 
gotes  ist  daz  dwige  leben/  Als5  sprichet  der  guote  sant  Pauls 
in  der  heiligen  episteln  {ad  Rom.  6,  23).  Unde  daz  wort  daz 
dft  sprichet  Stipendiat  daz  ist  reht  als  vil  gesprochen ,  reht  alse 

5  da  ein  ritter  rehte  wol  gestriten  hat,  dem  git  man  daz  I6n. 
Wan  wir  haben  vil  wort  in  der  latine,  diu  wir  in  tiutsche  nie- 
mer  üz  künnen  gelegen  wan  mit  gar  vil  umberede:  wir  sin 
in  latinischer  sprUche  gar  riche  unde  haben  vil  rede  mit  kurzen 
Worten  begriffen,  da  man  in  tiutscher  spräche  vil  muoz  gereden. 

10  und  also  ist  daz  wort  stipendia.  Also  welich  ritter  wol  ge- 
striten hUt,  dem  git  man  daz  Ion;  hat  er  aber  zegelichen  ge- 
striten, so  git  man  im  ouch  daz  Ion,  daz  dar  umbe  gebürt.  Der 
d&  wol  gestriten  hat,  dem  git  man  daz  Ion,  daz  man  sprichet: 
'weh,  wie  gar  ein  biderber  ritter  daz  ist!'    unde  lobet  in  unde 

15  biutet  im  gar  gröze  ^rc  unde  man  sprichet  im  wol  unde  man 
sprichet:  'eyä,  man  sol  im  lihen  unde  geben  unde  man  sol  im 
gröze  ftre  bieten.'  So  sprichet  man  disem  niht  wol,  der  d& 
zegeliche  gestriten  hat,  unde  biutet  im  unwirde  unde  sm&cheit 
Ze  glicher  wise  hUt  unser  herre  ouch   in  der  werlte    sine   seit- 

20  ritter,  die  sinen  strit  stritent;  den  git  er,  ouch  daz  Ion,  daz  ist 
daz  ^wige  leben,  als  der  guote  sant  Paulus  da  sprichet.  So 
hat  der  tiuvel  ouch  sine  soltritter,  die  in  sinem  dienste  stritent; 
den  git  er  den  Ewigen  t6t:  daz  ist  ir  lön  n&ch  den  Bünden.  Er 
^t  in  daz    er   d&  hat  .Er   hat  anders   niht   danne    daz   dwige 

26  fiwer  unde  die  ewigen  martel,  wan  er  ist  griulich  unde  kan 
sich  über  nieman  erbarmen.  Nu  seht,  ir  hSrschafl,  wedem 
dienest  ir  verdienen  wellet:    der  gnfide  gotes  umbe    daz  £wige 
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leben,  oder  den   Bünden   umbe   den  Ewigen  tot.    Wan    der  Ion 
n&ch  den  Sünden  daz  ist  diu  dwige  martel. 

Wände    danne   der  nü   vil   m^r  ist    die   den   Bünden   die- 
nenty  wan  der  die  da  dienent  ombe  die  gnäde  gotes  und  umbe 
daz  6wige  leben,  so  wil  ich  von  den  des  Ersten  sagen,  die  da     5 
den  Sünden  dienent.  Wan  der  tiuyel  rsBtet  stnen  soltrittem  drie 
rste  ze  allen  ztten,  dk  mite  er  eht  manic   tüsent  sSle    h&t  ver- 
rftten,  daz  ir  niemer  m§r  rfit  enwirt.  Ez  w»re  siner  schar  doch 
minner   wan   dise   drfe    rsBte :    wan   dar   an  ist  leider  deheiner 
slahte  zwivel;  ez  ensin  d^r  mSre  die  verlorn  werdent  under  ge-  10 
wahsenen  liuten ;  äne  diu  kleinen  kint,   diu  niht  geteuft  werdent, 
äne  Juden  unde  beiden  unde  ketzer  (die  sint  vor   verlorn),   so 
wirt  daz   m§rre  teil  an  kristenliuten  verlorn.     Daz  sprichet  got 
selber,  des  munt  deheine  lügen  nie  getet :  ^  der  geladenen  ist  vil, 
der  erweiten  ist  wSnic. '     Unde   d&  von   wil   ich  iu   des  Ersten   1 5 
sagen  von  den,  die  des  tiuvels  soltritter  sint,  den  werten  daz  ir 
iuch  desto  gemer  vor  sinem  solde  hüetet.    Wan  sin  solt  ist  gar 
ein    griulich   solt   und   er  wil  iemer   desto   gemer  gröz   martel 
ISden  da  ze  helle,  daz  wir  mit  im   dar  komen.     Da  beschirme 
uns  vor  der  almehtige  got.     Aber   hie    vor  in   der  alten  §,   d6  20 
dannoch  unser  herre   niht   was   gemartelt,   dö  bete    der   tiuvel 
noch  mSr  gewaltes  danne  er  sit  h^ete.  Wan  ez  was  eht  nieman 
do  so  heiliger  daz  er  zem  himelriche    mohte  komen,   unde   sie 
wären  doch  dar  umbe   niht   in  der   rehten   helle,    si    wären    in 
limbö  die  guoten  unde  die   gerehten;    die»  Übeln   wären   in   der  25 
bittem  helle:  die  sint  euch  hiute  da  unde  müezent  euch    iemer 
da  sin.     Die  guoten  wären  in  der  vorhelle,  wan  eht  nieman  ze 
himelriche  mohte  komen  vor  Adämes  3chulde,  die  in  des  tiuvels 
gewalte  wären.     Dö  wart   der  gewalt   des   tiuvels   zerbrochen: 
dö  unser  herre  an  dem  kriuze   eht  starp,    dö    starp   der   tiuvel  30 
und  unser  herre  J^sus  Kristus  an  äinem  bette.     Unde  daz  daz 
war  sf,  daz  erzöugete  uns  got  in  der  alten  ö  an  einem  wissagen, 
der  sprach  also:  'ez  kimit  ein. starker  üf  den   andern   starken 
unde  koment  b^de  üf  einander  gestözen,  daz  sie  bSde  sterbent' 
und  also  wissagete   ez    der   wissage  lange   vor,    und   ez   wart  36 
vollebräht.  Dö  unser  herre  an  dem  kriuze  erstarp,  dö  was  eht 
der  tiuvel  üf  daz  kriuze  komen  zuo  im  unde  sie  stürben   b8de 
an  dem  bette,  daz  ist  daz  hire  kriuze :  da  stürben  sie  bide  an 
dem  bette,  an  dem  frönen  kriuze.  Da  kämen  sie  so  vestecliche 
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üf  einander  stözen,  daz  der  tiuvel  rehte  erstarp  an  sinem  ge- 
walte; do  erstarp  unser  herre  an  siner  menscheit,  wan  unser 
herre  fuor  al  zehant  nider  unde  brach  die  heile  mit  sinem  ge- 
walte unde  nam  alle  die  üz  des  tiuvels  gewalte,  die  gotes  willen 

5  heten  getan,  und  er  bant  den  tiuvel  an  sinem  gewalte,  daz  er 
niemer  den  gewalt  hän  mohte,  den  er  vor  hete.  Unde  dö  der 
tiuvel  sach  daz  er  also  erstorben  was  an  sinem  gewalte  unde 
daz  er  den  gewalt"  niht  mör  gehän  mohte  den  er  vor  gehabt 
hete,  dö  hete  er  zwelf  junchcrren,  den  bevalch  er  sinen  gewalt, 

10  unde  die  sint  sft  alle  gewaltic  gewesen  unde  werdent  von  tage 
ze  tage  gewaltiger,  wan  sie  habent  manic  tüsent  sdle  zer  helle 
bräht,  daz  ir  niemer  mer  rät  wirt.  Unde  daz  daz  war  si,  daz 
hat  uns  got  erzöuget  an  hern  Alexander.  Der  was  ein  gewaltic 
künic  unde  der  betwanc    daz    ober   teil  gein    der   sunnen:    daz 

15  m^rre  teil  der  werlte  daz  betwanc  der  künic  Alexander  allez 
samt  under  sich  verre  unde  nähen  und  ersluoc  also  alle  die  er 
an  kam  unde  rfchsete  also  über  daz  m^rre  teil  der  werlte  unde 
betwanc  daz  allez  samt  under  sich.  Alse  er  do  an  einem  tode 
lac,  dö  hete  er  zwelf  juncherren ,    den   gebot    er  allen    fiir  und 

20  er  enpfalch  den  zwelf  juncherren  allen  sinen  gewalt,  Wan  alle 
die  Sache  die  uns  kristenliuten  nütze  wären  an  der  s&le,  die 
erzöugete  uns  got  alle  samt  an  der  liute  leben  in  der  alten  fe, 
swaz  uns  künftic  was,  ez  wsere  nütze  oder  unnütze.  Und  also 
erzöugete  uns   got   ouch   daz.     Alexander   der   bezeichent   den 

25.  tiuvel.  Wan  rehte  ze  glicher  wise  als  Alexander  an  dem  töde 
lac  (dö  stank  er,  daz  cht  nieman  genesen  künde)  unde  er 
des  wol  enpfant  daz  er  niht  m&r  leben  solte  noch  mohte,  d5 
bevalch  er  sinen  gewalt  sinen  zwelf  juncherren.  •  Also  tat  ouch 
der  tiuvel.    Dö  er  starp  an  sime   gewalte  von   dem   tdde,    den 

30  unser  herre  fiir  unser  schulde  an  dem  kriuze  leit  (d&  mite  er- 
starp der  tiuvel  dö  an  sime  gewalte,  den  er  mi  danne  filnf  tü- 
sent j&r  getriben  hete),  dö  bevalch  er  sinen  gewalt  zwelf  junc- 
herren, alse  der  starke  Alexander. 

Der  ßrste  juncherre  dem  der  tiuvel  sinen   gewalt  bevalch, 

35  der  heizet  nit  unde  haz.  Unde  der  ist  ouch  nü  s5  gewaltic 
worden,  daz  im  vil  lützel  ieman  eng^t.  Er  betwinget  im  die 
man  unde  die  fronwen,  den  jungen  unde  den  alten,  den  herren 
unde  den  kneht,  den  pfaffen  ünde  den  leien,  den  riehen  unde 
den  annen,    den    geistUcben  unde  den  werltlichen.     M€di  lakif 
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mali  religiosL     Daz  ißt  aber  gar  der   sihtige   tiuvel.     Unde    dar 
umbe^  ir  herschaft;  durch  den  got  der  durch  iuch  an  dem  kriuze 
erstarp;  so  behüetet  iuch  vor  disem  juncherren  des  tiuvels  unde 
bringet  in  ze  schänden  unde  ze  laster,  wan  er  der  siben  houbet- 
laster  einz  ist  unde  brsehtez  dar  zuo  vil  geme,  daz  wir  bi  sinem     5 
herren  dem  tiuvel   lesterliche  brinnende  würden,  nü  des  drsten 
an  der  sSle  und  dannc  an  dem  junge sten  tage  an  libe    und  an 
sSle,  als  sin  herrc  der  tiuvel,  der  lesterliche  starp  an  sinem  ge- 
walte.    ^Owe,  bruoder  Bcrhtolt,  wie  mügen  wir   uns  vor  disem 
lasterba^ren  juncherren  behüeten?'    Seht,    da  sult  ir  eine  junc-   10 
frouwen  liep  haben  unde  sült  umbe  die  werben;    unde    swie  ir 
die  erwerbet,  diu  ist  so  reine  unde  so  tugenthaft,  swer  sie  liep 
hat  dem  kan  kein  lasterbaerre  juncherre  niemer  niht  geschaden 
weder  kleine  noch  groz,  und  er  muoz  rehte  vor  der  abe  schaben 
unde  der  sunnen   haz   gewinnen.     Alse   gar   gewaltic   und   alse   15 
gar  aller  tugende  vol  ist  diu  selbe  juncfrouwe,  daz  sich  der  al- 
mehtige  got  durch  die  selben  juncfrouwen    an  daz  kriuze    gap. 
Unde  den  werten  wil  ich  iu  sagen  wie    diu  heizet,    daz   ir   sie 
desto   lieber   habet.     Sie   heizet    diu   wäre   minne.     Diu    twanc 
den  almehtigen  got,  daz  er  uns    erlöste  von   dem    Ewigen  tode  20 
mit  sinem  tode.    Wä  wart  ie  minne  alse  groz  und  als  griulich  ? 
Unde  da  von  wil  er  daz  wir  die  wären  minne   liep  haben,    als 
vil  manige  heiligen  die  im  der  selben   minne    gedanket   habent 
unde  sich  euch  an  den  tot  gäben  durch  die  liebe  unsers  herren. 
Nü  seht  danne,  wie    grözen  gewalt  des  tiuvels  kneht   an  iuWer  25 
etelichem  habe  gewunnen,  daz   ir  einen  ungensemen   haz    ^inde 
nit   niht   geläzen    müget   durch   die   liebe    unsers    herren,    wie 
lützel  ir  danne  den  lip  an  die  martel  ggebet,  die  niht  ein  kleinez 
dinc  mügen  getuon !  Daz  ist  da  von  daz  ir  die  juncfrouwen  niht 
liep  habet,  diu  da   heizet   diu   wäre  minne,    wan   diu   vertribet  30 
allen  haz  und  allen  nit  unde  halt  anderre  untugende  ein  michel 
teil.     Und  also  sult  ir  minne  haben  gein  dem  almehtigen   gote. 
Den  sult  ir  zom  Ersten  minnen   von  allem  iuwem  herzen,   von 
aller  iuwer  sfele  unde  von  aller  iuwer   mäht   und   iuwem   eben- 
kristen  als  iuch  selber.  Seht,  s5  tuen  ich  iuch  des  sicher,  daz  iu  85 
der   tiuvel   selbe    noch    dehein    siner    diener  niemer    deheinen 
schaden  getuon  mac  an  iuwer  sMe. 

Der  ander  juncherre ,    dem  euch   der   tiuvel   sinen  gewalt 
h&t  bevolhen,  der  betwinget   im   euch  manic  t&sent  menschen 
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in  ßinen  dienest,  wan  er  ist  ouch  gar  lasterbsre  und  ^relös 
und  er  schemt  sich  halt  nihtes  niht  und  er  ist  ouch  Ursache 
aller  untugende,  wan  er  der  siben  houbetlaster  einz  ist  So  ist 
er  ouch   gar   lasterba^re   und   er    suochet    und   üebet  manigem 

5  menschen  gröz  laster  swer  in  so  nHhen  zuo  im  lät,  daz  er  sin 
gewaltic  wirt  Unde  daz  ir  iuch  vor  im  hüeten  wellet,  so  wil 
ich  iu  den  selben  junoherren  nennen,  daz  im  fliehet  iemer  mer 
unze  an  iuwern  tot,  wan  er  tuot  unmäzen  grozen  schaden  und 
er  tuot  iu  niht  äinen  schaden,  er  tuot  iu  manigen  schaden.  Und 

10  er  heizet  der  zom.  Nu  seht,  wie  gar  er  manigem  alle  sin  ^re 
nimt!  Wan  er  wirt  so  gewaltic  über  manige  liute,  daz  sie  in 
den  gewissen  tot  gönt  vor  zome.  Unde  daz  er  wol  weiz  daz 
er  lip  unde  s^le  verlorn  hat,  so  loufet  er  hin  unde  sieht  oder 
stiebet  einen  ze  töde.  Unde  daz  man  im  ein  künicriche  drumbe 

15  gaebe,  swannc  er  zomic  wirt,  em  lait  sin  niht;  unde  der  im  halt 
himelriche  drumbe  gehieze,  em  tsete  sin  niht.  Daz  ist  da  von 
daz  der  tiuvel  unde  sin  kneht  an  dir  so  grozen  gewalt  ge- 
wunnen  hänt.  Wan  du  tuest  durch  den  selben  tiuvelsboten 
daz  du  unde  din  kint  iemer  desto    boeser   slt   au   ^ren  und    an 

20  guote,  unde  wirt  etel^chez  als  lasterbsere  niwan  mit  werten  vor 
zome,  daz  im  allez  daz  vint  wirt  daz  ez  von  im  beeret;  wan 
du  aller  der  eren  vergizzest  vor  zorne,  die  du  ze  gote  unde 
ze  der  werlte  haben  soltest,  unde  gebUrest  sam  du  mit  dem 
tiuvel  sist  beheftet.     Daz  ist   da  von   daz  .des   tiuvels    böte   so 

25  gewaltic  an  dir  ist  worden;  wan  er  bevalch  im  stnen  gewalt, 
do  -er  von  gotes  tode  an  sime  gewalte  erstarb,  und  er  ist  ouch 
dem  tiuvel  der  nützest  juncherre  den  er  iendert  h&t,  er  selbe 
zwölfte.  Unde  swer  im  widerstfen  welle ,  der  habe  eine  junc- 
frouwen  liep,  diu*  heizet  gedultikeit,  wan  sie  ist  so   gar   tugent- 

30  haft,  daz  sie  manic  tüsent  sSle  zem  himelriche  bräht  bfit.  Wie 
gar  unschuldic  der  almehtige  got  was  aller  sache  daz  übel 
heizet,  dar  umbe  wart  er  nie  desto  zorniger  umb  ein  einiges 
här  noch  ungedultic,  wan  was  als  ein  lembelin.  Und  also  jsult  ir 
die  edelen  juncfrouwen  liep  haben,  s6  mac  der  lasterbsere  zom 

35  niemer  deheinen  gewalt  an  iu  gewinnen. 

Der  dritte  juncherre  des  tiuvels,  dem  er  ouch  sinen  ge- 
walt bevolhen  h&t,  der  ist  ouch  gar  geweltic  des  tiuvels  ande 
betwinget  der  werlte  daz  mSrre  teil.  Seht,  waz  die  andern  danne 
tuon!    Der  ist  geheizen  tr&keit  an  gotes  dieneste.     Und  er  be- 
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twinget  die  jungen  unde  die  alten,  die  armen  unde  die  riehen. 
Wan  du  bist  sd  trsBge,  daz  duz  niht  durch  der  Hute  rede  liezest, 
du  ksemest  niemer  oder  selten  in  daz  nsehste  gotes  hüs.  Wände 
dir  got  mit  grözen  triuwen  gedienel  hat,  da  von  wil  er  ouch  daz 
du  im  dienest  Er  muotet  dir  aber  sO  grdzer  dienste  nü  niht  6 
alse  er  etewenne  tet,  dö  der  wec  offen  was  der  martel.  Wan 
er  wirt  aber  noch  offen  vor  dem  jungesten  tage,  wenne  der 
endekrist  nü  kumet :  sd  soltü  dich  nd  §  l&zen  marteln,  &  danne 
daz  du  von  dem  rehten  kristenglouben  kumest.  Swenne  aber 
iuch  des  niht  not  an  g§t,  so  stt  barmherzic  mit  almuosen  geben,  10 
wan  daz  ist  der  jungfrouwen  einiu,  da  mite  man  dem  junc- 
herren  widerst^n  sol,  der  da  heizet  träkeit  an  gotes  dienste. 
Unde  d&  wider  sult  ir  liep  haben  die  juncfrouwen,  diu  heizet 
snellekeit  an  gotes  dienste,  daz  ir  gar  snellecliche  unde  willec- 
liehe  gote  dienen  sült.  Diu  ist  aller  tugende  muoter  diu  selbe  15 
juncfrouwe,  wan  swer  gote  willeclichen  dienet  dem  sint  alle 
Sünde  unm^ere.  Wan  aller  der  dienest  den  man  gote  iemer  ge- 
dienen mac,  der  ist  gote  so  liep  niht  als  daz  ir  die  sünde 
hazzet. 

Der   vierde  juncherre,  dem   der  tiuvel  ouch  sinen   gewalt  20 
bevolhen  hat,    der  ist   ouch  der  siben  houbetlaster  einz  und  ist 
ouch  gar  lesterlich.     £r  bringet   manic   menschen   ze   laster  an  • 
dren  und  an  guote  und  an  Übe  und  an  s^le,  und  an  allen  saelden 
tuot  dir  der  selbe  juncherre   schaden,    der   da  heizet  fräzheit, 
überezzen    und   übertrinken    unde  heizet   unmäze  des  mundes.  25 
Unde  hat  ouch  nü  grözen  gewalt  gewunnen  an  disen  trenkem, 
die  halt  dem  selben  tiuvelsknehte   sd   gar  undertsenic  sint,  daz 
sie  üf  gotes  hulde  niht  ahtent  noch  üf  werltliche  dre  unde  einen 
fritac  niht  wellent  vasten  unde  verschement   sich  des,   waz  die 
liute  dar  zuo  redent.     So   verschament   sich    eteliche   niht   daz  80 
sie  in  die  lachen  vallent  unde  ligent  leitlichen.  Und  alse  maniger 
leie  gewalt  hat  iu    der  tiuvel   zuo   geschaffen  mit   sinen   zwelf 
jungem.     Unde  wellet  ir   dirre  untugende  abe   komen,    diu  d& 
heizet  frUzheit,  so  habet  eine  juncfrouwen  liep,   diu   i§L  heizet 
mäze.     Diu  ist  ouch  gar  grozer  tugende  vol:  daz  ir  msezic  sit  35 
an  ezzenne  und  an  trinkenne.  Unde  da  mite  ist   manic  heilige 
zem  himelriche  komen.  Pfi,  .ir  frseze,  ir  luoderer,  wie  gar  tiure 
unde  fremde  ist  iu  diu  selbe  juncfrouwe !  Ez  enwirt  ouch  iuwer 
niemer  r&t ,  ir  sit  ze  verre  komen  in  den  gewalt  des  tiuvels. 


—    526    — 

Der  fUnfte  juncherre  der  heizet  unkiusche^  unde  diu  hat 
SU  vil  werlte  under  sich  gewunnen  daz  ez  äne  mäze  ist  Des 
gewalt  ist  so  wit  und  alse  breit,  daz  im  lützel  ieman  mac 
engen.     Er  twinget  den  riehen  unde  den  armen  etc.    Da  wider 

f)  ist  diu  kiusche  alse  tugenthaft,  daz  sie  in  himelriche  sunder 
gekroenet  ist  über  alle  juncfrouwen.  Pfi,  nescher  unde  neseherin, 
wie  tiure  iu  disiu  tugent  ist!  und  ir  ebrecher  und  eht  alle  die 
mit  unkiusche  umbe  gent!  An  den  hat  der  tiuvel  noch  m^re 
gewaltes  danne  an  andern  Sündern,  wan  ez  der  siben  houbet- 

10  laster  einz  ist.     So  wirt   er   ouch  in  anegenge    ze   laster   unde 
ze  schänden  da  von,  und  an  der  sele  aller  meiste,  nü  des  Irsten 
an  der  sele  und  an  dem  jungestcn  tage  an   libe   und  an  sele. 
Der  sehste  juncherre  der  ist  ouch  der  aller  gewaltigesten 

15  einer  unde  dem  tiuvel  der  aller  liebesten  einer  und  ist  im  ouch 
der  glichesten  einer;  wan  er  nam  in  ze  einem  gesellen  unde 
ze  einem  friunde  für  alle  die  fireude  die  die  engel  hiute  mit 
gote  in  dem  himelriche  habent,  und  er  ist  dem  tiuvel  so  gar 
liep,  seht,  der  selbe  juncherre,    daz    er    in  ze   einem   gesellen 

20  nam  für  got  selber  unde  für  alle  die  freude,  die,  er  iemer  mer 
mit  gote  haben  solte.  Unde  der  selbe  juncherre  unde  geselle 
des  tiuvels  der  heizet  höhvart,  und  er  viel  mit  im  "von  dem 
himelriche  her  abe  in  daz  apgründe  der  hellen,  daz  sin  niemer 
m^r  rät  wirt.     Unde    dar    umbe    hat   er   im    sinen    gewalt  gar 

25  volleclichen  bevolhen  und  er  ist  nü  gar  gewaltic  worden  in  der 
heiligen  kristenheit.  Er  betwinget  pfaflFen  unde  leienunde  diericheii 
unde  die  armen.  Doch  mügent  die  armen  niht  gröze  höhvart  volle- 
bringen,  wan  daz  sie  dem  tiuvel  ir  guoten  willen  erzeigent 
Ez  heizet  aber    ein   übel   wille:   wände   sie    der  stlnden   willen 

30  tragent,  so  heizet  ez  ein  übel  wille.  Pfi,  wie  manic  arm  mensche! 
in  der  werlte  ist,  daz  gerne  dem  tiuvel  gehörsam  wsere  ob  ez 
möhte!  Unde  wirdestü  also  funden,  so  h&stü  beidenthalp  ver- 
lorn; wan  du  mäht  sin  niht  vollebringen  mit  den  werken  unde 
hast  niht  wan  den  willen.  So  mac  etelichez  niht  m^re  wan  daz 

35  ez  höhvertic  mit  rüemen  unde  mit  giuden  imde  mit  andern 
lügen  ist  unde  sich  rüemet  friunde  die  ez  nie  niht  bestuonden 
unde  seit  von  grözer  üppikeit  unde  von  höhvart  die  ez  getriben 
habe,  unde  rüemet  sich  der  höhvart  unde  ziuhet  sich  daz  an, 
des  ez  nie  schuldic  wart.  So,  so  ist  der  tiuvel  gnuoc  gewaltic 
an  dir  worden,  daz  du  unschuldic  bist;    daz   du  die    Bünde  üf 
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dich  ziuhest  mit  lügen.  Wan  mit  dem  daz  dd  liugest,  so  tuost 
du  ^ine  Sünde;  daz  ander  ist  daz  du  die  Sünde  üf  dich  ziuhest 
unde  dich  ir  rüemcst  unde  wsenest  daz  du  deste  tiwerre  sist. 
Du  soltest  dich  5  der  Sünden  helen  danne  dd  dich  ir  rüemtest ; 
unde  möhtez  ein  hant  vor  der  andern  verbergen,  daz  soltest  5 
dft  %  tuon,  %  daz  ieman  von  dir  geboesert  würde.  Wan  swer 
sinen  brunnen  niht  decket^  dem  geschiht  des  vihes  äne  mäzen 
vil  ze  gelten  daz  sich  dar  in  ervellet.  So  danne  etelichez  niht 
m^r  höhvart  mac  getriben,  sd  rücket  ez  die  gürtein  hdher;  sp 
hdhvertet  einz  von  sinem  wolsingen,  einz  von  siner  schosne,  10 
einz  von  smem  gewande ,  einz  von  nihte.  So  hohvertent  ete- 
liche  mit  wsehem  gewande.  Daz  ein  houbettüechelin  hat,  daz 
küme  zweier  pfenninge  wert  ist,  daz  gilwest  du  unde  machest 
ez  mif  krenzelinen  unde  mit  itelkeit  und  cht  mit  nihte.  Ir  herren 
einhalp  mit  versnitem  gewande,  und  ir  frouwen  anderhalp  mit  16 
gilwen  unde  mit  zwacken  unde  mit  nsewen.  Und  also  manigen 
gewalt  h&t  des  tiuvels  juncherre  an  iuch  geleit  mit  iuwer  hoh- 
vart,  und  ir  ist  leider  gar  lützd,  die  sinem  gewalte  widerst^n 
wellent  unde  die  da  wellent  werben  umbe  die  selben  juncfrouwen, 
diu  den  selben  juncherren  gar  vertribet  unde  sinen  gewalt.  20 
Wan  diu  selbe  juncfrouwe  ist  so  tugenthaft,  daz  sie  dem  almeh- 
tigen  gote  wol  gevellet.  Wan  er  unde  sin  heiligiu  muoter  heten 
b^de  die  selben  juncfrouwen  alse  gar  liep,  d6  sie  hie  üf  ertriche 
w&ren,  daz  sie  die  selben  juncfrouwen  einen  tac  von  in  nie  ge- 
liez^n  unde  halt  eine  wile  als  lange  als  ein  bräwe  die  andern  25 
möhte  gerlieren.  Unde  sie  heizet  dßmuot.  Unde  swer  die  selben 
juncfrouwen  hUt,  der  mac  aller  höhvart  an  gestnten.  Unde  b^ete 
her  Absalön  die  selben  juncfrouwen  geminnet,  s6  wser  er  so 
schentlfchen  niht  erstorben,  hsete  er  getan  als  her  D&vit.  Do  der 
eine  hdhvart  bcgie,  daz  er  sine  liute  zeln  hiez,  dö  gewan  er  30 
gröze  d^muot  da  wider  unde  daz  er  nider  viel  an  sine  venje 
unde  bat  des  unsem  herren,  daz  er  die  räche  über  in  selben 
lieze  gftn,  die  er  mit  der  hohvart  verdienet  h«te.  Und  also 
sult  ir  die  hovart  vertriben  mit  demüete.  Unde  l&t  ir  die 
hdhvart  obemthant  an  gewinnen  mit  ir  gewalte  an  iu,  so  35 
müezet  ir  eht  ir  iemer  mör  brinnen  mit  dem  tiuvel  in 
der  helle,  der  mit  höhvart  von  himelriche  muoste  varü  in  daz 
ajpgründe.  Unde  dar  umbe  sult  ir  den  juncherren  des  tiuvels 
hazzen  unde  fliehen  unde  sult  die  juncfrouwen  liep  haben^  diu 
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du  beixet« dimaot.     S6  tribet  ir  aDeii  gewak  des  tiurels  von  io. 
den  er  iemer  gein  ia  getnben  möbte. 

Der  fibende  jancherre,  dem  der  davel  oueb  «nen  hofasten 
gewalt  bevolben  blt,  im  selbe  zwelfte,  der  ist  noch  der  gewsl- 

&  tigeste  nnde  der  scfaedeücheste  den  der  tiuTel  iendert  h&t  Er 
ist  s6  gar  gewaltic  dsz  im  lützel  iemsn  engin  mac  der  riehen 
noch  der  armen.  Er  ist  halt  so  gewaltic  daz  er  dem  rcemischen 
keiser  sinen  keiserlichen  gewalt  benimt  onde  den  herzogen 
^pde  den  andern  herren  onde  daz  er  starke  bürge  nnde    tüme 

10  gewinnet.  Er  ist  gar  kreftic  an  dem  murren  teil  der  werite. 
Daz  ober  teil  gein  der  sannen  daz  twinget  der  tiavel  gar  in 
sine  gewalt  mit  sfnen  zwelf  joncherren.  Daz  ober  teil  gein  der 
werite  daz  sint  alle  kristenliute :  die  sint  alle  erweit  gein  dem 
obem  teily  gein  der  sannen«     Daz  ober  teil  der  werite   daz  ist 

15  daz  frone  himelHche,  dft  wir  kristenliate  zao  erweit  sin,  unde 
der  sunne  ist  der  heilige  wäre  sonne  ^  daz  ist  der  almehtige 
got  Wan  der  sprichet  also:  Mer  geladenen  ist  vil  unde  der 
erweiten  winic/  Da  von  betwinget  er  die  werit  n&hen  gar.  Und 
aber    alle    die  .  juncherren^    die   der    tiuvel    iendert   hat,    die 

20  sint  alle  sd  gewaltic  niht,  so  der  selbe  jancherre.  Er  betwinget 
den  Tater  daz  er  sin  eigen  kint  in  den  gewalt  des  tiuvels 
willecUchen  git  und  in  den  Ewigen  tdt;  und  er  n»me  alle  die 
werit  dar  umbe  niht^  daz  er  sin  kint  an  dem  libe  tosten  hieze 
oder  lieze,  unde  dirre  juncherre  ist  so  gar  gewaltic^  daz  er  den 

25  vater  twinget  mit  dem  gewalte  den  er  von  dem  tiuvel  hat,  daz 
er  sin  eigen  kint  willecliche  in  den  tot  git  und  in  halt  git  in 
zwSne  toßde :  in  den  tot  des  libes  und  in  den  tot  der  s^le,  und 
an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.  Unde  der  selbe 
juncherre  heizet  gitekcit.     Der  betwinget  den   geistlichen  unde 

80  den  w^rltlichen.  Pfi,  symonitaria,  proprietaria,  wä  sitzest  du  d& 
vor  minen  ougen?  MicUi  laid,  mali  religiosL  Daz  ist  aber  gar 
der  sihtige  tiuvel.  Die  ktinige  unde  die  keiser  betwinget 
er,  daz  sie  ir  keiserlich  reht  müezent  brechen,  wan  sie  durch 
unrehte  miete  unde  durch  unreht  guot  unde  durch  gitekeit  des 

85  guotes  dicke  und  ofte  ir  reht  zebrechent  imd  anders  rihtent 
danno  sie  sUln ;  unde  daz  man  bürge  unde  tüme  brichet ,  das 
vertragent  sie  wider  daz  reht  unde  wider  got  von  der  gitekeit 
Unde  twinget  den  vater  daz  er  daz  kint  in  den  Ewigen  tot  git, 
wan  er  Iset  im  daz  tmrehte  guot  und  er  weiz  daz   wol  daz  er 
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des  ewigen  todes  da  von  sterben  muoz,   nü  des  ersten   an   der 
sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  iSbe  und  an   sele.     Und  er 
hat  dannoch    mfere   gewaltes.     Er   git   halt    sich    selben   in    den 
fewigen  tot  durch  des  unrehten  guotes  willen.     Unde    swer    des 
juncherren    abe    komen    wil,    der   muoz    zwo  juncfrouwen   liep     5 
haben;  der  einiu  wider  einen  ieglichen  juncherren  wol  gestritet. 
So  ist  dirre  junchcrre  so  gewaltic,  daz  er  der  werlte  daz  merre 
teil  twinget.     Unde  wan   er   die   werlt    so    kreftecliche    twinget, 
so  muoz  man  in  mit  zwein  juncfrouwen  überstriten.   Der  heizet 
einiu  diu  miltekeit.  Wan  swä  diu  miltekeit  ist,  diu  vertribet  alle   10 
gitekeit.     Diu  miltekeit  diu   mac   aber   niemer    guot  gesin   wan 
an  der  stat,    da  nie    ^tekeit   hin  kam.     Alle  die   niht    unrehtes 
guotes  habent,  die  sint  cht  milte,    also  verre    alse    sie  mügent; 
die  niht  haben  ze  geben,  die  geben  alse  verre    sie  mügen   und 
ir  guoten  willen:  da  gcnlieget    unsern  herren   wol  mite.     Swer  15 
aber  sigelös  ist  worden  an  dem  juncherren,  der  da  heizet  giti- 
keit,  der  muoz  die  juncfrouwen  haben,  diu  da  heizet  gerehtikeit, 
daz  er  ze  rehte  giltet   unde    wideret.     Wan   w»r  er  alse  milte 
alse  der  guote  sant  Oswalt,    ez    hülfe  in   niht  häres   groz    zem 
himelriche,  em  glilte  und   gebe    danne    ze   rehte   wider  den   er  20 
gelten    sol    unde    widergeben,   pfenninc   fUr   pfenninc,    schilUnc 
fUr  schillinc,   pfunt  fUr  pfunt  unz  an    den  jungesten   helbelinc. 
Wände  er  so  grozen  gewalt  hat  der  gitsak ,    so  ist  er  euch  der 
siben  houbetlaster  einz.     Unde  da  von  so  müezet  ir  zwo  junc- 
frouwen haben,  die  dem  juncherren  widerstritent :  die  miltekeit  25 
unde  die   gerehtikeit,  gelten    unde    widergeben,    die    unrehtez 
guot  haben.     Unde  habent  sie  niht  unrehtes  guotes,  aö  müezet 
ir  milte  sin,  wan  jener  lit  vergraben  in  der  helle,  der  niht  milte 
was  sins  rehte  gewunnenen  guotes.     Pf!  gitiger,    du    bist   r^hte 
allenthalben  an  dem  jungesten  und  an  dem  unw8Bgern  teil!  Nö  30 
muost  du    euch   zwo  juncfrouwen   haben,   unde    so   man   allen 
Sündern  buoze  ^t  nach  gnaden,  so  git  man  dir  dekeine  gnäde 
zuo  diner  buoze,    niwan    gelten   unde   widergeben   nach   rehte. 
Da  von  so  hüetet  iuch  vor  disem  juncherren :   die  noch  dehein 
unreht  guot  habent,  die  hüeten  sich   da  vor,    oder   sie   koment  35 
von  der  gitekeit  so  verre  in  des  tiuvels  gewalt,  daz  sie  niemer 
m^re  drüz  mügent  komen. 

Der  ahte  juncherre   der   ist   euch   gar   ein   untugentlicher 
kneht  des  tiuvels,  der  heizet  ungloube  der  heidea.  Der  enhaben 
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wir  hie  niht;  so  ist  ir  aber  manic  tüsent  anderswä  jenhalp  mers 
gein  der  sannen.  Daz  ober  teil  der  werlte,  die  her  Alexander 
betwane,  die  solten  alle  samt  billiche  kristen  sin.  Do  betwanc 
sie  der  juncherre  des  tiuvels,  der  da  heizet  ungloabe.    Der  hat 

6  sich  nü  gebreitet  under  jüden,  beiden  unde  ketzer  unde  sus 
maniger  leie.  Der  gloubet  an  hantgift,  der  an  aneganc  nnde 
der  an  zouber,  und  ir  frouwen  an  lüppe  und  an  zouber  und 
an  des  tiuvels  gespenste.  Nü  seht,  wie  gar  unmäzen  vil  der 
werlt  ist  diu  mit  unglouben  umbe  g^t !   wie   der  juncherre    des 

10  tiuvels  nchset  so  gewaltecliche,  unde  s6  freveliche  der  ungloube 
über  alle  die  werlt  ist  richsende  worden!  Dar  umbe  durch  den 
got  der  iuch  beschaffen  hat,  so  hüetet  iuch  vor  unglouben,  vor 
ketzerie  unde  vor  der  jüden  glouben  unde  vor  andemi  un- 
glouben. Dir  mac  ein  jüde  eine  rede  vor  getuon,  daz  du  iemer 

1 6  deste  swacher  bist  an  dime  glouben.  Da  vor  sult  ir  iuch 
htieten,  ir  einvaltigen  Hute.  Ir  wellet  allez  mit  den  jüden  einen 
kriec  haben;  so  sit  ir  ungel^ret,  so  sint  sie  wol  geleret  der 
Schrift,  und  er  hat  alle  zit  wol  bedäht,  wie  er  dich  überrede, 
daz  du  iemer  deste  m^r  swacher   bist.     Unde   von    den    selben 

20  Sachen  ist  ez  verboten  von  der  geschrift  unde  von  dem  bäbeste, 
daz  dehein  ungelert  man  mit  den  jüden  reden  sol ,  wan  die 
gar  üz  erweiten  meister,  die  redent  mit  den  jüden  wol.  Ez  ist 
ouch  verboten  von  gehörsam,  daz  ir  niemer  mit  jüden  geredet. 
Unde  swanne  ir  hoeret  daz  iuch  dünket  daz  wider  kristenglouben 

25  si,  daz  sult  ir  geirrten  liuten  künden,  wan  ez  ist  gar  vil  ketzer, 
die  nü  zuo  den  liuten  gSnt,  unde  sie  jehent  sie  wellen  iuch  guotiu 
dinc  l^ren,  unde  lerent  iuch  ketzerte.  Unde  da  von  sult  ir 
kristenglouben  minnen  unde  halten:  der  widerstrftet  und  über- 
liuhtet  allen  unglouben  wol  mit  wärheit  unde  mit  rehte. 

30  Der  niunde  juncherre  daz    ist  gar   ein   ungewerlich  junc- 

herre und  er  ist  niht  gar  gewaltic  über  vil  werlte,  ob  got  wil. 
Swer  aber  in  sinen  gewalt  kümt ,  der  ist  gar  in  ungewerlicher 
gevencnisse.  Unde  heizet  der  ban.  Alle  die  in  dem  banne 
sint,  die  sint  in  dem  gewalte    des   tiuvels.     Wan   man   nimt  in 

35  üz  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  unde  kündet  in  ze 
banne.  Alle  die  pfaffen  slahent  oder  stözent  oder  swfi  man  sie 
angnfet  ze  gevencnisse  oder  ze  andern  Übeln  dingen,  swer  das 
tuet,  der  ist  sH  zehant  ze  banne:  ob  man  in  niemer  drin  getuot, 
der  ist  in  dem  hohen  banne.    Oder  swer  mit  den  liuten  sündet 
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die  Orden  in  kloestern  habent,  er  si  man  oder  frouwe,  münich 
oder  nunne,  swer  mit  den  unkiusche  tribet,  die  sint  sä  zehant 
in  dem  höhen  banne.  Und  e  daz  ich  eine  messe  mit  ir  eime 
horte,  ich  wolte  §  zehen  jär  äne  messe  sin  und  ich  wplte  &ne 
gotes  lichnamen  ö  sterben.  Unde  da  von  htiete  sich  alliu  diu  5 
werlt,  daz  er  in  keinen  ban  iht  kome,  wan  er  ist  der  ftwige  tot: 
der  selbe  tot  ist  ob  allen  toden,  der  in  dem  selben  banne 
fanden  wirt.  Und  alle,  die  kirchen  brennent  oder  brechent  oder 
klcester  oder  swaz  mit  wihe  wirt  begriflfen,  swer  dar  inne  stilt 
oder  roubet  oder  frevelt  dran,  die  sint  alle  samt  ze  banne,  obe  10 
man  sie  niemer  ze  banne  getuot.  Unde  dannoch,  swä  man  den 
ban  verdienet  mit  ungehorsame,  daz  ist  allez  der  niunde  junc- 
herre.  Unde  da  wider  sült  ir  minnen  eine  juncfrouwen,  diu 
heizet  gehörsame.  Diu  ist  also  tugenthaft,  daz  vil  manic  tüsent 
s^le  mit  der  gehörsame  sint  behalten.  Man  sol  fliehen  ungehör-  15 
same  mit  allen  dingen. 

Der  zehejide  juncherre  der  heizet  gotes  schelter.  Der  tuet 
unmäzen  grözen  schaden  an  manic  tdsent  s§len,  die  er  mit 
sinem  gewalte  hin  ziuhet  in  sins  herren  dienest  des  tiuvels. 
Wan  er  ist  alse  gar  selbherre,  daz  er  den  menschen  machet,  20 
daz  er  sin  selbes  niht  bekennet,  und  an  im  erblendet  alle  die 
bescheidenheit,  der  im  not  unde  dürft  waere  an  siner  sele.  Unde 
daz  sint  alle  die,  die  alse  herten  sin  habent  und  also  einkriege 
sint,  daz  sie  die  heiligen  schrifk  widerkriegent  beide  heimliche 
in  ir  muote  und  euch  offenliche  mit  werten  und  jehent  also  :  25 
'  dö  got  den  örsten  menschen  geschüefe,  dö  sach  er  dem  jun- 
gesten  under  diu  ougen,  dö  wiste  er  wol  wie  ie  dem  menschen 
geschehen  solte.  Wan  waere  sünde  als  gröz  alse  die  pfaffen 
machent,  so  gehuoten  sie  des  wol  daz  sie  iemer  so  gröze  stinde 
getseten.  Nu  siht  man  halt  nieman  so  übel  tuen  alse  die  pfaffen  30 
und  alse  unreht,  die  ez  alle  tage  vor  in  sehent.  Du  solt  dich 
dar  an  niht  k^ren  daz  dir  die  pfaffen  da  sagent.'  Unde 
von  dem  selben  juncherren  ist  meistic  aller  ungloube  ent- 
sprungen und  alliu  ketzene,  und  ez  gloubet  halt  einer  niht  alse 
der  ander  under  den  ketzeren.  Daz  ist  allez  von  dem  selbherren  35 
gemüete  unde  von  dem  selbherren  willen,  den  in  die  einkriege 
Hute  genomen  hänt.  Und  also  ist  gar  vil  herter  Kute  in  ir  muote, 
die  sich    einkriegen  muotes    an  nement  unde   doch  niht  ketzer 

wellent  sin,  unde  sie  sint  ofte  unde  dicke  alse  schedelich  als  die    - 

84» 
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ketzer  unde  schedelichery  unde  swaz  man  in  ze  kirchen  da  vor 
prediget  von  dem  almehtigen  gote,  von  sQnden  oder  von  almaosen 
oder  von  tagenden  oder  von  Untugenden  oder  von  unrehtem  guote, 
«6  krieget  er  allez  wider   unde   widerprediget  er  mit  allem  flize 

6  unde  mit  allem  i^inem  sinne  unde  machet,  daz  manie  mensche 
vellet  uz  dem  wege  der  rehten  werke  und  ouch  eteswenne  des 
rehten  glouben.  Wan  einvaltige  Hute  die  sehent  als  scliiere 
der  lügen  in  den  munt  alse  der  wärheit,  wände  sie  dünkent 
eht  diu  gebot  imser»  herren  ze  swaere  unde  ze  stark,  unde  dar 

10  umbe  widerkriegent  ez  allez  die  selbherren  liute  unde  spre- 
chent :  *wehl  wäre  got  so  zomic  daz  er  umb  ein  so  lihtez  dine 
ein  mensche  lieze  verlorn  werden,  daz  möhte  halt  iiieraer  gesin, 
daz  sich  unser  herre  dar  umbe  haete  gelän  marteln,  daz  ein 
mensche  umb  aht   pfenninge    iemer    und    iemer    verlorn  si,    als 

15  bruoder  Berhtolt  da  prediget/  'Waz  gloubest  du/  sprichet  vil 
manie  mensche,  beide  frouwen  unde  man,  ^daz  ein  sele  iemer 
verlorn  si  niuwer  von  einer  sünde?'  Also  nement  sie  in  ma- 
nigen  valschen  trost  unde  troestent  sich  selben  imd  ander  liute 
wider  got  unde  die  heiHgen  schrift.     Und  also  hüete    sich   alHu 

20  diu  werlt  vor  unrehten  kriegen,  daz  sie  iht  so  getane  kriege 
in  ir  herzen  nement  wider  got  unde  die  heiligen  schrift.  Und 
alle  die  sich  den  tiuvel  läzent  also  verirren  an  aller  ir  gewiz- 
zene  und  erblenden,  die  sint  in  des  selben  juncherren  gewahe 
unde  sins  herren    des    tiuvels.     So    ^t   er   etelichen    liuten    der 

26  tiuvel  groze  vorhte  unde  ze  grozen  zwivel,  daz  eht  sie  da  mite 
in  sinen  gewalt  komen,  von  swelhen  dingen  daz  geschehe,  ez 
81  von  überigem  tröste  oder  von  überiger  vorhte.  Und  ir  ist  gar 
vil  die  der  kneht  des  tiuvels  also  betwinget  mit  sinem  gewalte, 
der  da    heizet   schelter.     Also    sprichet   etelicher,    alse    er   niht 

80  wil  vor  träkcit  ze  predigen  gen,  so  sprichet  er:  ^  war  zuo  sol 
ich  zer  predigen  gen?  ich  weiz  alse  wol  waz  ich  tuen  unde 
läzen  sol,  als  ob  ich  dar  gienge,  und  ich  weiz  alse  wol  waz  er 
predigen  wil,  alse  ob  ich  da  waere.  So  er  vil  umberede  gcseit, 
s5  ist  ez  anders  niht  wan  "tuo  daz  guote  unde  läz  daz  bcese.^' 

86  Nu  gloube  mir,  du  mäht  wol  dannoch  irre  werden.  Ez  ist  wol 
war,  ez  ist  der  rehte  wec;  du  mäht  aber  dannoch  vil  irre 
werden.  Rehte  als  ob  einer  da  sprseche :  ^  zeiget  mir  den  rehten 
wec  gein  Regenspurc,'  so  spraeche  ich:  %  sult  alle  die  wege 
gen,  die  da,  rehte  gegen  fiegenspurc  gent,    unde    sult    alle   die 
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miden,  die  da  unrehte  dar  gent ' :  nü  gloube  mir ,  er  möhte 
danhoch  wol  irre  werden ,  der  in  anders  niht  wisete.  Also  ist 
den  die  also  sprCchent :  '  tuo  daz  guote  unde  läz  daz  übel. '  Und 
also  nlanicvalten  gewalt  hat  der  juneherre  des  tiuvels,  der  da  hei- 
zet schelter  gotes.  Unde  da  wider  hat  der  almehtige  got  eine  june-  5 
frouwen,  diu  da  heilet  bona  cognitio,  sie  heizet  diu  guote  erkant- 
nisse.  Diu  ist  oueh  der  aller  hohsten  tugende  einiu,  die  got  iendert 
hat  under  allen  tugenden.  Wan  swer  die  selben  junefrouwen  liep 
hat,  der  erkennet  sich  selber  unde  den  almehtigen  got  unde  beken- 
net alliu  diu  dinc,  da  mite  man  gotes  hulde  mac  erwerben,  unde  kan  10 
diu  wol  liep  haben  unde  minnen  unde  kan  ouch  alliu  dinc  wol 
gehazzen,  diu  gotes  hulde  dem  menschen  verliesent,  unde  be- 
kennet gotes  wort  unde  gotes  l^re.  Wan  daz  gotes  wort  ist  got 
selber,  unde  swer  daz  gotes  wort  smaehet,  der  smsehet  got  selben. 

Der  eilfte  juneherre  der  heizet  gotes  trügener,    dem  ouch   15 
der  tiuvel  grozen  gewalt  hat  verlihen  unde  bevolhen.     Daz  sint 
alle  die  sich  guot  vor  den  liuten    erzeigent  und    innen   in    dem 
herzen  got  triegent  unde  sich  selben.  Wan  got  den  kan  nieman 
betriegen.     Sie  zeigent  sich  aber  daz  sie  gar  mit  triuwen  gotes 
diener  sin  unde  sint  des  tiuvels  diener.  Unde  da  von  so  heizent  20 
sie  gotes  trieger  unde  glichsener  unde  glichsenserinne.    Der  sint 
under  geistlichen  liuten  gar  vil  und  under  den  werltlichen  liuten 
ouch  gar  vil  und  under  den,  almuosenseren^etelicher  und  under 
den  bilgerinen  ouch  gar  vil.     Ir  loufet  gein  Rome  oder  ze  sant 
Jacobe  oder  über  mer  oder  gein  Achen,  und  als    er  her   wider  25 
hein  kümt,  so  ist  er  ein  wuocherer    als  vor  oder  ein   fiirköufer 
und  ein  dingesgeber  inz  jär  oder  ein  trügener   an  sinem  koufe 
oder  ein  trügener  an  sinem  antwerke  oder  ein  toppeler.  Gloube 
mir,  unde  waerest    du    hie  heime    unde  gültest   unde    gaebest  da 
mite  wider  daz  du  gein  Röme  fuerest,  du  tastest  vil  michels  baz.  30 
So  vert  ir  maniger  dar  umbe  üz,  daz  man  spreche :  ^  weh,  wel 
ein  guot  man ! '  Unde  durch  die  glichsenheit   wirt  manige   vart 
get&n  unde  wirt  vil  almuosens   geben   unde  venjen   gevallen  in 
der  kirchen,    unde    wirt  gar  vil  valscher    pfenninge    durch   den 
selben  juncherren    gegeben.      Des   gelonet   dir   sin   meister  vil  35 
wol,  im   zerrinne    danne    alles    des   fiures    daz    er    iendert  hat. 
Die  aller  schedelichesten  sint  die  selben  ir  eigen  s6le,  wan  sie 
stelent  sich  diepliche  ze  der  helle  unde   sie   erkennet  doch  got 
vil  wol,     D&  von  so  sprichet  ein  wissage    in    der  alten  e :    '  dd 
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küniginne,  ganc  her  in,  ich  erkenne  dich  vil  wol,  dd  bist  her 
komen  in  fremedem  gewande  und  ich  erkenne  dich  doch  vil  wol 
daz  duz  diu  küniginne  bist  Jeroboämes  hüsfrouwe. '  Unde  dfi 
von  bekennet  iuch  der  almehtige  got  herzeclichen  wol,  swelher 

5  leie  wät  ir  an  iu  traget  oder  swelher  leie  gebserde  du  hast 
Wände  got  daz  herze  da  geschuof,  so  weiz  er  ouch  wol,  wie 
ez  drumbe  st§t  und  allez  din  gemtiete.  Unde  da  von  envolget 
dem  juncherren  niht,  der  da  heizet  gotes  trügener.  Unde  wider 
den  hat  der   almehtige    got   eine   juncfrouwen,    diu   heizet   diu 

10  gotes  wärheit.  Die  minnent  alle  die  got  da  minnent,  unde  diu 
selbe  juncfrouwe  ist  vor  allen  den  juncfrouwen,  die  got  iendert 
hä-t ;  wan  swer  gotes  wärheit  minnet,  der  fliuhet  alle  sünde  imd 
alle  untugende  unde  habet  sich  an  alle  die  tugende  die  gote 
liep  sint;  wan  got  ist  selber  diu  warheit,    unde  dar    umbe  sult 

16  ir  got  niht  triegen  unde  sult  mit  der  wärheit  umbe  g^n,  so  git 
er  iu  die  wärheit,  daz  ist  er  selber. 

Der  z weifte  juncherre  daz  ist  gar  ein  hoher  und  ein  ge- 
waltiger, dem  hat  ouch  der  tiuvel  grozen  gewalt  gegeben,  unde 
der  heizet  zerrer  gotes    rok.     Daz  sint  alle    die    gotes    dienest 

20  drtickent  unde  nidernt  also  daz  sie  den  gotes  hiusem  ir  guot 
nement  unde  den  heiligen,  die  man  hie  vor  üfende  unde  riche- 
sende  was.  Unde  die  selben  hänt  gemachet,  daz  nd  vil  lützel 
ieman  einen  pfaffen»  gehaben  mac  üf  einer  pfarre;  da  vil  billi- 
chen  zw§ne  pfarrer  oder  dri  wseren,  da  ist  kCime  einer  und  ist 

25  lihte  der  selbe  niht  ze  wol  geleret.  Wände  sie  den  hohen 
dienst  drtickent  und  irrent  unde  zerrent,  unde  da  von  so  hei- 
zent  sie  zerrer  des  almehtigen  gotes  rok.  Hie  zerrent  sie  die 
bistüeme,  dort  die  aptien,  hie  diu  kloester,  dort  die  pfarre,  hie 
die  witewen,  dort  die  weisen.     Und  alle  die  des  gestatent  imde 

30  daz  selten  rihten  unde  von  gote  dar  zuo  sint  erweit  daz  sie  ei 
rihten  selten  und  ez  niht  enrihtent  unde  gotes  hiuser  niht  be- 
schirment  unde  witewen  unde  weisen  die  in  bevolhen  sint  üf  ir 
triuwe  und  üf  ir  sfele,  die  sint  alle  in  der  selben  schiüde.  Wan 
sie  sint  der   höhste  juncherre,    alse   Antyochus:    der   was   der 

35  höhste  under  den  zwelf  juncherren ,  den  her  Alexander  sinen 
gewalt  bevaloh,  d6  er  an  dem  tode  lac  :  do  was  der  selbe  An- 
tyochus der  h&hste  unde  was  ein  wurzel  der  Sünden.  Also  ist 
dirre  juncherre,  ein  zerrer  gotes  rok.  Wan  alliu  stinde  wurzelt 
von  den  selben  üf ;  wan  w«ren   si   gereht  unde   gew»re   an  ir 
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lebene ,  so  getorste  nieman  ungereht  sin.  Unde  da  von  sprichet 
unser  herre  zuo  Jeremias:  'ich  hän  dich  erweit  ze  rihter  über 
alle  diet*.  Unde  der  almehtige  got  der  hat  iu  §re  unde  guot 
drumbe  geben,  daz  ir  witewen  unde  weisen  schirmen  soltet 
unde  gotes  hiuser  unde  sie  niht  drucken  sült  mit  unrehtem  ge-  5 
walte.  Wan  swer  den  andern  drücket  mit  unrehtem  gewalte, 
der  ist  in  der  ruofenden  Sünden  einer,  der  aller  wirsten  sünde 
einer,  sie  selbe  vi  erde.  Unde  da  von  hüetet  iuch  vor  disem  junc- 
herren,  der  da  heizet  ein  zerrer  gotes  rok.  Unde  da  wider  sult 
ir  eine  juncfrouwen  minnen,  die  hat  iu  der  almehtige  got  selber  10 
gemachet  unde  ze  rihter  gegeben  unde  bevolhen,  ob  ir  genesen 
wellet  von  dem  gewalte  des  zwelften  juncherren.  Unde  swer  sie 
niht  ze  rehte  stsete  hat,  des  mac  niemer  rät  werden.  Buoze  nimich 
alle  zit  üz.  Unde  diu  selbe  juncfrouwe  diu  treip  den  almehtigen 
got  von  himelriche  her  abe,  und  er  starp  des  bittem  todes  durch  15 
ir  willen,  unde  sie  heizet  erbarmherzikeit.  Wan  in  des  menschen 
künne  s6  söre  erbarmete,  daz  er  sich  der  menscheit  so  sere  an- 
nam,  daz  er  durch  uns  erstarp  an  dem  kriuze,  unde  da  von 
wil  er,  daz  wir  erbarmic  sin.  Aber  den  höhen  unde  den  ge- 
waltigen ist  barmherzikeit  vil  mer  gesetzet  danne  den  armen,  20 
wan  unser  herre  sprichet  in  dem  heiligen  §wangeli6 :  '  sselic 
sint  die  erbarmherzigen,  wan  man  sol  sich  über  sie  erbarmen.' 
Unde  swä  ir  iuch  arme  liute  lät  erbarmen,  da  erbarmet  sich  got 
über  iuch ;  wan  er  sich  selber  erbarmet  hat  über  die  armen  und 
über  die  liehen,  daz  er  sich  toeten  liez,  da  von  wil  er  des  de-  25 
heine  wlse  niht  geraten,  wir  sin  erbermic,  und  aber  die  hohen 
aller  meiste.  Unde  swä  sie  des  niht  tuont,  so  erbarmet  sich 
got  niemer  über  sie  an  dem  jüngesten  tage,,  da  got  vordem  wil 
diu  sehs  werk  der  barmherzikeit;  unde  habet  ir  der  niht  voUe- 
bräht  alse  ir  ze  rehte  sült,  so  wil  er  sich  niht  über  iuch  er-  30 
barmen  unde  sprichet:  'gfet,  ir  verdampten,  in  daz  fiwer,  daz 
iu  von  anegenge  der  werlte  bereit  ist  mit  dem  tiuvel. '  Unde 
dar  umbe  durch  den  almehtigen  got]^  so  sit  erbarmherzic  unde 
habt  dise  juncfrouwen  liep  alle  samt  unde  fliehet  dise  zwelf 
juncherren,  den  der  tiuvel  s6  grozen  gewalt  hat  verlihen;  unde  35 
swä  ir  iuch  dran  übersehen  habt  mit  disen  Sünden,  so  rüefet  den 
almehtigen  got  an  unde  sine  muoter  und  allez  himelische  her, 
daz  sie  got  fUr  iuch  biten,  daz  erz  tuo  durch  sine  gröze  erbarm- 
herzikeit, durch  d^r  willen   er  von   himelriche    üf  daz    ertriche 
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quam ,  daz  er  (ich  über  iucb  erbarme  irnde  daz  er  iti  der 
ipikd^n  rerijhe,  da  der  guote  §ant  Paulus  binie  von  «prichei, 
Ußde  daz  ir  die  riuwe  gewinnet  daz  ir  gebüezet  nacL  der  giiade 
goU;»;  daz  er  iu  Mne  göteücbe  gnide  ze  lone  gebe  an  de  daz 
^wiee  leben.  Unde  daz  ans  daz  allen  widerrar.  mir  mit  in  und 
iu  mit  mir,  daz  verllbe  uns  allen  samt  unser  berre  Jesus  Kri- 
stu«,  der  ifon  miner  frouwen  sante  Marien.  Sprecbet  aUe :  amen. 
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XXXIY 

VON  DEM  HEREN  KRIÜZE. 

WEr  vindet  eine  frume  frouwen  und  eine  biderbe  frou- 
wen?  unde  vindet  man  sie,  ir  wirt  wol  gelonet:  man  lonet  ir 
von  dem  aller  verrosten  lande. '  Und  also  liset  man  in  der 
minne  buoche  (Prov,  31,  10).  Wer  vindet  eine  frume  frouwen?' 
Der  dürfen  wir  niht  verre  suochen,  wan  die  biderben  frouwen  5 
unde  die  frumen  frouwen  die  haben  wir  rehte  hiute  funden.  Ez 
ist  min  frouwe  sant  Maria  Magdalena,  der  hochgezit  wir  hiute 
beg^n  über  alle  die  heiligen  kristenheit.  Der  heiligen  ist  vil, 
der  hochgezit  man  niht  beg^t  über  alle  die  kristenheit.  Und 
ez  ist  gar  billich,  daz  man  sie  hohe  ^re,  wan  der  almehtige  10 
got  hä-t  sie  gar  hohe  geeret,  wan  sie  ist  wol  der  aller  hohsten 
einer,  der  iendert  in  dem  himelnche  ist.  Und  ist  sie  niht  der 
aller  hohsten  unde  der  aller  obersten  heiligen  einer,  &ne  got 
selbe  unde  sine  heilige  muoter,  so  ist  sie  doch  wol  bi  den  hoh- 
sten, die  iendert  da  ze  himel  sint.  Wan  ez  kriegent  die  mei-  15 
ster  von  Paris  etewenne,  welich  heilige  der  hohste  in  dem  himel- 
nche si  unde  von  weihen  tugenden  einer  hoeher  si  danne  der 
ander;  unde  der  selbe  kriec  ist  ein  nützer  kriec  und  ein  guoter 
kriec  und  ein  liutsseliger  kriec.  Ez  hat  einer  eteliche  tugent 
lieber  danne  der  ander.  Der  hat  der  wären  minne  m^r,  so  20 
h&t  der  erbarmherzikeit  mer,  so  hat  der  mdre  d§müete ;  so  hat 
der  mör  gedultikeit,  so  hat  der  m§r  miltekeit,  so  hat  der  kiusche- 
keit  vor  in  allen,  so  hat  der  die  bekantnisse,  so  hat  der  des 
glouben  m^r.  Unde  iedoch  s6  habent  sie  dise  tugent  alle 
gehabt,  wan  nieman  mac  zem  himelnche  kumen,  er  enhabe  25 
danne  dise  tugende  alle  gehabt  unde  habe  sie  noch,  äne  diu 
kleinen  kint.  Wan  swie  demüetic  ein  mensche  w«re,  unde  w»r 
ez  nfdic  unde  hezzic,  86  möhtez  niemer  heilic  werden.  Und  also 
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spriche  ich  zao  den  andern  tugenden:  swelhe  togent  da  hast 
hast  du  der  andern  niht,  bo  ist  ez  ein  niht  ze  loben:  wan  abo 
würde  allia  dia  werk  behalten  j  solte  man  niwan  von  einer  tu- 
gent   behalten    werden.     Wan   ez  sprichet   ein   heilige,   ez  ensi 

5  nieman  so  arger,  em  habe  eteliche  tugent,  die  zem  himelriche  ge- 
hcere.  Da  von  86  sult  ir  iuch  tagende  flizen  daz  ir  zem  himelriche 
komet.  Unde  troestet  iach  des  niht,  ob  ir  eine  togent  oder 
zwo  habet  oder  drie  oder  mer.  Hast  du  danne  niwan  einige 
untugent,  diu  da  heizet  houbethafte  Sünde,  sd  wirt   din   niemer 

10  rät,  ob  du  dar  an  iunden  wirst.  Unde  da  von  so  lobet  man 
die  heiligen  ie  nach  den  tugenden  die  sie  gehabt  hant.  Unde 
dar  umbe  so  kriegent  die  meister  ze  Paris.  Ez  kriegeten 
zwöne  meister  mit  einander.  Da  kriegete  einer,  sant  Johannes 
baptiste    waere    hoeher   da    ze    himel.     Da  kriegete    einer,    sant 

16  Johannes  e wangeliste  der  waere  hoeher,  unde  sie  erzalten  iet- 
weders  liebe  unde  minne,  die  got  an  ir  ietwederm  bete  be- 
gangen. Der  eine  der  jach,  daz  sant  Johannes  baptiste  da  von 
billiche  ze  himelriche  hoeher  solte  sin,  daz  er  heilic  waere  in 
siner  muoter  libe.  Do  sprach  der  ander :  '  da  entslief  aber  dirre 

20  üf  unsers  herren  brüsten  und  unser  herre  liez  in  trinken  den 
brunnen  der  wisheit  siner  gotlichen  süezekeit.'  Und  also  krie- 
geten sie  mit  einander,  unde  was  der  kriec  doch  liutsselic.  Und 
als  ie  der  eine  von  disem  eine  tugent  vant,  so  vant  der  ander  ein 
ander  tugent  von  dem  den  er  da  lobte.  Und  also  sint  sie  äne  mHze 

25  hoch  in  himelriche.  Wan  als  w&nic  als  ich  iu  des  mers  griez 
gezeln  möhte,  als  wönic  möhte  ich  iu  iemer  die  kleinsten  freude, 
die  der  minneste  heilige  hat  der  iendert  da  ze  himel  ist ;  ich 
wil  der  aller  höhesten  fiirsten  geswigen,  wan  ez  hat  ein  heilige 
wol  tüsent  stunt  als  vil  ^ren   als    der  ander,    und    in   ist   doch 

30  allen  wol.  So  lange  ich  nü  den  minnesten  heiligen  niht  geloben 
mac,  so  w»re  daz  diu  groeste  torheit  an  mir  die  diu  werft  ie 
gewan,  ob  ich  die  hohsten  fiirsten  wolte  loben  die  in  dem 
himeliiche  sint,  als  den  guoten  sant  Johannen  unde  die  heiligen 
zweifboten.     Und  also  ist  diu  heilige   frouwe   sant  Maria  Mag- 

35  dalftnä  wol  der  aller  hohsten  heiligen  einer,  der  iendert  in  dem 
himeliiche  ist;  da  von  ist  mir  michels  bezzer  geswigen  danne 
krencliche  geredet  oder  gelobet,  wan  ich  noch  alliu  diu  werft 
möhten  die  heiligen  frouwen  vollen  loben,  der  hochgezit  wir 
hiute  beg^n.  Unde  daz    die  liute   d&  von  ir  sagent   BameBche, 
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sie  w»re  ein  gemeiniu  firouwe,   des  ist  niht:    sie  was   ein   edel 
frouwe  unde  was  ein   richiu  frouwe  unde  was  in  houbetsünden; 
linde  do  gewan  sie  als  grozen  riuwen  daz  ir  got  alle  ir  sünde 
vergap ;  wan  sie  hete    so   gar   übergrözen   riuwen ,    swer    noch 
hiute  alse  grozen  riuwen  hat,  dem  vergit  got  alle  sine  sünde  als     5 
gar,  als  er  tet  miner   frouwen   sant  Marien   Magdalenen.     Wan 
sie  hete  so  starke  riuwe,  daz  sie  unmügeliche  vil  geweinde  unde 
daz  sie  unserm  herren  sine  flieze   twuoc   mit  dem    wazzer  daz 
üz  ir  ougen  flöz.     Unde  dar.  umbe  vergap  er  ir  unser  herre  ir 
Sünde  lüterliche  unde  genzliche,  unde  tet  daz  allen  stindem  ze   10 
einem  tröste,  daz  alle  sünder  tröst  von  ir  nemen  süln,  swie  groz 
ir  Sünde  si,  daz  sie  dannoch  niht  verzwivelen ,    unde    süln   eht 
niht  verzagen  an  der  güete  unsers  herren^   wan  sie  der  almeh- 
tige  got  allen  sündem    ze  einem   liehte  unde    ze    einem   tröste 
geben  hat.  Und  er  het  sie  vor  manic  hundert  jären  erweit,  .daz  sie  16 
allen  sündern  lieht  unde  tröst  geben  solte,  dö  unser  herre  alliu 
dinc  geschuof  unde  geschaffen  wolte:    ^faciamua  duo  luminaria, 
wir  suln  zwei  lieht  machen  an  dem  himel,    diu  tac    unde   naht 
liuhten/     Daz  eine  bi  dem  tage  unde  daz  ander   b!  der   naht. 
Daz  eine  was  diu  sunne  unde  daz  ander  der  mäne.     Unde  diu  20 
zwei  lieht  bezeichent  uns  die  zwo  frouwen,  von  den  diu  heilige 
kristenheit   erliuhtet  ist.     Als    himel   und    erde    von   den   zwein 
liebten  erliuhtet  werdent  tac  unde  naht,    als   werdent   von  den 
zwein  frouwen  erliuhtet  tac  unde   naht  himel   und   erde.     Unde 
diu  sunne  bediutet  alles  unser  frouwen  Mariam^  gotes   muoter.  25 
Und  ir  seht  daz  wol,  wie   gar   lüter  unde   glänz    diu   sunne  ist 
äne  alle   trüebeheit   unde    daz     nieman   niht  dar   inne  erkiesen 
mac,  wan  daz  sie  lütern  liebten  brehen  hat;  unde  halt  zuo  der 
lüterkeit  unde  zuo  der  Schönheit  noch   zuo   der  gelpfe   die    diu 
sunne  hat,  da  kan  sich  niht  zuo    genözen   hie   in   dirre   werlte.  30 
In  himelriche  ist  manic  heilige,  unde  halt  niendert  in  dem  himel- 
riche,  er  si  halt  vil  lichter  unde  schoener  danne  diu  sunne.  Aber 
hie  bi  ims  üf  ertrfche  d&  enist  dehein  dinc,  daz  nie  so  schoene 
wart.     Läzet  golt  zehenstunt    geliutert   sin   oder  edel    gesteine, 
BÖ  wart  eht  nie  niht  mit    fleischlichen    ougen  gesehen,    daz   so  35 
gar  lüter   hebt    w»re    alse  diu   sunne.     Daz  bediutet   ouch  die 
gerehtikeit  unde  die  reinekeit  unde  die  l&terkeit,    diu  an  unser 
frouwen  von  kintheit  ist  gewesen ;  daz  sie  aller  menschen  brcede- 
keit  so  lützel  ie  betruobte  mit  deheiner  slahte  meil,  daz  mensch- 
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lieh  ktinne  ie  betruobte,  da  von  so  was  sie  lüter,  als  diu  sunne 
ist,  vor  aller  trtiebeheit  an  gedenken  und  an  worten  und  an 
werken.  Des  ist  sie  eht  nü  so  lieht  in  himelriche,  daz  d&  von 
unmügelich  ze  sagen  waere.     Unde  sie  hat    oueh   die    werlt   er- 

5     liuhtet,  wan  sie  brähte  uns  den  in  dise  werlt  mit  siner  mensch- 

heit,  der  daz  wäre  lieht  da  ist,  als  sant   Johannes    d&  sprichet, 

unde  der  uns  üz  der  vinsternisse  in  daz  w&re  lieht  hat  geholfen. 

So  bediutet  der  mäne  die  heiligen  frouwen,  der  hoehgezit 

wir  hiute  begen  in  der  heiligen  kristenheit.    Wan  der  mäne  er- 

10  liuhtet  uns  die  naht.  Da  ist  uns  bi  bezeichent:  die  wile  die 
liute  in  houbetsünden  sint,  so  sint  sie  in  der  naht  und  in  der 
vinsternisse,  unde  daz  bezeichent  oueh  die  sünde,  daz  sie  die 
erlühte  mit  dem  tröste  unde  mit  der  gnade  die  got  an  ir  be- 
giene,  daz  sich  der  selben  gnaden  unde  des  selben  trostes  alle 

15  Sünder  hin  ze  gote  versehen  stillen,  ob  sie  riuwen  haben  wellen 
umb  ir  missetät.  Unde  da  mite  erlühte  sie  die  naht,  daz  manic 
tüsent  sele  von  ir  sint  erliuhtet,  die  iemer  me  in  der  ewigen 
vinsternisse  mtiesten  sin.  Ob  sie  die  riuwe  an  sich  nemen 
wellen,  so  wirt  noch  hiute  manic  tüsent  sünder  von  der  ewigen 

20  vinsternisse  erlöst.  Unde  sant  Maria  Magdalena,  daz  diu  so 
gar  vil  geweinde,  daz  bezeichent  ein  dinc,  daz  sehet  ir  in  dem 
mänen.  Daz  ist  gar  dunkel  unde  gar  trtiebe :  daz  bezeichent 
daz  sie  gar  vil  geweinde.  Unde  daz  doch  bi  der  dunkele  der 
m&ne  alse  gar  gröz  lieht  git,    daz    man    da  bi   gar    wol  gesiht, 

25  unde  da  bi  ist  uns  bezeichent,  swer  sine  sünde  mit  trürikeit 
unde  mit  riuwen  bekennet  unde  beweinet,  daz  des  sMe  gar  lieht 
von  der  riuwe  unde  von  der  betrüebnisse  wirt.  Unde  swenne 
sie  bi  dem  lichte  der  naht  erliuhtet  werdent,  daz  sie  von  tcet- 
lichen    Sünden   in   die   heiligen    buoze    kument   unde    dar   inne 

80  stßete  blibent  unz  an  ir  ende,  s0  kument  sie  zuo  der  liutem 
bihte,  daz  ist  zuo  dem  lütern  lichte  unde  zuo  dem  klären  lichte, 
da  sie  nü  selber  ist,  min  frouwe  sant  Maria  Magdalena.  Wan 
die  hat  nü  daz  wäre  lieht  erliuhtet,  wände  sie  hete  alse  gar 
gröze  riuwe  unde  die  gröze  liebe  unde  die   minne    die    nieman 

35  vollesagen  kan.  Unde  dar  umbe  het  oueh  got  tibergröze  liebe 
zuo  ir.  Unde  dar  umbe  begöt  man  daz  ampt  hiute  reht  alse 
an  dem  östertage  durch  die  grözen  liebe  die  unser  herre  zuo 
ir  hete,  unde  daz  er  ir  erschein  nach  ir  urstende.  Wie  groz 
ir  liebe  und  ir  begirde  was  des  selben  daz  sie  kam  unde  weite 
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in  gesalbet  hau,  daz  ist  iu  gar  ofte  geseit;  da  von  endarf  ich 
iu  niht  vil  sagen ,  wan  von  siner  urstende  also  verre  als  uns 
daz  ane  get.  Daz  er  ir  erschein,  daz  bediutet  uns  daz  er  allen 
Sündern  mit  sincn  gnaden  erschinen  wil,  ob  sie  von  ir  Sünden 
ersten  wellen.  Wan  alle  die  von  ir  Sünden  hie  erstent  mit  5 
wärer  riuwe  unde  mit  löterre  bihte,  mit  buoze  cht  ouch  nach 
gotes  gnaden,  die  werdent  alle  an  dem  jungesten  tage  froeliche 
erstände  mit  dem  almehtigen  gote,  wan  diu  selbe  urstende  ist 
uns  bewjeret  bi  der  urstende  unsers  lierren.  Und  als  er  er- 
stuont  von  dem  tode  sincr  menscheit,  also  süln  wir  in  an  ruofen,  10 
daz  wir  also  müezen  ersten  von  unsern  sünden,  unde  danne  an 
dem  jungesten  tage  mit  im  vor  sinem  antlitzc  unde  vor  sinem 
zornlichen  gerihte  mit  freuden  müezen  ersten.  Wan  da  wirt 
angest  unde  not  unde  dar  kümt  alliu  diet  und  allez  himelische 
her,  engele  unde  heiligen  und  allez  daz  ze  himel  unde  ze  helle  IT) 
ist,  unde  daz  kriuze,  dar  an  unser  herre  die  martcl  leit  umb 
uns  alle  samt.  Und  er  uns  daz  bilde  vor  getragen  hat,  so  wil 
er  des  niht  enbern,  ez  mücze  ein  ieglich  mensche  sin  kriuze 
da  zeigen  als  er  daz  sine  zeiget.  Man  zeiget  ez  da  hohe  üf, 
die  engele  tragent  ez  da  hohe  enbor  unde  zeigent  ez  aller  der  20 
werlte,  dar  umbe  daz  sie  erkennen,  waz  got  durch  uns  erliten 
habe.  Unde  swer  ouch  niht  ein  semelich  kriuze  hat,  der  wirt 
jsemerliche  von  gote  gescheiden  unde  muoz  iemcr  ewicliche  ver- 
lorn sin.  Dar  bringet  sant  P^ter  sin  kriiize ;  so  bringet  einer 
sin  houbet,  daz  im  ist  abe  geslagen  in  dem  dieneste  unsers  25 
herren ;  so  bringet  der  guote  sant  Andres  sin  kriuze  ;  so  bringet 
der  guote  sant  Bartholomäus  sine  hüt  üf  im;  so  bringet  der 
guote  sant  Laurencius  sinen  röst;  so  bringet  der  diz,  so  bringet 
der  daz.  Alse  sie  cht  die  martel  erliten  hänt,  so  habent  sie  ir 
kriuze  voUcistet.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  geschiht  danne  30 
den  die  keine  martel  liten?'  Die  müezent  ouch  ir  kriuze 
tragen,  oder  sie  enkoment  niemer  in  die  freude  unser  herren 
nie,  da  sie  daz  wäre  lieht  solten  sehen.  Unde  rehte  alse  daz 
kriuze  unsers  herren  vier  ort  hat,  als  muoz  eins  ieglichen  men- 
schen kriuze  vier  ort  haben.  Unde  hast  du  der  orte  zwei  oder  35 
driu  unde  gebrichet  dir  des  vierden,  du  kumest  niemer  in  daz 
riche  unsers  herren,  wan  ez  muoz  ie  vier  ort  haben.  Wan  ez 
ist  manic  tüsent  heilige  in  dem  himelriche  die  nie  deheine 
martel  erliten,  unde.  dar  umbe  suln  wir  niht  verzwiveln,  ob  wir 
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niht  gemartelt  werden.  Ez  wart  min  frouwe  sant  Maria  Magda- 
l§nä  niht  gemartelt,  unde  sie  muoz  doch  ir  kriuze  bringen. 
Unde  diu  vier  ort  des  heiligen  kriuzes  daz  sint  vier  tugende, 
die  ein  ieglich  mensche  haben  muoz,    oder  er  wirt   niemer  be- 

5  halten;  unde  die  selben  vier  tugende  die  sint  so  gar  tugent- 
haft,  daz  alle  die  tugent  die  ein  mensche  heimeliche  bedarf^ 
die  sint  alle  in  disen  vier  tugenden  beslozzen,  unde  d&  mac  ir 
nieman  geraten. 

Diu  §rste  daz  ist   ouch  daz    ^rste    ort   des  kriuzes.     Daz 

10  ist  daz  ober  ort,  daz  aller  höhste  daz  da  oben  über  sich  glt 
Daz  bezeichent  ouch  die  hohsten  tugent  die  under  allen  tu- 
gende nist.  Diu  heizet  der  höhe  geloube  unde  der  schoene  unde 
der  lichte  kristengloube.  Wan  alse  diu  liebte  sunne  alle  lieht 
tiberliuhtet,    also   liuhtet    der   kristengloube    über  alle  glouben; 

15  wan  ander  gloube  liuhtet  niht  danne  als  ein  fulez  holz,  daz  au 
der  vinstere  schinet  unde  stinket  an  dem  liebte  als  von  rehte 
ein  füler  mist.  [Und  aller  der  rede ,  der  man  hie  bedarf  üf 
kristenglouben,  die  sol  man  in  dem  sermone  suochen  von  den 
siben  plannten.]     Unde  die  selben  tugent  bete  sant  Maria  Mag- 

20  dal^nä  als  liep  daz  sie  veste  kristenglouben  minnete.  daz  sie 
zwei  unde  drizic  j&r  in  einem  walde  was.  Als  genzliche  und 
als  stark  hete  er  in  ir  herzen  gewurzelet  daz  sie  kalt  aller 
zwivel  deheinen  nie  gewan  und  erwac  sich  alles,  des  firouwen 
herze  doch  lihte  sint  ze  erschrecken,  wan  ez  ist  vil  mjmic  man, 

25  der  niemer  getörste  erbalden  unde  gew&gen  in  einem  wilden 
walde  ze  sinne.  D&  getriiwete  sie  kristenglouben  als  wol,  daz 
ez  ir  halt  gar  ringe  was.  Unde  do  sie  sich  als  vestecBche  an  den 
reinen  kristenglouben  liez,  do  kam  ir  got  ze  helfe  in  allen  ir 
noeten.  Und  alle  die  den  kristenglouben  lüterliche  an  irkrinxe  oben 

30  habent,  die  habent  daz  eine  ort.  Dannoch  mUezent  sie  drin  haben. 
Daz  ander  ort  des  heiligen   kriuzes   daz   ist   der   ann  ze 
der  rehten  hant,  da  unserm  herren  sin  rehter  arm  wart  an  ge- 
nagelt.    Unde  daz  selbe  ort  bezeichent  ein  gar  gerebte  tngent ; 
unde    wsere    sie  dannoch   niht  gerehter    unde   tngentbaiter  ^    so 

35  wsere  sie  ouch  der  vier  tugende  einiu  niht,  dar  inne  onck  aUe 
tugende  beslozzen  sint.  Unde  sie  heizet  diu  wäre  minne.  Dt 
solt  got  minnen  von  allem  dinem  herzen  unde  von  aller  diner 
sele  unde  von  aller  diner  mäht  Wan  ez  tuont  manige  Hute 
dem  gliche,  daz  sie  got   minnen ,   unde    minnent    in    dock    also 
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niht  als  er  geboten  hat.  Ez  ist  lützel  ieman^  er  minne  got  mit 
etewem,  mit  einem  pater  noster  unde  mit  einem  almuosen  oder 
mit  einem  kirchgange  oder  mit  einer  venje  oder  mit  einem  nigen 
gein  dem  altare  oder  gein  sinem  bilde.  So  minnet  in  daz  mit 
einer  guoten  rede,  daz  ez  wol  von  gotes  martel  gereden  kan,  6 
oder  von  sinen  Ären  oder  von  siner  barmherzikeit  oder  von  siner 
minne,  wie  er  uns  geminnet  habe.  Als  die  pfennincprediger, 
die  da  so  wol  von  gote  redent  vor  den  liuten,  da  mite  sie  in 
alle  ir  sselde  an  gewinnent.  Wan  sie  wellent  ftlr  baz  niht 
büezen  unde  trcBstent  sich  sins  antläzes.  Daz  er  so  rehte  wol  10 
von  gote  reden,  kan,  s6  waenent  sie  er  si  heilic.  S6  ist  er  des 
tiuvels,  als  er  da  stöt,  unde  betriuget  die  kristenheit.  Also  ist 
er  des  tiuvels  noch  baz  danne  ein  schsecher  in  einem  walde. 
Unde  hfiete  ich  die  wal,  so  w»re  mir  lieber  unde  soltes  dehein 
rat  sin,  daz  min  s^le  üz  eins  schsechers  munde  gienge  danne  15 
üz  eines  pfennincpredigers  munde ;  wan  der  verdampt  doch 
niwan  sin  einiges  s^le,  s6  verdampt  der  pfennincprediger  ma- 
nic  tüsent  sele.  Wan  alle  die  von  sinem  valschen  antläze  ver- 
lorn werdent,  die  wirfet  man  alles  an  den  grünt  der  helle,  und 
er  muoz  ir  aller  martel  liden  zuo  der  sinen.  W&,  daz  dehein  20 
touf  ie  üf  dich  kam  !  wie  dd  got  minnest !  Als  Judas  der  in 
verkoufte,  also  verkoufest  du  im  manic  tüsent  söle,  der  niemer 
r&t  wirt,  du  und  ander  din  genözen.  Unde  swer  mit  trügenheit 
unde  mit  glichsenheit  umbe  get,  die  minnent  got  ouch  velsch- 
liche  und  ungetriuweliche.  Ow^,  wie  ungetriuweliche  unde  wie  25 
velschliche  er  dicke  enpfangen  wirt  durch  glichsenheit!  Owö 
des  unde  w&  dir  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc!  Swer  den 
almehtigen  got  also  enphseht  mit  houbethaften  Sünden  oder  mit 
unrehtem  willen,  den  du  zuo  den  Sünden  dannoch  hast,  s6  möh- 
test  du  alle  die  natern  gemer  enpfähen  und  alle  die  kroten  und  30 
alle  die  spinnen  die  in  der  werlte  sint,  unde  du  mühtest  lieber 
hundert  tiuvel  gemer  in  dime  libe  hän.  Wir  lesen  von  einem, 
da  w&ten  sehs  tüsent  tiuvel  in  im ,  der  was  gote  als  unmsere 
niht  alse  du,  wan  du  got  als  unwirdeclichen  enpfsehest.  Wan 
die  tiuvel  martelnt  dich  niwan  in  dirre  werlte;  unde  wirdest  35 
du  danne  da  mite  funden,  daz  du  got  unwirdecliche  enpfangen 
h&st,  so  w»re  dir  bezzer,  daz  du  beheftet  wärest  als  jener:  da 
was  grex.  Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze  oder  an  den 
grünt  der  helle,  nü  des  Ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten 
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suoiitage  an  libe  und  an  sele  I  Wan  du  hast  des  Stückes  niht 
an  den»  kriuze.  Ja  .solt  du  got  luinneo  von  aller  diner  sele 
unde  von  all^rru  dinein  herzen  unde  von  aller  diner  mäht,  unde 
den  nächsten  alse  dich  selben.     Xü  seht,   waz    diu    eine    lugent 

.0  in  ir  berflozzen  hat  I  Wan  swer  got  minnet  alse  er  da  hat  ge- 
boten, d^-r  minnet  got  mit  allen  den  tugenden  die  zem  Idmel- 
riche  gehcerent,  der  minnet  in  mit  dem  rehten  glouben,  mit  de- 
müete,  mit  gedultikeit,  mit  miltekeit ,  mit  kiuschekeit,  mit  er- 
bamiherzikeit:  alse  diu    heilige    frouwe,    der   hochzit    wir    hiute 

10  begen :  die  miimete  got  als  ernstlichen  mit  allen  tugenden  da 
mite  man  got  minnen  sol.  Und  ob  aller  der  minne  die  ir  iemer 
geleisten  müget,  so  sult  ir  dar  zuo  keren,  daz  ir  in  doch  eines^t 
in  dem  järe  ze  huse  reineclichen  ladet,  also  daz  im  reinecliche 
enphäliet;  wan  da  lit  alHu  iuwer   salde  an.     Wan    unde    nemct 

15  ir  un8<*rn  herren  nnwirdecliche,  daz  ist  in  ein  verdampiiisse  an 
der  sele  ;  sit  ir  sin  danne  mit  unwerde  äne,  so  sit  ir  aber  ver- 
lorn. Da  von  setzet  iuwer  diiic  also,  daz  ir  in  ze  rehte  en- 
pfähctt  nach  sinen  gnaden.  —  So  sult  ir  iuwern  ebenkristen 
minnen  alse  iuch  selben,    daz    ir    im    weder   lüt   noch    haz    suh 

20  tragen  und  im  gl'innet  daz  ir  iu  selben  günnet,  imde  daz  ir  im 
vergünnet  daz  ir  iu  selben  vergünnet.  *Owe,  bruoder  Berhtolt, 
des  tuost  du  doch  selber  niht.  Du  hast  guoter  rocke  zwene 
unde  sitzet  manigcz  hie  daz  niwan  einen  hat,  und  ist  der  selbe 
vil  bcese,  unde  gizzest  dir  vil  genuoc,  unde  gizze  ich  vil  übel.' 

25  Daz  ist  vil  war.  Ich  hän  zweno  rocke  an,  ich  gibe  aber  dir 
des  einen  niht :  ich  woltc  aber  gar  gerne  daz  du  einen  seme- 
lichcn  haitest  unde  daz  dCi  alse  wol  gjezest  unde  getrüiikest 
alse  ich.  Unde  dar  an  lit  ouch  diu  wäre  minne,  daz  du  dinem 
nächsten  ganst  daz  du  dir  selber  ganst,  und  im  vergünnen  soh 

30  daz  du  dir  selber  verganst.  Unde  solte  ein  ieglichcr  dem  an- 
dern geben,  ob  er  me  hjcte  danne  der  ander,  so  würde  nieman 
behalten;  unde  solte  ieglichez  dem  andern  in  die  haut  also 
ginen ,  ob  ez  mer  haite  daz  cz  dar  gaebe  ,  wer  arbeitte  danne 
daz  die  werlt  hine    kajme  ?    Ich    hän   zw5ne   rocke,    gaebe    ich 

86  dir  der  einen,  so  haite  ich  ze  w^nic.  Du  solt  im  des  wol 
günnen,  waz  er  6ren  unde  guotes  mer  hat  danne  du,  von 
friunden  oder  swä  von  ez  in  ist  an  kumen.  Wil  ez  aber  dich 
stechen  in  dinem  herzen  als  ein  dorn  oder  brennen  alse  ein 
gluot,  Bwenne  im  sin  dinc  baz  get  an  Sren  oder  an  guote  danne 
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dir^  sich^  so  hat  dich  nit  unde  haz  bestanden,  wan  du  hä^st  der 
w&ren    minne    einigen    tropfen    niht.     Da   von   wirt    din   kriuze 
niemer  flir   bräht   an    dem  jungesten  tage,    unde    d&   von  wirt 
ouch  diner  seie  niemer  rät  unde  du  rauost  jaemerlichen  des  tages 
von  gote  scheiden.     Du  solt  dinen  naehsten  liep  haben  in  gote.     6 
Wan  wir  alle  sprechen:  'vater  unsei'^  in  dem  pater  noster,  wan 
da  bi  so    hat  uns   got  erzeuget,    daz    wir   alle    geswistridc    sin, 
unde  Silin  daz  tuon  in  gote  unde  süln  alle  einander  liep  haben 
also  diu  geswistiide  unde  stün  danne  einander  liep  haben  durch 
got.     Daz  ist  also  gesprochen:  ob  dir  din  nsehster  iht  ze   leide  10 
h&t  getan  an  dinem  libe  mit  werten,  mit  schelten  oder  mit  fluo- 
chen  oder  mit  spoten  oder  an  dinen  friunden,  daz  soltü  im  ver- 
geben durch  got  unde  solt  cht  sin  friunt  sin.     Wan   er   vergap 
den  die  in  an  daz  kriuze  hiengen,    da  von  wil  er   des  niht  en- 
bern,  em  welle  daz  ein  ieglich   mensche   dem    andern   vergebe   15 
allez  daz  ez  im  ie  ze  leide  hat  getan,  äne  ein  leit:    ob   ez  dir 
an  dime  guote  iht  leides  hat   getan:    daz   solt  dil    im    niht   gar 
vergeben.   Du  solt  im  daz  vergeben  ob  ez  dich  betrüebet  oder 
beswseret  hat:  daz  solt  im  vergeben  durch  got,    daz  du  im   iht 
weder  haz  noch  nit  tragen  solt.     Dd  solt  aber  vil  gerne  nemen  20 
daz  er  dir  gelte  unde  widergebe ;  wan  des  ist   er  dir    schiddic, 
ob  erz  gehaben  mac.     Unde  mac  er  sin  niht  gehaben,  sd  soltü 
imz  durch  got  vergeben.   Mac  aber  erz  geleisten  her  nach  über 
zehen  jär   oder   über   minre    oder    über  m^r,    unde   git    dir  ez 
Wider,  dd  solt  ez  nemen;  wan  er  ist  dir    sin   schuldic,    daz    er  25 
dirz  geben  sol.  Unde  wil  ab  er  dirz  gerne  geben  unde  leit  dirz 
Rlr  unde  Iset  ez  an  dine  gnäde  daz  duz  gar  nemest  oder  halbes, 
swaz  du  im  danne  äne  getwancsal  und  äne  ander  gevserde  vam 
last  von  dinem  guoten  willen,  daz  hat  er  iemer   mer  mit  rehte 
vor  gote  äne  sünde.  Er  sol  dich  aber  biten  daz  du  im  vergebest  30 
swaz  er    dich   da    mite    wider    dinen   willen   gesümet   habe.  — 
Unde  tuot  ez  durch  den  almehtigen  got  unde  lät   haz  unde  nit 
üz  iuwerm  herzen  unde  habet  die  wären  minne.  Wan  diu  minne 
ist  rehte  alse  daz  fiwer:    swaz  man   in  daz  fiwer  legt  daz  wirt 
ouch  fiwer.     Leit  man  isin   in  daz    fiwer,    ez    wirt   ouch  fiwer.  35 
Also  wirt  allez  daz  fiwer  daz    man  in  daz   fiwer  leit.     Also  ist 
diu  minne.     Allez    daz    dem    menschen   iemer  geschehen   mac, 
daz  die  wären  minne  hat,  daz  ist  im  allez  ein  minne.     Hat  ez 
groz  arbeit,  daz  ist  im  ouch  ein  minne ;   hat  ez   gröze  armuot, 
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ez  ist  iui  ein  minne.  lu  der  liebe  unBers  herren  lidet  er  sm^he 
und  alle  die  armuot  diu  ez  ane  g^t.  Als  min  irouwe  sant 
Maria  Magdalena:  diu  minnete  unsem  herren  als  ernstliche,  dö 
er  ir  erschein  unde  sie  wolte  waenen  ez  waere  ein  garten«r,  dö 

ö  sprach  sie:  '  herre,  hast  du  mir  in  genomeu?  zeige  mir  in,  ich 
wil  in  hin  tragen.'  Hceret  ir  niht,  welch  ein  wunderlich  rede? 
Sehty  als  heiz  und  als  ernst  was  ir  zuo  unserm  herren  vou 
rehter  liebe,  daz  sie  wolte  waenen,  ez  westen  alle  liute,  wie  ez 
umbe  die  Uebe  stUende  die  sie  gein  unserm  herren  truoc.   Und 

1 0  also  was  sie  enzündet  mit  der  wären  minne  unde  liebe,  daz  sie 

als  wunderlichen  sprach  unde  daz    sie   nihtes    beyllte,    waz  sie 

durch  gotes  liebe  tet.  Nu  hat  ir  arbeit  alle  ein  ende,  daz  sie  io 

der  wären  minne  leit,  aber  ir  freude  gewinnet  niemer  mere  ende. 

Der  dritte  arm  des  kriuzes  ,    daz  ist   der   ander    arm  zer 

15  linken  hant  unde  bezeichent  euch  eine  hohe  tugent.  Ane  die 
selben  tugent  kan  nieman  behalten  werden ,  unde  heizet  ge- 
dinge  eteswä  und  eteswä  heizet  ez  hoffenunge,  eteswä  heizet 
ez  zuoversiht ;  ez  heizet  in  latine  9pes.  Unde  swer  ir  niht 
enhät,  der  ist  in  der  aller  wirsten    sünde   einer,    die    diu  werlt 

20  ie  gewan  oder  iemer  gewinnen  mac ;  wan  diu  selbe  sünde  heizet 
der  zwivel  und  ist  ein  sünde  ob  aller  sünJe.  Unde  da  vor  be- 
schirme uns  der  almchtige  got  daz  wir  iemer  verzwiveln  an  der 
veterlfchen  gnäde  unsers  herren  und  an  sinem  gewalte  und  an  der 
wisheit  des  sunes  unsers  herren  J^sü  Kristi    und  an    der  gttete 

25  des  heiligen  geistes  und  an  der  kiusche  und  an  der  erbarm- 
herzikeit  miner  frouwen  sante  Marien  und  an  allem  kristen- 
glouben,  den  der  alraehtige  got  gevestent  unde  geordent  hat. 
Da  von  s6  habet  veste  gedinge,  daz  ir  iht  verzwivelt,  wan  der 
tiuvel  wirfet  iuch  vil  unmäzen  gerne  in  den  zwivel.  Pfi,  gitiger, 

30  du  bist  gar  ein  zwiveler!  du  soltest  alle  die  werlt  niht  nemen, 
daz  du  in  unrehtem  guote  waerest.  Wan  got  der  beschirme 
mich  vor  allen  Bünden!  ich  wolte  niht  daz  ich  über  naht  in 
einer  tdtsünde  wizzentliche  solte  sin:  da  nseme  ich  allez  daz 
guot  niht  umbe  daz  diu  werlt  hat.     Waz  wiste  ich^  ob  ich   hin 

35  ze  morgen  lebte,  an  die  wäge  wolte  ich  ez  ungerne  läzen. 
Nu  weitest  du  einen  tac  brinnen  in  einem  glüenden  oven  unde 
daz  du  hinze  naht  lebtest  alse  §:  waz  naemest  du  dar  umbe? 
du  naemest  alle  die  werlt  niht.  Nu  sich!  der  danne  iemer  und 
iemer   leben    sol,    unde    der   danne   iemer    und   iemer   brinnen 
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muoz,    daz    ist    allen    den    künftic    und    offen ,    die   niwan   in 
^iner  toBtlichen   sUnde    werden!  begriffen    äne   riuwen    und  äne 
bilite.      Nu    sichy    wie    gar    gewerliche     du    dich    des    nahtes 
danne  nider  legest  in  toetlichen  Sünden    unde  weist   niht  ob  du 
unze  morgen  gelebest^  halt  biz  mitte  naht,  ich  wil  geswigen  biz     ö 
ze  tage.     Unde  da  von  wolte  ich    alle    dise   werlt   niht   nemen, 
daz  ich  mich  in  einer  tOBtlichen    Sünde    wolte    nider  legen  wiz* 
zentliche  &ne  riuwen  und  äne  bihte.  Unde  wizzet,  wer  als  freve- 
liche  und  alse  lihteclichen  in  toetlichen    Sünden   lit   und  ir   alle 
tage  ie  m^r  tuot  unde  niht  minre  machet,    daz    er   äne    zwivel  10 
niemer  mac  behalten  werden.  Wes  troBstet  sich  euch  der  selbe, 
wan  daz  er  ein  zwiveler  ist?    Pfi,    daz  ie  dehein   touf  üf  dich 
kam !  wes  trcBstest  du  dich  ?  Vil  wunderlichen  balde   in  starke 
buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle !    Gitiger,  du  hast  aber  gar 
verzwivelt  an  aller  gotes  erbermde,  unde  die  da  den  tiuvel  ane   15 
betent  unde  die  mit   gotes  lichnamen  da   zoubemt   unde   mort- 
betent,    die  habent  alle   verzwivelt    an  gote.     Des    werdent  sie 
ouch  jfiemerlichen  von    gote    scheiden    an    dem  jungesten    tage. 
Ir  himelkinder,  minnet  den  almehtigen  got,    der   iuch   da  hohe 
geminnet  hat,  daz  ir  mit  iuwerm  kriuze  froeliche  erst^t  an  dem  20 
urteilichen  tage. 

Daz  vierde  ort  gSt  unden  ze  tal,  da.  der  almehtige  got 
den  rücke  hete  ane  gek^ret  unde  daz  da  vestecliche  was  ge- 
stdzen  in  einen  stein  under  sich.  Daz  bezeichent  eine  tugent, 
daz  ist  ouch  der  aller  besten  tugent  einiu,  diu  gote  gevellet  25 
vor  allen  tugenden.  Diu  heizet  stsetikeit:  daz  ir  mit  disen  drin 
tugenden  stsete  sult  sin.  Unde  wsere  der  künic  Saul  stsete  ge- 
wesen, s6  wser  er  niht  von  sinem  künicriche  entsetzet.  Und  er 
was  so  gar  gereht  unde  guot  gein  gote  unde  sd  dSmüetic  gein 
sinen  liuten,  daz  er  des  sinen  Hüten  niht  gestaten  wolte,  daz  30 
sie  im  künicliche  ^re  büten.  Unde  d5  man  in  so  ^rliche  ^rende 
wart  unde  die  ftirsten  fUr  in  nider  kniende  wurden,  dö  wart 
er  abtrünnic  an  siner  guoten  tugent  unde  wart  hohvertic  und 
ungehorsam ;  unde  dar  umbe  verwarf  in  got  von  sinem  künic- 
riche, dö  er  niht  stsßte  was  an  gote.  Unde  wser  er  stsete  ge-  35 
wesen,  s6  w«er  er  hiute  in  dem  himelriche  als  der  heilige  man 
her  D&vit.  Der  wart  etewenne  abtrünnic  an  gote,  daz  er  niht 
stsete  an  gote  bleip,  unde  viel  von  hdhen  tugenden   in  houbet- 

haftige  sünde.     So  stuont  er   aber  wider  üf.     Also  sült  ir  tuon. 

3ö» 
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Si  ez  daz  ir  bestrüchet  in  houbethaftige  sünde,  daz  ir  der  minne 
unsers  herren  vergezzet,  so  sült  ir  wider  üf  st^n  onde  sult  aber 
got  minnen  ftiraliia  dinc^  ftLr  hohvart  unde  für  unkiusche  unde 
für  zergenclich  guot,  daz  dk  ist    mit   unrebte   gevrunnen,    unde 

5  sult  dar  an  staete  bliben  unz  an  iuwem  tot,  als  der  guote  Davit 
und  als  der  guote  sant  P§ter  und  alse  diu  beilige  frouwe,  der 
hochgezit  man  hiute  beg^L  Diu  bleip  stsete  an  gote ,  des  hat 
oueh  sie  die  freude  besezzen,  die  dehein  menschlieh  sin  nie 
betrahten  künde  noch  ore  nie  gehorte  noch  herze  nie  betrahte, 

10  als  der  guote  sant  Paulus  da  sprichet.  Und  also  sült  ir  stsete 
sin  unze  an  iuwem  tdt.  Unde  wol  dan  alle  zem  himelriche,  des 
Ersten  mit  der  slle  und  an  dem  jungesten  suontage  mit  übe 
unde  sele !  Daz  uns  daz  allen  widervar ,  mir  mit  iu  und  iu 
mit  mir,  daz  verlihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  hei- 

15  lige  geist.     Sprechet  alle:  amen. 
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XXXV. 

VON  VIER  DINGEN. 

MAriä  diu  hat  den  besten  teil  erweit  unde  der  wirt  ir 
niemer  benomen.'  (LwÄ  10,  42).  Von  disen  Worten  h&n  ich 
willen  ze  sprechen.  Unde  sprseche  ich  vier  tage  von  disen 
Worten,  dannoch  möhte  ich  ez  niht  vollenden.  Ich  spriche  m&r: 
ich  sprseche  von  disen  werten  wol  siben  tage  daz  ich  ez  dan-  5 
noch  niht  vollenden  möhte.  Ich  spriche  mer:  sprseche  ich  von 
disen  werten  ein  halbez  jär,  ich  möhtez  dannoch  niht  volle 
enden.  Unde  da  von  lesen  wir  sie  dise  wochen  unde  dise  aht 
tage  in  dem  heiligen  Swangeliö:  ^  Maria  hat  den  besten  teil  er- 
weit, der  wirt  ir  niemer  benomen,'  wan  sie  ze  disen  ziten  ze  10 
himelriche  gefUeret  wart  zuo  also  grözen  freuden,  diu  ir  niemer 
benomen  werden  mac.  Und  an  wie  manigen  sachen  Maria  den 
besten  teil  erweit  hat  unde  genomen  hat,  daz  möhte  ich  vil 
hhte  in  einem  ganzen  jare  nimmer  ganz  voUe  enden.  Sie  hat 
den  besten  teil  erweit  under  den  engein;  sie  hat  den  besten  15 
teil  erweit  under  den  Hüten;  sie  h&t  den  besten  teil  erweit 
under  allen  creatüren  und  under  allem  dem  daz  got  ie  geschuof 
und  under  allem  dem  daz  üf  dem  himel  und  üf  der  erden  ist ; 
und  an  allen  den  tugenden  die  got  ie  geschuof,  da  hat  unser 
frouwe  den  besten  teil  erweit ;  an  allen  den  dingen  diu  guot  20 
sint,  da.  hat  unser  frouwe  den  besten  teil  an  erwelt  Unde  daz 
ich  mich  des  an  neeme  daz  ich  unser  £rouwen  wolte  loben,  daz 
waere  der  groesten  törheit  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mgr  gewinnen  mac.  Sie  sach  der  guote  sant  Johannes 
mit  der  sunnen  bekleit  unde  sie  hete  üf  dem  houbte  eine  kröne  25 
mit  zwelf  stemen  unde  sie  hete  den  m&nen  under  den  fUezen. 
So  sach  sie  der  edel  Dävtt  mit  guldiner  wsete  ze  der  zeswen 
des  küniges.    Und  also  so  gebent    sie  ir  so  vil  lobes,   daz   ez 
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alliu  diu  werlt  niht  volle  ahten  möhte.  [Und  an  wie  manigen 
dingen  unser  £rouwe  den  besten  teil  erweit  hat,  daz  5t§t  an  dem 
kleinen  büechelin  an  dem  fünften  sermone,  der  sich  ouch  also 
an  hebet:  'Maria  hat  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  ir  niemer 
5  benomen':  da  vindet  man  wol  an,  an  wie  manigem  unser 
frouwe  den  besten  teil  hat  erweit.]  ledoch  möhtez  alliu  diu  werlt 
niht  vollenden ,  an  wie  manigen  enden  und  an  wie  manigen 
Sachen  sie  den  besten  teil  hat  erweit. 

'  Owe,  bruoder  Berhtolt,  so  möhtest  du  uns  sagen,  wie  man 
10  ze  dem  aller  minnesten  lone   komen  möhte.     Ja  gerten  wir  der 
gar  übergrozen    freuden    niht,  die  man  ze  himelriche  hat;  unde 
da  von  lere  uns  den  minnesten    Ion    verdienen   unde    I6re    uns, 
wie  wir  geme  ehelichen  in  daz  himeliichÄ  komen :  wir  enruochen 
swä  du  uns  in  daz  himelriche  bringest,  under  einen  bank  oder 
15  hinder   die   türe  oder    swä   wir    da  bliben   mügen. '     Nu  dar  in 
gotes  namen!  So  lange  und  ir  niht  begert  ze  grozem  ione,   so 
wil  ich  iuch  bewisen  des  nidersten  lones,  der  iendert  in  dem  himel- 
riche ist.     So  lange  und  ir  des  minnesten    Idnes   wellet  warten, 
so  müezet  ir  iuch  geliehen  den  aller  minnesten  üf  ertliche,  daz 
20  aller  minneste  wirde  hat  uf  ertriche.  So  lange  und  ir  ze   hohen 
^ren  niht  wellet,    so  sult  ir   iuch  den  aller   minnesten  geliehen, 
die  üf  ertriche  sint.     Und  also  sprichet  der  wise   Salomon:  ^ez 
sint  vier  dinc  der  minnesten  diu  üf  ertriche  sint,  unde  sint  sie 
niht    diu    aller    minnesten ,    so    sint   sie    doch    bi    den     aller 
25  minnesten.*     Nu  seht,  ob  ir  iuch  dar  zuo  geliehen  wellet,  oder 
ob  ir  hoeher  wellet   in    den   himel,    so   müezet   ir   iuch    hoehern 
dingen  geliehen.     Pfi,  gitiger!  joch  nseme  ich  daz  du    dich  den 
nidersten  dingen  weitest  geliehen,    daz  ich    dich    etewä   in  den 
himel  möhte  bringen.     Du  bist  aber  immer  ein  jßremder  gast  in 
30  dem  himel,  du  engeltest  danne  unde  gebest  wider.  Daz  getuost 
du  niemer  durnehteclichen,  unde  da  von  kumest  du  euch  niemer 
in  den  himel  noch   alle  die   in   toetlichen    Sünden   sint    unde    da 
von   niht  wellent  k^ren    mit  wärem   riuwen    unde   mit   lüterre 
bihte  noch   ze   rehter   buoze  komen.     Unde  [dar  umbe   wil   ich 
35  iu  disiu  vier   dinc   nennen   unde   wisen,   wie  ir   iuch  disen  vier 
dingen  geliehen  sült     Wan  swie    sie  diu   minnesten   viere  sint, 
so  sint  sie  doch  gar  nütze,    also  daz  sie  doch    gar  guotiu  dinc 
unde  nütziu  dinc  bediutent     Wan   allez    daz    got   ie    geschuof, 
daz  h&t  got  dem  menschen  ze  nutze  und  ouch  ze   dienste  ge- 
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schaffen,  iemer  einhalp  zem  libe  und  anderhalp  zer  s^le.      Daz 
iuch  gar  unnütze  dünket  unde    gar  ungenseme,    daz    ist   iu  gar 
nütze  unde  guot.   Tuch  dünket  diu  helle  gar  unde  gar  unnütze. 
Seht,  diu  ist  iu  gar  nütze  unde  guot.  Sie  richet  alle  die  sseligen 
unde  die  guoten  an  ir  vienden;  unde  daz  man    manic  mensche     5 
bi  libe  unde  bf  guote  Iset,    daz    tuot    man    ofte  mdr    durch    die 
vorhte  der  helle  danne  durch  gote,  unde  durch  die  vorhte    des 
tiuvels  Isßt  man  manic  dinc  daz  man  sus  niemer  gelieze.   Aber 
dem  almehtigen  gote  ist  sie  ze  vorderst  nütze,    wan    sie  richet 
in  an  sinen  vienden.     Und  allez  daz  ist  nütze  unde  guot,    daz   10 
got  ie  geschuof,    wan    der  übel    engel  unde  der   übel  mensche, 
und  ez  dienet    eht  allez    dem    almehtigen  gote,    wan    der   übel 
tiuvel  unde  der  übel  mensche.    Und  ez  ist  allez  dem  menschen 
ze  dionste  geschaffen.     Der  floch   ist   gar   nütze  der    ez    wiste. 
Her  Adam  wiste  ez  gar  wol,  der   ieglichem  dinge   namen  gap.    15 
Nu  sin  wir  leider  als  toereht,  daz   wir   sin  niht    erkennen.     Diu 
kröte  ist  gar  nütze,  diu  nater  ist  gar  nütze,  wan  er  sprach  do 
er  ieglichez  geschuof:    'ez  ist  guot:'    et   vidit   deua  quod  esaent 
bona:    got  sach  daz  ez  guot  was.  Und  also  ist  euch  allez  guot. 
Der  bunt  ist  guot  unde  nütze,  unde  sprechent  manige  liute :  'du  20 
lebest  als  ein  hunt. '     Also    sprichet   manic    mensche   zuo    dem 
andern,    swenne  ez  dünket    daz  ez    unordenlichen   lebet.  Owe, 
wie  wol  ez  danne  lebte,    swelch  mensche    als   gar  n&ch   gotes 
ordenunge  lebte  als  ein  hunt!  Wan  der  hunt  lebet  anders  niht 
danne  als  in  got  geordent  hat.     Der  hüetet   sines    meisters  gar  25 
wol  mit  guoten  triuwen  den  tag   unde    die  naht.     Ir  seht   wol, 
swenne  der  herre  loufet,  so  loufet  er  iemer   vor   im    oder  nach 
im,  er  geloufet  niemer  neben  im.     Daz  tuot  er  allez  dar  umbe, 
daz  er  sines  herren  getriuwelichen  hüete.  Unde  die  wile  er  vor 
sines  herren  tische  stet  s6  er  izzet ,    so  st^t  im  allez    ein  ouge  30 
gein  der  türe,  ob  er  iht  sehe  daz  sinem  herren  gesehaden  müge; 
so  stSt  im  daz  ander  ouge  gein    sins  herren   muten  hant,    obc 
er  im  iht  biete.    So  hüetet  etelicher  des  vihes  vor  den  wolven; 
80  v«het  etelicher  hasen,  der  daz  roch,  der  den  hirz;  s6  ist  der 
ein  vogelhunt.    Und  also  lebet  der  hunt,   unde  da  mite  dienet  35 
er  gote.     Wände  er  in  dem  menschen  ze  guote  unde  ze  nutze 
h&t  geschaffen,  so  lebet  er  euch  dem  menschen  ze  dienste  unde 
ze  nutze.     Wan  eht  allez  daz  got  ie  geschuof  dienet  gote,  wan 
der  übel  engel  unde  der  übel  mensche:  die  lebent  wider  gotes 
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willen.  Unde  da  von  so  w«ere  daz  wol,  daz  etelichez  mensche 
nach  gotes  willen  lebte  als  vil  der  hiint  tuot;  wan  dem  muotet 
got  niht  für  baz  an  denne  er  da  lebet.  So  hat  er  den  men- 
schen nach    im  selben   gebildet   unde    geordent  unde   zuo    den 

ö  ewigen  freuden  erweit,  da  er  selbe  ist.  Und  er  danne  alle  die 
frcude  und  alle  die  ^re  versmaehet,  da  in  got  zuo  geschaffen 
hat,  unde  er  danne  dem  tiuvel  dienet,  unde  dar  lebet  )?r  un- 
gerehter  danne  ein  himt  unde  diu  krote  unde  diu  nater  unde 
diu  spinne  unde  danne  alliu  creatüre  unde  der  wolf.    Wan  der 

10  wolf  ist  wol  nütze:  die  liute  slüegen  alle  ir  vihe  üf  der  andern 
schaden,  daz  ez  daz  körn  abe  gaeze,  wan  der  wolve  huote. 
Und  also  cht  allez  daz  got  ie  geschuof  daz  dienet  gote ,  wan 
der  übel  mensche  unde  der  übel  engel.  Der  tot  der  dünket 
eilt  iuch  gar  griulich  und  ein  übel  dinc,    und  ist  gar  ein  nütze 

15  dinc.  Unde  wjere  allez  daz  lebende  daz  sit  Adämes  ziten  ie 
wart,  wie  waere  im  danne  in  der  werlte  ?  Ez  möhte  deheine  wise 
niht  gesin  lipnar  ze  habenne.  Und  als  ein  mensche  so  alt  wirt 
unde  so  kranc  an  den  ougen  und  an  dem  houbete,  an  swelhem 
glide  daz  ist,  unde  dar  an  lebet  mit  noeten    unde  mit    engesten 

20  und  im  des  dehein  arzät  abe  niac  gehelfen,  so  kumt  der  tot 
unde  loeset  in  von  den  noeten  unde  von  den  engesten  allen 
samt.  Der  tot  ist  der  aller  beste  arzät  den  ie  dehein  man  ge- 
sach.  Er  büezet  den  swern,  den  ougeswem,  den  stumben  und 
cht  allen  den  siechtuom  den  ie  dehein  mensche  ie  gewan.  Wan 

25  als  der  tot  kumt,  so  swirt  dir  niemer  ouge  'm6r  noch  dehein 
zan  noch  hant  noch  fuoz  noch  nie  dehein  siechtuom,  der  ie  so 
griulich  wart,  daz  der  dich  iemer  mör  berüere.  Er  büezet  halt 
die  üzsetzikeit  der  tot.  Wände  nie  dehein  arzät  s6  wise  wart, 
der  die  üzsetzikeit  künde  gebüezen,  so  ist  der  t6t  gar  ein  guot 

30  arzät.  ledoch  so  sint  so  guote  meister  etewä  in  der  werlte, 
die  einen  üzsetzigen  menschen  an  dem  libe  wol  machen!  mit 
wiser  kunst,  daz  er  wol  desto  langer  bi  den  liuten  blibet.  Er 
lebet  aber  vil  deste  unlanger.  Als  ist  der  erzenie,  daz  sie  die 
kraft  mit  dem    andern   liin    frieret.     Nu  seht,   ir   h&rschaft   alle 

35  samt,  wie  gar  nütze  der  t8t  ist!  Unde  solte  ein  beterise  oder 
ein  ander  kranker  mensche  iemer  mit  siner  krankeit  leben,  so 
wsere  im  bezzer  daz  er  dristunt  solte  ersterben,  äne  daz  man 
himelriche  mite  koufen  solte,  des  möhte  niht  ze  vil  sin:  swaz 
man  umbe  daz  himelriche  iemer  getuon  möhte,  das  wsare  allez 
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guot  unde  des  möhte  niht  ze  vil  gesin.  ledoch  so  möhte  in 
nieman  kein  guot  getuon  unde  sie  möhte  nieman  geraten,  daz 
noch  alle  die  menschen  lebten,  dije  geborn  sint  sit  Adämes  ge- 
ziten.  Unde  dar  an  lit  alles  min  materje,  daz  göt  niht  eht  ge- 
schaffen hat  wan  daz  nütze  unde  guot  ist,  wan  den  übeln  men-  5 
sehen  unde  den  tibeln  engel.  Unde  des  möhten  sich  alle  die 
wol  Schemen,  die  man  heizet  übel  Hute,  unde  daz  man  die 
muoz  geliehen  ze  dem  tiuvel.  Wan  daz  ist  ouch  w&r  :  allez 
daz  got  ie  geschuof,  daz  ist  gote  allez  undertän  unde  gehor- 
sam, wan  der  übel  engel  unde  der  übel  mensche:  die  sint  aller  10 
crSatüre  wirste  die  got  ie  geschuof.  Nu  seht  ir  wol,  daz  diu 
sunne  des  nahtes  under  g§t  unde  des  tages  üf  g^t  unde  niemer 
gestet  weder  tac  noch  naht,  wan  sie  got  also  geordent  hat,  daz 
sie  uns  den  tac  bringet  und  uns  die  naht  ouch  bringet.  Wan 
swenne  diu  sunne  üf  g^t,  s6  bringet  sie  uns  den  tac,  unde  15 
swenne  sie  under  g^t,  so  bringet  sie  uns  die  naht.  Unde  da 
von  seht,  so  sprichet  her  Salomon:  ^orietur  soll  diu  sunne  g^t 
hinte  under  unde  sie  kumt  morgen  aber  wider.'  S6  sint  die  Sternen 
als  sie  got  hat  geordent.  Sd  ist  der  mäne  als  in  got  hat  geordent : 
der  nimet  abe  unde  nimet  danne  aber  wider  zuo ,  und  also  g^t  er  20 
nü  höhe  unde  danne  aber  nider.  So  wirt  er  nü  trüebe  unde 
wirt  aber  wider  lieht.  Und  also  hat  unser  herre  dehein  dinc 
geschaffen  wan  daz  im  dienet  unde  danne  daz  nütze  unde  guot 
ist,  äne  der  übel  engel  unde  der  übel  mensche.  Unde  da  von 
so  wil  ich  iu  sagen,  wie  ir  gote  gehörsam  sült  sin,  daz  ir  dem  25 
tiuvel  iht  genözsam  werdet  als  die  jüden  unde  die  beiden  unde 
die  ketzer  und  ander  ungeloubige  liute.  Ja  sit  ir  kristenliute 
unde  möhtet  iuch  des  iemer  Schemen,  daz  man  iuch  zuo  den 
tiuveln  genözen  sol.  Ir  sult  iuch  genözen  zuo  den  guoten  en- 
gein unde  niht  zuo  den  übeln,  als  die  heiligen  veter  in  der  alten  3u 
e  und  als  die  heiligen  prophfeten  und  als  ander  heiligen,  die 
heiligen  merteler  unde  die  heiligen  bthter  unde  die  heiligen  me- 
gede  und  ander  heiligen,  die  mit  der  barmherzikeit  ze  himel 
komen  sint.  Nü  danket  ez  iuwcr  etelicher  gote  gar  lützel,  daz 
ir  ze  gröze  arbeit  müezet  liden,  ob  ir  der  höhen  heiligen  ge-  35 
nöze  in  dem  himelriche  soltet  werden,  und  ir  getürret  sin  niht 
besten  der  arbeit,  da  mite  man  den  höhen  Ion  verdienet,  und 
ir  hsetet  gerne  einen  gemechelichen  wec  ze  dem  himelriche. 
Unde  d&  von  daz  iuwer  sumeliche  an  dem  minnesten  löne  wol 
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begnüeget,    so  müezet  ir  iuch   den  mmnesten  vieren    geliehen 
diu  üf  ertriche  sint 

Daz  erste  dem  ir  iuch  geliehen  müezet  under  disen  vieren 
cr^atüren,  daz  ist   der  hase.     Der  ist  •  ze  allen   ziten  in  äühten 

5  und  ist  der  minnesten  einz.  Unde  dar  umbe  heizet  in  her  Sa- 
lomon  der  minnesten  einz,  daz  eht  er  gar  ein  krankez  tierlin 
ist  unde  deheine  were  hat  unde  krank  unde  toup  ist  unde  gar 
senfte  als  ein  schäf.  Und  ir  seht,  wie  der  floch  gar  klein  ist 
unde   tuot   den    Hüten    daz    sie    müewet.     Daz   selbe    tuont   diu 

10  mückelin  unde  natem  unde  kröten;  daz  selbe  tuont  die  spin- 
nen, daz  selbe  tuont  vil  maniger  hande  cr^atüre,  daz  bitter  unde 
übel  ist.  Daz  ist  der  hase  niht,  unde  da  von  h&t  in  her  Sa- 
lomon  dem  aller  mindesten  gelichet.  Unde  swie  klein  er  ist 
der  hase  an  siner  kraft,    so    getar  er    doch   gar   unmäzen  wol 

15  fliehen,  und  er  ist  ouch  alle  zft  in  schricken  und  in  den  flühten: 
so  er  iemer  baldest  gefliehen  mac,  so  fliuhet  er  doch  ze  jun- 
gest ze  einem  steine.  Unde  rehte  also  müezet  ir  tuon:  ir 
müezet  iuch  dem  hasen  geliehen  mit  disen  dingen.  Ob  ir  niwan 
den  nidersten   Ion    erwerben   wellet   der   iendert  in    dem  himel 

20  ist,  so  sült  ir  ze  allen  ziten  in  flühten  sin,  daz  ir  die  totsünde 
fliehet.  Rehte  ze  gelicher  wfse  alse  der  hase  ze  allen  ziten  in 
flühten  ist,  also  sol  der  mensche  ze  allen  ziten  in  flühten  sin, 
daz  er  alle  totsünde  fliehen  sol  tac  unde  naht.  Mit  drin  dingen 
sol  ein  ieglich    mensche  sich    dem  hasen   geliehen.     Des  ersten 

25  sol  er  die  Sünde  fliehen  ze  allen  ziten  alse  der  hase.  Aber  alle 
toetliche  sünde  sült  ir  fliehen,  wan  die  verläzenliche  sünde  mac 
nieman  gefliehen  gar,  ich  meine  die  da  heizent  tegeliche  sünde. 
wan  der  ist  alse  vil  alse  stoubes  in  der  sunnen,  wan  da  von 
so  mac  sich  nieman  behüeten  vor  tegelichen  Sünden  wol.      Vor 

30  toetlichen  Sünden  sol  sich  alliu  disiu  werlt  gerne  hüeten,  wan 
d&  von  sprichet  sant  Gregorius:  ^iu  mac  nihtes  mer  geschaden 
in  aller  der  werlte  wan  diu  sünde.'  Unde  da  von  Btüt  ir  die 
Sünde  gerne  fliehen.  Und  ist  daz  dir  diu  sünde  ane  klebet 
unz  dich  der  tot  begrifet  mit    toBtlichen    Sünden,    die    mäht   du 

35  niemer  m^re  überwinden.  Und  ist  daz  dir  din  hüs  abe  brinnet, 
daz  mäht  du  gar  wol  überwinden  äne  gar  grözen  gebresten 
imd  äne  gar  groze  arbeit;  und  ist  aber  ein  dinc  daz  du  toet- 
liche Bünde  niht  fliehen  wilt  unde  dich  der  tot  dran  begrifet, 
»ö  möbte  dir  lieber  sin^  daz  dich  alle  wolve  zerzarreten    die  in 
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der  werlte  sint  unde  daz  du  allen  den  schaden  nsemest  an  libe 
und  an  guote  den  diu  werlt  ie  gewan ,    daz  wsere    dir  allez  so 
schedelichen  niht,  alse  dir  ein  toBtlichiu  Sünde  wsere^  ob  dfi  dar 
inne  funden  würdest.     Unde  dar  umbe  so  mag   alliu    diu   werlt 
gerne  die  sünde  fliehen.     Wan  sieht  dir    der  hagel,  daz    mäht     5 
du  überwinden;    roup    unde    brant   daz    mäht   du  überwinden; 
friunde   Verlust  unde    din    selbes    libes   verlust  mäht   du    allez 
überwinden:    du   mäht  den  schaden   der  Sünden   niemer   über- 
winden.    Riuwe   unde  buoze  versage   ich  nieman.    Pfi,  gitiger, 
wie  fliuhest  du  die  sünde!    Du  fliuhest  sie  rehte  als  ein   hörn-   10 
snecke.     Weh!  wolte  got,    daz  du  sie  als  sSre   flühest   als  der 
homsnecke !  wan  der  g&t  doch  etewie  vil  des  tages^  swie  lützel 
im  linget.     So  nimest  du  ^  üf  an  ^ner  sünde   danne  abe.     Du 
bist  iemer  ein  fremeder  gast   in  dem   himelriche,   wan   du   wilt 
weder   an   den    obersten   Ion   noch  an   den  nidersten   noch   an   15 
den  mittelen ;  wan  du  wilt  cht  der  sünde   niht    läzen,    diu   dft 
heizet  unreht   unde    gitikeit   des  guotes,    dar   umbe    wirt    ouch 
diner  s§le  niemer  rät.     Ir  andern  Sünder,  wellet  ir  fliehen  oder 
wellet  ir   iuch  läzen  vähen  in  dem  stricke  des   tiuvels?   Ir  ne- 
scher  und  ir  nescherinne,  iuwer  eteliche  fliehent  dem   tiuvel  in  20 
den  hals ;  wan  der  selben  sünde  ist  alse   vil  worden    daz   man 
ez  fiir  sünde  niht  haben  wil.     'Wfel*  sprechent  eteliche,  'unde 
wserez  alse  sünde  als  ez  die  pfaffen  machent,  s6  möhte  nieman 
genesen,  so  gehuotten  sie  wol  daz  sie  ez  selbe  iht  tseten.'  Unde 
die  selben  gedenke  die  man  also  hat  umbe   sünde,  daz  sint  des  25 
tiuvels  rsete  unde  sine  stricke,  da  er  manic  tüscnt  8§le  mit  vseht, 
und  ez  sint  siner  niuwen  stricke ;  imd  iz  ist  ouch  siner  niuwen 
stricke  einer  der  also  gedenket:    'du  solt  die  sünde   noch  niht 
fliehen^  du  bist  noch  junc,  du  mäht  noch   manigen  tac  geleben 
unde  manic  jär.'     Daz  ist  ein  strik,  da    der  tiuvel   manige  s&le  30 
mite  vaeht.     Wan  swenne  du  dir  selber  den  tröst  gist,  d&  mite 
mäht  du  wol  beswichen  werden,  wan  du  enweist  rehte  niht,  ob 
du  hinte  lebest  oder  morgen  den  tac    oder  du  weist  halt   niht, 
ob  du  ietze  von  disem   flecken  lebendic   scheidest.     Unde   dar 
umbe  sult  ir  iuch  vor  disen  stricken  hüeten,  wan  der  ist  so  vil,  35 
da  mite  iuch  der  tiuvel  v»ht,  als  der  weideman  den  hasen  tuot. 
Swie  wol  er  fliehen  kan  der  hase  unde  swie  wol  er  fliehen  ge- 
tar,  so   hat   im  der   weideman    sine    stricke    geleit   mit   listen: 
swenne  er  wil  waenen  daz    er  wol  geflohen  habe^   s6  git  er  im 


—    556    — 

in  die  hant  unde  würget  in  unde  schindet  in  unde  bnetet  m 
unde  siudet  in.  Und  also  geschiht  dir.  Swenne  du  dir  selber 
disen  trost  geheizest  unde  dar  üf  Sünden  wilt^  so  tuost  du  tu- 
sent  Btunt  toerlichcr  danne  der  hase.     Wan  wiste    der    hase  wä 

ft  man  im  den  strik  leite,  er  gehuotte  vil  wol,  daz  er  in  deheincD 
strik  nieracr  kseme,  er  liefe  vil  verre  hin  umbe.  So  leist  du 
den  strik  des  tiuvels  gar  gerne  unde  gar  willecliche  an  den 
hals  ;  wan  swenne  du  die  sUnde  tuost,  die  da  toetliche  sünde 
heizent,  so  hast  du  den  strik  des  tiuvels  selber  geleit  an  dinen 

1 0  hals,  reht  alse  ein  diep,  der  fiir  den  rihter  unde  für  den  scherjen 
gieuge  unde  die  diupstäl  üf  den  rücke  nserae  unde  die  wit  an 
den  hals,  unde  daz  niwan  an  der  gnäde  des  rihters  st^t,  weder 
er  in  hähen  welle.  So  lait  erz  allez  üf  bezzerunge  sten.  Ete- 
lichen  den  htehet  er  gar  balde  an  den   hellischen  galgen.     Dar 

15  umbc  sullet  ir  fliehen,  so  ir  iemer  meiste  müget,  alse  der  hase, 
wan  diu  sünde  ist  iemer  bezzer  ze  läzen  danne  ze  büezen.  Ob 
dir  halt  got  der  buoze  gestate  unde  dir  die  wile  gan  ze  leben, 
in  dirre  werlte  ist  dir  so  guotes  niht,  so  daz  du  fliehest  alse 
der   hase.     Swenne    du    unrehtez    guot   wilt   gewinnen,    so    mit 

20  wuocher  oder  mit  fürkoufe  oder  mit  satzunge  oder  mit  dinges- 
geben  in  daz  j&r  oder  mit  untriuwen  an  koufe  oder  mit  dinem 
hantwerke  oder  mit  roube  oder  mit  diupst&l,  swenne  du  der 
deheines  willen  gewinnest,  sich,  s6  solt  du  cht  enwec  fliehen. 
So  du  den  muot  gewinnest  daz   du  stein    wellest   unde   rouben 

25  wellest,  so  sich  unde  fliuch  cht  hinder  dich.  Daz  selbe  spriche 
ich  ouch  zuo  einer  ieglichen  sünde:  swelher  sünde  du  oueh 
muot  unde  gedank  gewinnest  ze  tuonne,  s6  fliuch  eht  von  der 
Sünde,  ob  du  zem  himelriche  kumen  wilt  Unde  da  von  ist 
halt  manic  grozer  heilige  gar  hoch  in  dem  himelriche,   daz  sie 

T'O  die  Sünde  fluhen.  Sie  täten  aber  vil  grozer  dinge  unde  guoter 
dinge  dannoch  m^r,  danne  daz  sie  die  sünde  fluhen,  als  sant 
Katherine  unde  sant  Margarets  unde  der  guote  sant  Kiclaus 
unde  sant  Uolrfch  unde  der  andern  ein  michel  teil. 

So  lange  und  ir  der  grözen  niht   werden  wellet   und  iuch 

35  dar  an  versümet  habet,  also  daz  ir  die  sünde  niht  geflohen 
habt  unde  daz  ir  in  sünde  gevallen  sit,  ich  meine  tcBt&che 
äünde,  s6  sult  ir  iuch  zem  andern  m&le  ouch  dem  basen  ge- 
liehen. Wan  der  hase  erschricket  gerne  unde  b&t  alle  zit 
vorhte  unde  schrecken  an  sfnem  herzen.  Also  stüt  ouch  ir  tuen. 


—    557    — 

Ir  sult  ouch  alle  zit  in   vorhten  sin ,    swenne    ir   iuch    selbe    in 
toetliehen  Sünden  wizzet  daz  ir  sült  gedenken:    'berre,    gnäde! 
nü   läz    mich    dine   bulde    erwerben.'      Und   ir   sült    sinen    zorn 
fürhten  unde  sinen  slac,  und  ir  sült  daz  noch  mere  tuen  durch 
die  liebe  unsers  herren    danne    durch    den   grüsen   unde    durch     5 
die  vorhte  der  helle.     Wan  rehte  ze   glicher   wise,    alse  ob  du 
gerne  einem  sin  guot  versteln  wellest,  unde  dil  liezest  ez  durch 
anders  niht  in  dirre  werltc,  wan  daz  dft  des  vörhtcst   daz  man 
dich  d&  mite  begriffe  unde  dich  hin  üz  an    den  galgen    hienge, 
unde  du  liezest  ez  durch  got  niht,  wan  niwan  durch  die  vorhte   10 
des  galgen:    nü  sich,    des  lonet    dir  ouch    anders    nieman   wan 
der  galge.     Wie  gar  nü  der  galge  ein    tötez    holz  ist   unde    vil 
ungenaemer  unde    widerzaimer    danne  ein  ander  holz ,    sich,    so 
Iset  er  dir  doch  ungelonet  niht,  wan  er  Iget   dich    vil    schöne  üf 
unde  nider  gän,    daz    er    dir  niemer   dehein  leit   getuot.     Unde   15 
der  sin  durch  des  galgen  willen  niht  läzen  wil,  der  wirt  gar  vil 
dran  erhangen,  unde  sie  müezent  einen  schentlichen  tot  an  dem 
galgen  nemen.     Nü  sich,  wie  rehte   wol  dir   der   galge  hat  ge- 
lonet,  daz  er  dich  des    schentlichen   tödes    überhebt!     Nü  sich, 
ob  du  ez  durch  den  almehtigen  got  liezest,   waz  er   dir  danne  20 
grozes  lones  möhte  gegeben  dar  umbe !    Wan  er  dar  umbe  al- 
mehtic  heizet,  daz  er  alliu  dinc  wol  getuon  mac,  so  mac  er  dir 
so  riehen  Ion  dar  umbe  geben,   der  aller   der   werlt  unmsezlich 
wflere  ze  sagen  und  unmügelich.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den, 
da  einer  gerne  sünde  tsete  mit  eins  andern  manne s  ewibe  unde  25 
Iset  ez  durch  got  niht  noch  durch  anders    niemanne,    wan    daz 
er  fUrhtet,  werde  ez  ir  wirt  innen  daz  er  in  ze  töde    erstajche: 
dem  lonet  sin  ouch  nieman  danne  daz  mezzer.  Oder  ob  ez  ouch 
ein    frouwe     durcjh    anders    niht   lät,     wan     durch    villen    unde 
durch  Sehern,  daz  sie  einer   andern  ir    @man   niht   ennimt:    der  30 
lonet  ouch  anders  nieman  wan  der  besem  unde  diu  schare.  Und 
also  stet  ez  ouch  umb  ander  sünde.     Swer  die  sünde   umb  an- 
ders niht  enlast  danne  durch  vorhte  der  helle,  dem  sol  diu  helle 
ouch  den  Ion  geben.     Ez  ist  aber  tüsent  stunt  bezzer,  daz  man 
vorhte  habe  gein  gote  unde    man    sinen    almehtigen   gewalt   da  35 
mit  8re,  danne  daz  der  tiuvel  unde  diu  helle  iemer  so  vil  eren 
stille  gewinnen,  daz  man  die  sünde  durch  ir  beider  willen  iemer 
geläze  oder  gefliehe  oder  daz  man  iemer   wären   riuwen    durch 
ir  willen  gewinnen  suUe.    ledoch  so  muoz  man  an  boesem  werde 
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haberstrd  fiir  guot  nemen  ze  gelte.  £  d&z  man  gar  ftne  angest 
und  äne  vorhte  lebte  unde  ie  ein  boeserz  danne  daz  ander  tsete, 
80  ist  ez  dannoch  waeger  danne  gar  verbom.  Dir  gelonet  aber 
diu  helle    also    nieraer    als  der   galge.     Ob    du  stein    vermidest 

5  durch  den  galgen,  so  lonet  er  dir  da  mite  daz  du  dran  niht 
erhangen  wirst:  also  lonet  dir  diu  helle  unde  der  tiuvel  niht. 
Ob  du  die  si\nde  durch  anders  niht  enlsest  wan  durch  die  vorhte 
der  helle  unde  des  tiuvels,  so  Idnet  sie  dir  da  mite  ^  daz  du 
der  helle  da   mite  niht    überic   werdest.     Wan    der   niemer  de- 

10  heine  sünde  getsete  und  euch  durch  got  niemer  dehein  guot 
getate,  des  würde  niemer  rät.  Unde  d&  von  so  lonet  diu  helle 
und  euch  der  tiuvel  niht  als  der  galge,  und  ist  doch  w«ger, 
durch  ir  vorhte  ir  sünde  geläzen  danne  gar  vermiten;  wan  alle 
die  Sünde  die    du  durch    die    vorhte    der  helle   unde    durch  die 

15  vorhte  des  tiuvels  last,  sich!  da  wirt  dfn  martel  deste  ringer 
unde  deste  senfter  umbe.  Alle  die  da  ze  helle  sint,  den  ist 
allen  we ;  in  ist  aber  niht  gliche  w^.  Ez  ist  einem  wol  tüsent 
stunt  wirs  danne  dem  andern.  Unde  da  von  solt  du  dich  dem 
hasen  geliehen:  ob  du  zem  himelriche  wilt,  zuo    dem   nidersten 

20  lone,  s5  geliche  dine  vorhte  dem  hasen,  der  da  fliuhet  ze  jun- 
gest ie  ze  einem  steine;  alsd  soM  fliehen  ze  einem  eksteine, 
daz  ist  der  almehtige  got  Daz  ist  der  edelste  stein,  da  aUia 
dinc  ir  edelkeit  und  ir  kraft  von  nement.  Zuo  dem  sült  ir 
fliehen  unde  sült  in  {\irhten  unde  minnen,  wan  er  mac  iuch  be- 

26  schirmen  wol  vor  allem  dem  leide  unde  von  allen  den  stricken 
der  jagenden.  Und  also  sült  ir  iuch  dem  hasen  geliehen  ze 
dem  andern  male,  der  im  da  s^re  ftlrhtet:  daz  ir  got  fbrhten 
sult,  swenne  ir  got  erzürnet  mit  tcstlichen  Sünden.  Wan  daz 
sie  toetliche  sünde  heizent,  daz  ist  da  von,  daz  sie  den  menschen 

30  in  den  Ewigen  tot  wisent;  und  ouch  dar  umbe  heizent  ez  tCBt- 
liche  Sünde ,  daz  sie  alliu  guotiu  werk  an  dem  menschen  er- 
toetent,  diu  er  iemer  getuot  ze  guote  unde  ze  almuosen:  diu 
sint  alle  gar  unde  gar  tot,  die  wile  der  mensche  in  toettichen 
Sünden   lit,    daz    dir    got    dehein   himelriche    drumbe    git.     Du 

85  solt  aber  doch  dar  umbe  deste  wirs  niht  tuen,  wan  du  sok 
daz  aller  beste  tuen  daz  du  mäht:  ob  du  halt  niht  tcetllcber 
Sünden  läzen  wilt,  s6  tuo  dannoch  daz  beste  daz  du  mäht 
Daz  ist  dir  zuo  vier  grözen  dingen  guot  Daz  ein  ist  d&  ex 
dir  guot  zuo  ist,  ob  du  der  Hute  bist  die  bek^ret  slün  werden, 
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BÖ  wirdest  du  deste  sicberre   bekeret  von    dinen  Sünden.     Daz 
ander  ist,  daz  dich  der  tiuvel  deste  minner  ze  den  Sünden  ge- 
ziehen mac.   Daz  dritte  ist,  daz  dir  din  dinc  deste  baz  get  hie 
in  dirre  werlte :  so  einem  sin  hüs  lihte  verbrinnet,  so  bestet  daz 
dine  ganz ;  oder  einem  ein  stein  üf  daz  houbet  vellet,  so  wirret     5 
dir  niht.     Also  ist  maniger  leie    sselde  die    du   üf  ertriche    h&st 
umbe  die  sache,  obe  du    daz  beste   tuost  in  toetlichen    Sünden. 
Daz  vierde,  daz    din  pin    unde    din    martel   deste   ringer  unde 
deste  minre  wirt  in  der  helle,  ob  du  niht  belehret  werden   solt. 
Da  vor  beschinne  uns  der  almehtige  got  vor  d^m  lone  !  d&  sol  1 0 
nieman  üf  dienen.  Und  also  sult  ir  die  sÜnde  furhten  unde  mit 
der  vorhte  zuo  dem  almehtigen  gote  fliehen. 

Ze  dem  dritten  male  sult  ir  iuch  geliehen'  dem  hasen,  der 
getar  wol  fliehen.  Swie  kranc  er  an  der  nätüre  ist  alles  dinges 
oder  swie  gar  sin  herze  erschrecket  si  unde  swie  vorhtsam  er  15 
si,  so  getar  er  doch  Äzer  mäzen  wol  fliehen.  Also  sult  ir  mit 
iuwer  flühte  getürstic  sin,  daz  ir  weder  durch  des  tiuvels  r«te 
noch  durch  die  werlt  noch  durch  des  fleisches  gir  noch  broede- 
keit  niemer  verzagen  sult.  Ir  sult  die  sünde  fliehen  unde 
büezen  mit  dem  libe  dazir  da  getan  habet,  mit  riuwe  unde  mit  20 
bihte  unde  mit  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  n&ch  iuwem 
staten.  Unde  gelichet  ir  dem  hasen  an  disen  drin  dingen,  so 
habet  ir  daz  drste  an  disen  vieren ;  so  müezet  ir  iuch  noch  drin 
geliehen. 

Daz  ander  ist  der  heuschrecke.  Dem  sult  ir  iuch  geliehen  25 
an  drin  dingen.     Daz  ein  ist:    der   heuschrecke   ist   snel   unde 
resche,  er  springet  rehte  dort  hin  alse  er  fliege.    S6  ist  er  zem 
andern  m&le   grüene  an    siner   varwe.     S6   ist  er   mager   unde 
dürre  an  dem  libe,  swie  er    doch  ze   allen  ziten  in   dem   grase 
lit.     Daz  erste  dar  an  ir  iuch  dem  heuschrecken  sult  geliehen,  30 
daz  ist  daz  ir  resche  sült  sin  unde   niht  trsege  an  gotes  dienste. 
Wan  daz  ist  der  siben  houbetlaster  einz,  unde  swer  dran  funden 
wirt,  daz  er  tr»ge  ist  an    gotes  dienste ,    des   wirt   niemer   r&t. 
Buoze  läk.  ich  alle  zit  vor  üz.  Wände  dem  almehtigen  gote  die 
engele  dienent  willecliche  unde  snellecliche  unde    doch  got  nie  35 
deheine  martel  durch  den  engel  geleit,   wan   niwan   durch  den 
menschen,    so  ist   im  ouch   der  mensche   wol   tüsentstunt   m^r 
dienstes  schuldic  danne  der  engel ;  unde  hänt  im  die  engel  wol 
sehs  tüsent  jär  gedienet  unde  dienent  im  noch  hiute  als  willec- 
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liehen  und  als  snellecliehen  als  des  fersten  tages.  Unde  d& 
von  öol  im  der  mensche  willecliche  unde  suellecliefae  dienen, 
unde  niht  slseferliche  noch  lazliche,  als  uns  des  lebens  betrage 
oder  als  wir  slsefric  sin.     Wan  er  h&t  uns  die  gar  edeln  engel 

5  ze  dienste  gegeben ,  die  an  etelichen  dingen  vil  edeler  sint 
danne  wir ,  und  uns  dar  zuo  den  himel  unde  die  erde  ze 
dienste  unde  ze  nutze  geschaffen  hat  und  allez  daz  dar  zuo, 
daz  beide  in  himel  und  üf  erden  ist. 

Zem  andern  male  sult  ir  iucli  dem  heuschrecken  euch  ge- 

10  liehen.  Daz  ist,  daz  der  heuschrecke  grllene  ist.  Da  bi  ist  iu 
bezeichent,  daz  ir  grüenen  sult  an  dem  dienste  unsers  herren 
unde  daz  ir  zuo  nemen  sült  unde  niht  abe.  Wan  der  hundert 
jär  in  rehtem  lebene  ist  gewesen,  in  guotem  lebene,  unde  git 
er  im  ein  boese  ende,    so  ist  ez    allez    samt   verlorn.     Unde  da 

ir>  von  sprichet  got  selber:  ^alse  ich  dich  vinde,  als  löne  ich  dir.* 
Unde  da  von  sult  ir  grüenen,  daz  ist,  daz  ir  fe  zuo  nemet 
danne  ir  abe  nemet,  oder  ob  ir  niht  zuo  nemet,  daz  ir  ouch  niht 
abe  nemet.  Daz  ist  also  gesprochen,  daz  ir  an  gotes  dienste 
funden  werdet  unde   niht  in    des    tiuvels    dienste    der   toBtlichen 

20  Sünden,  wan  unser  herre  also  sprichet:  'als  ich  dich  vinde,  als 
lone  ich  dir.' 

Zem  dritten  male  sült  ir  iuch  dem  heuschrecken  geliehen. 
Daz  ist  also  gesprochen:  ir  sült  iuch  an  dem  libe  enthaben  als 
der  heuschrecke ;  wan  der  ist  dürre  unde  swankel  an  dem  libe. 

25  Also  sult  ir  ouch  dorren  an  dem  libe  an  dem  dienste  unsers 
herren.  Swenne  sich  der  heuschrecke  derret  bi  allen  den 
bluomen  unde  bi  allem  dem  grase  daz  in  der  witen  werltc  ist 
und  er  in  aller  der  wunne  die  der  sumer  hat  und  aller  der  ge- 
zierde,  des  er  sich  alles  nietet,  daz  er  sin  krankez  übelin  vollen 

30  niht  gesettiget,  ern  si  mager  unde  smal,  also  süln  wir  ouch  tuon. 
Wir  süln  unserm  libe  entziehen.  Swie  vil  er  eren  unde  guotes 
hat,  so  sult  ir  doch  dem  libe  allen  sinen  woUust  niht  läzen,  ir 
sult  im  abe  ziehen.  Wan  ein  tugent  heizet  abstinentiay  diu  ist 
aller  tugende  beste,  der  sich  enthaben  mac  an  ezzenue  und  an 

35  trinkenne  und  an  gewande  und  an  aller  volleist  und  an  allen 
dingen.  Pfi,  ir  fräz,  ir  trenker  und  ir  slüch !  wie  enthabet  ir 
iuch  an  ezzen  und  an  trinken,  daz  ir  halt  einigen  tac  niht  vastet 
ze  rehte  als  ir  soltet?  Daz  sol  iu  der  tiuvel  wol  gelonen,  im 
zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hat;  und  alle  die 
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mit  grözer  höhvart  umbe  g^nt  nnde  dem  Übe  volleist  gebent 
alles  sines  willen.  Jft  wis  eht  du  im  guot,  du  hfihyertiger  unde 
du  frfiz!  er  hilfet  dem  tiuvel  vil  deste  baz  strften  üf  dine  sSle^ 
und  anders  niht  treit  ez  dich  eht  fUr^  wan  daz  du  din  selbes 
vint  mestest  unde  sterkest  üf  diner  s^le  schaden.  So  du  gerne  5 
höhvertic  wellest  sin  mit  richem  gewande^  des  solt  du  dich  ent- 
ziehen in  der  liebe  unsers  herren;  unde  so  du  die  ndtdurft  wol 
habest  gezzen  unde  getrunken,  sd  l&z  daz  überige  sin,  wan  daz 
ist  euch  der  siben  boubetlaster  einz,  unde  swer  an  der  überm&ze 
iunden  wirt,  der  ist  Swicliche  verlorn.  Unde  d&  von  sult  ir  die  10 
tugent  haben  diu  dfi  heizet  absHnentiaj  ob  ir  zuo  dem  himelriche 
komen  wellet,  zuo  dem  nidersten  l6ne.  Wan  die  zuo  dem  hfihen 
löne  dfi  wellent,  die  müezent  dannoch  für  baz  gote  dienen 
danne  daz  sie  die  übermäze  mlden:  sie  müezent  halt  der 
rehten  mfize  abe  brechen  unde  der  rehten  nötdurft,  alse  der  15 
guote  sant  Bemhart,  der  alse  vil  gevastete,  daz  im  der  mage  gar 
enwiht  wart  von  wazzer  unde  von  brdte ;  und  ander  heiligen 
ftne  mäzen  vil,  die  sich  m^r  entzugen  an  der  rehten  n6tdurft 
danne  ir  rehte  mfize  solte  sin.  Und  also  sult  ir  iuch  dem  heu- 
schrecken  geliehen  mit  disen  dingen.  20 

Daz  dritte  dem  ir  iuch  geliehen  sult,  daz  ist  der  ämeize. 
Dem  ämeizen  sult  ir  iuch  geliehen  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist, 
der  ämeize  der  gedenket  alliu  jär  fttr,  ie  wes  er  den  winter 
stille  leben.  Daz  ander,  daz  er  alle  zit  arbeitet.  Daz  dritte  ist, 
daz  sin  arbeit  nützelich  wirt  im  selben  unde  schlmbeer  wirt,  25 
wan  er  machet  ie  daz  man  ez  sehen  muoz  und  ansihtic  wirt, 
wan  ir  sehet  wol  daz  sie  immer  einen  hüfen  machent.  Und 
also  sült  ir  iuch  dem  ftmeizen  geliehen,  ob  ir  zuo  dem  minne- 
sten  löne  des  himelriches  wellet  komen.  Wellet  aber  ir  den 
hoehem  16n,  s6  müezet  ouch  ir  fUr  baz  grifen  mit  den  hoehem  30 
tagenden.  Ir  sult  für  gedenken  als  der  &meize,  der  dfi  Air  ge- 
denket :  als8  sult  ir  iuch  üeben  an  reinen  gedenken,  an  guotem 
willen  und  an  reinen  tugenden  und  an  dem  heiligen  kristen- 
glouben,  unde  daz  ir  guoten  willen  haben  sült  ze  allen  guoten 
dingen.  35 

Daz  ander,  daz  ir  arbeiten  sult,  also  daz  ez  iu  nütze  st. 
Ez  arbeitet  manic  mensche,  daz  ez  sinen  lip  gar  sür  an  kümt, 
daz  ez  weder  ze  gote  noch  zer  werlte  nütze  wirt  noch  weder 
im  noch  anders   ieman.     Als   dise   röuber  unde   tumeier  unde 
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lenzer  unde  swelher  leie  arbeit  ez  ist,  diu  unnützbsr  ist,  die 
sol  man  fliehen  unde  sol  die  arbeit  üeben  diu  nütze  ist  Unde 
swelher  leie  arbeit  du  üebest,  diu  sol  eintweder  nütze  sin  ze 
gote  oder  zer  werlte,  wan  unser  herre  alliu  dinc  dem  menschen 

5  ze  dienste  unde  ze  nutze  hftt  geschaffen ,  einhalp  ze  dem  libe 
und  anderhalp  ze  der  sele.  Swä  ir  danne  die  arbeit  an  grifet, 
diu  der  werlte  nütze  ist  und  ^rlich  ist,  diu  ist  ouch  gote  lobe- 
lieh,  wan  er  gap  Adäme  daz  er  arbeite:  daz  gap  er  im  ze 
einer  buoze,   wan  er  also  sprach:    'nü  müezest  du   din   lipnar 

10  ieiner  m@r  mit  arbeit  gewinnen.'  Unde  da  von  sült  ir  an  der 
rehten  arbeit  funden  werden,  der  büman  an  sinem  büwe,  der 
koufman  an  sinem  koufe  (der  sol  sich  aber  mit  triuwen  halten), 
der  hantwerkman  an  sinem  hantwerke,  der  ritter  an  siner  ritter- 
schaft,    der   geistliche    mensche    an  siner  arbeit,    die    im    unser 

15  herre  geordent  h&t  So  sint  eteliche  hantwerkliute  die  mit  ir 
hantwerke  niemer  mügent  behalten  werden:  die  sint  aller  der 
werlte  unnütze,  unde  dfi  von  wirt  ir  ouch  niemer  rät  mit  ir 
arbeit  mitalle.  Als  diso  würfeler  und  die  da  diu  spitzigen 
mezzer  slahent  unde    diu   schapel    machent   unde    die    d&   arm- 

20  brüste  machent  unde  swaz  s6  getaner  hantwerke  sint,  diu  der 
werlte  m^r  schade  sint  danne  guot  Alliu  diu  antwerk  oder 
ander  arbeit,  sie  sin  geistlich  oder  werltlich,  die  eht  der  werlte 
nützelich  imd  erUch  sint,  die  sint  gote  löbelich,  die  sol  man 
arbeiten  mit  der    triuwe  unde    mit    der   gerehtikeit,    daz    ez    iu 

25  nütze  werde  an  libe  imd  an  slle. 

Daz  dritte  ist  dar  an  ir  iuch  der  ämeizen  geliehen  sült: 
diu  ämeize  treit  guot  dinc  und  edelez  ze  hüfen,  daz  ist  wol 
gesmak  und  edel.  Also  sült  ir  tuen,  ein  ieglich  mensche  nich 
sinen  staten.     Der  ämeize  mac  einen    slegel   niht  getragen,    er 

30  mac  halt  ein  gansei  niht  getragen:  er  treit  daz  er  mac.  Und 
also  sült  ir  tuen.  Wan  ez  edel  ist  unde  wol  smecket*  daz  der 
&meize  ze  hüfen  treit,  so  bezeichent  ez  geistlichiu  dinc,  gebet 
und  almuosen,  da  mite  wir  d&  snelle  stillen  sin  an  dem  dienste 
unsers  herren :  dfi  mite  sülle  wir  hüfen  machen.  Ein  pater  noster 

35  üf  daz  ander  und  ein  ay§  Maria  üf  daz  ander  und  ein  almuosen 
üf  daz  ander;  nü  eine  venje,  nü  einen  kirchganc,  nü  einen 
apläz,  nü  einen  mettinganc,  nü  ein  siuftzen  hinze  gote,  nü  eine 
barmherzikeit  über  einen  notdürftigen,  nü  einen  eilenden  her- 
bergen,  nü  diz,  nü  daz.     Seht,  des  sult  ir  einen  hüfen  machen 
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von  tage  ze  tage,  von  jär  ze  JSri';  riiit  vasten,  mit  messe  frumen 
und  alliu  jär  unsem  herren  enpfähen  mit  andäht  unde  mit 
grdzer  riuwe  unde  mit  lüterre  bihte ;  unde  man  soI  daz  als6 
tuon  alse  kristen  rehte  sint,  unde  des  wirt  allez  von  j&r  ze  j&re 
ein  wolgetän  hüfe.  Swenne  ez  danne  kttmt,  daz  ir  niht  m^r  5 
leben  müget,  s6  seht  ir  vil  fröliche  ,  so  der  guote  sant  Michel 
üf  die  wäge  legende  wirt  iuwer  guoten  werk.  Wan  der  sümet 
sich  dran  niht,  er  lege  iu  alliu  diu  guoten  werk  üf  die  wäge  ze 
einem  hüfen  diu  ir  ie  begienget.  Daz  aller  minneste  wort  daz 
ir  an  iuwerm  gebete  ie  gesprächet  unde  die  aller  minneste  10 
venje  Iget  er  under  wegen  niht  noch  den  aller  minnesten  fuoz- 
trit,  den  ir  zer  kirchen  ie  geträtet  in  dem  dienste  unsers  herren 
unde  ze  der  predige  unde  ze  den  antläzen  unde  ze  gotesverten 
verre  oder  nähe.  Daz  süUen  aber  niwan  man  tuon:  die  stiln 
verre  über  lant  vam,  ze  sant  Jacobe  unde  gein  R5me  und  über  1 5 
mer  und  gein  Ache.  Keiner  frouwen  ist  daz  niht  gesetzet,  daz 
sie  verrer  var  in  gotesverten  wan  als  vil  daz  sie  über  naht  niht 
üze  si  unde  daz  sie  des  selben  tages  wider  heim  kome,  ez  s! 
danne  daz  sie  über  naht  üz  st,  da  sie  als  sicher  si  als  da  heim 
an  ir  kamer.  Man  die  süln  üz  vam,  frouwen  die  suln  da  heime  20 
sitzen  spinnen.  Die  da  gesundet  haben  die  büezen  da  heime, 
oder  sie  füerten  lihte  m^r  Sünden  heim  danne  sie  üz  fuorten. 
Sie  süln  da  heimen  büezen  mit  vasten,  mit  gebete  unde  mit 
andern  guoten  dingen  nach  ir  pfarrers  rate.  Und  alsd  sult  ir 
iuch  dem  ämeizen  geliehen  mit  disen  drin  dingen,  ob  ir  zem  25 
nidersten  16ne  wellet.  Wellet  ir  aber  höher  komen,  86  müezet 
ir  iuch  hoehem  dingen  geUchen. 

Daz  vierde  dem  ir  iuch  geliehen  sült,  als  her  SalomOn  da 
sprichet,  daz  heizet  der  molle.  Daz  ist  klein  unde  g^t  in  den 
weiden  und  ez  ist  niht  der  mülwelpfe,  daz  die  erden  da  hület  30 
und  üf  wirft :  ez  ist  niht  vil  groezer  danne  ein  vinger.  Und  ir 
sult  iuch  euch  dem  selben  an  drin  dingen  geliehen.  £z  hat 
maniger  leie  varwe.  Ze  dem  andern  male  s5  ist  ez  gar  eiter- 
haft und  ez  sol  nieman  an  grlfen,  wan  ez  ist  gar  ein  vergift, 
unde  swer  ez  mit  blözer  haut  an  grifet,  der  mac  sin  in  arbeit  35 
komen.  Zem  dritten  male  ist  ez  der  nätüre  daz  ez  niemer 
gelSt,  ez  enkrieche  cht  allez  Air  baz  ie  baz  unde  baz,  unde 
kumt  ez  in  eines  küniges  hüs,  da  blibet  ez.    Unde  rehte  also 

86* 
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8ült  ir  tuon ,  ob  ir  ze  dem  himelriche  wellet  zao  dem  minne- 
sten  löne. 

Des  Sreten  sult  ir  iuch  dem  moUen  geliehen  an  der  varwe, 
daz  er  so  manige  varwe  hat.     Dfi  bi  ist  in   bezeichent    daz  ir 

5  manige  tugent  haben  sült  unde  m^r  danne  eine  müezet  haben. 
Wan  daz  tierltn,  daz  würmelin,  ist  niht  einer  varwe ,  ez  h&t 
maniger  leie  varwe,  und  also  müget  ir  niht  mit  einer  tugent  zem 
himelriche  komen :  ir  bedtlrfet  m§r  tugent  danne  einer  tugent, 
wan  ir  iuch  disen  vier  dingen  müezet  geliehen  unde  iegelichem 

10  besunder  an  drin  dingen.  Unde  da  gehcBret  vil  tugent  tn.  Der 
kristengloube ,  d^muot,  miltekeit,  gedultikeit,  barmherzikeit 
und  ouch  ander  tugende :  die  müezet  ir  alle  haben  an  dem 
teile,  daz  der  molle  maniger  hande  varwe  hat.  Und  als5  sult 
ir  maniger  hande  tugent  haben. 

15  Ze  dem  andern   male  sult  ir    iuch   dem   moUen   geliehen, 

daz  er  vergiftic  ist  und  arbeitsam  an  ze  grifen  ist.  Da  bi  ist 
iu  bezeichent,  daz  iuch  des  dehein  arbeit  noch  dehein  übel 
dinc  noch  deheiner  slahte  kumber  erwenden  sol  noch  dehein 
eiter  (vergift)  ^der   werltsüeze    (wan  diu   ist   gar  eiterhaft  unde 

20  vergiftic)  noch  dehein  begirde  des  fleisches,  daz  allez  samt  sol 
iuch  niemer  erwenden,  daz  ir  von  disen  tugenden  iemer  ge- 
scheidet, die  iuch  in  daz  himelriche  süln  wisen.  Swenne  iu  der 
tiuvel  sin  vergift  an  wirfet  mit  stnen  bcBsen  rsßten,  so  sit  eht  ir 
stsete  an  iuwem  tugenden,  daz  ir   iht  in  tcetliche    Sünde   vallet 

25  S6  iu  der  werlt  süeze  den  muot  welle  verklren  ze  üppeclichen 
dingen,  so  sit  eht  stsete  an  dem  almehtigen  gote  und  an  iuwem 
tugenden.  Ich  meine  d^r  tugende  niht,  daz  eteliche  liute  un- 
tugent  heizent,  daz  ir  di  mite  daz  himelriche  verlieset,  des  ist 
niht.  Ob  ein  mensche  einvaltediche   izzet  oder  trinket,    daz  ez 

30  so  hövelich  niht  kan  gesin  mit  aller  siner  wise,  daz  heizent 
eteliche  liute  imtugent;  man  verliuset  aber  gotes  hulde  niht  d& 
mite,  man  verliuset  niwan  mit  den  Untugenden  gotes  hulde  die 
da  heizent  tcBtKche  sünde.  Daz  sint  diu  siben  houbetlaster  und 
ander  untugent:  boesiu  wort,  vil   schelten   unde   fluochen  unde 

35  spoten  unde  liegen;  so  getane  lügen,  die  dem  menschen  schede- 
lich sint  an  dem  guote  oder  an  den  §ren  oder  an  dem  libe,  oder 
wider  den  glouben,  die  lügen  sint  alle  tcetliche  sünde.  Vor 
s5  getanen  Untugenden  sult  ir  iuch  hüeten,  daz  ir  da  von  iuwem 
tugenden  iht  kumet,  die  iuch  dfi  ze  himel  wisen  süln. 
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Zem  dritten  male  sult  ir  iuch  dem  mollen  geliehen,  der 
da  ze  allen  ziten  Air  sich  kriechen  muoz,  unz  er  in  des  kü- 
niges  hüs  kamt.  Also  sult  ir  tuon:  ir  sult  stsete  bliben  mit 
disen  guoten  tagenden  unz  an  iuwem  tot:  sd  kumet  ir  in  des 
küniges  hüs.  Unde  dar  umbe  sult  ir  an  underläz  niemer  ge-  5 
ruowen  unz  ir  kumet  in  des  küniges  hüs,  d^s  küniges,  der  dft 
keiser  aller  künige  ist,  in  daz  himelrtche.  Kriechet  eht  ir  flir 
iuch,  so  mit  liebe,  so  mit  leide,  eht  alle  tage  ein  w^nic  filr  baz 
ie  nach  iuwem  staten,  als  ir  danne  state  haböt  an  dem  übe  und 
an  dem  guote,  so  kriechet  eht  dar,  wan  iuwer  arbeit  hat  schiere  10 
ein  ende,  aber  iuwer  freude  diu  gewinnet  niemer  mör  ein  ende. 
Unde  ruofet  die  heiligen  frouwen  an,  der  hdchztt  wir  da  beg^n 
in  dirre  wochen  unde  dise  aht  tage,  daz  sie  unser  böte  s!  an 
ir  heiligez  trütkint,  daz  er  uns  helfe  durch  alle  sine  güete,  daz 
wir  uns  bekennen  in  allen  den  sachen,  die  uns  got  ze  dienste  15 
unde  ze  nutze  hat  geschaffen,  einhalp  ze  dem  libe  und  ander- 
halp  zer  s^le,  daz  wir  im  des  also  gedanken  mit  tugentlichem 
leben,  daz  er  dfi  von  dwiclSche  gelobet  s!  unde  wir  gesseliget  an 
libe  und  an  sSle.     Amen. 
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XXXVI. 

VON  DEN  SIBEN  INSIGELN  DER  BtHTE. 

UAz  ist  ein  predige ,  wie  man  sich  bereiten  sol  mit  der 
wären  riuwe  unde  mit  der  lütem  bihte  unde  mit  der  gnsedigen 
buoze,  wan  daz  gar  unmäzen  n5t  ist,  swie  wol  man  sich  bereiten 
kan,  daz  man  unsern  herren  wirdecliche  enpfähe.  Sd  lange  und 

5  er  aller  engcl  herre  ist  und  aller  der  werlte  herre  ist,  so  ist 
daz  mügelich  und  ouch  bilUch,  daz  der  tempel  gar  reine  unde 
schoene  si,  dar  der  herre  aller  der  werlte  komen  sol.  Wan  der 
mensche  ist  des  almehtigen  gotes  tempel,  imd  er  wil  da  inne 
wonen  unde  hat  im  den  menschen  ze    einem  tempel    gemachet, 

10  dar  umbe  daz  er  dar  inne  wonen  wil,  und  er  wil  des  niht  ge- 
raten, em  welle  dar  inne  wonunge  haben,  und  er  wil  ouch  in 
deheines  menschen  herze  noch  in  sine  s^le  niemer  komen,  wan 
daz  sich  gereinet  hat  vor  allen  sünden.  Unde  swer  des  niht 
tuot,  daz  im    die    stinkenden    sünde   unde    die   unreinen    sünde 

15  lieber  sint  danne  der  almehtige  got  der  daz  Iwige  leben  ist, 
der  ist  ewicliche  verlorn  iemer  m&r,  als  der  guote  sant  Paulas 
d&  sprichet.  Und  also  gebiutet  der  almehtige  got  mit  grözer 
drouwe,  daz  wir  die  sünde  üz  unserm  herzen  schieben  und  im 
sinen  tempel  schöne  und  reine  machen  von  den  sünden,  daz  er 

20  dar  inne  wonunge  haben  müge.  Daz  gebiutet  er  uns  mit 
grozer  drouwe  einhalp,  und  anderhalp  so  ladet  er  uns  dar  zuo 
mit  lieplichem  zarte,  als  man  dfi  liset  in  der  minne  buoche. 
D&  sprichet  unser  herre:  'kum  her  zuo  mir,  columba  tnea,  for- 
mosa  mea^  min  tübe,  min  schoene!'  unde  ladet  uns  mit  dem  zarte, 

25  daz  nie  vater  sinem  kinde  so  mit  minneclichem  zarte  geb6t 
Unde  dar  an  gedfihte  her  Simeon  gar  wol,  daz  der  almehtige 
got  grozer  reinikeit  wol  bedarf  und  er  ir  wol  wert  ist,  und  ouch 
wol  bedarf  daz  man  sich  wol  dar  zuo  bereite  swer  den  almeh- 
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tigen  got  reinicliche  enpfähen  sol;  wan  her  Simeön  hete  sich 
dar  zuo  sibenzic  j&r  bereitet,  daz  er  niwan  den  ahnehtigen  got 
an  sine  arme  solte  enphähen.  Ow§,  vil  lieber  herre!  nü  haben 
wir  niwan  dri  Wochen  d&  hin^  daz  wir  den  ahnehtigen  got  süln 
enphähen  in  unser  herze,  in  unsem  lip,  in  unser  sele,  unde  sich  6 
Simeon  so  lange  daz  zuo  bereite,  daz  er  in  üzwendic  an  sinen 
arm  solte  nemen.  Nü  flirhte  ich  vil  harte  daz  manigez  vor  mir 
81,  daz  sich  niht  gar  wol  bereitet  habe,  swie  grdzliche  der  al- 
mehtige  got  uns  daz  gebot  mit  drouwe  unde  mit  vorhten,  den 
mit  siechtuom,  den  mit  arbeit,  den  mit  arbeitenden  gebresten,  10 
den  mit  armuot,  den  mit  ungelücke^  den  sus,  den  so,  unde 
danne  anderhalp  mit  zarte  unde  liebe,  unde  daz  allez  samt  niht 
hilfet,  ez  ensi  manic  mensche  daz  ez  dem  almehtigen  gote  sinen 
tempel  iemer  ze  rehte  entslieze  an  im  selben  mit  der  w&ren 
riuwe  unde  mit  der  lütem  bihte  unde  mit  der  st»ten  buoze.  15 
Nü,  wannen  ist  daz?  Ir  seht,  daz  der  guote  sant  Johannes  wol 
in  apokalipsi  d5  sach :  dd  in  unser  herre  sine  tougen  der  wis- 
heit  sehen  liez,  dö  sach  er  ein  buoch  daz  was  beslozzen  mit 
siben  insigeln,  mit  siben  slozzen ,  daz  künde  nieman  üf  ge- 
sliezen,  weder  die  höchsten  engel  von  den  hoshsten  koeren  noch  20 
die  nidem  engel  noch  die  heiligen  noch  die  patriarchen  noch 
die  prophöten  noch  merterer  noch  bihtiger  noch  meide  noch 
nieman  in  himelriche  noch  in  ertriche,  der  daz  selbe  ie  üf  ge- 
sliezen  künde.  Unde  dö  wart  er  weinende  der  guote  sant  Jo- 
hannes und  er  gehabete  sich  übel.  Dö  sprach  der  engel:  'Jo-  25 
hannes,  gehabe  dich  wol !  daz  lamp  daz  sich  da  marteln  liez 
unde  die  martel  leit  durch  allez  menschlich  ktlnne,  daz  sol  daz 
buoch  üf  sliezen/  Unde  rehte  ze  glicher  wise  h&t  der  tiuvel 
des  menschen  herze  beslozzen  mit  den  slozzen,  daz  er  in  (den 
tempel)  dem  almehtigen  gote  niemer  entsliezen  mac  ftne  daz  30 
lamp,  daz  die  martel  leit  durch  den  menschen  ;  wan  sie  sint  so 
veste  und  alse  stark  unde  so  irre  disiu  siben  sloz,  daz  sie  nie- 
man entsUezen  mac  äne  daz  lamp,  daz  die  martele  durch  uns 
hat  erliten.  Und  ich  wil  iu  sagen  von  disen  siben  slozzen,  den 
werten  daz  ir  daz  heilige  lamp  bitet  unsem  herren  J^sum  Eri-  35 
stum,  daz  er  unser  sinne  und  unser  herze  von  disen  siben 
slozzen  entsUeze,  wände  der  tiuvel  manic  tüsent  mit  disen 
slozzen  besliuzet  daz  der  sdle  niemer  r&t  wirt. 
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Daz  drste  sloz  heizet  lihtuDge  der  Bünden ,  daz  du  dir 
gelber  dine  Bünde  gar  geringe  machen  kanst  unde  gar  lihte. 
Mit  dem  slozze  verirret  der  tiuvel  manic  tüsent  herze ,  daz  du 
gedenkest:  'weh;  nü  ist  ez  bo  griuUch  unde  bö  gröz  nmbe  die 

5  Bünde  niht  sam  ez  die  pfaffen  machent ;  unde  wser  ez  alse  groz 
Barn  Bie  da  sagent,  sie  gehuotten  ez  selber  gar  wol  daz  sie  ez 
iemer  getseten,  wan  sie  ez  doch  vor  in  sehent  an  den  bnochen. 
Wie  möhte  halt  unser  herre  iemer  dehein  mensche  läzen  ver- 
lorn werden  umbe  so  getane  sünde,  als  sie  d§L  sagent.    £z  sint 

10  niwan  drie  Bünde,  dar  umbe  man  verlorn  wirt:  der  im  selber 
den  t5t  tuot  unde  der  sin  gemechede  ertoetet  imde  Bmen  herren 
verratet;  Ja  lidet  ez  got  niht  also.  Ez  heizet  einz  ein  gemein 
unkiusche,  daz  ist  der  minnesten  Bünde  einiu  under  den  ge- 
meinen;  da  bi  merket,  wie  ez  umbe  die   grözen  und  umbe  die 

15  Bwseren  sünde  st5.  Swä  ein  ledic  man  und  ein  ledic  wip,  die 
beide  ledic  sin,  daz  sie  mit  der  e  niht  ze  tuonne  habent  unde 
sich  mit  Glichen  dingen  niht  bekümbert  hUnt,  unde  diu  zwei 
unkiusche  mit  einander  tuont,  daz  wellent  manige  liute  daz 
daz  niht  ein  houbetsünde  si.     Nu  sich,    diu  sünde   dünket  dich 

30  gar  ringe  unde  du  wilt  ir  halt  niht  ahten.  Nu  wil  ich  dich  Ifin 
beeren,  wie  gröz  diu  selbe  sünde  ist.  Ez  ist  ein  so  getaniu 
Sünde,  swenne  niwan  ein  ledic  man  und  ein  ledic  wip  eine 
einige  sünde  mit  einander  tuont,  unde  wserest  du  vor  als  heilic 
gewesen  als  der  guote   sant   Johannes   ist  unde    begrifet    dich 

25  der  tot  ä.ne  riuwe  und  äne  bihte  (ich  spriche  &ne  riuwe  alleine, 
wan  ez  möhte  ein  mensche  also  bestricket  werden  an  der  stat 
oder  in  so  kurzer  zit,  daz  ez  ze  bihte  niht  komen  möhte:  ge- 
winnet ez  danne  wäre  riuwe,  so  mac  ez  wol  behalten  werden; 
unde  da  von  so  spriche  ich:)  wirdest  du  mit   der  einen   sünde 

80  funden  äne  riuwe  unde  bist  du  vor  als  heilic  gewesen  als  sant 
Johannes,  du  muost  gein  helle  vam  umbe  die  selben  sünde 
unde  muost  ^wiclichen  iemer  d&  sSn.  Unde  betten  alle  pfaffen 
iemer  umbe  dich  und  alle  die  müniche  und  alle  die  nonnen  und 
alle  die  alt  anegenge  der  werlte  ie  gebom  wurden  und  alle  die 

35  heiligen  und  alle  engele,  sie  möhten  dich  niemer  mte  von 
dannen  bringen  mit  ir  gebete.  Nu  sich,  daz  ist  der  minnesten 
Bünde  einiu.  Sich,.waz  dir  danne  umbe  der  grossten  Sünden 
eine  gescheh«^,  mit  abrechen,  mit  morden,  mit  rouben  unde  mit 
andern  grözen  Sünden!  Und  also   verirret   der  tiuvel  vil   manic 


—    569    — 

mensche  mit  disem  slozze,  daz  sie  die  sUnde  ringe  dttnket  unde 
daz  du  dir  selber  den  trdst  gibest. 

Daz  ander  sloz  heizet  peccata  proximi:  sUnde  dins  nsehsten, 
daz  du  allez  trabtest  üf  den  nsehsten^  wie  vil  der   sünde  üf  im 
habe.     'Nu  hfit   der    zehenstunt   mSr  sünden  üf  im  danne  ich:     6 
der  wil  dar  umbe  niht  verlorn  werden   und  er   trüwet  halt  wol 
genesen;    ich  sihe   daz   wol,    er  h&t    zehenstunt  mSr  unrehtes 
guotes  danne  ich  unde  git  als  w§nic  wider  unde  giltet  als  lützel 
als  ich ;  und  er  beeret  die  predige  als  wol   als  ich :   war   umbe 
g«be  ich  danne  üz    der   haut,    des   ich   unde   nüniu   kint   süln   10 
leben?  solte  ich  nü  nach  dem  almuosen   gen  unde  miniu   kint, 
so  tsete  ich  wunderlichen,  die  wlle  ein  anderre  niht  giltet  unde 
wider  git,  der  sin   vierstunt    m3r   hat  danne  ich.     Nü  bete  Za- 
chSus  wol  hunderstunt  als  vil  unrehtes  guotes,  unde  liez  in  got 
niht  verlorn  werden.     Also  was  sant  Paulus  gar  ein  »hter  und   15 
ein  morder  unde   liez    in   got   dar  umbe    niht   verlorn   werden. 
Daz  selbe  tuet  er  mich   alse  billich.    Unde   sant  PSter  verlou- 
kente  sin  dristunt,    unde  liez  in  doch  wider  komen,  unde  sant 
Maria  Magdalena  diu  was  ein  offen  Sünderin:    die  sint  nü    alle 
gröze  heiligen   in   dem   himelriche.     Wes   zige    er  mich    danne  20 
unser  herre?  er  bekSrte  mich  alse  wol  als  sie,  swenne  ez  in  nü 
zit  dUnket,  wan  er  hat  mich  alse  wol  geschaffen  alse  sie. '  Unde 
da  mite  verirret  euch  der  tiuvel  vil  liute,    daz  ir   s^Ie   niemer 
rät  wirt  von    disem    slozze,  daz  du  dem  almehtigen  gote  dinen 
tempel  niemer  üf  getuost,  als  du  ze  rehte  soltest,  unde  troestest  25 
dich  des,  daz  ein  anderz  m6r  Sünden  hat  danne  du.  Des  möh- 
test  du  dich  vil  baz  untroesten  danne  trcssten,  wan  swenne  ie  mSr 
stJe  ze  helle  ist,    so  ie  m6r  martel    da  ist  ze  helle;  wan  sd  ie 
maniger  schit  an  dem  fiwer  lit,   s6   daz  fiwer   ie   groszer   wirt 
Alsd  stSt  ez  euch  da  ze  helle:  so  iuwer  ie  m6r  dar  kumet,  -s$  30 
diu  martel  unde  diu  n6t  ie  groszer  wirt. 

Daz  dritte  sloz  ist  hoffenunge  lanclebens.  Sich,  dt  mite 
verirret  der  tiuvel  manigem  menschen  sine  sinne,  daz  ez  sich 
eht  trcBstet  langer  ze  leben  und  also  gedenket:  'wie  solte  ich 
mich  alse  früeje  von  so  get&nen  freuden  ziehen,  von  tanzen  oder  35 
von  unkiusche  unde  von  gezierde  mtns  Ubes  oder  von  unrehtem 
gttote?'  Und  als  gedenket  im  vil  manic  hundert  menschen 
unde  achiebent  die  bihte  unde  buoze  üf,  hiuwer  biz  flirwerter; 
und  als   danne  ftkrweorter  kumt,   so  ist  der  stknden   aber  mAr 
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worden  und  im  ist  danne  aber  zwirnt  als  swiere  dar  zao  als 
im  hiute  ist  Und  also  schiubest  du  ez  ie  von  j&r  ze  jkre  üf, 
unz  daz  dich  der  tot  begrifet  unde  der  tiuvel  füeret  dich  gein 
der  hellen  daz   din   niemer  r&t  wirt.     S6   gedenkent   die    idten 

6  liute  —  wan  die  gar  wol  zuo  ir  tagen  komen  sint,  die  habent  dan- 
noch  irresal  mit  disem  slozze  —  :  'j&',  gedenket  er,  'ich  wil 
rehte  d  eine  vart  über  mer  tuon  oder  ze  sant  Jficobe  oder  ich 
wil  g  miniu  kint  bestaten,  %  daz  ich  mich  der  werlte  als  gar 
entziehe/    Unde  sie  setzent  in  sd  manigez  für    daz  eht  sie   ez 

10  üf  schieben,  unz  daz  sie  der  t5t  begiifet  mit  Sünden  mitalle, 
daz  sie  ze  der  helle  vamt  daz  ir  niemer  ritt  wirt. 

Daz  vierde  sloz,  da  mite  der  tiuvel  dich  ouch  irret,  daz 
dm  tempel  dem  almehtigen  got  iemer  beslozzen  ist  daz  er  niht 
dar  in  kumet  zuo  diner  söle,    daz    ist   hoffenunge  üf  gotes  er- 

15  bermede,  daz  du  dir  gedenkest:  'ja,  got  der  ist  so  guot,  er  l«t 
nieman  verlorn  werden.'  Unde  dar  über  sprichet  Jeremias: 
Werfluochet  si  der  sündet  üf  gotes  barmherzikeit '  Ez  ist  wol 
war  daz  got  barmherzic  ist  unde  gnsedic  unde  milte  unde  guot: 
er  Iflet  nieman  verlorn  werden.     Er  sprichet  aber:  'als  ich  dich 

20  vinde  als  löne   ich  dir.     Vinde  ich  dich  in  guotem   lebene  ,    s6 

löne  ich  dir  dar  nach;  vinde  ich  dich  in  übelm  lebene,  so  löne 

ich  dir  ouch  dar  n&ch.'     Wilt  du  danne    also   drüf  eht  Sünden 

daz  got  s6  barmherzic  ist,  dar  nach  mäht  du  wol  vervselen. 

Daz  fünfte  sloz  daz  ist  gar  ein  schedelich  sloz,    dk   irret 

25  der  tiuvel  vil  manigen  menschen  mite  daz  er  sich  gein  dem 
almehtigen  gote  niemer  bereiten  mac  als  er  ze  rehte  solte. 
Unde  daz  selbe  sloz  heizet  schäm  in  der  bihte.  Ow§  daz  so 
manigem  menschen  sine  guoten  sinne  mit  disem  slozze  be- 
slozzen   werden!     'Ja  unde    solte    ich    alle    mtne   heimelicheit 

30  einem  fremeden  herren  sagen,  wie  möhte  ich  daz  laster  unde 
die  schände  iemer  überwinden?'  Pfi,  s6  gedenkest  du  dir  un- 
rehte!  joch  endarft  du  dich  niht  schämen;  wan  des  dö  dich 
sd  gar  grözlichen  schämest,  daz  hfin  ich  lihte  selber  getan  oder 
ein  boeserz.  Wsenest  du  daz  ez  nie  mensche  getsete  ?  daz  ist  umbe 

35  BUS.  Wan  wsBre  halt  ein  dinc  daz  ich  nie  sünde  getan  hsete, 
BÖ  wseren  mir  doch  alle  die  sünde  offen,  mir  und  andern  bÖi- 
tem,  die  mensche  ie  getete :  die  sint  alle  von  der  schrifte  kunt, 
unde  die  uns  niht  kunt  sint,  die  werdent  uns  von  gote  von 
tage  ze  tage  kunt  ie  mSr  und  ie  mSr;  davon  so  darft  dft  dkii 


i 
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niht  Schemen.    Ez  w»r  ein  grözez   wunder,   daz  du  dich  niht 
schemest  ze  tuonne,  daz  du  dich  des    schemes   ze  sagene.    Nu 
w«re  dir  lieber  daz  du  niwan  vot*  einem  menschen  ze  schänden 
würdest  danne  vor  allen  den  die  in  dirre  stat  hie  sint ;  ez  w«re 
verre  bezzer  daz  du  vor  dem  einen  priester  ze  schänden  wür-     6 
dest  danne  vor  aller  der  stat,   wan  er   geseit   ez   doch   niemer 
deheinem  menschen  weder  kleine  noch  gröz.     Würde  du  aber 
ze  schänden  vor  allem  dem   lantvolke   daz    hie  ze   Franken   in 
dem  lande  ist,  so   möhte    dir   aber    tüsentstunt  leider   stn,    daz 
du  an  dem  jungesten   tage  ze    schänden   soltest   werden,    wan  10 
daz  heizet  ouch  ein    werltlichiu  schände.    Wan   dft  segenst   du 
dich  des  morgens  vor,    s6  du   üf  stöst:  'herre,    nü   beschirme 
mich  hiute  vor  houbetsünden   unde   vor   werltlichen   schänden,' 
unde  daz  ist  ouch  diu  schände  diu  da  heizet  wertlichiu  schände, 
da  sult  ir  iuch  gar  flizeclichen  vor  sögenen,    daz  ir  der  selben  15 
schänden  über  werdet.  Wan  daz  ein  mensche  hie  ze  schänden 
würde  vor  allen  den  die  in  disem  lande  sint,  daz  wsere  niht  ein 
werltlichiu   schände,    daz    heizet  niwan   ein   lantschande.     Daz 
heizet  ein  werltlichiu  schände,    der  an   dem  jungesten   tage  ze 
schänden   wirt  vor   aller  der   werlte;    wan   alliu   diu   sünde  der  20 
du  dich  schämest   ze  bihten   unde    sie    also   verswigest   in    der 
bihte,  dar  umbe  muost  du  ze  werltlichen  schänden   werden   an 
dem  jungesten  tage  vor  aller  der  werlte,  da  jtiden  unde  beiden 
unde  ketzer   unde    kristenliute   und   engel   unde   heiligen   unde 
tiuvel  und  eht  alliu  diu  werlt  ist.  Und  alle  die  sünde  die  ie  de-  25 
hein  mensche  getete,  die  kleinen  unde  die  grözen  der  man  niht 
ze  bihte  komen   ist  unde   niht   buoze     drumbe   enphangen   hftt 
unde  der  niht  geleistet  h&t,  die  Stent   alle  des   tages   offen   vor 
aller  der  werlte  mit  allem  dem  laster  unde  mit  aller  der  schände, 
rehte  als  du    sie  getan  hast.     Da  wirdest   du   alrerst  ze   werlt-  30 
liehen  schänden ,   und   als  gar ,   daz   du   ez  niemer  m^re  über- 
windest, daz  du  iemer  ze  laster  unde  ze  schänden  worden  bist. 
Nü  sich,    ob  dö   danne  niht   gemer  vor   einem   menschen  ver- 
schamest  danne  an  dem  jungesten   tage  vor   aller  der  werlte  ? 
Da  von  enscheme  dich  niht,  wan*  du   enkanst   s6    schemelScher  86 
Sünde  niht  gesagen,  sie  haben  ^  Hute  vor  dir  getan,  daz  du  iht 
ze  laster  unde  ze  schänden  werdest  vor  aller  der  werlte.  Wan 
daz  heizet  werltlichiu  schände.     D&  vor   sult   ir   iuch  mit  flize 
segenen. 
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Daz  sehste  sloz  daz  ist  rorhte  der  baoze.  Daz  selbe 
sloz  verirret  manic  tüsent  menschen  an  ir  sinne.  ^Weh^  sol 
ich  nü  bihten,  so  muoz  ich  allez  daz  verloben:  tanzen  unde 
unkiusche  unde  hdhvart  und  unreht  guot  und  ander   dihc  unde 

5  gar  vil  dinges,  da  mir  wol  mite  ist ;  unde  daz  wil  ich  rehte  de- 
keine  wise  niht  tuen;  und  er  gsebe  mir  ze  buoze,  daz  ich  niht 
vollenden  möhte,  mit  vasten,  mit  karrinen  unde  mit  Römverten 
oder  mit  andern  verten.  Unde  swie  ez  b6  g^,  sd  kum  ich  an 
dekeine  bihte  niht,    daz   ich   nü   hinnen  Air   müeste   allez  daz 

10  verloben  daz  ich  gerne  t»te,  und  ich  müeste  also  ein  gevangen 
sin  unde  betwungenlichen  leben.  Daz  tuen  ich  deheine  wise 
niht:  ich  wil  äne  bihte  sin,  wan  ich  kum  noch  wol.'  Und  also 
fUrhtet  manic  mensohe  die  buoze  daz  sin  niemer  rät  wirt.  Unde 
da  von  wil  ich  iu  ein  mserlin   sagen,   daz    behaltet   ir   vi!   lihte 

15  baz  danne  die  predige  alle  samt.  £z  was  gr&wes  Ordens  vor 
ziten  ein  bischof,  gar  ein  heilic  man,  gereht  unde  gewsere  mit 
predigen  unde  mit  der  bihte,  unde  dem  kam  ze  einem  mfile 
gar  ein  richer  man  ze  banden,  der  bat  in  daz  er  sine  bfhte 
horte   und  er  sprach  zuo  im,    daz  er  gar    vil   unrehtes   guotes 

20  hsete.  Unde  dö  der  bischof,  der  heilige  man,  daz  hörte  daz 
er  vil  unrehtes  guotes  hsete,  dö  sprach  der  bischof  zuo  dem 
riehen  manne:  'nü  ganc  hin  unde  gip  einer  armen  witewen 
dines  kornes  zwei  malter  durch  got'  Er  sprach:  *j&,  gerne/ 
unde  tet  also,  unde   kam   hin   wider   unde   seite   dem   heiligen 

25  herren:  'ich  hän  also  getan,  herre,  alse  ir  mich  hiezet',  und 
er  wolte  wsenen  daz  er  aller  siner  sUnden  da  mite  abe  komen 
wsere.  Dö  sprach  der  guote  herre:  'nü  ganc  unde  koufe  diu 
zwei  malter  wider  von  der  frouwen  umbe  dine  pfenninge.  *  Er 
tet  also.     Er  kam  aber  unde  sprach:  'herre,  ich  hän  ouch   daz 

80  get&n.'  '  Nü  daz  ist  guot !  so  tuo  noch  einez :  so  lege  diu  zwei 
malter  in  einen  sunderlichen  kästen,  d&  eht  nihtes  niht  weder 
üz  noch  in  müge  komen,  unde  sliuz  du  vaste  zuo.'  Er  tet  daz 
ouch  unde  kam  hin  wider  unde  sprach:  'herre,  ich  hftn  das 
ouch  get&n.'     'Nü  daz  ist  guot!   nü  hin   balde   unde   sich,  wie 

85  ez  geraten  habe  din  almuosen.'  Und  er  gdt  dar  unde  tuet  den 
kästen  üf.  Da  was  ein  kom  niendert  so  kleinez  ez  w»re  ein 
nater  oder  ein  kröte,  unde  fuoren  die  natem  unde  die  kröten 
als  'griuliche  [under  einander,  daz  der  fireise  nie  niht  gelich 
wart,  unde  sie  fuoren  gein  im   alse    sie  in  hin   weiten   Bücken. 
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Dd  sluoc  er  den  kästen  zuo  unde  seite  ez  dem  herren,  wie 
griulichen  sie  fUeren  unde  wie  im  was  geschehen.  ^Nü  sich/ 
sprach  der  herre,  '  daz  ist  din  ahnuosen !  Wie  wsenest  du  danne 
daz  dir  geschehe  mit  dem  guote  daz  du  mit  unrehte  gewannen 
härSt?'  'Herre',  sprach  er,  'gnftde!  wie  sol  ich  danne  tuen?'  6 
D6  sprach  der  herre:  'wilt  du  mir  volgen,  ich  tuen  dir  einen 
rftt,  daz  du  vor  morgen  aller  diner  Sünden  ledic  wirst.'  'J&, 
herre,  gerne!'  'So  lege  dich  in  den  kästen  zuo  den  natem 
allen  unde  zuo  den  wUrmen,  und  ich  wil  des  bürge  sin,  daz  dft 
alse  gesunt  her  wider  üz  scheidest  als  du  iezuo  bist.'  'Nein,  10 
herre!  du  ssehe  niht,  wie  sie  zabelten  unde  wie  sie  wispelten! 
ich  wolte  %  iemer  in  der  hellen  sfn.'  'Nu  sich,'  sprach  der 
guote  herre,  '  ob  danne  die  würme  alle  glüeweten  sam  ein  zunder 
in  dem  fiure  unde  du  daz  ^wiclichen  dulden  müestest,  s6  wsere 
dir  wseger  eine  einige  naht  ze  liden  danne  iemer  und  iemer. '  1 5 
'  Nu  dest  al  ein !  ich  wil  ^  liden  waz  ich  geliden  mac/  und  er 
bleip  äne  buoze  von  dirre  vorhte  und  er  fuor  in  die  helle^  dar 
inne  er  iemer  muoz  sin.  Nu  seht,  als  lit  ez  umbe  die  vorhte 
der  buoze. 

Daz  sibende  sloz  daz  heizet  der  zwivel,  swenne  der  mensche  20 
also  veraltet  in  den  Sünden,  daz  er  im   gedenket:    'wie   möhte 
min  iemer  rät  werden?  ich  h&n  ze  vil  getan   unde   s6  gar  ma- 
niger  leie  getan,  daz  min   niemer  rät  möhte  werden.'    Daz   ist 
vil  bcBser   daz    selbe    sloz    danne  jeniu   alle  samt.    Wan   swer 
verzwivelt,  daz  ist  der  Sünden  einiu   wider   den  heiligen   geist,  26 
der   aller   wirsten    Sünden   einiu    die   diu   werlt  ie   gewan   und 
iemer  m^r  gewinnen  mac.  Als  einer  der  sprach :  *  miner  Bünden 
ist  m§r   danne   gotes    erbermede.'     Unde   h»te   er  gesprochen: 
'  diner  erbermede  ist  m&r  danne  miner  misset&t,'  so  hsete  im  got 
vergeben  alle  sine  sünde.     Ir  sult  niht  verzwiveln.     Unde  h»te  SO 
ein  mensche  alle  die  sünde  getan,    die   alle    die   menschen   sit 
Adämes   geziten   ie  begiengei, ,  wil  ez  w&ren  riuwen  gewinnen 
unde  wil  im  von  herzen  leit  sin  daz  ez  sie  ie   begie   unde  h&t 
ganzen  willen  daz  ez  sie  niemer  mere  getuon  welle,  ez  wirt  an 
dem  Jungesten  tage   behalten   oder  e.     Unde   swaz    ir  in   aller  86 
der  werlte  tuet,  so  verzwivelt  cht  niht. 

Und  also  verirret  der  tiuvel  des  menschen  sinne  mit  disen 
slozzen,  daz  der  tempel  unsers  herren  im  leider  niht  wirt  üf 
geslozzen.    Unde  rehte  alse  sant  Johannes  weinte,  daz  was  dar 
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umbe  unde  beEeichent  daz;  wan  ir  alse  vil  ist  der  sUnder  den 
der  tiuvel  der  sinne  h&t  verirret  mit  disen  siben  slozzen^  daz 
sie  sich  niemer  bereiten  dar  zuo  daz  sie  unserm  Herren  den 
tempel  üf  gesliezen^  daz  er    deheine   wonunge   drinne   gehaben 

6  mUge.  ledoch  daz  lamp  daz  die  martel  h&t  erliten  durch  den 
menschen,  daz  sol  iuwer  sinne  also  erliuhten  mit  dem  heiligen 
geiste,  daz  iuch  der  tiuvel  niemer  nihtes  verirren  mac  mit 
disen  siben  dingen.  Unde  wenne  daz  lamp  unser  herre  J^sus 
Kristus  diu  sloz  alliu  öf  gesliuzet ,    daz  der  tiuvel   den    sünder 

10  mit  disen  slozzen  niht  verirren  kan,  dannoch  begit  er  sich  des 
Sünders  niht,  als  man  d&  liset  in  dem  öwangeliö,  daz  der  tiuvel 
den  menschen  besezzen  hete.  Unde. daz  daz  lamp  die  martel 
erleit  durch  menschen  künne,  daz  tiibet  den  tiuvel  üz.  Swenne 
er  den  tempel  üf  gesliuzet  mit  disen  siben  slozzen,  b8  sprichet 

15  der  tiuvel:  4ch  rüme  sin  noch  niht,  ich  trüwe  den  sünder  mit 
rehter  urteile  wol  behaben.'  *Nü,  wie  wilt  du  in  behaben?'  so 
sprichet  unser  herre.  Do  sprichet  der  tiuvel:  *  herre,  du  weist 
wol,  swer  ein  guot  in  gewalt  und  in  gewerde  h&t  äne  wider- 
spräche vierzic  jär  oder  fiinfzic  oder  hundert,  daz  ez   der    mit 

20  rehte  iemer  mire  haben  sol.'  Die  urteile  behabte  der  tiuvel. 
Do  sprichet  der  tiuvel  aber  s6 :  'herre,  s6  weist  du  wol,  daz 
ich  den  sünder  wol  fünf  tüsent  j&r  hän  gehabet.'  D6  sprach 
unser  herre:  ^niht!  ich  wil  dir  daz  erziugen,  daz  ich  den 
Sünder  sit  alliu  jär  versprochen  h&n  unde  gevordert  hän  als  ich 

25  von  rehte  solte  mit  patriarchen  unde  mit  proph^ten  unde  mit 
andern  minen  boten  unde  minen  engein  die  ich  zuo  im  sante 
mit  heiliger  l§re ,  unde  hän  in  mit  miner  lere  und  in  miner 
pflege  also  her  gefristet.'  Die  urteil  behabte  da  unser  herre. 
Do  sprach  er  zuo  dem  tiuvel:  'var  ftz!  der  sünder  ist  mit  rehte 

80  min.'  'Nein!'  sprach  der  tiuvel,  Mch  hän  noch  mer  üf  in  ze 
sprechen.  Herre,'  sprach  der  tiuvel,  '  du  weist  wol  daz  ich 
eine  hantveste  h&n,  daz  der  sünder  min  ist,  swenne  er  din  ge- 
bot zerbreche  daz  er  mit  rehte  min  wsere.'  Do  sprach  unser 
herre :  'nein !  din  hantveste  ist  valsch    unde  gelogen ,    wan   ich 

35  die  hantveste  also  hete  geschriben,  swenne  der  sünder  min  ge- 
bot zerbreche  daz  er  müeste  sterben;  dö  gehieze  du  dem 
Sünder,  er  erstürbe  niht:  d&  mite  ist  sie  valsch  unde  gelogen.' 
Die  urteile  muoste  euch  der  tiuvel  dö  verlorn  hfin.  Do  sprach 
unser  herre:    'nü    wol  üz   her!   wan    der   sünder  ist  mit  rehte 
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min.'  'Nein!'  b8  sprach  der  tiuyel,  'ich  hin  noch  m6r  ftf  in 
ze  sprechen.'  'Waz  wiit  dft  nü  üf  in  sprechen?'  'D&  weist  dft 
woly  swenne  der  sünder  die  sUnde  getuot^  s6  ist  ez  ein  sd  gröz 
dinc  umbe  die  sttnde  daz  er  sie  niemer  m^r  gebttezen  kan  noch 
gebüezen  mac'.  Ilsete  ich  ftür  den  menschen  niht  gebüezet;  s5  5 
möhtez  wol  sin.  Nu  lege  aller  menschen  sünde  üf  eine  w&ge, 
alle  die  sünde  die  alle  menschen  getäten  von  Adämes  geziteu; 
unde  lege  mins  bluotes  einigen  tropfen  gein  den  Sünden  allen 
üf  eine  wäge  daz  ich  durch  den  sünder  vergozzen  hän:  unde 
wegen  die  sünde  fUr,  so  läz  mich  den  sünder  verlorn  han,  unde  10 
wege  min  bluot  fiir,  s6  laz  mich  gewunnen  hän.'  Die  urteil  be- 
habte  unser  herre  ouch  dö ,  wan  sines  bluotes  einiger  tropfe 
wac  für  alle  die  sünde  die  allez  menschlich  künne  ie  getet.  D6 
muoste  der  tiuvel  im  den  sünder  dö  läzen.  Unde  da  von  sült 
ir  niht  verzwiveln;  wan  der  almehtige  got^  daz  lamp  daz  die  15 
martel  da  leit  umbe  des  menschen  sünde,  der  hat  uns  eine 
hantveste  gemachet,  daz  er  unser  niemer  m^r  vergezzen  mac. 
Ir  wizzet  daz  wol  daz  man  eine  iegliche  hantveste  schribet  üf 
kalpvel  oder  üf  schäfvel.  Da  schreib  der  almehtige  got  sine 
hantvesten  üf  sin  selbes  hüt,  da  manic  bitterlich  slac  üf  ge-  20 
schach.  Und  also  wart  mit  geisein  unde  mit  siegen  üf  sine  hüt 
geslagen  unde  geschriben,  daz  er  für  den  sünder  gebüezet  hat 
unde  daz  der  sünder  wol  sine  sünde  gebüezen  mac  ob  er  wil. 
Unde  d5  sin  zartiu  hüt  also  überschriben  wart  daz  er  des 
menschen  sünde  gebüezet  hsete^  do  liez  er  sich  d5  höhe  üf  an  26 
daz  kriuze  henken,  daz  wir  sie  iemer  m^r  an  sehen  und  aller 
der  werlte  an  ze  schouwen  und  an  ze  sehen  unde  hienc  dö 
fünf  insigel  dran,  daz  sint  sine  heiligen  fünf  wunden.  Diu  hant- 
veste muoz  nü  iemer  m^re  stttte  sin.  Unde  da  von  sprach  Je- 
remias:  'ez  wirt  ein  hantveste  üf  gehenket  mit  fünf  insigeln.'  30 
Daz  was  daz  lamp  daz  die  martel  da  leit  umbe  den  sünder, 
unde  da  von  mac  er  des  Sünders  niemer  m&r  vergezzen  unde 
wir  süln  ouch  der  selben  hantveste  niemer  mdr  vergezzen. 
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